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Amts-Blatt— 
a 
Königl. Regierung zu Danzig. 


Jahrgang 1829 


— 

— —— —— | — * * 
STAATS” j Eu Am 

BIBLIOTHEK |. % 


MUENCHEN 





| Danzig, | 
gedruckt bei Louis Bottzon 








Chronologifdes RER ß 


der im Amtsblatte der Koͤniglichen Reglerung zu Danzig, Jahrgang 1829 befindlichen 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 





— — —— — — — 
Datum. Inhalt. Seite, 


a — —— — — — — —— — 


I, Allerhoͤchſte Kabinets-Ordres. 
1829. 


d. 9. Auguſtſ Allerhoͤchſte Verordnufg, daß den in Folge gerichtlicher oder ehren⸗ 
gerichtlicher Unterſuchung vom Dienſt ſuspendirten Landwehr⸗ 
Offizieren waͤhrend dieſer Zeit das ieten der Offizier⸗Uni⸗ 
‚form unterſagt werde . i 323 


I. Befanntmahungen und Berfünungen der König. 
en ‚ Minitterien und anderer oberer Staats-Behoͤrden. 
d. 9. Jan.) Betrifft die Berichtigung verfchicdener Forderungen an bie Königl. 
Polnifbe Negierung durch die Polnische Bank 27 
d. 5. Febr.) Betrifft die Aufhebung ‘der Beſtimmung des Edikts über die gi⸗ | 
narsen vom 27. Dftober 1810, daß das E pital von den Banfos 
Dbligationen des alten Bertchrs nicht gefündige werden 
finne . . 151,59 
d. 21. — Haupt:? — Etat fuͤr das Jaht 1829 nebit Erläuterungen . 93 
d. 6.März] Beſtimmung, daß die den Nenonte Ankaufs-Commiſſionen beigeges 
benen Roſſärzte weder Geſchenke annehmen, noch Franfe Pferde 
aͤrztlich behandeln follen — 84 
d. 10. Juni Betreffend die Kennzeichen der eingelöfeten und Daher nicht mehr 
gültigen Zins-Eonpons von Staats-Cchuld:Dorumentn  . 265 
d. 18. — Modificationen der Beſtimmung des Mahl- und Schlachtſteuer-Ge— 
ſetzes vom 30. Mai 1820 $.15. Litt. a, für den ſteuerpflich⸗ 
tigen Stadtbezirt von Elbing 273 
2, 12. Aug] Betrifft die Anmeldung der Forderungen an die Niederlauſitzer 
ſtaͤndiſchen Fonds aus Kriegslieferungen und Leiſtungen — 312 


1% 


* 


Datum. 





d. 


d. 
d. 


—— — 


if 


> mu way —— 
-.. .. ... nm... 


8. Det. 


29, — 
8. Dee. 


1828. 


| 


| 
| 





Inhalſtt. 


Betrifft die gebildeten Eingangsſtraßen zu den Haupt-Zoll:Aemtern 
und den Meben-Zoll:Aemtern Erfter Klaffe, in Zolge der neue: 
fen Negulirumng des Grenbesirid . . . A ’ 

Abaͤnderungen in Den Veſtimmungen der Erhebungs-Rolle vom 30. 

Dctober 1827 betreffend . R ; i RL. 

Beſtimmungen Hünfichts des gegenfeitigen Handels und gewerblichen 

Verkehrs zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Heffen 


U. Verord nungen des Königl. Ober-Präfidiums 
von Preußen. 


Die Wahl der Sandraͤthe und Kreis-Deputicten in der Probinz 
‚ Preußen befreffend . . j ; ; j x 
Die Sortirung der feinen Schaafe durch den Woltforfiver Wagner 
Das Verzeichniß Der im Jahr 1828 verlegten Schriften betreffend 
ie Aufnahme von Schäferlehrlingen auf der Königl. Stammſchaͤ⸗ 
ferei zu Sranfenfelde betreffend . i ? . j 
Betrifft die Einlöfung der Coupons von Weſtpreußiſchen Tandfchaft- 
lichen Dfandbriefen . i } ! ö : . 
Betrifft die Vergütung aus Könige. Kaffe für ieden, im einer aud« 
gezeichneten Scyäferei anszubildenden Scäferlehrling nad 
‚ seendigter Lehrzeit „0. 0.0.0, ah 
Die Ginftellung der Landmwehrübungen im Bereich des erften Ar 
„meeforpd im Jahr 1829 betreffend 2. 
em Hate: der Genforen für die im Verlage * 
a i ugen erſchei⸗ 
— — a — zu — g ſch 

Den Berfauf des Safzeg nad) Maaß oder Gewicht betreffend 

Die Amortifation der SKönigepergifcen Stadtfhuld betreffend 


Den Berluft der Mi — ——— 
rungen betreffend" Suts Eigeniepaft ER niet Parzefl 


VI. Verordnungen 
i gen und Befanntmahnngen des Koͤ— 
ir rn * Flums wid des Prodinziel-Schuf 

Tegiums von Weflpreußen. 


Die Auſtellung don General:Superintendenten beteeffend » 


Seite. 


— — — — — — 
— nn — 
— — — — — — 
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Datum. 





Inhalt. — 


” 
. 
x 
ı. . u 


ö — ——, —— 


d. 2. März 
d. %0. April 
d. 21. April 
d. 13.) Map 


d. 18. Juni 
d. 15. — 


d. 25. 
d. 10. Scpt. 
d. 7. Det. 


1829. 
d. 28. Febr. 


Juni 


d. 3. — 
d 11. Nov. 
d. 13, 
17. — 


1828. 
d. 15. Oct. 
d. 4. Dee. 
d. 5. — 


d. 10. — 


ee 





Betrifft die Wahrnehmung des Schul- und Religionsunterrichts 124 

Prüfungss-Termin im Aprıl für die Kandidaten der Theologie ie 
ministerio & 

eg bei vorzunehmenden Veränderungen in den Kirchen und 
n Atären . 188 

Die Prüfung, der aus dem Schullehrer⸗ ‚Seminar zu Graudeng zu 

entaffender Seminariften betreffend x 134 
Wahlfaͤhigkeit mehrerer aus dem Schullehrer Ecminar zu Ma: 

rienburg entlaſſenen Eeminariften zu —— — 227 
Desgleichen aus dem Seminar in Graudenz 244 
Die definitive Anjtellung des Lehrer RIFR am Gymnaſi o in 

Marienwerder betreffend . 242 
Empfehlung des vom Mufitdireftor Nau e, herausgegebenen al 

gemeinen evangelifchen Choral⸗Buchs 252 
Prüfungstermin im Dctober für die Kandidaten der Theologie pro 

minislerio . 320 
ne Anzeige jur Seitfchrift: Aulgemeines Archiv” für 

die Geſchichiskunde des Preußiſchen Staats von „Ledebur“ 381 
Wahlfaͤhigkeit mehrerer Seminariſten im Seminario zu Graudenz 392 
Empfehlung ded „vierftimmigen Choralbuchs für die evangeliſchen 

Kirchen der Provinz Preufen von €. F. Reinhard‘ ib 
Die Aufnahme ———— Knaben im Seminario zu Jenkau bes 

— — ie i Sagen fir in 406 
Die Fortfekung er in Berlin er einen en Jahrbuͤcher für wiffen- 

ſchaftliche Kritik betreffend 469 
V. Verordnungen und Befantmahungen der Königl. 

Negicerung zu Danzig. 
Borfhrift wegen einer beim Gebrauch geladener Jagdgewehre zu 

beobachtenden Vorſichtsmaaßregel 1 
Anſtellung des Invaliden Meyrke als Chauſſee⸗ Wärter 11 
Beſtaͤtigung des Schullehrer Goͤrth zu Neuhoff Zutendantur⸗ 

Amts Elbing 11 
Steckbriefliche Verfolgung. des Juden Hirf feld und Genofien 9 
Betrifft die Mitwirkung der Poligei-Behörde bei Beſtellung der 

durd die Könige. Polt-Anftalten beförderten, von den Briefe | 

trägern aber aurüstgelieferten Bricfe  - i A — 1 





a u 
je} 
* 


Datum. 


— —. 


dv 1 1. Dec. 


d. 12. 
d. 19. 


d. 22. 
d. 22. 
d. 22. 
d. 23. 
d. 20. 


d. 29. 
d. 30. 


* 
* 
12" 
= 
= 


„r,- 
SR 





Betrifft die Beſtaͤtigun 


Die Beſchaͤdigung — 








Betrifft die Lieferung der zur Bepflanzung der Chauffee von Gars 
lin did Gremblin erforderlichen Obitbaumftimme . 

Verleihung der reformirten Püreftelle zu Krokow an den Kandi— 
daten Wiſſctink —W 

Wahl des Kaufmann Tetzlaff, des Fleiſchermeiſter Marder— 
wald und Des Bifermeiter Dnufd zu Rathmaͤunern in 
‚Schöne u. Ai . A 3 .. . . 

Betrifft die Bertheilung der Amtsblätter pro 1829 ‚und die Ab» 
führung der Pränumeration dafür 


Kandidat Fuchs als acfitcher Par in Berent gewahlten N 
— 3 als evangeliſcher Pfarrer in Berent gewählt und 


Des gleichen Kandidat Berg atz evan geliſcher Pfarrer in lein⸗ 


Rab — 
Die im Poſenſchen * z N 
betreffend : — ezirk aus gebrochene Rinddr⸗Peſt 


Das ee —5 und Näudefranfheit unter den Schaafe 
e verſchiedenen Ortſchaften des Stargardter, Niue 

"N ‚nädter und Danziger Landkreiſes 
Sg st * ——— in Gr. Zuͤnder betreffend 
= eſetzun de l i N J Etelle 8 Dan—⸗ 
"iger Eandfreifes g rer SR ———— m F a 
Die nn einer evangeliſchen Kirde in Rio de Janeiro ber 
Are 2 


Beſtaͤtigung des Dom-Vikar Arı 0. ; — 
ver in Reufirch Virar — zum katholiſchen Die 


Steckbrief wegen des ' ‘ : = 
Das biefige Kaiferliche non Hirschfeld und Geyoſſen 


a un. betreffend 2 . 
3 des Kandidaten Steinbrüd als Ober 
Den — hieſigen St. Catharinen Schule 
Aus er in derpeſt im polniſchen Kron-Domainen-Dorf 
Wilkowski betreffend 
Die en a Aa Pauper:Schuftehrer Lütke als Lehrer au 
chen Freiſchule betreffend . ’ . ’ 
* Zabrwallee Beinen auf der Mefterplatte bei Neus 
en⸗ 10 2 1 * ® -* ; * 
* 7 ae iv ause Coilecte zum Wiederaufbau der evangelifchen 
Das Aufpören — [dose - r j j - E 
ten vetreffenn — banfpostentranfgeit in Kuhlitz und Binlows 


Eeite. 


— — —— — — — —— 


— — — 


7 


26 





Datum. nid al. Seite, 








-F Desgleichen in „gamenftein und Gr. Trampfen' : ; : 24 
Ausbruch der Schaafpocken in Stuͤblau und Güftland . 24 
Preisherabfegung der Waldholz⸗ Pflanziinge und Baumpfaͤhle jur 
' Borrbeberung d der: Planzungen an öffentlidhen Strafen * 13 
egen: 
Beſtrafung von zwei Brandſtiftern im Domainen-Anıt Putzig 24 
Das Aufhören der Lungenkrankheit unter dem Rindvich in Sum— 
min und Lippe 24 
Das Aufhoͤren der Schaafporen in Adel. Vvſhnih und Nabyier 
- jewo: betreffend  .. 
: Den? * der — unter dem Bindoich in Wifiete We 
tre end .. 
Desgleihen in Kleihkaur 
ger der Poeentrantheit unter" den Schaafen in Dembo- 
Die Emeeifirung des Apotheker Sa dewaf fe er in Danzig: 
Die Verpflichtung der Dorfbewohner, alle in ihre Wohnungen aufe 
j genommenen Perfonen innerhalb 24 nn bei: dem ee 
{ zen zu melden: . . . 
Uecber die Schußblattern:\ Impfung pro: 1827 . . . 
Die Vereidigung deg Di. Medc: Gnuſchke . ß . 
‘ Die Führung der Stenipels Strafliften betreffend 
Das: Aufhören der — in mehreren Srefäpaften des Gare 
thauſer Kreiſes 
Die — des freiw. gJager Weidemanın als gerfaffene 


Er ; = 

Den Verkauf des Salzes "nad: Gewicht betreffend Br 
Die: Anzimdimg neuer Leuchtfeuer aufı derſchiedenen Puntten der 
franzöfifdyen: Küſte — 
PDie Kontrolle ee NRubriken betreffend 

Wegen Einziehung: der Landarmen-Beitraͤge für das Jahr is20 
- Die: Verpflichtungen der Strandbewohner bei Etrandımgen von 
—5 und die Vorſichtsmaaßregeln gegen, durch fremde. 
Schiffe — verbreitende anſteckende Krankheiten betreffend: 
eai a und’ Ausgangs⸗Nachrichten betreffend: 
Kirchen —* — zum: Wiederaufbau der bangeliſchen Kire- 


che 
Wetriffthae Verfahren der: + Bepörden bei Abloͤſung der Stempeldeftete 





58 


J 





— VII — 





Inhalt. 











Das Aufhoͤren der Schaafpocken in mehreren Ortſchaften des Star⸗ 
gardter Kreifes R . ä . R . ’ 
Die Heringsfifcherei und Salzerei am Oftfeeftrande betreffend » 
Wegen der aufzubringenden Zeuerfozietätd-Beiträge pro 1828 » 
Wegen Beleidigung der Militair:Perfonen, Schildwaden und Pas 
trouillen ö R „ Bien ht SR . . 
Die Auldfung des Knopfmacher-Gewerks in Eibing betreffend + 
Betrifft die Berufung des Pfarrer Troje zum evangelifhen Pfarr: 
Amte in Tiegenort . . . . . ‘ 
Mortifiiirte Staatspapiere betreffend . _, - . . . 
a aunscen der Shaafpocken in * sa: . . 
as Aufhoren der £ che in adel. Stedlin — . . 
Wegen Crne nung or und Diaeonus Bresler zum 
Eonfiittorial- Math hiefelbit . . . . . - 


Die Viehmaͤrkte in Shöned betreffend, — . r ; 
Wegen der Schaafpocken in den adel. Gütern Jablau und Smo— 
ong . R 


Die Prüfung der Schornfleinfeger betreffend : 

Die Pferdezucht betreffend : — 
Steckbrieſlihe Verfoigung des Franz Müller 
Das Aufhoͤren der Schafraͤude in Roſenberg 
Betrifft die Wahrnehmung des Schul: und Religionsumterrichts . 
Die Zahrmärfte in Pr. Stargardt betreffend . ne 
Die Herausgabe cines Appendir jur neuen Preuß. Landes »Phar: 
macopoe betreffend . « = 5 . 

Den freiwilligen einjährigen Militair-Dienft betreffend 

Unabgebob 


t ene Eoupons von Staats-Schuldicheinen betreffend 
Berfahren, Die erfrorenen Kartoffeln für Meenfchen geniekbar zu 
- > * [2 “ 
Die —— der katholiſchen Schulen im Dekanat Dirſchau bes 
Den Ausbruch de ; 
Betrifft die Erth 
Ind . 


» 
* 

* 
“ 


v. Schaafpoten in Lungu betreffend A . 
eiluug von Ausgangs-Piffen zu Neifen nad) Eng: . 
Wegen der, in den Kaiſerlich Seſtreichiſchen Staaten den Hands 
Die I gien und Arbeitern zu ertheilenden Wanderbücher. 

; . etreffend . . R — 
Die Arretirung des — und der Louiſe Stahl betreffend 


—— — — —— 


— 


Re, 


Datum. 





so. we 97 
a 


bi 
— 
{=>} 


v„„„>—es 9, 
— 
— 


—i —— , — — — — — — — — — — — 





3ub aut. 


Die St. Petri⸗Schule betreffend . 

Betrifft den, in Verbindung mit der Allgemeinen Preuf. Etnate: Zei 
tung vom Jahre 1829 ab exſcheinenden „Allgemeinen Anzeis 
ger für den Preuß. Staat.“ — 

Verfahren bei Ausbietungen größerer Domainen » Pertinenzien . 


Anftellung des Forftreferendarius Baron v. Nottenberg als 


Borkfetretair bei der biefigen Königl. —— 

Das Verfahren beim Kornmeſſen A 

Die definitive Anftellung des Lieutenant a. D. von "Werner als 
Kreis-Secretair .» 

Die Beſtaͤtigung des vormaligen” Amteldreiber Sif ge: as Bir: 
aermeifter in Schöned 

Die Muͤhlen-Ordnung betreffend” . . J a . 

Wegebefferung betreffend . 

Die Penſionirung ded Heegemeifter Duenftädt in Grzobno und 
die interimiſtiſche Anſtellung des Serdiäger — * 

Forſt-Auſſeher daſelbſt betreffend . — 

Den Verkauf des Salzes betreffend . R . . 

Den diesjährigen Remonte- Ankauf betreffend . E 

Die Verſetzung des Pfarrer v. Oftau: Lnisti von Et. Üibreit 
nad) Langenau 

Die Verleihung der fatholifchen Pfarrfielle in Schharzau an den 
Pfarrer Paraski betreffend — 

In NMilitair⸗Kirchen⸗Angelegenheiten 

KirgpensCollecte zum Ban einer neuen tatholiſchen Kirche in Schön 
anke 

Den Berein für Pferdezucht und Dierdedreffur betreffend 

Den. Ausbruch der Schaafräude in Prauft betreffend 

Die Jahrmärkte im Dorfe Gemlig betreffend . 2 

Das Aufhören der Schaafpoden in Güttland . 

Betrifft .die Fuhrkoſten: Ent ſchaͤdigung für Dienftreifen ſolcher, auf 
den Gebrauch der ordinairen "of verwiefenen —— wel⸗ 
che feine fixirten Fuhrgelder beziehen . 

Die Baumpflanzungen betreffend 

Inſtruktion * die Polizei⸗Behoͤrden über den Umfan ihrer Ber 
fugniffe zum erften Angriff bei Kriminal:Berbreden . 


[2 ® [3 * [3 


Die VBeltdtigung des Buchdruder Albrecht * nd in er 


bing betreffend . . . 





Seite, 


— — — — — — — — — — — 











Die Jahrmaͤrkte in Krokow, Kreis Neuftadt betreffend 


Datum. Inhalſt. 

——— — — — — 
d. 24. — Wegen Bildung eined Gewerbe und eines EIER ER 
Vereins in Elbing 146 

22. — | Eine evangelifche Kirchen: und Haus-Colete wegen der abgebranns 
ten Kirchen» und Pfarrgebäude in Sorno betreffend . i 153 
d. 27. — | Das Aufbören der Schaafräude in Ponfhau betreffend 155 

v.28. — | Warnungs:Anzeige wegen eines durch Unvorſichtigkeit enftandenen 
Brandſchadens 154 
28. — JPFeuer⸗Sozietaͤts⸗An gelegenheiten betreffend s R 155 

d. 2.’April] Dispenfationen zuͤr Bollziehung von Parocpial- Handlungen durch 
d. 2. — JQuarantaine- Sachen befre end 210 
d. 3. — | Die Eivil-Uniformen betreffend : . . . 176 
6. — | Die Konfulate-Gebühren zu Helfingdr detreffend . 3 153 
8 — | Aufhoͤren der am in Bojahn j : . } 180 
9. — I Den Seidenbau betreffend . j 177 

u — Verbot des Verfaufs des ildprets auf den Märkten wihrend 
der Schonzeit betreffend . R R 195 
Den diesjährigen Remonte-Anfauf betreffend . a 179 


14, — Wegen der Bagabonden Johann Kuhnke und Couife Stabi 

14. — Den Ausbruch der Schaafräude in Letztau betreffend . 

16. — Wegen Aufhebung der Ablap-Märkte in Gargau . . . 

27, — Die Forſtlehrlinge betreffend 

Empfehlung des Hofr. Buszlerfhen Werks über die Berzierun? 
gen ans dem Altertbum . 

19. — Verſchiedene Dienft:Beförderungen bei der orfipantie betzefjnt 

2L — Die Arretirung des Johann Lange betreffe 

23. — Die ns des Ziegel: Zabrifanten Silber ag Stadtrat in El— 


bin 

23. — Die beim kn ange don Inbaliden erforderlichen Kufentpaltsorts: 

2 — e betreffend . 

25, — Berfolgung des Zeftungsgefangenen Friedrich Schneider 5 
Aufruf, zur Wohlthätigkert für die in Litthauen durch Ueberſchwem— 

mung Berunglüdten s 

25. — Die zur Krieges⸗Referve beurfaubten Säger betreffend ; 

23. — Auszeichnung des Hcegemeifter Klemte  . . . 

28, — Warnungs:Anzeige wegen Urkunden-VBerfälfhung . . . 

23 — Vorſichtsmaaßregeln nad) Ueberfhwennmung betreffend F . 


v„.._.„>” 27V 
=) 


2 
* 


„»ua7 wo 9 929 
» 
#0 


Pfarrer einer andern Konfefjion betreffend » 176. 





— XI — 
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be erunpwem 








In halt. 






ti en betreffend welche ſich 
heiten dem Militairdienft zu entziehen 


’ Ben. 

Aufhören der Schaafpoden in Zellgorz und Lippinfen 

Die —— des Huͤlfs⸗Executor Reimer zum Amts Bad 

- meifter 

Die Befugnif der Kandidaten der Feidmeßkunſt by of ern, und 
Hedelfe zu Feldmeffer-Gefhäften . 

Die zur Realifation oder an gablungs: : Statt einkommenden Zings 
Coupons von Staats-Schuld:Dokumenten betreffend '.. . 

Defertion und Verfolgung des Necruten Andre. Treder . 

Cine evangelifhe Kirchen- und Hane · gouett⸗ für Vercheſar bei 
Brandenburg betreffend . 

Die Anträge auf einftweilige Zurcfteffung der Militairpflichtigen btr. 

Mähere Beſtimmungen über die BIER! der Schullchrers 
und Sculamts-Kandidaten . 

Die Anftelung der Kreis Deputirten im Neuftädter Kreiſe "betr. . 

Die Beltdtigung des Kommendarius en Bei zu Str 
lenczin als Pfarrer dafelbft A B . . 

Die Einführung einer — betreffend . . . . . 

Die Führe bei Kl. Schlanz betr. R 

Der entwichene Zeftungsgefangene Schn eibder wieder ergriffen 

uhr der tangfanumlung des Hrn. Zürften v. Metter 


Den Ausbruch der natürlichen Menfchenpoden in Stargardt ber. 
Der entwichene — ier Je bann =. rauer wieder ers 





gl. em Nindvic Kle fchtau 
Eine allgemeine Kirchen. und HaussKollekte für Gobeifriedberg ber. 
Verfolgung des entwichenen Zuhthaus-Sträfing Wisniewski. 
Beförderung des Sculzen Klinge zum Deihgefhwornen . 
Die Inftandhaltung der Forftdienftgebäude betreffend . . 
Berfolgung des defertirten Musfetier Andr. Schulz 
Die Snfpeltion der evangelifihen Squlen auf der Eibinger Sie 

betreffen . 

Verhaftung des entwichenen Züchtfing £J; h erwas . e 


2X 


— 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Datum. 


d. 13. Juni 


d. 13. 
d. 13. 


d. 14. 
d. 15. 


d. 18. 
d. 19. 
d. 22. 
24, 


3 


ou »eeP90 sr v7 


uni 


41 


> 


l 


| 


. Inhalt. 





In ne der Hrganifation und Amtsbefugniſſe der Provinzial 
ebörden 

Die Verhaftung eines unbekannten taubſtummen Menſchen "betr. 

Die Beförderung des Kandidaten Shuhardt zum u. 
in Wernersdorf und Schönau betreffend ; 

Desgl. des Kandidaten Roloff als Pfarrer in Hela 

Die erneuerte Wahl des Herrn Bermed e zum biefigen "Stadt: 
rat) und Stadt-Kaͤmmerer 


Die Herausgabe eines populär gefgriebenen Handbuchs der Land- 


baukunſt betreffend 

Wegen Vereinigung der Kreiſe Lebus und Beeskow mit dem Kurs 
märfifhen Landarmen:Berbande . 

Betrifft die Beförderung der Pferdezucht durch unentgeldliche Be 
deckung von Zuchtituten . 

Empfehlung der vom Polizei:Nathe Merker beranögegebenen 
Schriften in Poltzeiſachen betreffend Pr a 

Wegen Weifung des Juden Hirfch über die Grenze 

Die definitive Anitellung des Doctor Phil. rn pfner ale Her 
Lehrer an der St. Johannis-Schule zu Danzig betreffend . 

Die Arretirung des Andreas Treder betreffend 

Die Wicderherftellung der durch die Usberfhwernmung geönten 
Bruͤcken betreffend . : ’ 

Die neue Militair-Pharmakopoe betreffend . . a . 

Die Grenzfperre gegen Polen betreffend . 

Die erneuerte Wahl des Stadtfämmerer Gdanietz zu Schoͤneck btr. 

Die Anmeldung des Anfanges oder Aufhoͤrens eines Gewerbes btr. 

Wegen Zrodnen des Holzes in den Stuben und Badöfen, wie 
in den Schornfteinen . 

Das —— der Schaafpocken in mehreren Ortſchaften des Gar: 
thaufer Kreifes 

Die Entweihung — pfleglinge des andarmenfonds v von der 
Colonie Dohnasberg 

Entweichung des Mittaire-Sträflings Carl Kaifer 

Empfehlung, des Chlors zur Tilgung uͤbler Gerüdye F ſchͤdlichet 
Ausduͤnſtungen 


Warnung vor dem ſebrauche cberaldübiſcher Mittel beim tollen 


Hundbiß A . 
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. Das Verbot gegen die Ginbringung der fogenannten Lebenseffenz 


Die — des — Nickel als 


Inhbalt. 


— — rG r r — — — 


Das Aufhoͤren der Schaafpocken in mehreren Orfſchaften * Car⸗ 
thaͤuſer Kreiſes 
Die Ergreifung des Deſerteur Andr. Shul; betreffend . 


des verjtorbenen Dr. Kiffom in die Preuß. Staaten beır. 
Ausbruch der Schaafräude in Nomberg . 
Desgl. der Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Poguttfen. R 
Inpf⸗Atteſte und Impf-Rollen betreffend . 
ie Anitellung des Compagnie-Chirurgus Wink als Kreis: -Shirurs 
gus für den Stargardter Kreis betreffend. . 
Den Ausbruch der Schaafpoden in Nieben betr. 
Die Ernennung des Kaufmann Müller in Memel zum Konigi. 
Daͤniſchen Konſul betreffend 
Das Verfahren beim Kornmeſſen betreffend . 
Die Gewerbeftener der Marketenderinnen in den Kafernen betr. 
Aufhoͤren der Schaafräude in Lehfau . 
Wegen ——* der Warfippefpflegungs- "und Vorſpann⸗Ver⸗ 
tungsgelder 
Verfolgung der der Vagabonden Naujoks und Leſſtus . 
Der verfolgte Polcziaski ergriffen . . . 
Die Auslegung eines Leuchtichiffs im Kattegat betreffend R r 
hauſſee⸗ Rodriee j 
Item des Zablonsfi . . . . 
Aufhören der Menfchenpoden in Stargardt 5 5 ü . 
Ausbruch der Schaafpocken in Adel. Plachty 
Die Einfuͤhrung eines Wochenmarkts in der Stadt Schoͤneck btr. 
Das Verhaͤltniß der evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinden ꝛc. hieſigen 
Departements zu dem General-Superintendenten der ‘Pros 
vinz betreffend k . 
Ausbriid) der Schaafpocken in Adel. Dein im und Buroedort 
Verfolgung des entwichenen Musketier 
Betrifft die nothwendigen — igen bei Ankeflung von Militair: 
Perfonen in Eivil:Dien s . 
Berfolgung des entwichenen Musketier Ditimann . . 
Die Jahrmarkte in der Stadt Berent betreffend . 


Die Befugniſſe der Schänfer - — von Brod, Semmeln ıc. 


in ihren Scantitätten betreffend . i 
Anftellung des Ziedler ald Chauffeewärter betreffend . ; 
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Inhalt. Seite. 
Wegen Vergütung fuͤr Brandſchaͤden iu den Städten & P 321 
Aufhoͤren der Schafpocken in Lunau » . . 317 
Anftelung des Scha deiski als Chaufferwärter s 336 
Die Belobung des Wirthſchafts— Infpeftor Hintz, chatig 
keit bei einer Feuersbrunſt in Gardzau. 316 
Die Wahl der Bürger Henke und Schubert in Neuteich zu 
Nathmännern 318 
Die Beitätigung des Birgermeifle Hi (mann in Marinburg 
zu diefem Amt . . 3236 
Item des Stadtfämmerer Nar zum Stadtfämmerer . E 316 
Die Bildung des Vorwerks Reuboff im Carthaufer Erin. R 321 
Ausbrud der Schaafpoden in Warfdfau . i . 332 
Die Begraͤbniß⸗Koſten für Arme betreffend . . . . 325 
Der Deferteur Schmidt wieder ergriffen . . . z 317 
Verfolgung des dejertirten Musketiere Bernftein - . 318 
Item des Zeitungd:Sträfling Go ffing . R . 316 
Su Shulden-YLngelegenpeiten des Freiſtaats von Danzig s 
Penfionirung des Unterförfter Ho ae zu Serefen. feiner 327 
Stelle durdy den Feldiäger Schulze betreffend . 342 
Betrifft das Stempelpapier zu Auittungen über Militair-Penfi onen. 343 
Dee Deferteur Bernitein wieder ergriffen - . 
Die Wahl der Bürger Kolberg A Behrend zu Nethni dunern 346 
u Zolfomit . R 325 
Berfolgung des entwichenen Fuſi lier Follert 344 
Verluſt des Gewerbeſcheins No. 118. . 
Die Heranziehung der Poſt-Beamten und Pofiillione zu den Sand: 331 
wehr⸗Uebungen betreffend . . . 333 
Sicherheitsvorrichtungen wegen der Perkuſſi onsgewehre 335 
Erſcheinung der natürlihen Menſchenpocken in — 344 
Verluſt des Gewerbeſcheins No- 390.. 335 
Den Jahrmarkt im Dorfe Strjepa, betreffend 
Ernennung des Heren Louis Badin zum König Spanifipen 331 
Konſul für Preußen 5 
Die Beförderung des Diaconus Pohlmann zum Harrer bei der 346 
biefigen CatharinensKicche betreffend. - . 342 
Die Inftandfegung der Wege und Baumpflanzungen "betreffend . 
Den Ausbrudy der Schaafpoden in den Ortſchaften Karnau, — 345 
zau und Leeſen betr. — A P ib. 
Die Jahrmärkte in Pusig betreffend . . . . . 
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22. — Beförderung des Tierarzt magenfeldt zum reise hirant 
des Danziger Kreifes A : 

Das Abledern des gefallenen Viches betreffend 

Wegen Aufhebung des Schuffenbrauer Gewerbes in Elbing 

Warnungs⸗Anzeige wegen Fahrlaͤßigkeit beim Zeuer . . 


27. — 


Ürretirung des entwidienen Follert . . . . 

Verſetzung des Unterföriter Line nad Gottagber ; ü s 

Die Wahl der Kreis:Deputirten für den Garthauter Kreis . . 

Ausbruch der Ehaafpoden in Gr. Dommatau in Wifofa . 3 

Wegen des Bedarfs an Amteblätter pro 1830 und an Sad): Ne: 
aifter pro 1829 ° . 

Die allgemeine Kirchen-Kollekte kum Beſten der Scullehrer- Witt: 
wen: und Waifen-Unterftügungg-Kaffe betreffend j 

Die Vakanz des Kreis:Phufifats des Meuftädter Kreifes betreffend 

Ausbruch der Lungenfenhe unter dem Nindvieh in Prauft, und 
der Pockenſeuche unter den Schadfen in Oftrau- ; . 

Ergreifung des Deferteurd Dornatig. 

Das Aufhören der natürlichen Menfhenpoden in Dirfhan betr. 

Wegen der aufzubringenden Feuer-Societaͤts-Beitraͤge pro 1829 . 

Erneuerte Vorſchriften zu einer forgfältigen Nugung der Kartoffeln 

Wegen Ausführung des Art. 13. des mit dem Grofherzogthum 
Heffen am 14, Februar 1828 abgefihloffenen — 
gungs⸗Vertrages . 

Wegen Einreichung der Saree-Quittungen über Civil: Senf onen 
und Warfegelder . 

Betriffe den Ausbruch einer Vichpeft in einigen <peifen von Auf: 
land und Polen . . 

Die Wahl der Kreis-Deputirten für den Danziger Landkreis i 

Die ai — Kandidaten der Pädagogik Lindemann 
an 4 - [2 

Die Anftellung des Invaliden Thude als Todtengräber ’ 

Den Unfug mit der Fuͤnftlichen Erzeugung des RE betr. 

Außer Landesweifung des Juden Shmuel Elia 

Betrifft die Form derjenigen —— * uber depofiten 
Zahlungen aus der Kaffe des Koͤnigl. ———— 

Beraudung der evangeliſchen Kirche zu Doͤrbeck 
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. 19. eat Ausbruch der Lungenſeuche im Vorwerk Meugutf . 
22. Verfolgung des Deferteurs Dornatis 
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Beſtaͤtigung der Schullehrer Kämmerer und Hoffmann A 359 
dv. 9. Nov] Betrifft die MWiederberitellung der Paffage auf den Chauffeen bei 
entitchenden Schnee Anhäufungen durch die — und 
Grundbeſi itzer 405 
d. 11. — jBeraudung der Kirche zu Nieder-Prangenau . 406 
d».12.— | Die — Öffentliche Velann tnachuugen in den Staͤdten * 
treffen 
d. 16. — Evangel. Kirchen⸗ und Haus: Koliecte wegen de Stadefgutgaufes 
d. 2. — in Silberberg 426 
v 21 Arrefirung des entwichenen Zangen R F 459 
d. 25 ER DBeraubung einer Fatholifchen Kirche in Dan zig 418 
. 25. — — Martini⸗Marktpreiſes in den Städten Danzig und Gt: * 
d. W. — Die —5— der Invariden-Onabengefäter und Wartegelder be: ‚ 
treffend . 459 
d..26. -- Beraubung der evangel. Kirche zu zrung und der aloſtertirche zu 
d 


* 
» 
* 


Die Zddammen⸗ Unterſtuͤtzungsbeitraͤge pro 1830 betreffend 
Viehſeuche in verfhiedenen Ortſchaften des Berendter, Reufldter, 
Carthauſer und Stargardter Kreiſes betreffend - . 


Pr Wegen Nuflöfung der Brauer-Innung in Elbing . | 464 


d. 28. 
d. 1. Dec.| Betrifft die Schrift des Geheimen Rath Roscius „aber Weſt 
| preufen!  . 4% 
d. 2 — Die Vereidigung der Land Gensdarmen und deren Enttaffung auf 
adminiftrativem Wege betreffend . ü 460 
dv. 3. — I Die Chauffeefreitarten betreffend s 458 
d. 3. — SAT die wg. 2 „Einfaapen jur Unterftügung der ai— 
igl Poſten in Nothfaͤll 457 
d. 5. — Die acht fung der — Renten betreffend 464 
d. 6. — Betrifft —— VerhaltungssRegeln für Schiffer. weldhe Auf: 
ſiſche Häfen beſuchen 402 
. 7. — Ausgefegte Prämien für Entdeckung der der Yringeffin von Star 
nien entwendeten Koftbarfeiten i 425 
5 7. - Ueber die Schugblatter-Jmpfung im Jahr 1828 462 
d. 9 — Empfehlung des Geheimen Oberbaurath Ere lle ſchen Zournals 
für Mathematit . . R 461 
d. 11. -- Betrifft die Bevoͤlkerungsliſte für das Jaht 1829 . . . 457 
dv. 12. -- Die Zahrmärfte in Stargardt betreffend ; j A . ib. 
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d. 12. Dec. 


1828. 
d. 18. Dec. 


d. 21. — 
d. 30. — 
18W. 
d. 12. Jan. 
d. 27. — 


d. 27. — 
d. 30. — 


d. W. Feb. 
d. 24. Maͤrz 


d. 11. April 
d. 27 


d. 1 * Mai. 


b. 27. 
d. 2. Zuni 


- Anftellung des Anvaliden Heimlich als Forſtcaſſen · Erecutor 


Verſetzung des Katholiſchen Pfarrers Buslam nah Groß Montau 
Wahl der Kreis:Deputirten für den Gtargardter Kreis  . . 
Die Wahl des Stadtverordneten Kaufmann Pudor zum Rath— 

mann in Schöncd . j . 


Anftellung des Huͤlfs-Aufſeher Bublig zum Unterförfter . . 
Anftellung der Invaliden Net, Aldiuhn und Pelz als Chauf 
ſeewaͤrter “ ⸗ ” - . 

VI Verordnungen und Befanntmahnngen des Königl. 
Oberlandes-Gerichts von Weftpreußen. 


Betrifft den Gebrauch des Stempelpapiers bei den Depofital: Ans 
nahme⸗- und Ausgabe-Diandaten und bei Depofital:Ertracten 
I Bezug auf die Realifation der Polnifhen Praundbriefe . : 
ie Beförderung des Salarien » Raffen » Kontrollur Schwanke 
jum Nendanten . . . . . . 
Verordnung in Bezug auf die Vollſtreckung der Gefängnifitrafe 
in Steuer Contraventions-Sachen 
Betrifft die ſummariſchen Jahres-Ueberſichten von den geſchwebten 
Unterſuchungen 
Die in Criminal-Unterſuchungs-Sachen erforderlichen Requiſi— 
tionen an die Königl. Polnischen Gerichte betreffend A 
Die Ausfertigung von Dürftigfeits-Zeugniffen für Studirende betr. 
Wegen der_erforderlichen Zahlungsbeicheinigungen bei Veräußerung 
von Staatögütern, Kolsfung von DomanialsMenten ıc. 
Megen Eintragung der Etempelitrafen in die Stempel-Strafliſten 
Betrifft die Nequritionen wegen Executions-Vollſtreckungen gegen 
MilitairsPerfonen auf Gehalte: und Penſions-Abzüge 
Legen der auffommenden Laudemien-Gelder bei Beſitz-Veaͤnderungen 
Die Bekleidung der, zur Zuchthaus: Strafe verurtheilten Verbre— 
her vor ihrer Abführung betreffend . r ; : 
Wegen des Berbots der Abzweigung von Danziger Schuld-Docu⸗ 
menten . ; . j . ? 2 . 
Beſtellung des Juſtiz-Kommiſſarius B oc d zum Notarius . 
Beftimmung, wie es beinur theilweiſe einfommenden Gerichtätoften, 
mit Derihtigung der baaren Auslagen, Stempel und Taren 
ju halten . . — — 
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d. 30. — 
d. 10. Aug. 
d. W. Sept. 
d. 2.Oct. 
d. 2.» 
d. 30. — 
d. 27. Nob, 
db, 4, Dec, 


m.» 5 
— 
sup 
a 
ı IS 
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Inhalt. 


Die Stempelſteuer bei Kaufvertraͤgen betreffend 

Bereifft das Grforderniß, die heimathfichen und Familien-Verhält 
niffe von angefipufdigten Perſonen — feſtzuſtellen und 
nachzuweiſen 

Die Ernennung des Juſti Kommiſſarius Conrad in Mariens 
‚ werder zum Iutlie ——— Rathe betreffend 

Ueber die Verrechnung des niedergeſchlagenen und die Sicerſtel⸗ 
lung und Controllirung des reſerbirten Poſtporto's . 

Betrifft die Form der Quittuͤngen über aaplungen der Bank an 
die Depofitorien . 

Erneuerte Vorſchrift wegen Ausſtellung von Dürftigkeit: actteſten 
für die zu den —— abzuſendenden Verurtheilten 

Betrifft die B Sypolpetenguftandes bei Beräuffer 
rung don Dielen Ar andern Pertinenzftüden von einem 


a . 

Betrifft die Vertheilung "der Abgaben bei Zerſtücelung der mit 

Natural⸗ oder Geldleiſtungen belaſteten Grundſtuͤcke. 

Die Fuͤhrung von Rechnungs-Büchern und Manual: Akten-Reper- 
torien Seitens der Juſtiz-Commiſſarien betreffend - 

Ueber die Stempelpflichtigkeit der den Bormundfipafts:Rechmun 
gen beisufügenden Belags:Auittungen . . 


VILBerordnungenund Befanntmahungen des Koͤnigl. 
Provinzial-Steuer-Direftorats. 


Die Erhebung des Chauffeegelded auf der Straße von Danzig, - 


nad) Dirſchau und Konig betreffend . 

Die Ernennung des Provinzial-Steuer-Directorats:Äffcfor Rurl 
baum zum Negierungsrath 

| anna Me Supernumerarius K om alewsfi zum. Steu: 
ersAuficher . 

PEN! über die bei der Tabacks ſieuer zuläßigen Nemiffi io: 


Beränderte Erhebung des Shaufie-Selit auf der Straße zwifchen 
Marienburg und Dirſchal 

Dienftveränderungen bei den Steuer tufeherpofen in Ehönd 
umd Zempelburg + 
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62 
58 
122 
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Datum | Subarlc. Seite. 





d. 14. März| Desgleichen bei dem Grenz⸗Aufſeher Poſten in Zoppet  . 138 
d. 18, — Anftellung des Zuvaliden Neumann als Mühlenwangefeger 139 
d. 24. — Veraͤnderung in Erhebung des Chauſſee-Geldes auf der Strafe J 
von Elbing bis au Oſtpreußiſchen Grenze . A 148 
d. 14. April| Verſetzung des Grenz:Auffcher Rady nad) Stuttkoff s 182 
d. 4. Mayf Verſetzung des Steuer-Auffeher Breduhl nah Eibin 215 
dv. 14. — Perfonal:Beränderungen bei den teuer tffher-Yaften ä in Beh» 
rent und Garthaus . 221 
d. 10. Zuni — bei den Greng-XuffehereStelfen zu Weichſelmünde und BR 
d. 13. — a * Indaliden Nupnte und Kowalt als Steuer: * 
d. 13. — Desgleichen de3 Indaliden Sol als Haupt-Smte-Diener | hieſelbſi 251 
d. 23. — Wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabacks 254 
d.25. — Die Epaufferg: eld: Erhebung auf der Strafe von Elbing bis zur oft 
preuf. Grenze betreffend . 249 
d. 5. Aug. ig leihen auf der Straße von Elbing nach Marienburg 298 
d. 6. — etreff des Handels mit Spielkarten, Stempelpapier ıc 298 
d.12. — a Eieuer⸗Erlaß von 20 Procent für fremde Meine betreffend . 302 
2.238 — Wegen — Eintheilung der Haupt⸗Amts-Bezirke in Wehe * 
preußen 32 
d. 4. Sept.]| Die Stempelpflichtigkeit der. Bau-Konfenfe betreffend 324 
d. 8. — Den Verkauf des Steinſatzes auf den —— Satgfattgreien 
betreffend — 335 
2. — Nachtrag zu der Bekanntmachung vom 12. Ku uſt, den Steuer: 
Erla von 20 Prozent für fremde Weine betreffend 345 
d. 6. Oct.] Verleihung der Einnehmer:Stelle in St. Albredt au den Ober⸗ 
— —— Feuchtmeyer in Dt. Crone be— si 
tre 
d. — Wegen des Mahl⸗ und Schlachtſteuer Regulativs fir die Siodt * 
Ibin . 
d, 21. Nov. | Wegen der Hrenngeit in den Maiſchbrennereien 427 
Perf gr Beränderungen bei den Haupt· Steuer ·Aemtern zu Dans 
und Mariınwerdr . e 71 
Ginriting eines Haupt⸗Steuer⸗Amts in Pr. Stargardt 41 
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Inhalt. Seite. 
VOL Bekanntmachungen anderer Behörden, Korpo— 
rationen und Beamten. 
1828. ’ 
d. 30. Dec.] Königl. Iutendantur Brüd, 
Die Beraubung der fatholifchen Kirche zu Orhöft betr. 4 
d. 31. — Der Verein F Militair-Bfinden Unterſtuͤtzung in Weſtpreußen 
1829, Ueberfihr feiner Wirkſamkeit im Jahre 1828 . 10 
d. 4. Jan.) Berein zur Nettung verwahrlofeter Kinder in ı Königsberg 
.. Bewilligung der Portofreiheit fur die Verfendung 
| der Preufi. Provinzial:Blätter betreffend A 14 
d. 5. — —— in Inſterburg 
ckbrief if, genen den Schreibe⸗Eleven Wolff 25 
d. 14. — Königl. Sengeaiperim 
Den Poftzwang und die Lohnfuhrabgaben betreffend . 35 
d. 31. — Königl. Preuß. General-£ofterie Direktorium in Berlin 
Anordnungen in Bezug auf die BER zu — 
am Main J * J 71,7 6, 
87, 
121, 
134, 
149, 
256, 
337, 
d. 5. Zebr. | Der Chef der Ban 469, 
ufghren des Unterfchiedes zwifhen den Banko⸗Obli— 
gationen des alten und neuen Verkehrs 40 
Das, Direktorium des Vereines für die Beflerung der Strafgefan: 
d. 6. — weg des Protectorats ded Bereind a 71 
d. 6. — if die Pertefveigeit für die Gorrespondenz des 
erei 7 
Jahres⸗Bericht der Friedensgeſellſchaft von Weſtpreußen 77 
d. 17. — Der Magiſtrat in Elbing 
Verlooſung von Elbinger Stadt-Obligationen betreffend DE 
k ’ 
135 
d. 9. März In Being auf denfelben Gegenftand 135 
dr. 10. — rn pi Ste — mn den Stempel-Siscalate-Aftmarind * 
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Datum. | 


Inhalt. 





d. 18. März 


d. 4. Mai 


d. 4. — 


| 


Koͤnigl. Kreis⸗JuſtizzCommiſſion zu Tapiau 
teckbrief wider die Louiſe Conrad. 
Koͤnigl. kai > Praͤſidium in Berlin 
erzeichnig der Vorfefungen, welche in der Königl. 
Thierarzenei-Schufe im ommer-Gemefter 1829 ge⸗ 
balten werden 
Berzeichniß der auf der Univerjitäf zu Königsberg im Sommer 
halbiahr zu haltenden Vorleſungen ö 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Koͤslin 
Sieckbrief wider den Gutsbefiger Ulrid 
Königl. Land» und Stadt-Gericht zu Danzig 
Stedbricf wider den Claas Dehn =» 
Königl. Landraths Amt Bütew. 
Steckbrief wider den Knecht Pobzinski 
Der Remonte-Inſpekteur Beier. 
Wegen der in Well: und Oſtpreußen ie Nemon: 
te-Antanfd-Märfte . 
Die Departements⸗Kommiſſion zur ſſten Prüfung der zum einjährigen 
Militairdienſt fih meldenden Freiwilligen. 
Termin der Prüfung pro 1829 , . . . 
Koͤnigl. Lande und Stadt:Gericht_ bier. 
Steckbrief wider den Inhaftaten Pzerwaß 
Königl. Inquiſitoriat in Königsberg. 
Steckbrief wider den Bläsner » 
Univerfität in Königsberg. 
Ucber den Anfang der NEADEBIADER — * 
den Zutritt zu derſelben . 
Königl. Sand: und Stadt⸗Gericht in Danzig. 
Stedbricf wider den Robbert 
Königl. Stadr-Gericht in Elbing. 
Warnungs-Anzeige wegen der an den FOUR ICRDEF ER 
Kuhn volgogenen Zodesiirafe . R 
Magiſtrat bier. 
Die Zinfen « Erhebung von a ‚hiefigen —— 
Schul: Scheinen +» ; 











Datum. Inhalt. ESeceite. 
d. 10. Juni] Königl. Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden in Berlin, 
Betreffend die Kennzeihen der eingelöfeten und daher 
nicht mehr gültigen Zing-Coupons von Staats-Schuld⸗ 
Bi Dokumenten . . . . . j . 266 
d. 23. —!f Geh. Regierungs-Rath Nofeius in Marienwerder. 
Betrifft die 2te Auflage der Schrift über die Nie— 
derung bei Marienwerder . . ; j i 253 
d. 26. — | AM. Weltpr. General-Feuer-Spzietätd-Direckion. Ä 
Der Geldbedarf der Sozietät für dag Jahr vom 1 _ 
1. Juni 1928 bis dahin 1829 . . . > 279 
29. — | König. Kreis-FJuſtitz-Kommiſſion ın Tapian. 
Stetbrief wider 8 eutſprungene Arreftanten . 256 
29. — | Könige. Landraths: Amt zu Bütow. R 
Steckbrief wider den Käthner Dronzkowski 277: 
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Danzig, den 14. Januar 1829. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober ⸗Praͤſidiums von Preußen. 


| Di Herren Gutsbefiger, welche bei den Königlihen Landraths-Aemtern um Sortirung 
ihrer feinen Schaafe angetragen haben, benachrichtige Ih hierdurch, daß der Herr 
Wagner dies Gefhäft an den in dem nachſtehenden Neife-Plan bemerften Tagen aus: 
führen wird, 

Bei diefer Gelegenheit wird der Herr Wagner zugleid Aufträge der Herren 
Gutsbefiger, wegen Auswahl und Bezeihnung anzufaufender feiner Schaafe und Etöhre, 
gegen billige Provifion infofern auszuführen bemüht fein, als ſolches ohne Abweichung 
von dem nachſtehenden Neife-Plan ohne Etöhrung in dem Gortirunge-Gefchäfte, ans 
gaͤnglich fein wird. 

Königsberg, den 2. Januar 1829. 


Der Ober: Präfident von Preußen. 
3) von Shöm. 


* 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


AMs. 1.) Betrifft die Lieferung der zur Bepflanzung der Chauſſee von Czarlin bis Gremblin erforderlichen 
3 5 ’ 
Obſtbaumſtumme. 


re 
Wae haben beſchloſſen, die Lieferung der zur Bepflanzung der Chauſſee⸗Straße von Gzarlin 
ir Enbfau bis Gremblin orforderfidien 1682 Stück veredelten Olſthaumſtaͤmme und 
3561 Stück Baumpfähle ım Wege des SubmiffionsBerfahrens den Mindeſtfordernden zw 
über/aften. 

7 Demgemaͤß fordern wir diejenigen Veſitzer von Vanmſchulen, welche dieſe Obſtbaum⸗ 
Lieferung oder die Lieferung von Baumpfählen ganz oder theilweiſe erſtere in Birnen- und 
Apürbäunmen zu übernehmen wünſchen, hiedurd anf, ihre Offerten verſiegelt und mit der 
Anſſchrift: 

„Zubwiflien zur " Bieferuug von Obſtbaumſtaͤmmen (oder Vaumpfät hlen) Behufs der 
Bepflanzung der Chauſſee von Gzarlin bis Gremblin“ 


bis sum 20. Februar k. J. portofrei an das Koͤnigl. Collegium hieſelbſt gelangen zu 
laſſen. An dieſem Tage werden die eingegangenen Submiſſionen in dem Regierungs— 
Konferenz-Hauſe hieſelbſt eröffnet werden, und bleibt e3 den Submittenten freigefteit, diefer 
Eröffnung beizumohnen.  Dimjenigen, welcher die annehmlichſten Offerten gemacht haben 
wird, ſoll der Zuſchlag nad Lage ver Umſtaͤnde ertheilt und auf die nad erfolgter Eroͤff⸗ 
uung der Eubmiffionen etwa eingehenden Mindergebote Feine Nückſicht genommen werden. 

Die zu liefernden Baumſtaͤmme müſſen 5s bi} Gjährig, von geradem gefunden Wuchſe, 
mindefiens 6 Fuß bis zur Krone hoch, 14 Zell im Durchmeſſer ſtark, und Feine auf Wild- 
lingen gezogene, fondern veredelte Kernſtaͤmme feit. 

Die” Baumpfaͤhle müffen aus geſundem Hofze gefpalten, 8 Fuß Tang, durchſchnittlich 
3 bis 4 Zoll ſtark, am untern Ende angefpigt, und auf 2 Fuß, als ſoweit folhe in die 
Erde kommen, bebrannt fein, * 

Die Ablieferung der Baͤume und Pfaͤhle, erfolgt im April: Monat 8. X, ſobald die 
Witterung die Pflanzung erlaubt, und der Wegebaumeiſter die Uebergabe berfangen wird. 
Das Pflanzen der Baͤume wird von hier aus beforgt, und der Lieferant jeder weitern Ber 
pflihtung entheben werden. Danzig, den 11. December 1528, 
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(No, 2,) Viehkrankheiten betreffend. 
EN. 
Die nad unferen Befanntmadhungen und zwar 


3) vom 28. Juli c. pag. 221. und 19, Auguſt e. pag. 238. des Amts-Blatts in den 
adelidhen Gütern Brzefinni, Lippe, Summin und Stecklin, Etargardter Kreiſes 


und in Alt-Buſch, Zutendanfur Amts Stargardt und Landraths-Kreiſes gleichen 
Mamens, j 


2) vom W. September e. (un Amts:Blatte No. 42, d. 3.) in dem adelihen Gute 
Parſchuͤtz, Neuſtaͤdter Kreiſes, und 


3) vom 28. October c. "in No, 46, des diesiährigen Amts-Blatts in Langenau und 
Groß Kleſchkau, Danziger Landestreifes 


unter den dortigen Schaafheerden ftattgehabte refp. Poren: uud Raͤude⸗Krantkheit hat aufge⸗ 
hoͤrt, weshalb die Aufhebung der Orts-Sperren bereits verfügt iſt. 
Danzig, den 29, December 1823. 


(No- 3.) 
u 


nter der Schaaf-Heerde in Groß Zinder, Danziger Land-Kreiſes ift die Pocken-Krankheit 
ausgebrochen, weshalb gegen deren Verbreitung die nöthigen Vorſichts- und Sicherheits— 
Meaaßregeln angeordnet worden ſind. Danzig, den W. December 1828. 


(No. 4, Die Befegung ber zum 1. März a, f, erlebigt werbenden Phiſikats⸗Stelle bes Danziger kand⸗Kreiſes 
betreffend, 


Ss 1. März f. a, wird die Phiſikats⸗Stelle des Danziger Land-Kreiſes durch den Rd: 
ganz des Kreis-Phifitus Herrn Dr. Rathke hieſelbſt, erledigt werden. 


Die zur Führung eines Phyſikats qualifizirten Subjekte, die diefe Stelle zu erhalten 
Witnfchen, werden daher aufgefordert, ſich bis zum 10. Zebruar £. a, unter Einreihung de: 
erforderlichen Zeuguiffe bei ung zu melden. Danzig, den 30. December 1825, 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


No- Die Unter⸗Geichte werden hierdurch angewiefen, weder in Sachen der flreitigen, 
noch der freiwilligen Gerichtebarkeie zu den Depoſital-Annahme- und Ausgabe Mandaten 
Stempel-Papier zu gebrauchen, und eben fo wenig Depofital-Ertracte, wenn fie nicht Die 
Stelle von Quittungen vertreten, alfo nicht über gefeiitete Zahlungen ertheift werden, auf 
Etempel:Papier anszufertigen, mithin auch insbefondere bei den Ausfertigungen der Depo⸗ 
ſital-Annahme-Protokolle, welche über gerichtlich niedergelegte Teſtamente in Stelle der 
Recognitions⸗-Scheine ertheilet werden, den Stempel auſſer Anſatz zu laſſen. 
Marienwerder, den 18. December 1828. 
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No.  Dümmiricen Unter-Geridsten in dem Departement des Ober⸗-Landes⸗Gerichts von 
Weſtpreußen wird hierdurch bekannt gemacht, daß dem unterzeichneten Ober⸗Landes-Gerichte 
Verzeichniſſe derjenigen Polniſchen Pfandbriefe mitgetheilt worden ſind, welche 
1) bei der letzten am 1. October d. J. ſtatt gefundenen Ziehung zur Nealifation 
herausgefommen find, und _ 
2) welche bereits früher gezogen, aber noch nicht bei den polniſchen Landſchafts-Behoͤrden 
zur Nealifation präfentirt worden find. 


Die Unter:Gerihte werden daher angewiefen, die in ihren Depofitorien befindlichen Z 


Polniſchen Prandbriefe genau nachzuſehen und die Nummer derfelben dem Ober⸗Landes 
Gerichte anzuzeigen, worauf den Gerichten nach den hier niedergelegten Liſten bekan 
gemacht werden ſoll, ob die angezeigten Nummern bereits gezogen find, 

Marienwerder, den 21. December 1828, 


Siherheits-Polizei. 
S tedbri ef. 


Ns Anzeige der König. Intendautur Baldenburg haben 2 Neifende, nämlich der Jude 
Hirſchfeld, etwa 26 bis 28 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, angeblid) aus Meferig, von 
ſchwarzbraunen Haaren, Bart, pockennarbig, auch beffeidet mit einem grautuchenen Leibrod, 
rothbuntem Halstuch und einer Pelzmuͤtze, bei ſich führend einen Sack mit Schnittwaaren, 
und ein Zrangofe, der 22 bis 24 Jahr alt fein ſoll, aber nicht näher bezeichnet iſt, am 


nr. 


— 10 — 
12. Derember v. J. dem Bauern Lorenz Noggenbuck in Zlötenftein 50 Rthlr. in einer 
KarſeaAnweiſung Über diefe Summe und 10 Rthlr. in 2 Kaffen-Anmweilungen a 5 Nihfr. 
No zunehmen gewußt, indem fie demſelben eine angeblich gofdene Kette, einen ſchwach goldenen 
Ming mit der Bezeichnung pure, ein Paar filberne Ohrringe mit weißen Glasfieinen und 
eire Tuchnadel mit 6 Glasſteinen in Berfag gegeben, Der Werth dieſer unaͤchten Gegen: 
ſtaͤnrde betraͤgt nur 3 Rthlr. und es ift fotgt ich ein offenbarer Betrug beabſichtiget und aus— 
geführt worden. 

Wir tragen demnach den uns unfergcord nefen Yolizeis Behörden auf, die vorfichend 


bezeichneten Perfonen, weiche ihren Weg von -Bafdenburg nad Neu⸗Stettin fortgeſetzt haben, 
falls ſelbige ſich in ihren Verwaltungs-Bezirken betreten laſſen ſollten uͤber den Sachverlauf 
zu verschmen, und wenn fie des angeſchuldigten Verbrechens geftändig oder aus erheblichen 
Sruͤnden verdächtig befunden werden, fie it Verhaft zu ſetzen, jedoch fofort an ung zu bes 
richten, inmittelſt aber auf die Sicherſtellung der Betheiligten Bedacht zu nehmen. 

Danzig, den 5. Zunuar 1829, 


Königl. Preup. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Vermiſchte Nadhrideen. 


— .,..? 
Adiur Mesjährigen” Militair-Blinden⸗Unterſtuͤtzung haben fih die Beiträge blos auf 
159 Rthlr. = ſgr. » pf von Einem hohen Jnvaliden Departement im Königl. 
Krieges-Miniſterio, 


15 — ⸗ — — von Einem hohen General-Kommando in Nönigsbere, 

1 — 7 — 6 — Kirchen-Kolleete aus dem Danziger und 

61 — W — 5 — aus dem Marienwerder Negierungs-Bezirk, 

3 — 17 — ⸗— durch Unterzeichnungen in Mariewwerder beſchraͤnkt, 
dazu kommen 

2 — 123 — 9 — tvoriähriger Beſtand bei Abſonderung der zum Stamm— 
Vermoͤgen gehörenden 450 Rthlr. und 

N — 6 — Zah 


ſen und Einzahlungen von dieſem Stamm-Ver— 

moͤgen. So weit dieſe Einnahme mit 

1007 Rthlr. 1 for. 2pf. zureichend geweſen, haben ſich zu den gewoͤhnlichen 
6 Austheilungen am 18. Januar; 31. Maͤrz, 18. Juni, 
3. Auguſt, 18. October und 





29. Rovember 


* if ” 
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881 Rihlr. » for. ⸗Ppf. und zur auferorgentlichen Unterſtuͤtzung 

102 — WwW — ⸗ — auch 

3 — 11 —2— als Beihülfe zu den erworbenen Gruntfinden der Mili— 
tair Dlinden verwenden laſſen, 

12 — : — ⸗ — find an Copialien und 

3 — ⸗— 5 — als Botenlohn dem Dempler ausgegeben. 

Die ausgeſetzten Unterſtützungen, beſonders zu dan erworbenen Erimtfiicden der Mili— 
tairs®linden, werden ſogleich erfolgen, ſobald dic laͤngſt erwartete Zahlung mit 2I0 Rthlr. 
aus dem gerichtlichen Depofitorio zu Deutſch Eylau geleifter wird, und die Kirchen-Kollecte 
und ſonſtigen Beiträge wieder fo bedeutend, wie früher ausfaken. Ungerne würden wir 
bei größerer Verminderung der letztern das für die ehelichen Kinder der Militair-Blinden 
gefammelte Stamm⸗Vermoͤgen zur kuͤnftigen Sewerbe-Veihüͤlfe nach dem beabfihtigten Ver— 
wendungs-⸗Plane angreifen. 

Uebrigens hat die langwierige Krankheit desKaſſen-Verwalters die Zuſammerſtellung 
der zehnjährigen Ueberſicht und die vollſtaͤndige Entwerfung des vorhin erwähnten Plans 
big jetzt gehindert, indeß werden diefelden bald moͤglichſt erſcheinen. we 

Marienwerder, den 31. December 1828.. 

Der Verein zur Militairs Blinden» Unterfiigung in Weſtpreußen. 


Perſonal-Chronik. 
Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


D.. biöher interimiftifch angeſtellt geweſene Schullehrer Sarf Gottlieb Görth zu 
Neuhof, Intendantur:Amtd Elbing, ift für diefe Schullehrer-Otelle von und definitiv be 


ftätigt worden. Danzig, den 5. December 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Da Invalide Johann Mehycke, vom Sten Landwehr-Regiement, iſt v. 1. Januar 
1829. ab, als Chauſſeewaͤrker des erſten Diſtrikts auf der Straße zwiſchen Dirſchau und 
Denzig, mit Anweiſung feines Wohnorts in Lunau, auf Kündigung angeſtellt worden. 
Danzig, den 4. December 1828. 
Kinigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Da biherige Controlleur Friedrich Auguſt Schwanke iſt zum Rendanten bei der 
Salarien⸗Kaſſe des Oberlandes⸗-Gerichts von Weſtpreußen, vom 1. Jauuar a, f. beſtellt 
worden, Marienwerder, den 30. December 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtpreußen. 


Giedbei der oͤffentliche Anzeiger) 


Deffentliher Anzeiger. 
(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 2) 


No, 2, 





Danzig, den 14. Januar 1829, 


— 
— — 


Durch das in dem Öffentlichen Anzeiger des hieſigen Amtsblatts Ro. 43,, 45., AT, cute 
haltene Yublifandum vom 9. Dckober v. J. ift zur Veräufferung der Domainen-Güter 
Bruͤck und Pierwoßpn, Intendantur-Amts Brüd, ein Lizitations-Termin auf den 10, Der 
cember v. J. angefegt worden. 

Durch die ſowohl in dem Lizitationg-Termin, als auch fpäter abgegebene Offerten, 
theils für den Ankauf, theils für die Erbpacht find die von dem Königl. hohen Finanz Mir 
nifterio  feftgeftellten Minima zwar bereits erreicht, um jedoch allen nach dem Lizitations— 
Termin ſich gemeldefen Erwerbsfuftigen Gelegenheit zu geben, ihr definitives Gebot ſowohl 
zum Ankauf oder Erbpacht, entweder eines Guts allein, oder beider Güter, abzugeben, iſt 
ein Submiſſions-Verfahren befchloffen. 

Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung, in welcher die Guͤter naͤher benannt 
und bezeichnet worden find, werden die Erwerbsluſtigen aufgefordert: 


bis zum 29. d. M. des Morgens um 9 Uhr in verſchloſſenen, an die unterzeichnete 
Negierung gerichteten Briefen fid) beſtimmt darüber zu Außern, ob fie für den Ankauf 
oder für die Erbpacht und wie viel für jedes diefer Güter, geben und durch welche 
Mittel fie vollſtaͤndige Sicherheit für die Abernommenen Bedingungen leiſten können 
‚und wollen. 


Die Briefe, weldye auf dem Couvert zu bezeichnen find: 

„Submiffions:Offerten fir Bruͤck und Pierwoßyn,“ 
werden am 29. d. M. Vormittags um 12 Uhr in dem Negierungs Conferenz⸗Hauſe eröffnet 
und es wird für denienigen Bietenden der Zuſchlag des Könige. hohen Finanz Minifterit 
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nachgeſucht werden, der unter der vollſtaͤndigſten Sicherheit die vortheilhafteſten Anerbie⸗ 
tungen machte. Bis dahin bleibt jeder Submittent an ſein Gebot gebunden. 

Gebote, welche nach dem 29. d. M. Vormittags 12 Uhr abgegeben werden, werden nicht 
beachtet werden. 


Die Beräufferungs-Bedingungen Finnen in der Finanz ⸗Regiſtratur eingefehen werden. 
Danzig, den 12. Januar 1829. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung. für die. direften. Steuern, Domainen 
und Forften. 


Die Suftandfegung des Brau⸗ und Brandhaufes und der Scheune auf dem Amts-Vor— 
were Sobbomwig, fo wie die Aufführung eines Anbaucs an dem letztbenannten Gebäude, ſoll 
hoher Beftimmung zu Folge dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Der diesfällige Lizitations-Termin iſt auf den 24. d. M. des Vormittags um 10 Uhr, 
in der dafigen Amts-Schreiberei vor dem. Unterzeichneten angefegt. Uebernehmungs- und 
Cautionsfähige Unternehmer werden daher hierdurdy aufgefordert, ſich daſelbſt einzufinden 


und ihre Gebote anzugeben. Die Koften-Anfcyläge find in der Regiſtratur daſelbſt vor dem 
Termin einzufehen. Danzig, den 8. Januar 1829. 


Der Ober: Bau:-Infpector Steffahny 





Ta Folge hober Verfügung ſoll die Inftandfesung des Hoffmanns: Haufes und des Vieh— 
Stalles auf dem Vorwerk Vrefin, Amts Putzig, dem Mindeftfordernden im Wege einer 
öffentlichen Lizitation in Entreprife überfaffen werden, und es it der diesfällige Lizitations— 
Termin auf den 26. Januar c. des Vormittagas um 10 Uhr in der Amts-Schreiberei 
zu Gjechoczin, vor dem Unterzeichneten angeſetzt. Uebernehmungs⸗ und Cautionsfaͤhige Unter: 
nehmer werden daher hierdurch aufgefordert, ſich daſelbſt einzufinden und ihre Gebote anzu⸗ 
geben. Die diesfaͤlligen Koſten-Anſchlaͤge ſind daſelbſt vor dem Termin einzuſehen. 
Danzig, den 8. Januar 1829. 


Der Ober: Bau: Infpector Steffahny. 
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Das unferm 28. Auguft a, pr., in No. 41., 45., 49. und 51., der Beilage des Danziger 
Amtsblatts pro 1827., in der freiwilligen Subhaftation ausgebotene, 24 Meilen von Johan: 
nisburg gelegene Eiſenhuͤttenwerk Wondolled, zır weldyem 317 Morgen 90 [Ruthen Linde: 
reien gehören, und welches nady den zur Information gefertigten Anfhlägen einen Werth 
von 31,273 Rthlr. 9 fgr. 10 pf. hat, foll eingetretener Umftände wegen, auf den Antrag 
des Könige. Dberbergamts für die Brandenburg-Preußifhen Provinzen, nochmals ausge 
boten werden. Zur Lizitation wird ein Termin auf den 25. Februar 1829., in Wons 
dolleck felbit, vor unſerm Eommiffario Heren Juſtitzrath Mifchel, anberaumt, zu welchem 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgefaden werden, daß die Hypothek pro fisco bei dem 
unterzeichneten Coflegio berichtigt if. Die Verfaufs-Bedingungen find, mit wenigen Abaͤn⸗ 
derungen, dieſelben geblieben, und werden im Termin befannt gemacht werden, koͤnnen aber 
auch fowohl in unferer Negiftratur, als bei unferm Commiffario, Herrn Zuftigrath Mifchel 
in Johannisburg, eingefehen werden. Sufterburg, den 30. September 1828. 


Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Litthauen. 


Die gu Quadendorff im Danziger Werder befegene Korumuͤhle und Bäderei nebft 4 Mors 
gen Land foll auf drei Fahre verpachtet werden, wozu ein Termin aufden 16. Februar 
dv. J. um 10: Uhr v. M. in der Mühle anberaumt ift. Die näheren Bedingungen find 
daſelbſt einzufehen. 


Di der Mühlen-Commmunität ded großen und Eleinen Marienburger Werders vom Staate 
zu Erbpachts⸗Rechten verlichenen 5 Mühlen, nämlid): 

1) die 4 Marienburger Waſſermühlen, 

a, die Heine Mühle, b, die Mittelmühle, c, die Bädermühle, d, die Landmühle und 

2) die im Eleinen Werder bei Rothebude belegene Windmühle, 
folen auf 6 nad einander folgende Jahre von Trinitatis k. J. ab, am die Meiftbietenden 
verpachtet werden. Pachtluftige welche im Stande find eine angemeffene Caution zu depos 
nicen, werden daher aufgefordert, ſich am dem zu diefer Verpachtung anberaumten Termin‘ 
dem 1. Aprilk. J. im der Behaufung ded Heren Gaftwirth Scheiberlin zu Marien⸗ 


burg des Morgens um 9 Uhr einzufinden, und haben fie alsdann die fofortige Abfchlie: 
gung des Pacht:Contractd zu gewärtigen. 

Die näheren Bedingungen dieferhalb, können täglich fowwohlbei dem Herrn Deicharäf 
Böthfe zu Zanfee im großen Werder, als bei dem Heren Deichgräf Gehrt zu Kiefbt 
int Eleinen Werder eingefehen werden. Tanfee, den 9. December 1828. 


Die Mühlen: Communität ded großen und Eleinen Darienburger Werderb. 


En hiefiges in voller Nahrung ftehendes Gaſthaus mit 26 Zimmern und Staflung fir- 
50 Pferde üft fogleih oder zu Oſtern d. J. unter ganz billigen Bedingungen zu verfaufen 
oder zu vermiethen. Das Nähere Poggenpfuhl No. 19. 

Danzig, den 5. Januar 1829, 


Zur Erfeicyterung der Ankäufe bei Gelegenheit der auf den W. d. M. angelegten Weine 
Auction in den Zeughaus-Kellern bin ich beauftragt, den Herren Käufern Die Hälfte des 
Kaufpreiſes auf 3 à 6 Monate gegen Wechſel mit Berpfändung der gekauften Weine zu 
6 Procent iährlicher Zinfen zu offeriren. Danzig, den 9. Januar 1529. 


€ 3 Richter, Hundegaſſe No. 285. 





Amts- Blatt 


der 


Königlichen aan Danzig. 





No. 3, — 





Danzig, den 21. Januar 1829. 





ze und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(No. 1. 


Zur Beförderung der wilden und der Obftbaum-Pflunzungen an öffentlichen Strafen und 
Wegen, habe ich mic, bewogen gefunden, den Preis nicht allein der Waldholz-⸗Pflaͤnzlinge, 
fondern aud) der Baum⸗Pfaͤhle fo viel als möglich herunter zu feßen. 

Es follen daher die zur Belegung der Kunftrafen und Wege brauchbaren Pflänz- 
finge von Eberefchen, Weißbuchen, Birken, Roß-Kaſtanien, Linden, Rüftern, Eſchen, Ahorn, 
Eichen ꝛc. wenn fie aus den Didigten genommen werden, das Stud zu Zwei Pfennigen; 
wenn fie aber aus Forſt-Baumſchulen abgegeben werden Finnen, das Stuͤck zu Drei 
Pfennigen verkauft werden. 

Zugleich will ic den Preis der Baumpfähle, welche 9 bis 10 Zuß lang und 2 bis 
24 Zoll im mittleren Durchmeſſer did find, zu Zwei Pfennige für das Stüd hiemit beftimmen. 

Die Königl. Negierung hat diefe, mit dem Anfange des Fünffigen Jahres eintretende 
Herunterſetzung der Taren für Pflaͤnzlinge und Baumpfaͤhle öffentlich befannt zu machen 
und ſich hiernach zu achten. Berlin, den 12. December 1828. 


Der Finanz: Minifter Gez) v. Mo tz. 


An die Koͤnigl. Negierung zu Dauzig. 
V. uU. No. 17949. 


Vorſtehende hohe Verfuͤgung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


— A — 


Daß die NMevier-Verwalter in den Koͤnigl. Forſten unſeres Departements hiernach inſtruirt 
worden find. Danzig, den 12. Januar 1829. 


(No. 2.) Das hiefige Kaiferl. Ruſſiſche General Conſulat betreffend, 


IM. Dezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 23. September pr. im Amtsblatte 
ir. 4. ej. a. wird den refp. Behörden und Einwohnern zur Kenntniß gebracht, daß der 
FT aiferlid) Buſſiſche General-Conſul Herr von Zegoborsfi die bisher von dem Vice: 
= onful Seren von Borakowski verwalteten Gefihäfte des hiefigen General-Eonfulats 
> ereitd übernommen hat. Danzig, den 6. Januar 1529. 


Bermifdte Nachrichten. 


5) er Herr GeneralPoftmeifter v. Nagler Excellenz hat, durch Bewilligung der Porto: 
greideit für die Berfendung der Preuß. Provinzial-Blätter; unfer Unternehmen wohlwollend 
zınferüge, 
Das erſte Heft diefer Monatsfhrift wird an die verehrten Subferibenten, unter den 
orgcihrichenen Formen, in diefen Tagen abgefendet werden. 

_ Der die reſp. Poſt⸗Behoͤrden von diefer hohen Beſtimmung unterrichtet find, fo wird 
unſerer fruͤhern Zufiherung gemäß, der Empfang diefer Zeitfhrift mit feinen weitern Koften 
verbunden fein, Königsberg, den 4. Januar 1829. | 

Vereinzur Rettung vermwahrlofeter Kindern 





Perfonal,EChronik 
V Ernennungen, Beförderungen und Berſetzungen. 
ermoͤge Koͤnigl. Patronats⸗ und Ernennungsrechts haben wir dem bisherigen Dom⸗Vikar 
— ew s ki zu Frauenburg die erledigte roͤmiſch⸗katholiſche Pfarrſtelle in Neukirch, Inten⸗ 
PANNE IE eg Marienburg verlichen und die Beſtaͤtigungs⸗Urkunde ausfertigen laſſen. 


Danzig, den 4. Januar 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hiebeider öffentlihbe Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 3.) 





No, 3, 


Danzig, den 21. Zanuar 1829, 








Bon den Darienwerderihen Stadt: Obligationen koͤnnen die Zinfen pro 1827. in einem 
vierwöchentlihen Termin vom 20. d. M. ab, bei unferer CommunalKaffe erhoben werden. 
Auch nehmen wir für 1100 Rthlr. baar Geld Stadt-Obligationen unter dem Nominal: 
Werthe von denjenigen Inhabern, welche fih am billigſten finden laſſen an, und haben wir 
sur Abgebung der Erklärung hierüber einen Termin auf den 4. Februar c. Nachmittags 
um 3 Uhr auf unferm Rathhauſe angeſetzt. Marienwerder, den 6, Januar 1829, 


Der Magiftrat. 





Die zum Gute Rrangen bei Pr. Stargardt gehörige, auf dem Ferſefluß belegene Mahl: 
und Schneide Mühle, ſoll mit den dazu gehörenden Ländereien und Wieſen, zu Johanni 
1829, aus freier Hand entweder vererbpachtet oder auf ſechs Jahre verpachtet werden, 
Liebhaber werden hierdurd) Aufgefordert, darauf zu veflectiren und die näheren Bedingungen 
in Krangen felbft, für den cinen oder den andern Fall einzuſehen. 

Krangen, den 3.. Januar 1829, 


Das Dominium. 


E n, im Dorfe Kowall, 1 Meile von Danzig gelegenes Grundſtück mit maſſibem Wohn⸗ 
hauſe von 10 Zimmern, geräumiger Küche, Speifefammer und Keller; nebft 1 Hufe Mag: 
deburg. Land, halb Ader, halb zweiſchnittige Wiefen und einem großen Obftgarten, alles 
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En — — 


arrondirt und bewährt, fo wie mit den erforderlichen Kaͤthuer-Wohnungen und Wirth— 
Ihafts-Gebänden, auch todtem Inventarium verfehen, ift von Johanni 1829. ab zw 
verpachten oder zu verfaufen. Naͤhere Nachricht giebt, auf franfirte Anfragen, der 
Steuer⸗Erheber Els torpff zu Jen kau bei Danzig. 





Zu Konſchic bei Neuenburg ſtehen auf dem Brandſtall ſchon fette Ochſen zum Verkauf. 


Literariſche Anzeige. 


In meinem Verlage erſcheint unter dem Titel 
„Jahrbücher der preußiſchen Literatur“ 
herausgegeben von Dr, Gotthilf Loͤſchin, 

eine neue kritiſche Zeitſchrift, die ſich (wobei ein achtbarer Verein grindfich gelchrter und 
geiſtvoller Männer den Herrn Herausgeber unterftügen wird) ausſchließlich damit befhäf- 
tigen fol, 1) iedes feit dem Anfange des Jahres 1829. in Preußen (Oftpr. Weftpr. und 
Litthauen) erzeugte ſchriftſtelleriſche Produkt, und fei es aud auswärts verlegt worden, 
anzuzeigen, und ausführlich zu beurtheilen. 2) Bericht zu geben über Alles, was Preu— 
fens wiſſenſchaftlichen Kultur⸗Zuſtand betrifft, und alfo namentlich über die preußiſchen 
Unterrichts⸗Anſtalten, gelehrten Gefellfhaften, Bibliotheken, Mufeen und dergl. fo wie auch 
über Amts-Veraͤnderungen, Beförderungen, Todesfälle und dergl. der in Preußen leben⸗ 
den Literaten, | 

Man zahlt für den voltitändigen Jahrgang diefer Zeitfhrift, von der das erfie 
BierteljahrssHeft im Maͤrz 1839, erfheinen wird, 14 Rthlr. und zwar beim Empfange 
dieſes erften Heftes. Beſtellungen werden in allen Buchhandlungen angenommen, wo audı 
ansführlichere Anzeigen unentgeldlich zu haben find. 


3. W. Ewert, Breitegaffe No. 1201. 
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Danzig, den 28. Ganuar 1829 











Das Könige. Domainen-Amt Pr. Mark, foll von Trinitatis 1829 ab, auf- drei bis ſechs 
Jahre von neuem verpachtet werden. 

Diefes Amt, weldyes auf dem Vorwerk Pr. Mark feinen Sitz hat, it 1 Meile von 
Saalfeld, 2 Meilen von Chriftburg, 4 Meilen von Pr. Holland, als den nächften Etädten, 
2 Meilen von Dollftadt, von wo ein Waffer Transport nady der zu Lande 5 Meilen ents 
legenen naͤchſten Handels-Stadt Elbing ftatt findet, 10 Meilen von Braunsberg, 18 Meilen 
von Königsberg entfernt. 

Zu der Pachtnugung gehören: 

I, Das Borwert Pr. Mark, welches 
1035 Morgen 57 Muthen an Ader, 
23 — 82 — an Bären, 
= 8 — aan Wieſen, worunfer 156 Morgen Sceparat-Wicfen, 
24168 17 — an Weide, 
14 ° — 15 — an Gemäfler, befichend in einem 
172 Morgen 9 Muthen großen See 
u. 12 — 16 — großen Mühr 
lenteich, welche wegen der Fiſcherei, mit cin 
Pacht⸗Pertinenz find, 
51 — 158 — an Hof⸗ und Bauſtellen, 
75 — 63 — an Unland, Daͤmme, Graben und Landſtraßen, 


1894 Morgen 107 Muthen Preuß, enthält, Der Boden gehört uͤberwiegend 


10 
zur 3. und 4. Acer⸗Klaſſe nnd iſt dieſes Vorwerk vorzüglich zur Schaafzucht 
geeignet, 
1. Das Vorwerk Protheinen welches enthält: 


725 Morgen 79 DNuthen an Adler, — 
1. — 72 — an Gärten, 


A — 2 — an Wieſen, 

32 — 137 — an Hüuͤtung, 
11 — 13 — an Höof und Bauſtellen, 
41 — A — an Gräben sc | 





1335 Morgen 167 Muthen Preuß. Der Boden gehört überwiegend zur 
2. Acker-⸗Klaſſe und Wicfen und Weide zur guten Pferdezucht. 


UL Die Brau⸗ und Brennerei nebit dem wertet der zur Amts —— ge⸗ 
hoͤrigen Kruͤge und Schankſtellen. 


IV. Die unbeſtaͤndigen Gefälle beſtehend in Perfonal⸗Schutzgeld von Inſtleuten in 
Amts⸗Ortſchaften. 

Außerdem muß der General⸗Paͤchter die Intendantur⸗ und Polizei-Verwaltung in 
dem zum Amte gehörigen Ortſchaften übernehmen. 


Das Könige. Tebendige und todte Inventarium fo auf diefen Vorwerken vorhanden, 
wird in dem Zuftande wie es fi) am Tage der Uebergabe befindet mit übergeben. 


Der Bietungs-Termin ift auf den 4. März 1829. Vormittags um 9 Uhr im 
Conferenz⸗ Locale der Königl. Megierung zu Kömigsberg in Pr. vor dem Departements-Rath 
anberaumt, und können bis dahin die nähern Padıt: Bedingungen fowohl bei dem Domai— 
nen⸗Amt Pr. Mark als auch in der hieſigen Negiftvatur, in Legterer auch die Anſchlaͤge 
bei dem NegierungssCceretair Eichler täglih von 9 bis 12 Uhr Vormittags einge 
fehen werden. 


Pachtluſtige, melde bei gehöriger Qualification zur Amts⸗Verwaltung ein hinlaͤng⸗ 
liches Vermoͤgen beſitzen, werden daher hierdurch zu gedachtem Lizitations-Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder Lizitant bis zu erfolgtem Zuſchlag an fein Gebot gebunden 
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bleibt, und die zu beſtellende Eaufion von 2000 Rthlr. ſogleich im Lisitationd-Termin baar 
oder in Preufifchen Staats-Papieren deponiven muß. 
Königsberg, den 29. December 1528. 
Königl. Preuß. Regierung. AÄbtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


E. ſoll das im Amts-Bezirk Stuhm, zwiſchen den Staͤdten Marienwerder, Chriſtburg 
und Marienburg belegene Erbpachts-Vorwerk Neuguth, in dem Local der unterzeichneten 
Koͤnigl. Regierung, am 24. Februar c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Negierungs: 
Rath Jacobi zum Verkauf öffentlich ausgeboten werden, 
Diefes Vorwerk beftcht aus 
333 Morgen 68 TRuthen Ader, 


3 — 18 — WBieſen, 
37 — 16 — Weidebrüchern, 
8 — 110 — Graben und Wegen, 
— 39 — Buuſtellen, überhaupt aus 


412 Morgen 171 ORuthen Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤude find, 
außer einer Inſtkathe, fo wenig als Inventarien-Stüde, außer den Saaten, vorhanden. 
Bei der bisherigen Vererbpachtung ift eine jaͤhrlicher Erbpachts-Canon von 191 Rthlr. 
al far. 9 pf. und ein jährliche Grundſteuer von 2 Rthlr. 6 for. 6 pf. ftipufirt geweſen. 
Dieſe Summen werden bei der Veräußerung dergeftallt zum Grunde gelegt, daß unter 
1) einer unabloͤslichen Grundftener von jährlid) n r 39 Rthir. = fer. 
2) einen DomainenZind » . . 130 — — 
u. 3) darauf ; FRE - 5 ; N . 672 — 5 — 
beftimmten Einkaufsgelde fein Gebot angenommen werden kann. 
Die übrigen Verdußerungs- Bedingungen koͤnnen ſowohl in der hieſigen Negiftratur 
als bei dem Könige. DomainensFutendantur:Umte Stuhm eingefehen werden. 
Erwerbsfuftige haben ſich bei der Lizitation Über ihr Vermögen genügend auszu— 
weifen und eventualiter eine‘ Caution von 500 Rthlr. zu deponiven. Der Meiftbietende 
bat den Zuſchlag fofort zu gemärtigen. Marienwerder, den 6. Januar 1829. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Borften. 
X 


“4 03 
* 
. 
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Die im Raſtenburgſchen Iandräthlichen Kreife befegenen, 13 Meilen von Königsberg ent 
fernten adel. Rehſtall- oder Baͤslackſchen Güter, follen aus freier Hand verfauft werden. 
Sie enthalten mit Einfhluß des regufirten Bauerndorfs Paftern 123 Hufen 14 Morgen 
Preußiſch, und find im Jahre 1825 auf 24945 Rthlr. landſchaftlich abgefhägt Zum 
BietungssTermin if der 23. Mi v5d. J. beitimmt, zu dem Kaufluftige Vormittags 11 
uhr im Landfhaftshaufe fid) einzufinden hierdurd; aufgefordert werden, Die Bedingungen 
werden im Termine felbft befannt gemacht werden. 
Königsberg, den 6. Januar 1929. 
Königl. Oftpreuß. Landſchafts-Direktion. 





Dem Gaſtwirthe Mielde anf der Vorſtadt, Stadtsgebiet hiefelbft, hat unter dem 18. 
d. M. ein unbekannter Landmann ein Pferd, Sommer-Rappe, 10 Jahr alt, 4 Juß 6 Zoll 
hoch, gefund, am rechten Hinterfuße weiß, gegen 1 Nrhlr. 5 for. verpfaͤndet; und da dies 
ſes Pferd nicht wieder abgeholt worden, auch die übrigen Umſtaͤnde es ſehr wahrihein: 
lich machen, daß das Pferd geftohfen üft, fo wird diefes den geſetzlichen Vorſchriften ges 
mäß zur Öffentlichen Kenntniß der reſp. Ortsgerichte gebracht um den etwa befannten Ei— 
genthuͤmer anzuzeigen. 

Im Falle ſich binnen 14 Tagen Niemand zu dem Pferde melden ſollte, wird der oͤf⸗ 
fentliche Verkauf deffelben veranlaßt und die Maffe aufgeboten worden, 

Danzig, den 13. Januar 1829. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 
Fur N lafterung der Straße hierſelbſt, find annoch circa 50 Achtel Feldfteine erforderlich. 
Es wird beabfichtiget diefe im Wege der Lieitation zu beforgen, wozu ich einen Termin 
auf Dienftag, den 3. Gebruar c. hierfelbft anberaumt habe. Lieferungdfähige fünnen 
zu jeder Zeit bei mir hierüber, und im welcher Qualification die Steine nur gebraucht 
und angenommen werden können, Auöfunft erhalten. Damit auch bäuerlihe Ginfafen 
hieran Theil nehmen können, fo follen denfelben auch einzelne Achtel zu liefern überlaffen 
werden. Die Bezahlung gefchieht gleich mach erfolgter Ablieferung. 
Pelplin, den 15. Januar 1329. 
Der BausGonduceur Pohl. 
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Sur einjährigen Verpachtung — zur Beackerung geeigneter Theile des aerigl. 
miniſtrationsſtuͤcks Heegwald ſteht, gemäß Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung vom 16. 
M. ein Termin auf Freitag als den 6. Februar e. Vormittags 10 Uhr im bicfigen * 
reau an, zu welchen Pachtluſtige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbie⸗ 
tende für die gethane Offerte, Sicherheit nachweiſen muß, und daß nicht allein dieſer, ſon— 
dern auch die beiden Vorherbietenden an ihre Gebote gebunden bleiben. 

Die Bedingungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Intendantur Elbing, den 8. Januar 1829. 


Di Brauerei: und Brandtweindbrennerei, fo wie die Hackenbude nebſt Baͤckerei- und 
Grügmühle, bei dem Vorwerke Stuthof auf der Danziger Nehrung, follen an die Meift- 
bietenden verpachtet werden, wozu auf den 12. Februar d. 3. im Vorwerfe Stuthof 
ſelbſt ein öffentlicher Lizitationg-Termin angefegt iſt. Die Brauerei: und Brandweinbrenne: 
rei koͤnnen fofort nad) erfolgtem Zufihlage übernommen werden, dagegen ift die Pachtung 
der Hackenbude nebft Zubehör erft mit dem 1. Mai d. J. erledigt. 

graufe 


Di. zu Quadendorff im Danziger Werder belegene Kornmühle und Bäderei nebſt AMor: 
gen Land foll auf drei Jahre verpadhtet werden, wozu ein Termin auf den 16. Februar 
d. J. um 10, Uhr v. M. in der Mühle anberaumt if, Die näheren Bedingungen find 
dafelbit einzufehen. 





Literarifhe Anzeige 
Dei 5. W. Ewert Breitgaffe No. 1204. ift zu haben: ; 
,  Eoffmann. Der Erpedient in gerichtlichtlichen Angelegenheiten. in praktifches 
Hulfbbuch Für Subalternen bei den Königl. Ober: und Unter-Gerichtöhdfen gr. 8.1 Rthlr. 

Deffen Lehrbuch für Boten und Executoren bei den Königl. Preuß. Gerichtöhöfen. 
gr. 8. 223 for. 

Deffen juriftifches Wörterbuch über die heutige Kunftfprache der deutfchen Gerichtör 
höfe; nebft Anhang zur Erflärung einiger noch zuweilen ——— Antiquitäten, gr. 8. 
26; far. 

Zeifiger. Brandenburg: Preußifche Gefchichtetafel. Noyal:Solio Rthlt. 
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Arqiv von Geſetzen, Berordnungen und geſetzlichen Beſtimmungen über 
das Servis⸗-Einquartirungs- und Verpflegungs-Weſen des Militaire, und über das Vor: 
fpannungs-Wefen; ferner in Betreff der Modalitäten bei der Aufbringung der Communal- 
Bedüuͤrfniſſe, und der Beitragspflichtigkeit zu denfelben, des Sachverhaͤltniſſes bei mehreren 
CommunalsLaften und hinſichtlich der Grundfäge bei der Armen:Verforgung, zum Gebrauch 
für ‚die Herren Landräthe, Magifträte, Gutsobrigfeiten, Domainen-Beamten und Dorf: 
Schulzen, fo wie für Polizei-Beamte, herausgegeben. von von der Heyde, Buͤrgermeiſter 
zu Calbe an der Saale. In Commiſſion in der Ereusfchen Buchhandlung in Magde— 
burg und bei dem Verfaſſer ſelbſt. Preis 1Rthlr. 15 fyr. 
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Danzig, den 4. Februar 1829, 





Bekanntmachungen. 
(No, 1.) Betrifft die Berichtigung verſchiedener Forderungen an bie Koͤnigl. Polniſche Regierung durch die 


Polniſche Bank. 

MM Bezugnahme auf dad von dem unterzeichneten Minifterio unterm 10. October v. J. 
durch die Öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kenntnis gebrachte Dekret Sr. Majeftät des 
Kaiferd von Rußland, Königs von Polen, d. d. Odeſſa den 44, Auguft v. 3. wegen ans 
geordneter Berichtigung verfchiedener Forderungen an die Königl. Polnifche Regierung, iſt 
nunmehr in der Nro. 344. der vorjährigen Warfchauer Zeitungen eine Verordnung der 
Königlich Polnifchen Negierungsd: Commiffion der Einkuͤnfte und des Schages vom 17ten 
v. M. u. J. erfchienen, wonach die Königlich Polnifhe Bank zur Zahlungöleiftung hin⸗ 
fibtlidy der in dem gedachten Kaiferlichen Dekrete bezeichneten Forderungd = Gattungen aus 
Korifiet worden ift, und welche in der nachftcehenden Weberfegung hierdurch) gleihfalls zur 
Kenntniß der dabei betheiligten Königlich Preußifchen Juftitute und Unterthanen gebracht 
wird, Berlin, den 9. Januar 1829, 

Diinifterium der audwärtigen Angelegenheiten. 

05) von Shönberg. 
Ueberfegsung 
Aus der MWarfchauer. Zeitung Mo. 344, vom 22. December 1828. 
Die Regierungs-Kommiſſion der Cinfünfte und des Schatzes. 

Ja Bezug auf dad durch die Warſchauer Zeitung No. 262., durch den Correſpondenten 
Mo. 223. und durch die Geſetz⸗ Sammlung X. Theil bekannt gemachte Allerhöchfte 
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Decret, vom 31. Auguſt d. J. nach welchem die Regierungs-Commiſſion der Einkünfte 
und des Schatzes ermächtiget worden iſt, nachſtehende Zinſen tragende Schulden, des Kö— 
nigreichs, nemlich: 


1). Forderungen aus Certificaten der Central-Liquidations-Commiſſion des ehemaligen 

Herzogthums Warſchau, welche 4 pro Cent tragen für bei Feſtungs-Bauten de— 

molirte Häuſer und für Lieferungen, welche auf den Grund von Verträgen und 
Kontracten ausgefertigt worden find. 


2) Forderungen aus der Anleihe, welche auf National: Domainen ded ehemaligen De: 
partementd Lomza und der jegigen Wojemodfchaft Auguſtowo, die gegenwärtig in 
Händen der Pfand-Gläubiger find, contrahirt worden find, 


3) Forderungen, welche auf befondere National-Güter eingetragen worden und über 
welche Hypothelen⸗Obligationen audgegeben find. 


4) Endlich Forderungen der Pächter von National:Domainen, worüber die Schag:Xffes: 
Euranzen bereits ausgefertiget worden oder nach den beftehenden Borfchriften noch 
audgefertiget werden follen, 

mittelſt auf die National:Domainen aufgenommenen Pfandbriefe deö- Landfchaftlichen 
Gredit: Vereins, nach dem Nominal: Werth derfelben zu befriedigen, bringt die Regieruugd« 
Commiſſion der Cinkünfte und des Schaged hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Die 
Polnifche Bank zur Zahlung gedachter Schulden an die, fich gehörig zu Tegitimiren ver: 
pflichteten Inhaber der Certificate der Gentral: Liquidationd : Commiffion oder der Schatz⸗ 
Aſſekuranzen, ſobald fie ſich mit dieſer Gattung Papiere bei der Bank melden, autoriſirt 
worden ift. 


Die Einwohner der Provinzen, welche befriedigt zu werden wünſchen ohne fich deö: - 
halb nach der Hauptftadt begeben zu müſſen, können die ihnen von der Polnifchen Bank 
zuftehenden Zahlungen durch Vermittelung der betreffenden Wojewodfchafts: ——— ion, 
an welche fie fich dieferhalb zu wenden haben, erhalten. 

Marfchau, den 17. Dezember 1828, 


Am Auftrage des präfidirenden Minifterd der Staatörath Gr. Plater. 
Der Seneral:Sekretair Miniewski. | 


(No, 2) Wegen ber von Seiner Mojeftät dem Könige alergnäbigft angeorbneten Anftellung von 
General:Superintenbenten, 


J. Erwartung ſegensreichen Erfolgs haben Sr. Majeſtaͤt der König aus huldvoller Für: 
forge für das Wohl der evangelifhen Kirche und um ihren innigern und feitern Zuſam⸗ 
menhang zu befördern, unter dem 7. Februar 1828. die Anftellung von General-Superinten: 
denten, wie fie bereits in einigen Probinzen beftchen, für alle Gebietstheile der Monarchie 
anzubefehlen und mittelſt Allerhoͤchſter Beſtimmung vom 29. Auguit 1828. die für die amt- 
fihe Stellung und Wirkſamkeit derjelben in Antrag gebrahten Grundfäge vorbehaͤltlich 
ihrer Abänderung nad Zeit und Erfahrung alfergnädigft zu genchmigen geruhet. Die eins 
zelnen Ernennungen werden demnaͤchſt in den Öffentlichen Blättern befannt gemacht werden. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


(No. 1.) Die Befhädigung der Pflanzungen auf der Wefterplate bei Neufahrwaſſer betreffend. 


De nachfolgende Bekanntmachung, welche ſich pag. 349, unferes Amtsblattz pro 1821. 
abgedruckt befindet, wird nicht allein in Bezug auf die Dinen-Pflanzungen, in der Nehrung 
und Halb Infel Hela zur genaneften Nachachtung hierdurch in Erinnerung gebracht, fondern 
aud auf diejenigen Pflanzungs-Anlagen, welche ſich auf der Weſterplate bei Neufahrwaſſer 
befinden, ausgedehnt, dergeftalt, das alle Contraventionen gegen diefelbe in Bezug auf 
Die Weſterplate, nady den darin enthaltenen Beſtimmungen ſtrenge befiraft werden follen. 


Die Unterfuhung und Beltrafung diefer Contraventionen aber wird, fo meit fie ſich 
anf die Wefterplate beziehen, durch das hicfige Koͤnigl. Poligei-Präfidium erfolgen. 
Säammtliche Polizeir und Dünen-Bau- Beamten werden angewiefen, auf die Befol— 
gung dieſer Vorfhrift zu haften. Danzig, den 9, Januar 1829, 
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Befanntmadung 


Wegen Befhägung ber Dünen-Pflanzungen gegen fahrfäßige und boshafte Beſchaͤdigungen und ber beshalb 
ergangenen StrafsBeflimmungen, 


Ginleitung 


©, augenfheinficd, auch die Vorforge des Staats fir das gemeinfame Wohl in der an« 
gefangenen und jest thätig fortgeſetzten Bepflanzung der Dünen fi darthut und fo allge 
mein der Nusen von diefen Anlagen für die Bewohner der Nehrung, befonderd für dieie- 
nigen, deren Grundftüce den Sandduͤnen zunaͤchſt gelegen find, erkannt wird; fo Ichrt doch 
feider die Erfahrung, daß durch Unverftand, Cigennus und Bosheit den Anpflanzungen 
zeritörende Befhädigungen zugefügt werden. Um diefem Unheil vorzubeugen, wird Zolgendes 
iur Adıtung und Warnung befannt gemacht. 
u R 
Beſchaͤdigungen duch Vich. 

Kein Vieh darf die bebauten Dünen und den mit Sandgraspflanzen beftandenen 
Strand, fo wie die mit Straudy und Bäumen befegten Zlähen landwärts-der Dünen, fo 
weit dieſe Tegtern eingefchont und mit Hägezeichen oder Schonungstafeln abgegrenzt find, bes 
treten. Wird folhes auf diefen Stellen angetroffen, fo zahlt der Eigenthümer deffelben, das 
Vieh mag mit oder ohne fein Berfihulden dahin gelangt fein, folgende Strafgelder: 


4) für jedes Pferd und jedes Stu Nindvich, es fei groß oder Mein — 1 Nthir. 
2) für jedes Schwein und Schaaf — 30 gr. 
3) für iede Gans — 15 gr. 
Wird es aber für noͤthig erachtet, dem — Erſatz beſonders zu verlangen, ſo muß 
außer dieſem nur 
a) für jedes Stuͤck groß Vieh — 15 gr. 
b) für jedes Stud Mein Vieh — 9 gr. 
an Pfandaeld gezahlt werden, Diefe Strafſaͤtze werden verdoppelt, wenn das Vieh des 
Rachts betroffen wird. 
Sollten Ziegen obige Flaͤchen betreten, fo werden fie nach $. 4. Tit. IL. der Zorft- 
Ordnung confiscirt. 


§. 2. 
Wege und Fußſteige. 

Nur die zur Communication des Binnenlandes mit dem Seeſtrande offen gelaſſenen 
bekannten und mit Tafeln bezeichneten Fahrwege und Fußſteige über die Dünen und durch 
die bebauten Flaͤchen vor denfelben, dürfen, erftere zum Fahren, Neiten, Viehtreiben und 
Gehen, letztere aber blos zum Gehen benugt werden. 


Wer unbefugt Wege und Zußfteige macht, wird nad $. 29. Tit. IV. der Zorfl:Ord- 
nung, außer dem Schaden-Erſatz, mit 3 Rthlr. Gelds oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß— 
Etrafe befegt. . j 

Her aber unbefugtermeife außerhalb der oͤffentlichen Wege betroffen wird, zahlt für 
feine Perfon nad) Maaßgabe der Umftände 15 bis CO gr. und fir dag Vieh, welches er 
mit fi führt, die $. 1. beitimmten Säge. Hiebei ift e8 die Pflicht nicht uur der Schulzen, 
fondern jedes einzelnen Einfaßen, Fremde, die mit ihnen Verkehr treiben, und befonders die 
zum Gefreidestimfhütten u. ſ. w. häufig in der Nehrung fid) aufhaltenden Polen mit diefer 
unumgänglich nöthigen Vorſchrift und mit der für den Uebertretungs-Fall angeordneten 
Strafe bekannt zu machen, fie davor zu warnen und, wenn es die Umftände erfordern, unter 
möglichfter Auffiht zu halten. Zu den unbefugten Perfonen werden alle dieienigen gezählt, 
melde nicht durd ihr Geſchaͤft oder ihre Dienfipflicht veranlagt werden, auch auferhalb 
des Weges und Fußſteiges die Pflanzungen betreten zu müffen. 


Hierzu befugt find daher nur die mit dem Duͤnen-Bau und mit der Dinen-Bewwa- 
wachung beauftragten Beamten und Dinen-Bau:Arbeiter, die Strand-Aufſeher und Zagd- 


Paͤchter und deren Jäger. 

Auch dürfen die Zifcher die mit ihrem Gewerbe verbundenen Arbeiten und Vorberei⸗ 
tungen zum Fiſchfange nur auf dem unangebaufen Etrande, zwiſchen der Eee und den 
Planzungen und auf den ihnen befonders anzumeifenden Flaͤchen, deren Bewährung und 
Erhaltung in bepflanztem Zuftande ihnen obliegt, vornehmen; im Uchertretungs-Zalle ver⸗ 
fallen fie in 1 bis 5 Thaler Strafe, 

5. 3. 
Befhädigung der Pflanzungen. 
Je nachtheiliger jede auch nur geringe Beſchaͤdigung der angepflanzten Baͤume, Ge⸗ 





iträuche und Sandgräfer iſt, um fo mehr find diefe dagegen zu fügen. Wegen ſtattge⸗ 
fundener Beſchaͤdigung an denselben, treten daher nachitehende Straf: Beftimmungen ein: 
4) für einen befchädigten Baum über 8 Zuß hoch — 30 gr. bis 3 Rthlr. 


2) für einen beſchaͤdigten Baum geringerer Größe, fo wie für einem jeden Strauch — 30 gr. 
bis 1 Rthlr. 


3) für die Beſchaͤdigung einer mit Sandgräfern beftandenen, oder mit einer Moosnarbe 
bedeckten Fläche, für jede Quadrat-Ruthe — 1 bis 3 Thaler. 


§. 4. 
Graben und Suchen nach Bernſtein. 

Alles Graben nach Bernſtein in den angebauten Stellen, auch ſebſt auf Bloͤßen in 
den Pflanzungen und laͤngs dem Seeſtrande, iſt ohne irgend eine Ausnahme gaͤnzlich verbo⸗ 
ten, Die im Uebertretungs-Falle dadurch verurſachte Beſchaͤdigung wird nad) g. 3. beftraft. 
Da jedoeh den Paͤchtern der Bernftein-Mugung das Graben längs dem Strande auf den 
unangebauten Stellen zugefihert ift, fo wird denfelben dieſes, bis zum Ablauf ihres Pacht⸗ 
Contraets mit dem ſſten September 1822, unter den, im 9. 4 dis diesfälligen Contracts 
beftimmten Einſchraͤnkungen noch geſtattet. 


5 

Wiederholte Contraventionen von ein und derfelben Perfon ziehen doppelte Etrafen 

nach ſich und wird jede Gefdftrafe, die wegen Armuth nicht eingezogen worden fann, in ber 

haͤltnißmaͤßige Gefängnifftrafe vermandelß, 
Ä | 5. 6. 

Verantwortlichkeit ber Eltern, j 

Zur den von Kindern, die noch in vaͤterlicher Gewalt ftehen und bei den Eltern ſich 

Fi befinden, angerichteten Schaden haften die Eltern; daher es denfelben befonders obliegt, ihre 

f Kinder von den Dünen zuruͤckzuhalten und jede Befhädigung ihnen ernſtlich zu unterfagen. 
A 5% 

Verfahren bei Beichlägen und bei Einziehung der Strafgelder. Autorität ber Dünenwädhter. 

Sowie die Duͤne waͤchter und Irtsſchulzen beſonders verpflichtet ſind, Gontraventionen 

anzeigen, fo wird dieſes auch von jedem Einſaßen erwartet, und foll der Name der letz 

tern verſchwiegen werden, wenn fie nicht wuͤnſchen, als Denuncianten öffentlich aufzutreten 


” 
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Die entdeckten Contraventionen werden bon den: Duͤnen-Waͤchtern und Orts-Schulzen dem 
Duͤnen⸗Bau⸗ Inſpector gemeldet, welchem auch andere Perfonen unmittelbar Anzeige machen 
können, wenn fie Bedenfen tragen, felbige den Duͤnen-Waͤchtern und Ortsſchulzen zu machen. 


Die Dinen-Wähter nnd Ortsſchulzen find befugt, Pfändungen vorzunehmen. Die 
Pfandſtuͤcke verden den Ortefhulzen in Verwahrfam gegeben, können aber, gegen Nieder, 
Legung des wahrſcheinlichen Geldbetrags der Strafe bei demfelben, fogleich wieder eingeloͤſet 
werden. j 


Die Unterfuhnung der Contraventionen gefhicht von dem Dinen-Bau-Infpeftor 
weldyer mit Vorbehalt des Necurfes an den Landrath und hiernähft an ung und der Des 
rufung auf gerichtliche Eutſcheidung die Nefolution ertheitt und vollſtreckt, fobald dagegen 
nichts eingewendet worden iſt. 

MWiderfeglichfeit gegen die Dünen-Auffeher oder Beleidigung derfelben in ihrem Amt, 
wird nad) allgemeinen Vorſchriften beftraft. 

& 8. 
Verwendung ber Strafgelber. 

Bon den fetgefegten Strafgeldern erhäft der Denunciant die Hälfte, im Jall derfelbe 
aber nicht öffentlich auftritt und die Eontravenfionen den Dinen-Beamten überhaupt’ nur 
zur weitern Verfolgung und Beglaubigung angezeigt, bloß ein Viertel, indem alsdann das 
andere Viertel den Duͤnen-Waͤchtern, Plantagen-Auffehern oder Ortsſchulzen gebuͤhret, 
welche den Contravenienten wirklich pfaͤnden und zur Beſtrafung anzeigen. 


(Der nad) Abzug des geſetzlichen Denuncianten-Antheils verbleibende Reſt der Straf: 
gelder faͤllt der Duͤnen⸗Bau⸗Kaſſe zu.) 


Es hat ſich hiernach Jeder zu achten und vor Strafe zu huͤten. 
Danzig, den 31. Mai 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abtheilung. 





(0.2) Kirchen⸗ und Haus : Kollekte zum Wiederaufbau ber eingeäfgerten evangelifchen Kirche in 
Wuͤhlbocke, bei Schwibus im Regierungs: Bezirk Frantfurth betreffend, 


D.. Königl. Minifterien der Geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten und de Innern, haben auf 
eine, am ded Kronprinzen Königl, Hoheit gerichtete und von Höchſtdenenſelben bevorwor⸗ 
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tete Bittſchrift, der evangelifchen Gemeinde zu Mühlbode bei Schwibus im Negierumgäbes 
zirk Frankfurth, fih beruogen gefunden, zum Wiederaufbau der dafelbft abgebrannten Kirche - 
und der Pfarrgebäude, der ſehr armen Gemeinde, die bei diefem Brande ungemein gelits 
ten, und mit den Wiederaufbau der eingeäfiherten eigenen Wohnungen noch viel zu thun 
hat, einerallgemeine Kirchen: und HaussKollefte bei den evangeliſchen rue zu 
bewilligen. 

Wir fordern daher die evangelifchen Herren Pfarrer unferd Departements hiedurd 
auf, dieſe Kollekte im ihren Kicchen an einem paffenden Sonntage, nach Sonntags vorher 
von der Kanzel erfolgter Bekanntmachung, abzupalten, und den Betrag derfelben bid zum 
20. März c. an die betreffenden Herren Superintendenten, einzufenden, welche dagegen 
die eingefandten Beträge vorfchriftsmäßig zu verzeichnen, und die dieöfällige Nachweifung 
nebſt dem Gefammtbetrage der Kollektengelder an die Regierungö-Haupt-Kaſſe hiefelbft une 
fer portofreier Rubrik, abzuführen haben. 

Die Königl. Landraths-, Domainen: und Intendantur-Aemter aber, fo twie die Mia« 
gifteäite unſers Departementd, weifen wir an, die Haus-Kollekte in ihrem Gefchäfts- Be 
zirfe abhalten zu laſſen, und die eingefammelten Beiträge, nebft einem genauen Sorten 


Verzeichniffe bid zum 0. März c. an die genannte Königl. Kaffe unter portofreier Ru⸗ 
beit abzuführen. Danzig, den 9. Januar 1829, 


(Ba, 3) aaa Krankheiten betreffend, 


Ms: dem Nindvieh in Kleſchkau, Domainen-Amts Schöneck, Berenter Kreiſes, iſt die 
Lungenſeuche ausgebrochen. Gegen die Verbreitung derſelben iſt daher die Orts-Sperre 
angeordnet und der durch Kleſchkau nach Stargardt führende Weg über Waldowken und 
Krangen verlegt worden.» Danzig, den 20. Januar 18529, 





Bekanntmachung des Provinzials&teuer- Direftorats von Weſtpreußen. 


es Königs Majeſtaͤt haben den Provinzial-SteuersDireftoratssAffeffor Herrn Kurp 

baum hiefelbft zum Regierungs-Rath und Mitglied des Provinzial-Steuer-Dirgftorats von 

Weſtpreußen zu ernennen und die desfalfige Beſtallung Allerhoͤchſt zu vollziehen gerubet. 
Danzig, den 22. Januar 1829, 


D 
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Miebei der öffentlihe Anzeiger) 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 5.) 





No, 5. 


Danzig, den 4 Februar 1829 





Die zum Könige. Domainen-Amt Heilsberg gehörigen Vorwerke Neuhof, Albertshof und 
Groſſendorf foller mit den dabei befegenen Forft:Revieren vom 1. Zuni 1839, ab, zu Eigen: 
thums oder Erbpachtsrechten, veräußert werden. 

1) Das Vorwerk Neuhof welhes neben der Stadt Heilsberg und 9 Meilen von Könige: 


berg eutlegen iſt, ſoll mit Ausfhluß der außerhalb der Grenzen deffelben befegenen 
Dertinenzien, naͤmlich der Alle-Wieſen am Pomchren-Walde und des Wargittenfchen 
Teichs, in zwei Abſchnitten zur Veräußerung geſtellt werden. 

Zum erften Abſchnitt gehört das eigentliche Vorwerk Neuhof mit ſaͤmmtlichen 
dazu gehörigen Könige. Wohn: und Wirthfhaftsgebäuden, der Könige. Propinationg- 
Gebaͤuden und Geräthfhaften der Brau-⸗ und Brennerei: Gerechtigkeit und der Mittel 
und Meinen Jagd in den zum Vorwerk gefchlagenen Forſt-Terraius. 

Es enthält nach der durch den Konduckur Johann im Jahr 1804 bewirften 
Vermeſſunzs-Reviſion und der darnach durd den Kondukteur Duering gefertigten 
befondern Berechnung an Saͤeland  . . 509 Morgen 33 NRuthen, 


an Wieſen » . 5 . A . 237 — 16 — 
an Gärten . R . ; i ‘ 1 HD - 
an Teihe . —A— Vu 5 — 
an Weidelaud  . N: 5 — 30 — 

62 — 4 — 


an Unfand, Wege, Graben und Hofftelen 
zuſammen A150 Morgen 10 Ruthen. 
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dazu werden noch an Forſtlaͤndereien geſchlagen: 
das Nevier Hundegehet von 633 Morgen 24 Nuthen 


vom Revier Kropehne » e = — 
und an Unterföriter: ' 
Dienitländereien . j % — 9 — 


zufammen 715 Morgen 90 Ruthen. 
ſo daß der ganze zur Veraͤußerung zu ſtellende 





Flaͤchenraum 1865 Morgen 100 — * 
oder 62 Hufen 5 — 100 Oftufgen Preuß. beträgt. 


Der Acker beftcht aus gutem Mittelboden, die Wieſen Tiegen zum Theil am 
Alle-Fluß und find ergichig. 

Zum zweiten Abſchnitt gehören die entlegenften Theile von dem Neichenberger 
Felde an der Gutſtaͤdtchen Landſtraße nebſt dem groͤßten Theil des Reviers Kropehne 


und zwar an Acker 67 Morgen 143 Ruthen. 
s Feldwichen . . . . . 3 — 14 — 
» Weide . A . 13 — 3 — 
: Unland . . . . . 5 — 17 — 
» MWuld . . . . . 10° — 82 — 


zufammen alfo 253. Morgen 114 Ruthen. 
oder 8 Hufen 11 Morgen 114 TNuthen Preuß. 
Beide Abſchnitte werden nad dem Wunfche der Liebhaber entweder für ſich 
befonders oder auch im Ganzen zufammen ausgeboten werden, 
Außerdem werden die außerhalb der Grenzen des Vorwerks Neuhor befegenen 
Pertinenzien deffelben, nämlich: 
a) die Alle-Wichen am Pomchren- Walde von 81 Morgen 105 [Nuten Preuf. 
welche zweiſchnittig und von vorzüglicher Beſchaffenheit ind und 


b) der in den Grenzen der Dörfer Wargirten und Sueßenberg belegene Teich von 
37 Morgen 50 Muthen Preuß. 


zur befondern Veräußerung geftellt werden. 


2. Das Vorwerk Albertedorf, weldes vom Vorwerk Neuhof abgebaut ift, Tiegt gleich 


falls neben der Stadt Heilsberg und hat einen vorzüglihen guten Boden der größ: 
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tentheils zur 2ten Klaſſe gehört. Die Wiefen liegen am Alle⸗Fluß, find zweiſchnittig 
und liefern ein reichliches und nahrhaftes Futter. 


Es enthält an Saͤeland . . . . 401 Diorgen 146 Rnthen- 


* Wieſen 1 31 — 5 — 
Wild U — 4 — 
⸗Teichen : A 2 — 135 — 


s Wege und Graben . ‘ 17 — 111 — 





zuſammen 723 Morgen 83 Ruthen. 
oder 24 Hufen 3 Morgen 83 Muthen Preuß. 
3, Das Borwerf Großendorf Tiegt 1 Meile von Heilsberg und 8 Meilen von Koͤ— 
nigeberg entfernt. Es enthält nach der im Zahre 1804 durch den Konducteur 
Jo hann bewirften Vermeſſungs-Reviſion 


an Ackerland. 802 Morgen 167 Ruthen. 
* Wieſen * “ . j . 506 — 11 — 


Gaͤrten ... 7 — 11 — 
⸗Weideland 188 — 10 — 
« Hofitellen, Brüche, Wege, Unfand ı x. 42 — 16 — 
⸗Teiche. 5 — 49 — 


® Ecen ” . * “ * . 177 — 70 — 





zuſammen 1705 Morgen 150 Ruthen. 
dazu werden noch geſchlagen, das ans 
grenzende Großendorfer Forſt-Revier 
mit - R 814 Morgen 88 Nuthen. 
und das Unterförfters 
Dienftland mit 33 — 84 — 


— — 


ee zufammen 853 Morgen 172 Nuthen 


fo daß der ganze zur Veräußerung zu fellende 
Slächenraum überhaupt. - . . 5 2582 Morgen 25 Nuthen 
‚oder & Hufen 2 Morgen 25 Muthen Preuß. betraͤgt. 

X 
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Der Boden auf diefem Vorwerk iſt von guter Beſchaffenheit, und groͤßtentheils 
zum Weitzenbau geeignet. 


Die Wieſen find ergiebig und licfern ein geſundes Futter. Die Veraͤußerungs-Plaͤue 
und Lieitations- Bedingungen Finnen in der Negiftratur der unterzeichneten Negierung tägs 
lich von 9 bis 12 Uhr Vormittags eingefcehen werden, auch wırd eine Abihrift davon 
dem Domainen-Amte Heilsberg zugefertigt und daffelbe angewieſen werden, foldye jedem | 
Erwerbsluſtigen zur Einſicht vorzufegen, fo wie die Beſichtigung der Vorwerke zu geftatten, 


Der Lizitations-Termin it auf den 6. März d. 3. Vormittags um 10 Uhr, in 
dem Eonferenzhaufe der Königf. Negierung vor dem Regierungs-Rath Heren Mielke aus 
geſetzt. 

Ein jeder wird zum Gebot gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtücken 
sehatten, nur muß derſelbe ſich in Hinſicht feiner Zahlungsöfaͤhigkeit aufs vollſtaͤndigſte aus— 
weiſen, auch auf Verlangen des Lizitations-Commiſſarii eine VERSTEHE Eumme zur 
Scherheit deponiren. 


Der Meiftbietende bleibt an fein Gebot gebunden, bis der Zufchlag erfolgt, der fo 
ſchnell als es der Gefchäftsgang erlaubt, hoͤhern Orts eingeholt werden ſoll. 


Sollten ſich zu den Borwerfen Feine Ermwerbsluftige finden oder dafür unannchmbare 
Gebote gemadyt werden, fo werden felbige zur anderweiten Zeitverpachtung vom 1. Zuni 
1529. ab, auf 6 Sabre, oder, wenn annehmbare Gebote gemacht werden, aud) auf eine laͤn— 
gire Zeitdauer, jedoch mit Ausſchluß der Forſt-Terrains, worin dem Pächter mur die freie 
Weide für das Vorwerks-Vieh eingeräumt wird, fo wie mit Ausihluß der Unterfoͤrſter⸗ 
Dienfiländereien, ausgeboten werden. 


Der Termin dazu ift gleich am wÄdftfolgenden Tage, alfo auf den 7. Maͤrz d. J. 
cbenfalts im Conferenzhauſe der Königl. Regierung, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Re— 
nerungs-Reth Herrn Mielke angefegt und werden die Pachtluftigen zur Beförderung des 
GSeſchaͤfts zugleich erfucht, ſich mit den ee a im voraus foviel als moͤglich 
bekannt zu machen. 


Es werden die Vorwerfe Neuhof und Albertshoff in ihrem jegigen ganzen Umfange, 
alſo auch mit den Alle-Wieſen am Pomehren- Walde und dem Wargittenihen Teich nebft 
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der Brau⸗ uud Vrennerei und mit der Verpflichtung jur Uebernahme der Rendantur und 
Polizei-Berwaltung des Domainen-Amts Heilsberg, gegen das dafür ausgefcgte etatsmaͤßige 
Gehalt, als eine befondere Pachtung, und das Vorwerk Groffendorff ebenfalls als cine bes 
fondere Pachtung zur Lizitation geftellt werden, 


Pachtluſtige, welche die erforderliche Qualification zur Ucbernahme diefer Packungen 
und ein hinreichendes Vermoͤgen, nicht nur zur Beſtellung der Caution ton 3000 Rthlr. 
für die Vorwerke Neuhof und Albertshoff nebſt der damit verbundenen Kaſſen-Verwaltung 
und von 3000 Rthlr. für das Vorwerk Groffendorff,. fondern auch zur gehörigen Einrich- 
tung und Fortführung der Wirthſchaft vollſtaͤndig nachzuweiſen im Stande find, fönnen im 
Termin ihre Gebote abgeben, und wird dann. bei annehmbaren Offerten der Zuſchlag für — 
den, den die Königl. Negierung fiir den qualificirteiten erachtet, aufs ſchleunigſte hoͤhern 
Drts nachgefuht werden. Es bleibt aber jeder an fein Gebot fo fange gebunden, bis der 
Zuſchlag erfolgt oder verfagt wird. 

Die Borwerfe werden übrigens in dem Zuflande — werden, in dem ſie ſich 
am Tage der Uebergabe befinden und wird nur noch bemerkt, daß zu denſelben, außer den. 
Saaten und einigem Fupfernen und hoͤlzernen Brauereigeraͤth Fein Koͤnigl. Inventarium 
gehört, und daß felbit die Zäune und Gräben. ein Eigenthum, des- jegigen. Pächters find, und 
demfelben daher nad) der Tare des Kreis-Baubedienten vergütet werden müffen. 

Die Pachtbedingungen können in der Negiftratur der Koͤnigl. Negierung kaͤglich von 
9 bis 12 Uhr Vormittags eingefehen und die Vorwerke zur Stelle jederzeit in Augenſchein 
genommen werden. Königsberg, den 2%. Januar 189, 

Koͤnigl. Preuß. Negierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuer, 


Domainen und Zorften. 


Fur anderweitigen Ziährigen Verpachtung des 3 Meilen von Conig entfernt gelegenen 
adlichen Gutes Zabno mit beſtellten Winter: und Sommerfaaten und Icbendigein und todtem 
Inventario von Johanni 1829. bis dahin 1832. ift auf dem Gute felbit cin Termin auf den 
9. Maͤrz e. V. M. 9 Uhr angefegt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, dag in dem LizitationssTermine eine Pacht:Caufion von 500 Rthlr. beſtellt werden 
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muß, fo wie daf der Zuſchlag von der Beſtimmung des Koͤnigl. Ober-Landes:Gerichts zu 
Marienwerder abhängig ift.  - Conig, den 21. Januar 1829, i 


Könige Weftpreuf. Kreis-Juſtiz-Commiſſion. 





Zum oͤffentlichen Verkauf der im hieſigen Amtsdorfe Lipiagurra belegenen, zur Muͤller 
Johann Gottfried Sichſchen Concurs-Maſſe gehoͤrig geweſenen mit den dazu gehoͤrigen 
Laͤndereien, Gärten und Wieſen von 3 Hufen culmiſch nah dem Privilegio vom 30. Juni 
1776. zu Erbpachts-Rechten verlichenen, gemäß der im Sahre 1817. durch den Amts-Admi— 
niſtrator Przewiſinski aufgenommenen und zu jeder Zeit bei ung einzufchenden Taxe auf 
3725 Rthlr. 11 far. 23 pf- abgefhäßten, und von dem Landgefihmorenen Friedrich 
Wilhelm Speifiger für 4480 Rthlr. in der Subhaſtation meiſtbietend erftandenen zwei⸗ 
gaͤngigen Waſſermuͤhle, welche wegen nicht berichtigter Kaufgelder zur Subhaſtation geſtellt 
worden, in den früher angeſtandenen Lizitations -Terminen aber wegen Mangel an Kaͤufern 
unverkauft geblieben ift, haben wir einen neuen Bietungs-Termin auf den 6. April ir 
der hieſigen Gerichtöftube angefegt, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebradyt wird. 
Neuenburg, den 24. Januar 1829, 


Königl, Weſtpreuß. Land: und Stadt-Gericht. 





Das bei hieſiger Saline abfallende ſchwarze Salz ſoll auch im jetzigen wie in den vorher⸗ 
gehenden Jahren in groͤßeren und kleineren Quantitaͤten an diejenigen Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden, welche ſich durch beſtimmte Landraͤthliche Atteſte darüber ausweiſen, fuͤr 
ihre Perſon zum Ankauf eines beſtimmten Bedarfs von dieſem Salze, entweder zu Fabriken 
oder zur Vichfutterung berechtigt zu fen. Diefe Attefte find nur für das jegige Jahr 
gültig, muͤſſen daher den Bedarf Eines Fahre nicht allein augdrücfen, fondern auch durch An: 
gabe der Ausdehnung der Fabrik oder des Viehſtandes des Empfangsberedhtigten motiviren. 
Die diesjährigen Verkaufs-Termine find auf Montag den 4. Mai, Donnerfiag den 
2 Juli, Dienftag den 3. September, Sonnabend den 31. Dctober und 
Donnerflag den 17, December jedesmal Morgens halb 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗ 
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Zimmer anberaumf, zu denen die Ankaufsberechfigten mit der Benachridtigung eingeladen 
werden, daß aufer jenen Terminen Fein Schwarzfalz von der Saline verkauft werden wird, 
GEolberg, den 29. Zanuar 1329, 


Königl. Preuß. Sal: Amt. 
Senff. Seiffert. 


Die auf den Königl. Damainen⸗Amts⸗Vorwerken Pogutken und Mallar pro 1829. aus⸗ 
zuführenden Neu: und Reparatur-Bauten, als: 


4) der Neubau einer 2ZamilienKathe zu Pogutken, 

2) die Reparatur des Amtehaufes daſelbſt, ' 

3) die Ausbohlung des Schweinſtalles dito, 

4) die Reparatur des Bichftalles dito, 

5) die Unterfchwellung und Ausbohlung des Schweinftalles in Mallar, 
6) die Plafterung des Federviehſtalles in Pogutken und 

7) Die Angbohlung des Schweine-Maftitalles daſelbſt 


ſollen unter dem Vorbehalt hoͤherer Genehmigung dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
uͤberlaſſen werden. Zur Austhuung dieſer Bauten ſteht ein Termin auf den 24. Februar 
c um Al Uhr Vormittags im Amtshaufe zu Pogutken vor dem Unterzeichneten an, zu 
welchem Sicherheit gewährende Baulichhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daB 
die Koften-Anfhläge bei dem Herrn Ober-Amtmann Engler in Pogutfen eingefehen 
werden fünnen. Pr, Stargardt, den 6. Februar 1829. 


Der Landbaumeifter Binder. 





Hoherer Beſtimmung gemäß ſoll das zum hieſigen Domainen-Amte gehoͤrige aus MHufen 
22 Morgen 109 Nutten Culinſch oder 49 Hufen 6 Morgen 129 Muthen Preuß. beſte⸗ 
bende Erbpachts⸗Vorwerk Groß Zrampfen wiederum auf 1 Sahr von Johanni 1829. big 
dahin 1830. verpachtet werden, und ſteht hiezu ein Lizitations-Termin auf den 5. März c- 
in dem Gefchäft-Locale des unterzeichneten Amts an. " 
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Pachtliebhaber werden zur Wahrnehmung dieſes Termins mit dem Bemerken hierdurch 
aufgefordert, daß die Pacht Bedingungen und. das Verzeichniß der zum⸗ Gute gehörigen 
Inventarien⸗Stüuͤcke „ und der Auſſaaten taͤglich im dor Amts-Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen. F 

Der Zuſchlag erfolgt von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, und muß der 
Meiſtbietende im Termin eine Caution von 500 Rthlr. baar oder in Staats-Papieren nad 
zuweiſen im Stande ſeyn. 

Domainen⸗Amt Sobbowitz, den 3. Februar 1829. 


Das unter Iandfchaftliher Sequeftration ſtehende adlihe Vorwerk Stednſitz bei Behrent, 
ſoll mit den vorhandenen Winterfaaten, todten und lebenden Inventarien, Hand» und 
Spanndienfte, von den Einfaffen zu liefernden bedeutenden Naturakien, ferner mit der Be; 
nugung der Zifherei, aud Die Berlags-Gercchtigkeit der beiden im Dorfe ſich befindenden 
Krüge, auf ein Jahr als von Oftern d. J. bis dahin 1830. an den Meiftbietenden verpad)tet 


werden. 

Es ficht hiezu Termin auf den 10. März c. Vormittags 10 Uhr im Landſchafts 
Haufe zu Danzig an, welchen Pachtliebhaber ‚gegen eine im Zermine abzugebende Caution 
son 150 Rthlr. wahrnehmen koͤnnen. 


Die DVerpachtungs-Bedingungen find bei unterzeichnetem Landſchafts-Deputirten 
taͤglich einzuſehen. Liſſau, den 11. Februar 1829. 
8 Simon. 
* Fe ER: 
In Beziehung auf meine Eir eulaire dom 27.9. M. werden ſaͤmmtliche Herren Beſitzer 
adlicher Güter des Dirſchauer Landfchafts-Kreifes zu einem Kreis-Tage am 9. März Vor, 
mittags 9 Ubr im Landſchaftshauſe zu Danzig ergebenft eingeladen. 
Liſſau, den 9. Februar 2820. 
Der LandfhafterDepntirte des Dirſchauer Kreifes. 


Simon 
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anzig, den 25. Februar 1829. 








Bekanntmachung. 


©. Maieftät der König Haben durch die Allerhoͤchſte Eabinets:Drdre vom 27. v. M. 
auf meinen Antrag zu genehmigen geruhet, daß die Beſtimmung des Ediets über die Finanzen 
vom 27. October 1810, ur ne, De 

daß das Capital von den Bunco-Obligafionen des alten Verkehrs nicht gekuͤndigt 

werden kann, | 
nunmehr aufgehoben werde, Es hört demnach in diefer Hinficht aller bisherige Unterfchied 
zwiſchen den Banco-Obligationen des alten Verkehrs (derer nämlich, welche ohne Buchſtab 
und mit den Buchſtaben A big H einfhlielih anegefestige find) und denen des neuen 
Verkehrs (oder derer unter dem Buchftaben I. bis O.) von jegt an auf, und jeder recht: 
mäßige Inhaber der erfteren kann fortan, gleich den Inhabern; der letzteren, feine fofortige 
baare Befriedigung von der Bank verfaffungsmäßig verlangen. oe 

Hiervon find nad der Allerhöchſten Veſtimmung nur allein die anf das vormalige 
Banco-Eomtoir in Emden ausgefertigten Banco-Obligafionen ausgenommen, indem wegen 
derfelben befondere Verhaͤltniſſe obwalten, welche deren Neafifation zur Zeit noch nicht ge: 
ftatten. Berlin, den 5. Zebruar 1929. i 


Der Chef der Banf. Briefe 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No. 1.) Schiffahrts-Nachrichten. 


4 Nahhholgende Bekanntmachung der Koͤnigl. Franzoͤſiſchen General:Direction der Bruͤcken, 
Chauſſeen und Bergwerke, wegen Anzuͤndung neuer Leuchtfeucr auf der Inſel Noir- 
moutier, (am Ausfluß der Loire) auf der Inſel d'Yeu (in der Rhede von Marseille,) aı f 
der Infel Planier, und zu Aigues Mortes, wird hierdurch zur Kenntniß des Schiffahrt frei: 
benden Publikums gebraht, Danzig, den 31. Januar 1829. 


General:Direction der Brüden, Chauffeen und Bergwerke. 
Leuchtfeuer nnd Leuchtthuͤrme. 
Nachricht fuͤr Seefahrer in Betreff der Anzuͤndung der Leuchtfeuer zum Pilier, auf der 
Inſel Veu, auf der Inſel Planier und zu Aigues-Mortes. 
Leuchthurm auf bem Pilier bei ber Infel Noirmontier, Mündung ber Loire, 


Die Seefahrer werden benachrichtigt, daß vom 1. Februar an ein Leuchtfener 2er Klaſſe 
mit Verfinfterungen in kurzen Zwifchenräumen, auf denn Thurm angezündet werden wird, 
der neuerlich auf der Nord⸗Weſt-Spitze des Zelfens Pilier 6 Sermeilen, 4 Std 360 Sit 
von dem Leuchtthurme der bei Zage als Baafe dient, entfernt, erbauet worden. Dies - 
Feuer wird während der ganzen Dauer der Nächte brennen und bei gutem Wetter in einer 
Entfernung von 6 Seemeilen zw fehen ſeyn. Diefer Leuchtthurm wird ein beftändiges 
Heuer zeigen, welches von 4 zu 4 Minuten beflere Lichtftrahlen won ſich wirft, und ſich vor 
und nachher nicht durch totale DVerfinfterung fondern dur einen ſchwaͤch ern Lichtfchein 
verändert, der etwas über eine halbe Stunde dauern wird. 

Der unterfheidende Charakter der Leuchtthuͤrme diefer Art, wird die lange Dauer des 
mittlern Scheines fein, welder während 24 Minuten zwischen dem zweimaligen aufeinander: 
folgenden Aufflammen dauern wird. 

Dieſe Erfheinungen werden wefentlicd von denen des Leuchthurmes, welher bei Tage 
als Baake dient, unterſchieden fein, deffen Aufitrahfen von Minute zu Minute auf cin» 
ander folget. 





, Proviforifher Leuchthurm auf der Infel Yen, 
Dom 15. des naͤchſten Sanuar- Monats an, wird während der ganzen Dauer der 
Nächte ein Meines danerudes Feuer in dem nordweſtlichen Theile der Inſel Yen, auf der 





PIE. 


Höhe der Petite foule eine halbe Meile ſuͤdoͤſtlich von der Klippe der Chiens Perrins 
angezindet werden. 


Dies Feuer, fo angelegt, daß es den ganzen Horizont erleucytet, wird dennoch in dem 


füdsftlihen Theile der Inſel, wegen feiner geringen Höhe verdeckt ſeyn. Es wird bei 
gutem Wetter bis zu einer Entfernung von 3 Seemeilen gefehen werden koͤnnen. 
Der Leuchtthurm auf der Inſel Yeu wird bis zu der nicht weit mehr entfernten 


Zeit unterhalten werden, daß derfelbe durch) einen Feuerthurm erfter Klaffe mit beftändigem 
Feuer erfegt feyn wird, 


"Die Seefahrer werden von diefer Veränderung durch die oͤffentlichen Blätter 
benachrichtigt werden. 

Leuchtthurm auf der Inſel Planier auf ber Rhede von Marseille, 

Vom 1. des naͤchſten März Monats an, wird während der ganzen Dauer der Nächte 
auf dem Fürzlich auf der Infel Planser erbaneten, 2 Secmeilen, 3 Suͤdweſt von Marseille 
ein Leuchtturm mit Drehfeuer angezündet werden, welcher bei gutem Wetter, bis zu einer 
Entfernung von 7 Seemeilen wird gefehen werden könnnen. 

Das Leuchten wird regelmäßig von halber Minute zu halber Minute folgen. Bei ges 
wöhnlihem Wetter werden die totalen Berfinfterungen nur in einer Entferunng von 4 See⸗ 
meilen bemerkbar fein. In geringerer Entfernung wird man in den Zwifchenräumen des 
Leuchtens ein Meines feftes Licht bemerken, welches den Leuchtturm beftändig ſichtbar macht. 

Das neue Feuer wird das Fleine dauernde Feuer erfegen, welches feit Ianger Zeit 
auf der Inſel Planier unterhalten worden ift. \ 

“ Leuchtthurm zu Aigues Mortes, 

Bom 1. des nächften Maͤrz-Monats an, wird während der ganzen Dauer der Nädıte, 
auf dem kürzlich) zu Aigues-Mortes auf der Moole Nordweit von Gran du Roi erbauten 
Thurm, ein Feuer Iter Klaſſe mit furzen Verfinterungen angezuͤndet werden, welches bei 
antem Wetter in einer Entfernung von 4 bis 5 Seemeilen gefehon werden kann. 

Diefer Leuchthurm wird die Erfcheinung eines beftändigen Feuers, verändert durch 
hellern Glanz zeigen, welches von 4 zu 4 Minuten firahlen und vor und nachher nicht eine kotafe 


DVerfinfterung, fondern einen ſchwaͤchern Lichtichein, der etwas Aber eine halbe Minute 
dauert, zeigen wird, 


1X 
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Der unterſcheidende Characker der Leuchtthürme diefer Ark wird die fange Dauer des 


mittlern Scheins fein, welcher 24 Minuten zwiſchen zwei auf einander folgenden hellen 


Strahlen dauern wird. 


. 





(no, 2.) Die Gontrolle portofreiee Rubriten betreffend, 


Das Koͤnigl. General-Port-Amt hat die Polt-Anftalten zur Vermeidung von Miß berſt aͤnd⸗ 
nißen inſtruirt, die Controlle portofreier Rubriken nicht auf eine Form zu beſchraͤnken, ſon⸗ 
dern in Faͤllen, wo uͤber die Anwendbarkeit der Portofreiheit, Zweifel entſtehen, uͤberhaupt 


folgende Mittel zu waͤhlen. 

1) Beſcheinigung der portofreien Rubrik durch Zuruͤckgabe des Couverts oder einer mit 
allen Poſtzeichen verſehenen beglaubigten Abſchrift deſſelben mit kurzer Angabe des 
Abſenders, bei Correspondenze von Behörden iſt auch die Expeditions-Nummer anzus 
geben. Werden dieſe Vorſchriften bei portofrei rubrizirten Schreiben von Behoͤrden 
an Privat-Perfonen gehörig befolgt, fo fo den Tegtern das Poftporto erftattet werben. 

2) Vorzeigung des Inhalts. | 

3) Vorläufige Bezahlung des Porto, welches demnaͤchſt mit Beifligung des Original⸗Cou⸗ 

verts und der Angabe des Inhalts von den Poſt⸗Behoͤrden bei dem General-Poftamte 
liquidirt werden ſoll. 

4) Verſendung unter Kreuzband oder unverſiegelt. 

5) Bezeichnung der Addreſſe mit der portofreien Rubrik und der Expeditions-Nummer 
und Beglaubigung durch eigenhündige Namens⸗Unterſchrift des Vorſtehers der Ber 
hoͤrde. 

In allen Faͤllen, wo von Behoͤrden die Portofreiheit der Sendungen nach einer 
oder der andern der vorgedachten Regeln dargethan wird, ſoll derfelben das Porto 
eritattet werden. i 
Diefe Beltimmungen des Generale Pot: Amts werden ſämmtlichen Behörden unſeres 

Regierungs⸗Bezirks hierdurch zur Nachricht und Achtung mitgetheilt. 
Danzig, den 4. Februar 1829. 





(No. 3,) Wegen Einziehung ber Sandarmen Beiträge für das Jahr 1829. 


D.. Sandarmen-Beiträge für das Jahr 1929, werden nah den Altern Regulativ⸗Prin⸗ | 


sipien berechnet und erhoben. 


4 7 * 
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Die Königl. Landrathee, Sntendanturs nnd DomainensNcmter haben die Eubre- 
partition hiernady anzufertigen, foldhe gegen das Jahr 1828, zu bafanciren, und bis zum 
1. März a. c. einzureichen, auch in derfelben Art bis dahin die Subrepartition der Hebammen 
Unterfiügungs-Beiträge, jedoch mittelſt befondern Berichts, einzufenden. 
Die Magifträte werden zugleich aufgefordert, die feſtſtehenden jährlichen Beiträge der 
Städte ſowoht von Landarmen- als Hebammen »Unterflügungss Beiträgen zur Hälfte big 
zum 15. März und zur andern Hälfte zum 1. Juli d. 3. an unfere — unerin⸗ 
nert abzufuͤhren. Danzig, den 4. Februar 1829, 


(No. 4) Sctffahrts: Ein: und Ausgangs Nachrichten betreffend. 
! . 


&; find im Jahr 1823. 
I. im Hafen von Danzig. 
A. Eingegangen, 


38 dänische, 1 meffenburgifches, 18 hanſeatiſche, 12 ſchwediſche, 36 norwegiſche, 212 en züfße, 
92 hanoͤverſche, 18 oldenburgifhe, 225 niederländifche, X franzöfifche und 389 Preußiſche 
Seeſchiffe, fo wie 7 Küftenfahrzenge, überhaupt 1050 Schiffe, mit zuſammen 101,234 Laſten, 
davon waren 300 Schiffe mit ‚verfchiedenen Waaren beladen, und 750 Schiffe gingen 
mit Ballaſt ein. 

B. Ausgegangen. 
38 dänifche, 1 meklenburgiſches, 18 Hanfeatifche, 1 ruſſiſches, 12 ſchwediſche, 36 norwegiſche, 
211 englifhe, 92 hanoͤverſche, 17 oldenburgifhe, 227 niederländifhe, 2 franzoͤſiſche und 
405 preußifche Seeſchiffe, fo wie 9 Küftenfahrer, in Summa 1072 Schiffe mit 105,669: } 
Laſten, von denen 1031 Schiffe mit „Getreide, So, Salz u. ſ. w. beinden wären, und $ 
nur AL Schiffe mit mit Sallaft au ausgingen. er 
II. im Hafen von Elbing, 

A. Eingegangen. 
3 dAnifche, 1 hanfeatifches, 7 handverfche, 8 oldenburgiſche, 14 niederländische und 3 preu⸗ B 
File, in Summa 36 Seeſchiffe mit überhaupt 1492 Eaften; davon waren 3 mit Heringen, J 
3 mit Dachpfannen beladen und 27 mit Ballaft, 3 aber Ieer. 

B. Ausgegangen. 

3 dänifhe, 3 hanfeatifhe, 7 hanoͤverſche, 8 oldenburgifche, 14 niederfändifche und 
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7 preußifche, in Summa 42 Seeſchiffe mit 2606 Laften. Davon waren 26 mit Getxcide 
und 8 mit Hol. beladen, fo wie 8 Ieer bie Pillau abgingen. 
: Danzig, den 8. Zebruar 1828, 


(No, 5.) Die Heringsfifcherei und Salzerei am Oftfeeftrande betreffend, 


Mı Bezugnahme anf die in No. 39, des vorjährigen Amtsblatts aufgenommene In—⸗ 
ſtruktion für die Heringsfifcher, Salzer und Braker, vom 29. Juli v. J. fordern wir un 
ternehmungstuftige Perfonen hierdurd, auf, zur Einrichtung von Heringsſalzereien an, dem 
Strande der frifhen Nehrung bei Kahlberg, Polski und Neufrug, wo der Heringsfang 
recht lohnend iſt, fi) bei uns zu melden. Auch am Strande von der pommerfihen Grenze 
pei Hela und in der Bucht von Putzig bis Neufahrwaſſer können Hoch . der Sache 
fundige und betriebſame Heringsfalger Berdienft finden. 
Danzig, ben 11. Februar 1829, 


(No, 6.) Wegen Beleidigung der MilitairsPerfonen, Schildwachen und Patrouillen, 


I, fehen ung veranlaßt, Jedermann warnend auf die nachftchend abgedrudten $. 8.643. 

bis 648, ferner. $. 158. und 168, big 173. des 20ſten Titels 2ten Theils des allgemeinen 

Landrechts, hinſichtlich der gefeglihen Strafen gegen diejenigen, welche Militair-Perfonen, 

insbefondere Schildwachen und Patroillen befeidigen, aufmerkfam zu machen. 

$. 643. Wenn Injurien zwiſchen Militaire und Civil-Perfonen vorfallen, fo wird die 
Strafe gegen die Schuldigen verdoppelt. 

$. 644. Sind ſolchenfalls Real- oder ſchwere Verbal- und fymbolifhe Injurien verübt 
worden; fo foll an die Stelle des Gefängniffes, Feſtungs- oder Zuchthausftrafe treten. 

$. 645. Gehört der Beleidiger zum Militairitande, fo fol, nad Beſchaffenheit der Umftände, 
und der beleidigten Perfonen, und mit Ruͤckſicht auf den Rang des zu Beſtrafenden, 
auf Gefängnif, Degradation, Zeftungsarbeit oder Zeftungsarreft erfannt werden. 

& 646. Die nad 8. 643., 644. verwirffe Strafe der Injurien wird verdoppelt, wenn 

fie einer im Dienfte begriffenen Militair-Perfon zugefügt worden. 

$. 647. Iſt damit cine thätlihe Widerfegung wieder die Wache verbunden gewefen: fo foll 
wider den Verbrecher, außer der nach $. 646. verwirkten, and nah Befchaffenheit 
der Umſtaͤnde die $. 158. oder $. 167.—173. verordnete Strafe verhaͤngt werden. 

$. 158. Wer dergleichen Selbſthülfe der ſchon erfolgten obrigfeitlichen Entſcheidung zuwider 
veruͤbt, it, wenn es ohne Gewalt geſchieht, mit bwoͤchentlicher bis 6monatlicher, 


. — — 


bei gebrauchter Gewalt hingegen mit 6monatlicher bis Zaͤhriger Feſtungs⸗ oder 
Zuchthausſtrafe zu belegen. 

$. 168. Wer einen Aufruhr erregt, der hat, wenn auch noch feine wirkliche Gewalt ver: 
uͤbt worden, und noch fein Schade gefchehen ift, dennoch 1= bis Hnfige Zuchthaus⸗ 
oder Feſtungsſtrafe verwirkt. 

$. 169. Iſt bei einem ſolchen Tumulte Gewalt veruͤbt und jemand an feinem Leibe oder 
Gütern befhädigt worden, fo ſoll der Thäter nad) Bewandnif feines Verbrechens 
geftraft, der Nädelsführer aber auf 3 bis 6 Jahre zur Feſtung oder ins Zuchthaus 
gebradht, und fowohl bei feiner Aufnahme, als Entlaffung, mit einer von dem 
Richter zu beftimmenden Anzahl von Peitſchenhieben Gillkommen und Abjihicd) 
gezuͤchtiget werden. 

$. 170. Iſt bei einem folhen Tumulte ein Todfchlag geſchehen, fo wird der Thäter ſelbſt 
als ein Todfchläger oder Mörder beftraft; der Nädeleführer aber mit 10jdhriger 
Feſtungs- oder Zucthausftrafe, und gleicher Förperlicher Zuͤchtigung belcat. 

$- 17%, Kann bei einem im Tumulte erfolgten Todfchlage der eigentliche Thäter nicht aus— 

| gemittelt werden, fo fol gegen die Theilnehmer des Tumults, welche fidy in dem 
Zeitpunfte des gefchehenen Mordes in der Mähe des Orts, mo derfelbe verübt 
worden, befunden haben und mit Inftrumenten, wodurd ein folder Mord hat bes 
gangen werden Fönnen, verfehen gewefen find, nach Verhältniß des gegen fie obwal⸗ 
tennen Berdadhtdr Ar bis 10jährige, gegen den Nädelsführer aber 10jäprige bis 
Iebenswierige Zeitungs oder Zuchtgausftrafe ſtatt finden. 

$. 178. Haben die Aufrührer den Tumult in der Abficht, cinen Mord zu begehen, erregt, fo 
treffen fie die $. 839. segq. beftimmten härtern Strafen. 

$. 173. Wenn obrigkeitlihe Perfonen oder Wachen, welche zur Skillung eines Tumults 
herbeieifen, thärlic behandelt oder gar ums Leben gebracht worden, fo foll der 
Nädelsführer fo wie der Thäter nah Bewandniß des Erfolgs mit gefchärfter 
Leibess oder Lebensftrafe belegt werden. Danzig, den 13. Februar 1829. 


Bekanntmachungen und Verordnungen des Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts 
von Weſtpreußen. 


N; der Bekanntmachung der Könige. Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden vom 7. 
Juni 1823. (d. Kamp Jahrb. Bd. 22. ©. 77.) werden bei Veräufernngen von Staatsgütern, 


der bei Abloͤſungen von Domanial-Renten, Erbpachtsgeldern und. anderen Grund»Abgaben 
Zinſen, Zehenten, Dienften u. ſ. w welche ſeit dem, in der Verordnung vom 17. Januar 
183. (Gefeg- Sammlung No. 577. $ VD.) ansgedrüdten Zeitpunkte bewirkt find, gur di 

| ienigen Zahlungen ale, ‚gültig, anerkannt, die von der Hauptverwaltung der Staat 
nachdem die darüber. ertheilten, oder noch zu ertheilenden Quittungen, derfelben durd) die 
betreffende Regierungs⸗Haupt⸗ Kaffe eingefande find, befcheiniget worden, 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte werden, bei Verneidung Trreiiger Nüge, angeiviefen, 
diefe Anordnung in vorkommenden Fällen bei der Berichtigung des Beſitztitels und bei Loͤſch— 
ungen genau zu befolgen, auch wo diefer Vorſchrift bisher zuwider gehandelt worden, das 
Noͤthige wegen der, von der Staatsihulden-Berwaltungs: Behörde zu ertheilenden, Zahlungs: 
Befcheinigungen noch nachzuholen. Diarienwerder, den 30, Januar 1539, 


R J 
is 








Bekanntmachung des Könige. Provinzie- Schul» Eolegiums von Weſtpreußen 


Der Nenbau eines ZamilienHaufes, fo wie die Inftandfegung des Pferde: und Vichftal- 
les bei dem Borwerfe Jenkau foll im Wege der Öffentlichen Licitation an den Mindeſtfor— 
dernden in Entreprije ausgethan werden. 

Hiezu ift ein Termin auf den 4. März d. J. Vormittags in Jenkau angefegt, 
zu weldyem Entreprifeluftige bierdurd eingeladen werden. 

Die Auſchlaͤge fo wie die Bedingungen diefer ———— koͤnnen in den Vormittags⸗ 
Stunden in unſerem Regiſtratur-Zimmer Langgarten No 33. eingeſehen werden. 

Danzig, den 16. Februar 1329. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial» Steuer-Direktorats von ABeftpreußen 


Mu dem 1. März e. wird auf der Straße von Dirfhau nah Marienburg die Chauffee: 

Geld⸗Hebeſtelle zu Kaldowo aufgehoben und dagegen bei der Barriere zu Kunzendorf 

das Chauffeegeld für zwei Meilen ‚ohne Ruͤckſicht auf die Richtung in welcher der Neifende 

die Barriere paflirt, erhoben werden, ä 
Danzig, den 10. Februar 1829. 





(Hiebeider Öffentlihe Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 8) 





No, 8, 





Danzig, den 25. Februar 1829. 





Die int Raftenburgfchen Tandräthlichen Kreife belegenen, 13 Meilen von Königsberg ent . 
fornten adel, Rehſtall- oder Baͤslackſchen Güter, follen aus freier Hand verkauft werden. 
Sie enthalten mit Einfchluß des regulirten Bauerndorfs Paftern, 123 Hufen 14 Morgen 
Preußiſch, und find im Jahre 1825 auf 24945 Rthlr. landſchaftlich abgefhäst. Zum 
Bietungs: Termin ift der 23. März; d. 3. beftimmet, zu dem Kaufluftige Vormittags 11 
Uhr im Landfhaftshaufe ſich einzufinden hierdurch aufgefordert werden, Die Bedingungen 
soerden im Termine ſelbſt befannt gemacht werden. : 
Königsberg, den 6. Januar 1829, 


Königl, Oſtpreuß. Landfchaftd:Direktion, 





Fur andermweitigen 3iährigen Verpachtung des 3 Meilen von Conig entfernt gelegenen 
adlichen Gutes Zabno mit beitellten Winter: und Sommerfaaten und lebendigem und todtem 
Inventario von Zohanni 1829. bis dahin 1832. ift auf dem Gute felbit cin Termin anf den 
9. März e. V. M. 9 Uhr angefegt, zu weldyem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daB in dem Lizitations-Termine eine Pacht-Cautivn von 500 Rthlr. beitelt werden 
muß, fo wie daß der Zuſchlag von der Beltimmung des Königl. Ober-Landes-Gerihts zu . 
Marienwerder abhängig ift. Conitz, den 21. Januar 1829. 


Koͤnigl. Weltpreuf. Kreis-Juſtiz-Commiſſion. 





46 
Subhbafations»>Patent. 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſoll dag dem Chriſtian Zielke 3 Meilen von Lau— 
enburg auch eben ſo weit von Buͤtow und Berent gelegene, und nach der hier zu inſpizi— 
renden gerichtlichen Taxe auf 425 Rthlr. gewuͤrdigte eigenthuͤmliche Erbpachts-Vorwert 
Kamionken von 4 Hufen 12 Morgen 7 Muthen im Arge der Execution oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. 


Hiczu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 6. Mai F. a, hieſelbſt angeſetzt. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dieſem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewärtigen 
indem auf ſpaͤtere Gebote feine Nüfjicht genommen wird. . . 
| Carthaue, den 14. Dezember 1828. 


* 
J 


Koͤnigl. Weſtpreus. Land» Geridf. 





Hoherer Beſtimmung zufolge, ſoll die hieſige Scharfrichterei und Abdeckerei⸗Nutzung nebſt 
dem dazu gehörigen Grundſtücke an der Stadtmauer in der Unterſtadt auf 3 hintereinan⸗ 
der. folgende Jahre und zwar vom L. April d. 3. ab, verpachtet werden. 


Hiezu haben wir einen Termin auf den 10. März d. 3. um 9. Uhr Vormittags 
zu Rathhauſe augeſetzt; zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden ‚dag 
die Pacht-Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen, daß folde aber and) vor 
demſelben jederzeit in Anferem Geſchaͤftslocale eingefehen werden können. 

Dirſchau, den 17. Februar 1829. 


Der Magiſtrat. 





Huf: Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, werden Dienftag, den 
24. März 1829. Vormittags um 9 Uhr, im dem Keller unter dem hiefigen Zeughaufe: 
GSchirmachergaſſe) nachſtehend verzeichnete. Weine. Öffentlich verfteigert werden:.. 
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3 Gebinde weißen Cotes . 5 enthaltend 7 Eimer 
2 dito dito dito von 1819 = — 4 — 
4 dito Eetter Cotes — 9 — 
4 Stuͤck alten Franzwein No. J. ⸗ .—_ 69 — 
4 dito dito dio No.2. — — ——— 
5 dito dito dito Mo. 3. s — 87 — 
1Gebinde dito dito Mo. 3. — 10 — 
12 Stuͤck mittel Franzwein No. J. — 1986 — 
8 dito dito dito No. 2. run 1355 — 
1 Gebinde dito dito No.2, : — 3 — 
2 Stüuͤck Bals-Wein von 1820. . — — 
2 dito Langoiran von 1819 = ⸗ — 30 — 
1 Gebinde dito von 1819 = . > 
1 Etüf haut Bommes = ⸗ — 15 — 
1 — haut Barſac— ⸗ ⸗ — 1 — 
2 — Montpellier Gebirgs:Wein _ 2 — 
2 —  Piccardan ⸗ ⸗ ⸗ — 41 — 
2 Gebinde dito ⸗ ⸗ — 55 
5 Stud St. Croix du Met » = — — 
2 — Gorfica . ⸗ ⸗ — 559 — 
1Gebinde dire = u.» x — EN 
1 Stuͤck Cadirer Xeres — — 17 — 
1 — Teneriffa ⸗ ⸗ ⸗ — 10 — 
1 — St. Luca ⸗ ⸗ ⸗ — 13 — 
1 — trockenen Malaga = ⸗ — 10 — 
1 Gebinde dito dito ⸗ ⸗ — 3 — 
1 Stuüͤck Malaga von 1814 ⸗ — 13 — 
LGebinde dito dito ⸗ — 1 — 
= — 7 — 


1 dito dito von 1820 = 
Der Verkauf diefer Weine geſchieht unverfienert, und baben die 


Quart. 
30 — 
53 — 
29 — 
—I 


» 
| 


refp. Känfer ihr 


Gebote pr. 3 Eimer abzugeben, find verpflichtet das erfaufte Quantum innerhalb 4 Wochen 


x 
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nach abgehaltener Auction gegen fofortige baare Bezahlung in grob Preuf. Cours in Ents 


pfang zit nehmen, auch zu diefer Empfangnahme ihre eignen Faſtagen zu liefern. 
Danzig, den 14, Zebrunr 1829, 





Das Könige Gehe Minifterium des Innern hat mir unterm 8. December vorigen Jahres 
Patent auf, durch Zeichnung und Beſchreibung angegebene, neue und eigenthuͤmliche 
Vorrichtungen: 

1) zum Zerkleinern und Reinigen der Lumpen für Papier, 

2) zum Stampfen des Zeugs, 

3) zum Kautſchen und Preffen des Papiers und 


4) auf eine, mit Hebel⸗Vorrichtung zuſammengeſetzte hydroſtatiſche Preffe, für den 
Zeitraum ven 8 Fahren und den Umfang der ganzen Monarchie ertheift, 
Diefer, geſetzlich vorgefihriebenen Bekanntmachung, fige ich die bei, dag ich Willens 
bin, die verſchiedenen Gegenitände meines Patents, ſowohl eingeht als zufammen, entweder im 
Modell oder durch Anlage derfelben an Andere zu verkaufen. 


- Deshalb über den Zwed berfelben Furzfolgendes: 4) arbeitet die 
Vorrichtung dem Mahleu Erdftig und nüklih vor, und reinigt die Lumpen 
wie es auf andere Art nicht wohl möglich iftz 2) vereinigt fie die Vorzüge 
des Holländers mik denen der Stampfmähle und ift daher beiden vorzu— 

ichenz; 3) erfpart den Kautfher, die Sige, die Boftpreffe, vielen Ausſchuß 

Ind liefert mehr Papiers 4) iſt nicht mehr an ein hohes Gefälte, viek 
weniger an Fließendes Waſſer gebunden; fie eignet fih eben fo gukfür je- 
den andern Gebrauh als für Papsermühlen, weil ihver Bräftigen und 
nachhaltigen Wirkung wegen, cine, immer zwei andere Preffen erfegenr 
kann 


— 


Sollten ſich Unternehmer fir Oſt- und Weſt⸗Preußen oder einzelne Provinzen davon 
finden; fo werde ich dieſen die bilfigften Bedingungen ftellen, im andern. Zafle frage ich 
Sorge, daß für Entfernte die Fracht Beinen großen: Nachtheil bringt. 
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Huf portofreie Briefe gebe ich germe nähere Ausfunftz geflatte bedingungeweife 
Anſicht der Mafchienen und deffen was fie leiften, und hoffe jeden zw überzeugen, daß 
fid die Anlagedes Ganzen im erftien Jahr freiftelllen kann. 

Siegen, im Reg.⸗Vez. Arnsberg, Januar 1829, 
Johann Dchelhänfer. 





Das nahe dei Oſterode belegene adliche Gut Warglitten ven cirea 400 Scheffel 


Winter-Ausfaat, it von Johauni c. ‘ab, auf 6 Jahre aus freier Hand zu verpachten. 
Daſſelbe iſt in gehörigen Cultur⸗Zuſtande und cin vollländiges todtes und Ichendiges 
Inventarium, fo wie eine zum Theil veredelte Schaafheerde werden dem Pächter übergeben. 


Naͤhere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. Elbing, den 12. Februar 18%. 
C. ©. Kirſchſtein. Altır Markt. 





Ein im Dorfe Kowall, 1 Meife von Danzig gelegenes Grundſtuͤck mit maſſiven Wohn- 
haufe van 10 Zimmern, geräumiger Küche, Speifefammer und Keller; nebſt 4 Hufe 
Magdb. Land, Hard Ader, halb zweiſchnittige Wiefen und einem großen Obftgarten, alles 
arrondirt und bewährt, fo wie den erforderlichen Kkthner Wohnungen und Wirihfchafts: 
Gebäuden andy todtem Inventarium iſt dom Sohanmi 1829. ab zu verpachten ader zu 
verkaufen. Nähere Nachricht giebt, auf franfirte Anfragen, der Steuererheber Elstorpff zu 


Jenkau bei Danzig, 





Hildburghanien und News Norf. 
Enenclopädie der neuern Deutſchen Claſſiker; cine (groͤßtentheils von | 
‚felhlicheiorate) Auswahl des Vortrefflihten aus den Geſammtwerken der neuern elaffifdhen 
Schriftfteller Deutſchlands. Mit den Biographien und dem Porträte der Verfaffer, letztere 
geſtochen von Zleifhmann, Meno Haas u. dem beſten engliſchen Kuͤnſtlern. 





Diefes unfer neues Unternehmen, die Encvelepädie der dentſchen Claſſiker, ſchließt fie in 
Geſtalt und Ausſtattung der num in driftchalb Millionen Bänden verbreiteten Bibliothek 
der deutſchen Claſſiker genau. an, und ihre Tendenz: Veredlung der Volksbildung 
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mittelſt der allgemeinſten Verbreitung der guten Werke unſerer claſſiſchen Schriftſteller, iſt 
auch dieſelbe. Wie jene aber vorzüglich unfere älteren Glaffifer umfaßt, wird dieſe 
hauptſaͤchlich Die großen Geifter der Gegenwart, Die herrlichſten Erzeugniffe der neueften 
Litterafur, theils ganz, theils im Auszuge, der großen Lefewelt vorführen, aber Feine 
von ihren Schöpfungen, Fein Werf ganz aufnehmen, ohne die Genehmigung don 
den DVerfegern, oder das Verlagsrecht dafür von den Verfaffern ſelbſt erworben zu 
haben. Dicken, den gefeglihen Weg fortfchreitend, werden wir Feine Regierung in 
den Fall bringen, unter ihren Berwalteten die Theilmahme für ein Unternehmen zu erſchweren⸗ 
deſſea groͤßtmoͤglichſtes Gedeihen mit den Winfchen jedes Fuͤrſten, dem wahrhafte Voelks⸗ 
bildung am Herzen liegt, n nur in Einklang ſtehen kann. 


Die Enchclopaͤdie tritt in drei Formaten, nämlich: der Miniatur· Ausgabe in 16., der 
Cabinets-Ausgabe in 12, der Pracht-Ausgabe in 8., ans Licht. Format, Papier und 
Drucd ganz wie bei der Hibliotheh; aber die Bände bedeutend ftärfer. 


Die Enceyelopädie eriheint in Serien von 12 Bänden. Man fubfeibirt ftets 
nur auf Eine Serie. Die Eubferiptionspreife für jeden Band find folgende; 
Miniatur: Ausgabe in 16, brodirt 3 Groſchen Conv. (33 Ser. 134 Kr. rhein.) 
Cabinets-Ausgabe in 12. ſchoͤn in Pappe gebunden, 6 Gr. Conv. (73 Sgr. 27 Kr. rheinf. 
Pracht⸗ oder Handansgabe in 8. in Halbfranzbd. mit Gold und Nrabesten, der Doppck 

band (2 Bände in einem gebunden) 1 Thlr. Conv. (1 Thlr. Pr. Et. oder 1 fl. 48 Kr. rhl. 

Man bezahlt für iede Lieferung erft kei deren Empfang: alfo nicht zum Voraus. 

Saͤmmtliche Ausgaben find auf das ſchoͤnſte Velin mit ganz nenen deutfihen Lettern gedruckt. 

Der Verſandt der bereits im Drud befindlichen erften Licferung erfolgt fobald die 
Cumme von 10,000 Unterzeihnern vol it. Bis heute haben wir 8290 Eubferibenten. 
Zur alle fpätern Eubfiribenten tritt der um die Hälfte höhere zweite Preis in Kraft, 
Dom Tage des Erſcheinens der erften 3 Bände an, geben wirjeden Monatcine wenige 
ftens gleichftarke Lieferung. Die größte Regelmaͤßigkeit im Erfheinen iſt durch 
eine groͤßere Erweiterung unſerer Druckerei und Buchbinderwerkſtaͤtten geſichert. 


— Die Encyelopädie der deutſchen Claſſiker nimmt kein Werk weder ganz noch im 
Auszuge auf, was in der Bibliothek der Deutſchen Claſſiker Welche ununter⸗ 
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brochen fortgefetzt wird), erfihien, oder fpäter erfeheinen wird. Beide Sammlungen 
find getrennt, eine jede beftcht als Werk für ſich. Der Subferibens für die 
Bibliothek aljo, der auf die Encyelopädie unterzeichnet, wird fih nun aud die 
neueiten Werke theils ganz, theils im Auszuge ancignen, von unferer Gefammte 
Literatur überhaupt aber die Herrlichſte fortan in weit ſchnellerer Folge verſchaffen 
fönnen als bisher, ein Wunſch, den Taufende gegen ung Außerten, welchen die Biblio— 
thek allein nicht raſch genug vorruͤckte. 


Subſcribentenſammler erhalten auf 6 Grempfare cin 7tes umfonft. Aufträge von 
« 50 Exemplaren aber genießen alle im Buchhandel gewöhnlichen Vortheile. 
Die Subferiptionspreife Hören auf und ein doppelter Ladenpreis tritt ein, fobald 
die Zahl von 20,000 Unterzeihnungen voll if. 
Hildburghaufen und Rew-York, im Januar 1829, 


Bibliographbifhes Inſtitut. 
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Königlihen Regierung zu: Danzig. 
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Danzig, den 4. Maͤrz 1829. 





Bekanntmachung. 


©. Majeftät der König Haben durch die Allerhoͤchſte Cabinets· Ordre vom 27. v. M. | 
auf meinen Antrag-zu genehmigen geruhet, daß die Beſtimmung des Ediets über die Finanzen 
vom 27. October 1810, 


daß das Gapitaf von den Banco⸗Obligationen des alten. Verkehrs nicht gekündigt 
werden kann, 


nunmehr aufgehoben werde. Es hört demnach in diefer Hinſicht aller bisherige Unterſchied 
Diſchen den Banco⸗Obligationen des alten Verkehrs (derer naͤmlich, welche ohne Buchſtab 
und mit den Buchſtaben A bis H einſchließlich ausgefertigt find) und denen des neuen 
Verkehrs (oder derer unter den Buchſtaben I bis O) von jegt an auf, und jeder redht- 
mäßige Inhaber der erfteren kann fortan, gleich den Inhabern der Tegteren, feine fofortige 
bagre Vefriedigung von der Bank verfafjungsmäßtg verlangen. _ 
Hiervon. find nah der Alterhöchften Beſtimmung nur allein die anf Bas vormalige 
Banco-Eomtvir in Emden ausgefertigten Banto-Obligationen ausgenommen, indem wegen 
derſelben befondere VBerhättniffe obwalten, welche deren Reafifation zur Zeit noch wicht ges 
ſtatten. Berlin, den 5. Februar 1829, 


Der Chef der Bant. Briefe 





— 60 — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 


ACH Zolge der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre dom 12, Februar 1825, iſt der jährlich 
einzulöfende neunte Theil der Coupons von Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Pfandbriefen 
aus den Zins-Terminen von Johannis 1809. big dahin 1815, einſchließlich, laut Verband, 
lung d.d. Marienwerder den 11.d. M. von der Weſtpreußiſchen General Landfchafts-Direction 
auch für das Jahr 1828. im Betrage von 118.686 Rthlr. vollſtaͤndig eingelöfer worden, 
welches ich in Bezug auf meine Bekanntmachungen vom 23. Maͤrz 1826, 2. April 1827. 
und 17. Maͤrz 1828., hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Koͤnigsberg, den 23. Februar 1829, 

Der Ober-Praͤſident der Probinz Preußen, 

als Koͤnigl. Commiſſarius bei der Weſipreußiſchen Landſchaft. 

(3) von Schön 





Derordnungen und "Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No. 1) Vieh-Krankheiten betreffend, 


Di Aufhören der Schaafpoden-Krankdeit in mehreren Ortſchaften des Sarthaufer Krei- 
ſes und zwar: in den adel. Gütern Chosnig und Kolodzehe in den Dörfern des Intendan⸗ 
tur⸗Amts Verent, Jamen und Golzau, wird mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachun— 
gen im Amtsblatt pro 1828, reſp. v. 1. December (No, 51.) und vom 16. Dftober ej. (Mo, 46.) 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Vemerfen, daß in diefen Ortſchaften, 
auch die angeordnet geweienen Sperren bereits aufgehoben worden, 

Danzig, den 29, Januar 1829. 





(No. 2.) 

J. folgenden Ortſchaften des Stargardter Kreiſes und zwar in den Koͤnigl. Dörfern 
Lippinfen, Lubihow, Iwiczno, Ezubelt und Boban, zum Intendantur⸗Amte Stargardt 'ger 
hoͤrig, in den adel. Gütern Rockoczin, Czechlau, Pinſchin und Borroſchauer Mühle und in 

den Kaͤmmerei-Vorwerken Kottiſch und Placzewo hat die unter den dortigen Schaafheerden 
ſtattgehabte Pocken-Krankheit nach unſerer Bekanutmachung vom 24, September pr. im 
Amtsblatte deſſelben Jahres No. 42. aufgehoͤrt, weshalb auch bereits die Aufhebung der 
Ortsſperre verfügt iſt. Danzig, den 10. Februar 1829, 
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(No, 3.) Die Auflöfung bes Knopfmacher-Gewerkes in Eibiny betreffend, 


N hden die Mitglieder des Knopfmacher-Gewerks in Elbing auf die Aufloͤſung deſſelben 
angetragen haben, und nach erfolgter Bekanntmachung und Aufforderung in den öffentlichen. 
Blaͤttern der Stadt Elbing fih niemand mit irgend einem Anfpruche an das gedachte Ge⸗— 
werd oder mit einem Widerſpruche gegen deffen Auflöfung gemeldet bat, fo wird die Zunft 
der Knopfmacher in der Stadt Elbing hiemit für aufgeloͤſt erklaͤrt. 

Danzig, den. 13. Februar 1829, 





(xo. 4) Die Kirchen⸗ uub Haus⸗Kollekte zum Wiederaufbau der eingeaͤſcherten evangelifchen Kirche in 
Wallachſee, Amts Nreu-Stettin, im Regierungs: Bezirk Coslin betreffend, 


NN. Könige. Minifterien der Geiftlihen-Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Junern haben ſich bewogen gefunden, zum Wiederaufbau der, im Jahre 1826. abge⸗ 
brannten, evangeliſchen Kirche in Wallachſee, Amts Neu⸗Stettin im Regierungs-Bezirke 
Coͤslin, Behufs Unterftügung der ſehr armen Gemeine bei diefem Bau, welche ſelbſt, mit 
Ausnahme von 2 Wirthen, ganz abgebrannt, und nicht im Stande ift, zw den Baukoſten 
der Kirche beizutragen, eine evangelifhe Kirchenz und HaussKoflefte in den Provinzen, 
Pommern, Preußen und Brandenburg nachzugeben. 


Wir fordern daher die edangelifche Geiſtlichkeit unſeres Departements hierdurch auf 
dieſe Kollekte in ihren Kirchen an einem paſſendem Sonntage, nach Sonntags vorher von 
der Kanzel erfolgter Bekanntmachung, abzuhalten, und den Betrag derſelben bis zum 20. 
April c. an die betreffenden Superindenten einzufenden, welche dagegen die eingefandten: 
Beträge vorfhriftsmäfig zu verzeichnen, und die diesfaͤllige Nahweifung nebſt dem Ge— 
ſammt-⸗Betrage an die Regierungs: Haupt: Kaffe hiefelbft unter portofreier Rubrick, abzu: 
führen haben, 


Die Koͤnigl. Landraths-, Domainens und Intendantur⸗-Aemter aber, fo wie die Dias 


giſtraͤee unſeres Departenients, weiſen wir an, die Haus⸗Collecte in ihrem Geſchaͤfts-Bezirke 
abhalten zu laſſen, und die eingeſammelten Veitraͤge nebſt einem genauen Sorten⸗Verzeich⸗ 
niß, bis zum 30. März c. an die genannte Negierungs-Haupt-Kaſſe unter porkofreier Ru: 
brik abzuführen. Danzig, den 9. Februar 1829, 


1% 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial Steuet⸗Direktorats von Weſtpreußen 


MN.ahſehendes von des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz erlaſſene Reglement über die 
bei der Tabacksſteuer zuläßigen Remiſſionen wird hierdurch zur allgemeinen. Kenntniß ges 
bracht. Danzig, den 7. Februar 1829. | e 
Geheime Finanz: Rath. (95) Maupe 
Remiffiong- Reglement für die Zabaddfteuer , 
In der Rabinetd:Ordre vom 29. März v. J., die Steuer von. inländifchem Taback be: 
treffend, haben Seine Könige. Majeftät unter 10 zu beftimmen. geruhet,, daß wenn gänzlis 
cher Mißwachs oder andere Unfälle eintreten, die außerhalb ded gewöhnlichen Witterungs⸗ 
Wechſels liegen, und die Erndte ganz oder zum größten Theil verderben, die Steuer nad) 
dem Umfange des Schadens erlaffen werden. fönne und der Finanz-Miniſter über die Be: 
dingungen und dad Verfahren bei diefer Remiſſion dad Nähere anzuordnen und befannt 
zu machen habe. Zur Ausführung diefer Allerhöchften Beftimmung wird daher folgended 
feftgefegt. 
$. 1. 

Wird mit Taback bepflanzted Feld, bevor ein Cinfammeln der Tabacksblätter flatts 
gefunden hat, wegen Mißwachſes oder Beſchaͤdigung des Tabacks nach vorheriger Anzeige 
beim Stener: Amt unter Aufficht eined Steuer: Beamten umgepflügt, dann wird dem Zar 
baföpflanzer die Steuer erlaffen.. z 

er 3 

Wird durch Hagelfchlag oder Ueberſchwemmung vor oder während der eigentlichen 
Tabackserndte der fechfte Theil oder darüber der gefammten von einem Tabackspflanzer in 
einer Feldflur mit Tabak” beftellten Grundfläche und jedenfalld mehr als 6 Muth. fo ftar 
befchädigt, daß mach nach der Abſchätzung, von dem befchädigten Theil der Grundfläche 
entweder nicht ein Viertheil oder nicht die Hälfte des Ertrags gewonnen werden wird, wel: 
er gewonnen feyn würde, wenn ſich der Unfall nicht ereignet hätte dann wird von der bes 
fhädigten Grundrlähe die Steuer, im erften Fall ganz, in dem andern, zu zwei drittheif 
erlaffen. 

Beſcheinigungen, welche ſich nach der Haupt-Erndte an dem Nachwuchſe oder fos 
genannten Geitz (den neuen Trieben nach abgeſchnittener Zabadöftaude) ergeben, begrün: 
den feinen Anfpeuch auf Steuer: Remiffion. 
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F. 3. 

- Wird durch Feuerfchaden der noch im Ganzen und, ohne daß davon verkauft ift, 
vorhandene Tabacksgewinn bei’ dem: Tabackspflanzer vor dem 1. December des Erndte— 
Jahres erweislich über die Hälfte oder über Dreiviertel zerfiört, dann wird die Steuer 
ebenfalls im. erftern: Falle, zu zwei.Drittheil,, im legtern,. völlig exlaffen.. 

$. 4. 

Iſt der Taback zur rechten Zeit und in angemeffenem Boden von ‚gehörigen Dün: 
gerzuftande gepflanzt; fo hat er Froſt und Dürre: nicht erheblich zu befürchten, weshalb diefe 
-Urfachen, fo wie Näffe, welche nur. die. Qualität vermindert, einen Anſpruch auf Remiffion 
nicht. begründen... 

F. 9 
Befchädigungen, auf deren Grund eine Steuer-Remiſſion nachgefucht wird, müſſen: 
wenn ſie ſich während der Erndte, d. h. während dem eigentlichen Abblättern der 
Tabacksſtauden oder der. Gewinnung des ſogenannten Oberguts ereignen, von dem 
Beſchädigten an demſelben Tage oder, ſpäteſtens an dem folgenden Tage,' der Ge: 
meinde⸗ Behörde oder dem. Orts⸗Vorſteher, ſo wie dem Steuer⸗-Amte, wohin die 
Gemeine gehört, angeseigt werben,. welche, wenn die weitere Fortſetzung der Erndte 
nicht bid zur Befichtigung fiftirt werden Fan, vorläufig den‘ Schaden möglichft zu 
conftaticen und dafür zu forgen haben, daß von. dem eingefammelten Tabak, wohin 
auch der vor der Erndte etwa abgenommtene Land oder andere brauchbare Tabadd- 
blätter gehören, nichts abhanden gebracht‘ werde. 
Wenn die Erndte noch nicht: begonnen hat, oder boch jedwedes Abblatten bis zur 
Befichtigung ausgeſetzt werden Fan, muß die Anzeige der Befchädigung längſtens in 
drei Tagen nach ihrer. Entftehung bei der vorgenannten Ortsbehörde und dem Steuers 
Amte erfolgen,. damit die erforderliche Ermittelung angejtellt werde. 
c) Wenn nad) der Erndte ſich Feuerfihaden ereignet hat, muß die Anzeige im eben der 

Art und im derfelben Stift, wie unter b. geſchehen. i 

In allen vorbemerkten Fällen muß die Anzeige fowohl an die Orts- ald an die 
Steuers Behörde, und zwar an beide gleichlautend nach den unter A. und B. anliegenden 
Muftern, je nachdem die Befchädigung durch Ratur:Creigniffe oder durch Feuersbrunſt 
entftanden, gefchehen. Gefchieht die Anmeldung mündlich, fo wird fie von dem Beamten 
vor welchem fie gemacht wird, nach demfelben Mufter aufgenommen, umd bei deffen 
Unterfchrift bemerkt : 


a 


—⸗ 


b 


—— 


„nach mündlicher Angabe des N.“ 
Iſt fie länger als drei Tage nach entitandener Beſchädigung unterlaffen worden, fo 
findet ein Anſpruch auf Remiſſion nicht ne ftatt. 


* 


$. 6. 


Dad Steuer: Amt muß fofort dem Ober: — des Diſtricts von. der angemel⸗ 
deten Beſchädigung Kenntniß geben, und der Ober-Kontrolleur, oder ein denſelben vertre— 
tender Steuer-Beamter den Schaden in Gemeinſchaft mit dem Orts-Borſteher oder einem 
Abgeordneten der Ortöbehörde, und in Gegenwart des Vefchädigtem, fo fchleunig wie mög 
lich befichtigen und feitftellen. ; 


Iſt der dadurch veranlaßte Steuer-Erlaß nicht über 20 Nthfe, anzufchlagen; fo ges 
fchieht die Feftjtellung nach ihrer eigenen Kenntniß und Ueberzeugung und find andere 
Sachverftändige nur infofern darüber abzuhören und zuzuzichen, als der Beſchädigte es 
auf feine Koften, wenn dergleichen dadurd) verurfacht werden, verlangf. 


At der Schaden non größerer Bedeutung oder hat er dad Tabacksland in einer gan: 
zen Feldmark oder einem großen Theil derfelben, betroffen, fo wählt der Ober: Infpector 
oder, wenn deffen Beftimmung nicht abgewartet werden kann, der’ Ober: Kontrelleur und 
die Ortöbchörde, zwei verpflichtete Zaratoren, oder fonftige vereidete oder zu dem Ende zu 
vereidende Sachverſtändige, und zwar jede Behörde einen, welche unter Aufficht des Ober: 
Kontrolleurd an Ort und Stelle unter Zuziehung des oder der Beſchädigten und auf deren 
Koften ermitteln: ob der Schaden von der unter 2. und 3. angegebenen Art und Umfang 
ift, und, dem Ober-Konttolleur Ihe Gutachten darüber zu Protokoll geben. 


Sollte der Schaden von der Art ſeyn, daß fich die Zabaföpflanzung in der Folge 
voieder ganz oder zum Theil von demfelben erheben kann, mithin fich vor der Gundtezeit 
nicht bejtimmen ließe, ob der Ausfall an dem Gewinn von der bedingungsmäßigen Größe 
ſeyn werde, fo muß die Erndte abgewartet und durch eine Hinlängliche Controlle dafür ge⸗ 
ſorgt werden, daß von dem ganzen Gewinn der Steuer-Behörde nichts verſchwiegen 
werde. Die örtliche Unterſuchung des Schadens muß in dem $. 5. zu a. gedachten Falle, 
fo fchleunig wie möglich, in anderen Fällen aber innerhalb 10 Tagen, nachdem die Anzeige 
geniacht worden, erfolgen. 


a A 
Der Ober: Kontrolfeur hat daranf zu fehen, daß dad darüber aufgenommene Proto: 
koll vollftändig abgefaßt und alle diejenigen Data, welche zur Beftimmung über die Zus 
läßigfeit und Höbe der Remiſſion erforderlich ſind, nach factiſcher Ausmittelung, Schätzung 
der Sachverſtändigen oder aus andern zuverläßigen Quellen darin aufgenommen werden. 
Stimmen die Sachverftändigen in den Nefultaten nicht überein, fo einigt er fich darüber 
mit der Ortsbehörde. 


Bei Feuerſchaden ift die Grmittelung hauptſächlich auf deifen wirkliched Vorhanden— 
fein und Anfang wie auch dahin zu richten, daB der Beſchädigte weder vor wie nach 
etwas von feinem Tabacksgewinn verkauft, oder auf die Seite gebracht hat. 


§. 8. 


Auf den Grund der Abfchägungd: Protofolfe und übrigen Ausmittelungs-Verhand⸗ 
lungen, wird, von dem Ober: Kontrolfeue oder, wenn der Einnehmer denfelben vertreten 
hat, durch dad Steueramt über die in einer Gemeine gleichzeitig vorgefommenen Beſchä— 
digungen an Tabacksfeldern eine Nachweifung nach dem anliegenden Mufter sub C. und, 
bei Brandfehäden, nach dem Mufter D,, zufammengeftelft und mit fämmtlichen Belag: 
ſtücken an das Hauptamt eingefandt, Diefed prüft die Sache und berichtet, wenn es fich 
nicht noch zu nachträglichen Grörterungen oder, in wichtigen Fällen, der Ober: Infpector 
felbft zu einer eigenen örtlichen Kenntnignahme veranlaßt findet, unter Beifügung der 
Verhandlungen, an den Provinzial: Steuer: Director, welcher, wenn er gegen die Feſt— 
fegung der Remiſſion nichts zu erinnern hat, foldye genehmigt, und dad Hauptamt anwei— 
fet, die nachgelaffenen Steuer: Beträge in dem Tabacksſteuer-Regiſter ſowohl, ald von ber, 
auf der Rückſeite des Anmeldefcheind jedes einzelnen Beſchädigten bemerften, Steuerſchuld 
deffelben abſetzen zu laſſen. Berlin, den 29. December 1828, 


Der Finanz: Miniften 
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(No. 2.) 


N, bemerft worden, daß über die Auslegung der unfer den Befreiungen des allgemeinen 
Chanffeegeld:Tarifs vom 28. April 1823. zu 7. ertheilten Beſtimmung verſchiedene Meiz 
nungen herrſchen, fo it durd die Verfügung des Heren Zinanz-Minifters: Excellenz vom 
29, v. M. der Sinn diefer Bellimmung folgendermaafen erklärt: : 
1) Frachtfuhrwerke mit Dünger geladen, genicßen einer allgemeinen Befreiung vom Chauf: 
feegelde, bei allen Hebeftellen. | 
2) Andere Wirtbfehaftsfuhren (wozu außer den Zuhren zur Anfuhre der Breun- und 
Baumaterialien auch fortan diejenigen zu rechnen find, mit welden Gutserzeugniſſe 
verfahren werden,) genießen aber einer folhen Befreiung nur dann, wenn fie mit eis 
genem Gefpann geleitet werden, und auch dann mur bei denjenigen Chauſſeeſtellen, 
die ſich innerhalb der Gemeinegrenzen und im Umfange der Feldmark befinden, wes 
rin die bewirthfchafteten Grundſtuͤcke Tiegen. i 
Bei den zuletzt gedachten Hebejtellen ift auch das Wirtbfhaftsvich der Acker— 
Wirthe frei. Danzig, den 7. Februar 1829, 


(No. 3.) Betrift das Verfahren der Behoͤrden bei Abldfung der Stempelbdeferte, 


Ba Abloͤſung der von den Stempelfiskalen bei den Regiſtratur⸗Reviſionen aufgeſtellten 
Defecte wird von vielen Behoͤrden noch fortwaͤhrend ein abweichendes Verfahren beobachtet, 
weshalb ich ſaͤmmtliche Gerichts- und Verwaltungs-Behoͤrden auf die dieſerhalb erlaſſene 
Bekanntmachung der Abgabe-Deputation dev Koͤnigl. Weſtpreuß. Regierung vom 26. März 
4813. Marienwerderſches Amtsblatt de 1813. pag. 223. und befonders darauf aufmerkfam 
mache: | 
Daf alle, die Ablöfung der Defecte betreffenden Verhandlungen, Zahlungss 
Mandate, Ermittelungen über die Zahlungsfähigkeit ıc. fo wie die beizubringenden 
Stempel in Einem General: Actenftück geſammelt und nicht zu den einzelnen Spe—⸗ 
cial⸗Acten gebracht werden muͤſſen, daß auch die zur Tilgung der gezogenen Defeete 
zu loͤſenden Stempel nicht von den Behoͤrden ſelbſt, oder von gerichtlichen Stempel: 
dertheilern fondern nur von dem befreffenden Steuer Amte uͤberſchrieben werden 


dürfen. Danzig, den 10. Februar 1829. 





Vermiſchte Wadridten. 


u. den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus "allen Provinzen der 
Monarchie über die Velditigungen des Publifums durch üngeforderte Zufendungen von 
Loofen der Lotterie zu Frankfurth am Main erhoben worden find, findet die unterzeichnete . 
Direction ſich veranfaft, folgende, im Einverſtaͤndniß mit Er. Excellenz dem Herrn Gene 
ral-Poftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntnif zu bringen. 

Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurth am Main, oder Anforderungen 
zum Spiel in derfelben enthalten, oder font auf diefes Spiel Bezug haben, müffen fpäte, 
fiens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poſt-Auſtalt, durch weldye der Ems 
pfänger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die Poſtanſtalten ſind angewieſen, ſolche 
Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzunehmen, a die Erftattung des etwa 
darauf gezahlten Portos zu feilten. 

. Wer diefer Anordnung Feine Folge Teiftet, hat es ſich ſelbſt beizumefjen, wenn cr fpd: 
terhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erfiattet erhält, und nad Bewand— 
niß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nah Vorſchrift des 
& 1. der Verordnung vom 7, December 1816, zur Unferfuhung und Strafe gezogen wird, 

"Berlin, den 31. Januar 1829. 
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 


Da auſerhalb Berlin befindlichen Herren Mitgliedern des Vereius fuͤr die Beſſerung 

der Strafgefangenen, machen wir hierdurch die hoͤchſt erfreuliche Anzeige, daß Sr. König, 

Hohheit der Kronprinz das Protectorat des Vereins zu übernehmen geruhet haben. 
Berlin, den 6. Februar 1829, 

Das Directorium des Vereins für die Befferung der Strafgefangenen. 
Grufv. Lottum u Shönberg Behrnaner v. Rudloff. 
Schmalz; v. Gerlad Neihhelm Neander 
de Eupry Grund Gräben Keibel. 


— — ———— — — 


Giebei der oͤffentliche Anzeiger) 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 9.) 
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Danzig, den 4. März 1829 _ 


— nn nme u. — — — — — — rn — — nn — —— —— — 


Die zum Gute Krangen bei Pr. Stargardt gehörige, auf dem Ferſefluß belegene Mahl: 
und Schneide-Mühle, fol mit den dazu gehörenden Ländereien und Wiefen, zu Johann! 
1829. aus freier Hand entweder vererbpachtet oder auf ſechs Jahre verpachtet werden. 


Liebhaber werden hierdurch aufgefordert, darauf zu reflectiren und die näheren Bedingungen 
in Krangen felbit, für den einen oder den andern Fall einzufchen. 


Krangen, den 3. Januar 1829, 


Das Dominium. 
i ‘ ——— 
Hoherer Beſtimmung zufolge, ſoll die hieſige Scharfrichterei und Abdeckerei-Nutzung nebft 
dem dazu gehörigen Grundſtücke an der Stadtmauer in der Unterſtadt auf 3 hintereinan— 
der folgende Jahre und zdar vom 1. April d. J. ab, verpachtet werden. 

Hiezu haben wir einen Termin auf den 10. März d. J. um 9 Uhr Vormittags 
zu Rathhauſe augeſetzt; zu welchem Parhtluftige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß 
die Pacht: Bedingungen im Termin betannt gemacht werden follen, daß folhe aber auch vor 
demfelben jederzeit in unferem Geſchaͤftslocale eingefeden werden können. 

Dirfhau, den 17. Februar 1829. 
Der Magiſtrat. 
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Da das im Lizitations-Termin den 2, Februar a, c. abgegebene Pachtgebot für die bei— 
den Land Parzellen 

Mo. IV. aus 52 Morgen 152 Nuthen und 

: Vi. =: 4 — 32 — Flaͤchenraum befichend vom ehemaligen Gratial: 
Gut Woitoftewo zu Schoͤneck, von der Hochloͤbl. Regierung zu Danzig nicht annehmlich be— 
funden worden, fo ſoll höditer Anordnung zufolge ein nochmaliger Licitations-Termin ab- 
gehalten werden, welcher auf den 17. März d 3. Nachmittags um 2 Uhr im 
Auits-Bureau zu Pogutken anberaumt worden iſt, wozu Pachtliebhaber ſich einzufinden er— 
ſucht werden. Pogutken, den 23. Februar 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt Schoͤn ce 


= 


Yufolge hoher Verfügung der Königl. Hocverordneten Negierung in ‚Danzig follen die 
Behufs der in dieſem Zahr zu verbeffernden Edyiffahrts-Tiefe des Tiege-Fluf es zwiſchen 
Ziegenboff und dem Friſchen Haff erforderkid zu bewirfenden Bau-Arbeiten, als: 
1) das Herausſchaffen der in vorgedachter Fluß-Strecke im Grunde oder Eohle des 
Tiege-flußes befindfihen 75 Stuͤck alten Eichbaͤume, 
2) Die Ausbaggerungs-Hand-Arbeiten, 
3) Die Geftellung der zum Betrieb der gebrauchenden Vagger⸗Maſchiene erforderlichen 
zwei Pferde, 
in einer Öffentlichen Lizitation an den Mindeſtfordernden mit Vorbehalt hoher Genehmigung 
jur Uebernahme überlaffen werden, und it der diesfällige Lizitations--Termin auf den 
daͤrz c. Vormittag um 10 Uhr in der König. Intendantur ın Tiegenboff vor dem 
Unterzeichneten angelegt. Unternehmungs- nnd cautionsfähige Unternchmer, werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich daſelbſt einzufinden und ıhre Gebote anzugeben. 
Die bei Uebernahme vorbemeldeter Bau-Arbeiten Statt habenden Bedingungen 
werden im LisitationssTermin gehörig befannt gemacht werden. 
Marienburg, den 20. Februar 15%. | 
Der Dber-DeiheInfpector Mentzzel. 


E; fol das Vorwerk Wolffsbrud zu den Alte und Neu-Paleſchker Gütern gehörig, 2 Mei: 
fen von Berent entlegen, auf 1 oder 2 Jahre meiibietend verpachtet werden. Zu diefem Behuf 
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it ein Termin auf den 12. März c. um 2 Uhr Nachmittags in loco angefist, und 
Pachtliebhaber werden erſucht, ſich dort einzufinden, ihre Gebote abzugeben und eine Can: 
tion in Staatöpapieren, Pfandbriefen oder baar mitzubringen. 
De Bachtbedingungen find beim Unterzeichneten täglich einzufchen. 
Dwids bei Preuß. Stargardt, den 17. Februax 1829. 
Der Kreig-Deputirte v. Offowsti. 


E⸗ ſollen die adelichen Güter Alte und Neu-Paleſchken, 24 Meile von Berent entfernt, 
mit allen baaren Gefälten, jedoch ohne die Nebenvorwerfe, Wolffsbruch, Kahlberg und Ig— 
nacewo, fo wie die Hackenbude in Neu-Paleſchken, auf 3 Jahre von Johanni c. in Pacht 
ausgethan werden. Zu deren Ausbiefung im Wege der Steigerung flieht ein Termin in 
Alt⸗Paleſchken auf den 26. Maͤrz a. c. um? Uhr Nahmittags an, und werden Pachtluſtige 
erſucht, welche cine Caution von 1000 Rthlr. in Staats⸗Papieren, Pfandbriefen oder baar 
deponiren koͤnnen, ſich an gedachtem Tage einzufinden und -ihre Anerbietungen abzugeben; 
wobei bemerft wird, daß der Meiftbietende nad) eingehofter Genchmignng der Königl. Preuß. 
Landſchafts⸗Direction, wenn deffen Gebot annehmbar gefunden wird, des Zufchlags gewärz 
tig fein fann, und daß die Bedingungen der Verpachtung beim Unterzeichneten jederzeit eins 
zuſehen find. Owids, bei Stargardt, den 26. Zebruar 1329. 
Der Kreis-Deputirte v. Oſſow ski. 

Das nahe bei Oſterode belegene adliche Gut Warglitten von circa 100 Scheffel 
Winter⸗Ausſaat, iſt don Sohanni c, ab, auf 6 Jahre aus freier Hand zu verpachten. 
Daſſelbe iſt in gehoͤrigem Cultur⸗Zuſtande und ein vollſtaͤndiges todtes und lebendiges 
Inventarium, ſo wie eine zum Theil veredelte Schaafheerde werden dem Paͤchter uͤbergeben. 


Naͤhere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. Elbing, den 12. Februar 1829, 
C. © Kirſchſtein. Alter Markt. 











BREITEN 
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Königlihen Regierung zu Daniis 
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Danzig, den 11. März 1829. 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Königl.. Regierung. 
| (No, 1,) Mortifljirte Staats-Papiere betreffend, 


J. Folge eines Erlaſſes der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden vom 
20. Januar 1829. und in Gemaͤßheit der Vorſchrift des $. 22. der Verordnung vom 
16. Zuni 1819. (Geſetzſammlung No. 549.) wird hierdurch Öffentlich befannt gemacht, daß 
folgende Staatsſchuldſcheine, und zwar: 


No. 54,610. C. über 500 Rthlr. Eu 


54,610.D. =: 50 =» gemäß rechtsfräftigem Erfenntnig vom 1. Oc⸗ 


: 54618.B. «+ DO . tober 1827. 
E- E22 2° N oemäp veihtsträftigem Ertenntniß vom 29. Oe— 
ö ae; ſtober 1827. 
: 105.B. » 500 + : gemäß rechtskraͤftigem Erkenntniß vom 31, Ja: 
nuar 1828, 
» 283%. A, » IWW : ⸗ gemaͤß rechtskraͤftigem Erkenntniß dom 11. März 
» i 1828. 
: 115,526. A, : 00 ⸗ . gemäß rechtöfräftigem Erfenntniß vom 24. Mär; 
34, 303. G. =» 23 =» «31826, 


— 73 — 


39,164. A. = 100 Rthlr. = gemäß rechtskraͤftigem Erkenntniß vom 31. Ja— 

nuar 1828. 

‚» 1,507.B. » 590 + ⸗ gemäß rechtskraͤftigem Erkenntniß vom 24. Juli 
| 1828. nn 
« 18,204. C. » 0 = ⸗ gemaͤß rechtskraͤftigem Erkenntniß vom 14. Augnſt 
18268. 
gerichtlich aufgerufen und bis zum Ablaufe des Jahres 1828. bei der Controlle der 
Stants-Papiere mortifizirt nachgewieſen find. "EL. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Königl. Kaffen unſers Departement?, fo wie auch Die 
Kirchen⸗Collegia und Die Vorſteher milder Stiftungen, welche im Befig von Staatöihuld- 
Scheinen find, hierdurch angewieſen, geuau nachzuſehn, ob einer oder der andere dieſer 
Staatsſchuldſcheine ſich etwa in den Zunds derſelben befinden, und in diefem Fall fofort 
uns davon Anzeige zu machen. Danzig, den 18, Februar 1529, 


— — 


v 


(No. 2.) Den Nachweis mortifizirter Staatöpapiere betreffend. 


Ns Vorſchrift des $. 22. der Verordnung vom 16. Juni 1819. (Gefegfammflung Ro. 
549.) ift der Öffentlihe Aushang der Lilte von den big zum Ablauf des Jahres 1823. als 
mortifizirt nachgewiefenen Staatspapieren bei den Voͤrſen zu Danzig und Gibing, heute 
verfügt worden. Dies wird hierdurd) zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Danzig, den 18. Schruar 1829. 





(No, 3.) Die Pferdesugt betreffend. 


Aır unfere Verwendung hat der Koͤnigl. Landitallmeifter Herr von Burgs dorf noch 
die" Einrichtung der in dem nachfolgend abgedruckten Verzeichniß aufgeführten Beſchaͤl⸗ 
Stationen, welche mit Beſchaͤlern des Weſtpreußiſchen Landgeſtuͤts fur das Jahr 1829, 
beſetzt werden follen, angeordnet. Wir machen dies den Landwirthen unferes Bezirks mit 
der. Aufforderung befannt, diefe überaus wuͤnſchenswerthe Gelegenheit zu ergreifen, die 
Pferdezucht zu verbeffern, und bemerfen, daf. wenn hin und wieder Klagen über die 
Unwirkfamfeit der Belegungen wegen angeblid) zu hohen Alters der Beſchaͤler entitanden, 


diefe — zu ſeyn ſcheinen, da nach der Benachrichtigung des Herrn Landſtallmeiſters 
© Burgsdorf, in dem Marienwerderſchen Marſtall kürzlich revidirt bat, diedort befind⸗ 
lichen Beſchaͤler jünger und beſſer Ind, als fie irgend ein anderer Marſtall aufzumeifen bat. 


Es kann daher die etwa hin und wieder bemerffe Unwirkfamfeit der Beſchaͤler nur 
darin ihren Grund haben, daß nicht gute und gutgehaltene Landiiuten den Be 
ſchaͤlern zugeführt werden. 


Die Landbefiger werden hieraus zu ihrem eigenen Bortheil um fo — Beranlaffung 
nehmen, nur recht tuͤchtige Zuchtſtuten zur Belegung zuzuführen und felbige demnaͤchſt gut 
pflegen und nicht zu fehr durch Arbeit anftrengen zu laffen, damit die Erfolge der Belegung 
derfelben nicht zweifelhaft oder gar aufgehoben werden, zumal von dem diesjährigen Erfolge . 
der Beſchaͤlung fehr viel für „die fünftige EN von Beſchaͤlern für das Verte 
Departement abhängt. 


Die betreffenden Herren Sandräthe aber fordern wir auf, die zu —— 
wo es noch nicht geſchehen fein ſollte, ſchleunigſt nachtraͤglich gu konſigniren und die Ver 
zeichniſſe derſelben dem Herrn Landgeſtuͤts⸗Stallmeiſter Meißner zu Marienwerder unge, 
faͤumt mitzutheilen. Danzig, den 26. Februar 1829, 


1% 


— 757 — 


VBerzeichnmiß 
der Beſchaͤl⸗Stationen im Regierungs⸗Bezirk Danzig, welche mit Beſchaͤlern des Weft⸗ 
Preuß. Landgeftüts für das Jahr 1829. beſetzt werden ſollen. 
— — 
Anzahl der 
dahin be⸗ 
ſtimmten 
Beſchaͤl⸗Stationen. Beſchaͤler. 


Benennung 


der 
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Klein Montau... 
Schoͤnau 
Eichwalde 
Tiege... 
Preuß. Nofengart . 
Unter Kerbewalde 
Schönwalde 
Einlage . 

Gr. Mausdorf 

Sr. Zindr . .. 
Bohnfaderweide . . 
Sehogin -. » - 

Karwenbruch 
Gnesdau 
Schwarozin. 
Sobbowig - - 
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Toakehnen, den 20. Februar 1829. 
Der Landftallmeifier. 
vBurgsdorf. 





» 


Bermifhte Nachrichten. 


U. ben vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus affen Provinzen der 
Monarchie über die Belaͤſtigungen des Publifums durch ungeforderte Zufendungen von 
Loofen der Lotterie zu Frankfurt) am Main erhoben worden find, findet die unterzeichnete 
Direction ſich veranfaßt, folgende, im Einverftändnif mit Er. Excellenz dem Herrn Gene: 
ral-Poftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alle Briefe, welche Looſe der Lotterie zu Frankfurth am Main, oder Aufforderungen 
zum Spiel in Dderfelben enthalten, oder fonft auf dieſes Epiel Bezug haben, müffen fpätr- 
ſteus 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durch welche der Em- 
pfänger ſolche erbalten, zurüdgegeben werden, und die Poftanftalten find angewicfen, ſolche 
Briefe, ſelbſt wenn ſie eroͤffnet worden, wieder anzunehmen, und die Erſtattung des etwa 
darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Wer dieſer Anordnung Feine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er ſpaͤ— 
terhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach Bewand— 
niß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des 
$. 1. der Verordnung vom 7. December 1816, zur Unterfuhung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den 31. Januar 1829. | 
Koͤnigl. Preuß. SeneralsLotteriesDirectiom. 


Des unterzeichnete Directorium findet fi) veranlaßt, hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, daf des Königs Majeftät dem Vereine für die Befferung der Straf 
gefangenen für alle, auf die Angelegenheiten des Vereins ſich unmittelbar bezichenden 
Schreiben, welche an das Directorium deffelben, oder an die, von letzterem geftifteten Zilial- 
vereine eingehen, oder von ihnen abgefendet werden, Die Bortofreiheit zu bewilligen 
geruhet haben, jedoch mit der, vom Koͤnigl. General-Poſtamte befuͤrworteten, Maaßgabe, 
daß, in ſo fern ſolche Briefe an Privatperſonen gerichtet ſind, oder von ihnen erfolgen, 
ſie unter Kreuzband auf die Poſt gegeben, alle uͤbrigen Schreiben aber auf dem Couverte 
als Angelegenheit des Vereins ꝛc. bezeichnet werden muͤſſen. 
Berlin, den 6. Februar 1829, 

Das Directorium ded Vereins für die Befferung der Strafgefangenen. 
Graf v. Lottum Schönberg Behrnauer. v. Rudloff. 
Sſchmalz. v. Gerladh. Reichhelm. Neander. 
de Eudry Graf v. d. Groͤben. Keibel. 


— 7— 
Zwoͤlfter Jahres⸗Bericht der Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen. 


Ni Friedens⸗Geſellſchaft feierte am 3. Auguſt 1828, ihren Stiftungstag. 
In dem Zeitraume vom 3. Auguſt 1927, bis is dahin 1828. find eingegangen zu dem 


Beſtande der früheren Nechauus von Ag Rthlr. 25 far. 6 pf. 
1) An Reiten . : . : . ; ' 5 — 7 — 6— 
2) An freiwilligen Beiträgen Er ; s 875 — 20 — — 
Bien. ET I BEE ne sn 
4) Insgemein : ; ⁊ —W oo 6 — ⸗ — 





Die ganze Einnahme betrug demnach ae 1942 Nepir. 2) for. = pr. 
Dagegen ift verausgabt: I | 
1) Zur Unterftügung von 13 Stipendiaten (wovon 9 auf Univerfitäten, ein junger Kuͤnſtler 


in Nom, drei Zünglinge auf Gymnaſien fid) befinden) 1280 Rthlr. » for. = pr 





2) Neifekoften und außerordentliche Bewilligungen . 15 — ⸗— :— 
3) Fir angefaufte 150 Rthlr. Staatsfhuldfheine e 17 — 1 — 3— 
4) Fuͤr Einziehung der Beiträge, — Copialien 
und dergl. ss — A — ·⸗— 
Zuſammen 1601 Rthlr. 2 far. 3 pf. 


und verblieb am 3. Auguft 1828, ein Sefland von 341 Rthlr. 26 fgr. 9 pf. in 

baarem Gelde, und 14,150 Rthlr. in zinsbaren Dofunenten. 

In dem zwÖlfiährigen Zeitranme ihres Wirkens hat die Friedens-Geſellſchaft, Theils 
aus den freiwilligen Beiträgen der Mitglieder, Theils aus den Zinien des, von dem ver 
ftorbenen Partikulier Richard Cowle zu Elbing vermachten Capitals, 40 Sünglinge und 
eine Jungfrau mit einer Summe von 20,788 Rthlrn. zur Ausbildung für Wiſſenſchaft und 
Kunſt unterftügt. 

Für das naͤchſte Verwaltungs-Jahr wurden durch Stimmen Mehrheit gewählt: 
Herr Regierungs-Rath Dr. Jachmann zum Vorſteher. 


— Geheime Regierungs-Rath und Dberbürgermeilter u Weickhmann zu deſſen 
} Stellvertreter, 


— Rechnungs-Rath Grabe zum Schatzmeiſter. 
— Stadtrat) Stob be zu deſſen Stellvertreter. 


| 


Hear Juſtizkommiſſarius Zahariag zum Rechtsbeiſtande. 

— Zuftijfommiffarius Martens zu deffen Stellvertreter. 

— Stadtrath Zernede zum Gefretair. 

— Oberlehrer Nagel zu deſſen Stellvertreter. 

— Direktor Schaub, Herr Direktor Hoͤpfner und Herr Profeſſor Herbfi zur 
fahfundigen Beurtheilung der eingereichten Probearbeiten. 

— Conſiſtorial-Rath Gernherd, Herr Oberlehrer Lehmann und Herr Pro feſſor 
Schoͤler zu deren Stellvertretern. 





Cm unferer Bekanntmachung vom 8. März v. J., wornach die am 1. Juli 1808 zur 
Verzinfung von 5 Prozent im Gefammtbetrage von . j . 900,000 Rthlr. 
ausgefertigten hiefigen Stadt-Obligationen bis auf ; : ; 740,680 — 

amortiſirt waren, haben wir im Monate September v. I. abermals . 170,400 — 

in Obligationen öffentlich durd Feuer vernichten Taffen, fo daß gegenwärtig BERN 
nur noch . . . . . ; Pr . 570,280 Rthlr. 
in Elbinger StadtsObligationen vorhanden find. Diefe Summe noch ferner mit 5 Prozent zu 
verzinfen, ift für die hieſige Stadt zu laͤſtig, und da wir aufs neue 150,000 Rthlr. Fonds 
befigen, um die hieſige Stadtſchuld damit verringern zu koͤnnen, fo haben wir auf höhere 
Anordnung am 11. und 12. d. M. eine öffentliche Verloofung ftattfinden Taffen, wobei 
folgende Obligationen Behufs der Kündigung durchs Loos gezogen worden find: i 


1) 16 Stud Obligationen à 1000 Rthlr. und zwar: No. 10, 20. 23. 25. 28. 34. 45. 
46. 53. 65. 67. 71. 74. 79. 93. 96. ö 


2) 136 Stück Hbligationen a 500 Rthlr. und zwar: No. 119, 132. 137. 140. 156- 
157. 192. 194, 196. 197. 198. 215. 221. 223, 225. 226. 228, 242. 245. 246. 262. 
270, 280. 284. 295. 297. 300. 309. 316. 324, 327. 350. 359. 360. 362. 364. 365. 370. 
377, 378. 392. 394. 400. 405, 408, 410. 415. 418. 427. 428, 433, 436. 438. 449. 455. 
458, 474. 479, 478, 491. 492, 493. 508. 509, 511. 517. 520. 527. 530. 531. 532. 535. 
546. 547. 548, 549. 552. 557. 564. 570. 581. 584. 589. 597. 598. 599. 604. 611. 614. 
615. 618- 619. 620. 623. 624. 630. 637, 638. 640. 642.644. 646, 650. 652.653. 664, 
665. 669. 671. 672. 675. 686. 690. 691. 693. 698. 703. 705. 711. 712, 723, 725, 738. 
742, 748. 750. 757, 765. 789. 796. 797, 798. 800, 802. 816. 817, 


3) 492 Stadf:Obtigationen & 100 Rthlr. nämlich: No. 825. 833, 346. 872, 874, 877. 
882. 884. 836. 890. 894. 895. 897. 900. 902. 906. 919, 926. 928. 929, 932. 935. 030. 


940. 944, 945. 950. 952. 958. 962. 966. 968. 976, 987. 993, 1000, 1001. 1004 
1014. 1030. 1103. 1104. 1105. 1109. 1118. 1119, "1121. 1123. 1127. 1128. 
1141. 1144. 


1225. 1241. 
1330. 1336. 
1496. 1503. 
1561. 1569. 
1665. 1666. 
1752. 1754. 
2025. 2030, 
2236. 2244. 
2324, 2331. 
2394. 2395. 
2430. 2432. 
2474, 2478, 
2587, 2594. 
2648, 2651 


2678. 2680. 


2724, 2733. 
2792. 2793. 
2369. 2902. 
2964. 2974. 
3028. 3037, 


3068. 3069. 


3153. 3158, 
3202. 3203. 
3249. 3255. 
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1149, 1151. 1168. 1174. 1185. 1191. 1196." 1201. 1203. 1206. 1216, 1221. 


1243, 1246. 1254. 1255. 1286. 1297. 1307. 1309. 1315. 1316. 1319, 1322. 
1366. 1368. 1369. 1371. 1379. 1392, 1397, 1398. 1414. 1466. 1471. 1477, 
1506. 1509. 1512. 1527. 1536. 1539, 1540. 1542, 1544, 1548. 1552. 1558, 
1591. 1592. 1595. 1596. 1597, 1615, 1616. 1627. 1642. 1645. 1652. 1661, 
1667. 1671. 1696. 1693. 1694, 1704. 1711. 1713. 1738. 1744. 1746, 1749. 
1781. 1783. 1793, 1818. 1840. 1883, 1885. 1889. 1934. 2006. 2007. 2027. 
2060. 2064. 2067. 2070. 2074. 2093, 2101. 2158. 2160. 2171. 2217. 2218, 
2245. 2256. 2257. 2258, 2262. 2266. 2285. 2295. 2296. 2309. 2317. 2319. 
2338. 2343. 2345. 2352. 2353. 2358, 2367. 2377. 2380, 2388. 2391. 2393, 
2399. 2414. 2415. 2416. 2418. 24%. 2422, 2423. 2424. 2425. 2427. 2429. 
2435. 2438. 2444, 2450, 2451, 2452. 2453. 2457. 2458. 2459, 2465. 2468. 
2479. 2500. 2501. 2503. 2506. 2510, 2537. 2579, 2580, 2581. 2585, 2586 
2596, 2597. 2602. 2603, 1610. 2611.. 2612, 2632. 2633. 2634. 2636, 2638. 
2652, 2654. 2655, 2656. 2658. 2661. 2665. 2669, 2671. 2673. 2674. 2676. 
2684. 2685. 2686, 2688, 2689. 2692. 2693. 2701. 2706. 2707. 2711.2719. 
2735. 2738. 2745. 2747. 2750. 2754. 2755, 2760, 2769, 2778. 2781. 2786. 
2796. 2303. 2310,. 2824, 2844, 2847. 2819. 2857, 2869. 2861. 2863 2865. 
2913. 2922. 2923. 2929. 2930. 2932. 2934. 2940. 2941. 2944. 2948. 2952. 
2975. 2983. 2985. 2990, 2999. 3000. 3008. 3010. 3014. 3018. 3024. 3026. 
3044. 3045. 3047, 3050. 3052, 3053, 3055. 3056. 3058. 3059. 3061. 3062. 
3073. 3077. 3084. 3093, 3107. 3131. 3132. 3135. 3141. 3142, 3148, 3150, 
3161. 3162. 3165. 3166. 3169. 3174. 3175. 3176. 3178. 3179. 3185, 3197, 
3205. 3206. 3211. 3219, 3220. 3222, 3235. 3237. 3239. 3240. 3246. 3947. 
3268. 3272. 3276. 3277. 3278, 3280, 3283. 3286, 3290, 3294. 3298, 3302, 


3318. 3320, 3323. 3325. 3326. 3329, 3340. 3342. 3346. 3347. 3351. 3375. 3377. 3378. 


3379, 3385, 


3339. 3391. 3396. 3401, 3406. 3410. 3428, 3445, 3448, 3450, 3460. 3461. 
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3467. 3472. 3473. 3176. 3489. 3189. 3498. 3502. 3511. 3518. 3522. 3535. 3537. 351, 
3545. 3519. 3551. 3557. 3573, 3536. 3500. 3596. 3601. 3613. 3627. 363. 3630, 3631. 
3633. 3634. 3641. 3644. 3646. 3655. 3680. 4681. 3689. 3696. 3697. 3705. 3707. 3708. 
3711. 3793. 3724. 3734. 3735. 3743. 3745. 3748. 3749. 3750. 3752 3756. 3760, 3763. _ 
3765. 3770. 3794. 3800. 3805. 3807. 

4) 280 Stüf Obligationen a 50 Rthlr. nämlich: No. 3834. 3839. 3840. 3841. 3844, 
3846. 3849. 3853. 3862. 3870. 3871. 3872. 3881. 3896. 3902. 3903. 3908. 3950, 
3959. 3968. 3978. 3979, 3987. 4017. 4018. 4020. 4038. 4047. 4081. 4105. 4139. 4141, 
4162. 4171. 4172, 4173. 4175. 4177. 4180. 4186. 4275. 4291. 4307. 4319. 4327. 4337, 
4340. 4342. 4349. 4351. 4358. 4398. 4432. 4439. 4442. 4451. 4453. 4459. 4461. 4465, 
4473. 4479. 4481. 4484, 4495. 4501. 4515. 4516. 4520. 4534. 4535. 4538. 4510. 4513, 
4548. 4519. 4551. 4552. 4561 4597. 4600. 4604. 4637. 4646. 4649. 4682, 4682. 4688. 
4695. 4696. 4700. 4706. 4707. 4708. 4710. 4720. 4722. 4776. 4777. 4778. 4783, 
4806. 4803. 4879. 4909. 49290. 4921. 4925. 4995. 4928. 4930. 4937. 4938, 4953. 4954, 
4962. 4970. 4972. 4973. 4974. 4975. 4976, 4981. 4986. 3987. 4993. 4994. 4997. 4998, 
5000. 5001. 5009. 5011. 5016. 5033. 5047. 6049. 5052. 5059. 5067. 5068, 5074. 5077. ° 
5080. 5082. 5083. 5085. 5093. 5097. 5111. 5113. 5114. 5120.5123. 5130. 5131. 5133, 
5145. 5146, 5151. 5155. 5157. 5158. 5159. 5161. 5163. 5165. 5170, 5171. 5176. 5178. 
5197. 5200. 5203, 5200. 5246. 5250. 5251. 5252. 5254. 5268. 5270. 5283, 5284, 5993. 
5301. 5310. 5313. 5314. 5316. 5324. 5325. 5331. 5336. 5337. 5342. 5343. 5356, 5359, 
5360, 5364. 5365. 5366. 5369. 5375. 5380. 5390. 5395. 5398. 5399. 5401. 5403. 5404, 
5413. 5420, 5425. 5426. 5432. 6434. 5436. 5441. 5445. 5465. 5466. 5471. 5474. 5470, 
5477. 5485. 5495. 5505. 5506. 5510. 5516. 5518. 5522. 5532. 5545. 5548. 5551. 5552, 
5561. 5567. 5570, 5581. 5584. 5588. 3593. 5600. 5605. 5608. 5611. 5628. 5630. 5636. 
5640. 5644. 5654: 5657. 5660: 5661. 5665. 5667. 5674. 5685. 5689. 5692, 5697. 5698, 
5715. 5719. 5728. 5740. 5742. 5756. 5767. 5774. 5787. 5792. 5794. 

5) 140 Stück Obligationen a 20 Nthlr. naͤmlich: No. 5832. 5841. 5842. 5844. 5849, 
5857. 5877. 5887. 5891. 5893. 5898. 5921. 5922. 6014. 6054. 6088. 6093. 6117. 6119, 
6125. 6126. 6127. 6130. 6131. 6151. 6155. 6157. 6158. 6172. 6174. 6178, 6181, 6190. 
6203. 6210. 6211. 6218. 6268. 6270. 6273. 6277. 6287. 6300. 6316. 6327. 6331. 6339. 
6349. 6358. 6366. 6369. 6373. 6382. 6383. 6391. 6398. 6411. 6430, 6431. 6432. 6451. 
6455. 6487. 6551. 6552, 6571. 6613. 6618. 6622. 6627. 6636. 6638. 6639. 6640, 6642, 
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6547. 6662. 6663. 6670. 6674. 6675. 6676. 6682, 6688. 6692. 6604. 6700. 6703. 6706. 
6707, 6708. 6714. 6722. 674. 6738. 6731. 6748. 6765. 6768. 6777. 6781. 6787. 6705, 
6204. 6805. 0816. 6838. 6841. 6844. 6856. 6859. 6863. 6871. 6878. 6886. -6798. 6895. 
6008. 6913. 6921. 6022. 6930. 6933. 6937. 6940. 6943. 6952. 6958. 6965. 69,8, 6970. 
6074. 6976. 6977. 6978, 6984. 6994. 6995. 7003. 7079. 

Diefe vorftchend aufgeführten Obligationen werden den Inhabern — gekuͤndigt, 
daß fie vom 1. big 15. Juli a. c. ihre Kapitalien nach dem Reunwerthe bei der hieſigen 
Stade-SchuldenTitgungssKaffe gegen Einlieferung der quitticten Obligation und der dazu 
schörigen Zins-Coupons von Lit. Q. bis Z. in Empfang nehmen, koͤnnen. Die Kapitalien 
derjenigen aber, welche ſich nicht ſpaͤteſtens den 15. Juli zur Empfangnahme melden, werden 
auf Gefahr und Koſten der Juhaber depanirt, auch die Coupons nicht weiter honorirt 
werden. Diejenigen Dagegen, welde ihr Geld der Stadt belajfen wollen, fönnen dafuͤr 
Vier und Gin halbes Prozent Zinfen erhalten; indem die Stadt, welche Geld zu geringern 
als den bisher gegebenen Zinfen zu erborgen Gelegenheit hat, mit dergleichen Verlooſungen 
fortzufahren gedenft. Es wird aber in diefem Falle um eine ſchriftliche Anzeige der zu 
befaffenden Summe und der Nummern der in Händen habenden Obligationen big zum 
15. Mai d. 3, erſucht, damit wegen Anfertigung der neuen Coupons bei Zeiten die nöthigen 
Einfeitungen gefroffen werden koͤnnen. Die Aushändigung der neuen Coupons wird dom 
15. Juli bis zum 15. Auguft c. bei Auszahlung der Zinſen für den Coupon P. gegen 
Ginfieferung der Coupons von Q. bis Z. und gegen Prifentation der Obligationen zum 
Vermerk des herabgefegten Zinsfußes erfolgen. 

Elbing, den 17. Zebruar 1829. 


Der Magiftrat. 





Sicherheits = Polizei 
Stedbrieh 


D. unten fignalifirte Franz Müller, dem, um der gefeglihen Beſtimmung zu 
genügen, nachdem er früher ſchon einen herumſchweifenden Lebenswandel geführt hat, Arbeit 
an der Cyhauſſee Hiefelöft zugemiefen worden, und der auch, um dabei der rauhen Witterung 
zu „widerftchen, auf Öffentliche Koften beffeidet worden war, hat nach wenigen Tagen feiner 
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Anftellung zur Arbeit am 17. d. M. während der Abwefenheit des Arbeitsmann Bor 
kowski bei dem er Unterfommen gefunden hat, deffen Wohnung erbroden, ihm ein 
Hemde, ein Paar Hofen und andere Kleinigkeiten entwendet und fih entfernt, auch ſeitdem 
nicht wieder gezeigt. 

Wir fordern daher die Polizeis und Drts: Behörden, fo wie die Gensdrarmerie hier⸗ 
durch auf, auf den Franz Müller ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er ſich be— 
treten laſſen füllte, fofort zu arretiren und unter ficherer Begleitung hierher transportiren 
und an das hiefige Königl. Polizei-Präfidium abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 27. Zebruar 1829, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
Signalement 

Familiennamen, Müller. Vornamen, Franz Religion, katholiſch. Alter, 46 Jahre. Größe, 
5 Fuß 7 Zoll. Haare, braun mit grau vermifcht. Stirn, had, Augendraunen, braun. Augen, blaugrau, 
Naſe, bie, länglih. Mund, breit, Bart, grau. Zähne, gelb, Kinn, länglih. Gefihtsbildung. laͤnglich, ſchmal. 
Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, ftark, bager, Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeihen, unbetannt. 


Bekleidung: blautuhene Müge, geblämtes Haldtuch, blautuchene ade, grautuchene lange Hofen, 
Halbftiefein und weißwollene Soden. 





Perfonal,EThronik 
Grnennungen, Beförderungen und Verfegungen. 
Di Königs Majeftät haben den bisherigen Brofeffor und Diaconus zu Schulpforte 
Herrn Carl Heinrih Bresler zum Nath bei dem Königl. Confiltorio und Provinzial 
Schul⸗Collegio von Weſtpreußen allergnädigft zu ernennen gerudt. 
Danzig, den 24. Februar 1929, 


Der Doctor der Medizin und Chirurgie, Herr Johann Eduard Gnuſchke hat ſich 
in Danzig niedergelaſſen, und iſt als practiſcher Arzt, Operateue und ©eburtöhelfer von 
und vereidigt worden. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilang des Innern. 


-— 
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D. vormalige freiwillige Jaͤger Earl Auguſt Weidemann iſt als Executor bei der 
Jorſt⸗Caſſe zu Stargardt auf Kuͤndigung angeſtellt. 
Danzig, den 29. Januar 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 





ap Steuer⸗Supernumerarius Kowalewski in Elbing it zum Steuer⸗Aufſeher in 
Danzig befördert worden. Danzig, den 3. Zebruar 1929. 
Der Provinzial Steuer» Director von Weflpreußen. 
Geheime Finanz-Rath Maude. 


— ——— ——— — — 


Giebei der oͤffentliche Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 10.) 





5 N 0, 10. 


Danzig, den 11. März 1829 








Das Nittergut Labuhnken im Stargardtſchen Kreife in Weftpreufen, 1 Meile: bon der 
Stadt Stargardt, 4 Meile von Schönet, 2 Meilen von Dirſchau und 5 Meilen von 
Danzig belegen, wird zu Johanni diefes Jahres pachtlos. 
Zu diefem Gute gehören nad) der im Jahre 1818, revidirten Vermeſſung 
1276 Morgen 3 Ruthen Aderland, 
197 — 16 — Wieden, 
3 — 233 — Gärten 
212 — 98 —  Hütung, 


—171 — 123 — 8ruche excl. des großen Bruchs im Walde, 
3 — 2 .— mit Strauch und Fichten bewachſenes Land, 
8— 


J 115 — Hof: und Bauftellen, 
md 138 — 54 —  Unland, 


snfammen , 2182 Diorgen 161 Authen Magdeburgifch. 


Der Nein-Ertvag des Guts war im Jahr 1821. auf 390 Nthir. 12 far. berechnet 
und wurde dafjelbe damals für 10,305 Rthlr. verkauft. 


Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤude nebft Käthner-Wohnung find nur nothdürftig tor- 
handen, aber Fein Inventarium. 

Die baaren Gefäle vom Gute und die Dienflleiftungen wie die Natural:Abgaben 
der GSutsbewohner, welche dem Paͤchter mit uͤberwieſen werden, betragen 107 Rthlr. 4 for. 
6 pf. und ergeben fih aus der Praͤſtations-Tabelle fo wie den Beranſchlagungs⸗Verhand⸗ 
luugen, die beim Koͤnigl. Landraths-⸗Amte in Stargardt eingeſehen werden innen. Das 
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Winter und Sommerfeld ift von der abziehenden Frau — beſtellt und übernimmt 
der neue Paͤchter ohne Koſtenanrechnung. 

Allgemeine Bedingungen für den Paͤchter find: die Unterhaltung der Gebäude, Brüden, 
Zäune und Wege, Entrihtung der Öffentlihen und Communal-Abgaben, fo wie der Feuers 
Sozietaͤts-Beitraͤge und Verzichtleiſtung auf Nemiffion für befondere Unglüdsfälle; die 
fpeziellen Bedingungen werden zur Einfiht vom Königl. Landrathg-Amte zu Stargardt 
jederzeit vorgelegt werden. 

Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Labuhnken auf 3 Jahre ift ein Termin 
auf den 8. April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Ratbhaufe zu Stargardt vor dem 
Heren Landrath von Schlichen anberaumt und werden qualifizierte Pächter zu demfelben 
hierdurch eingeladen. Danzig, den 18. Februar 1529. 


Königl. Preuß, Regierung Abtheilung des Innern. | 


Die Erbauung von drei Domberen-Wohmangen in. Pelplin nebit Stalfgebäuden und Bes 
mwährungen, in diefem Zahre, fol dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Hiezu iſt ein Termin daſelbſt, vor dem. Herrn Landrath v. Schlieben Herrn 
Landbaumeiſter Binder und Bau⸗Kondukteur Pohl auf den 27. k. M. angeſetzt und 
werden Unternehmungsfaͤhige zu demſelben mit dem Beifuügen hierdurch eingeladen, daß die 
betreffenden Koften-Anfchläge und Zeichnungen. bei dem Herrn Bau⸗Konducteur Pohl in 
Pelplin jeder Zeit eingefehen. werden koͤnnen. 

Danzig, den 24. Februar 1829. 


Königl Preuß. Regiermng. Abtheilung des Innern. 





& ſollen die adelihen Güter Altz und Neu⸗Paleſchken, 24 Meilen von Verent entfernt, 
mit. allen baaren Gefällen, jedoch ohne die Nebenvorwerke, Wolffsbruch, Kuhberg und Ig, 
nacewo, fo wie die Hackenbude in NeusPalefchfen, auf 3 Jahre von. Johanni c, in Pacht 
ausgethan werden. Zu. deren Ausbietung im Wege der. Steigerung, ſteht ein Termin in 
Alt⸗Paleſchten auf den 26. Maͤrz a, c; um AUHr Nahmittags an, und werden Pachtluſtige 
exſucht, weiche eine Gaution von. 1000. Rthlr. in. Staats-Papieren, Pfandbriefen oder baar 
Reponiren. Pönnen, fi an gedachten Tage einzufinden. und ihre Anerbietungen abzugeben; 
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wobei bemerft wird, dab der Meiftbietende nad) eingehofter Genehmigung der Königt. Brent. 
Eandfchafts:Direction, wenn deffen Gcbot annehmbar gefunden wird, des Zuſchlags gewär: 
tig fein kann, und daß die Bedingungen der Verpachtung beim Unterzeichneten jederzeit tin: 
zuſehen find. Owids, bei Stargardt, den 26. Februar 1829. 

Der Kreis-Deputirte v. Oſſow ski. 


Der am 23. d. M. zum Verkaufe oder zur Vererbpachtung mehrerer Bergabhaͤnge des 
Forſt-Belaufs Buͤlowo, Forſt-Revlers Mirchau, von zuſammen 34 Morgen 94 DMRuthen 
angeſtandene Termin iſt ohne Erfolg geweſen und ich habe daher hiezu einen nochmaligen 
Lizitations-Termin auf den 10, Apritd. J. von 11 Uhr Vormittags an in der Koͤnigl. 
Unterförfterei zu Dombrowo, bei Carthaus anberanmt, zu dem Erwerbsluftige, welche 
gehörige Sicherheit nachweiſen ‚Finnen, eingeladen werden. 
Die Vedingungen der Veräußerung werden im Termin befannt gemacht werden. 
Danzig, den 25. Februar 1829. 
| Der Zorfi-Infpeftor Schaller. 





In dem am 17. d. M. angeftandenen Termin, zur 1 bis Zjaͤhrigen Verpachtung der zum 
Domainen-Amte Subkau gehörigen mit ult, December 1828, pachtlos gewordenen Koͤnigl. 
Miethswieſen, als: 

1) des Mahliner Keils von — . . . 44 Morgen 25 DNuthen 

2) der Nambielsta-Wicfe von - u . . 36 — 160 — 

3) der Kawel-Wieſe von . j » . . 47 — ii — 

4) des 2ten Keils von . 33 — 173 — 
find die abgegebenenen Gebote keinesweges annehmbar ausgefallen und ſollen die obgedach— 
ten Wieſen-Tafeln daher noch einmal, iedody ohne Gewaͤhrleiſtung fuͤr die angegebene 
Größe ligitirt werden. 

Hiezu ftcht auf dent. Mai d. J. von Morgens 10 uhr ab ein Termin im Ge⸗ 
fhäfts-Locale des unterzeichneten Domainene Amts an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken hiermit eingeladen werden, daß der Zufdjlag von der Genehmigung der Königl. 
Regierung abhängig bleiben wird. Dirſchau, den 20. Januar 1829. 

Königl. Preuß. Domainen: Amt Subkau. 


X 
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Die mit dem 1. Januar c, pachtlos gewordene Erhebung des Marktftandgeldes in dem 
Kirhdärfern Zudau, Sianowo, Kelpin, Amts Carthaus, und Strzepß, im Amte Pugig, ſoll 
in Gefolge Verfiigung Einer Königl. Hochverordneten Regierung von neuem auf 6 Jahre 
verpadhtet werden. 

Zu diefer Verpachtung iſt der Lizitations-Termin auf den 27. Märzc. Vormittags 
um 10 Uhr in dem hieſigen Geſchaͤfts-Lokale anberaumt worden, welches hiemit bekannt 
gemacht wird, und erfolgt der Zuſchlag an den Meiftbietenden unter ——— hoͤherer 
Genehmigung. Carthaus, den 24. debruar 1829. : 


Koͤnigl. Preuß. Demaixen-Intendantun. 





Auf Verfuͤgung Eines Könige. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts, werden Dienftag, der 
24. März 1829. Vormittags um 9 Uhr, in dem Keller unter dem biefigen Zeughauſe 
Scherrmachergaſſe) nachſtehend verzeichnete Weine oͤffentlich verſteigert werden: 


3 Gebinde weißen Cotes ⸗ ⸗ enthaltend -, 7 Eimer Quart. 


2 dito dito dito von 1819 + — 4 — 30 — 
* dito Cetter Cotes W ni 8 5323 — 
4 Stuͤck alten Franzwein No. 1. ⸗ — 69 — 29 — 
4 dito dito dito RMo. 2. a — 62 — 6 — 
5 dito dito dito Ro. 3. = — 86 — 2 — 
1Gebinde dito dito Mo. 3. 5 — 10 — 30 — 
Stück mittel Franzwein No. 1. s — 1% — 16 — 
8 dito dito dito Mo. 2, ” — 158 — 59 — 
+ Gebinde dito dito Nn2, ’ — 3 — 15 — 
2 Stück Vels-Wein von 1820. — 34 — 45 — 
> dito Langoiran von 1819 = 2 — 30 — 48 — 
1Gebinde dito von 1819 > ⸗ — Dr 
3 Stüt haut Bommes = ⸗ — 15 — 45 — 
1 — haut Barfac = e 5 — 11 — 18 — 


2 — Montpellier Gebirgs-Wein x — 22 — 7 — 


2 —  Bıiccardau ‚ s Pr — 4 — 33 — 4 
2 Gebinde dito : s B — —— 
5 Stuͤck St. Croix du Mont = s _ 77 — 29 — 
2 — Corfica — Er a 
1 Gebinde dito =» ⸗ — 5 — 30 — 
1 Stuͤck Cadixer Feres— ⸗ ⸗ — 17 — 2 — 
1 — Teneriffa ⸗ ⸗ ⸗ — 10 — 532 — 
it — St. Luca ⸗ ⸗ ⸗ — 13 — 22 — 
1 — trockenen Malaga = ⸗ — 10 — 37 — 
4 Gebinde dito dito P . — u a 
ı Stud Malaga von 1814 =» s _ 13 — 30 — 
1Gebinde dito ditoee⸗ _ 1-39 — 
1 dito dito von 1820 ⸗ . — 7— — — 


Der Verkauf dieſer Weine geſchieht unverſteuert, und haben die reſp. Kaͤufer ihre 
Gebote pr. 3 Eimer abzugeben, find verpflichtet das erfaufte Quantum innerhalb 4 Wochen 
nad) abgehaftener Auction gegen fofortige baare Bezahlung in grob Preuf. Eonr. in Em⸗ 
pfang zu nehmen, auch zu diefer Empfangnahme ihre eignen Faſtagen zu liefern, 

Danzig, den 14. Februar 1929, 





Das nahe bei Oſterode Belegene adlihe Gut Warglitten von circa 100 Scheffel 
Winter⸗Ausſaat, it von Johanni e. ab, auf 6 Fahre aus freier Hand zu verpachten. 
Daſſelbe ift in gehörigem CuftursZuftande und ein vollitändiges todtes und lebendiges 
Inventarium, fo wie eine zum Theil veredelte Schaafheerde werden dem Pächter übergeben. 


Naͤhere Ausfunft ertheilt der Unterzeichnete. Elbing, den 12. Februar 1829. 
C. © Kirſchſtein. Alter Markt, 





Zum Königl. Kafernen-Bau auf dem Bifchofäberge wird eine Anzahl von tüdtigen Ars 
beitölenten verlangt. Es werden daher die Löbl, Schulen: Xemter im Danziger Landkreiſe 
erfucht, in. ihren Ortſchaften brauchbare Arbeitsleute hievon in Kenntniß zu ſetzen, und 
haben ſich dieſelben vom 1. April d. I. bei dem Polierer auf dem Biichefäberge zu 
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melden, um zu erfahren, term mit der Arbeit der Anfang gemacht wird. ch bemerke 
hiebei, daß ſich ein jeder Arbeiter mit einer guten Schaufel und Spaten zu verfehen hat. 
Dad Tagelohn beträgt 9 Sgr.; die Dauer der Arbeit von Morgens 5 Uhr bib Abends 7 


Uhr; widerfpenftige und nicht folgfame Arbeiter und folche die den Trunk lieben, werden 
fofort von dem Bauplage vertiefen. Dicht. 





Ein anftändige Familie in Danzig wuͤnſcht von Dftern d. J. einen Penflonair bei ſich 
anfzunchmen, und erſucht deshalb hierauf Neflectivende, fih) in der Hundegaffe No. 241, 
zwei Treppen hoch zu melden, um das Nähere darüber zu befpredyen. 


Normal-Mufffhule in Elbing. 

In meiner Normal⸗Muſikſchule, die ih vor einigen Jahren in Ebbing ſtiftete und die in 
alfen ihren Zweigen immer beffer vorſchreitet, werden Juͤnglinge, die fih der Mufit 
widmen, in allen Streich und Blafe-Inftrumenten, wie auch im Clavier, dem Geſange, 
der Lehre der Harmonie und der Tonſetzkunſt, überhaupt in Allem, was zur gründlichen 
Yörderung der praftifchen Muſik gehört, nach dem von mir cigends aufgeftellten Mufit- 
Unterrichts ſyſtem, unterrichtet, Die Bedingungen unter welchen man in diefe Lehr-Anftalr 
eintreten Bann, werde ic auf frankirte Briefe gerne und gleich mittheilen. 

Die befte Zeit zum Eintritt it Oftern und Michaeli. 

Dieienigen, welche bereits den Anfang in. der Mufif gemacht haben, und wenigftens 
auf einem Inſtrument einigermaafen geübt find, werden zur Aufnahme befonders berüd: 
fihtigt, audy wird bei ihnen, nad) Maafgabe ded Talents und in wie fern daffelbe bereits 
ausgebildet ift, die Lehrzeit befonderd beftimmt. Auch können angehende Mufifer, und 
unter diefen folche, die fich. zu Kantoren und Organiften beftimmen, (denn auch für den 
Unterricht im Orgelfpiel wird geforgt,) die fich in diefem oder jenem Zeige der Muſik 
vervolllommnen mollen, auf beliebige Zeit und unter annehmlichen Bedingungen in diefe 
Anftalt eintreten, oder auch außer diefer bei mir befonderen Unterricht genießen, 

Elbing, den 1. März 1829, Urban. 
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SG efetfanmTlung. 
Zweites Stüd. 


Mo. 1169. D) dmetin des Gefetzes vom 11. Juli 1822., die Befreiung der Wittwen⸗ 
Penfionen von Gemeinlaſten betreffend. Vom 1. Januar 1829, 

= 1170. Dinifterial-Erflärung vom 22. Januar 1829. über die mt dem Koͤnigreich 
Baiern getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der Rechte, der Schrift: 
fieller und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider den Bücher⸗Nachdruck 
betreffend. 

» 1171. Allerhoͤchſte Rabinets:DOrdre vom 27. Januar 1829. die nody zur x Biquidation 
gegen die Departemental-Fonds von Pofen und Bromberg zuzufaffenden For: 
derungen betreffend, 

Drittes Stüd. 
1172. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 21, Zebruar 1829. womit der Haupfginanz- 
Etat für das Jahr 1329. publigirt wird. 

« 1173. Allerhoͤchſte Kabinet3:Ordre vom 18. November 18238. zur Erläuterung der 
Nubriden des Etempel:Tarifs: „Amtlihe Ausfertigungen‘ nnd „Geſuche,“ 
fo wie der gefeglihen Vorfhriften wegen des Rechtweges in ftempelpflichtigen 
Angelegenheiten. 


* 


Miniſterial-Verfügundg. 


D.; unterzeichnete Minifterium nimmt Beranlaffung, den Verkäufern von Remonte— 
Pferden hierdurch befannt zu mahen, daß den Roßaͤrzten, welche den Nemonte-Anfaufs: 


er — 


Eommiffionen beigegeben werden, die Annahme von Gefhenfen Seitens der Verkäufer 
und die Ärztliche Behandlung kranker Pferde auf den Nemonte- Märkten ftrenge unterfagt iſt. 
Die Pferdezücdhter werden daher darauf aufmerffam gemacht, fih derartiger Anerbie— 
tungen und Anforderungen zu enthalten, indem fie fih im Gegenfalle die unangenehmen 
Folgen ſelbſt beisumefjen Haben würden. Berlin, den 6. Mär; 1929, 
Kriege: Minifterium. 
u Hafe 


Bekanntmachung des Könige. Eonfiftsriums von Weſtpreußen. 


llen in Weltpreufen lebenden Kandidaten der Theologie, welche bereits die Erlaubnif 
zu predigen erhalten haben, und um in die Zahl der wahlfähigen Kandidaten des Predigt 
Amtes aufgenommen zu werden, an der nädften Prüfung pro Ministerio, zu welcher wir 
den Zeitraum vom 24. April bis zum 1. Mai d. 3. beftimmt haben, Theil zu nehmen 
wünfchen, werden hierdurch aufgefordert, ihre diesfälligen Gefude bis zum 28. d. M. 
ſchriftlich bei ung einzureichen, und denſelben ihren Lebenslauf in lateiniſcher Sprache, ihren 
Taufſchein, ihre Univerfiräts-Zeugniffe, das, die Erlaubniß zw predigen betreffende, Atteft, 
ein Zeugniß desienigen Superintendenten, in deffen Diözes fie fih aufhalten, und die Dir 
fheinigung der erfüllten Mititair-Plicht oder ihrer anerkannten Untauglichkeit zum Mili— 
tair-Dienfte beizufügen, worauf denfelben dag weitere unmittelbar von uns eröffnet werden 
wird, Danzig, den 2, März 1829. 


Perordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(No. 1.) Die Verwaltung bed Landarmen-Fonds pro 1827. betreffend. 


Is 
hi Ven den Ergebniſſen der Verwaltung des Landarmen-Fonds und der aus deſſen Mitteln 


unterhaltenen Inſtitute, als: der Beſſerungs-Anſtalt mit der Zuchtſchule zu Graudenz und 
des Laudkrankenhauſes zu Schwetz, wird nachſtehende für das Jahr 1827. angefertigte Ue⸗ 


berſicht, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 9. Januar 1829. 
. (&iche die einliegende Ueberſicht.) 


(No, 2) Bich-Krankpeitem betreffend, 


Di nah unſerer Bekanntmachung vom 29. December pr. im Amtsblatte pro 1829. 
No. 2. unter der Schanfheerde in Groß Zünder, Danziger Kreifen, ſtattgehabte Boden: 
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Krankheit hat aufgehoͤrt, weshalb auch bereits die Aufhebung der Orts⸗Sperre — ift, 
‚Danzig, den 20. Februar 1829. 





(No, 3. J 


I dem adelidyen Gute Stedlin, Stargardter Kreifes, hat die unter dem dortigen Rind» 
vie nah unferer Befanntmahung vom 12. November pr. (in No, 48. des Amtsblatts 
pro 1828.) ftattgehabte Lungenſeuche aufgehört; weshalb aud bereits die Aufhebung der 
Drtsiperre verfügt iſt. Danzig, den 21. Februar 1829. 


(no, 4.) 


N: unter den Schaafen in den adel. Gütern des Stargardter Kreifes Jablau und Enıo: 
long nad) unferer Bekanntmachung vom 8. September pr. im Amtsblatt defjelben Jahres 
No. 39. ſtattgehabte Pocken⸗Krankheit hat aufgchört, weshalb die Aufhebung der angeord⸗ 
meh gewefenen Orts-Sperren bereits verfügt iſt. 

Sn den zum Hauptgute Zablau gehörigen und abgelegenen Neben Borwerken Kein 
Jablau und Leppinfen iſt diefe weit fpäter ausgebrodhene Seuche jedoch noch nicht ge: 
hoben, weshalb die in Betreff derfelben angeordneten polizeilichen Sicherheits⸗ Maaßregeln 
auch noch fortdauern. Danzig, den 24. Februar 1829, 





(no, 5.) 


Di unter der Echaafheerde in Nofenberg, Domainen-Amts Sobbowig, Danziger Kreiſes 
nad unferer Bekanntmachung vom 18. November pr. (in No. 49. des Amtsblatts pro 1828.) 
ftattgehabte Näude-Kranfheit Hat aufgehört, weshalb auch die Aufhebung der angeordnet 
geweſenen Ortd-Sperre bereits verfüge iſt. Danzig, den 27. Fchruar 1829. 


(No. 6.) Die IJahrmärkte in Preuß. Stargard betreffend. 


is den diegjährigen Kalender ift der Ste Jahrmarkt in der Stadt Stargardt in Welt: 
preußen auf Simon Zudae angefegt, welche Zefifegung jedoch hierdurch aufgehoben und da: 
gegen beſtimmt wird, daß der gedachte Markt am Montage nad) Simon Judae „alſo, den 
2. November e, und Freitags vorher, alfo, den 30. October c., der Biche und Pferdes 
Markt abgehalten werden foll, Danzig, den 2. März 1828. 


P .. — 1X 
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(No, 7.) Den freiwilligen einjährigen. Militair⸗Dienſt betreffend. 


ie beſtehende Borfchrift: 
daß die jungen Leute, welche nad) ihren Berhäftniffen auf die Beguͤnſtigung deg 
einjährigen freiwilligen MilitairsDienftes Anſpruch machen zu ‚können glaubcır, 
ſich dazu fpäteftens bis zum 1. Auguft des Jahres, in welchem fie ihr 20ftes 
Lebensjahr vollenden, bei der Koͤnigl. Departements⸗Pruͤfungs-Commiſſion melden, 
und daß diejenigen, welche ſich rechtzeitig gemeldet haben, und als jum ein: 
jährigen Dienfte berechtigt, anerfaunt worden find, ihren Dienft tor zuruͤckge⸗ 
legtem 23ften Lebensjahre wirklich antreten, ſonſt aber im Wege der gewoͤhn⸗ 
lichen Erſatzaushebung zum dreüaͤhrigen Dienfte eingeſtellt werden ſollen; 
wird zur genauen Beachtung der betreffenden jungen Leute, ihrer Eltern, Vormuͤnder oder 
Erzieher hierdurch; wiederholentlich befannt gemacht. 
Danzig, den 4. März 1829. 


Bermifdte Nachrichten. 


U. den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche forfdauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie über die Deldftigungen des Publikums durch ungeforderte Zufendungen von 
Loofen der Lotterie zu Frankfurth am Main erhoben worden find, findet die unterzeichnete 
Direction fid) veraulaßt, folgende, im Einverſtaͤndniß mit Er. Erecllenz dem Herrn Gene 
ral-Poftmeifter gefroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Ale Briefe, welche Looſe der Lotterie zu Frankfurth am Main, oder Aufforderungen 
zum Epiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefeg Epiel Bezug haben, müffen ſpaͤte— 
ftend 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durd; welche der Em: 
pfaͤnger folche erbalten, zurückgegeben werden, und die Poſtanſtalten find angewiefen, foldıe 
Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzunchmen, und die Eritattung des etwa 
darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Wer diefer Anordnung Feine Folge Teiftet, hat. es ſich ſelbſt beizumefjen, went cr ſpaͤ— 
terhin das flr dergleichen Briefe besahfte Porto nicht erſtattet erhält, und nad) Bewand⸗ 
niß der Umflände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nad Vorfihrift dee 
$. 4. der Verorduung vom 7. December 1816, zur Unterfuhung und Strafe gejogen wird. 

Berlin, den 31. Januar 1829, 
Königl, Preuß. BeneralsLotterie-Direction. 
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©. unferer Bekanntmachung vom 8, März v. J., wornad die am 1. Juſli 1808 zur 
Verzinſung von 5 Prozent im Gefammebetrage von . ; r 900,600 Rthir. 
ausgefertigten hiefigen Stadt-Dbligationen bis auf P : 5 740, — 
amortiſirt waren, haben wir im Monate September v. J. abermals. 170400 — 
in Obligationen oͤffentlich durch Feuer vernichten laſſen, ſo daß gegenwaͤrtig 


nur noch — 570,200 Rthlr. 
in Elbinger Stadt⸗Obligationen vorhanden ſind. Dieſe Summe noch ferner mit > Prozent zu 
verzinſen, iſt für die hieſige Stadt zu laͤſſig, und da wir aufs neue 150,000 Rthlr. Fonds . 
befigen, um die hiefige Stadtſchuld damit derringern zu Finnen, fo haben wir auf höhere 
Anordnung am 11. und 19, d. M. eine oͤffentliche Verloofung ftattfinden laffen, wobei 
folgende Obligationen Behufs der Kündigung durchs Loog gezogen worden find: 


1) 16 Stäf Obligationen A 1000 Rthlr. und zwar: Mo, 10, 20. 23. 25. 28, 34, 45 
46. 53. 65. 67. 71. 74. 79. 93. 96. | 

- 9 136 Stud Obligationen & 500 Rthlr. und zwar: No. 119. 13%. 137, 140, 156, 
157. 192. 194. 196. 197. 198. 215. 291. 203, 995, 226. 228. 242. 245. 246. 262, 
270. 280. 284. 295. 297. 300. 309. 316. 324. 327. 350. 359. 360. 362, 364. 365, 370. 
377. 378. 392. 394. 400, 405. 408. 410. 415. 418. 427. 428, 493. 436. 438. 449, 455, 
458. 474, 478, 479. 491. 492, 493. 508. 509. 511. 517. 520, 527. 530. 531. 532. 535, 
546. 547, 548, 549. 552, 557. 564. 570, 581. 594. 589. 597. 508. 599. 604. 611. 614, 
615. 618: 619. 620. 623. 624. 630, 637. 638. 640. 642. 644. 646, 650. 652.653. 664, 
665. 669. 671. 672. 675. 686. 690. 691. 693. 608, 703, 705. 711. 712, 722. 723. 731. 
+42, 748, 750. 757. 765. 789. 796. 797, 798. 800. 80%. 816. 817, 

- 3) 492 Stadt: Dbtigationen à 100 Rthlr. nämlich: No. 825. 833, 846, 872. 874. 877. 
832. 884.886. 890. 894. 895. 897. 900. 902, 906. 919. 926, 928. 929, 932. 935, 938, 
910. 944, 945. 950. 952. 958. 962, 966, 968. 976. 987. 993. 1000, 1001. 1004. 1005. 
1014. 1030. 1103. 1104. 1106. 1109. 1118. 1119, 1121. 1123. 1127. 112g, 1139. 
1141. 1144. 1149. 1151. 1168. 1174, 1185. 1191. 1196. 1201. 1203, 1206. 1216. 1221. 
1228, 1241. 1243. 1246. 1254, 1955, 1286. 1297. 1307. 1309. 1315. 1316. 1319, 1302, 
1330. 1336, 1366. 1368, 1369, 1371. 1379. 1392, 1397. 1398. 1414. 1466. 1471. 1477. 
1456. 1503, 1506. 1509, 4515. 1527. 1536. 1539. 1540. 1542. 1544, 1548. 1552, 1558, 
‚561. 1569. 1591, 1592, 1595, 1596. 1597. 1615. 1616, 1627, 1612. 1645. 1652, 1661. 
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1665. 1666. 1667. 1671. 1686. 1693. 1694, 1704. 1711. 1713. 1728. 1744. 1746. 1749, 
1752. 1754. 1781. 1783. 1793. 1818. 1840. 1883. 1885. 1889. 1934. 2006. 2007. 2027. 
2028. 2030. 2060. 2064. 2067. 2070. 2074. 2093. 2101. 2153. 2160. 2171, 2217. 2218. 
2236, 2244. 2245. 2256. 2257. 2258. 2262. 2266, 2285. 2295. 2296. 2309. 2317. 2319. 
2324. 2331. 2338. 2343. 2345. 2352. 2353. 2358, 2367. 2377. 2380. 2388. 2391. 2393. 
2394. 2395. 2399. 2414. 2415. 2416. 2418. 2420. 2492. 219%, HA. 24935. 2497. 49. 
2430. 2432. 2455. 2438. 2444. 2450. 2451. 2452. 2453. 2457, 2458. 2459, 2165. 2468- 
2474. 2478. 2479. 2500. 2501. 2503. 2506. 2510. 2537, 2579, 2580. 2581. 2585. 2596. 
2587. 259. 2596. 2597. 2602. 2603. 1610. 2611. 2612. 2632. 2633. 2634. 2636. 2638. 
2648. 2651. 2652. 3654. 2655. 2656. 2658. 2661. 2665. 2669, 2671. 2673. 2674. 2676. 
2678. 2680. 2694. 2685. 2636, 2688, 2689. 2692. 2693. 2701. 2706. 2707. 2711. 2719. 
2724. 2733. 2735. 2738. 2745. 2747. 7750, 2754. 2755. 2760. 2769. 2778. 2781. 2786. 
2792. 2793. 2796. 2303. 2310. 2824. 2844, 2847. 2849. 2°57. 2860. 2861. 2863 2865. 
2869. 2902. 2913. 2922. 2923. 2929. 2930, 2932. 2934. 2910. 2941. 2944. 2948. 2952. 
2954. 2374. 2975. 2933. 2985. 2990. 2999. 3000. 3003. 3010. 3014. 3018. 3024. 3026. 
3028. 3037. 3044, 3045. 3047, 3050. 3052. 3053, 3055. 3056. 3058. 3059. 3061. 3062. 
3068. 3069. 3073. 3077. 3084. 3093. 3107. 3131. 3132. 3135. 3141. 3142. 3148. 3150. 
3153. 3158. 3161. 3162. 3165..3166. 3169. 3174. 3175. 3176. 3178. 3179. 3185. 3197. 
3202. 3303. 3205. 3%06. 3211. 3219. 3220. 3222, 3235. 3237. 3239. 3240. 3246. 3247, 
3249. 3255. 3368. 3272. 3376. 3277. 3278, 3290. 3283. 3236. 3290. 3294. 3298, 3302, 
3318. 33%. 3333. 33235. 3326. 3329. 3340. 3312. 3316. 3347. 3351. 3375. 3377. 3378: : 
3379. 3385. 3389. 3391. 3396. 3401. 3406. 3410. 3128. 3445. 3448. 3450. 3460. 3461, 
3467. 3472. 3473. 3476. 3488. 3489, 3498. 3502. 3511. 3518. 3522. 3535. 3537. 3542, 
3515. 3519. 3551. 3557. 3573, 3596, 3590. 3596. 3604. 3613. 3627. 3628. 3630. 3631. 
3633. 3634. 3641. 3644. 3646. 3655. 3680, 4681. 3689. 3696. 3697. 3705. 3707. 3709. 
3711. 3723. 3724. 3734. 3735. 3743. 3745. 3748, 3749. 3750. 3752 3756. 3760. 3763. 
3765. 3770. 3794. 3800. 3805. 3807. 

4) 280 Stüf Obligationen & 50 Rthlr. nämlich: No. 3834. 3839. 3840. 3841. 3844. 
3846. 3849. 3853, 3862. 3870. 3871. 3872. 3881. 3896. 3902. 3903. 3908, 3950. 
3939. 3968. 3978. 3979, 3987. 4017. 4018. 4020. 4038. 4047. 4081. 4105. 4139. 4141. 
4162, 4171. A172. 4173. 4175. 4177. 4180. 4186. 4275. 4291. 4307. 4319. 4327. 4337. 
4340. 4342. 4349, 4351. 4358. 4398, 4432, 44139, 4442, 4451. 4459. 4459, 4461. 4465, 
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4473. 3479. 4481. 4484, 4495. 4501. 4515. 4516. 4520. 4538. 4535. 4538. 4540. 4543. 
4548. 4549. 4551. 4552. 4561 4597. 4600. 46041. 4637. 4646. 4649. 4682. 4684. 4688. 
4695. 4696. 4700. 4706. 4707. 4708. .4710. 4720. 4722, 4776. 4777. 4778. 4783. 
4806. 4808. 4879. 4909. 4920. 4921. 4922, 4925. 4928. 4930. 4937. 4938. 4953. 4954. 
4962. 4970. 4972. 4973. 4974. 4975. 4976. 4981. 4986. 3987. 4993. 4994. 4997. 4998. 
5000. 5001. 5009. 5011. 5016. 5023. 5047. 5049. 5052. 5059. 5067. 5068. 5074. 5077. 
5080. 5082. 5083. 5085. 5093. 5097. 5111. 5113. 5114. 5120. 5123. 5130. 5131. 5133. 
5145. 5146, 5151. 5155. 5157. 5158. 5159. 5161. 5163, 5165. 5170. 5171. 5176. 5178. 
5197. 5200. 5203, 5209. 5246. 5250. 5251. 5252. 5254, 5268. 5270. 5283, 5284. 5293. 
5301. 5310. 5313. 5314. 5316. 5324. 5325. 5331. 5336. 5337. 5342. 5343, 5356. 5359. 
5360, 5364. 5365. 5366. 5369. 5375. 5350. 5390. 5395. 5398. 5399. 5401. 5403. 5404. 
5413. 54%. 5425. 5426. 5432. 6434. 5436. 5441. 5445. 5465. 5466. 5471. 5474. 5476. 
5477. 5485. 5495. 5505. 5506. 5510. 5516. 5518. 5522. 5532, 5545. 5548, 5551. 5552. 
5561. 5567. 5570. 5581. 5584. 5588. 3503. 5600. 5605. 5608. 5611. 5628. 5630. 5636. 
5640. 5644. 5654. 5657, 5660. 5661. 5665. 5667. 5674. 5685. 5689. 5692, 5697. 5698. 
5715. 5719. 5728. 5740. 5742. 5756. 5767. 5774. 5787. 5792, 5794. 

5) 140 Stüd Obligationen aà 20 Rthlr. nämlih: No, 5832. 5841. 5842. 5844. 5849. 
5857. 5877. 5887. 5391. 5893. 5898. 5921. 5922. 6014, 6054. 6088. 6093. 6117. 6119. 
6125. 6126. 6127. 6130. 6131. 6151. 6155. 6157. 6158. 6172, 6174, 6178. 6181. 6190. 
6203. 6210. 6211. 6218. 6268. 6270, 6273. 6277. 6287. 6300. 6316. 6377, 6331. 6339. 
6349. 6358. 6366. 6369. 6373. 6382. 6383, 6391. 6398. 6411. 6430. 6431. 6432. 6451. 
6455. 6487. 6551. 6552. 6571. 6613. 6618, 6622. 6627. 6636. 6638. 6639. 6640. 6642. 
6647. 6662, 6663. 6670. 6674. 6675. 6676. 6682. 6688. 6692. 6694. 6700. 6703. 6706. 
6707, 6708. 6714. 6722, 6724. 6728. 6731. 6748. 6765. 6768, 6777. 6781. 6787. 6795. 
6798. 6804. 6805. 6816. 6838 6841. 6844. 6856. 6859. 6863. 6871. 6878. 6886. 6895. 
6%06. 6913. 6921. 6922, 6930. 6933. 6937. 6940. 6943. 6952. 6958. 6965. 6908. 6970. 
6974. 6976. 6977. 6978. 6984. 6994. 6995. 7003. 7079. 

Diefe vorftchend aufgeführten Obligationen werden den Inhabern dergeftalt gekuͤndigt, 


daß fie vom 1. bis 15. Juli a. e. ihre Kapitalien nach dem Nennwerthe bei der hiefigen 


Stadt-SchuldensTilgungssKaffe gegen Einlieferung der quittirten Obligation und der dazu 
gehörigen Zins-Coupons von Litt. Q. bis Z. in Empfang nehmen koͤnnen. Die Kapitalien 
derjenigen aber, welche ſich nicht fpäteltens den 15. Zuli zur Empfangnahme melden, werden 
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auf Gefahr und Koften der Inhaber deponirt, auch die Conpons nicht weiter honorirt 
werden. Diejenigen dagegen, welche ihr Geld der Stadt belaſſen wollen, koͤnnen daflır 
Bier und Ein halbes Prozent Zinfen erhalten; indem die Stadt, welche Geld zu geringeren 
als den bisher gegebenen Zinfen zu erborgen Gelegenheit hat, mit dergleichen Berloofungen 
fortzufahren gedenft. Es wird aber in dieſem Falle um eine fhriftliche Anzeige der zu 
befaffenden Summe und der Nummern der in Händen habenden Dbligationen bis zum 
15. Mai d. 3, erſucht, damit wegen Anfertigung der neuen Coupons bei Zeiten die nöthigen 
Einleitungen getroffen werden können. Die Auchändigung der neuen Coupons wird vom 
15. Juli bis zum 15. Auguft c. bei Auszahlung der Zinfen für den Coupon P. gegen 
Einlieferung der Coupons von Q. bis Z. und gegen Präfentation der Obligationen zum 
Vermerk des herabgefegten Zinsfußes erfolgen. 
Elbing, den 17. Februar 1829. 
Der Magiftrat. 





Yatents:sCrthbeitung 
D. Koͤnigl. Oberſt v. Schepeler hat unter dem 19. Januar vom Koͤnigl. Miniſterio 
des Innern, für die ganze Monarchie, ein Patent auf 8 Jahre fuͤr die ausſchließliche 
Fabrikation der vom ſpaniſchen Rittmeiſter Segundo erfundenen Gebiſſe, und deren Vor⸗ 
richtung zum Freſſen, erhalten. Sich auf eingereichte Zeichnungen ꝛc. beziehend, wird er, 
binnen Kurzem, in einer Schrift den Nutzen der Erfindung anzeigen, und an Wen ſich für 
den Anfauf der Gebiffe zu wenden. Aachen, den 19. Februar 1829, 


Perfonal,Chronik 
Ernennungen, Beförderungen und Verfegungen.- 
Dir evangelifhe Pfarrer Herr Georg Troie in Wernersdorff ift zu dem evangeliſchen 
Pfarr⸗Amte in Tiegenort berufen worden. Danzig, den 15. Februar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Danzig, den 18. März 1829, 





Das Rittergut Labuhnken im Stargardtſchen Kreiſe in Weſtpreußen, 1 Meile von der 
Stadt Stargardt, 4 Meile von Schoͤneck, 2 Meilen von Dirſchau und 5 Meilen von 
Danzig belegen, wird zu Johanni dieſes Jahres pachtlos. 

Zu dieſem Gute gehören nad) der im Jahre 1818, revidirten Vermeſſung 


1276 Morgen 3 MNuthen Ackerland, 
197° — 16 —  Wiefen, 
49 — 28 — Gaoaͤrten, 
212 — 98 — FSuͤtung, 
11 — 13 — Brühe excl. des großen Bruchs im Walde, 
53 — W— mit Strauch und Fichten bewachſenes Land, 
5 — 115 — Hof: und Bauſtellen, 
ud 18 — 54 — Unland, 


sufammen 2182 Morgen 161 Nuten Magdeburgifth. 

Der Rein-Ertrag des Guts war im Jahr 1821. auf 390 Rthlr. 12 Tor. bereihnet 
und wurde dafjelbe damals für 10,305 Rthlr. verkauft. r 

Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude nebft —————— ſind nur xcarna vor⸗ 
handen, aber kein Inventarium. 


Die baaren Gefälle dom Gute und die Dienſtleiſtungen wie die Natural: Abgaben 
det Gutsbewohner, welche dem Pächter mit uͤberwieſen werden, befragen 107 Rthlr. 4 far. 
6 pe und ergeben fih aus der Praͤſtations-Tabelle fo wie den Verauſchlagungs-Verhand— 





nn irn. 
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fungen, die beim Könige. Landraths-Amte in Stargardt eingefehen werden koͤnnen. Das 
Winter: und Sommerfeld iſt von der abzichenden Frau Paͤchterin beftellt und übernimmt 
der neue Pächter ohne Koftenanrchnung. 


Allgemeine Bedingungen für den Pächter find: die Unterhaftung der Gebäude, Bruͤcken, 
Zäune und Wege, Entridytung der öffentlichen und Communal-Abgaben, fo wie der Feuer: 
Sozietätg-Beiträge und Verzichtleiſtung auf Nemiffion für befondere Unglüͤcksfaͤlle; die 
fpeziellen Bedingungen werden zur Einfiht vom Könige. Landraths-Amte zu Stargardt 
jederzeit vorgelegt werden. 


Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Labuhnfen auf 3 Jahre iſt ein Termin 
auf den 8. April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Stargardt vor dent 
Herren Landrat) von Schlieben anberaumt und werden qualifizirte Pächter zu demfelben 
hierdurch eingeladen. Danzig, den 18. Zebruar 1829 


Königl. Preuß. Regierung Abtheilung ded Innern. 


Die Erbauung von drei Domheren- Wohnungen in Pelplin nebft Stallgebäuden und Bes 
währungen, in diefem Jahre, foll dem Mindeitfordernden überlaffen werden. 


Hiezu iſt ein Termin dafelbft, vor dem Herrn Landrat dv. Schlieben Herru 
Sandbaumeifter Binder und Bau⸗-Kondukteur Pohl auf den 27. f. M. angefegt und 
werden Unternehmumgsfähige zu demfelben mit dem Beifuͤgen bierdurd eingeladen, daß die 
betreffenden Koften-Anjchläge und Zeichnungen bei dem Herrn Bau⸗-Konducteur Pohl in 
Helplin jeder Zeit eingefehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 24. Februar 1829. 


Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Inner. 





Das im Intendantur⸗Amte Braunsberg befegene Königl. Domainen⸗Vorwerk Narz Arte 
theils A. von 16 Hufen 22 Morgen 173 INuthen Preuß. Maaß foll vom 1. Juni d. J. 
ab zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts-Rechten veräußert, oder wenn fid) Fein Liebhaber dazu 
findet, oder fein angemeffenes Gebot dafür gemacht werden follte, von da ab, auf 3 bis 
6 Zahre verzeitpachtet werden. 
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Im Zall des Verfaufs, it das mindefte Kaufgeld auf 5003 Rthlr. 17 far. 6 pf. 
neben einer jährlichen Grundftener von 50 Rthlr., im Zall der Vererbpadhtung, das mindefte 
Erbftandsgeld auf 972 Rthlr. 23 far. 1 pf. neben einer jährlichen Grnndftener von 59 Rthlr. 
und einem jährlihen Canon von 224 Rthlr., und im Fall der Verzeitpachtung der jährliche 
Pachtzins auf 264 Rthlr. 14 ſgr. 1 pf. incl. 87 Rthlr. 15 far. in Geld feſtgeſetzt. 

Der Lizitations-Termin wird auf den 11. April d. 3. im EonferenzeHaufe der Königl. 
Negierung vor dem Regierungs-Rath Mielke angefegt, und werden daher Erwerbs: oder 
Pachtluſtigr, die ſich als befig: und zahlungsfähig zu legitimiren, und im Fall der Pacht 
eine Caution von 300 Thaler ſogleich zu beftellen im Stande find, aufgefordert, den Ter— 
min wahrzunehmen, und ihr weiteres Gebot abzugeben. 


Der Verdußerungsplan und die Lisitationg: Bedingungen können täglicdy in den Bor: 
mittageitunden von 10 Uhr ab, in der Negiftrarur der unterzeichneten Regierungs-Abthei— 
Tung eingefehen, Auswärtigen aber wird anf Verlangen eine ftempelfreie Abfchrift gegen 
Gopialien zugeferfigt werden. Königsberg, den 17. Februar 1829, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 


E⸗ ſoll dag, zum Domainen-Iutendantur-Amt Belgard gehörige Vorwerk Lenzen, welches 
von der Stadt Belgard + Meile, von Cörlin 14, von Cöslin 34 und von Scivelbein 3 
Meilen entfernt it, öffentlich im Wege der Lisitation mit höherer Genehmigung von Tri: 
nitatis dieſes Jahres ab, verfauft oder vererbpachtet werden. 


Zu diefem Vorwerk gehören: 
553 Morgen . 17 CMuthen Adır, 
17 — 97 — Wieſen, 
7a49 — 95 — Suͤtung, 
10 — 4 — Gaͤrten, 


26 — 55 — 7riften, 
3 — 155 — Hof und Bauſtellen, 
96 — 136 — See, 





in Summa 1609 Morgen 19 DNRuthen, 


X 
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Der Netto:Erfrag diefer Grundſtuͤcke ift, nach Abzug der Koften für Suftandhaftung 
der Gebäude auf 916 Rthlr. 6 far. 9 pf. ermittelt, wovon 156 Rthlr. als unablöstiche 
jährliche Grundſteuer vorbehalten werden. Für den Zull des Verkaufs beträgt das Minis 
mum des Kaufgeldes excl der oben erwähnten Grundſteuer, 15,264 Rthlr. 15 fgr., und 
bei der Vererbpachtung exel. der Grundfteuer, das Minimum des Erbſtandgeldes 8,964 Rthlr. 
15 ſgr., neben einem unveraͤnderlichen jaͤhrlichen Kanon von 350 Rthlr. 


Zur Veraͤußerung dieſes Vorwerks wird ein Lizitations-Termin vor dem Regierungs⸗ 
Hat) v. Johnſton im Konferenz-Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Negierungs-Gebaͤudes am 
3. April d J. angeſetzt. 


Erwerbsluftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot fogleih Sicherheit nachzu— 
wefen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die ſpeziellen Veräuferungs: Ber 
dingungen, ſowohl in unferer Finanz-Regiſtratur, als auf dem Domainen-Intendantur-Amt 
Belgard eingefehen werden koͤnnen. Auch werden ſolche auf Anſuchen gegen Erlegung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheift werden. sn 

Coͤslin, den 27. Februar 1329; 


Könige. Preuß. Regierumng. 


| Subhbafations> Patent. 
Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll das dem Chriſtian Zielke 3 Meilen von Eau: 
enburg auch eben fo weit von Buͤtow und Berent gelegene, und nad der bier zu infpiste 
renden gerichtlichen Tare auf 425 Rthlr. gewirdigte eigenthuͤmliche Erbpachts-Vorwert 
Kamionken von 4 Hufen 12 Morgen 75 TINRuthen im Wege der Execution Öffentlich ber: 
kauft ‚werden, 


Hiezu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 6. Mail. hieſelbſt angefegt,. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden daher aufgefordert, in diefem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiltbietende den Zufchlag zu gewärtigem 
indene auf fpätere Gebote feine Nüdficht genommen wird. 

Carthaus, den 14. Dezember‘ 1828. 
Königl. Weſtpreuß. Land» Gerihk 


—ñN — — — 
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Es⸗ ſollen die adelichen Guͤter Alte und Neu-Paleſchken, 24 Meilen son Berent entfernt, 
mit allen baaren .Befällen, jedody ohne die Nebenvorwerke, Wolffsbruch, Kuhberg und Ig— 
nacewo, fo wie die Hackenbude in Neu-Paleſchken, auf 3 Jahre von Johanni c. in Pacht 
ausgethan werden. Zu deren Ausbietung im Wege der Steigerung ſteht ein Termin in 
Alt⸗Paleſchken auf den 26. Maͤrz a. c. um 2 Uhr Nachmittags am, und werden Pachtluſtige 
erſucht, welche eine Caution von 1000 Rthlr. in Staats⸗Papieren, Pfandbriefen oder baar 
deponiren koͤnnen, ſich an gedachtem Tage giuzufinden und ihre Anerhietungen abzugeben; 
wobei bemerkt wird, daß der Meiftbietende nad) eingehofter Genehmigung der Koͤnigl. Preuß. 
Landſch afts⸗Dircction, wenn deſſen Gebot annehmbar gefunden wird, des Zuſchlags gewaͤr⸗ 
tig ſein kann, und daß die Vedingungen der Verpachtung beim Unterzeichneten jederzeit ein— 
zufehen ſind. Owids, bei Stargardt, den 26. Februar 1929. | 


Der KreissDdeputirte v..Dffowsti 





Wegen ruüͤcſtaͤndiger Koͤnigl. Gefaͤlle ſoll in Folge hoͤherer Beſtimmung die dem Einſaaßen 
Michael Lulewski in Poſtelau eigenthuͤmlich zugehoͤrige Ackernahrung, wozu 1 Hufe 
8 Morgen 88 TNuthen Magdeb. gehoͤren, im Wege der Execution auf 1 bis 3 Jahre 
per Lisitation verpachfet werden. 

Der diegfällige Termin iſt anf den 26. März c. anberaumt, wozu cautionsfaͤhige 
Pachtluſtige eingeladen werden. Sobbowitz, den 3. März 18%, 


König. Preuß. Domainen-Amt. 





Auf hohen Befehl der Koͤnigl. Regierung ju Danzig, ſoll der auf 92 Rthlr. 3 fgr. ver— 
anſchlagte Reparaturbau des katholiſchen Pfarrhauſes zu Kladau im gegenwärtigen Fruͤh⸗ 
jahr ausgeführt und dem Diindeftfordernden. in Enfreprife überlafien werden. 

Zu dem Gnde ſteht ein Lizitations⸗Termin im hiefigen Amts-Vircan auf den 25. 
März c; an, zu welchem fihere und zuverlaͤßige Unternehmungstuftige hierdurch) eingeladen: 
werden. Domainen Amt Sobbowig, den 3. März 1829. 
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Auf Verfuügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts, werden Dienſtag, den 
24. März 1829. Vormittags um 9 Uhr, in dem Keller unter dem hieſigen Zeughauſe 
GScherrmachergaſſe) nachſtehend verzeichnete Weine oͤffentlich verfteigert werden: 


— 


3 Gebinde weißen Cotes enthaltend 7 Eimer Quart. 


2 dito dito dito von 1819 — — 4 — 30 — 
* dito Ccetter Cotes W — 9 — 5 — 
4 Stuͤck alten Franzwein No. J. — 69 — 29 — 
4 dito dito dito No. 2. ⸗ — 62 — 6 — 
5 dito dito dito No. 3. ⸗ — 8 — 2 — 
1 Gebinde dito dito Mo. 3. ⸗ — 1-32 — 
42 Stuͤck mittel Zranzwein No. 1. ⸗ — 19% — 16 — 
8 bito dito dito Mo. 2. ⸗ — 155 — 59 — 
LGebinde dito dito No. 2. ⸗ — 3 6 
2 Stuͤck Vels-Wein von 1820, - — 3141 — 45 — 
2 dito Langoiran von 1819 =» ⸗ — 30 — 48 — 
1 Gebinde dito von 1819 — P ar in — 
1 Stuͤck haut Bommes + — —— 
1 — haut Barſae⸗⸗ ⸗ — 11 — 18 — 
2 — Montpellier Gebirgs-Wein + = J 
2 —  Piccardan ⸗ — 41 — 33 — 
2 Gebinde dito ⸗ ⸗ ⸗ — 8 — 30 — 
5 Stuͤck St. Croix du Mont — = 77 — 29 — 
2 — Corſica — 55 — 
1Gebinde dito > . s s — 5 — 30 — 
1 Stuͤck Cadixer Xeres — — 17 — 22 — 
1 — Teneriffa ⸗ ⸗ — I — 52 — 
1 — St. Luca — 2» — 2 — 
1 — trodenen Malaga ⸗ ⸗ — 10 — 37 — 
1 Gebinde dito dito B - — a — 


1 Stuͤck Malaga von 1814 — ⸗ — 13 8— 


1 Gebinde . dito dito s . _ 1 — 30 — 
1 dito dito von 1820 ⸗ — Ton — 


Der Verkauf dieſer Weine: geſchieht unverſteuert, und haben die reſp. Käufer ihre. 
Gebote pr. 3 Eimer abzugeben, find verpflichtet dag erfaufte Auantum innerhalb 4 Wochen 
nad abgehaltener Auction gegen fofortige baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. in Em— 
pfang zu nehmen, auch zu diefer Empfangnahme ihre eignen Faſtagen zu liefern, 

Danzig, den 14. Februar 1829. 


E⸗ ſollen die im Preuß. Stargardter Kreife belegenen Güter Cjechlau und Zygowiec von 

naͤchſten Johanni ab, auf 6 a 9 Zahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 

ein Termin auf den 15. April d. 3. im Gute Spengawsten angefegt ift. 

Pachtluftige können die Pacht: und fonftigen Bedingungen in der hiefigen Schreiberei 
taͤglich einfchen. Spengawsken bei Preuß. Stargardt, den 5. März 1829, 

W. dv Paleske. 





Die zu Krampitz bei Danzig durch die angenehme Lage und der dortigen großen Paſſage 
wegen befannte, zum Handel fehr vortheilhaft gelegene Hafenbude mit 21 Morgen Land, 
ift eingetretener Umftände wegen zur verfaufen. Die Gebäude find ſaͤmmtlich für 2005 Rthlr. 
15 fgr.Preuß. Courant gegen Feuersgefahr verfihert. Das Grundſtück fann jederzeit befehen 
werden, und die näheren- Berfaufs-Bedingungen find zu erfahren in St. Albrecht Ro. 43. 





Das Adliche Gut Domahan, 2 Meilen von Danzig belegen, fol mit vorhandenen voll 
ftändigen, Tebendem nnd todten Juventarium, beftellten Winters und Sommer-Gaaten, wo⸗ 
son erftere in 200 Scheffel Noggen beiteht, und Einziehung der baarem Gefälle, auf drei 
nad) einander folgende Jahre, als von Johanni 1829. bis dahin 1832. verpachtet werden. 

Es ſteht hiezu ein Termin auf den 30. März c. dafelbft an, welchen Pachtliebhaber 
gegen eine im Termin abzugebende Cantion von 400 Rthlr. in Pfandbriefen, wahrnehmen 
können. Die Bedingungen find bei unterzeichneten LandfhaftssDeputirten täglich einzu⸗ 
ſehen. Liſſau, den 10. Maͤrz 1829, 

| Simon, 
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Dis 24 Meile von Danzig belegene adlihe Gut Fitſchkau foll aus freier Hand nnter 
billigen Bedingungen verfauft oder von Zohanni d. 3. ab, auf 6 Jahre derpachtet werden. 
Daffelde iſt fortdauernd unter guter Bewirthſchaftung geweſen und mit gehoͤrigem todten 
und Tebendigen Inventario verfehen, weldyes dem Käufer oder Pächter übergeben werden, 
oder auc davon getrennt werden fann. Der LizitationesTermin ift den 15. April c. 
Bormittags um 11 Uhr in Danzig in dem Gafthofe zu den drei Mohren angefegt, zu wel: 
chem Kaufe und Pachtluſtige ſich gefaͤlligſt cinfinden wollen. 


Die näheren Bedingungen ertheilt dad Euratorium der Pott-Cowleſchen Stiftung zu 
Elbing auf portofreie Brief. j 


Amts⸗Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Danzig. 





No. 12. —— 








Danzig, den 25 März 1829, 





Haupt» Finanz» Etat 
für 
das Jahr 1829, 


Jo bin auf Ihren Bericht vom 30. v. M. damit einverſtanden, daß, in Folge Meiner 
Ordre vom 17. Januar 1820., den Staatshaushalt und das Staats-Schulden⸗-Weſen bes 
trefiend, und des Gefeges über das Abgabenwefen vom 30. Mai 1820,; gegenwärtig mit 
der Öffentlichen Kundmachung des Haupt⸗Finanz-Etats des Staats von drei zu drei Jahren 
fortgefagren werden kann, und auforifire Ich Cie daher, den hierneben zurücerfolgenden 
von Mir vologenen allgemeinen Etat fir das Jahr 1829, mit diefer Ordre abdruden 
und durd die Geſetz-Sammlung zur Öffentlihen Kenntniß gelangen zu Taffen. Damit aber 
der Zweck voltitändig erreicht, und Jedermahn die Einnahmen und Ausgaben näher ver⸗ 
ftändlih werden, überlaffe Ic Ihnen, gleidyzeitig mit der Publikation des Etats die er: 
forderlihen. Erläuferungen dazu den Negierungen mit der Anweifung, folhe durch die 
Amtsblaͤtter befannt zu machen, zugehen zu laſſen. | 
Berlin, den 21. Zebruar 1829. 


(94) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staate: und Finanz: Minifter 
v. Motgz. 


Yllgemeiner: Etat der Staafs-Einnahmen 























|. ’ Einnahme. —— 
Rthlr. 
31. | Aus ber Verwaltung der Domainen und Forſten, nad) Abzug des 
davon dem Kron-Fideicommiß verbehaltenen Nevenücn-Antheilt . 4,524,009 
2. | Aus den DomainensAblöfungen und Verkäufen, — der ſchnelleren 
Tilgung der Staatsſchulden . . — 1,000,000 
3. | Aus der Berwaltung der Bergwerke, Hütten er Salinen 1,000,000 
4. | Aus der Verwaltung der Porzelan-Manufhftür zu Berlin 14,000 
5.3 Mus der Poft-Berwaltung . > ö Er 1,100,000 
6. | Aus der Berwaltung der Lofterie 651,000 
7.1 Aus dem Salz: Monopot r 4,783,000 
8, | Revenuͤen⸗Ueberſchuͤſſe des Zürftenthums Reufchalel ,000 
9 Aus der Steuer⸗ und Abgaben-Verwaltung: 
a) an Grundſteuer Bi 9,657,000 
b) au Claſſenſteuer : . . =... 6,368,000 
e) an Gewerbefteuer  - . : 1,736.000 
d) an Eingangs, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben, 
an DVerzehrungsiteuern von inländifchen Erzeugniffen, 
an Schiffahrts⸗ und anderen Communikations-Abgaben 
(mit Ausſchluß der Wegegelder von den Kunftftraßen) 
und an Stempelſteuer 18,733,000 
e) an Wegegeldern von den Runfiicaen h k 573,000 37,067, 000 
10. j An verfhiedenen unter obigen Titeln nicht begriffenen Einnahmen 
| 


— 91 — 
und Ausgaben für das Jahr- 1829. 














| — u 88466e. 
Rthir. 








1.] Fuͤr das Staats -Schuldenweſen, und zwar: 
a) zur Verzinſung der allgemeinen und provinziellen Staaks⸗ 
Schulden und zu den laufenden Ormalungptehm 7,452,600 3 
b) zur EdQuldensTilgung k } 3 485,000 10,937,000 
An Penſionen, Gompetenzen und Seibrenten, an zwar: 
a) an etatsmäfıgen Fonds zu Penfi ionen fir emeritirke 
Staatsdiener und deren Wittwen und Hinterblichenen, 
fo wie zu fonftigen Guaden-Unterftügungen . «966,000 
b) an Ichenstänglichen Gompetenzen und Penfionen fuͤr die 
Mitglieder aurgehobener geiftlidier Corporationen, an 
Penfienen welche auf dem Neichs-Deputationsihluß 
vom 25. Schruar 1803, beruhen, Pen * traetaten⸗ 
mäßig zu leiten find } 2,192,000 | 3,158,000 
An immer dauernden Renten und Entſchadigungen für aufgepobene 


Berechtigungen und entjogene Nugungen 277,000 
4. | Für das Gcheime Kabinet, für das Bürcan des Staats -Minifterii, für 

die Staats-Buchhalterei und die Verwaltung des Staatsſchatzes und 

der Münzen, fir das Staats-Archiv, das Staͤat s⸗Secretariat und * 

N Dber: — Kammer ſhlicht ii i Du 288,000 
5 ur das Kriegs-Miniſterium, ein ließ ch der u uͤſſe für as = ifie e 

tair⸗Waiſenhaus zu Potsdam Zuſchůff 22,165,000 
6 | Zür das Dernitterium der auswärtigen Angelegenheiten . . . 536,000 
7. ir das Miniſterium des Innern . 4,883,000 
8. ir das Minfterinm der geiftlichen, Unterrichts⸗ und wiedtzinai- nge⸗ 

legenheiten 2,347,000 
9. hr das Miniſterium Ber Juft iz, außer den Gerichtsſporteln 1,523,000 
10. ür das Minifterium der Finanzen, zur Central— ugs . 263,000 
ul, Sür die Ober-Präfidien und Negierungen . : . 1 1,830,000 
2. 


ür die Haupt- ımd Landgeflüte . 163,000 
* Deckung der Einnahme-Ausfaͤlle, zu außerordentlichen Ausgaben 
und — MAGEN und zur — des — — 
Kapitals k j . 1 2,976,000 
Berlin, den 21, Zebriar 189. — | 50,796,000 
BEEEIENN mitderm 
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Eriäuterungen 
zu dem Haupt-Finanz-Etat auf dad Jahr 1829, 


MD ereits in der nad) Negulirung des Staats-Schuldenwefens an das Staats-Minifterium 
erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 17. Januar 1820. wurde beſtimmt: daß zur 
Belehrung uͤber den wahren Zuſtand der Finanzen des Staats und zur Ueberzeugung, daß 
ein mehreres als das dringende Veduͤrfniß für die innere und aͤußere Sicherheit, fo wie 
zur Erfüllung der zum wahren Vortheile und zur Erhaltung des Staats eingegangenen 
Verpflichtungen, an Abgaben nicht gefordert werde, der Haupt-Finanz-Etat des Staats 
nad) erfolgter Prüfung und Zeitfteflung zur Öffentfichen Kenntnig gebradt werden ſolle. 

Diefelde Allerhoͤchſte Beſtimmung findet ſich in dem Gefege über die Einrichtung de3 
Abgabenwefens vom 30. Mai 1520. $. 2. wiederholt; indefjen verzögerte fid) wegen der 
Ungewißgeit über den Ertrag der damals erft new eingeführten Abgaben die Kundmachung 
des ebengedachten Haupt⸗Etats bis zum 7. Juni 1821, wo derfelbe zunähft für das Jahr 
1821. durch die Gefeh:- Sammlung publicirt. wurde, 

Die Steuer⸗Geſetzgebung hat nun zwar feifdem eine Nenderung in ihren Grundlagen 
nicht erfahren, und eben fo wenig find in der gefammten Staats-Verwaltung foldye. Ber: 
Änderungen eingetreten, welche "eine wefentlihe Umgeftaltung der Haupt-Ausgabezweige 
hätten zur Folge haben Finnen. CEs ift indeffen einleuchtend, dag im Verlauf der feit 
1321. verfloffenen Jahre fi) die Erträge der einzelnen Einnahmezweige mannigfad) anders 
geftaltet haben muͤſſen, als fie damals auf eine nur kurze Erfahrung angefhlagen werden 
Eonnten; und nicht minder haben die auf die Verminderung der Negie-Koften und auf die 
Befeitigung anderer entbehrlichen Ausgaben gerichteten Bemühungen, verbunden mit meh— 
reren feitdem eingetretenen . Aenderungen in den Neffork-Verhältniffen, auf die Staats— 
Ausgaben, welche der publicirte Etat von 1821. enthält, eingewirft. 

Dem hiernach ſich darlegenden Beduͤrfniß der Kundmachung cines anderweiten, dem 
dermaligen wirflihen Stande ſich anfchlichenden, Etats der Staats-Einnahmen und Aus: 
gaben, ift jetzt durch den, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets:Ordre vom 21. Zchruar d. 3. voll⸗ 
zogenen und durch die Gefeg-Sammlung publicirten allgemeinen Etat der Staats-Einnahmen 
und Ausgaben entfprochen. 

Es würde aber der bei diefer Kundmachung vorwaltende, durd; die Allerhoͤchſte Ka: 
binets-Ordre vom 17. Jannar 1820. ausgefprohene Zweck in feinem ganzen Umfange 
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nicht erreicht werden, wenn nicht gleichzeitig uͤber die Grundlagen, auf denen dieſer Etat 
beruhet und über die bei deffen Aufſtellung beobachteten Grundfäge einige Erläuterung ges 
geben würde. 


Die Preußiſche Rechnungs- und Kaffen-Wirthfdjaft erkennt es als Teitenden Grund: 
ſatz an, daß eine jede Kaffe, weldye landesherrliche Einnahmen zu erheben oder dergleichen 
Ausgaben zu Teiften has, in ihrer Bud» und Nehnungsführung durd) einen Etat für Eins 
nahmen und Ausgaben geregelt fein muß. 


Diefe Etats weiſen, fo weit es fih um die Einnahme handelt, die unabaͤnderlich 
feftftchenden Koften und deren Verfall-Termine nah, und gewähren bei den unfixirten und 
veränderfihen Einnahmen einen Voranſchlag der letzteren, weldyer fid) der Negel nad) auf dem 
bisherigen durchſchnittlichen Ertrag gründet, fo weit nicht befondere Verhaͤltniſſe eine höhere 
oder geringere Einnahme, als die Erfahrung ausweifet, erwarten laffen. Eine jede Eins 
nahme⸗Verwaltung beftreitet in der Negel die Ausgaben, welhe mit deren Beauffichtigung 
und mit der Erhebung verfnüpft find, ſelbſt, und der Betrag diefer, theild fixirten, theils 
unfirirten Ausgaben wird ebenfalls durd die Gtats geregelt und von dem Brutfo-Ertrage 
vorweg in Abzug gebracht. Bei der Weitſchichtigkeit diefer Spezial-Etatsfertigung wird diefelbe 
der Regel nah nur alle drei Fahre nach einem beflimmten hierunter für die einzelnen 
Provinzen feftgefegfen Turnus bewirkt. 

Die Ueberfhliffe der Spezial-Kaſſen der hauptfächlihften Einnahmezweige fließen for 
dann in die Negierungssfanptfaffen zufammen, und nur die Lotterie und Poft-Einnahmen, 
welche nach der Eigenthümlichkeit ihrer Verwaltung einer befonderen Eentral-Cinnahmekaffe 
nicht entbehren können, fo wie einige andere Einnahmen von geringerem Belange, bilden 
hievon eine Ausnahme, indem ihr Nein-Ertrag, nach Beftreitung der fpeziellen Regie⸗Koſten, 
unmittelbar zur General-Etaatsfafje abgeführt, übrigens aber der Haushalt auch diefer 
Berwaltungszweige ebenfalls nach den oben im Allgemeinen angegebenen Grundfägen durd) 


Etats feitgeftellt wird. - 

Die Negierungs-Hauptfaffen beftreiten als Buchhaltereien fir die Einnahmezweige, 
welche unter der unmittelbaren Leitung der Negierungen ftehen, wiederum nad) befonderen 
Bertvaltungs- Etats, diejenigen Ausgaben, welde zwar ebenfalls auf die Verwaltung jener 
Ginnahmezweige Bezug haben und von ihnen nicht getrennt, gleichwohl aber auf die ein⸗ 


zelnen Spezial⸗ und ElementarsKaffen nicht vertheilt werden können, und eben diefe Funk: 
tion verſiehet die Generaf-Stanrstaffe in Abfiht folher Regie-Koſten, welche ihrer Eigen: 
thuͤmlichteit nach auch nicht auf die einzelnen Negierungsbeziefe vertheilt werden koͤnnen, 
ſondern unter anmittelbarer Leitung der Central-Behoͤrde zu verwalten find. 

Bei denjenigen Cinnahmezweigen, welche nicht unter der fpezieilen Leitung der Re— 
gierungen ftchen, alfo namentlich bei den indirekten Steuern, einschließlich der Einnahmen 
vom Salzdebit und von den Chauſſeen, und bei den Bergwerk: und Salinen-Revenüͤen, 
vertreten im Abſicht der zu beitreitenden provinziellen Regie-Koſten die Provinzial-Gtener: 
und Ober⸗VBergamts-Kaſſen die Stelle der Regierungs-Hauptkaſſen und führen wur die 
Retto⸗Ertraͤge zu letzteren ab, fo alfo, daR der jährlidy zu fertigende Negierungs-Haupr: 
Kaffen-Etat jedes Bezirks die darin anftommenden Netto⸗Ueberſchuüͤſſe aller Einnahmezweige, 
mit alleiniger Ausnahme der Poſt- und votterie-Revenuͤen, nachweiſet, und zur General: 
Staatskaſſe, als der Haupt:Sammelkaffe, theils in baren Ueberſchüſſen, theils in 
Anrechnungen auf Credite, welhe für die Staats-Ausgabezweige eröffnet find, abzu— 
führen ahat. | 

Die Etats der and dem NeinsErtrage der Einnahme zu beitreitenden eigentlichen 
Staats haushalts: Ausgaben werden nach gleihen Grundfägen, wie ſolche bei der Einnahme 
bemerkt worden, feitgeftellt, und vor Eintritt des Nechnungsiahres, für welches fie gelten, 
Inndesherrlich vollzogen. Sie umfaffen ſowohl die aus der General-Staatskaſſe unmittelbar, 
als die für Rechnung der betreffenden Central-Stellen in den Provinzen zu Teiftenden Aus: 
gaben. Es bilder fich auf diefe Weife der jedesmalige Staatshaushalts-Etat and einer 
einfachen Zuſammenſtellung der ſaͤmmtlichen Regierungs-Hauptkaſſen- und des General— 
Staatskaſſen⸗Etats, und es hat bei dieſem jet Allerhoͤchſt vollzogenen allgemeinen Etat 
der Staats⸗Einnahmen und Ausgaben nur die Abweichung von jenen Grundlagen Statt 
gefunden, daf hier, wo ed nur auf eine Leberfkht im Ganzen und Großen ankommt, die 
Einnahme-⸗ ſowohl, als die Ausgabe-Poſten, überall auf dolle Tanfende von Thalern abge: 
rundet find. 

Zur Erläuterung der bedeutenderen Abweihungen aber, welche ſich in diefem Etat 
gegen den früheren von 1821. ergeben, werden folgende Bemterkungen dreaen: 

In der 

Eiununadbme 
zuvoͤrderſt waren 
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H die Domalten- und Forſt-Nevenuͤen, nach Abzug des davon dem Kron⸗Fideicommiß 
angehoͤrigen Rebenuͤentheilzs von 24 Millionen Ahr, im Grat für 182. ange: 
ſchlagen zu 

5,604,650 Rthr., 

während fle jet nur zu 

| 4,524,000 Rthfr., 
alfo ziemlich um 1,100,000 Rthlr. geringer, haben ausgebracht werden fönnen. 


Der Nevenüenellcherfchlag dee Jahres 1821. beruhete auf den Etats⸗Reſul⸗ 
taten der unmittelbar vorhergegangeuen Jahre, und ſelbſt gegen dieſe wurde noch 
eine Erhöhung für zulaͤſſig erachtet, indem man Efeigerung der Domainen-Revenüen 
bei verhofftem Wirdereintritt noch günftigerer Preis-Conjunkturen fidy verſprach. Wie 
wenig diefe Hoffnungen fi verwirklicht haben, wie vielmehr die Getreidepreife feite 
dem noch fehr gefunfen find, und erſt feit dem Sabre 1826. wiederum einige Steis 
gerung eingetreten iſt, wie deshalb ſowohl bei der Verwertung der Naturalgefäfte 
bedeutende Minder-Einnahmen herbeigeführt, bei neuen Verpachtungen erhebliche Aus⸗ 
fälle eingetreten, und ſelbſt bei beftchenden Pachtungen zur Vermeidung größeren Ber- 
fuftes mannigfache Erlaffe nothwendig geworden find, beruhet in der Motorierät. 


Der für 1829. angenommene Ueberſchuß beruhet anf den für dieſes Jahr guͤl— 
tigen Spezial-Etats, welche für die oͤſtlichen Provinzen der Monarchie, in denen die 
_ Domainen-Einnahmen am bedeutendften find, für die Jahre 1827; bis 4829, faufen. 
Werden nun die Jahre 1819. und 1820. (als die dem Jahre 1821. zurückliegenden) 
verglichen gegen die Jahre 1825. und 1826. (welche dem groͤßern Theil der Etats 
für 1829. zum Grunde liegen), fo ergiebt fih, gemäß der hierüber im ſtatiſtiſchen 
Buͤreau bewirften forgfältigen Sufammentragungen, während erfierer beiden Jahre 
in den ſaͤmmtlichen Haupt-Marktſtaͤdten der Monarchie ein Durchſchnittspreis für den 
Scheffel der vier HauptsKörnerfrüchte (Weisen, Roggen, Gerfte und Hafer) von 
41 Sgr. 2 Pf.; in letzteren Jahren dagegen von 23 Egr., das ift ein Abfall von 
etwa 45 Prozent. E 
Könnte daher diefe Bergleihung ausſchließlich manfgebend fein, fo würde ſich 
ſchon danach allein und ohne die Minderung an furrenten Revenuͤen durch die fortſchrei⸗ 
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tenden Domainen⸗Ablbſungen und Verkaͤufe zu beruͤckſichtigen, ein ſelbſt um das Doppelte 
höherer Revenuͤen⸗Ausfall rechtfertigen, und nur der höheren Verwerthung anderer 
landwirthſchaftlichen Produfte und der im Drange der Zeit erhöheten landwirth— 
ſchaftlichen Induſtrie, endlich aber den hierbei mit in Einnahme geftellten Erträgen 
aus den Forften — auf welche die vorerwaͤhnten ungünftiggn Eonjunfturen weniger, 
eingewirft haben — iſt es beizumefien, Daß diefer Ausfall noch in den eben anger 
gebenen Schranken bleibt. 


Die Einnahme aus dem Domainen-Berfauf, welcher fih den allgemeinen Anords 
nungen gemaͤs, neben der gefeglich. geregelten Ablöfung von Domanialpräftationen 
zundchft und in der Regel nur auf Die Veräußerung Hleinertr Domanials und Forft: 
Pertinenzien befhränft, ıft dem Erfrage für 1821. gleich geblichen. Die iaͤhrlich zur 
Schufdentilgung verwendete Summe befäuft fid) laut Pos. 1. b. der Ausgabe auf 
3,485,000 Nthir., 

alſo auf mehr als das Dreifache der Summe, welche für dieſen Zweck durd) Nüd 
griff auf das Stamm⸗Capital zu Hülfe gegeben wird. 


Die Einnahme aus der Verwaltung der Bergwerke, Hüften und Salinen, Hat fid) 
gegen den Etat des Jahres 1821. fait verdoppelt. Die weit geringere Einnahme in 
den früheren Jahren erläutert fih durd die bedeutenden Ausgaben, welde nad) Yes 
endigung des Kriegszuftandes auf die Wicderherftellung eined geregelten und ſchwung— 
haften Betriebs der Werfe verwendet werden mußten, und der jetzige erhöhete Er 
trag Liefert bereits dem erfreufihen Beweis, daf die noch fortwährend auf Belebung 
und Grweiterung diefes wichtigen Zweiges der National-Induftrie verwendeten 
Summen, auch für das bloß finanzielle Intereſſe, nicht nutzlos angelegt find. 


4) Die Einnahme aus der Porzellan-Manufaftur, welhe im Etat für 1821. unter den 
Bergwerks⸗Revenuͤen begriffen war, jegt aber — da fie mit jenen in gar feiner Ver 
bindung ſtehet — abgefondert aufgeführt it, beläuft fih auf die geringe Summe 
von 14,000 Rthlr., da der größere Theil des Erwerbs der Anftalt jegt noch auf 
die Ausführung michrerer Bauten verwendet werden muf. 


5) Die Poft-VBerwaltung Tiefert einen Mehr-Ertrag gegen das Sahr 1821. von 
300,000 Rthlr., was um fo erfreulicher iſt, als fidh damit im Inlande und Aus: 


u 
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Iande das Ünerfenntniß der fortichreitenden Beroftsumnung — Voſt· An⸗ 
ſtalten verbindet. 


6) Auch die Lotterie weiſet gegen das Jahr 1821. eine Erhoͤhung des Ueberſchuſſes von 
1776,000 Rthlr. nach, wobei die von 1829, ab eintretende Verminderung der jährlichen 
Ziehungen von 9 auf 4 bei der kleinen Lotterie mit gleichzeitiger Erhöhung des 
Ginfages von 5 auf 19 Rthlr. fchon in Anſchlag gebracht iſt. Durch beide ebenge⸗ 
dachte Maaßnahmen wird bezweckt, die Theilnahme der geringeren Volksklaſſen an 
diefem für fie gefährlichen Spiel zu vermindern. 
Der Ueberſchuß aus dem Salz-Monopol hat fi) gegen das Zahr 1821, um nahe an 
eine Million Thaler erhöhet. ine Steigerung des Salz Debits-Preifes hat nicht 
Statt gefunden , und die Mehr-Einnahme rührt daher lediglich aus dem bei geftie, 
gener Bevölkerung erhöheten ConfumtiongsBedarf, aus dem wirkfameren Schutz der 
Grenzen gegen heimlihe Salz-Cinbringungen, und aus der erzielten Berminderung 
der Salz⸗Ankaufs⸗ und Zransport-Koften her. 


Die Revenuͤen⸗Ueberſchuͤſſe aus dem Fuͤrſtenthume Neufchatel, welche im Etat für 
1821. unfer den ertraordinairen Einnahmen mit begriffen waren, find jest in befon- 
derer Summe ausgewerfen. 


9) Bei der eigentlichen Steuer: und Abgaben-Verwaltung ergiebt fid): 


a) bei der Grundftener gegen die entfprechende Pofition des Etats für 1821. ein 
Mehr von: 331,000 Rthlr. Davon rühren jedod 190,000 Rthlr. aus deu Zu: 
fagftenern für Erhaltung der Bezirksſtraßen in den weltlichen Provinzen her, melde 
Summe im Etat für 1821. fowohl bei der Einnahme als Ausgabe vorweg abge: 
feßt war, jegt aber hier in Einnahme und beim Etat des Minifterii. des Innern 
in Ausgabe kommt. Weitere Erhöhungen des Ueberſchuſſes rühren theils aus 
wirfliden Erfparniffen an den Berwaltungssfoften, theils aus Ueberfragungen 
mehrerer damals vom Ertrage der Grundfteuer abgerechneten Renten und Gut: 
ſchaͤdigungen auf den Titel 4 der Ausgabe her, und einen ferneren Zugang gewährt 
die von verdußerten Domainen (foweit Iegtere bis dahin fleuerfrei waren) auf— 
fommende Steuer. Cine Veränderung in den Grundfägen, nad) denen die Erhe— 
bung diefer Steuer erfolgt, dat nicht Statt gefunden, und auch das in den beiden 

2 
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weftlihen Provinzen des Staats raſch vorfchreitende Cataͤſterwerk bezweckt nur 
eine vichtigere Vertheilung der Steuer im Einzelnen, m aber eine Veränderung 
der feftfichenden Provinzial-Contingente; 


b) der Nein-Ertrag der Efaffenfteuer erreicht jet und überfteigt fhon um ein — 

die Summe, auf welche bei der Entwerfung des Geſetzes und nad) dem Etat für 
1821. gerechnet war, und diefer günftigere Ertrag bat es um ſo cher geftaftet, 
einige dringend gewuͤnſchte Milderungen in der Veranlagung namentlih durd Ere 
weiterung des ſteuerfreien Alterftadii auf die gefümmte Bevölkerung unter 16° Jahren, 
durd) die Steuerbefreiung der über 60 Jahre alten Perfonen der unterften Steuer 
Glaffe und der Landwehrmänner alfer Steuer-Elaffen, anf die Dauer der Uebung$, 
zeit, eintreten zu laſſen; 


c) die Gewerbeftener hat ſich ebenfalls, und nad) Berhäftniß ungleich bedeutender, als 
die Claſſenſteuer erhöhet, was um fo erfreulicher iſt, als fid) darin ein durch andere 
weite Data genugſam beftätigtes Zeichen vermehrter Gewerbsthaͤtigkeit ausſpricht; 


d) mit den Verschrungsftenern von inlaͤndiſchen und ausländifden Gegenftänden, den 
Durdfuhr-Abgaben und fonftigen Einnahmen von Communications-Anftalten iſt 
in dem aufgeftellten Etat auch der Ertrag der Stempel-Steuer in eineHaupffumme 
zufammen geworfen, da diefe fämmtlidhen Revenuͤen-Zweige unter einer gemeins 
famen Berwaltung fichen, und ſich Die darauf laſtenden Regiekoſten nicht fügfich 
trennen laffen. Die ausgeworfene Gefammt-Summe zeigt gegen die entfprecdhenden 
Pofitionen desCtats für 1921. ein Mehr von: 543,000 Rthlr. 


Dabei bleibt aber zu berüuͤckſichtigen, daß: 


4) beim Etat für 1821. die provinziellen Berwaltungsfeften der indireften Steuern 


zu einem Betrage von 240,000 Ahle. mit unter den allgemeinen Ausgaben 
für die Regierungen ſteckten, während fie jetzt als Negiefoften von dem Ertrage 
der Steuer ſchon in Abzug gebradt find; daß ferner 

2) burdy die im Jahre 1812. abgefchloffene Elb-⸗Schiffahrts-Tonvention, den diesfeie 
tigen Staatskaſſen ein Verluſt von mindeftens 200,000 Rthlr. an jährlichen 
ZollRevenuͤen erwachſen iſt; daß feruer 
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3) das Stempelgefeß vom Jahre 1822. durch gaͤnzliche Aufhebung des bis dahin 
beftandenen Erbſchaftsſtempels von Ascendenten und Descendenten in den Älteren 
und wieder erworbenen, fo wie der viel höheren Einregiftrirungs:Abgabe in der 

Rheinprobinz eine Minderung des im Etat für 1821. ausgeworfenen Ertrags 
der Stempelſteuer, um mehr als 250,000 Rthlr. herbeigefuͤhrt hat, und daß 
endlich 


M die Etats-Evalnation des Jahres 1821. ſchan in Hoffnung auf einen kuͤnftig 
guͤnſtigeren Ertrag höher angenommen war, als fi) ſolche aus den Ergebniffen 
der Vorjahre rechtfertigen ließ, während die jest ausgebradyte Summe lediglich 
auf die durchſchnittlichen Abſchluß-Reſultate der Vergangenheit baſirt ift. 


m 
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die Einnahme an Wegegeldern von den Kunſtſtraßen iſt nur um 153,000 Rthlr. 
hoͤher, als im Etat für 1821. angenommen. Die Laͤngenſtrecke der fertig aus⸗ 

. gebauten Kunfiftraßen, auf denen Chaufjcegeld für landesherrliche Rechnung ers 
hoben wurde, belief ih am Schluſſe des Jahres 1820. auf 480, dagegen am 
Schluſſe des Jahres 1828. auf SIO Meilen; in einem wie in dem andern 
Jahre ausſchließlich der auf provinzielle Koften unterhaftenen Bezirksſtraßen in 
den weltlichen Provinzen, imgleihen der durch Aftien-Vereine von Privaten er: 
bauten Chauffen. Mit jener Vermehrung der Meilenzahl ſtehet allerdings die 
Erhöhung des Geldertrags in keinem richtigen Verhaͤltniß. Indeſſen find zur 
mehreren Belebung des inneren und des Durchfuhr-Handels die Säge, nah * 
denen Das Chauffeegeld erhoben twird, durch den Tarif vom 28, Aprit 1898, 
gegen den Zuftand don 1821. anſehnlich ermäfiget, und da diefer neue Tarif 
erft vom 1. Dctober v. J. ab in Anwendung gefommen iſt, und es ſonach an 
genügender Erfahrung, nad welcher die kuͤnftige Ginnahme zu bemeffen, erman⸗ 
gelte; fo iſt der Sicherheit halber ‚die jetzige Etats:Summe-fo ebaluir 
daß fih der Wahrſcheinlichteit nach cher ein Mehr als ein Minder 
Etat erwarten Täft, 


t worden, 
gegen den 


Vergleicht man letztere Summe gegen den Betrag der auf die Unterh 
der Chauſſeen zu verwendenden Ausgaben, ſo ergiebt ſich 
unbetraͤchtliches Uebergewicht der lchteren. 


2% 


altung 
allerdings cin nicht 
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Unter den Ausgaben des Minifterii des Innern (Pos, 7.) find naͤmlich bes 
griffen: 


1) für die gewoͤhnliche J— der Chauſſeen einſchließlich der Loͤhnungen 
und Kleidergelder der Chauſſeewaͤrter 924,000 Rthlr.; 


2) an Gehalt und Reiſegeldern für die zur Aufſicht auf die Kunſtſtraßen ange: 
ſtellten Wege-BauInfpectoren 50,000 Rthlr.; 


3) dann zur Verzinſung und zum Abtrag des von der Scehandlung zur Beſchleu— 
nigung des Neubaues von 100 Meilen Chauſſee hergeſchoſſenen Capitals 
jaͤhrlich 400,000 Rthlr.; 


ſo, daß alſo hiernach ein Zuſchuß von nahe an 1 Million Thaler, ungerechnet 
noch die bedeutenden Summen welche jaͤhrlich auf Chauſſee-NReubauten ver 
wendet werden, für die Kunſtſtraßen erforderlich ift. 


Zu erwägen bfeibt jedoch hiebei, daß die unter I ausgeworfene Summe 
mit auf den gänzlihen Umbau mehrerer unbrauchbaren Chauſſeeſtrecken ver: 
wendet werden muß, und daß alfo, wenn die vorhandenen Chauffeen erit 
fänmtlih in einen normalmäßigen Stand gefegt find, wohl mit einem gerins 
geren Quanto wird ausgereicht werden können, daß ferner die Summe unter 
3 nah dem in 12 Zahren zu erwartenden gaͤnzlichen Abtrag des Capitals 
erliſcht, und daß and die Einnahme von den Chaufjeen ſich durch mehrere 

Verbindung kunſtmaͤßig gebaufer größerer Handelsftrafien gegen den Etats- 
Sag erhöhen wird, fo daß fih in der Folge, und wenn namentlich der See— 
handlungs⸗Vorſchuß zurückgezahlt iſt, ein Gleichgewicht zwifchen der Einnahme 
und Ausgabe wohl erwarten Täßt. 


2 Der am Schluſſe der Einnahme aufgeführte Ertraordinarien-Titel begreift haupt 
ſaͤchlich das Aufgeld für das nicht in natura zur Musgabe Fommende Gold, dann 
die Canzlei-Sporteln der Miniſterien und der Regierungen, die Abſchoß-Gefaͤlle (fo: 
weit fie noch vorkommen), Einnahmen aus Confiskaten (foweit fie nicht, wie bei der 
Steuerverwaltung, für befondere Zwede verwendet werden), herrenloie Erbfchaften 
u. ſ. w. — Der bedeutende Minder-Vetrag diefer Poſition gegen die entſprechende 


des Etats für 1821. erkäutert ſich dadurch, daß bei letzterem Grat hierunter auch be 
trähtlihe Summen an Griparniffen aus den Vorjahren mit in Rechnung geftell; 
waren, während der jegige Etat nur die laufenden Einnahmen ded Jahres 1829. 
umfaßt, 
Bei der 
> ud abe 
ergiebt ſich 
1) an den Verwendungen für das Staatsſchuldenweſen, bei Vergleichung mit den entipres 
chenden Pofitionen 9 und 10 des Etats für 1821., ein Minder-Betrag von 
: j 366,000 Rthlr., 
welcher hauptſaͤchlich durch die, dem Staatsſchuldengeſetz vom 17. Januar 1820. 
gemaͤß, vom 1. Januar 1823. nen regulirte 1Ojährige Tilgungs-Periode, dann durch 
Erfparniffe an den Verwaltungs⸗Ausgaben herbeigeführt it. 


2) Die Ausgabe an Penfionen, Competenzen umd anderen Leibrenten hat fid gegen die 
Ziffer des Etats von 1821, um den Betrag von 463,000 Rthlr. erhöhet. Es war 
jedoch im Etat 1321. nicht die ganze wirklich noch zahlbare Summe an dergleichen 
Ausgaben aufgenommen, fondern in Hoffnung auf eine fünftige ſucceſſive Vermin⸗ 
derung der Laſt ein anfehnlicher Theil der letzteren ſchon auf das Huupt Ausgabe: 
Ertraordinarium hingewieſen. 


Neue und nicht unbetraͤchtliche Summen an Penſionen und Competenzen ſind 
ſeitdem durch die dem früheren Pfruͤndengenuß entſprechendere Regulirung der Pen⸗ 
ſionen für die Mitglieder aufgehobener Stifter, fo wie auf den Grund des Reichs— 
Deputationg-Schluffes von 1803. hinzugetreten. Jetzt aber, wo diefe Liquidationen, 
in Zolge bereits abgelaufener Praͤkluſiv⸗-Beſtimmungen, geſchloſſen find, und der Jah— 
resbetrag an laufenden Penfionen und Unterftügungen auf beſtimmte nicht zu uͤber— 
ſchreitende Gtatl-Summen reguliert iſt, läßt fih nur nod Verminderung der zur 
Zeit zahlbaren Summen in Ausſicht nehmen. 


Die Unterabtheilung des Etatstitils weiſet übrigens nach, daß nody nicht ein 
volles Drittheil der gefammten Ausgabe auf Penfionen für Civil-Staatsdiener und 
deren Wittwen, fo wie auf fonftige im Wege der Gnade zu bewilligende Unterftüs 
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gungen trifft, während mehr als zwei Driftheile der Haupt-Summe ang den traf: 
tatenmäßig uͤbernommenen Penfionen, oder aus den durd die erfolgte Aufhe— 
bung der geiſtlichen Corporationen uͤberkommenen Verpflichtungen herruhren. Der 
Ertrag der durch das Penſions-Regukatib vom 30. April‘ 1825. angeordneten Ben: 
fiongbeiträge (welche uͤberall ſchon bei den Ausgabe-Summen für die einzelnen Ver— 
waltungsjweige in Abzug gebracht find) beläuft fih auf 274,000 Rthlr., fo dag alfo 
etwa der dritte Theil der dauernden Penfions-Summe durch eigene Leiftungen der 
Betheiligten befchafft wird, zwei Drittheife dagegen aus Staatskaſſen zugefchoflen 
werden. 

3) Der neu hinzugefrefene Titel an Entfhädigungen für aufgehobene Berechtigungen 
wird dem größeren Theile nad) gebildet durch die Entfchädigungs:Nenten, welche den 
der Preufiſchen gandeshoheit unterworfenen chemals Neichsunmittelbaren Standes: 
herren, in Folge der Alterhöchft vollzogenen Snftruftion vom 30. Mai 1820. (Geſetz⸗ 
Sammlung 1820. ©. 81. u. f.), augebilligt find, und welche ſich noch dadurch höher 
ſtellen, daß die Mehrzahl jener ftandesherrlihen Häufer e8 vorgezogen hat, auf die 
ihnen inſtruktionsmaͤßig zuftindigen Steuer-Privilegien und fonftigen pekuniairen 
Vortheile, gegen angemefjene in Form feſtſtehender Nenten bewilligte Entſchaͤdigung, 
zu verzichten. Ferner find darunter Entſchaͤdigungen für aufgehobene Privat-Zoll⸗ 
Berechtigungen, deren namentlich bei anderweiter Regultrung der Elb- und Saal 
Zoͤlle vorgekommen, begriffen. 


Die Ausgabe für Ceutral-Behoͤrden, ausſchlieblich der Miniſterien, hat ſich in etwas 
gegen die entſprechende Poſition (Mo, 1.) des Etats für 1821, vermindert; eben 
dich finder 

5) bei den Ausgaben des Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten Statt. 


DEN ift die auf 640,000 Rthlr. ſich ſtellende Erſparniß beim Etat des 
Kriegs⸗Miniſterii. | 

7) Das Budiet des Minifterit des Innern, der Polizei und des Handels begreift naͤchſt 
den Beſoldungen und Amts-Bedürfniſſen des Miniſterii ſelbſt und der demfelben ans 
hängigen Zuftitute: als des ſtatiſtiſchen Buͤreau's, der Dber-Baudeputation, der Bau— 
Akademie und der techniſchen Gewerbe-Deputation, die Geſammt-Ausgaben für die 
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Landraths⸗Aemter und für die nod in einigen gröfieren Städten beibehaltenen bes 
fondern PolizeisDireftionen, die Ausgaben für die Land-Gensd’armerie, die Zufdsüffe 
für die Gencral-Commiffionen zur Negulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Berhältniffe, die UnterhaltungssKoften der Zucht: und Arbeitshäufer und der ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizei: und Straf-Gefängniffe, die Zufchlffe zu den Armen: und Wohlthaͤ⸗ 
tigfeits-Anftalten, dann die Beſoldumgen, Amts: und Neifekoften ſaͤmmtlicher Lande 
und Waffer-Bau:Näthe und Bau⸗Inſpektoren, die gefammten Baus und Unterhaltungs: 
Koften ſowohl der kunſtmaͤßig gebauten, als der fonftigen für Öffentliche Nedynung 
in Stand zu erhaltenden Lands» und Heerſtraßen, Brüden und anderer feinem bes 
ſtimmten Reſſort ausſchließlich angehöriger Bauwerke, ferner die Zuſchuͤſſe für das 
Central⸗Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin und für die Gewerbe-Schulen in den Provinzen, 
endlich die Fonds zu Prämien und fonftigen Unterftügsungen ſtaͤdtiſchen und laͤnd⸗ 
lichen Gewerbefleißes. 

Gegen die entfprechenden Ziffern des Etats für 1521. (Pos, 5. und 6.) hat 
ſich die Ausgabe um 1,009,000 Rthlr. erhöhet, weldye naͤchſt mehreren Ucbertragungen 
von andern Etats, wozu insbefondere die oben fihon erwähnten 190,000 Rthlr. 
Zufag- Steuern für Unterhaltung der Bezirksſtraßen in den weſtlichen Provinzen ge⸗ 
hoͤren, hauptſaͤchlich aus der oben (bei 9 d der Einnahme) erwähnten Zahlung von 
jaͤhrlich 400,000 Rthlr. an die Seehandlung, und aus den anderweit vermehrsen 
Unterhaltungssfoften der Kunftftraßen herruͤhren. 


Auch der Etat des Minifterii für die geiftfichen, Unterrichts: und Medizinal-Angele— 
genheiten ergiebt gegen das Zahr 1821. eine Erhöhung von 347,000 Athfr. 

Audeffen ift diefe Erhöhung zum Theil nur ſcheinbar und entfichet aus der 
Ucbertragung der Ausgaben für die Provinzial-Conſiſtorien, Schul: und Medizinals 
Collegien, fo wie der geiltlihen, Schul- und Medizinal:Räthe der Regierungen zu 
diefem Etat. 


Ein anderer Theil der Erhöhung iſt aus der Dotation der Bisthuͤmer in den 
weſtlichen Provinzen und aus den Bewilligungen erwachſen, welche des Könige 
Moajeftät zur Erweiterung und befferen Ausitattung wiſſenſchaftlicher Anftalten und für 
Verbefferung der Lage des Lehrſtandes im Allgemeinen anzuweiſen geruhet haben. 
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M Bei dem Etat des Juſtiz⸗ Minifterii rührt bie ſcheinbare Erhöhung gegen die ent⸗ 
ſprechende Ziffer des Ctats für 1821. ebenmäßig zum größeren Theil aus dem Weg—⸗ 
fall von Einnahmen her, welche früherhin diefer Verwaltung auf ihren Zuſchuß-Be— 
darf angerechnet wurden, jegt aber und namentlich durd das Stempelgefet des 
Zahres 1822. theils aufgehoben, theils den betreffenden Einnahmezweigen überwiefen 
And, ſodann aus UWeberfragungen der früherhin auf den Spezial:Domainen: und 

Forſt⸗Etats noch zur Ausgabe geftellt geweſenen Juſtiz⸗Verwaltungskoſten, endlich 
aus einer Erhoͤhung der Gefangenen-Unterhaltungs- und Criminal-Koſten, bei dire 
befferter Eineihtung der Gefängniffe und mehrere Trennung der Unterfuchungs-Ge- 
fängniffe von den eigentlichen Straf und Beſſerungs-Anſtalten. 


40) die’ Ausgabe des Zinang-Minifterii bei der General-Staafs:Caffe umfaßt nur den 
Bedarf fir das Minitterium felbft und für die demfelben unmittelbar angehörigen 
General:Berwaltungen, desgleichen für die Verwaltung der General-Staats-Caſſe; 
dagegen die Erhebung: und Aufſichts⸗Koſten der einzelnen Neveniten-Zweige und die 
fonftigen im fpeziellerem Bezug zu Diefen Einnahmen fichenden Ausgaben, ſchon vom 
Brutto⸗Ertrage der eriteren in Abzug gebracht find. 


41) Die Ausgabe für Die Dber-Präfidien und Negierungen zeigt einen Minder-Betrag 
von ziemlich 700,000 Rthlr. gegen den Anfag des Etats für 1821., und diefer 
Minderbetrag wird dadurd noch bedeutender, daß im Jahre 1821. nicht die ge 
fammte wirklich zahlbare Summe zum Etat gebracht, ſondern ein Theil der letzteren, 
in Erwartung des Erfolges von den damals bereits angeordneten Erſparungen, zur 
eiuſtweiligen Uebertragung auf das Haupt: Ausgabe-Ertraordinarium verwieſen wurde. 


Indeſſen iſt der jetzige bedeutende Minderbetrag bei weiten nicht ganz ats 
wirkliche Erſparniß zu betrachten, indem von der frühern Gtate-Nusgabe die Beſol— 
dungen der Conſiſtorien, Probinzial-Schul- und MedizinalsCollegien, der geiftlichen, 
Schul: und Mediginat-Näthe, imgleihen der Bauraͤthe, ferner der Oberforſtmeiſter, 
und endlich die Gehalte des für die Verwaltung der indireften Steuern bei den Re— 
gierumgen beſchaͤftiget geweſenen Perſonals, theils auf die Etats der kompetenten 

Ministerien uͤbergegangen, theils als Spezial⸗Verwaltungs-Koſten vom Ertrage der 
betreffenden Revenüen⸗Zweige in Abzug gebracht ſind. 


7 
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Die wirlliche bis jetzt bewirkte Erſparniß gegen das Jahr 1821. "beläuft ſich 
in runder Summe auf 200,000 MRthlre, -und eine weitere Erſparniß zum Betrage 
von 250,000 Rthlr. wird in dem Maaße erzielt werden, wie es bei den ſucceſſiv ein— 
Metenden Perſonal-Veraͤndernngen moͤglich wird, die jetzt noch Statt findenden Ue— 
berſchreitungen der Normal⸗Etats in Wegfall kommen zu laſſen. 


12) Die Ausgabe für die Haupt- und Landgeſtuͤte hat ſich nur durch uUebertragung 


einer hieher gehoͤrigen Summe vom Etat des Miniſterii des Innern um 3000 Rthlr. 
gegen 1821. erhoͤhet. 


Eine weitere Erhoͤhung um 12000 Rthlr. wird durch die bereits genehmigte 
Einrichtung eines Landgeſtuͤts im Großherzogthum Poſen eintreten. 


13) Der Mehrbetrag der geſammten Etats-Einnahme gegen ‚die im Vorſtehenden be⸗ 


zeichneten Ausgaben endlich, iſt mit der Summe von 

.2,076,000 Rthlr. 
als extraordinaires Deckungs-Quantum in. Ausgabe geſtellt, um daraus vorkommende 
außerordentliche Ausgaben decken und ferner die bei den Einnahmen ſich etwaner— 


gebenden Ausfaͤlle gegen den Etats-Anſchlag uͤbertragen zu koͤnnen. 


Nach den Grundſaͤtzen, welche bei Aufſtellung des Etats leitend geweſen find, 
denen zufolge jede uͤberſpaunte Veranſchlagung der Einnahme-Mittel ſorgfaͤltig vers 
mieden iſt, und die vorausſichtlichen Ausgaben, dem wirfliden Bedarf und der Ers 
fahrung nad, überalt gehörig berükfichtiget, auch für die einzemen Haupt-Berwal: 
tungs- Zweige „bereits beſondere Dispoſitivus- und Deckungs-Summen in Ausgabe 
geſtellt find, laͤßt fi um jo mehr hoffen, ‚daß, ‚wenn nicht unvorhergeſehene Um⸗ 


ſtaͤnde auf eine Alterirung ‚des Etats einwirken, jenes Reſerve-Quantum nicht nur 
fur die Zwecke, zu denen es zunaͤchſt beftimme iſt, ausreichen, fondern in gleicher Art, 
als dieß in den jüngit.verflofienen Jahren der Fall geweſen, nod) einen Ueberſchuß 


zur Vermehrung des Staats-Schatzes liefern werde, 
‚Berlin, den 24. Zebruar 1829. 
Der ZinanzeMinifter | 
vr. Mor 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung— 
(No 1.) Die Berpflihtungen der Strandbewohner bei ben Strandungen von Schiffen, und bie Borfihte: 
maafregeln gegen, durch fremde Schiffe zu verbreitende anftedende, Krankheiten betreffend. 


ie Grfahrung hat ed gelehrt, daß die Bewohner des Oſtſeeſtrandes noch immer nicht 
mit ihren Pflichten bei Strandungen von Schiffen hinreichend befannt- find und’ darnady' 
handeln. Es werden daher die hierauf Bezug habenden Vorfehriften der Strandordnung 
vom 31. December 1801, welche fidy bereits in unferm Amtöblatte pro 1818, ©. 420. 


abgedruckt befinden, nochmals hierdurch publicirt und den Strandbewohnern dig unbe: 


dingte Befolgung derfelben, den Polizei: Behörden, Strand: Infpeftoren und Schulzen: 
aber zur Pflicht gemacht, daranf zu wachen, daß dies gefchehe, und jede Contraventien: 
gegen diefe Beſtimmungen ernftlich zu beftrafen. 177 # 

Zugleich wird hierdurch mit Bezug auf die im Amtsblatt pro 1821, S. 583. bes 
findliche Bekanntmachung vom 16. Detober 1821 ausdrücklich und bei ſchwerer Strafe jede: 
Communication der Strandbewohner. mit den ankommenden Echiffen und deren Beman— 
nung oder Paffagieren unterſagt und feftgefegt „daß, außer einem dringenden  Nothfall,. 


hältnigmäfige Gefängnißftrafe verhängt werden. Ghen fo und bei harter Strafe iſt es 
unterfagt, mit allen auf der Rhede liegenden Schiffen die mindefte Communication zu‘ 
pflegen. 

Wenn dieſet Vorfchrift‘ zuwider dennoch Landımgen erfolgen follten, fd find’ die ge: 
fandeten Leute unbedingt zurück zu weifen. Kann died jedoch bei Strandungd: und an: 
dern Unglücksfällen nicht gefehehen, fo ift auf dad eiligfte dem Strand: nfpeftor, oder 
bei großer Nähe dem Magiſtrat zu Putzig und beziehungsweiſe den Königlichen Landräth:- 


lichen Aemtern zu Neuftadt,. Prauft oder dem Polizei Präfidio hiefelbft von dem Vorfall: 


Anzeige zu leiten. — 

Den Verunglückten muß in einem ſolchen Falle allerdings die nöthige Hülfe geleiſtet 
werden; es iſt aber zugleich die nöthige Vorſicht darauf zu verwenden, ob die ausgeſetzten 
Perfonen an anftedenden Krankheiten leiden, in. welchem alle ihnen ein abgeſondertes 
Dbdach zu geroähren umd bei’ der Verabfolgung der fonftigen Pflege jede Gemeinfchaft,- 
durch welche gefährliche Krankheiten verbreitet werden können, fo lange. zu vermeiden, bis 


den Eigenthümern zurückgegeben werde. 
ET T — 


Bi ME 


der Medizinal⸗Beamte die Sache unterſucht und ſich uͤber die Beſchaffenheit des Uebels 


und die zu ergreifenden Maaßregeln näher ausgeſprochen hat. Die höchſte Vorſicht und 


die ſtrengſte Enthaltung aller Verbindung iſt aber dann nöthig, wenn das Publikum über 
die Gefahr der Einſchleppung ſeuchenartiger Krankheiten gewarnt worden iſt, und beſon⸗ 
ders dann, wann ein Schiff unter Quarantaine geſtellt und mit der gelben Flagge verfehen“ 
worden. 

Ferner wird bei der in Nothfällen zu gewährenden Verſorgung verſchlagener Schiffe 
mit Lebensmitteln die höchſte Vorſicht allen Strandbewohnern zur Pflicht gemacht, damit 
nicht durch ſie anſteckende Krankheiten verbreitet werden. Es iſt daher dieſe Hülfe in der 
Regel nur solchen Schiffen zu leiſten, welche die Preu —27 Sr age, führen; fremden 
Schiffern aber nur mit Vorwilfen der landräthlicben "Behörde, 


Die Bezahlung der nothwendig zu gewährenden Lebensmittel darf baare 
** ans Land 


Gelde augenommen und unter keinem Vorwande irgend eine Sache oder 


‚gefegt werden. 

Endlich darf auch die Begleitung : von Seeſchiffen, welche fih der Küfte nähern, 
nach dem Hafen von Neufahrwaſſ er oder Pillau unter keinen Umſtänden erfolgen, da jedem 
Schiffer die Richtung, welche das Schiff dahin zu nehmen hat, bekannt ſeyn muß, und 
die Verſicherung der Unkenntniß in der Regel ein leerer Vorwand iſt. 

Den Polizei⸗Behörden, Strand-Inſpektoren und Strandſchulzen wird die Aufrecht⸗ 
——— dieſer Verordnung zur unerläßlichen Pflicht gemacht, 

Danzig, den 4, Februar 1829. 


“ — 
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Auszug 
and der Strandordnung d. d. Berlin 31. December 1801: 
Bon dem bei Strandungen und bei Bergung Strand: .und Seetriftiger Güter zu beob⸗ 


achtenden Verfahren. 
5 4 | 
Jeder Strandbewohner ift ſchuldig, fo viel in feinen Kräften ſteht, dazu beizutragen, 
daß die auf der See in Gefahr gerathenden Echiffe in Sicherheit gebracht, oder, wenn 
fie verunglücten, die darauf befindliche Mannfhaft und Ladung ens und die legtere 
ST Zen. 2 SU Pe 
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g. 2. 

Alles, wa die Gefahr vermehren oder die Rettung erſchweren kann, muß ein jeder 
förgfältig. vermeiden. 

5 3 

Niemand darf außer den von der Obrigkeit etwa angeordneten Feuerbaafen, zur‘ 
Nachtzeit auf den Höhen am Strande Feuer anzünden, Si Lubi 1Qähriger Seftungdz_ unge: 

ſtrafe und Erſetzung alles dadurch verurfachten Schadens. 

Sobald ein Schiff in Gefahr a gin die Strandbediente und der Lootfen- Rom: 
mandeur befugt, alle zur Hülfsleiſtung' erforderliche Mannfchaft und Boote, wo fie am 
nächften zu haben’ find aufzufordern, und ein jeder,, an den folche. Aufforderu ag ergeht, iſt— 
ſchuldig, derſelben — Folge zu leiſten. 

6 5.. 

Ein Schiffer, welcher die geforderte Hülfsleiſtung verweigert, wird mit k Beh Thaler” 
Geldbuße, und, nach Beſchaffenheit der Umftände, noch härter beſtraft. Schiffer aber und 
Dauern, welche fih, nach gefchehenem Aufruf zur Rettung, entweder gar nicht einfinden, 
oder die von den Strandbedienten oder Lootfen: Rommandenrd erhaltenen: Anweifungen: 
nicht. befolgen, haben verhältnißmägige Gefängnißſtrafe zu erwarten.. 

J. 6. 

Wenn jedoch die Strandbediente, der Lootſen-Kommandeur oder erfahrne Schiffer er⸗ 
klaͤren, daß ed ohne eigene Lebens: Gefahr nicht möglich ſei, dem nothleidenden Schiffe zu’ 
Hülfe zu kommen, fo kann Niemand, der fich nicht freiwillig dazu entſchließt, zur Hülfö— 
leiftung, angehalten werden.. 

5 7.- 

Die Figenthümer der — Sachen find ſchuldig, außer den aufgelaufenen' 
Koften, ein billiges eh zu entrichten, welches in Ermangelung eined gütlichen Ue— 
bereinfonimend von dem Kommandeur und Admiralitäts-Collegio, nach dem Gutachten der 
Strand: Inſpeltoren, des Lootfen: Kommandeurd oder erfahrner ne mit Rücficht auf‘ 
die Größe der überftandenen Gefahr, feftgefett wird, jedoch in keinem öber,.al 
den dritten Theil „ded. Werths der‘ geborgẽnen Segen n, außer der für die — Boote 

und eräthichaften” befonders zu “Teiftenden Pergütigung, beſtimmt worden kann. Wenn 
* dergleichen geſtrandete Sachen dem. Fislus als herrenloſes Gut zufallen; fo hat der: 





r 


— 
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jenige, welcher folche geborgen oder doch gefunden und angezeigt hat, die: Hälfte ihres‘ 
Wertpd, nachdem zuvor. die. Koften davon abgezogen worden, zu gewärtigen.. 
$. 8. 

Bor erfolgter Rettung darf Niemand mit dem’ Schiffer oder der Mannfchaft des in’ 
Gefahr ſchwebenden Schiffes über dad zu erlegende Bergelohn in’ Unterhandlung. treten, 
vielmehr: ift jedes dieferhalb- im: voraus. geſchloſſene Abkommen unverbindlich). 

9. 9. 

Wenn einem Schiffe, deſſen Strandung unvermeidlich iſt, auf irgend eine Art ein 
Zeichen. gegeben worden, an welcher Stelle die Strandung mit der wenigften Gefahr ger 
fhehen kann, fo wird derjenige, welcher dad. Zeichen vorfügfich an einen gefährlichen Ort 
verſetzt 

rſetzt, nach Verhältniß der Bosheit und. des. geſtifteten Schadens mit. 1 bis. 10Jähriger" — 


Feſtungs⸗ Strafe: belegt.- 
pr een 


$. 10.- 

Shen’ diefe Strafe trifft auch den, der nach gefchehener Xufforderung durch Die’ 
EttandsAuffeher, Lootfen und anderen Beamten, die ihm befannten minder gefährlichen 
Strandungd+- Pläge nicht anzeigt.- | 

J. 11.- 

Außer — Lootſen, Lizent⸗ und Strandbedienten darf Niemand ohne erhaltene Gr: 
laubniß bei dem verunglüdten Schiffe oder Gute fich finden laſſen, widrigenfalls derfelber 
wenn er auch einer unredlichen Abficht nicht überführt werden kann, mit körperlicher Züch- 
tigung, oder. Öefängniß bis auf. 4 Wochen, beftraft werden foll.- 

F.. 12.- 

Wer ohne erhaltene Erlaubniß das verunglückte Schiff zu betreten, ſich gewaltſam 
auf daſſelbe drängt, ſoll mit geſchaͤrfter Züchtigung und Einſperrung in eine Beſſerungs⸗ 
Anftalt bis auf Drei Jahre belegt werden, wenn gleich nicht. erwieſen iſt, daß er unredlis: 
che. Abfichten- gehabt habe.- 

$. 13. , 

Mer etwas von’ gefttandeten | Sachen findet oder bitgt, muß ſolches bei Zehn und 
mehr Thaler Geld» oder verhältnigmäßiger Beides: -Strafe,. dem Eigenthümer oder dem F 
nachſten Strandbedienten, Domainen-Amte, Magiſtrate oder Dorfs-Schulzen ſofort an⸗ ⸗ 
zeigen, auch, wenn ed angeht, dad Gefundene an dieſelben ſogleich abligfern, und hat da— 8 
für dad oben ($. 7.). beflimmte Bergelohn zu erwarten. 


a > 


5. 14. — 

Bei gleicher Strafe muͤſſen auch die an den Strand getriebenen menfchlichen Körper, 
ohne etwad von den Kleidern oder andern SFabfeligkeiten wegzunehmen, den nächften 
Strandbedienten oder der nächften Obrigkeit angezeigt werden; zugleich aber muß derjenige, 
welcher diefelben wahrnimmt, .ungefäumt die zur Rettung der Scheintodten vorgefchriebeaen 

Yittel anwenden, infofeen nicht de äußere Vefchaffenheit des Leichuamd .Flar zu erfennen 
giebt, daB, diefelben ohne Grfolg feyn würden. Ta 
| $. 15. 

Mer andetes. Sutuuterihlägt, oder auf irgend eine Weife dazu behüflich iſt, 
wird alß,gin Dieb mit einer fcharfen Züchtigung und zugleich mit Ginfperrung in eine Beſ⸗ 
ferungd=Anftalt auf eine den Umjtänden angemeffene Zeit beftraft, 

$. 16. 

Mer den Geftrandeten, um fie zu beftehlen, Gewalt zufügt, hat die Strafe eines 

/ Stra e rrvarten, | 
$. 17. * 

Ein jeder, dem Sachen, die für geftrandetes Gut zu halten find, zum Kauf ober tn: 
terpfande angetragen werden, ift fchuldig, fie anzuhalten und dem nächften Strand-Inſpek— 
tor oder der nächiten Obrigkeit zu überliefern, ber soijfentlih, gelteandeted Gut, welches 
unterfchlagen oder verheimlicht worden, Fauft oder zum Pfande annimmt, wird als ein, 


Dib bein 2 
$. 18. 


Hat außerdem Jemand geftrandeted Gut zwar nicht wilfentlich, aber doch mit Ver: 
obfäumung der gefeglichen Vorſicht gekauft oder zum Pfande genommen, fo hat berfelbe 
nach Verhältniß der:begangenen Nachläpigkeit, aachdrüdlicdye Geld: oder: Gefängniß-Straft 
zu Teiden. 

5. 19. 

Mer geftrandeted Gut, welches unterfplagen oder verheimlicht worden, herbei 

fchafft, erhält den vierten Theil des Werthö zur Belohnung. 
Gegeben zu Berlin, den 31. December 1801. 


CE; S, ) 
Auf Sr. Könige, Majeſtät Allergnädigften Spezial: Befehl. 
v. Öoldbed-. » Schrötter. 





* 
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(No. 2.) Die Pröfung ber Schornſteinfeger und die Pruͤfungẽgebuͤhren beteeffend. 


S urch den.g, 103. des PERIOD vom 7. September 1811. ift Folgen⸗ 
des beſtiamt: 
„Dlejenigen, welche von nun am ſich als Schornſteinfegermeiſter neu anfegen 
wollen, erhalten den Gewerbefchein nur auf einen Crlaubnisfchein der: Kreis: 
Baubediente.“ | 
Das Könige. Miniſterium ded Innern hat ferner per Rescriptum vom 18. Auguſt 
4827. (conf.. v» Kamptz, Annalen pro.1827. Heft 3. pag. 751.) genehmigt, daß die Batız 
Inſpectoren für die Prüfung eines Schornfteinfegers an Gebühren einen Thaler nehmen: 
dürfen, und hat.bei diefer. Gelegenheit die Infteuction zur Prüfung, der Schornſteinfeger 
vom. 11. Juni 1812. in Erinnerung gebracht. I 
Da ſich gezeigt, daß dieſe Prüfungs-Inſtruction nicht mehr. den betreffenden Gewer⸗ 
betreißenden und auch nicht den ſeitdem neu angeſetzten Kreis-Baubeamten bekaunt iſt, fo 
laſſen wir ſie nachſtehend wieder abdrucken; weiſen aber auch zugleich die ſämmtlichen Orts- 
Polizei⸗Behörden an, auf die Ausführung der Beſtimmungen ad J. und II. dieſer Inſtrue⸗ 
tion und auf dad Cdict vom 14. Januar 1822, überall insbeſondere bei. Neubauten. und 
bei den Fenerrevifioren genau zu halten.. 
Danzig ,. den 25. Februar 1829.. 


Inſtruction zur Prüfung. der. Schornfleinfeger. 


Die Gefahr, welche aus zweckwidrigen Feuerungs-Anlagen entfteht, erheifcht, daß der 
Schornfteinfeger nicht nur mit den Eigenſchaften eines volllommenen Schornjteins befannt 
ſei, ſondern daß. er auch die erforderlichen Mittel kenne, um bei den Feuerungen, mit wel⸗ 
chen er zu thun hat, die Feuerungs-Gefahr abzuwenden, und daß er die Verpflichtung er⸗ 
halte, wenn er feuergefährliche Anlagen bemerkt, der Ortö:Polizei davon Anzeige. zu machen. 
Es ift daher bei der Prirfung der Schornfteinfeger darauf za halten, 
L daß ſie mit. dem Eigenfchaften eines volfommenen Schornfteind und: den vor: 
fommenden Feuerungen binlänglic bekannt find; 
I: dag ſie die Modificationen kennen, welche gegen die Gigenfehaften einer voll‘ 
kommenen Geyerung noch zuläfig find, auch genau wiſſen, welche Behand- 


‘III. 
entſtandenem Feuer durch brennende Eſſen, gehörige. Kenntniß haben. 


a) 


.b 


— 


e) 
d) 


— 


6 


8) 
h) 


i) 
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lung und Rüdfichten mangelhafte, jedoch noch brauchbare — diſer Art 
noͤthig machen; endlich 
daß fie von ihren Verpflichtungen zur Verhütung der Eee, oder bei 


dl. —— 
Gine jede Schornſteintöhre ſoll zum Steigen eingerichtet, und deshalb wenige 


ſtens 15 und 18 Zoll im Lichten ‚weit feyn, und mindeftend + Stein ftarfe - 


MWaagen haben. 
Kein Schornftein darf, auf Holz gefchleift, oder mit Hol; unterftüßt, ‚oder 


‚damit verſtrebt werden; die Schleifung muß entweder auf maffiven Waagen, 


oder_ gegen andere gefchleifte Röhren im Gpigbogen, oder gegen eine fenfrecht 
ſtehende Nöhre mit den fteigenden Bogen gefchehen. 

Chen fo wenig ift die Nuffattelung der Schornfteine erlaubt. 

Ueberhaupt darf ſich einer Schornfteinwaage kein Hofz unter 3 Zoll nähern, 
und diefer Naum muß mit doppelten Dachfteinen in Lehm ausgefüllt werden, 
um die Zugen ber Waagen damit genau zu bekfeiden. Ciferne Schornfteinröhren 
dürfen nicht weniger ald 2 Zug unter, und nicht unter 1 Su neben Holz vor: 
ee 

Ginem Ofen muß dad Holzwerk wenigſtens um 2 Fuß ausweichen, und eben 
fo weit muß die Dede des Ofens von dem Balken und der Windeldecke enie 
fernt bleiben. 

Defen, Vorgelege nnd Kamine dürfen nicht. auf Balfen ‚oder Dedenftäcen 
geftellt werden, fondern es müffen dazu entweder eiferne Lager gelegt,. oder 
aud den Ecken Stichfappen gemölbt, oder eine Unterftüsung übergekrazt — 
abgetreppt — werden. Schornſteinröhten müſſen dagegen von unten berauf 
unterftügt werden. 

Vorlege und Heitzkamine dürfen nicht in dem Treppenraumte oder in der Nähe 
hölzerner Treppen angelegt werden. 

Hölzerne Vorgelegöthüren mäffen wenigftend 2 Zuß von den Ginheiglächern ent⸗ 
fernt ſeyn, und in Mauerfalzen liegen. 

Rauchfanghölzer ſollen in ſenkrechter Richtung 3 Fuß, und in waagerechter 
Richtung 1 Fuß über den Heerd angelkgdt, und in dem Winkel, oder wenn fie 
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Aber 12 Fuß frei * mit maſſiven Pfeilern en oder an die Dede 
angebolzt werden. 

k) Eine Vorlege muß fo geräumig ſeyn, * die bequem and dem Ofen 
gezogen "werden kann. 

)) Holz: und Korf-Vorräthe fellen nicht in den Vorlegen aufbewahrt werben. 

ın) Innere und Äußere Heiglöcher, auch Vorlege, erhalten ein Vorpflafter von 1 
Fuß lang, und zu jeder Seite 1 Fuß breiter ald die Einheitzung. 

n) Näucherftangen follen von Gifen und 12 Fuß dom Heerde entfernt feyn. 

0) Räucherkammern müffen ganz maſſiv mit eifernen oder mit Blech befleideten 

. Thüren verſehen ſeyn. Die zu und abführenden Rauchröhren dürfen nie une 
ter 3 Zoll weit feyn, und müffen mit einer genteinfchaftlichen, mit einem Bind⸗ 
faden offen gehaltenen, eifernen Thür verfehen feyn , 
p) Brennbare Sachen dürfen fich Keiner Feuerung unter 2 Fuß nähern. Wo dere 
gleichen auf Böden oder Magazinen angehäuft werden, da müſſen Gitter um 
die Eſſen geftellt werden, um jede zufällige Annäherung zu verhüten. 
g) Cingegangene oder blinde. Röhren müffen von ober, oder da wo fie fich mit 
dem activen Schornfteinen verbinden, Wandgleich zugemauert werden. 
x) In allen Schornfteinen follen efferne, an Bindfaden hängende Fallthüren vore 
handen fein. 
s) Die Einheigung foll fo viel ald möglich von der Nauchröhre abgefondert wer: 
den, weshalb die Anlagen der von ae zn heigenden Windöfen. zu empfehlen ift. 
ad II, 
Menn fchon vorhandene Feuerungen nicht fo vollfommen umgeändert werben kbn⸗ 
nen, und befondere Ortlichkeit ihre Anlage urfprünglich verhindert, fo — gegen vor⸗ 
ſtehende Regeln folgende Modificationen nachzulaſſen, daß 
ada, ded vorſtehenden Abſchnitts, die Schornſteine fo eingerichtet werden, daß fie 
mit denz leinenen Beſen tüchtig gereinigt werden können. Bid 6 Fuß über 
der Rauchröhre müffen aber die Schornfteine fo weit feyn, daß mit der Hand 
aller Glanzruß abgefragt werden kann. Dergleichen enge Nöhren muß der 
Schornjteinfegermeifter perfönlich wenigftend monatlich einmal von außen genau 
unterfuchen, 

add, Nähere Hölzer müffen mit Blech befleidet werden. 

ad.e, Nähere Holzwände müffen durch 4 Stein Manerwerk — — 


2) 


2) 


3) 
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ad g, Vorgelege in Treppenräumen müffen nothwendig eiferne Thüren mit einer Se 
derklinke erhalten. 

adh, Nähere Vorgelegöfchlagdshüren müffen 1 Fuß und ———— von Gifen und 
zwifchen 1 bis 2 Zuß Entfernung mit Gifenbledy bekleidet feyn. 

ad i) Bei zweifüßiger Entfernung müffen die Rauchfanghöfzer gegipft, und unter 2 
Fuß mit Blech bekleidet werden. 

adk, Zehlt dem Vorgelege diefer Raum, fo müffen die Heitzlöcher nach der Vorge— 
legöthür hinausgebracht werden. 


_ adm, Hölzerne Näucherftangen müſſen nicht durchreichen, oder in den Schornſtein—⸗ | 


waagen, fondern auf befonderd vorgeftredite TAR gelegt werden. 

ad III, 
Gin Jeder der dad Schornfteinfeger-Gewerbe als Meiſter betreiben will, muß daſſelbe 
gelernt und erweidlich ſelbſt geübt haben. 
Bon denjenigen, feiner Reinigung und Xufficht anvertrauten activen Schornfteih nen, 
welcher er dringend fenergefährlich findet, muß er der Orts-Polizei fogleich Anzeige 
machen. 
Die nicht zum Steigen eingerichteten Röhren muß der Schornfeinfegermeie perſön⸗ 
lich, wenigſtens monatlich einmal, von außen unterſuchen. 


4) Die Ehen, Winkel und die gefchleiften Streden, in welchen der Ruß fich vorzüglich 


9) 


6 


—⸗ 


anzuſetzen pflegt, müſſen beſonders gut gereinigt, und dazu die Leute angewieſen 
werden. 

Sobald in einem Wohnhauſe ein Schornſteinbrand entſteht, ſo muß ſich der Schorn— 
ſteinfegermeiſter mit ſeinen Leuten auf die Brandſtelle begeben, und ſogleich alles 
Feuer in den Küchen und Oefen auslöfchen, vorzüglich aber den brennenden Schorn— 
ftein von oben und unten mit naſſen Säden, oder befondered dazu von Leinenzeug 
gemachten Pfropfen verfiopfen; deshalb muß fogleih das Dad) beitiegen werden, | 
um den obern Pfropfen einzutreiben, der untere wird mittelft Stangen feit hineinge: 
fchoben. Alle in der brennenden Röhre liegende Röhren, Kamine und Vorgelege müf: 
jen hiernächft gleichfalls verftopft, und die Klappen in den Nauchröhren der Defen 
müffen verfchloffen werden, 

Die brennende Röhre muß vorzüglich unter dem Dache beobachtet, dafelbit binläng: 
liches Waſſer vorräthig gehalten, auch Waſſer dem auf dem Forft ftehenden Schorn: 
fteinfeger zum Annäffen des Pfropfend zugebracht werden. 
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7) Der Schornſteinfeger hat darauf zu ſehen, daß in den Vorgelegen und in der Nähe 
der Oefen ꝛc. keine Holz: und Torfvorraͤthe gehalten werden, und 
8) daß für die Aſche maffive Räume oder metallene Cimer vorhanden find. 

9) Die zu 5 benannten Säde und Pfropfen muß der Schornfteinfegermeifter vorräthig 
halten, und gleich mit zur Stelle bringen. 

10) Der Schornjteinfegermeijter muß dafür haften, daß die Reinigung der Schornfteine 
gehörig erfolge, und wenn der Befiger einer Feuerung darauf nicht achtet, davon 
der Orts-Polizei Anzeige machen. | 

11) Die Beftrafung der Schornfteinfeger erfolgt nad) dem Xifgeminen Landrechte 2 Eu. 
XX. zit. $. 1555. — 1558. und 1568 — 1570. 

Berlin, den 11. Juni 1812. 
Minifterium des Innern. 
Departement für die allgemeine Polizei. Departements fuͤr den Handel u. die Gewerbe. 


(5) Sad. (35) von Shufmann. 





(No, 3.) Die Pfetdezucht betreffend, 


M: Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 26ften v. M. (No. 10. des biedjährigen 

Amtöblattd) bringen wir dem Tandiirthfchaftlichen Publifo auch noch einen Auszug ſowohl 
aub der Befchälungd: ald Abfohlungs:Tabelle ded Weftpreußifchen Landgeſtüts pro 1828. 
durch den nachfolgenden Abdruck mit dem Hinzufügen zur Kenntniß, daß hiernach die Re: 
ſultate der Belägung ſchon ziemlich günftig auögefallen find, und daß fie noch viel erfolg: 
reicher audfalfen werden, wenn nur gefunde, tüchtige und gut gehaltene, und nicht durch 
zu langes und zu vieles Arbeiten ermattete, oder fehlecht gefutterte Stuten zur de 
producirt werden. 


Den Pferdezüchtern unferd Bezirks empfehlen wir daher aufs Neue recht dringend 
ihres eignen Vortheild wegen, nur recht tüchtige Stuten von den Königl. Befhälern bele: 
gen, und dann diefelben recht gut halten und fürtern zu laffen, nicht zu ſeht mit Arbeit » 
anzuftrengen, auch auf die geworfenen Fohlen die gehörige Sorgfalt zu verwenden, 

Danzig, den 14. März 1829. 


(Hier folgen die beiliegenden Tabellen.) 


4X 
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Beſchälungs-Tabelle 
deb Königl. Weſtpreuß. Landgeftüts pro 1828, in Betref des Negierungd: Departentents 
Danzig. 


— — — — — — —— — 
Daſelbſt Folge 

















Benennung Beſchäler Haben 
der Stid. — Stuten 
Beſchaͤl-Stationen. alte. | 4 — gedeckt. 
| obige. x 
a——— — — — — ——— —— — — 
1| Zünder. 2 | — 2 72 u 
2 Bohnfadferweide, 2 — 2 58 
3 Czechoczin. 2 — 2 102 ne 
4 Gnebdau. 2 — 2 80 
5] Karwenbruch. 2 — 2 74 
6) Eichwalde. 2 — 2 48 F 
7| Ziege. 2 —⸗ 2 100 
8| Sr. Mausdorff. 2 — 2 59 | 
9; Einlage. 2 — 2 51 
10! Unter Kerbswalde. 2 — 2 66 
11| Neu Schönwalde, 2 — 2 60 
42) Zienddorff. 2 — 2 40 
1413| Pr. Koͤnigsdorff. 2 — 2 77 
141Schönau. 2 — 2 82 
15| Klein Montau. 1 — 1 45 








Summa | 29 ge | 29 | 1014 
treffen auf jeden Beſchäler 3435 Stuten. 
Trakehnen, den 19. Februar 1829. 
Der Landftallmeifter v. Burgsdorf. 


’ 
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Abfohblungd>Labelle 
be ni Weſtpreuß. Landgeſtüts pro 1828. in Betref des Regierungs-Departementb 














Danzig. 
Davon find | Wei dem Zeichnen | Sind nody Fohlen am 
un Selbige ale — — eb Leben 
der da⸗ ‚ba tuten 
beta: vers Hi 
N a OR güft Itragend verendet 
eo _ chirt ges] Stuten wären unb . 
weft: vorgefunben, Pie übe Fhattat Hengfte| Stuten] Sum: 
Beichäl: Stationen. |. 2. bededt. hatten. Inicht näber ‚ma. 








1] Schönau. | ai sl sl alasl 5 Berl. wo| 4 
2] Klein Montan, 11 551 123] 42 2 5. 2ı| 14 35 
3] Gichtwalde. 21 721 3| ol 14 5 17| 13] 30 
A] RönigBsorff.” ai al 18! 56| 8 2 3| 231 4 
5 Gr. Königsdorff. 21 81 45 38 — 48) 1713 
6) Ziege. 2194 I 97 2| — I 351 4 
Tiensdorff. 21 571 si af al a | wol ao] 56 
8 Unter Kerbswalde. 21 AI 8) 3 2; 6 11 | 121 23 
9| Mansdorff. ol 701 2a! sl 6 7 4| 19| 3 
10) Ginfäge. oral al al 21 3 16| 211 37 
11 Neu Schönmwalde. 21 8 3| 79 8 9 B36162 
12| Gr. Zünder. al mi 31 711 6| 2 | 20] | 66 
13| Bohnfadermweide. 21 601] 15| 45 6 — 30 39 
14 Czechoczin. 21 80] 16| 64 | — 7| %0| 57 
‚ 45} Gneödan. 21621 al al e 4 | ıs| 21} 3» 
16 Karwenbruch. 21681 al 46110 1124| 3 








Summa | 31 l1157 | 323 | 834 | 122 | 50 | 323 | 339 | 662 
greffen auf jeden Beſchäler 2657 tragende Stuten, 
2 Ya lebende Füllen. 
Trafehnen, den.19. Februar 1829, 
Der Landftallmeifter v. Burgödorf. 


— 11 — 
Vermiſchte Nachrichten. 


Un den bielfaͤltigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie über die Belaͤſtigungen des Publikums durch ungeforderte Sufendungen von 
Looſen der. Lofterie zu Frankfurth am Main erhoben worden find, fi ndet die unterzeichnete 
Direction ſich veranlaft, folgende, im Einverſtaͤndniß mit Er. Excellenz dem Herrn Gene 
ral-Poftmeifter getroffene, Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Affe Briefe, welche Eoofe der Lotterie zu Frankfurt) am Main, oder Aufforderuitgen 
zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefeg Spiel Bezug haben, müffen fpäte: 
ftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durch weldhe der Em— 
pfänger folhe erbaften, zuruͤckgegeben werden, und die Poftanttalten find angewiefen, ſolche 
Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzunchmen, und die Erftattung des etwa 
darauf gezahlten Portos zu Teiften. 


Wer diefer Anordnung Feine Folge Teiftet, hat es fid) felbft heizumeffen, wenn er fpär 
terhin das fiir dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhält, und nah Bewand- 
niß der Umftände, als des Spieles in ciner fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des 
$..1, der Verordnung vom 7. December 1816. jur Unterſuchung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den 31. Januar 1829. 


Königl. Preuß. General-Lotterie-Directien. 


M. Bezug auf No. 10. u. 11. diefed Amtöblattes, und unfre darin befindliche Bekannt, 
mahung vom 17. Februar d. I., worin dad Nummern-Verzeichniß der am 11. und 12. 
v. M. verloofeten hiefigen Stadt:Obligationen, im Betrage von 150,000 Rthfr. und deren 
Kündigung enthalten ift, fordern wir die Inhaber der in gedachter Art gefündigten Obli⸗ 
gationen, hierdurch wiederholentlich auf, ihre Kapitalien, vom 1. bis 15. Juli d. I. nad 
dem Nennterth bei der hiefigen Stadtfchulden- TilgungdsKRaffe, gegen Einlieferung der quit: 
tirten Obligationen und der dazu gehdrigen Zins-Coupons von Litt. Q bi3 Z. in Gm: 
pfang zu nehmen. Die Kapitalien derjenigen aber, welche fich nicht fpäteftend den 15. Juli 
zur Empfangnahme melden, werden auf Gefahr und Koften der Inhaber deponirt, auch 
die Coupons nicht weiter honorirt werden. Diejenigen dagegen, welche ihr Geld der Stadt 
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belaffen wollen, fünnen dafür, Vier und ein halbes prCent Zinfen erhalten, in dem die 
Stadt welche Geld zu geringern ald den bicher gegebenen Zinfen zu erborgen Gelegenheit 
hat, mit dergleichen Verlooſungen fortzufahren gedenkt; ed wird aber in diefem Fall um: 
eine Schriftliche Anzeige, der zu belaffenden Summen, und der Nummern der in Händen 
habenden Dligationen, bid zum 15. Mai d. I. erfucht, damit wegen Anfertigung der nee 
en Coupons bei Zeiten die nöthigen Ginleitungen getroffen werden können. Die Aushän— 
digung der neuen Coupons, wird vom 15. Quli bis 15. Auguſt c. bei Auszahlung der Zin— 
fen für den Coupon P. gegen Cinlieferung der Coupons von Q. bis Z, und gegen Prä- 
fentation der Obligationen zum Vermerk des herabgefegten Zinsfußes erfolgen, 


Für diejenigen welche fich noch früher, und fchon vor dem 15. April d. I. erklären 
werden, ihre Capitalien der Stadt zu 44 proCent Zinfen belaffen zu wollen, beabfichtigen 
wir die Cinrichtung zu treffen: daß fie, in fo fern ed gewünfcht wird, ihre Zinfen ftatt hier 
in Clbing, künftig in Berlin erheben können. Auch follen diefe den Vortheil haben, daß 
fie die Coupons von Q. bid Z. und die Obligationen felbft, ohne eined Eommiſſionairs zu 
bedürfen, in der Beit vom 15. Juli bis 15. Auguft unmittelbar, und zwar unfranfirt, an 
die hiefige Stadtſchulden-Tilgungs-Kaſſe herfenden können, welche Kaffe ihnen die Obliga- 
tionen, mit den neuen Coupons binnen fpäteftend 3 Wochen nad) dem Gingange, jedoch 
ebenfall3 unfranfirt, zurückſenden wird, fo daß fie nur das halbe Porto und Feine weitern 
Koften zu tragen haben. Elbing, den9. März 1829. 


Dis Magiſtrat. 


PerfonalsChronik 


Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


Dem berittenen SteuersAuffcher Miller in Schöne ift der erbetene Abſchied ertheift 
und deffen Stelle dem bisherigen berittenen StenersAuficher Ziehlke in Zempelburg ertheilt 
worden, Danzig, den 4. März 1829. 
Der Provinzial» Steuers Director von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz: Rath 
Fuͤr denfelben 
der Regierungs-Rath Shüß. 
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Nachweiſung 
von den Getreide» und Rauchfutter-Preiſen in ben Garniſon-Städten 
ded Danziger NRegierungd: Departements 
pro Mense Februar 1828. 
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Danzig, den 25. Maͤrz 1829. 





Dar Nittergut Labuhnten im Stargardtfihen Kreife in Weſtpreußen, 1 Meile von der 
Stadt Stargardt, 4 Meile von Schöned, 2 Meilen von Dirfhau und 5 Meilen von 
Danzig belegen, wird zu Johanni dieſes Zahres pachtlos. 


Zu diefem Gute gehören nad der im Jahre 1818, yeyidirfen Vermeſſung 
1276 Morgen 3 DMuthen Ackerland, 


197 — 16 — Weieſen, 
49 — 3 — Gaoaͤrten, 
22 — 83 — Fuͤtung, 
1711 — 123 — Brüuͤche excl. des ei Bruchs im Walde, 
3 —- 1 — mit Strauch und Fichten bewachſenes Land, . 
5 — 15 — Hof und Bauſtellen, 
md 193 — 54 — Unland, 


zuſammen 2182 Morgen 161 Muthen Magdeburgiſch. 
Der Rein⸗Ertrag des Guts war im Jahr 1821, auf 390 Rthlr. 12 far. berechnet 
und wurde daffelbe damals für 10,305 Rthlr. Berfauft. 
Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude nebſt Käthner⸗Wohnung ſind nur nor vor: 
handen, aber kein Inventarium. 
Die baaren Gefälle vom Gute und die Dienſtleiſtungen wie die Natural⸗Abgaben 


der Gutsbewohner, welche dem Pächter mit uͤberwieſen werden, betragen 107 Rthlr. 4 far, 
6 pf. und ergeben ſich aus der Praͤſtations-Tabelle fo wie den Veranſchlagungs⸗-Verhand— 
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tungen, die beim Koͤnigl. Landraths-Amte in Stargardt eingefehen werden koͤnnen. Das 
Winter: und Sommerfeld iſt von der.abzichenden Frau Paͤchterin beſtellt und übernimmt 
der neue Pächter ohne Koſtenanrechnung. 


Arllgemeine Bedingungen für den Pächter find: die unterhaltung der Gebaͤude, Bruͤcken, 
Zaͤune und Wege, Entrichtung der Öffentlichen und Communal-Abgaben, fo wie der Zeuer: 
Sozietaͤts-Beitraͤge und Verzichtleiſtung auf Remiſſion für befoudere Unglücksfaͤlle; die 
ſpeziellen Bedingungen werden zur Einfiht vom Königl. — zu Stargardt 
Kderzeit vorgelegt werden. 


Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Labuhnken auf 3 Jahre iſt ein Termin 
anf den 8. April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Stargardt vor dem 
Heren Landrath von Schlichen anberaumt und werden qualifizirte Pächter zu demſelben 
hierdurch eingeladen. Danzig, den 18. Februar 1529. 


Lönigl. Preuß. Regierung Abtheilung ded Innern. 
Die Erbaumg don drei Domheren- Wohnungen in Pelplin nebſt Stallgebäuden und Be: 
wöährungen, in diefem Fahre, foll dem Meindeitfordernden überlaffen werden. \ 


Hiezu iſt ein Termin daſelbſt, vor dem Herrn Landratd v. Schlieben Herrn 
Landbaumeilter Binder und Bau-Kondukteur Pohl auf den 27. k. M. angelegt und 
werden Unternehmungsfaͤhige zu demfelben mit dem Beifuͤgen hierdurch eingeladen, daß die 
betreffenden Koftın-Anfchläge und Zeichnungen bei dem Herrn BansKonducteur Pohl in 
Pelplin jeder Zeit eingefehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 24, Februar 1829. 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Das im Jutendantur⸗Amte Braunsberg befegene Königl. Domainen-Vorwerf Narz Au—⸗ 
teils A, von 16 Hufen 22 Morgen 173 INuthen Preuß. Maaß fol vom 1. Juni d. J. 
ab zu Eigenthumss oder Erbpachts-Rechten veräußert, oder wenn ſich Fein Liebhaber dazu 
findet, oder Fein angemeffenes Gebot dafür gemacht werden follfe, von da ab, auf 3 bie 
6 Zahre verzeitpachtet werden. 
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Im Zall des Verkaufs, iſt das mindeſte Kaufgeld auf 5003 Rthlr. 17 igt. 6pf. 
neben einer jaͤhrlichen Grundſteuer von 50 Rthlr., im Fall der Vererbpachtung, das mindeſte 
Erbſtandsgeld auf 972 Rthlr. 23 ſgr. 1pf. neben einer jaͤhrlichen Grundſteuer von 50 Rthlr. 
und einem jaͤhrlichen Canon von 224 Rthlr., und im Fall der Verzeitpachtung der jährliche 
Pachtzins auf 264 Rthlr. 14 for. 1 pf. incl. 87 Rthlr. 15 far. in Geld feilgefegt. 


Der Lizitations-Termin wird auf den 11. April d. 3. im ConferenzeHanfe der Königl. 
Negierung vor den NegierungssNath Miele angefegt, und werden daher Erwerbs- oder 
Pachtluſtigr, die, fid) als befig: und zahlungsfähig zu Tegitimiren, und im Fall der Pacht 
eine Caution von 300 Thaler fogleid zu beftellen im Stande find, aufgefordert, den Ters 
min wahrzunehmen, und ihr weiteres Gebot abzugeben. 


Der Beräußerungsplan und die Lizitationg-Bedingungen können täglidy in den Bors 
mittageftunden von 10 Uhr ab, in der Negiftrarur der unterzeichneten Negierungs:Abtheis 
lung eingefehen, Auswärtigen aber wird auf Verlangen eine ftempelfreie na gegen 
Eopinlien zugefertigt werden. Königsberg, den 17. Februar 1829, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forften. 
A % ——— © 
E⸗ ſoll das, zum Domainen⸗Intendantur⸗Amt Belgard gehörige Vorwerk Lenzen, welches 
von der Stadt Belgard + Meile, von Coͤrlin 14, von Cöslin 34 und von Schivelbein 3 
Meilen entfernt iſt, Öffentlich im Wege der Lisitation mit höherer Genehmigung von Trie 
nitatis diefes Jahres ad, verfauft oder vererbpachtet werden. 


au diefem Vorwert gehoͤren: 
552 Morgen 17 Muthen Ader, 
10° — 97 — Wieſen, 
„ — 95 —  SHlitung, 
10 — 4 — Gaoaͤrten, 
26 — 55 — Friften, 
3 — 155 — Sof und Banftellen, 
96 — 16 — See, 





in Summa 1609 Morgen 19 DMuthen. 
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Der Nette-Ertrag diefer Grundſtuͤcke ift, nad) Abzug der Koften für Inſtandhaltung 
der Gebäude auf 916 Nthir. 6 for. 9 pf. ermittelt, wobon 156 Rthlr. als mmabloͤsliche 
jährliche Grundfteuer vorbehalten werden, Fuͤr den Fall des Verfaufs beträgt das Mini: 
mum des Kaufgeldes excl. der oben erwähnten Grundfteuer, 15,264 Rthlr. 15 far., und 
bei der Bererbpachtung excl: der Grundftener, das Minimum des Erbitandgelded 8,964 Rthlr. 
15 ſgr., neben einem unveränderlichen jährlihen Kanon von 350. Rthir. 


Zur Veräußerung diefes Vorwerks wird ein Lizitations-Termin vor dem Negierungs- 
Math v. Sohnfton im Konferenz Zimmer des hiefigen Könige. Negierungs-Gebäudes am 
3: April d. 3. angeſetzt. 

Erwerbstuftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot fogleih Sicherheit nadızu- 
weifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeziellen VBerduferungs: Ber 
dingungen, fowohl in unferer ZinanzeRegiftratur, als auf dem Domainen-Intendantur-Amt 
Belgard eingefchen werden Fönnen. Auch werden ſolche auf ae gegen Erlegung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Coͤslin, den 27. Februar 1829. 
Ködnigl. Preuß. Negierung. 


Di dem Hackenbüdner Johann Eychocki zugehörige, zu Pelpfin gelegene Hadenbude nebit 
den dazu gehörigen Setränkgeräthfchaften, dem Aderlande, und den barauf befindlichen Saa- 
ten und Inventarienſtücken, mit den nöthigen Wirthfchaftögebäuden, foll auf 1 Zahr an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Der Lizitations-Termin hiezu fteht auf den 23; April c. 9 Uhr Morgen! vor uns 
auf hiefiger Gerichtöftube an, zu dem wir Cautiond: und Zahlungdfähige mit dem Beners 
Een hiedurch einladen: daß die Pachtbedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen. 

Diewe, den 9. März 1829. 
Königl. Preuß. Land: Gericht, 





Zur Nachricht fuͤr Invalide, die mit Civil-Verſorgungs-Scheinen verſehen ſind, machen 
wir hiemit bekannt, daß bei ung ein zur Verſorgung berechtigter Invalide als Huͤlfs-⸗Exe—⸗ 
cutor anzuſtellen iſt, und daß mit dieſer Bediechung ein fixirtes Gehalt von 6 Rthlr. mo— 
natlich außer den circa 1 Rthlr. betragenden Erefutionsgebühren verknuͤpft iſt. 

Qualificirte Invaliden, die um dieſe Stelle ſich bewerben wollen, werden aufgefordett, 
ſich dazu binnen 4 Wochen mit Beibringung ihrer Legitimations⸗Papiere bei und zu melden. 
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Zefdwebel und Wachtmeiſter, welche ein Gnadengehalt besichen, würden nach ber Mir 
nifterial- Verfügung vom 26. Januar 1827. einen Theil deffelben behalten, fo daß ihnen 
der volle Genuß eines Einkommens von 100 Rthlr. gewährt wirde, 

Eibing, den 17. Zebruar 1829, 


Der Magiſtrat. 





Im Forſt:Rebier Mirchau ſollen in dieſem Frühjaht 40 Klafter beputzte und 10 Klafter 
Eichen⸗Glanz-⸗Borke geplettet werden. Zum Verkauf dieſer Borke, habe id einen Termin 
auf den 6. April c. fruͤh 11 Uhr in der großen Hackenbude in Carthaud angeſetzt; der 
Klafter wird nach rheinländiſch. Maaß mit einem Uebermaaß von einem Fuß Hoͤhe, dicht 
und feft gefeßt, fo wie bis jegt ein jeder der Herren Käufer mit der hiefigen Borke auftier 
den geweſen iſt. Der Preid für jeden Klafter an Ort und Stelle im Walde wird einem 
Jedem im Termine befannt gemacht werden. Die Anfuhre bid nach Danzig kann ohnges 
faͤhr den Klafter 1 Rthlt. 15 Sgr. zu fichen kommen, auch nach Umjtänden noch billiger. 
Der Meiftbietende muß jedoch im Termme eiue hinlängliche Sicherheit nachweiſen Fönnen, 
fo daß hiernady dad Weitere bei der hohen Regierung veranladt werden kann. 

Auch werden unter der Addreffe „Oberförfter Dittrich in Carthaud‘‘ fchriftliche Of⸗ 
ferten in Hinficht des Gebots angenommen, und ein Jeder erhält hierüber die ſchleunigſte 
Antwort, ſobald derſelbe der Meiſtbietende geblieben iſt. 


Mirchau, den 9. März 1829. 
Der Oberförſter Dittri 


Mi Bezug auf die in No. 51. pro 1828. und Mo. 2. und 5 pro 1829 erfolgte Bekannt: 
machung wegen Verpachtung der 5 Marienburger Werder: Mühlen vom 9. December p. 
wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, wie es erforderlich gewefen ift, einen neus 
en Verpachtungd: Termin diefer Mühlen auf den 23. April d. I. Morgend I Uhr in 
der Behaufung des Heren Gaftwirth Scheibertin zu Marienburg anzufegen, da ed wohl 
mit Beftimmtheit voraudzufchen iſt, daß im den letzten Tagen diefed, oder In den erften 
- Kagen künftigen Monats dad Cid in den Nogath und Weichſel-Ströhmen zum Gange kom: 
men toird, und alddann die Pachtluftige jenfeits diefer Ströhme dadurch verhindert werden, 
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nach Marienbnrg zu kommen. Es wird dabei nur noch bemerkt, daß in termino ben 1. 
April zwar die Gebote der Pachtluftigen verlautbart werden Fönnen, der Zufchlag an die 
fäbe jedoch did zum Atem Termine, den 23. April, auögefegt bleiben muß. 

— Tanſee, den 15. März 1829, 


Die Muͤhlen⸗Commune ded großen und kleinen Marienburger Werders. 





In St. Mbrcht No. 51. ift eine Wohnung, beftchend aus 2 Stuben nebft Küche, Boden 
und Gemüfegarten, von einem halben Morgen Land zu Oftern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man daſelbſt bei Herrn Penner No. 49. jo wie auch in Danzig vor 
dem hohen Thor 472. 


1 


Das I, Meile von Danzig belegene adliche Gut Fitſchkau foll ans freier Hand unter 
’ billigen Bedingungen verfauft oder don Johanni d. 3. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden, 
Daffelbe iſt fortdauernd unfer guter Bewirthfchaftung geweſen und mit gehörigem todten 
und Tebendigen Inventario verſehen, welches dem Käufer oder Paͤchter übergeben werden, 
oder auch davon getrennt werden kann. Der EizitationsTermin ift den 16. April c. 
(ftatt ded in der frühern in No. 11. diefer Blätter anfgenommenen Bekanntmachung bezeich- 
neten 15. April) Vormittags um 11 Uhr in Danzig in bem Gafthofe zu den drei Mob: 
ren angefegt, zu welchem Kauf: und Pachtluſtige ſich gefaͤlligſt einfinden wollen. 


Die näheren Bedingungen ertheilt dad Curatorium der Pott-Cowleſchen Stiftung zu 
Elbing auf portofreie Briefe. 


Die zu Krampig bei Danzig durch die angenehme Lage und der dortigen’ großen Paſſage 
wegen bekannte, zum Handel ſehr vortheilhaft gelegene Hakenbude mit MMorgen Land, 
iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu verkaufen. Die Gebaͤude find ſaͤmmtlich für-2005 Rthlr. 
15 ſgr. Preuß. Courant gegen Feuersgefahr verſichert. Das Grunditüd kann jederzeit beſehen 
werden, und die näheren Verkaufs-Bedingungen find zu erfahren in St. Albrecht Ro. 43. 


— 
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1900 Rthlr., 1500 Rthlr. und 3000 Rthlr. find auf ländliche Grundftüde zum Theil zu 
5 proßent zu haben. Naͤheres im Commiffiond:Burean zu Danzig Srauengaffe No. 834. 


Mehrere biefige, theils herrfchaftliche im der Nechtftadt, theild Eleinere, in andern Gegen: 
den belegen, zum Theil Nahrungs:Grundftüce, find unter vortheilhaften Bedingungen für 
“die Käufer, zu verkaufen. Näheres in meinem Geſchäfts-Bureau Zrauengaffe No. 834. 
Danzig, den 18. Mär; 1829, J. ©. Voigt. 


* — 
Friſche Grosderger Heeringe in ganzen, 4 4 und z Tonnen, hollaͤndſche Heeriuge in 4 72 w- 
1, Find zu haben bei 5. G. Amort Langgafe No. 61. 
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"Danzig, den 1. April 1829. 





Bekanntmachung des Könige, Ober Präfidiums von Preufen. 


J. meiner Bekanntmachung vom 22. Juli 1825. ift fir jeden in einer ausgezeichneten 
Schaͤferel auszubildenden, Schaͤfer-Lehrling nad) beendigter Lehrzeit cine Vergütung aus 
Könige. Kaffen von 20 Rthlr. verheißen und dem zufolge bisher gezahlt worden. j 

Da indeh jest eine angemeffene Behandlungs-Art ter E chäfereien ſchon mehr befannt 
ift, fo bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die gedachte Vergütung von nun 
am nicht mehr bewilligt werden kann. Königsberg, den 16. März 1829, 


Der Ober -Präfident der Provinz Preußen. 
von Sſchoͤn. 





— 


Betrif: vie Wahrnehmung bes Schul⸗ und NReligiend-Unterridts, 


DD. es ſich noch zuweilen ereignet, daß Kinder ohne allen Schul- und ReligionsAUnter⸗ 
richt aufwachfen, und dann, che eingefegnet und förmtid in Die kirchliche Gemeinſchaft 
aufgenommen zu ſein, zu dem bürgerlichen Leben übergehen, was gemeiniglich erft dann 
zur Sprache kommt, wann ſolche Individuen Verbrechen begangen haben, und die Frage 
üder ihre Zurechnungsfaͤhigkeit entftcht, fo haben Se. Mairftät der König, durch ein auf 
fallendes Beifpiel-djefer Art veranlaßt, zu befehlen geruhet, daß die Orts-Geiſilichen und 
Schul⸗Aufſeher zu gchöriger Aufmerkfamfeit auf diefen wichtigen Gegenfland befonders an⸗ 


u —* . 


gewieſen werben foffen, damit folhe Faͤlle der Vernachlaͤßigung des Schu: und Religious⸗ 
Unterrichts nicht wieder vorkommen, 


Indem wir dies hierdurch, in höherem Auftrage, zur 2 Hfentfigen Kennteig bringen, 
erinnern wir Neltern uud Vormuͤnder an die Erfüllung der, durd den chriſtlichen Glauben 
empfohlenen und durch die Geſetze des Staates eingefhärften, Dicht, ihre Kinder und 
Muͤndel zum Schulbeſuche anzuhalten, und fordern insbefondere diejenigen, die e bisher 
hierin haben fehlen Faffen, dringend auf, das Verabfäumte ohne Verzug, nachzuholen, um 
ihre Kinder vor dem Verderben der Gottes-Vergeſſenheit und Gewiſſenloſigkeit, wie vor 
dem buͤrgerlichen und häuslichen Ungluͤcke, das dadurch über fie kommen wird, ſich ſelbſt aber 
vor der fehweren Schuld, durch Vernachläßigung ihrer Aelters und nz 
dazu Veranlaſſung gegeben zu haben, zu bewahren. 


Eine gleich ernftliche Auffordung ergeht hiermit an Herrſchaften und Meifter, welche 
Dienftboten oder Lehrfinge haben, die fih noch im Schuf-Alter befinden, oder, wiewohl 
über daffelbe hinaus, noch nicht vom Pfarrer Neligiong-Unterricht erhalten haben, und für 
mündige Chriften erklärt worden find, daß fie ſich folder, ihrem Gewiffen anverfranten, 
jungen Menfhen in diefer Beziehung angelegentlih und freundlih annehmen, nnd werk⸗ 
tbaͤtig dafuͤr forgen wollen, daß diefelben nachträglich zu diefem, zu ihrem chriſtlichen Le⸗ 
ben nothwendigen, Unterrichte regelmaͤßig gehalten werden. 


Zugleich bemerken wir, daß ſaͤmmtliche Geiſtliche und insbeſondere die Superinten« 
denten, Dekane und Schul⸗Inſpektoren durch beſondere Verfügungen mit dem, der Wichtig: 
keit der Sache angemeſſenen, Ernſte von uns vermocht worden ſind, durch Wachſamkeit in 
Hinſicht dieſes wichtigen Gegenſtandes ununterbrochen und durch alle Mittel ihres Einfluſſes 
dahin zu wirken, daß Aeltern, Vormuͤnder und Herrſchaften dieſe heilige Pflicht gegen ihre 
Kinder, Muͤndel und Pfleglinge nicht weiter vernachlaͤßigen, und daß gegen ſolche Aeltern 
u. ſ. m. dieſer Art, welche auf Erinnerung und Ermahnung ſich nicht fügen, mit der ge⸗ 
jeglichen Strenge von der Obrigkeit verfahren werden wird. 


Danzig, den 28. Zebruar 1829. 


Könige. Eonfiftorium und Provinzial— Königl, Regierung. 
SchulsEollegium von Weflpreußen 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No. 1.) Unabgehobene Coupons von Staats-SchuldScheinen 1c. betreffend. 


Hi nachſtehende Bekanntmachung 


„Es liegen bei der Controlle der Staats:Papiere Tauben⸗Straße No. 30. un: 
abgehobene Coupons von Staats-Schuld⸗Scheinen, Domainen-Pfandbriefen, 
Neumaͤrkiſchen Snterimsfheinen und Kurmärfifhen Obligationen im Betrage 
von 20,902 Rthlr. 15 far. Zinfen, welche zum Theile fchon feit mehreren 
Jahren fällig find. - 


Die Inhaber der dazu gehörigen Staats-Papiere werden hierdurd erin— 
nert, fie gegen Vorzeigung der letzteren abzuholen, indem Zinfen, welde inners 
halb 4 Jahren von der Berfalßeit abgerechnet, nicht erhoben werden, nad) 
Vorſchrift der Allerhöchften Verordnung vom 17. Zanuar 1820. $. XVII. 
Geſetz-Sammlung No. 577. dem Tilgungs-Fonds verfallen. 


Berlin, den 14. Februar 1826, 


Haupt: Verwaltung ber Staatd:Schulden. 
Rother. v . Shüge. Beelitz. Deep. v.Rodom.’” 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß befonders derjenigen gebracht, für die hiebei ein 
Intereſſe obwalten könnte, Danzig, den 5. März 1829, 


(No- 2.) Verfahren, bie erfrorenen Kartoffeln für Menfchen genießbar zu maden, 


9, dem jegigen ſtarken Winterfrofte find an manchen Dertern bedeutende Morräthe 
von Kartoffeln erfroren und dadurch zu Genußmitteln für Menfchen unbrauchbar geworden. 
Wenn auch die. größern Wirthe die erfrorenen Kartoffeln zum Futter für’ Dich und zum 
Branntweinbrennen felbft verbrauchen oder verkaufen "fönnen, fo ift doch beim Verkauf 
derfelben ein bedeutender Verluſt, und ihr Verbrauch ald Nahrungsmittel geht zum großen 
Nachtheil verloren... Der letere betrifft aber vorzugsweiſe den Käthner, der oft mit den 
Seinigen faft gänzlich von Kartoffeln lebt. Diefer kann indeifen auch die erfrorenen Kartoffeln 
unter nachfolgenden Bedingungen genießbar und unschädlich für die Gefundheit machen. 


1X 
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1) Die erftorne Kartoffel muß moch feſt, nicht naß auch nicht angefauft noch Abehefes: 
chend fein. Sie darf daher nicht im ihrer Lagerftätte, Gruben ‚oder. Kellern durch's 
eingefretene Frühlingswetter, noch an der Luft oder in warmen Stuben und Kam: 


niern anfgethaut fein. u 
2) Will man die Kartoffeln zum gewöhnlichen Kochen anwenden, fo ſchalt oder fchabt 
man fie in der Rälte ab, und legt fie in eiöfalted Waſſer, das aber nicht mit den 
Kartoffeln gefrieren darf. =“ 
3) Die großen Kartoffeln fehneidet man am zweckmäßigſten einmal durch, damit diefe 
Stüde mit den Eleinern ungefähr gleich groß find, 


4) In dieſem Ealten Waſer, läßt man fie 2.6i3 3 Stunden liegen, wo denn ges 
wöhnlich aller Froft aus ihnen verfehwunden iſt; welches Überdem durch" Gefühl fehr 
leicht erforfcht werden kann, da die aufgethaute Kartoffeln ihre eifige Härte verloren 
hat und fih beim Zerdruͤcken mit den Fingern wie fonjt gefunde, nicht gefrorene, 
anfühlt. " | 

5) Zum Kochen mug man die twieder aufgethauten Kartoffeln mit Faltem Waffer and 
Feuer fegen. 


6) Das Waffer, worin fle gefocht worden, kann wegen de} fehr füßen widerlichen Ge— 
ſchmacks nicht gebraucht werden, 


7 Will man die erfrorenen Kartoffel zum Brodbaken benußen; fo verführt man dabei 

wie oben- unter 1 bid 4, dann reibt man fie auf einem Neibeifen und wirft dieſe 
breyige Maffe nochmals im fehr kaltes Waſſer anf etwa 2 Stunden, damit diefer 

Brey die unangenehme Süßigkeit verliert. Nachdem dad Waffer abgegoſſen ift, 

3) wird diefer Brei noch mit dem Brodmehl in dem Derhältniffe zuſammen eingeteigt, 
daß von diefem 2 Dial fo viel ald von den Kartoffeln genommen twird. 

9) Zu Mehlfpeifen kann man die erfrorenen gleichfalls verbrauchen. Man behandelt fie, wie 
zum Brodbaden, nur darf man fie nicht 2 Stunden (mie unter 7 gefagt worden ift) 
nach dem Zerreiben auöfüßen, fondern höchſtend eine Stunde. 


10) Dian nimmt dann ebenfalls noch einmal fo viel anderes Mehl als Kartoffeln, um 
die beabfichtigte Mehlſpeiſe zuzuberkiten, er 
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1) Auch zum Kartoffel⸗Mehl iſt bie erfrorene Kartoffel eben fo brauchbar, als die nicht 
gefrorene, nur muß fle vorher, ganz wie oben unter 1 bis 7 befchricben ift, vorher 
behandelt werden, ehe das Übrige fonft gewöhnliche Berfahren eintritt, welches beim 


Kartoffel:Mehfmachen angewendet wird. 
Danzig, den 5. März 1829, 


ee, 3.) Die Inſpektien der m Eduten im Dekanat Tirfhau betreffend. 


Dan Herren Domherrn Noßolkicwicz in Danzig haben wir aufer der von ihm bie: 
ber geführten Muffiht über die katholiſchen Schulen im Dekanat Danzig; and) die Inſpek— 
tion Aber die katholiſchen Schulen im Dekanat Dirfchau übertragen. 

Danzig, den 11. März 1829, 





* 


(No, 4) Biebkranheiten betreffend. 


Mare der Schaaf-Heerde in dem adelihen Dorfe Lunau, Stargardter Kreiſes find die 
Boten ausgebrochen, weshalb auch die Abfperrung diefes Orts bereite erfolgt iſt. 
Danzig, den 11. März 1829, 


| — 


(mo, 5,) 


J. der Stadt Schoͤneck und in folgenden Ortſchaften des Berenter Kreifed, in Domlin, 
Kofchmin, Bartoſchowlaß, Strehlfau und Alt-Kyſchau, DomelnensAmts Schöned, Komen, 
Golluhn, Sauirawen, Lorenz, Lippufh, Beek, Lubianen und Grzybowen, Intendantur: 
Amts Berent und in den adelichen "Gütern Klein-Klincz, Neupalefchken, Niedamowo, 
Abkau Hammerberg, Pallubin, Redenig und Parowo, ald Attinenz von Lipſchin hat die 
unter den dortigen Cchaafheerden nah unferen Bekanntmachungen im Amıt3:Bfatte 
vorigen Jahred, refp. vom 21. Auguft pr. No. 36,, vom 24. und 29. Eeptember ej, No. 42. 
und 3, November ej. No. 47, ftattgehabte Pocken-Krankheit aufgehört; weshalb auch die 
Aufhebung der angeordnet geweſenen Orts-Sperren bereitd erfolgt iſt. x 
Danzig, den 13. März 1829: 
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(No, 6,) Betrifft bie Ertheilung von Auegange⸗paͤſſen zu — nach Englan; 


J. Veranlaſſung der ſeit einiger Zeit bei der Koͤnigl. Preuß. Geſandſchaft in — 
ſehr haͤufig vorgekommenen Geſuche dieſſeitiger Unterthanen um Unterſtuͤtzung, Behufs der 
Ruͤckkehr in ihre entfernte Heimath, welche bei den hohen Koſten nicht immer Haben beruͤck⸗ 
ſichtiget werden koͤnnen, ift mittelſt Reſeripts des Königl, Minifterii des Innern vom 23- 
Februar c. angeordnet, 


daß die PolizeisBchörden die zur Neife nad England verlangten Paͤſſe oder 
die, zur Erlangung folder Paͤſſe erforderlihen, Zeugniffe nur in denjenigen 
Fällen ertheilen follen, wo fie entweder, nach den ihnen befannten Berhäftniffen 
der Nerfenden, den Befig der nöthigen Neifemittel mit Grund vorausfegen koͤn— 
nen, oder wo folder ihnen genügend nachgewieſen wird, 


Den PolizeirBehörden unfers Departements wird diefe Beltimmung zur genauen Be- 
achtung hiedurch befannt gemacht und zugleich das biefige Königl. Polizei-Prifidium fo wie 
die König. Landraths-Aemter des Danziger, Elbingers und Marienburger Kreifes aufge 
fordert, in den ung einzureichenden Nadyweifungen der von ihnen ausgefertigfen, von ung 
in Blanco unterzeichneten AbgangssPäffe zu Neifen nad) England, jedesmal zu vermerfen, 
sb und in wie fern der Reiſende den Beſtitz der erforderlichen Reiſemittel nachgewieſen hat. 


Danzig, den 12. Maͤrz 1829. 





(no. 7.) Begen der, in ben Kaiferlih, Deftreihifhen Staaten ben Handmwerkögefellen und Arbeitem 
zu ertheilenden Wanderbücer, 


Em unterm 24. Februar 1827. ergangenen Kaiſerlich. Deftreihifhen Patente zufolge, 
werden vom 1. Mai 1829. ab, in den Kaiſerlich. Deftreihifhen Staaten den Handwerfe- 
gejellen und Arbeitern, ftatt der bisher üblichen Kundſchaften, Zeugniffe und Wanderpäffe, 
Wanderbüder erteilt werden, im welche ſowohl die von den Obrigkeiten beftätigten 
Zeugniffe der Arbeitgeber, als auch die Bewilligung der befreffenden Behörden zu Reifen 
im Innlande und Auslande einzutragen find, Dat Wanderbuc bildet in Zukunft die eine 
Üige güftige Legitimation für die Handwerker und Arbeiter bei ihrer Ruͤcktehr in die Deft- 
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reichiſchen Staaten, und felbft Auslaͤnder, welche noch nicht im Beſitz von Wanderbüchern 
find, muͤſſen ſich beim Eintritte in die gedachten Staaten ebenfalls damit verfchen. Die 
beſtehenden Kaiſerlich. Oeſtreichiſchen Paß. Vorſchrif en erleiden übrigens — keine 
Aenderung. 


Die Kreise und Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden unſers —— werden zufolge einer 
Verfuͤgung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii des Innern und. der Polizei, vom 29. Januar 
d. J. hievon in Kenntniß geſetzt und angewieſen, die bei Oeſtreichiſchen Handwerkern kuͤnf⸗ 
tig die Stelle der Paͤſſe vertretenden Wanderbuͤcher in der gedachten Eigenſchaft anzuerken— 
nen, ſolche auch in feinem Zalle ihren Inhabern abzunehmen, aud die dieffeitigen Hand⸗ 
werfer, welche die Kaiſerlich. Deftreichifchen Staaten bereifen wollten, ausdrüdtich darauf - 
aufmerffam zu machen, daß fie bei dem Eintritte in die letztern ſich mit Wanderbüchern zu 
derfehen haben. Danzig, den 13. März 1829, 





(No, 8.) Werfahren bei Ausbietungen größerer DomainensPertinenzien, 


ul. den Ausbietungen größerer Domainen-Pertinenzien zur Verpachtung, Vererbpachtung 
oder zum Verkaufe eine allgemeine Publizitaͤt zu verfhaffen, ift die Einrichtung getroffen, 
daß dergleichen Ausgebote unter Angabe des anſchlagmaͤßigen Zinfes der zu verpachtenden 
und des Tarwerthes der zu veräußernden Domainen-Grundftidfe, fo wie des anberaumten 
Termins und unter Hinweifung- auf das Amtsblatt, in welchem das Ausgebot enthalten 
ift, in den mit der Staatszeitung erfheinenden algswsinen Alyeigsr- aufgenommen werden, 
wogegen die Bekanntmachung folder Ausbietungen durch fämmtlihe Amtsblätter der Mo⸗ 
narchie und durd) die Zeitungen in der Negel künftig nicht ftattfinden wird. 


Gleichzeitig haben wir indefjen hiemit auch die Einrichtung verbunden, daß denjes 
nigen,. welche ſich zur nähern Kenntnißnahme von den erfolgten Ausgeboten melden, die 
Einſicht des betreffenden Amtsblatt in unferer Regiftratur geftattet, auch Auswärtigen auf 
desfallfiges ſchriftliches Erfuhen, eine Abfchrift der betreffenden Kundmachungen ſtempel ⸗ 
frei und nur gegen Erfiattung der Kopialien zugeferfigt wird, 


Danzig, den 13, März 1829, 
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(no, 9.) Das Verfahren beim Kornmeffen belreffend. 


N. vieffahen Beſchwerden über Uebervortheilungen beim Meffen des Kornes machen 
- 08 nothwendig, den fämmtlichen Polizei-Behoͤrden und Magifträten die genaueſte Aufſicht 
auf diefen Gegenftand zur dringenden Pflicht zu machen, ihnen die Unterfuchung gegen die 
Uebertreter der betreffenden Borihriften hierdurch aufzugeben und, fie fewohl, als beſon— 
derd die Kornmeſſer, warnend darauf aufmerffam zu machen, daß eine wiffentlihe Ders 
dunkelung des Maaſſes nad).den Crimminal-Geſetzen firenge beitraft werden wird. 


Namentlich it es nicht Sache der Kornmeffer ein Senmpfnnak in Abzug zu bringen, 
vielmehr muͤſſen fie died der Einigung der Contrahenten überlaffen, und die von ihnen 
vorgefundene oder übermeffene Scheffelzahl auf Eid und Pflicht und bei, Strafe des Be: 
truges, rein und ohne irgend einen Abzug angeben. a 


Eben fo dürfen es fih die Kornmeffer oder die, mit dem Meſſen des Getreides in 
einzelnen Faͤllen oder ein für allemal beauftragten, Perfonen nicht erlauben, mit der Hand 
oder der Schaufel in den gehäuften Scheffel vor dem Abſtreichen deffelben einzugreifen, 
das Getreide in den Scheffel einzudrüden ‘oder Den letztern zu ſtoßen und dadurd das Zur 
fammenpreffen des Kornes zu befördern. 


Dergfeichen Betruͤgereien duͤrfen von den Behoͤrden durchaus nicht geduldet und 
muͤſſen vielmehr ſtrenge beſtraft werden. Danzig, den 15. Maͤrz 1829, 


Fe 


(No, 10.7 Die Mühlen Ordnung betreffend, 


M. Bezug auf den g. 5. der Mühlen: Ordnung vom 28. October 1810, (Conf. Amts: 
Dlatt pro 1827. No. 49.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jeder 
Müller verpflichtet it, das Mahlgut nur nah der auf dev Nangtafel verzeichneten Reihe: 
folge abzumapfen. Mer diefe Vorfhrift übertritt, hat fir jede, befannt gewordene und 
beiviefene, Contravention eine Polisei-Strafe von Einem bis Fünf Thaler verwirft, worauf 
die Polizei-Behörden zu halten haben. 

Danzig, deu 16. Mär; 1929, 
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(No. 11.) Wegebefferung betreffend. 


9, der jetzt bald zu erwartenden gelinden Witterung iſt es ein dringendes Erfordernis 
Daß die ſaͤmmtlichen Wege wieder in gehörigen Stand geſetzt worden. Wir meifen daher 
fämmtliche zur Wegebefferung gefeglich verpflichteten Communen und Einwohner unferes 
Departements hierdurch an, ſchon jetzt für den freien und ſchnellen Abfluß deg Waſſers 
von den Wegen thaͤtig zu ſein, gleich nach dem Abgange des Schnees mit der noͤthigen 
Wege⸗Inſtandſetzung vorzugehen, die bereits vorhandenen Abzugsgraͤben aufzurdumen oder 
die erforderlichen neuen ansufegen, die Vertiefungen in den Wegen auszufuͤllen, fchiefe 
Flaͤchen zu ebnen, die hin und wieder ſchlechten Briten in guten Stand zw feßen, die 
Baumpflanzungen zu vervollſtaͤndigen und überhaupt ihren, durch das Wege-Neglement vom 
4, Mai 1796, ausgefprochenen Verpflichtungen, auf das genausfte nachzukommen. 


Die Drts-Poligei-Behörden haben fofort die nötigen Einleitungen und Repartitionen 
zu treffen, und werden fie wegen etwaniger Nichtbeachtung diefer Anordnung verant- 
wörtlich gemacht. 


Insbeſondere aber haben die Herren Landräthe dieſem Begenftande ihre ganze Aufs 
merkſamkeit zu widmen, die Wege ihres Kreifes perfönfich zu bereifen, die Abhilfe der 
entdeckten Mängel anzuordnen und auf die Ausführung ihrer Anordnungen mit Ernſt zu 
halten, und wo es nöthig wird, gegen die Saͤumigen die berfaffungsmäßigen Zwangsmittel 
angnwenden und, fie zu ihrer Pflicht zurudzuführen,- 

Danzig, den 16. März 1829. 


(vo. 12.) Den Verkauf des Salzes betreffend. 


Zur Vermeidung von Mifverftändniffen wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die, durch unfere Bekanntmachung vom 30. Januar c. (No. 7. des diesiährigen Amts— 
Blatts), republizirte Allerhoͤchſt vollzogene Verordnung vom 24. December 1787. wegen der 
Salze Berkaufes nah Gewicht nur deshalb repubfigirt worden ift, um das gefammte Plbs 
likum davon zu Überzeugen, daß der Verfauf des Salzes nad Gewicht gefeglich, nad Ges 
maͤß ungeſetzlich fet, und um den betreffenden Behörden durch Bekanntmachung eines ihnen 
vielleicht nicht mehr ganz befannten Gefeges eine Baſis zu ihren Straf:Mandaten in vor⸗ 
2 
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fommenden Contrapentiong:Zäffen zu geben; und daß es keinesweges beabſichtigt worden, 
der gedachten Verordnung, in fo weit fie der zeitigen Adminiftrationg-Verfaffung nid) ' 
mehr angemeffen, und nur aus Verhättniffen der früher beſtandenen Salz⸗Conſcription her⸗ 
vorgegangen erſcheint, rechtliche Folge zu geben. 


Zugleich wird bemerklich gemacht, daß die, jener Verordnung angehaͤngte Berechnuug 
von dem Gewichte, wornach das Salz verkauft werden ſoll, nicht mehr anzuwenden, im⸗ 
gleichen, daß das jetzt debitirte engliſche Sied-Salz anders ins Gewicht faͤllt, und zwar wiegt, 
nad; gemachten Verſuchen, die Metze engliſch Sied-Salz durchſchnittlich SEE 245 Loth, 
variirt aber auch von 5 3% 15 Loth bis 6 35 16 Loth. 


Da es in polizeifiher Beziehung indeß nicht auf diefe Ausgleichungsweiſe fondern 
Fortan nur darauf anfommt, daf das Salz nach rihfigem Gewichte feil geſtellt und durch 


die Anwendung des letzten jeder Uebervortheilung vorgebeugt werde, fo verpflihten wir 


ſchließlich die ſaͤmmtlichen PolizeisBehörden hiemit wiederholt, ihr Augenmerk bei Ausfuͤh— 
rung der gedachten repubfigirten Verordnung vom 24. December 1787. lediglich auf -die 
genaue Beachtung des vorfhriftsmäßigen Gewichts zu richten und auf Die — dieſes 
Theils derſelben zu halten. 


Danzig, den 17. März 1829. ä 


(No, 43,)" Den diesjährigen Remonte⸗Ankauf betreffend, 


Ns der Benachrichtigung des Herrn Ober-Präfidenten v. S ch oͤn Excellenz wird in Folge 
höherer Anordnungen auch in dieſem Jahre wieder zur Remontirung der Kaballerie und 
Artillerie eine betraͤchtliche Anzahl Pferde in Preuſſen und Litthauen angekauft werden. 


Wir beeilen ung, dieſe wohlthaͤtige Maaßregel den Pferdezuͤchtern der Provinz hiedurch 
mit dem Bemerken zur Kenntniß zu bringen, daß die Markt-Orte und Tage noch weiterhin 
werden bekanut gemacht werden und daß der Herr Major von Maffow vom 
2. Dragonerregiment dazu beftimmt worden ift, die Anfäufe unter der obern Leitung der 
Nemonte Inſpekteurs und General-Majors Herrn Beier auszuführen. 
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- Zum Civil-Commiffarius it wiederum der Herr Regierungs-Referendarius Steppuhn 
ernannt worden, defjen Nequifitionen im Beziehung auf dieſes Gefhäft die uns untergeord: 
neten Behörden mit Pünktlichkeit zu genügen, hiedurch angewiefen werden. 

Danzig, den 18. März 1829. 


(No, 14.) In MititairKirden-Angelegenpeiten, 


Mare Bekanntmachung vom 11. Auguft 1820. im Amtsblatte defjelben Jahres No. 34. . 
nad; weldyer die penfionirten Offiziere mit ihren Zamilien zu der Militair-Gemeinde ihres 
Wohnorts gerechnet werden follen, wird hierdurch wicderhofentlicd erneuert. Auch werden 
die Herren Eivif-Geiftlihen wicderholentlih angewichen, von den bei Militaiv-Perfonen vor: 
genommenen Taufen, Trauungen und Begräbniffen den ‚betreffenden Herren Militair⸗Pre— 
digern zur Berichtigung ihrer Liften ſtets Nachricht zufommen zu Taffen. = 


Ueberhaupt find die Beftimmungen des Militair-Kirchen-Reglements vom 28, März 
1311. Abſchnitt IV. No. 12. et seq. aufs genauefte zu beachten. 
Danzig, den 19, März 1829. 


Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Aeftpreußen. 


Ba Gelegenheit der Stempel-Reviſionen iſt bemerkt worden, daß mehrere Gerichte die 
von ihnen feltgefegten Etempel-Strafen nicht ſogleich in die Stempel-Straf-Liſte eintragen, 
ſondern dies erſt dann bewirken, wun die Stempel-Strafen eingezahlt find. Da ein ſolches 
Verfahren nicht gebilligt werden kann, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement 
des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts hierdurch angewieſen, die Stempel-Strafzgifte 
vorſchriftsmaͤßig zu führen, und alle Stempel⸗Strafen gleich bei deren Feſtſetzung in dies. 
felbe einzufragen. Parienwerder, den 28. Februar 1829. 





g Bermifhte Nachrichten. 


J 


U. den vielfaͤltigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der 
each über die Farm des Publikums durch ungeforderte Zufendungen von 


X 
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Loofen der Lokterie zu Franffurth am Main erhoben worden find, findet die unterzeichnett | 


Direction ſich veranlaßt, folgende, im Einverſtaͤndniß mit Sr. Ercellenz dem Herrn Sen» 
ralePoftmeiter getroffene, Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Sranffurth am Main, oder Aufforderungen 
zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müſſen ſpaͤte— 
ſtens 24 Stunden nad) deren Empfange am diejenige Poſt-Anſtalt, durch welche der Em— 
pfänger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die Poftanftalten find angewieſen, foldye 


Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wicder anzunshmeit, und die Erftaftung des etwa 


darauf gezahlten Portos zu Teiften. 

Wer diefer Morduung Feine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beigumeffen, wenn er fpäs 
terhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhäft, umd nad) Bewands 
niß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des 
$. 1. der Verordnung vom 7. December 1316. zur Unterfuchimg und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den 31. Zanuar 1829. 


Königl. Preuß. General⸗-Lotterie-Direction— 


Die Herausgabe eines Appendir zur erften Auflage ber neuen Preußiſchen kandes-Pharmacopoe betreffenb- 


Zu der erften Auflage der nenen Preufifchen ‚Landes-Pharnracopoe, hat das König. Mis 
nifterium der geiftlichen Unterrichts: und MedizinafAngelegendeiten, einen Anhang zus 
fammentragen und abdruden Taffen, welher in der Plahnſchen Buchhandlung in Berlin 
zu haben ift. 

Das Erfheinen diefes Werfs wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, 


Danzig, den 3. März 1829. 





M, Bezug auf No. TO. u. 11. diefed Amtöblatted, und unſre darin befindliche Bekannt: 


machung vom 17. Februar d. J., worin dad Nummern-Verzeichniß der am 11. und 17. 


v. M. verloofeten hiefigen Stadt-Obligationen, im Betrage von 150,000 Rthir. und deren 
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Kündigung enthalten ift, fordern wir die Inhaber der im gedachter Art gekündigten Obtr- 
gationen hierdurch twiederhofentlich auf, ihre Rapitalien, vom 1. bis 15, Juli d. 3. nach 
dem Nennwerth bei der hiefigen Stadtfchulden-Tilgungs:Kaffe, gegen Ginlieferung der quite 
tirten Obligationen und der dazır gehörigen Zins-Coupons von Litt. Q bi Z., in Ems 
pfang zu nehmen. Die Kapitalien derjenigen aber, welche ſich nicht fpäteftend den 15. Jufi 
zur Cmpfangnahme melden, werden auf Gefahr und Koften der Inhaber deponirt, auch 
die Coupons nidyt weiter homorirt werben. Diejenigen dagegen, welche ihr Geld der Stadt 
belaffen wollen, können dafür, Vier uͤnd ein halbes prCent Zinfen erhalten, in dem bie 
Stadt, welde Geld zu geringen ald den biöher gegebenen Zinfen zu erborgen Gelegenheit 
hat, mit dergfeichen Derloofungen fortzufahren gedenkt; es wird aber in diefem Fall um 
eine fchriftliche Anzeige der zu belaffenden Summen und der Nummern der in Händen 
babenden Dligationen bid zum 15. Mai d. I, erfucht, damit wegen. Anfertigung der neue 
en Coupons bei Zeiten die nöthigen Ginleitungen getroffen werden können. Die Aushaͤn⸗ 
digung der neuen Coupons, wird vom 15. Juli bis 15; Auguſt c. bei Auszahlung der Zins 
fen für den Coupon P., gegen Cinfieferung der Coupons von Q. bis Z, und gegen Prär 
fentation der Obligationen zum Vermerk des herabgefeßten Zins fußes erfolgen. 


She diejenigen, welche ſich noch frühes und ſchon vor dem 15. April d. 3, erklären 
werden, ihre Capitalien der Stadt zu 44 proCent Zinfen belaffen zu wollen, beabfichtigen 
wie die Cinrihtung zu treffen: daß fie, in fo fern es gewünfcht wird, ihre Zinſen ſtatt Hier 
im Elbing, Fünftig in Berlin erheben können. Auch follen diefe den Vortheil haben, dag 
fie die Coupons von Q. bid Z. und die Obligationen felbft, ohne eined Commiſſionairs zu 
bedürfen, in der Beit vom 15. Juli Bis 15. Auguſt unmittelbar, und zwar unfranfirt, am 
die hiefige Stadtfchulden:Zilgungd:Kaffe herfenden können, weldye Kaffe ihnen die Obliga⸗ 
tionen, mit den neuen Coupons binnen ſpäteſtens 3 Wochen nach dem Elugange, jedoch 
ebenfall& unfrankirt, zurücfenden wird, fo daß fie nur das halbe Porto und Eeine weiter 


Koften zu tragen haben. 
Elbing, den 9. März 18%. 


Der Magiſtrat. 
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Siherheitse Polizei 
Stedbdbrief 
,; dem hiefigen Gefängniß if die nachſtehend bezeichnete Arbeitsfrau Anna Louiſe 
Conrad geb. Borowöki, die ſich nach ihren zwei erſten Männern auch Schönwall 
und Kalinowska nennt, welche wegen geftändlicher Theilnahme an einem großen ge: 
waltfamen Diebjtahl und mehrerer noch befchuldigter in Verhaft gewefen, am 17. d. M. 
Abends entfprungen. * 


Sämmtliche Civil: und Militair-Behörden werden erſucht, auf dieſelbe at zu haben, 
fie im Betretungs-Falle zu verhaften und an und gegen Erſtattung der Koften hier 
abliefern zu laſſen. Tapiau, den 18. März 1829. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Kreis-Juſtiz-Commiſſion. 
Signelement. 
Stand, Geiverbe, Arbeitsfrau. Alter, etwa 52 Jahre. Haar, grau. Augen, grau. Nafe, Mund geroöfntich 
Bähne, fehlerhaft. Geſichtsfarbe, bleich. Gefihtsbildung oval. Statur, mitfer. 
Bekleidung: Kleid, blau, roth und weiß gewürfelt. Unterrod, blautuchener. Kopftuch, fhmwarz 
feidenes. Halstuch, baummollenes blau und gelb gewürfelt. Schuhe und weißiwollene Strümpfe. Müse, weiß, 





Da durch Steckbrieke vom 9. December a. pr. Amts-Blatt No. 51. verfolgte Johann 
Kuhnke, mie die Louiſe Stahl, find bier arretirt worden, welches zur Berichtigung 
der Steckbriefs-Controlle hierdurch befannt gemacht wird. 

Danzig, den 14. März 1829, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Perſonal-Chronik. 
Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
Ne bisherige Forſt-Referendarius bei der Königl. Regierung zu Breslau, Baroır von 


Nottenberg, ift als Forſt-Sekretair bei der hieſigen Königl. Regierung angeſtellt. 
Danzig, den 13. März 1829. 


Der Regierumgb: Präfident 
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Ein Lieutenant a. Devon Werner iſt die, vom ihm biöher interimiftifch verwaltete, - 
Kreis⸗Sekretairſtelle des Catthausſchen Kreifed definitiv verlicher worden. 


Danzig, den 18. März 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Da vormalige Amtsſchreiber G eorge Fiſch er, iſt von den Stadtverordneten in Schöned 
zum Buͤrgermeiſter dafelbft auf 6 Zahre gewählt und diefe Wahl ‚von und beftätiget 
worden. Danzig, den 15. März 1829, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


A 





D.: Heegemeifter Auenftädt zu Grzybno im Forft:Revier Okonin, ift mit Penſion in 
den Ruheftand verfegt und der im invalide Feldjäger Joſeph — zum interimis⸗ 
tiſchen Forſt-⸗Aufſeher daſelbſt beſtellt worden. 


Danzig, den 16, März 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
Domainen und Forſten. 


Der berittene Grenz:Auffeher Züner zu Zoppot, ift vom 1. April ab c, penfionirt, und 
deſſen Stelle dem Port'depeefähnrich Pikatz interimiſtiſch verlichen worden. 
Danzig, den 14. März 1829, . 
Der Provinzial» Steuer- Director vom Weftpreußen. 
| Füuͤr denfelben | 
der Negierungs- Nat Shüs. 
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Ne invalide Unteroffizier Sottlich Neumann, den der Zen Diviſions-Garniſons-⸗ 
Kompagnie, it vom L Mui c. ab, als Mühfenwaagefeger in Marienburg auf Kuͤndigung 
angeſtellt worden. Danzig, den 18. Maͤrz 189. 

Der Provinzial-Stewer-Director von Weitpreußen. 
fir denfelben 
der Regierungs- Rath Shüp. 


(Hiebei der Öffentlihbe Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger. 
.,(Bellage sumAmtb-Blatte No. 13) 





. No, 13. 





Danzig, den 41. April 182% 





Das im Zutendantur-Amte Braunsberg belegene Königl. Domainen⸗Vorwerk Narz Ans 
theils A. von 16 Hufen 22 Diorgen 173 ORuthen Preuß. Maaß fol vom 1. Zuni d. 5. 
ab zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts-Rechten veräußert, oder wenn ſich fein Liebhaber dazu 
findet, oder fein angemeffenes Gebot dafür gemacht werden ſollte, von da ab, auf 3 :bis 
6 Jahre verzeitpachtet werden. 


Im Fall des Verkaufs, iſt das mindeſte Kaufgeld auf 5003 Me 17 far. 6 pf. 
neben einer jährlihen Grundftener von 50 Rthlr., im Fall der Vererbpachtung, das mindefte 
Erbitandsgeld auf 972 Rthlr. 23 fgr. 1 pf. nebeneiner jährlichen Grimdftener von 50 Rthlr. 
und einem jährlichen Canon von 224 Rthlr., und im Zall der Verzeitpachtung der jährfiche 
Pachtzins auf 264 Rthlr. 14 far. 1 .pf. incl. 87 Nthfr. 15 far. in Gold feſtgeſetzt. 

Der Lizitations⸗Termin wird auf den 11. April d. J. im Conferenz⸗Hauſe der Koͤnigl. 
Regierung vor dem Regierungs-Rath Mielke angefegt, und werden daher Erwerbs⸗ öder 
Pachtluſtigr, die ſich als befig: und zahlungsfähig zu Tegitimiren, und im Fall der Pacht 
- eine Caution von 300 Thaler fogleid zu beftelten im Stande find, aufgefordert, den Ter⸗ 
min wahrzunehmen, und ihr weiteres Gebof abzugeben. 


Der Veränferungspfan und die Lizitations-Bedingungen Finnen täglich in den Vor⸗ 
mittageitunden von 10 Uhr ab, in der Regiftrarur der unterzeichneten Regierungs-Abthei⸗ 
fung eingefehen, Auswärtigen aber wird auf Verlangen eine ftempelfreie Abfchrift gegen 
Copialien zugefertigt werden. Königsberg, den 17. Februar 1829. 


Königl. BSR =. erung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forjten. . 
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C⸗ ſoll das, zum Domainen⸗-Intendantur⸗Amt Belgard gehoͤrige Vorwerk Lenzen, welches 
bon der Stadt Belgard + Meile, von Coͤrlin 14, von Coöslin 34 und von Schiveldein 34 
Meilen entfernt iſt, Öffentlich im Wege der Lizitafion mit höherer Genchmigung von Tris - 
nitafis diefes Jahres ab, verfauft oder vererbpachtet werden. 


Zu diefem Vorwerk gehören: 
552 Morgen 17 Muthen der, 


170 — 97 — Wieſen, 
749 — 95 — Suüͤtung, 
10 — 4 — Gärten, 
26 — 55 —  Teriften, 
3 — 155 — Hof und Bauſtellen, 


96 — 16 — See, 





in Summa 1609 Morgen 19 TNuthen. 

Der NettosErtrag diefer Grundſtuͤcke iſt, nad) Abzug der Koſten für Inſtandhaltung 
der Gebäude, auf 916 Rthlr. 6 far. 9 pf. ermittelt, wovon 156 Rthlr. als unablöstiche 
jährliche Grundfteuer vorbehalten werden. Zür den Zall des Verkaufs beträgt das Mini 
mum des Kaufgeldes excl der oben erwähnten Grundfteuer, 15,264 Nthfr. 15- far., und 
bei der Vererbpachtung excel. der Grundftener, das Minimum des Erbitandgeldes 8,964 Rthlr. 
15 ſgr., neben einem unveränderfichen jährlichen Kanon von 350 Nthir. | 


Zur Veräußerung diefes Vorwerks wird ein Lizitations-Termin vor dem Negierungs- 
Rath v. Johnſton im Konferenz-Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Negierungs-Gebäudes am 
9. April d. J. angeſetzt. 

Erwerbsluſtige, welche in dieſem Termin für ihr. Gebot ſogleich Sicherheit nachzu⸗ 
weifen haben, werden mit dem Bemerken tingeladen, daß die ſpeziellen Veraͤußerungs-Be— 
dinguugen, fowohl in unferer Zinanz-Negiftratur, als auf dem Domainen-Intendantur-Amt 


Belgard eingefehen werden koͤnnen. Auch werden — auf Aufinhen gegen Erlegung der 
Eopialien abſchriftlich mifgetheilt werden. 


Eöslin, den 27. Februar 1829, 
Kdnigl. Preuß. Regierung. 
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Das Könige. Domainen-Amts-Vorwert Schaaken, nebſt der dazu gehörigen Braus und 
Brennerei⸗Gerechtigkeit, dem Verlagsrechte in den noch dazu zwangsdebitspflichtigen 5 Kruͤgen 
und 3 Schanfhäufern, fo wie and mit der mittfern und niedern Jagdgerechtigkeit auf 
den Vorwerks-Feldmarken foll von Trinitatis 1829. ab, zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts⸗ 
Rechten, und, im Falle hiezu Peine Erwerbsluſtige ſich finden ſollten, zur anderweiten Vers 
zeitpachtung -ausgeboten werden, 


Die Veräußerung fo twie eventuel die Verzeitpachtung erfolge in Pauſch und Bogen 
nur zur Information der Erwerbsfuftigen wird aber -bemerft, daß daffelbe 3 Meilen von 
Königsberg in Preußen, und daher zum Abjag der Produdte dahin fehr gelegen, auferdem 

- aber mit einem Theile feiner Wiefen an das kuriſche Haff angrenzt. 


Bei der im Jahre 1820, ſtattgehabten Vermeſſung find bei demfelben a 


1007 Morgen 37 TNuthen Ader, . 

20 — 5 — . Bid, 

11 — 147 — Gärten, 
1 — 6 — Weideland, 

50 — 163 Ruthen neu umgeriffencr Acker, 
137 — 45 Hof: und Bauſtellen, Wege und ſonſtiges Unland 


— 
— 
— 


2462 Morgen 3 Muthen uͤberhaupt. 
Hievon find ſpaͤterhin veräußert 
168 VNuthen Ader und 15 Morgen Weide. 
Die gefammte Fläche beträgt alfo 2446 Morgen 15 Ze oder 81 Hufen 
16 Morgen 15 Muthen. 


Die ſaͤmmtliche Laͤndereien haben Fine ebene Lage, faft die Häffte der Ackerflaͤchen 
gehört zur erften Bodenklaſſe, wenig (efwa 100 Morgen) zur dritten, die geſammte übrige 
Flaͤche zur zweiten Ackerklaſſe; fie werden daher mit günftigem Erfolge zum Erbau von 
Meisen ꝛc. benutzt. - 

Die Wieſen gehören “zu den 2ken, Zten und Aten Klaffen, die Weidelaͤndereien ſind 
in den Testen Jahren durch Neinigung von Steinen Moos und Strauch theilweiſe 
verbeſſert. X 
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Die groͤßtentheils maffiven Wohngebäude, und die zum. Bekricbe der. Getränfe-Zabri: 
Fation, fo wie die Wirthihafts-Gebäude find im. baulichen Zuſtande. 


Diefelben fo, wie das Königlihe Ichende und todte auch Saaten-Inventarium 
- werden im dem Zuftande, in welchem es fih an dem Tage der Uebergabe befinden wird, 
dom Acquirenten mit übernommen. Die Eizitatione-Bedingungen: enthalten: daruͤber das 
Naͤhere. 


Eine aͤltere Charte von der Feldmark, das ſchon gedachte Vermeſſungs⸗Regiſter boyr 
Jahre 1820. fo wie das’ gleichzeitig gefertigte Bonitirungs-Negifter, nicht: minder der im 
Jahre 1820. gefertigte Ertrags-Anſchlag, von welden diefer in Hinſicht der’ veränderten: 
Zeitumftänden von der höheren Behörde bereits ermaͤßiget iff, Tiegen für Diejenigen, welche‘ 
ſich eine ungefähre Ueberſicht verſchaffen wollen,. ohme daß dafür eine Gewährleiftung 
übernommen. würde, während der Vormittagsſtunden von 9'bis 1 Uhr in der Negiffratur- 
der unterzeichneten Negierungs:Abtheilung zur Information bereit, follten Abfihriften ges 
wuͤnſcht werden,. fo können diefelben gegen Erftattung der Copialien mitgeteilt. werden. 


Die unter“ Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung entworfenen Lizitations-Bedingungen 
befinden fid) chen dafelbft.. Nach Inhalt derfelben würde das mindefte Kaufgeld für das 
Borwerk,.die Braus und Brennerei und Verlags-Gerechtſame, fo wie für die Jagdgerech⸗ 
tigkeit und das Koͤnigl. Tebende und todte ach SaatenFnventarium neben einer jährlichen 
Grundſteuer von 270 Rthlr. fi) auf 29,022 Rthlr. für den Fall. der Erwerbung zu Eis 
genthums⸗Rechten belaufen. 


Fuͤr den Fall der Erwerbung zu Erbpachtsrechten würde hingegen das Erbſtandsgeld 
zufammen 2298 Rthlt. neben einem Kapital von 6131 Rthlr. 21. fgr. für das Koͤnigl. In⸗ 
ventarium ꝛc. und die Jagdgerechtigkeit, ſo wie neben der ſchon erwähnten jährlichen: 
Grumdftener von 270 Rthlr. einen: jährlichen: Kanon von 1144 Rthlr. betragen; auch 
hieüber enthalten die. Lizitations-Bedingungen das Nähere. | 


Jeder, dent die Gefege' den Erwerb non Grundſtuͤcken verſtatten, und der ſich über feine‘ 
Zahlungsfaͤhigkeit ganz vollſtaͤndig ausweiſen kann, wird zum. Gebote zugelaffen, jedoch 
muß er wenn er nicht. hinreichend bekannt fein ſollte, eine ——— Summe: 
gleid, im Termin in Staatspapieren niederlegen. 
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Die — bleiben an ihre Gebote bis zum Eingange der hoͤheren Senehmigung 
gebunden. 


Sollte ſich niemand finden, der die obgedachten Nutzungs-Gegenſtaͤnde zu Eigenthum 
oder Erbpacht zu. erwerben. wuͤnſchte, fo wird. die Zeitpaht:Nugung. ausgeboten werden.. 


Ruͤckſichts diefer wird bemerkt, daß diefelbe begreift: die Cinzichung der fogenannten 
ambeftändigen Gefälle, namentlich) des‘ Fiſcherzinſes und Echuggeldes im Amts: Bezirke, 
die Vorwerfs:Nugung und die Braus und Brennerei, nebft der Verlage: Gerchtigteit in 
den. Getränfe-Debitepflichtigen. Krügen. und. Ehjantilellen:. 


Mit diefer Pachtung iſt ſodann zugleich die Polizei⸗ und Rendantur-Verwaltung 
des Amts⸗Bezirks Schaaken verbunden. 


Nuͤckſichts der Vermeſſungs⸗ Bonitirungs-Regiſter, fo wie der uͤbrigen Nadirichten, aud) 
der Pachtbedingungen und der Kenntnißnahme von. denfelben gilt das oben: angeführte. 


Pachtluſtige müffen fih übrigens über ihre Iualififationen und ein jur Zührung der 
Wirthſchaft erforderliches Vermögen nachweiſen, auferdem aber im Termine felbft eine 
Caution von 1500 Rthlr. in Staats⸗Papieren niederlegen, auch bleiben fie an ihrem Ge- 
Bote bis zur Bekanutmachung der ſogleich nach dem Termine einzuholenden hoͤhere Ge⸗ 
nehmigung gebunden 


Zur Annahme der Gebote für die Erwerbung zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts⸗ 
Mechten, fo wie eventuel zur Ausbietung der ferneren Zeitpacht iſt ein Termin auf den 
25.. April c. im Conferenz.Haufe der. unterzeichneten Abtheilung vor dem Regierungs- 
Math von Erneſt angefegt und werden zu:demfelben: die Bietungsiuftigen: Hierdurch einger 
laden. Koͤnigsberg, den 8. März 1829. 


Fön ig. Preuß. Resierung: Abtheilung für die Vrwaltung der direlten Steuern, 
Domainen und dorſten. 
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SubhbafationssPatent 
Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſoll das dem Chriſtian Zielke 3 Meilen von Lau— 
enburg auch eben ſo weit von Buͤtow und Berent gelegene, und nach der bier zu inſpizi— 
renden gerichtlichen Taxe auf 425- Rthlr. gewuͤrdigte eigenthuͤmliche Erbpachts⸗Vorwerk 
Kamionken von 4 Hufen 12 Morgen 75 DRuthen im Wege der Execution oͤffentlich ver: 
kauft werden. 


Hiezu it ein peremtoriſcher Termin auf den 6. Mai F. a, hieſelbſt angeſetzt. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher aufgefordert, in diefem Termine zu 
erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiltbietende den Zuſchlag zu gewärtigen 
indem anf fpätere Gebote Feine Nüfjigt genommen wird. 


Carthaue ‚ den 14. Dezember 18%. 


Könige. Weſtpreuß. Land: Gericht. 


Mir Bezug auf die in No. 51. pro 1928, und No. 2, und 5 pro 1829 erfolgte Befannt« 
machung wegen Verpachtung der 5 Marienburger Werder: Mühlen vom 9. December p- 
wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie es erforderlich gewefen ift, einen neue 
en Verpachtungs-Termin diefer Mühlen auf den 23. April d. %. Morgens 9 Uhr in 
der Behaufung des Heren Gaſtwirth Scheiberlin zu Marienburg anzufegen, da ed wohl 
mit Beſtimmtheit voraudzufehen iſt, daß in den letzten Tagen diefed, oder in dem erften 
‚Tagen künftigen Monatd dad Eis in den Nogath uud Weichfel:Ströhmen zum Gange kom⸗— 
men wird, und alödann die Pachtluftige jenfeit dieſer Ströhme dadurch verhindert werden, 
nah Marienbnrg zu kommen. Es wird dabei nur noch bemerkt, daß in termino den 1. 
April zwar die Gebote der Pachtluftigen verfautbart werden können, der Zufchlag an dies 
felbe jedoch bi zum 2ten Termine, den 23, April, ausgefegt bleiben muß. 


Tanfee, den 15. März 1829, 


Die Mühlen: Commune de3 großen und Eleinen Marienbirger Werders. 
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Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs iff mir von Einen hohen Mis 
nifterio des Innern unterm 29. Januar c. und ma 28. Februar c. in Empfang genome 
wen, ein auf 10 nacheinander folaende Jahre und für den ganzen Umfang der Preußifchen 
Monarchie gültiges Pateut auf nachftehende mir vom Mechanikus Heincamp aus Bre— 
men mitgetheilte Verbefferungen an Dampfmafchinen, naͤmlich 

1) anf die mittelſt Zeichnung und Beſchreibung angegebene Berbefferung der mit Quec⸗ 

filber gelinderten Dampf: und Luftpumpenkolben; 

2) auf eine doppelt wirkende Luftpumpe in ihrer ganzen Zufammenfeßung, die zugleich 

als Kondenfor, Falte und warme Wafferpumpe dient; 

3) auf die Einrichtung, Nöhrenfeffel auf eine eigenthuͤmliche Art zu Tagern, durd Nähe 
ren mit einander zu Verbinden, und das Feuer denfelben zuzuführen, und 
auf die Sicherheitsvorrihfung an diefen Keffein gegen MUeberfpannung der 
Dämpfe, i 
fo weit fämmtliche 4 Angaben von der fachverfiändigen Behörde für nen und eigenthüms 
lid eradytet worden, ertheilt worden, welches ich hiemit vorfhriftsmäßig öffentlich bes 
Fannt mache. Berlin, den 14. März 1829, 


Kalberlah, Gaſthofbeſitzer im goldenen Adler. 
Spandauer⸗Straße No. 73, 


4 
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Das 24" Meilen von Danzig belegene adliche Gut Zitihkap fol aus freier Hand unter 
billigen Bedingungen verfauft oder vom Johanni d. J. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Daffelbe iſt fortdauernd unter guter Bewirthſchaftung geweſen und mit gehörigem todten 
und lebendigen Juventario verfehen, welches dem Käufer oder Pächter übergeben werden, 
oder auch davon getrenne werden fann. Der Lizitationg-Termin ift den 16. April cc. 
(ftatt des in der frühern in No. 11. diefer Blätter anfgenommenen Bekanntmachung bezeich- 
neten 15. April) Vormittags um 11 Uhr in Danzig in dem Gafthofe zu den drei Moh— 
ren angeſetzt, zu welchem Kauf und Pachtluſtige ſich gefaͤlligſt einfinden wollen. 
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Die näheren Bedingungen verteilt dad Curatorium der Pott-Cowleſchen Stiftung zu 
Elbing auf portofreie Briefe, 





Aufträge zu Verfiherungen "bei der Berliner Hagel-Aſſekuranz-Compagnie werden bei 
Vorausbezahlung der Prämie angenommen im Auftrage von Gibfone und Co is im 
Comptoir, Langgaffe No. ‚516. in Danzig. 


% 





Di; zu Krampig bei Danzig durch die angenehme Lage und der dortigen großen Paffage 
wegen befannte, zum Handel fehr vortheilhaft gelegene Hakenbude mit 21 Morgen Land, 
ift eingetretener Umſtaͤnde wegen zu verfaufen. Die Gebäude find ſaͤmmtlich für 2005 Nrhir. 
15fgr.Preuß. Courant gegen Feuersgefahr verfihert. Das Grundſtück kann jederzeit befchen 

‚werden, und die näheren DBerfaufs-Bedingungen find zu erfahren in St. Albreht Ro. 43 





1000 Rthlr., 1500 Rthlr. und 3000 Rthlr. find auf ländliche Grundſtücke zum Theil zu 
5 proßent zu haben. Näheres im Commiſſions-Bureau zu Danzig Frauengaffe No. 834. 





Meprere biefige, theild herrfchaftliche in der Nechtftadt, theils Eleinere, in andem ©egen: 

den belegen, zum Theil. Nahrungs:Grundftlicke, find unter vortheilhaften Bedingungen für 

die Käufer, zu verkaufen. Näheres in meinem Gefchäfts:-Burcau Frauengaffe No, 834. 
Danzig, den 18. März; 1829. 3 ©. Boigt. 





Friſche Grosberger Heeringe in gangen, 4 4 und 4 Tonnen, hollaͤndſche Heeriuge in & „in. 
3, find zu haben bei J. ©. Amort Langgape No. 61. 
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Danzig, den & April 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(Mo, 1.) Inſtruktion für die Polizei-Behoͤrden über den Umfang ihrer Befugniffe zum erften Angriff 
bei Kriminal⸗Verbrechen. 


Wie haben die Erfahrung zu machen die Gelegenheit gehabt, daß Polizei⸗Beamte bei 
der vorläufigen Unterfuchung eines Kriminal-Verbrechens vermöge des ihnen zuftehenden 
Rechts des erften Angriffs, ſich oftmals verfeiten Taffen, den Angeſchuldigten nicht nur 
allerlei verfängliche Fragen vorzulegen, fondern felbige au) durch Drohungen und Schläge, fü 
wie durch Verfprehung von Straflofigfeit und felbft dur Verheißung von Belohnung 
zum Geftändniß der That zu bewegen. Ein Verfahren diefer Art ift aber in den Gefegen 
ausdruͤcklich unterfagt und zugleich für die nachfolgende ridjterlihe Unterfuhung und Ent: 
ſcheidung hoͤchſt nachtheilig, weil Angefhuldigte, wenn fle vor dem Richter ihr Geſtaͤndniß 
widerrufen, in dem ungefegmäßigen Verfahren der Polizei-Behörde einen geſetzlichen Recht— 
ferfigungsgrund für ihren. Widerruf finden, der ihrem fpäfern Abläugnen ein ſolches Ges 
wicht giebt, daß in Ermangelung überführender Beweiſe in der Negel nur ihre vorläufige 
Losiprehung erfolgen Fann, 


Wir finden ung daher veranlaßt, die Polizei-Bchörden über den Umfang ihrer Bes 
fugniffe zum erften Angriff bei Kriminak Verbrechen und das hierbei zu beachtende Ders 
fahren mit nachftehender Inſtruktion zu verſehen. 


§. 1. 
Das Verfahren der Polisei-Behörden, ſobald ein Kriminal-Verbrechen zu ihrer 
Kenntniß gelangt, darf fih im Allgemeinen nur auf ſolche Verfügungen und Vernehmungen 


beziehen, melde feinen Verzug erleiden und dazu dienen, der Wehrdeit auf friſcher That 
moͤglichſt auf die Spur zu kommen, den Thaͤter zu ermitteln und feſtzunehmen, das etwa 
geraubte oder geſtohlene Gut herbeizuſchaffen und den Thatbeſtand, bis zum Eintreffen des 
betreffenden Kriminal-Gerichts, in ſeinem unveraͤnderten Zuſtande zu erhalten. 

Es iſt daher Pflicht des Polizei-Beamten, ſich ſofort an Ort und Stelle von dem 
vorgefallenen Verbrechen zu unterrichten, den Thatbeſtand und die noch vorhandenen Spuren 
des Verbrechens gegen jede nachtheilige Veränderung ſicher zu ſtellen, diejenigen Perfonen 
die das Verbrechen zuerft entdeckt oder doch von den näheren Unftänden vor und nad) der 
That MWilfenfhaft und Kenntniß haben, genau und forgfäftig zu vernehmen, allen Bers 
dächtigen, ihrem Lchenswandel, ihrem moralifhen Charakter, ihrem gewöhnlichen Verkehr 
und ihrem Aufenthalte und ihrer Beichäftigung zur Zeit des’ verübten Verbrechens, nament⸗ 
lid) auch allen fremden Perfonen, die fih in Krügen, Schanlſtaͤtten, oder fonft in der Nähe 
oder am Drte des begangenen Verbrechens felbit aufgehalten haben, behutfam und umfichtig 
nachzuforſchen, die etwa nöthigen Hausfuchungen vorzunehmen oder doc) polizeiliche Beob⸗ 
achtungen im Stillen anzuordnen und überhaupt alle Umftände und Momente, welche nach 
der Matur und der Judividualität des Verbrechens und den befondern Verhäͤltniſſen des 
Falls fich ergeben, befonnen und mit reiflicher Weberfegung zu benugen, um den Thäter zu 
ermitteln und ſich feiner Perſon zu verſichern. 

8. 2. 

Es iſt Pflicht der Polizei-Behoͤrde, daß fie denjenigen, welche wegen Verdachts, ein 
Kriminal-⸗Verbrechen begangen zu haben, verhaftet find, jede Gelegenheit abſchneiden, durch 
welche fie mit andern Perfonen ſchriftlichen oder muͤndlichen Verkehr treiben koͤnnen. Es 
muͤſſen daher weder Freunde noch Verwandte der Gefangenen zu ihnen gelaſſen, und der 
Gefangenwaͤrter muß ſtreng inſtruirt werden, dergleichen Gemeinſchaft zu verhindern, und 
weder zu verſtatten, daß der Gefangene ſchriftliche oder mündliche Mittheilungen erhalte, 
noch ertheife. Hat der Gefangene den GSeinigen Mitteilungen zu. machen, melde insbes 
fondere fein Hausweſen betreffen, fo darf er folhe nur dem Dirigenten der Polizei⸗Behoͤrde 
eroͤffnen, der nach den Umſtaͤnden davon den noͤthigen Gebrauch machen wird. In gleicher 
Beziehung iſt auf dem etwa noͤthig werdenden Transport jede Kommunikation mit Andern 
zu verhindern, und diejenigen, welche die Fortſchaffung bewirken, ſind demnach anzuweiſen, 
auch iſt ihnen ſelbſt, jede Unterhaltung mit dem Gefangenen, beſonders uͤber alles, was 

feine Verhaftung und den Grund dazu betrifft, zu unterſagen. 


x 
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on 3. I 
A durch die Bemühungen der Polizei-Beamten oder fonft durch Zufall ein Vers 
daͤchtiger ermittelt und demnaͤchſt eingeholt oder eingebraht worden, jo liegt der Polizeis 
Behörde, nah der allgemeinen Regel, daß Niemand ohne zureihende Veranlaſſung uud 


ungehört in feiner Freiheit beeinträchtigt und zum Arreft gebracht werden darf, ob, unver - 


zuͤglich das erfte ſummariſche Verhoͤr mit den Angefhuldigten abzuhalten und alle für die 
Schuld oder Unschuld ſprechende Umftände, fo weit dies auf der Etelle gefchehen kann, 
moͤglichſt aufzuffären und feſtzuſtellen. Demnaͤchſt aber muß die Ablieferung des Ange: 
ſchuldigten nebit den Berhandfungen unter Mittheilung aller auf die Unterfuchung Einfluß 
habenden Umftände an das nächte Gericht zur weitern Veranlaſſung erfolgen. 


§. 4. 
Das fummarifche polizeiliche Verhoͤr iſt zu richten: 


a, im Allgemeinen auf Namen, Alter, Stand, Religion, Geburtsort, Gewerbe und Be⸗ 


ſchaͤftigung, Verwandſchafts-Verhaͤltniſſe, den gewöhnlichen Umgang und Verkehr und, 
ob Angefchufdigter fih ſchon früher in Unterfuchung befunden. 

b, zur Sache felbft auf die ihm vielleicht befannte Veranlaſſung feiner Einficferung und 
feine deutliche und beftimmte Ausfaffung über den in Anklage ftehenden Vorfall und 
die Dazu gehörigen einzelnen Umftände, die etwa vorhandenen Verdachtsgruͤnde und 
den Aufenthalt und feine Beſchaͤftigung zur Zeit des veruͤbten Verbrechens während 
und vor der That. 

Sugleih find die Haltung und das Venchmen des Angeſchuldigten während des 
Verhoͤrs und feine gelegentlichen Aeußerungen, welche ein Bewußtſein der Schuld oder 
Unfhuld verrathen, genau zu beobachten und am Schluß der Verhandlungen zu regiftriren. 


3. 

So weit der Angefchuldigte Ach in Widerfprüche verwidelt, oder offenbare Unwahr⸗ 
beiten vorbringt, iſt derfelbe auf feine Pflicht zur Wahrheit aufmerffam zu machen und 
‚war ernfifich, aber lets mit Ruhe und Gelaffenheit, zum offnen und freimüthigen Bekeunt— 
niffe zu ermahnen, auch zugleich die Sorgfalt zu verdoppeln, ihn durch wiederholtes Du 
fragen über einzelne befonders erhebliche Umftände, durch Vorhaltung der Widerſpruͤche 
und Ummahrheiten, imgleichen der fonftigen Verdachtsgruͤnde und der zue Stelle vorbans 
denen Beweife, fo wie überhaupt durch umſichtige Benutzung aller —— zum freien 


* 
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Seftändniß der Wahrheit zu vermögen. Dagegen muß jedes Mittel zur Erpreffung eines 
anfreien Geftändniffes als — und —— unbedingt vermieden werden. Hierher 
gehoͤren: 


1) alle zweideutige, verfaͤngliche und Sasse Fragen, welche ſchon diejenigen Umftände 
in ſich enthalten, die erſt aud der Antwort fid) ergeben follen, oder wodurd der zu 
« bernehmende verleitet werden koͤnnte, mehr auszufagen, als feine Abſicht geweſen ift, 
oder wodurch der Befragte in Irrthum oder Verwirrung gefegt wird, 
2) Gewaltthätigkeiten jeder Art, 
3) Verfprehung von Straflofigfeit oder wohl gar Verheißung von Belohnungen. 


Die Kriminal-Ordnung verordnet ausdrücklich: 

$. 270. Der Richter muß den Beſchuldigten jeder Zeit ernſthaft, aber mit Schonung 
und Gleichmuth behandeln, oder wenn derfelbe furchtſam oder niedergeichlagen 
ift, ihm die Muthlofigkeit zu benehmen fuchen. 

J. 271. Der Beſchuldigte muß in der Negel beim Verhör von Ketten und Banden 
entledigt fein, auch iſt ihm die Benennung beizulegen, welche ihm nach feinem 
Stande gebührt. j 

$ 285. Um den Verdächtigen zum Geftändniffe gu bringen, dürfen Feine gewaltfame 
Mittel, von welcher Art fie auch fein mögen, angewandt werden. 


$. 286. Auch des Verſprechens der Straflofigfeit auf den Fall des Geftändniffes, fo 
wie der Androhung einer härtern Strafe auf den Fall des fortgefepten Laͤug⸗ 
nens muß ſich der Richter gaͤnzlich enthalten. 


$ 238. Kein Inquirent darf ſich unterfangen, irgend einen zur Reiminaf-Utnterfudjung 
gezogenen Angefhuldigten durch Drohungen, thätlihe Behandlung, Stoßen, 
Schläge oder Zufuͤgung irgend eines körperlichen Leidens, zum Bekenntniſſe 
der Wahrheit zu noͤthigen. 


$. 289, Auch wegen hartnaͤckig verweigerter Antwort oder Angabe der Mitſchuldigen 
oder Herbeifhaffung der entwendeten Sachen, fo wie wegen wirklicher Lügen, 
ſoll Fünftig Niemand vom Richter eigenmaͤchtig gezuchtigt, oder ſonſt thaͤtlich 
gemißhandelt werden. 
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6. 6, 

Wir machen ſaͤmmtlichen Poligeis Behörden und Beamten zur Pflicht, ſich nach den 
vorſtehenden Vorſchriften der Kriminal⸗Ordnung ihrer Seits gleichfalls zu achten, fiber: 
haupt diefe Inſtruktion überall auf das pünftlichfte zu befolgen. - Diejenigen welche das 
. gegen verftoßen, haben eine Orduungsitrafe von 5 bis 20 Thaler oder nad) Befinden der 
Umftände, fo wie unerlaͤßlich im Wiederholungsfalle, fisfalifhe Unterfuhung und nadı- 
druͤckliche Beftrafung nach den Gefegen zu erwarten, 

Danzig, den 24, März 1829. 





(80, 2.) Betrifft den, in Verbindung mit der Allgemeinen Preußifhen Staats⸗Zeitung vom Jahre 
1829, ab erfcheinenden „Allgemeinen Anzeiger für den Preußiſchen Staat,’ 


©. dem Anfange diefes Jahres wird mit der Allgemeinen Preufifchen Staates 
Zeitung ein 
„Allgemeiner Anzeiger für den Preußiſchen Stant,” 
verbunden, welcher den Zwed hat, den von den Gerichten und andern Staats-Behoͤrden in 
fpezielfen Angelegenheiten der Partheien und der ihrer Verwaltung untergeordneten Bers 
mögenseInbegriffe ergebenden, in dem einzelnen Sufelligenz.Bfättern der Monarchie und 
den mit den Negierungs-Amtss Blättern verbundenen Öffentlichen Anzeigern zerftreut ſich 
befindenden Bekanntmachungen, eine dem allgemeinen Intereſſe moͤglichſt entfprechende 
Derbreitung zu gewähren. 
Su diefen Allgemeinen Anzeiger werden mit Hinweifung auf die gedachten Provinzial 
' Blätter der gefammten Monardie, unter Angabe der beteiligten Behoͤrde, der von 
derfelben anberaumten Zriften und der das Publitum fonft interefirenden Momente, die 
Kundmachungen vornehmlich in nachftehend bezeichneten Angelegenheiten, im Andzuge auf: 
genommen: 1 
3) bei Concurſen Über das Vermögen von Nitterguts-Vefigern, Kaufleuten und Zabris 
Panten, — 
2) bei Liquidations-Prozefien, 
3) bei Subhaftationen, 
4) bei Aufgeboten und Amortifationen verlorener an poxtenr lautender Staats⸗Pa⸗ 
piere und anderer Urkunden, 
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5) bei Ediftal-Ladungen verfhollener und ausgetrefener Berfonen, fo wie bei Todes, 
Erklaͤrungen und refp. Bermögens-Eonfisfationen derfelben, desgleihen auch bei 
Borladungen unbefannter Neal-Prätendenten; . enthält diefer Anzeiger, fo weit 
der Naum es geftattet, 

6) Ähnliche Auszuge von den wichtigſten in den — * Staaten erſchei⸗ 
nenden Bekanntmachungen der erwähnten Art. 

Das Blatt erfcheint in dem Format der Allgemeinen Preußiſchen Stanfs-Zeitung 
wöchentlich ein Mal umd, wenn es der Andrang nöthig macht, aud zwei Mal. Die Abon— 
nenfen der Staats-Zeitung erhaften daffelbe unentgeldlich, für andere Intereſſenten aber 
it der Preis deifelben auf 14 Rthlr. jährlih oder 10 for. vierteljaͤhrlich, feſtgeſetzt. 

Beſtellungen ſind in Berlin bei dem Spediteur Herrn Gauzel, außerhalb Berlin 
aber bei den Koͤnigl. Proft:Behörden zu machen. 

Die unterzeichnete Könige. Regierung macht nach einer Weifung des Königl. hohen 
Minifterii ded Innern und der Polizei, die Kreis: und Orts:Bchörden ihres Departements 
auf Diefes Zeitblatt aufmerffam und empfichlt ihnen, in fo fern fie nicht Pränumeranten 
der Allgemeinen StaatssZeitung find, die Haltung deffelben. 

Danzig, den 13, März 1829, 





(No, 3.) Betrifft bie Fuhrkoſten⸗Entſchaͤdigung für Dienfkreifen folher, auf den Gebrauch ber orbie 
nairen Poſt verwiefenen, Beamten welche feine firirten Fuhrgelber beziehen, 

N. Könige. Minifterien des Innern und der Finanzen haben mittelft Refeript® vom 

28. December v. I. feitgefegt: 

daß in den Fällen, wenn Beamte, welche fih zu Dienftreifen der ordinairen 

Poft bedienen follen, auf Routen teifen, auf welchen Feine Kahrpoft:Berbins 

dungen beftehen, denfelben ohne weitere Nahreifung, im welcher Art fie ihr 


Fortkommen bewirkt haben, 15 Sr. für die Meile ald — ſollen ver: 
gütet werden können. 


Dies wird den betreffenden Beamten zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
(No, 4.) Die Baumpflanzungen betreffend, 


Ware Aufforderung vom 3. März 1828. (Amtöblatt pro 1828. No. 9.) in Bezug -auf 
den Fortgang der Baumpflanzungen an den Landſtraßen, Communifations:Wegen, Kirch: 


* 


— 
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böfen und den Gchdften iff nicht ohne Grfolg geweſen, und es ift und angenehm ‚ den: 
jenigen Communen, Gutöbefigern, Beamten, Geiſtlichen und Echullehrern, welche zur 
Verbeſſerung diefed Landes-Kultur-Zweiges nah. Kräften beigetragen haben, hierdurch ein 
belobended Anertenntnig ihrer Bemühungen zu geben; fordern fie jedoch zugleich auf, auch 
in dem bevorfiehenden Frühjahr auf die Beförderung. der -Baumpflanzungen ein Augen: 
merk zu haben, ihren bisher beiviefenen Gifer auch ferner zu widmen, und alles auf: 
zubieten, daß dad Mangelhafte ergänzt und dad Ganze möglichft verbefiert werde, Zugleich 
fordern wir die Auffeher öffentlicher Pflangnngen und die Befiger von Baumgärten und 
Privat: Baumpflanzungen auf, diefelbe zur rechten Zeit durch fleifiged wiederholted Abrau— 
pen gegen Zerftörung, twenigftend zu ſichern. Danzig, den 24, März 1829. 





(No, 5.) Einige gemeinnügige Anftalten betreffend, 


D em Publiko wird hierdurch davon Kenntniß gegeben, daß fich ſowohl in Danzig ald 
in Elbing Gewerbe: Vereine gebildet haben, deren Zwecke darauf gerichtet find, die Kennt: 
niffe der Handwerker, Künftler und Zabrifanten zu ertbeitern,- und dadurd), fo wie durch 
andere denfelben zu Gebote ftehende Mittel für Hebung und DVeförderung der Imduftrie 
zu wirken. 

Shen fo ift zum Zweck der Vermehrung der Kenntniſſe in Bezug auf die Landwirth: 
ſchaft, im Elbinger Kreiſe ein Landwirthſchaftlicher Verein zuſammen getreten. 

Sehr gerne entnehmen wir aus der freiwilligen Bildung dieſer gemeinnügigen Au⸗ 
ſtalten einen Beweis des regen Giferd aller Stände für die Werbefferung der michtigften 
Gerverbezweige und können den Stiftern und Theilnehmern diefer Vergine unfern öffent? 
Lich auögefproshenen Beifall mit dem Wunſche, daß «8 ihnen gelingen möge ihre wohl: 
thätigen Zwecke zu erreichen, nicht verfagen. 

Danzig, den 24. März; 1829. 





(No, 6,) Die Japrmärkte im Dorfe Eemit betreffend. 
Rs dem dießjährigen Kalender find für dad Dorf Gemlig, Danziger Kreifed, 4 Jahr⸗ 


märfte und zwar: den 3. Februar, 3. Mai, 28. Juni und 4. Oktober feftgefegt: Wenn 
jed och nach neueren Beftimmungen nur zwei Jahrmärkte in dem genannten Dorfe, und 
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zwar: am 2. Februar und 29. September, ftatt finden follen, fo wird das Publikum hier 
durch davon unterrichtet, daß in diefem Jahre nur noch am 29. September ein Jahrmar kt 
in Gemlitz abgehalten werden wird. Danzig, den 23. März 1829. 





(no, 7.) Biehkrankheiten betreffend. 


Ware der Schaafheerde ded Hofbefigerd Römer in Prauft, Danziger Kreiſes, ift die Raͤu— 
de⸗Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben die nöthigen Sper— 
vungds und fonftigen Sicherheitd:Mlanfregeln bereitd getroffen find. 

Danzig, den 23. März 1829, 


Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


Ds Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Cabinetd:Ordre vom 29. Januar a. c 
zu beftimmen geruhet: daß es bei der Executions-Vollſtreckung gegen Militair-Perfonen 
auf Gehalts: und Penfiond-Abzüge, der Mittel:Inftanz der Militair-Gerichte nicht ferner 
bedürfe, vielmehr die Civil-Gerichte von nun an unmittelbar die betreffende Berwaltungs— 
Behörde requiriren follen, um den Militair:Perfonen die Gehalts: und Penfiond: Abzüge 
zu machen. N 

Diefe Requifitionen gelangen daher Fünftig: 

1) in fo weit fie biöher an dad Könige. General:Auditoriat gingen, imgleichen in Hin: 
ficht alfee penfionirten, oder auf Wartegeld jtehenden Offiziere, unmittelbar an das 
Königl. Militair-Deconomie:Departement ded Krieges-Miniſterii, 

2) für alle andere Offiziere und Militair-Beamten, 

a) in fa fern fie einem Regimente oder fonftigen Zruppentheile angehören, an den 
Commandeur deifelben, 
b) in fo fern fie nicht regimentirt find, an dad Koͤnigl. General-Commando der 
Provinz. 
Die Verfügung vom 22. September 1810. 
daß, damit die Depofital-Gebühren nicht doppelt genommen werden, die Civil-Ge— 
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richte, welche die Gelder aud dem Depofitorio des Königl. General: *Aubiteriaid em: 
pfangen, fie noch einmal erfeßen fgllen, 
fällt nunmehr weg, nud find die Depofital:Gebühren von den Gehaltö-Abzügen der Mili⸗ 
tair⸗Perſonen, von den Civil-Gerichte zu liquidicen und einzuziehen. 


Die Untergerichte im Departement dad unterzeichneten Oberlandeögerichtd erden 
angemwiefen, fich nach diefen Bejtimmungen zu achten. 
Marienwerder, den 24 Wär; 1829, 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen. 


Betrifft bie veränderte Grhebung des Chauffeegelbes auf ber Straße. von — bis zur 
Oſtpreußiſchen Grenze. 


Ma dem 1. Mai c. wird auf der Straße von Elbing bis zur oſtpreußiſchen Grete 

die ChauffcegeldKebeftelle zur Barriere No. 3. bei Elbing aufgehoben und dagegen bei ’ 

jeder der Barrieren zu Königshagen und Neufirdy das Chauffeegeld für zwei Meilen ohne 

Ruͤckſicht anf die Richtung, in welcher der Neifende die Barriere paffirt, erhoben werden, 
Danzig, den 24. Mär; 1829, 


Der Provinzial-Steuer-Director von Weftpreußen. 
für denfelben 
der Negierungs- Rath Shük. 


Vermiſchte Nachrichten. 


U. den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche forfdauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie Aber die Velaͤſtigungen des Publikums durch ungeforderte Zufendungen von 
Loofen der Lotterie zu Sranffurth am Main erhoben worden find, findet die unterzeichnete 
Direction ſich veranlaßt, folgende, im Einverfiändniß mit Sr. reellen; dem Heren Gene 


ral⸗Poſtmeiſter getroffene, Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
n 


— 1419 — 


Mile Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Aufforderungen 
zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müſſen ſpaͤte— 
ſtens 24 Stunden nady deren Empfange an diejenige Polt:Anftalt, durch welche der Ems 
pfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poſtauſtalten find angewiefen, foldye 
Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, wieder anzunchmen, und die Erftattung des etwa 
darauf gezahlten Portos zu leiſten. 


Wer diefer Anordnung keine Zolge beiſtet, hat es ſich felbft beisumeffen,. wenn er ſpaͤ— 
terhin das fir dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhäft, und nah Bewand⸗ 
niß der Umftände, als des. Spieles in einer fremden Lotterie verdaͤchtig, nach Vorſchrift des 
$. 1. der Verordnung vom 7. December 1816. zur Unterfuchung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den 3k. Januar 1829. 


Königk: Preuß. Generalb⸗Lotterie-Directiom 


N. bisher unchauſſirte Weg auf der Rampe in der Weichfel bei Dirſchau fol höheren 
Anordnungen zufolge durch eine Kiesbahn befeſtigt werden. 


Zur öffentlichen Lizitation ded hiezu erforderlichen gereinigten Kiefed- ift in Dirſchau 
ein- Xermin auf den 14. April c. Vormittags 12 Uhr, vor dem Unterzeichneten ans 
beraumt. und wird Herr Bau⸗Condukteur Kawerau zu Dirſchau die nähere Auskunft über 
die der Lizitation. zum Grunde gelegten. Bedingungen geben. 

Danzig, den %& Ypril 1829. 


Der Bau⸗Inſpektor. Dreve® 





Aır Befehl der Könige, Hochloͤbl. Regierung föllen die zut Inftandfegung und Unter⸗ 
haltung der Brücken über die Weichſel bei Dirſchau nöthigen Materialien beſtehend in 
‚Sehnen Ganz⸗e, Halb: und Kreuzholz, Bohlen; Nägel, Theer, Pech und Dichtwerk dutch 
den Mindeftforderaden angefchafft werden. 

Der Bietungs-Termin ift vor dem Unterzeichneten in Dirſchat auf den 14. 
April c. 14 Uhr Vormittags anberammt und können die näheren, der Lizitation zum. 
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Orunde gelegten Bedingungen, fo wie die Größe de Bedarfs von obigen Materiafien in 
Dirſchau bei dem Bau:Conduktene Herrn Underd eimgefehen werden. 
Danzig, den 2. April 1829. 


Der Bau: AÄnfpeltor Dreves. 


Sicherheits⸗Polizei. 
Stecdkbriefe. 


HD. wegen gewaltfamen. Diebftahls in Unterfuchung befangene nachſtehend näher bezeich⸗ 
nete Gufsbefiger Johann Chriſtoph Ernſt Ulrich, ift am 24. März c. Abends aus 
dem hiefigen Eriminal:Gefänguifje entwichen. Alle Militairs und Civil:Behörden werden 
daher erfucht, auf den Entwichenen zu digiliren, ihn im. Betretungsfalle fo fort zu arre⸗ 
tiren, und gegen Eritattung- der Koften hieher abliefern zu Taffen. 

Göslin, den 24. März 1829. 


Sönigh Ober⸗Landes-⸗Gericht von Pommern. 
Signalemenmnt. 

Vornamen, Johann Chriſtoph Ernſt. Vatername, Ulrich. Gewerbe, Oekonom, Auf⸗ 
onthaltsort, Fonft Hodkewieſe. Alter, 34 Jahr. Religion, evangeliſch. Groͤße, etwa 5 Fuß 4 Boll, 
Sprache, deutſch. Statur, klein. Geſichtsfarbe, blaß. Geſichtsform, laͤnglich. Haare, ſchwarz. Augen, 
braun. Augenbraunen, ſchwarz. Bart, ſchwarz. Nafe,. lang und gebogen, Mund, gewoͤhnlich. Stirn, 
frei und wenig bedeckt. Beſondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung: ein grauer wollener Dalb⸗ Kalmuck Ueberrock mit weißen Stahlknoͤpfen, ſchwarzet 
Halstuch, ſchwarze Weſte, lange graue Tuchbeinkleider, grüne Müse, lange Stiefeln, wollene Strümpfe 
auferdbem führt der Entwichene noch eine ſchwarze vieredige Müse mit einem Pelzbraͤm bei ſich. 





D.: zu anderthalb Jahren Zuchthaus⸗Strafe wegen Diebflahles vernrtheilte Clans 
Dehn aus Legfauerweide, bat Gelegenheit gefunden, heute aus dem hiefigen Eriminak 
Sefängniffe zu entfliehen. 


— 
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Da Ku. an der Wiederhabhaftwerdung dieſes gefähstichen Menſchen ſehr viel gelegen 
iſt, fo werden alle reſp. Militair- und Civil⸗Behoͤrden dienftlichſt erſucht, den vorgedachten 
Inculpaten, deſſen Signalement nachſtehend erfolgt, im Betretungsfalle ſchleunigſt arretiren 
und gegen Erſtattung der Transport-Koften nnter ſicherer Begleitung an uns abliefern zu 
wollen. Danzig, den 24. Maͤrz 1829. . 


Rönigl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


A. Befhreibung der Perfon des Clans Dehn. 
a, Gefiht. Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Raſe, fpitig. 
Mund, gemöhnlid, Wangen, bleih. Bart, bon. Kinn, rund, Gefiht überhaupt. voll, 
b, Körper. Statur, groß. Größe, 5 Zuß 6 Boll, Beine, gerade. Gefundheitszuftand, gut. 
c, Befondere Kennzeichen: feine. 
B. Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 
Aiter, angeblich 33 Jahre. Geburtsort, Schoͤnbaum. Letzter Wohnort, Schoͤnbaum. Gewerbe, 
Arbeitsmann. Sprache, deutſch. 
C. Kleidung. 


Hut, fhwarz Filz, Jacke, drillich. Halstuch, blaubuntes. Weſte, blautuchene. Beinkleider, 
grauleinene. Fußbekleidung, Schuhe. 





Ma Bezugnahme auf den von uns unterm 25. April v. J. wider ben Stempel⸗ Zis ⸗ 
kalats⸗Actuarius Carl Philipp Schuͤtz, erlaſſenen, ins Amtsblatt No. 20. pro 1828. 
aufgenommenen, Stebrief, wird hierdurd befannt gemacht, daf der gedachte Schüs ſich 


bereits felbit zur Ginleitung der Unterfuhung gegen ihn, geftellt Hat, und es daher der 
Arretirung deffelben nicht mehr bedarf. 
Danzig, den 10. Mär; 1829. 


Königl. Preuß. Land und Stadt⸗Gericht. 


— — —— — — * 


Giebei der oͤffentliche Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtd:BlatteNo. 14) 





No. 14 * 





Danzig, den 8 April 1829. 








Das Könige, Domainen-Amts-Borwerk Schaaken, nebſt der dazu gehörigen Brau⸗ und 
DBrennereisGerechtigfeit, dem Verlagsrechte in den nod) dazu zwangsdebitspflichtigen 5 Krügen 
und 3 Schanfhäufern, fo mie auch mit der:mittlern :und nicdern Jagdgerechtigkeit auf. 
den Vorwerks⸗Feldmarken foll von Trinitatis 1829. ab, zu Cigenthums- oder Erbpadts- 
Rechten, und, im Falle hiezu ‚Feine Erwerbstuftige ſich finden ‚follten, zur anderweiten Ders 
jeitpachtung . ausgeboten. werden. 


"Die Veräußerung fo wie ebentuel die Verzeitpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen 
nur zur Information der Erwerbsluſtigen wird aber bemerft, daß daſſelbe 3 Meilen von 
‚Königsberg in Preußen, und daher zum Abfas ‘der Produckte dahin fehr gelegen, auferdem 
‚aber mit ‚einem Theile feiner :Wiefen.an das. kuriſche Haff angrenzt. 


"Bei der im Jahre 1820. ſtattgehabten Vermeſſung find bei demſelben befunden: 


1007 Morgen 37 Muthen Adler, 
0 U Miefen, 
— 4 —  Bärte, 
2114 — 66 —  MWeideland, 
— 163 — Ruthen neu umgeriffener Acker, 
137 — 45 — Sof— und Bauſtellen, Wege und ſonſtiges Unband 


2462 Morgen 3 Muthen uͤberhaupt. 


Hievon find ſpaͤterhin veräußert 
168- uthen Acket und 15 Morgen Weide. 
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Die gefammte Fläche beträgt alfo 2446 es 15 Outhen oder 81 Hufen 
16 Morgen 15 Muthen. 


Die ſaͤmmtlichen Ländereien haben eine ebene Lage, faſt die Haͤlfte der Ackerflaͤchen 
gehoͤrt zur erſten Bodenklaſſe, wenig (etwa 100 Morgen) zur dritten, die geſammte übrige 
Flaͤche zur zweiten Ackerklaſſe; ſie werden daher mit guͤnſtigem Erfolge zum Erbau von 
Weisen ıc. benutzt. | | | 


Die Wiefen gehören zu den Zen, Zten und Aten Klaffen, die Weideländereien Kid 
in den Testen Sahren durch Reinigung von Steinen Moos und Strauch theilmeife 
verbeffert, 


Die größtenteils maffiven Wohngebäude, und die zum Betriebe der ee 
kation, fo wie die Wirthſchafts ⸗ Sebaͤude find im baulichen Zuftande, 


Diefelben fo, mie dag Königliche febende und todte auch Saaten⸗Inventarium 
werden in dem Zuſtande, in welchem es ſich an dem Tage der Uebergabe befinden wird, 
vom Acquirenten mit übernommen. Die Lizitations-Bedingungen enthalten daruͤber dag 
Naͤhere. 


Eine aͤltere charte von der Feldmark, das ſchon gedachte Vermeſſungs-Regiſter vom 
Jahre 1820. ſo wie das gleichzeitig gefertigte Bonitirungs-Regiſter, nicht minder der im 
Jahre 1820. gefertigte Ertrags⸗-Anſchlag, von weldyen diefer in Hinſicht der veränderfen 
Zeitumftände von der höheren Behörde bereits ermaͤßiget iſt, Tiegen fir diejenigen, welche 
fid) eine ungefähre Ueberfiht verfhaffen wollen, ohne daß dafür cine Gewährleiitung 
übernommen würde, während der Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr in der Negiftratur 
der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung zur Information bereit, ſollten Abfi hriften ges 
wuͤnſcht werden, fo fönnen diefelben gegen Erftattung der Gopialien mitgetheilt werden. 


Die unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung entworfenen Lizitations-Bedingungen 
beſinden ſich eben daſelbſt. Nach Inhalt derſelben wuͤrde das mindeſte Kaufgeld fuͤr das 
Vorwerk, die Brau- und Brennerei und Verlags-Gerechtſame, fo wie für die Jagdgerech— 
tigfeit und das Königl. Icbende und todte auch Saaten-Juventarium neben einer jährlichen 
Grundfteuer von 270 Rthlr. fid) auf 29,022 Rthlr. für den Fall der Erwerbung zu Ci 
genthums-Rechten belaufen. 
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Für den all der Ertwerbung zu Erbpachtsrechten würde hingegen das Erbſtandsgeld 
zufammen 2298 Rthlr. neben einem Kapital von 6131 Rthlr. 21 far. für das Koͤnigl. In— 
ventarium ꝛc. und die Sagdgerechtigfeit, fo wie neben der. fhon erwähnten jährlichen 
Grundftener von 270 Rthlr. einen jährlichen Kanon von 1144 er befragen; auch 
hierüber enthalten die Lizitations-Bedingungen das Nähere, 


Seder, dem die Gefege den Erwerb von Grundſtücken verftatten, und der ſich über feine 
Zahlungsfäpigkeit ganz vollitändig ausweiſen kann, wird zum Gebote zugelaffen, jedoch 
muß er, wenn er mit hinreichend befannt fein follte, eine berhältnißmäfige Summe 
gleich im Termin in Staatspapieren niederlegen. 


Die Bietenden bleiben an ihre Gebote bie zum EU der höheren Genchmigun, 
gebunden. 


Sollte fih niemand finden, der die obgedachten Nugungs-Gegenftände zu Eigenthum 
oder Erbpacht zu erwerben wuͤnſchte, fo wird die Zeitpacht: Nutzung ausgeboten werden, 


Ruͤckſichts dieſer wird bemerkt, daß diefelbe begreift: die Einziehung der fogenannten 
unbeftändigen Gefälle, namentlich des Fiſcherzinſes und Schutzgeldes im Amts⸗Bezirke, 
die Vorwerks-Nutzung und die Brau- und Brennerei, nebſt der Verlagt⸗ Gerechtigkeit in 
den Getraͤnke⸗Debitspflichtigen Kruͤgen und Schantſtellen. 


Mit dieſer Pachtung iſt ſodann zugleich die Polizei- und Nendantur-Verwaltung 
des Amts-Bezirks Schaaken verbunden. 


NRuͤckſichts der Vermeſſungs-Bonitirungs-Regiſter, fo wie der uͤbrigen Nachrichten, auch 
der Pachtbedingungen und der Kenntnißnahme von denſelben gilt das oben angeführte. 


* 


Pachtluſtige muͤſſen ſich übrigens über ihre Qualifikationen und ein zur Fuͤhrung der 
Wirthihaft erforderliches Vermögen ausweifen, außerdem aber im Termine felbft eine 
Caution von 1500 Rthlr. in Etaats:Papieren nicderlegen, and; bleiben fie an ihrem Ge 
bote- bis zur Bekanntmachung der ſegleich a dem Termine einzubofenden höhere Ge— 
nehmigung gebunden 


RX 
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* 


Zur Aunahme der Gebote fuͤr die Erwerbung zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts⸗ 
Rechten, fo wie eventuel zur Ausbietung der ferneren Zeitpacht iſt ein Termin auf den 
25. April c. im Conferenz-Hauſe der unterzeichneten Abtheilung vor dem Regierungs— 
Rath von Erneſt angefegt und werden zu demfelben die Bietungsluſtigen hierdurdy cinges 
laden. Königsberg, den 8. März 1829.. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Vrwaltung: der direkten: Steuern, 
Domainen und Zoriten.- 


Das im Sntendantur:Amfe Braunsberg befegene Könige. Domainen-Vorwerk Klenau— 
von 839 Morgen 77 Nuthen oder 27 Hufen 29 Morgen 77 Nuthen Magdeburgifd) , for 
vom 1. Zuni d. J. ab, zu Eigenthums- oder Erbpachts-Rechten veräußert werden, oder‘ 
wenn ſich Fein Liebhaber dazu findet, auch Fein angemeffenes: Gebot dafür gemacht werden: 
folfte, von da ab auf 3 bis 6 Jahre verzeitpachtet werden. 


Im Fall des Verkaufs ift das mindefte Kaufgeld auf 15,449 Rthlr. 22 far: 1 Fr 
neben einer jährlichen Grumditener von 150 Rthlr., im Zall der Vererbpachtung das min⸗ 
deite Erbſtandsgeld auf 3515 Rthlr. 26 for: 5 pf. neben einer jährlichen Grundſteuer von 
150 Rthlr. und einem jährlichen. Kanon von 663 Rthlr. und im Fall der. Beaemaqheng 
der jaͤhrliche Pachtzins auf 880 Rthlr. inch. 4 Gold, feſtgeſetzt. 


Der Lizitations-Termin wird auf den 2, Mai d. J. im Conferenz⸗Hauſe der Koͤnigl. 
Regierung vor dem Negierungs: Rath Mielke angefegt und werden daher Erwerbs» und 
Pachtluſtige, die ſich als Beſitz- und zahlungsfähig zu Tegitimiren und im Fall der Pacht 
eine Caution von 1500 Rthlr. ſogleich zu beſtellen im Stande find, aufgefordert, den: 
Termin wahrzunehmen und ihr weiteres Gebot abzugeben.- 


Der -Verdußerungspfan imd die Lisitations-Bedingungen können täglich in den Vor— 
mittagsitunden von 10 Uhr ab, in der Negiffratur der unterzeichneten Negierumgs:Abthei- 
lung eingefehen, Auswärtigen aber wird auf Freiwilliges Verlangen eine ftempelfreie 
Abſchrift gegen Eopialien zugefertigt werden, Königsberg, den 18. März 1829. 


Königl, Preuß. Regierung. -Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Sorften. 
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Das im Landraths-Kreiſe und Intendantur⸗-Bezirk Stuhm, unweit der Stadt Marien⸗ 
burg belegene Koͤnigl. Erbpachts-Vorwerk Gorrey, ſoll alternativ im Ganzen und im Ein: 
zelnen zur Veraͤuſſerung geſtellt werden. Daſſelbe enthaͤlt eine Bodenflaͤche von 771 Morgen 
118 ORuthen Magdeburgiſch und iſt excl. einer unabloͤsbaren Grundſteuer von 45 Rthlr. und 
eines ablögtichen. Domainen-Zinſes von 130 Rthlr. auf 1644 Rthlr. 1 for: 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Verkaufs-Termin ſtehet am 1. Mai c. auf dem Vorwerk ſelbſt an, und 
wird übrigens: auf die ausführlicher Vekanntmachung in No. 14. unſeres diesjährigen 
Amts-⸗Blatts verwieſen. Marienwerder, den 17. März 1829.: 


Königl. Preuß Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
Domainen: und Forſten. 





D, die Looſe No. J bis inch IX. des Forſt-⸗Belaufs Schweinbude, Reviers Schoͤneck 
von überhaupt 1213 Morgen 172 Muthen in dem am 16. d. M. angeftandenen Lizita— 
tions⸗Termin unverdußert! geblieben find, fo habe ic) zum Verkaufe oder zur Vererbpach⸗ 
tung diefer Flächen einen abermaligen Lizitations-Termin auf den 30. April d. J von 
10 Uhr Vormittags‘ an in der Koͤnigl. Unterförfterei zu Schmeinbude angefegt und lade 
zu demfelben Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen und im Termine gleich) 
die Hälfte des gebotenen Kaufgeldes, oder den Betrag des offerirten Erbſtandsgeldes baar 
deponiren können, mit dem Bemerfen hiedurch ein, daß die Bedingungen der Veräußerung 
im Termine werden: befannt gemacht werden. Danzig, den 23. März 1829. 


‚Der Sorfisänfpector Shaller. 





An dem am 17. d. M. angeffandenen Termin, zur 1 bis jährigen Verpachtung der zum 
DomainensAmte Subkaw: gehörigen: mit ult, December 1828.. pachtlos gewordenen Königl. 
Miethswieſen, als: 

41) des Mahliner Keild von 5 “ 2 44 Morgen 35 DRuthen 

2) der Rambielsfa:Wiefe von . . s 36 — 10 — 

3) der Kawel⸗Wieſe von . . . . . 47 — I — 

M des 2ten Keild von - . . ; ; 3 — 13 — 
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find die abgegebenenen Gebote Feinesweges annehmbar ausgefalten und follen die obgedach— 
fen Wieſen-Tafeln daher noch einmal, jedoch ohne Gewaͤhrleiſtung fuͤr die angegebene 
Groͤße lizitirt werden. 
Hiezu ſteht auf den 1. Maid J. von Morgens 10 Uhr ab ein Termin im Ge 
ſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Domainen-Amts an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 


Bemerfen hiermit eingeladen werden, daß der Zufhlag von der Genehmigung der Königl. 
Hegierung abhängig bleiben wird. Dirſchau, den 20. Jaunar 1829. 


Königl. Preuß Domainen: Amt Subfau. 





Das dem Fisko wegen rüdjtändiger Kaufgelder adiudizirte Gut Alt-Buſch, 1 Meile von 
Stargardt befegen und nad der Bermeffung des Condukteur Boien im Sabre 1810. 
eine Flaͤche von 605 Morgen 136 IRuthen Magdeburgifch enthaltend, ſoll zufolge höherer Ber 
ſtimmung, anderweit auf ein Zahr nämlich vom 1. — d. bis dahin k. J. meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Zu dieſem Behuf iſt nun ein Termin auf dem 29. April d. J. des Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts Ra Pacht⸗ 
luſtige welche eine Caution von 100 Rthlr. entweder baar oder in Staatspapieren beſtellen 
koͤnnen, werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen und ihre Gebote zu verlautbaren, 


Die Verpachtung gefhieht übrigens mit der vorhandenen Sommers und Winter: 
Saat, nebſt dem vorhandenen lebendigen und todten Inventario. Die Paht-Bedingungen 
fönnen bier täglich eingefehen werden und wird nur nod) bemerkt, daß der Zufhlag der 
Könige, Hohen Regierung in Danzig vorbehalten bleibt. 

Kuecborowo, den 21. Mirz 1826. 


Königl. Domainen-Intendantur Stargardt. 


Hoherer Anordnung zufolge ſollen im Frühiahr d. J. im Forſt⸗Belauf Bilawkerweide, 
Reviers Montau 40 ſage Bierzig Klafter eichen Vorke geplaͤttet werden. 

Zum Verkauf derſelben babe ich einen Lizitations-Termin auf den 23. April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Kruge zu Pelplin anberaumt, und lade Kaufluſtige hiemit ein 
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fich an diefem Tage zahlreich cinzufinden, wobei noch bemerft wird, dad die Borfe auch 
anf befonderes Verlangen ungeplättet zur Lizitation geftellt werden kann. 
Montau, den 10. März 1829. 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Shmidt. 


Im Koͤnigl. Forſt-Belauf Muſa, des Forſt-Reviers Darslub, Meile bis zur Chauſſee 
bei Rheda, und von hier 5 Meilen bis Danzig entfernt, koͤnnen circa 100 bis 150 Klafter 
gepugte eihene Borke, durchweg von jungen Eichen, in diefem Fruͤhjahr geplettet werden, 
wenn ſich hiezu vorhero, unter gehoͤriger Sicherfeiftung Käufer melden. 

Kaufluftige belieben daher Beſtellungen Hierauf, in portofreien Briefen, bis zum 
45. April d J. an mich zu richten. 

Der Kaufpreiß iſt pro Klafter auf 4 Rthlr. 10 ſgr. in der Forſt beſtimmt, und 


außer dieſem traͤgt der Käufer, noch die Koſten fuͤr dieſe Bekanntmachung. 
Darslub bei Putzig, den 22. März 1829, 


Der Königlihe Ober-Förſter Bohlen 
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En, den unterzeichneten Erben zugehöriges, in einer der lebhafteſten Gegend, ohnfern dem 
Waſſer in der Stadt Marienburg befegenes, in gutem banlichen Zuftande befindliches 
Wohnhaus, in weichem feit einer Neihe von Jahren eine Material, Gewürz. Handlung und 
Branntweinſchank mit Nugen befrichen wird, find diefelden Willens nebft der dabei befind> 
lichen Biere und Effigbrauerei, wie auch Branntwein:Deftilation, welche fidy in einem 
befondern neben dem Wohnhaufe gelegenen Gebäude befinden, fund zwei neue gleichfalls 
daneben liegende neue geräumige Speicher, in weldhem einen ſich Stallung für mehrere 
Pferde und Wagenremife befindet, aus freier Hand fofort zu verfaufen. 
Kaufluſtige werden gebeten, ſich dieſerhalb gefällig bald bei ®. Claafen in Elbiug 
oder bei P. Negier in Fiſchau zu melden, wo die Verkaufs-Bedingungen zu erfahren 
find. Noch wird bemerkt, daß der zweite, von den uͤbrigen Gebäuden getrennt Tiegende 
Speicher, in welchem fih) Stall und Wagenremife befinden, auch von dem Verkauf ange 


ı 
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geſchloſſen bleiben kann, und daß ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke mit menonitiſchem Conſens ders 
fchen find. Marienburg, den 31. :März is%. " 


Die Sakob Ranbtieriien Erben. 


Lj 





Hierdurch gebe ich mir die Ehre ergebenft anzuzeigen, daß ich am heutigen ‚Tage „eine 
Tuch⸗Handlung 
auf dem Langenmarkte, Kürſchnergaſſen-Ecke No. 496. eröffnet ‚habe. 


Billige Einkäufe von den beſten Fabriken fegen mid) in deu Stand, die vorzuͤglichſten 
Tücher, Halbtücher, Boy, Flanell, u. ſ. w. zu auffallend wohlfeilen, jedod) zur Bequemlich— 
feit der reſp. Käufer, :feften Preifen verkaufen zu koͤnnen und gebe id) hiermit die 
Berfiherung, daß es ſtets mein eifrigftes Bemühen fein Toll, :meine verehrten Abnehmer zu 
ihrer Zufriedenheit auf reelite zu bedienen. 

Danzig, den 30. Maͤrz 1829. E A. Kleefeld. 





Friſche Grosberger Heeringe in ganzen, + 4 und 4 Tonnen, hollaͤndſche Heeringe in rt u. 
ir, Sind zu haben bei 3. ©. Amort Langgaße No. 61. 


Amts. Blatt 


her 


RERIBILGSS — zu Danzig 








No. 15. — 


Danzig, den 15. April 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No, 4.) Naͤchrichten für Schiffer und Rheder. 


Da Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch eine Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 12. v. M., mit 
Abänderung der im $. 12. des Konſulat-Reglements vom 18. September 1796. enthaltenen 
Zeitfegung, zu genehmigen geruhet, daß die Konfulats-Gebühren zu Helfingdr von den 
Preufifhen Schiffen, welhe den Sund paffiren, bei jedesmaligem Durdigange des Schiffes 
mit Zehn Silbergroſchen erhoben werden, und die Schiffer verpflichtet ſein ſollen, nach 
dieſer Beſtimmung die Konſulat⸗Gebuͤhren zu bezahlen. 

Die —— und das Schiffahrtstreibende Publikum werden von diefer Feſtſetzung 
bierdurd in Rendtnif geſetzt. _ Danzig, den 6. April 1829. 


(No, 2.) Kirchen-Kollekte zum Bau einer neuen Batholifchen Kirche In Güinienke, 


Das Königl. Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts: und Meediz inal· Angelegenheiten 
hat ſich auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung in Bromberg bewogen gefunden, zum Bau 
einer neuen katholiſchen Kirche in Schoͤnlanke, da das alte Gebaͤude zur Verhuͤtung von 
ungluͤcsfaͤllen ſeit einigen Jahren hat geſchloſſen werden muͤſſen, und die fathofifden 
Einwohner der Stadt, bei ihrer großen Duͤrftigkeit, durchaus nicht im Stande find, die 
auf fie repartirten Koften in fi aufzubringen, eine Kollekte in den Fatholifchen Kirchen 
diefjeits der Elbe ausnahmsweiſe zu bewilligen. 

Wir fordern daher die katholifchen Herren Pfarrer unferes Departements hierdurch 
auf, dieſe Kollekte in ihren Kirchen an einem paſſenden Sonntage, nach Sonntags vorher 
von der Kanzel erfolgter Bekanntmachung, abzuhalten, und den Ertrag derſelben bis zum 


1. Zuni c. an die. betreffenden Herren Defane abzufenden, welche dagegen die eingefeudeten 
Beträge vorſchriftsmaͤßig zu verzeichnen und die diesfällige Nahweifung nebit dem Geſammt— 
Betrage der Koffeftengelder an die Regierungs-Haupt-Kaſſe unter portofreier Rubrik ab: 
zuführen haben. 
Falls nichts eingegangen fein follte, ift dies der genannten Kaſſe in gleichem Termine 
anzuzeigen. Danzig, den 20. März 1829. 
(80, 3.) ine evangelifhe Kirdene und Haus-Kollekte betreffend. 


N. Koͤnigl. Minifterien der Geiftlichen Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Innern Haben zum Netabkiffement der im Dorfe Deutſch-Sorno Regierungss Bezirks 
Sranffurt a. d. O. abgebrannten, cvangelifchen Kirche wie des Pfarr: und Schuf-Gebäudes, eine 
evangeliſche Kirchen: und Haus⸗Kollekte in der ganzen Monarchie, Behufs Unterftügung der ſehr 
armen Gemeine, weldye innerhalb 20 Jahren ſchon dreimal durch Brand derungluͤckt und dadurch 
ganz verarmt iſt, nachgegeben. 

Wir fordern daher die evangeliſchen Herren Pfarrer unſers Departements hiedurch 
anf, dieſe Kollekte in ihren Kirchen, nach Sonntags vorher erfolgter Bekanntmachung, ab- 
zuhalten, und den Ertrag derſelben bis zum 20. Mai co, an die betreffenden Herren Super⸗ 
intendenten, abzufenden, welche dagegen den Gefammtbetran der Kollekten⸗Gelder nebit der 
angeordneten Nachweiſung vorkhriftsmäßig an die Regierungs⸗Hanpt⸗Kaſſe hiefelbit abzu— 
führen haben. Die Königl. Landraths-, Domainen- und Intendantur⸗Aemter aber, fo wie 
die Magifträte, weifen wir an, die HaussKoflefte in ihren Gefhäfts-Bezirfen zu veran- 
laffen, und die eingefommenen Beiträge mit einem genauen Verzeichniffe der Müngforten 
ebenfalls bis zum 20. Mai c, an die Königl. Negierungs-HauptsKaffe abzufenden, wenn 
aber nichts eingegangen fein follte, dies derfelben anzuzeigen. 

Danzig, den 24. März 1829. 


(80. 4.) Die ‘8. Petri⸗Schule betreffend. 


DD. Erweiterung der höhern Buͤrgerſchule in Danzig und die VBermehrumg des Lehrers 
Perſonals bei derfelben durch Gründung zweier neuen Sehrftellen giebt uns eine erfreuliche 
Beranlaffung, die dadurd bewielene Vorforge des Magifirats, der Schul-Deputation und 
der Stadtverordneten-Verſammlung zu Danzig für die fortwährende Verbefferung des 
hiefigen Schufwefens, oͤffentlich mit Beifall anzuerkennen. 

Danzig, den 12. März 1829. 


— — A — 
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(No, 5.) ‚Die Jahrmärkte in Krokow, Kreis Neuftadt betreffend, 


Di Publiko wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daf in dieſem Jahre im Kirchdorfe 
Krokow, Neuſtaͤdter Kreiſes, folgende Kram- und Vieh-Maͤrkte Statt finden werden: 
1) Dienſtag nach Philippi Jakobi, das iſt am 5. Mai d. J. 
2) am 21. September e. als am Matthaͤus Tage, 
3) am 25. November d. J. auf Katharina, 
wogegen keine Jahrmaͤrkte an Sonntagen mehr geſtattet werden. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1829. 





(0.6) Warnungs-Anzeige 


€. ZTifchler:Gefelle, der fpät des Abends im Zinftern anf feine Werkſtaͤtte angefommen 
und, um ein Licht anzuzüunden, fih eines Feuerzeuges bedient hat, in welchem ftatt Lein- 
wands⸗ Zunder trockene feine Hubelſpaͤhne ſich befanden, hat dadurch, daß ein entzuͤndeter 
kleiner Spahn aus dem Feuerzeuge herausgeſprungen und die auf dem Fußboden herum—⸗ 
gelegenen trockenen Hubelſpaͤhne angezuͤndet hatte, die Veranlaſſung gegeben, daß dad 
Gebaͤude ſeines Brodherrn eiageaͤſchert wurde. 

Der unvorſichtige Brandſtifter iſt zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen und mit 
einer Gmonatlichen Arbeitshaus⸗Strafe belegt worden. i 

Diefer Vorfall wird der Warnung wegen bierdurd zur Öffentlichen Kenntnis um fo 
mehr gebracht, da in letzter Zeit Brandfhäden, die hoͤchſt wahrſcheinlich aus aͤhnlicher Un⸗ 
vorſichtigkeit entſtanden, haͤufig vorgekommen find, 2 

Danzig, den 28. März 1829. 





(wo, 7.) Biehkrankheiten betreffend, 
Hi. unter der Schaaf-Heerde in Güftland, Danziger Kreifes,; nah unferer Befanntmas 


chung vom 10. Januar c. im Amtsblatt No. 4. pro 1829. ftattgehabte Pocken⸗Krankheit 
hat aufgehört; weshalb auch die Aufhebung der Orts⸗Sperre bereits verfügt ift, 


Danzig, den 23. März 1829. me 





1X 


(No. 8.) 


N. unter der Schaaf-Heerde in Ponſchau, Intendantur-Amts Stargardt und Kreiſes 
gleichen Namens, nad) unferer Bekanntmachung vom 20. Juni pr. (im Amtsblatte No. 28, 
Jahrgang 1828.) fattgehabte Raͤude-Krankheit hat aufgehört, weshalb auch die Aufhebung 
der Orts⸗Sperre bereits verfügt iſt. Danzig, den 27. Mär) 1829, 


(no. 9.) 


DIT find veranlaft, die Mitglieder der Weſtipreußiſchen Seuer-Societät, fo wie die, mit 
der Anferfigung der Katafter beauftragten Behörden, auf folgende Beſtimmungen des Neg- 
lements vom 27. December 1785. aufmerkfam zu machen. 

1) Keine ganz baufälligen und unfihern Gebäude dürfen in das Feuer⸗Societaͤts⸗Kataſter 
aufgenommen, die der Reparatur bedürfenden Gebände aber follen noch im Laufe 
defjelben Jahres retablirt werden. 

2) Bei der Taxation der Gebäude, Behufs der Aufnahme in's Katafter, dürfen nur 
billige Mittelfäge des Werth, niemals aber zu hohe Säge angenommen werden. 

3) Die Katafter oder die Nachtraͤge zu denfelben muͤſſen jaͤhrlich bis zum 1. October bei 
2 Rthlr. Strafe eingefendet oder angezeigt werden, daß Feine Veränderungen dabei 
vorgekommen find. | 

4) Bor Einfendung diefer Katafter revidiren die Kreis-Bau-Näthe, Domainen⸗ und In⸗ 
tendantur⸗Beamten die verſicherten Gebaͤude, mit Zuziehung zweier Societaͤts⸗Mit⸗ 
glieder und ermaͤßigen die zur Entſchaͤdigung früher angenommenen Saͤtze nad recht· 
lichem Gutbefinden des wirklichen Werths, den die Gebäude zur Zeit haben, jedoch 
immer mit Vorwiſſen des Eigenthuͤmers. Die hierüber aufzunehmende Verhandlung 
wird deshalb den betreffenden Eigenthuͤmern vorgehalten und ihre Zuſtimmung er⸗ 
fordert. Verweigern ſie ſolche, ſo erfolgt die Abſchätzung durch Sachverſtaͤndige, 
auf ihre Koſten, oder deren Ausſcheidung aus dem Societaͤts-Verbande tritt ein. 

5) Die im verfloffenen Sabre ſtattgehabten Brandfchäden werden durch das Amtsblatt befannt R 
gemacht und die darnach berechneten Beiträge erfordert. Binnen 4 Wochen nad 
diefer Bekanntmachung muß die Einzahlung am die das Katafter führende Behörde 
geſchehen und von diefer an unfere Haupt⸗Caſſe abgeführt fein. 
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6) Mit den Beitraͤgen wird gleichzeitig von den auf's neue in's Kataſter eiugetragenen 
Gebaͤuden cin Recepti onsgeld von 3 Pfennigen pro Thaler der Verfiherungs:Quote 
eingezogen und abgeführt. 

7) Die Brandſchadens-Verguͤtung fol nur zum Wiederaufbau der zerſtoͤrten Gtbäude 
verwandt und deshalb an keinen andern als den, der dag Netabliffement derfelben 
bewirft, ausgezahlt werden. 

8) In fo fern es thunlich, muß das Netabliffement noch in demfelben Sahre erfolgen, 
im welchem die Gebäude abgebrannt find, und dann wird dies mit dem Bermerk, 

- wann das NetabliffementssAtteit ausgeftellt worden, in dem Kataſter, oder deffen 
Nachtrage notist. 


9) Iſt bei Nevifion der verficherten Gebäude, vor Einfendung der Katafter, oder der 
Nachtraͤge zu denfelben, der Befchädigte noch im Bau begriffen, und kann derfelbe 
nach dem Ermeſſen des Kreis⸗Landraths, oder des Domainen-Beamten, oder de? 
Mugiftrats, vor Ablauf des Jahres denfelben vollenden, fo wird der Bauende ber 
fragt, ob er, unter dem Beding des Metabliffements bis vor Ablauf des Jahres 
feiner eigenen Sicherheit halber darin willigt, daß diefe Gebäude in das Katafter 
für das nähfte Jahr mit den bisherigen Sägen übertragen werden dürfen. 


10) Gehet der Abgebrannte diefes nicht ein, oder fann der Aufbau der zerftörten Gebäude 
nicht mehr im Laufe deſſelben Jahres ftattfinden, oder unterbfeibt die Ausführung 
des Baues, der eingegangenen Verpflichtung ungeachtet, fo erfolgt die Loͤſchung der 
Gebäude aus dem Societäts:Berbande, durch Cinfendung der Abgangsliſte zum 
4. Detober und Vermerk in dem Kataſter, auch ſchriftliche Bekanntmachung an die 
Ausfheidenden. Hinfihtlic der, Iegtern, nämlich) derer, welche mit den angefangenen 
Bauten nicht zur Vollendung gekommen, wird die Abgangslifte zum 1. Sannar des 
Folgenden Jahres eingereicht, | 

41) Wer in Folge eines Feuerſchadens zum Ausfheiden veranfaßt wird, nach erfolgtem 
Retabliſſement der Gebäude aber wiederum der Societaͤt beitritt, bleibt von Entrich: 
tung der Neceptionsgelder befreit, aber die Verpflichtung der Societät, jur Zahlung 
der Brandſchadens-Vergütung, fängt erft mit den naͤchſten Januar des folgenden 
Jahres nad) der Anmeldung an, 


* 


* 


12) Bei Gelegenheit der Unterſuchung der Brandſchaͤden * die hiemit beauftragten 
Behoͤrden, den Inhalt dieſer Bekanntmachung ad 7. bis 11. den Beſchaͤdigten jedes 


Mal in Erinnerung zu bringen und daß folhes gefhehen, in den Verhandlungen zu 


vermerken. 
Danzig, den 28. Maͤrz 1829. 





(80. 10.) Wegen ber aufzubringenden Feuer-Sorietäts-Beitvige für 1828, 


J. Berfolg unſerer Verfügung vom 26. Auguft v. J. Scite 329, des Amtsblatts, wird 
hierbei die Feuer⸗Societaͤts⸗Anlage für 1828, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem 
Bemerken, daß durch den im vergangenen Jahre bereits ausgeihriebenen Beitrag für 1828. 
son. 3 Damian om. Thaler der Berfiherungs-Summen, das Beduͤrfniß gedeckt if. 

3 Die Nadrweifung der im vergangenen Jahre im hiefigen Regierungs-Bezirk vorge: 
fommenen, von der Weſtpreuß. Land-Feuer⸗Societaͤt zu vergüten geweſenen Landſchaͤden, iſt 
unter B. hier beigefügt. Danzig, den 12. Februar 1829, 


Anlage 


der Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge, welhe von der Provinz Weftpreußen zur Vergiftung der 
im Jahre 1828. vorgefallenen Brandfhäden und zur Deckung der Verwaltungs-Koſten und 
fonftigen Ausgaben aufzubringen find, 
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Kthlr. for. Ipf. Rthir. for. Ipf. 
A. Berechnung ded Zuſchuß— 
Bedarf: der Weſtpreuß. 
Feuer-Sozietät pro 1828, 


I. | 3u currenten Brandfchadend:Vergütungen: 
1. im Danziger Regierungs:Bezir . . | 56,380 | 26] 2 
2, = Marienwerderjchen dito er 52,565 953 





— IJ 108,946 55 


























II.An Verwaltungs-Koſten: 
1, im Danziger Regierungs-Bezirk .. 1614 | 27] 5 
= Marienwerderfchen dito 3 140 | —— z 
III | An Prozeß-Koſten: | sold | 2715 
1. im Danziger Regierungd: Bez . . 89 115 
2. = Marienwerderfchen dito sus 8 | 12/6 
IF. | An rüderftatteten und ausfallenden Bei: 7 13111 
trägen: = 442 
1. im Danziger Regierungs-Bezitk . . 113 2 6 
2. = Marienwerderfehben dito . . » 638 11j 2 R 
P. Noch zu dedende Vergütungen aus der 751. ; 131 8 
Vorzeit im Danziger Regierung: Bezirl. | .» . . we 2247 | 131 4 
FI. | Für Feuer-Löſch Inſtrumente: 
1. im Danziger Regierungs-Bezirk .. 206 1231 8 
2. : Marienwerderfihen dito — 12 — — 
— 2ıs | 23] 8 
— — —rh — — — — —— 





Summa. Na «1.14 115,276 75 


Davon fommen folgende zu 
I gehende Poften in 


bzug: 
1. Die pro 1827. zu viel repartirten Beiträge. | 10,095 6 6 
An erfparten Brandfchadens:Bergütungen 
aus frühern Jahren: 
a, im Danziger Regierung: Bezif . . -» 240 | — | | 
Ib, s Marienmwerderfchen dito a 342 | 1314 
3. | Nachträglich ermittelte Beiträge im Re: 
gierungd:Bezirt Marienwerder . . - 2 | 76, 
I I 1 10,60 Iarla 








| 
Bleiben aufzubringen -. » -»| » - » pP 1 104,595 | 20] 1 


B. Bertheilungded vorfe 
ermittelten Zuſchuß— 
dbarf5 auf die einzelnen 
Regierungs-⸗Bezirke. 


Die Verfiherungd: Summen pro 1828. 
betragen: 

im Danziger Regierungd: 

Bezirk “ “ * * ” 9,700,355 Rtl. 


im Marienterderfchen 
Negierungd-Bezirt . 7,620,055 — 





Summa 13,3%0,410 tl. , 


Davon find zur Kufbeingun bed vorfei- 
tigen Bedarf5 a 3 pf. pro Thaler beizu- 
fragen: | 

vom Danziger Regierungd- Best : . » 

= Marienwerderfchen dito 


in Summa 
Der Bedarf pro 1828, beträgt nur . 


Es werden alfo mehr erhoben und. geben 
der Feuer-Sozietät bei der nächften Aus: 
fchreibung zu gut = 2 2 2 0 2 0. 


— 


Rthir, for. 


men 
| | 
| 





47,502 | 28| 9 

63,500 | 13| 9 
111,003 12] 6 
; «.|i.1 104595 | 21 
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B. 
— Machweifunsg 
der für dad Jahr 1823. von dem Weftpreufifchen Feuer-Societäts-Verbande zu vergütenden 
im Danziger Regierungs-Bezirk vorgefallenen Brandfchäden. 




















en  ufarus 
Es ſind 
Ram abgebrannt:f Bergütungss 
en — age Betrag nad) 
8. =| dem Katafter 
der der &|3|6@12 oder der 
, Bl2121= fonftigen 
Behörden. Drifchaften. Abgebrannten. e|=2[Fj2]| deftiteltung. 
„!1= 5 





| =" | Rrhtr. far. pf 
a ee ee — 


4 














Arie Aehäude | 1 
I; In den Königl. Domainen= und | 
Intendantur-Aemtern. | 

1 4 Berent, Mühle Kamen. Gottlieb Bartfch . .. | 11—i—— 200 —— 
Schülzen. Matthias Jureczech.. I] 1] 11 30 — 
Johanna Weiczechowsfi.] 1) 1| — 60 —— 
Albrecht Jureczeck ... — 1—— 20 —— 
21Brück. Dliva, Tümmler....... —-l-| ıl 1000 |-i— 
Quaſchin. Katholiſche Pfarrei. ..1——— 575 —— 
debgieichen | Bl 
Solzwih...»- .:. 1-12 1 600 I— 
Rahmel. Friedrich Krüger 7 1-4] 100 —— 
Derſelbe a. nf 80 |—i— 
Zoppot. Schulgemeine ».... J-i—| 1i@ 50 I 
3 | Sarthaud, Bonß. Albrecht Grotha.... 1 -— 10 —* — 
Alt⸗Czapeln. George Lehrfe ..... 1—— 60 Il 
DOber-SommerfaufWittwe Miaufchfe ... I—! 1) 118, 50 = 
Stangenwalde, Johann Dlielke . lKathe. | 0 —— 
uckau. Joſeph Hildebrandt . ———1 200 —— 

Stahlſchm | | 

u übertengen 17 ;) 4| 3080 | 
— ii 


— — — — —— — 7 
— rare ende TEN 

















f (5 find H 
Namen abgebrannt:] Vergütungs— 
a — Lane mem ge Betrag nach 
5 Ela E dem Katafter 
der der der &|& az oder der 
SIEI81, fonftigen 
Behörden. Drtfchaften. Abgebrannten. —* = Seftftelung. 
i — * =: 
@|" |® 
| I] Räte, Tor. pf. 
EEE I RETTET 
h 
ucbettrag.... | 7] 7) 5) a] 3080 - 
A | Elbing. Dörbeck. Jakob Fietkau. .... 1) 1i— 300 — 
tt, einem Dache 
Fichthorſt. Michael Kärften .... | 11-11 130 —— 
Friedrichsberg. Wittwe Hinz . Dell 120 in 
Reitelau, Hohann Jochem: —X 111—xz113500 
Faakendorf. Diartin Städing ;.. [111 = 810 I 
Neukirch in der Kloszowski, Schmidt u. 
Niederung. Knickhahn or... | 1Ratte, — 125 — 
Großz⸗Wiekerau. Daniel Horn 2... . J11p1— 500 
Zeiersniederfams j een | 
ven. Sottfried Schmitt .. 1111 12 450 
5} Marienburg. Bieſterfelde. Johann — Harder. ⸗ 1600: |— — 
Önoiatt. Jakob Johft . + 1.11 3) 2]. 14::95004— 
| 
) 
| Auguſt Fodenitecht — 1 1— 1370 | — 
Für Beſchädigung de 
1} Ha} 


Wohnhauſes der Witte 
Harder » 
Für die zur Derbinderung 
der weitern Berbreitumg 
des Feuers niedergeriffe: 
nen Zäune: 
Schulz Mierau 5* 
Einſaſſe Johſt »: 
Wittwe Harder : . 

| Einſaſſe dademrecht. 


— —— 


Zu übertragen.. 





1 Wagenteiniſe 

3 Gebäude. n2 

unter e Doche 
Wittwe Harder . . — 1| 1] 23000 








Vergütung: 


— 


Betrag nach 


dem Kataſter 


oder der 
ſonſtigen 


Seftjtellung. 


Rthlr. for. pf 


Nam 
J 
"Der der 
Behörden. Ortfchaften. 
5| Noch ſpalſchau. 
I Marienburg. |Piedel. 
Schadwalse. 
Schönau. 
6 ; Pelplin. Kuhlitz. 
Wielbrandowo. 
7 | Pusig. Leßnau. 
Lobcz. 
Reckau. 
8Schoͤneck Kamerau. 
Neuguth. 
Strippau, 
Spabratrt. 
Uroße. 
9; Sobbomwig. Klein⸗Trampken. 


n Es find 
abgebrannt: 
| IE 
EI@ 12 
der 2&12|@|3 
=|2|&|@ 
Abgebrannten. * 55 
Uebertrag ... 15 18 15 


Schulz Manholdt. .. NIKathe. 


Johann Küchler .. 





Paul Neifowsfi . 


Schulz Döring .... | 1Kathe. — 
Chriſtoph Speifer .-. I 1] 1] u — 

unter e. Dache. 
Freifchulg Nadolin . . | 1Kathe. — 


David Hafle .. +.» 

Anton Liegau ... 

(Brandfibaden aus dem 

Jahre 1826.) 

Johann Funk . 

Daniel Neslaff . 

— Neichardt . 
ni EI RT? 

7 A RER 

—* Neufeldt ... 
Brandſchaden aus dem 
ahre 1826.) 
chulgemeine: 

Carl Senöfe . 

Johann Zeller... . . 111 

Jakob Bum d. jüngere. Kar 1—— 





3u übertragen. » 129122 Ele 


5 
1! 1] 1 
Bagenicaner- 
Unter einem 
Dache 
LKathe. — . 


13792 | 2l— 


80 
300 


17248 |22)— 


— 3 





— — — —— 
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Es md 
Nam r abgebraunt: | Vergütungds 
—| Betrag nad 
3 | 3] dem. Katafter 
der der 2 > al? oder der 
323 ſonſtigen 
Ortſchaften. Abgebrannten 513 3 Seftftellung. 
" 15 Rthlr. far. Pf. 
AD EEE —— — — — —— — — — 
Uebertrag .... [29122122] 6) 17248 2— 
Oſſowo. Thomas Czichocki ... | 1 ——I— 30 —— 
Studzenika. Martin Mannia.... | 1 20 —— 
Michael Mannia und — — 
Matthias Offewi®, . J—| 11-—i— 20 ln 
Matthias Oſſowöslki .. J-— 1l— 5 —— 
Damerau. Andreas Krauſe.... I 1| I. 940 —— 
Schop 
u . Wa⸗ 
genich 
George Schulz .. 1) 1)—| 2] 1600 —— 
u. eine Shen 
Katde.\genfa. 
Wittwe Deya ... ——400 —— 
Kathe 
Sl. ........ 1Kathe, I- 50 I 
Gerdin. Gottfried Pfeiler . F IKathe. — 100 we 
Mühlbanz. Schulgemeine ..;.. 2—⸗— 200 = 
Groß⸗Schlanz. Joſeph Krauſe ..... 1j 231 1 660 —— 
Schop. | 
u 1Wa⸗ 
genſch. | 
Subkau. Zobiad Penner .. -!1| 1 450 ——⸗ 
Groß⸗Brunau. Gottlieb Görzen .. 11 1l —A 1550 —— 
Schöneberg. Paul Korigfi ..».. 1} 1 11—] 1700 —— 
Für die Beſchaͤdigung der 
Scheune des Schufzen 
Hellwig bei dieſem Bran: 
ST NEE — — — — 2 125-— 
Schoͤnſee. Heinrich Wiend.... 11— 360 —⸗ 
Siebenhuben. Jakob Epp. ...111 450 —— 
| ) 
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⸗ | | Uebertrag » » 41134130113 
N.. In den Städten und deren Öebieten. | 
1 | Danzig. Giſchkau. Gottfried Popp.... J—| 1-1 1! 
Daniel Sentpiel ... |—| 1) 1, # 
Qunferader, Gottfried Pägel u. Gott: E 
lieb Zipp ß ..Jılı 3° 
R Kaͤſemark. Johann Neumann - 1 1 1 
Kemnade. Andreas Patſchke ». + | 1 II 
Krafau. Jakob Stein «2... 1| III— 
m.Stall 
Langfelde. Carl Friedrich Haſſe. — 11 1 ÿ4 
Letzkau. Ludwig Randt. 2... — 1] 1— 
j Jakob Bowdfi..... — | 1) 1— 
Tohann Chregott . — 1) 1 
Narmel, Wittwe Hildebrandt. 1Kathe. |— 
Neuendorf. Johann Hochbaum ....f4 4] 1] 1— 
Nobel, Sottfried Nathte 2.» al a] 111 
WBagen⸗ 
| ſchauer 
Paſewark. Wittwe Woller.... 114— 
Klein⸗Plehnendorf. Salamon Krauſe . . [Il] 1} 1 
Krug 
nebſt 
Stau. 
Prauft. Ephraim Meier... | 11-1 
Johann Jakob Zielle. J—| 1) 1-1 
Mınenremife. 
Sotifried Burant 2, | II—I—] 1 
Tornw aſſerm. 
Benjamin Schining . ig Zw 
| | Zu übertragen. » [5347| ln 
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=] | B den Katafler 
der der der & g @ 4 oder —* 
Bien] m onftigen 
Behörden. Ortjchaften. Abgebrannten. B: 5 = S — 5 — 
—542 Rı 
— F| Athte, for. pf 
| Usberteng 9 . :» 188147143171 43,586 Fir 3 
1 Noch Danzig. Für die bei dem Brande 
| in Reſtau am 20, Nuni | 
1827. niedergeriffenen 
Zäune des Gntöbefiger | 
Scam. es 5.0. — || DEE 
Schoͤnrohr. Cornelius Lange.... Tal ıl 1] 1050 —— 
Stuͤblau. Johann Müller.... 21— 20 | 
Stutthoff. Sarl Kraufe .... + | 1] 1 — 400 Il 
, Stoll u. Scheune, 
Groß: Zünder. Seorge Hoffmann. :. 1-4] 111° 400 Il 
Für die bei dem Brande 
in Zugdam am 3. Ian. 
1327. zur Verhinderung 
der weitern Verbreitung 
des Feuers niedergeriffe: 
nen Zäune des Carl 
ST —— — 
2 Marienburg. Marlienburg. Kreisbote Schipper - » J——— = er 
Züchner Lange ..-. [ill 1 30 min 
Sur Zäune welche bei dieſem | 
Brande eingerilfen ind. 16 |i6l 6 
Martin Oermanowsli.] 1|—1—|— 100 —— 
Dammfelde. Johann Raminsti... | 1] 1 I— 450 —— 
x u. Stall 
Hoppenbruch. Eigenkäthner Löbert. I 1m 100 in 
— Gigenfäthner Gerber „| 1] 300 I— 
— Hospitalsfeld. Rathsherr Eckſtein. 48— 
3 Meuteich. Für Brandbeſchädigun- Scheune md 
I gen an denn Wohnhaufe] Speicher, 
des chemaligen Stadt: | | 
kämmerer Seliger ... 5 96 | 4'3 
Zu übertragen » , s1 sıjarlıs| 47,585 | - 
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Neutelch. 


— 77 ... 
Jakob Bittkorosfi . . . 
Kur Beſchäd igungen am 
MWohnbaufe und nieder: 
geriffene Zäune ded Bolz 
bei diefem Brande .. 
Sür Beichädigungen am 
Wohnhaufe der Mittwe 
V er . rt. 4% 
Schier Liebermann 
Sommerfeld »....,. 


Für Beſchäd digung von 
Gebäuden bei Bien 
Brande am 29. Decem— 


ber 1827: 
Johann Krisza .... 
Schier Sommerfeld 
Joh. Chriſtoph Schulz. 
Lewin Bernſtein. ... 
Johann Friedrich Wolff. 
Jacob Kellberg .... 
Wittwe Gchrmanu . . 
Milhbelm Mohr .... 
Fuͤr Befchädigungen des 
Gaſtſtalles des Gaſtwirth 
Becker, bei dem Brande 
am 21. December 1827. 
und für den dabei nieder— 
ger iſſenen Zaun an dem 
Haufe des DomsKapiteld 
zu Pelplin ....... 
Für Brandbeſchädigun— 
en an Scheune und 
Stall ded Garl Zilfen, 
Johann Gottlieb Gier: 
dorf 


.» wre 8 “1. 8 
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Uebertrag . 66152471230] 53,093 [18] 2 
III. Sn adfiden Gütern. 
4 euitädter Celbau. Johann Kramp- . » 1I—| 11—| 450 _ 
Kreis, 
2 | Stargardter Kniebau. Turzinski........ 1! 13 1,900 — 
| Kreis. 14 © 
Für Brandbefchädigung der Schneidemüble] | e 
des Müuͤhlenbeſitzers Elsdorf zu adel. u 3 
Rockoczin, am 27. Februar 1527 . I-—l—1_ 37 | Si 
B. Königlide pa — — 
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Summa [671534921] 56,380 |26| 2 


Entfhäadigungen für die bei den Branden ve 
foren gegangenen und demnächit wieder EL 
gefchaften Feuer-Löſchgeräthe. 


1. In den Königl. Domginen- und Inten— 


dantur-Aemtern. 


| 
q | Elbing. Haalendorf In Betreff des Brandes 
am 4. Juli 1827. ... 


Keitelau. Dgl. am 9. Juni 1828. 


Lupushorſt,. = » 24. Aug. 1825. 
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91 Marienburg. Pr. Nofengarth, In Betreff des Brandes | | | 
am 12. Juni 1827 — — — — 4 Ni 
Schönau. Dgl. am22, Eptbr. 1828. - — 2 8 
3 — Klei⸗Trampken. = 2 3, Sehr 1828. ---416 i— 
In den Städten und deren Gebieten. | 
1 55 Bohnſackerweide. Sn Betreff ded Brandes 
am 3. December 1824. I—1—|-/—] 4 | 8 
Krakau. Dal. am 25. Marz 1825.11! i— 8 151 — 
Neufähr, = 2%. Eptr. 1827. -1-1-|— 7 ol 
Prauft, » : 28 Debr. 1826.1—1—1—1—] 16 120) 
Roftau, 26 Juni 1827.11] 13 126) 8 
Zugdam. :, 2: 3 Jan. 18927. -—-——414 5— 
2 1 Marienburg. Marieuburg. Dgl. am 1. Juli, 6 Oc: 
tober, 7. Oktober und | 
13. December 1827. . ——— — 233 15I— 
Dgl. am 4. Febr. 1828. 1-11 6 “u 
3 : = 9. Juni 1827. || 5 6 8— 
ss : 22, Mär 1828.11 —I—— 8 7— 
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Bleiben an Entf rn für 198.32. 000 + —— 
einſchließli ihlr. 21 fgr. 6 8 
für niedergeriffene Zäune · 
Zahl, der Brände i. X. 1828 — 77. | 
Brände von 1828 zur Anlage für 1829. \ 
Gottfried Dyck in Wolfig „ver. rc... 500 Nthle,, 
Erbpachts⸗ Vorwerk Pelzau u. «nun. 150 Rthlt., 
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Mes den Transport folgender Kiefern-Scheit:Brenuhölger als: 


A. auf der Ablage am Seeſtrande bei Putzig, 
a, 300 Klafter für die Königl. Garniſon⸗Verwaltung biefelöft, 
b, 360 Ktafter für das Königl. Garnifon-Lazareth hieſelbſt, 
c, 312 Klafter für die Könige. Garnifon-VBerwaltung zu Weichſelmünde; 
B, auf der Ablage am Seeftrande bei Gdingen, 
d, 150 Klafter für das ad. b. gedachte Lazareth und 
e, 250 Klafter für die hieſige Koͤnigl. Garnifon-Väderei, 


haben wir ein Submiffions-Verfahren eröffnet und Fordern diejenigen, welche diefen Trans⸗ 
port zu übernehmen Luft haben, hiermit auf, 


bis zum 27. d. M. Morgens um 9 Uhr in verfchloffenen an die unterzeichnete Ne— 
gierung gerichteten Briefen ſich beſtimmt darüber zu Außen, wie viel fie pro Klafter 
im Durchſchnitt verlangen und durch welche Mittel fie hinlaͤngliche Sicherheit für die 
übernommenen Bedingungen leiften wollen, 


‚Die Briefe, welche auf dem Couvert zu bezelchnen fi find:T 


„Submiſſions-⸗Offerten für den Transport des Holjzes für die Ki Ver⸗ 
waltung zu Danzig ꝛtc.“ 


werden am 27. d. M. Mittkags um 12 uhr in dem FREI TION BET IES-NOE eröffnet 
und demjenigen Submittenten, welcher bei binreihender Sicherheit die geringfte Sorderung 


macht, der Zuſchlag BER werden. Eu age bleibt jeder Submittent an fein Gebot 
gebunden. | 


Die Bedingungen fönnen in unferer Forſt-Regiſtratur Montags, N Donners⸗ 
tags und Freitags vom 11 bis 1 Uhr eingeſehen werden. “ 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und. Forften, 


— 12 — 
Siherpei [8 = Polizei, 
Stekbrief 


His Adelich Stüdnitz ift der nachſtehend bezeichnete Knecht Jakob Pobzinski, welder 
wegen dringenden „Berdachts eines gewaltfamen Diebſtahls verhaftet werden follte, am 
25. Mirz c, entfprüungen. 


Saͤmmtliche Civil- und Militeir-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
- haben, ihn im Betretungs⸗-Falle zu verhaften und an die unterzeichnete er nad) 
Buͤtow abfiefern zu laſſen. Buͤtow, den 26. März 1829. ® 


Der König, eandraͤthliche Affiftent, Kommiſſions-Rath. 
Hoffmann. 
Signalement. 


Geburts ort, Czamowa, Kreis Conitz. Vaterland, Weſt-Preußen. Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort, 
Stuͤdnig. Religlon, katholiſch: Stand, Gewerbe, Knecht. Alter, 24 Jahre. Größe, 9 Fuß 6 Boll. 
Haar, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond, Augen, blau, Naſe, laͤnglich. Mund, breit, 
Zaͤhne, geſund und weiß. Bart, im Entſtehen, Kinn, laͤnglich. Gefichtöfarbe, geſund. Geſichtsbildung, 
oval. Statur, mittel. Sprache, polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen, nicht bekannt. 


Bekleidung: Jacke, blauwollene.- Hoſen, hellblauwollene. Stiefel, lange. Hut, runden. 
Beſondere Umſtaͤnde, führt muthmaßlich die geſtohlenen Sachen, als: 10 Rthlr. baares Gelb, 1 Paar 
vlaulelnene Hoſen, 10 leinene Hemden, 1 Schlafmuühe und 1 Paar Stiefeln nebſt Sohlen mit ſich. 


Perſonal-Chronik. 


Ernennungen, Beförderungen und VBerfegungen. - 


ai Koͤnigl. Patronats- und Ernennungs-Rechts haben wir dem bisherigen katho— 
liſchen Pfarrer zu Alt:Graban, Johann Parasfi, die erledigte roͤmiſch-katholiſche 


PIC 
Pfarrſtelle in — verliehen und die wericggte urcarcde auefertigen laſſen. 


Danzig, den 19. März 1829. | 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 


D. Buchdrucker Albrecht it. von den Stadtverordneten zu Elbing zum unbefoldeten 
Stadtrat erwählt und von ung für die Dancer von 6 Fahren als ſolcher beftätigt worden- 


Danzig, den 24. März 1829, F 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: Abtheilung des Innern. 


Nachweiſung 


von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
‚ded Danziger NRegierungd: Departements 
pro Mense März 1828. 

















Getreide Rauchfutter. 
Namen 
nn. 1 * *— N, ſ n Aa tr 
der Weizen [Messen Gerfte | Hafer | —— Heu Stroh 
a — pro pro 
Städte roeiße | graue Zentner | Shoe. 
pro Scheffel pro Scheffel all0 pe. 
No, 


rtlr ſgr. — rtlr. ſar. pf. rflr.far.pf. rtie.far.pfiirtir. far. pf. re. ſari pf. ——— far. pf. Irtle. far. pf 
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ae Marienburg J— 13] 6 ns 1 | dl — m 1. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 15) 





No. 15. 





Danzig, den 15. April 182% 





Das im Intendantur-⸗Amte Braunsberg belegene Königl. Domainen-Vorwerk Klenau 
von 839 Morgen 77 Ruthen oder 27 Hufen 29 Morgen. 77 Ruthen Magdeburgiſch, foll 
vom 1. Juni d. 3. ab, zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts-Rechten veräußert werden, oder 
wenn ſich fein Liebhaber dazu findet, auch fein angemeffenes Gebot dafür gemacht werden 
follte, von da ab auf 3. bis 6 Jahre verzeitpachtet werden. 


Im Fall des Verkaufs iſt das mindeſte Kaufgeld auf 15,449 Rthlr. 22 far ı 11 pf. 
neben einer jährlichen Grundfteuer von 150 Nthlr,, im Fall der Vererbpachtung das min: 
defte Erbſtandsgeld auf 3515 Rthlr. 26 far. 5 pf. neben einer jährlichen Grundſteuer von 
150 Rthlr. und einem jaͤhrlichen Kanon von 663 Rthlr. und im Fall der Verzeitpachtung 
der jaͤhrliche Pachtzins auf 880 Rthlr. incl. Gold, feſtgeſetzt. 

Der Lizitations-Termin wird auf den 2. Mai d. J. im Conferenz⸗-Hauſe der Koͤnigl. 
Regierung vor dem Regierungs-Rath Mielke angeſetzt und werden daher Erwerbs- und 
Pachtluſtige, die ſich als Beſitz- und zahlungsfaͤhig zu legitimiren und im Fall der Pacht 
eine Caution von 1500 Rthlr. ſogleich zu beſtellen im Stande ſind, aufgefordert, den 
Termin wahrzunehmen und ihr weiteres Gebot abzugeben. 


Der Veraͤußerungsplan und die Lizitations-Bedingungen können taͤglich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 10 Uhr ab, in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierungs-Abthei⸗ 
lung eingefchen, Auswärtigen aber wird .auf- ‚freiwilliges Verlangen eine flempelfreie‘ 
Abſchrift gegen Copialien zugefertigt werden. + ‚Königsberg, den 18. März 1829. 


Rönigt Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forften. 





% 


07 


Das im Landraths⸗Kreiſe und Intendantur⸗-Bezirk Stuhm, unmeit der Stadt Marien: 
Burg belegene Koͤnigl. Erbpachts-Vorwerk Gorrey, ſoll alternativ im Ganzen und im Ein— 
zelnen zur Veraͤuſſerung geftelt werden. Dafjelbe enthält eine Bodenfläche von 771 Morgen 
118 IRuthen Magdeburgifch und iſt excl. einer unablögbaren Grundſteuer von 45 Rthlr. und 
eines ablöslihen Domainen-Zinfes von 130 Rthlr. auf 1644 Rthlr. 1 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden. Der BorfaufssTermin fichet am 1. Mai co. auf dem Vorwerk felbft an, und 
wird übrigens auf die ausführlihere Bekanntmachung in Mo. 14. unferes diesjährigen 
Amts⸗Blatts verwieſen. Marienwerder, den 17. Maͤrz 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
2 Domainen und Forſten. 
Montag, den 27. dieſes Monats und Montag, den 4 Elinftigen Monate 
jedes Dial des Vormittags um 9 Uhr, follen in Baftion Luchs, zwiſchen dem Zafobs:Thor 
und der Mottlau, viele alte Ponton-Wagen, mit Blech bezogene Pontons, Anker, Pumpen, 
Stangen, Näder, Bäume, Bretter und altes Bauholz, gegen ſogleich zu erlegende baare 
Bezahlung verfteigert werden. | 

Da an den Pontun. Wagen fidy fehr vieles Eifen befindet, fo werden die Inhaber der 
umliegenden Eifenhämmer hierauf befonders aufmerffam: gemacht, und fie ſowohl, als fonftige 
Kaufluftige aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden. Danzig, den 6. April 1829, _ 

Königl. Preuß. Rommandantur. 
v Loffaı 


6; fol das der Haupt⸗Bank zugehörige, im Flat o w ſchen Kreife, Regierungs⸗Bezirk Marien⸗ 
werder unweit der Stadt Zempelburg belegene, adliche Gut Sykorß und einer Flaͤche von 
a, Ackerland . . . e . 808 Morgen 60 TRutben. 


b, Wieſen * Pi * — 163 — 150 
c, Sartenland . une . ; 3 — 68 
d, Hütung. 214 — 446 


e, Scen.und fiſchbare Gewäfter r s 63 — 193 
$, Hof: und Bauſtellen \ ee 30 — 124 





a. 93 

Preuß. Maaß, der Diorgen zu 180 DRuthen gerechnet; nebſt dem dazu gehörigen Bauern: 
dorf Sykorß, und der Brau⸗ und Brennerei-Gerechtigkeit, nebft dem Getränfc- Verlage in 
zwei Krügen zu Zempelburg, in den Krügen zu Sykorß und Groß⸗Wiesniewke, ſo wie in 
den Schaͤnken zu Wittau und Neuhoff, meiſtbietend von Johannis d. J. ab, auf 6 Jahre 
verpachtet, oder auch, wenn ſich annehmbare Liebhaber dazu finden, verkauft werden, und 
iſt zu dieſem Zweck der Vistungs-Termin auf den 18. Maid. J. im Vorwerkshauſe zit 
Spkorß angeſetzt. | 

Die Kauf: und Pacht-Bedingungen können fowohL in. der geheimen Negiftratur der 
Haupt:Bank als aud) bei dem Haupt: Berwalter der ————— Güter, Ober⸗Amtmann 
Heſſe zu Vandsburg eingeſehen werden. 

Der Meiftbietende muß bei dem Kauf Zweitaufend Thaler im Termine felbft ſogleich 
anzahlen, bei der Pacht aber eine Kaution von 1000 Rthlr. beftellen. 

Berlin, den 30. März 1829 
Im Auftrage der Haupt-⸗Band. 


„Der General⸗Kommiſſarius für die oͤkonomiſchen Angelegenheiten derſelben. 
Langner 





In Zofge Hoher Beffimmung ſoll die Bekleidung der Fugen im den Höfgernen 
Wänden der auf dem Dad der Hiefigen Navigations⸗Schule befindlichen beiden 
Pavillons mit Eifenbleh, im Wege einer Öffentlihen Lizitation, dem Mindeftfordernden 
in Gntreprife überlafien werden. Hierzu ift ein Termin auf den 24. April c, des Vor: 
mittags um 10. Uhr an Ort und Stelle vor dem Unterzeichneten. angefegt. Uebernehmungs- 
fähige werden daher aufgefordert, fih in dem beyeichneten Lokal einzufinden und ihre 
Gebote anzugeben. Der diesfällige Koſten⸗Anſchlag, ift vor dem Termin einzufchen.. 
Danzig, den A April 1329, 


Des Direktor derKönigl, RNavigations⸗Schule. 
Mm v. Bille 





Wegen Kanons⸗Rückſtaͤnde fol das Erbpachts-Vorwerk Lienfik, 2 Meile don Stargardt 
und eben ſoweit von Schoͤnek belegen, wor 44 Hufen kulmiſchen Maaßes an Land ge 
hören, auf L bis 3 Jahre vom J. Mai e: ab verpachtet erden. 
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Die Verpachtung erfolgt mit der befteflten Winterfaat und dem vorhandenen wenigen 
Inventario und es iſt hiezu ein Termin auf den 1. Mai c, von des Nachmittags 2 big 
5 Uhr, im Gefhäfte-Zimmer des unterzeichneten Amts anberaumt. Pachtluſtige, welche 
eine Kaution von 50 Rthlr. ‚beitellen koͤnnen, werden eingeladen, dieſen Termin wahrzu— 
nehmen und ihre Gebote zu verlaufbaeen, Die Pacht-Bedingungen fönnen hier taͤglich 
eingefehen werden. Der Zufchlag erfolgt nur unter Genehmigung ‚der Königl. hoben 
Regierung. Kucborowo, den 31. März 1829, 


Königl. Domainen-Intendantur Stargardt. 





Das dem Fisko wegen rüͤckſtaͤndiger Kaufgelder adiudizirte Gut Alt-Buſch, 1 Meile von 
Stargardt belegen⸗ und nad) der Vermeſſung des Condukteur Boien im Jahre 1810. 
eine Flaͤche von 6005 Morgen 136 DRuthen Magdeburgifch enthaltend, ſoll zufolge höherer Be: 
ſtimmung, anderweit auf ein Zahr, naͤmlich vom 1. Zuni d. bie dahin k. J., meiſtbietend 
verpachtet werden. | 

Zu diefem Behuf ift nun ein Termin auf dem 29. April d. J. des Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts anberaumt. Padıt- 
Inftige welche eine Gantion von 100 Rthlr. entweder baar oder in Staatspapieren beſtellen 
fönnen, werden eingeladen, diefen Termin wahrzunehmen amd ihre Gebote zu verlautbaren, 


Die Berpahtung gefhicht übrigens mit der worhandenen Sommers und Winter: 
Saat, nebit dem vorhandenen lebendigen und todfen Inventario. Die Pacht-Bedingungen 
koͤnnen bier täglich eingefehen werden und wird nur noch bemerkt, dag der Zufhlag der 
Könige. Hohen Regierung in Danzig vorbehalten bleibt. 

Kucborowo, den 21. März 1829. 


Könige. Domainen-Intendantur Stargardt. 


— — EEE — — 
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Danzig, den 22. April 1829. 


8 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(wo, 1.) Bei welcher Behörde diejenigen, boi welchen Parochial- Handlungen durch Pfarrer einer andern 
Konfeffion vollzogen werben follen, bie bir erforderliche- Dispenfation nachzuſuchen haben, 





N ste Verfügung des Könige, Miniſterii der Geiſtlichen ıc. Angelegenheiten d, d. 
Berlin, den 21. März a, c, 


„Nach $. 431. Tit. I. Thl. II, des Allgemeinen Landrechts muß, wenn in ge⸗ 
miſchten Ehen die Taufe nach dem Willen beider Eltern von dem Pfarrer einer 
andern Confeſſion, als derjenigen, welcher der Vater des Kindes zugethan iſt, 
verrichtet werden ſoll, die Staatsgenehmigung, und zwar fir die ebangeliſchen 
Pfarrer bei dem Conſiſtorio der Provinz, fuͤr die katholiſchen bei dem Ober⸗ 
Praͤſidio, nachgeſucht werden‘ | 


- wird hiedurd, zur Vermeidung aller Zweifel, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 2. April 1329. 


(so, 2.) Die GivikUniformen betreffend, 


Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 2. November 
v. 3, zu beſtimmen geruhet, daß den Staabs-Offizieren erlaubt fein ſoll, Achſelſtuͤke mit 
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Frangen zu fragen, ment fie eine Civilitelle mit Uniform: erhalten, welche nur Achſelſtückt 
ohne Frangen mit ſich führt. 


Im Verfolg einer Verfügung der Koͤnigl. Minifkerien des Innern und der Finanzen 
som 13. März e. machen wir dies hiemit befannt. 


Danzig, den 3. April 1829. 





(No. 3.) Den. Seidenbau betreffend. 


Dan Publiko wird hierdurch davon Nachricht gegeben, daß ſich 

„ein Verein zur Beförderung des Seidenbaues in den preußifhen Staaten“ 
gebildet hat, deſſen Statuten nicht allein von Sr. Majeſtät dent Könige befkättigt worden 
find, fondern defien dauernde Begründung auch dadurch gefichert if, daß Sih Seine 


Majeſtaͤt und defien Allerhoͤchſtes Haus zu. einer bedeutenden Anzahl von Aktien. unterzeiche 
net haben. 


Da eine mehrjäßrige Erfahrung ſowohl, ats and wicderholt angeffellfe genauere: 
Prüfungen die Ueberzeugung gegeben, daß die im preußifchen Staafe gewonnene Seide 
an innerer Sualttät, das ift Glanz, Reinheit und Seffigfeit des Fadens der italiänifdyen 
Seide durchaus gleich zus achten iſt, fo iſt zu hoffen und zu erwarten, daß der Zived des: 
Bereing, die Beförderung des Seidenbaues in den preufifchen Staaten, in feiner Verbin . 
dung mit der Laudwirthſchaft, erreicht, und dadurch Liefer wichtige Culturzweig auch in: 
unferem Vaterlande einheimifch werden wird. 


Danzig, den 9. April: 1829. 


(No, 4.) Den Verein für Pferdezucht und Pſerbedreſſur betreffend. 


6, bat fih ein Verein gebildet, der die Vefoͤrderung der Pferdezucht und Pferdedreffur 
zum Zweck bat und durch fein gemeinnügiges Unternehmen ſo viel Beifall gefunden hat, 
daß fein Beſtehen geſichert ift und feine Wirkſamkeit im naͤchſten Fruͤhjahr durch Konkur⸗ 
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venzen um auszuſetzende Preiſe am 15. und 16. Juni zuſammentreffend mit dem Woll⸗ 
markte in Charlottenburg beginnen wird. 

Nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen dieſes Vereins werden die noͤthigen Geldmittel 
von den Mitgliedern deſſelben aufgebracht und zwar betraͤgt der jaͤhrliche Beitrag eines 
Mitgliedes wenigſtens 1 Friedrichsdor. 

Jedem beizutretenden Mitgliede bleibt es jedoch unbenommen, ſich auch zu einem 
hoͤhern Betrage zu verpflichten, dem alsdann auch allerdings groͤßere Beguͤnſtigungen zu 
Theil werden. 

Dieſe Gelder werden verwendet: 
1) um fin ſehr hohe, vorher feſtgeſetzte Preiſe, im Innlande gezogene Pferde zu kaufen: 

a, ſolche, die in Wettrennen in freier Bahn, und andere die in Wottrennen in einer 

Bahn wo Graben und Barrieren zu uͤberſpringen find, Sieger geweſen. 
b, folhe Kampagne-Pferde, die von einer Komite des Vereins als diejenigen eve 
kannt Find, welche die hoͤchſte Drefiur haben, 

Diefe erfauften. Pferde werden dann unter die Mitglieder des Vereins nach 
Maaßgabe der von jedem gezahlten Beiträge und zwar dergeftalt verloofet, daß 
dasjenige Mitglied, weldyes mit 1, 2, 3, ⁊c. Zriedrichsd’or jährlich beiträgt, auch 
1, 2, 3, x: Nummern in der ie si was daraus folgt, 1,2%, 3, x. Loofe 
erhält. 

2) Um einige feine Prämien zu beſtimmen: 
a, für die Sieger in anbern abzuhaltenden Wettrennen, wo Herren reiten; 
b, an denjenigen Reiter, der das am beiten dreffirte Schulpferd produzirt. 


Aus diefer generellen Darftelling iſt micht zu bezweifeln, wie gemeinnigig dieſes 
Unternehmen ift, indem dadurch nicht nur die einzelnen Provinzen der Monarchie hinſichtlich 
der Pferdezucht in nähern Zufammenhang kommen und der Pferdemarkt ausgebreitet wird, 
fondern auch auf das Sutereffe aller Pferdeliebhaber und Pferdebefiger Ruͤckſicht genommen 
if, Daher iſt die Ausbreitung diefes Vereins fehr wänfhenswerth. Zu diefem Behuf 

1\ 
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haben twir jedem Landrath muferes Verwaltungs-Bezirks ein Exemplar des hoͤhern Orts 
beſtaͤtigten Statuts von dieſem Verein und zugleich eine Subſcriptions-Liſte zugefertigt- 
damit Jeder, der. demfelben als Mitglied beitreten will, fih mit der nähern Verfaſſung 
und Einrichtung deffelben bekannt machen und ſich durch feine Unterfchrift dazu verpflichten 
kann. Danzig, den 22. Maͤrz 1829, 





(So, 5.) Den biesjährigen Remonte-Ankauf betreffend. 


M. Bezug auf unfere vorläufige Anzeige vom 18. März d. J. (Amts-Blatt No. 13, 
©. 133.). erfolgen nachſtehend die beiden Bekanntmachungen des Königl. General-Majors 
und Nemonte-Zufpefteurd Herrn Beier vom 28. März d. 3, worin die Marft:Orte und 


Zage näher bezeichnet find, an welchen der diesjährige Ankauf der Nemonte-Pferde fat: 
finden wird. 


Megen der Eigenfihaften, welche die, der Mifitair-Rommiftion anzubietenden Pferde 
befigen müffen, und wegen der Futterungsart diefer Pferde bringen wie die im 21. und 
23ten Stuͤck des Amtsblatts pro 1325. erteilte Anweifung hiemit in Erinnerung. 


Danzig, deu 10, April 1829. 


Befanntmadung 


der in diefem Jahr in Welt: und Oſtpreußen angefesten Nenronte-Anfanfs-Märkte, weiche 
ebenmäßig wie in den frühern Jahren durd eine Militair-Kommiſſion an den benannten 
Tagen abgehalten werden follen, als 

den 1. uni in Neuteich 

den 3. Juni in Nofpis bei Marienwerder 

den 5. Juni in Preuß. Mark 

den 6. Juni im Preuß. Holland, 


die erfauften Pferde werden wie gewöhnlich zur Stelle abgenommen und baar dezahlt. Die 
uͤbrigen Bedingungen bei dieſem Kauf und von welchen Eigenſchaften die Pferde derlangt 
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x 
werden, find befannt, daher ich weiter auch nichts dariiber wiederhofe. 
Berlin, den 28. März 1829. 


De Generals Meior und Remonte-Infpeftenr 
Beier 


Befanntmadhung 

dcs in dieſem Jahr in Weſtpreußen nnd zwar im Danziger⸗ Regierungss Bezirk angefeßten 
Hemoute-Markts welcher ebenmäßig wie in frühern Jahren durch eine Militair-Kommillion 
abgepalten werden fol, ad 
. den 15. Juni in Neuftadt bei Danzig. 
Der Markt wird von der Maͤrkſchen Ankauf: Commiſſion unter Leitung des Rittmeiſter dv. 
Gitter im. 7. Cuiraſſier-Regiment abgehalten, da aber vor dem Theil drs Heers deffen 
Kavallerie die Nemonte aus den Depots links der Weichſel empfängt, drei Armee-Corps 
Könige. Revuͤe haben, fo fünnen aus Mangel an Leuten feine'Commandirte zur Uebernahme 
der erhandeften Pferde hier ftationirt werden, und ich muß aus dem Grunde die Herren 
Verkaͤufer erſuchen, die Geneigtheit zu haben, die auserwählten und behandelten Pferde ſelbſt 
nah Stolpe zu bringen, wo jie dann bei fehferfreiev Ablieferung Ins Geld zu ihrer Die: 
pofition und Empfangnahme vorfinden follen. 

Die Übrigen Bedingungen bei diefem Kauf und von welchen Eigenfhaften die Pferde 
verlangt werden, find befannt, daher ich weiter. auch nichts darüber wiederhofe. 

Berlin, den 28. März 1829. 
Der General:Major und NRemonte-Jnfpektenr. 
Beier 





(80, 6.) Viehkrankheiten betreffend, 


RS, dem Dorfe Bojahn, Sutendantur-Amts Bruͤck, Neuftädter Kreifes, iſt unter den 
‚ dortigen Pferden die Raͤude-Krankheit ausgebrochen und find bereits die wöthigen pofizeis 
lichen Anordnungen gegen die Verbreitung derfelben getroffen. 

: Danzig, . den 8. April_1829, 








—— Te 
Siherhbeits =»: Polizei 
Stedbrief. 


2 D, der Stadt Tolfemit m Weſtpreußen, ift der nebenfichend bezeichnete Bürger und 
Schneider Johann Lange, welcher wegen seines verübten nächtlichen Einbruchs in Verhaft 
gewefen, am 4, April o. um 103 Uhr Abends ausdem hiefigen Polizei-Sefängnif entfprungen. 


Sämmtlihe Civil und Militair- Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zum 
baben, ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und an das Könige. Stadt-Gerikht nad 
Elbing gefeſſelt ablicfern zu Laffen. Toffemit, den 4. April 1829. 


Der Magiſtrat. 
Gez) Pohl 


Signualement 


| Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Tolkemit. Stand, Gewerbe, Schneider, Alter, 55 Jahr. Größe, 
3 Fuß 6 Bol, Haar, braum und grau, Stirn, hoch. Augenbraunen, blond, Augen, grau, Nafe, 
gewoͤhnlich. Mund, gewbhulich. Bart, rafirt, ſonſt dunkel. Kinn, rund. Gefihtsfarbe, geſund. 
Geſichtsbildimg, oval, Statur, mittel, Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, das vechte Ohrlaͤppchen 
etwas aufgeriſſen. 

Bekleidung: Rock, grautuchenen Ueberrock mit dergleichen Knoͤpfen. Jade, weißleinene 
unterjacke. Weſte, gelbrothkattune freifige, Hoſen, alte blautuchene. Stiefel, lange ſchlechte. Muͤtze 
alte ſchwarztuchene “mit ledernem Schirm, Halstuch, buntkattunenes mit Binde, Hemde, weißleinenes, 
Socken, weißwollene. 





Er 


Derfonal,Chronik 


Grnennungen, Beförderungen und Verfegungen. 


Vande Koͤnigl. Patronats- und Ernennungs-Rechts haben wir dem bisherigen katho— 
liſchen Pfarrer zu Ct. Albrecht, von Oſtau⸗Lniski, die erledigte roͤmiſch-katholiſche 
Pfarrſtelle in Langenau verliehen und die Beſtaͤtigungs-Urkunde ausfertigen laſſen. 

Danzig, den 18. Maͤrz 1829. 

Königl, Preuß, Regierung Abtheilung des Innern. 


— | | ——— 
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DD. durch die Penfionirung des Grenz-Aufſehers Steffahn zu Stutthoff im Haupt: 
Zoll⸗Amts⸗Bezirk don Danzig mit den 1. Juli d. J. vafant werdende beriftene Grenz: ‘ 
Aufſeher⸗Stelle if dem bisherigen Grenz-Aufſeher Nadig zu Windheim im Haupt-Amts: 
Bezirk von Minden Fonferirt worden. 
Danzig, den 14, April 1829, 


Dor ProvinzialsStener-Director von Weftpreufen, 
Geheime FinanzRath Mauve. 


Giebei der öffentlibe Anzeiger) 


R- 
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Danzig, den 22%. April 1829. 





Das im Intendantur-Amte Braunsberg belegene Könige. Domainen-Vorwerk Kfenan 
von 839 Morgen 77 Ruthen oder 27 Hufen 29 Morgen 77 Ruthen Magdeburgifh, fol 
vom 1. Zuni d. 5. ab, zu Eigenthumds oder Erbpachts-Rechten veräußert werden, oder 
wenn fid) fein Liebhaber dazu findet, auch Fein angemejfenes Gebof dafür gemacht werden 
follte, von da ab auf 3 bis 6 Zuhre verzeitpachtet werden. 


Im Fall des Verkaufs ift das mindefte Kaufgeld auf 15,449 Rthir. 22 for. 11 pf. 
neben einer jährlichen Grunditener von 150 Rthlr., im Zall der Vererbpachtung das min: 
defte Erbſtandsgeld auf 3515 Rthlr. 26 far. 5 pf. neben einer jährlichen Grundftener von 
150 Rthlr. und einem jährlichen Kanon von 663 Rthlr. und im Ball der Verzeitpachtung 
‚der jährliche Pachtzins auf 8SO Nthlr. inc). 4 Gofd, feſtgeſetzt. 


Der Lisitationg-Termin wird auf den 2. Mai d. 8. im Conferenz.Hanfe der Koͤnigl. 
Regierung vor dem Regierungs-Rath Mielke angefegt und werden daher Erwerbs: und 
Pachtluſtige, die ſich als Beſitz- und zahlungsfaͤhig zu legitimiren und im Fall der Pacht 
eine Caution von 1500 Rthlr. ſogleich zu beſtellen im Stande ſind, aufgefordert, den 
— wahrzunehmen und ihr weiteres Gebot abzugeben. 


Der Veraͤußerungsplan und die Lisitations-Bedingungen können täglicd) in den Vor— 
mitfagsitunden von 10 Uhr ab, in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierungs-Abthel⸗ 
lung eingefehen, Auswärtigen aber wird auf freimiliges Verlangen eine flempelfreie 
Abfchrift gegen Eopialien zugefertigt werden, Königsberg, den 18. März 1829. 


. Königl, Preuß. Negierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Foriten. 
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Dis im Landrafhesfreife und Intendantur-Bezirk Stuhm, unweit der Stadt Marien: 
burg befegene Koͤnigl. Erbpachts-Vorwerk Gorrey, fol alternativ im Ganzen und im Ein— 
zelnen zur Veraͤuſſerung geftelle werden. Daffelbe enthält eine Bodenfläche von 771 Morgen 
118 IRuthen Magdeburgiſch und iſt excl. einer unablögbaren Grundfteuer von 45 Rthlr. und 
eines ablöslihen Domainen:Zinfes von 130 Rthlr. auf 1644 Rthlr. 1 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden, Der Verkaufs-Termin ſtehet am 1. Mai c. auf dem Vorwerk ſelbſt an, und 
wird uͤbrigens auf die ausfuͤhrlichere Bekanntmachung in No. 14. unſeres diesjährigen 
Amts-Blatts verwieſen. Marienwerder, den 17. März 1829. 


Königl. Preuß Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
Domainen und Forſten. 


Die mittelit Bekanntmachung vom 6. d. M. auf den 27. dieſes Mönat und 4. künftigen 
‚Monats im Baftion Luchs angeodnete Berfteigerung von Pontons, PontonsWagenc. hat eins 
gefretener Umftände wegen wieder aufgehoben werden muͤſſen. 

Danzig, den 17, April 1829 


König. Preuß. KRommandantur, 
v, Loffau 





E⸗ ſoll dag der Haupt Banf zugehörige, im Fla t o w chen Kreife, Regierungs-Bezirk Marien: 
werder unweit der Stadt Zempelburg belegene, adlihe Gut Sykorß mit einer Flaͤche von 


a, Ackerland . ; R 5 & 808 Morgen 60 TRuthen. 
b, Wieſen a - ; . F 163 — 150 — 


c, Gartenland . : R R ; 3-69 — 
d, Sütung . : . ; 131 — 1 — 
'e, Seen und fifchbare Sewaͤſer 643 — 123 — 
f, Hof: und Bauſtellen ; R : 30 — 141 — 
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Preuß. Maaf, der Morgen zu 180 Muthen gerechnet; nebft dem dazu gehörigen Bauern⸗ 
dorf Spforf, und der Brau⸗ und BrennereisGerchtigkeit, nebſt dem Getraͤnke-Verlage in 
zwei Krügen zu Zempelburg, in den Krügen zu Sykorß und Groß-Wies niewke, fo wie in 
den Schaͤnken zu Wittau und Neuhoff, meiftbietend von Johannis d. 3. ab, auf 6 Zahre 
verpachtet, oder auch, wenn fih annehmbare Liebhaber dazu finden, verfauft werden, und 
ift zu diefem Zweck der Bietungs-Termin anf den 18, Maid. J. im Vorwerkshauſe zu 
Sykorß angelegt. 


Die Kauf: und Pacht:Vedingungen können ſowohl in der geheimen Negiftrafur der 
Haupt: Bank als auch bei dem Haupt-Verwalter der Zempelburger Güter, Ober ⸗Amtmann 
Heſſe zu Vandsburg eingeſehen werden. 


Der Meiſtbietende muß bei dem Kauf Zweitauſend Thaler im Termine ſelbſt ſogleich 
anzahlen, bei der Pacht aber eine Kaution von 1000 Rthlr. beſtellen. 


Berlin, den 30. März 1829. 


Am Auftrage der Haupf-Bank, 
Der General-Kommiſſarius für die Sfonomifchen Angelegenheiten derſelben. 
Langner. 





Das adeliche Gut Saalau und deſſen Vorwerk Wimislowo, follen mit den vorhandenen 
Saaten und Zins:Gefällen auf ein Jahr, ald von Johannis 1829. bis dahin 1830, verpachtet 
werden. Es ſteht hirzu ein Termin auf den 2. Mai c. daſelbſt an, welchen Pachtlieb⸗ 


haber gegen eine im Termin abzugebende Kaution von 500 Rthlr. in Pfandbriefen wahr⸗ 
nehmen koͤnnen. Liſſau, den 9. April 1829. 


Simon 


Eine im Forſt⸗Belaufe Golumbia Delegene — von 198 Morgen 92 — 
ſoll gemaͤß hoͤherer Anordnung auf Kauf oder Erbpacht ansgefhan werden. 


X 
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Es iſt hiezu ein Lizitations Termin auf den 1. Mai c: Vormittag 10 Uhr im hic⸗ 


figen GefhäftssZimmer angefeßt, wozu Erwerbsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden 
daß die diesfaͤlligen Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. 


Der Unterförfter Fiefeler in Golumbia it angetwiefen, den ſich Meldenden das: 
erwähnte Grundſtuͤck an Ort und Stelle zu zeigen. ° Dliva, den 7. April 1829. 


— 


Der Köͤnigl. Ober-Forſter Wagner. 





Das dem Fisko wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder adiudigirfe Gut Alt— Buſch, 1 Meile von 
Stargardt belegen und nach der Vermeſſung des Condukteur Boien im Jahre 1810. 
eine Flaͤche von 6005 Morgen 136 Ruthen Magdeburgiſch enthaltend, ſoll zufolge höherer Be: 
fimmung, anderweit auf ein Zahr, naͤmlich vom 1. Zuni d. bis dahin k. J, meiftbietend 
verpachtet werden. 


Zu diefem Bchuf iſt nun ein Termin auf den 29. April d. 5. des Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts anberaumt.. Pacht: . 
Iuftige welche eine Caution von 100 Rthlr. entweder baar oder in Staatspapieren beſtellen 
koͤnnen, werden eingeladen, diefen Termin wahrzunehmen und ihre Gebote zu verlautbaren. 


Die Verpachtung gefhicht Übrigens mit der vorhandenen Sommer und Winter: 
Saat, nebft dem vorhandenen lebendigen und todten Inventario. Die Paht-Bedingungen 
fönnen bier täglich eingefehen werden und wird nur noch bemerfl, daß der Zuſchlag der 
Koͤnigl. hohen Regierung in Danzig vorbehalten bleibt. 

Kucborowo, den 21. März 1829, 


Könige. Domainen-Intendantur Stargardk 





Das Erbpachts-Vorwerk Okollen ſoll Behufs Tilgung der Abgaben ⸗Nuͤcſtaͤnde, auf 4* bis 
2 Jahre und zwar vom 15. Mai d. J. ab, verpachtet werden, 
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Diefed Vorwerk liegt + Meilen von Stargardt und 14 Meile von Schoͤneck, enthält 
5 Hufen kulmiſch an Land und wird mit dem AESERDSHEN Inventario und der — 
Winterſaat zur Verpachtung geſtellt. 

Es iſt zu dieſem Behuf ein Termin den 2. Maice des Vormittags bis 12 Uhr 
hier im Geſchaͤftszimmer anberaumt. Pachtluſtige die eine Kaution von 100 Rthlr. zu 
beſtellen vermoͤgen, werden eingeladen im Termin zu erſcheinen und ihre Gebote zu vers 
lautbaren. 

Die Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zum Zuſchlage wird vorbehalten und bleibt 
nicht nur der Meiſtbietende, ſondern es ſind auch die zwei vorher Bietenden an ihre Ge— 
bote gebunden. 

Die Paht-Bedingungen können hier taͤglich eingeſehen werden. 

Kucborowo, den 3. April 1829... 
Königl.. Domainen: Intendantur Stargardt. 





Di in der Nogat oberhalb Marienburg gegen Dammfelde belegene, mit Trinitatig 1529 
——— werdende Straufffampe ſoll auf anderweitige 3 bis 6 Jahre unter den bisherigen 
Bedingungen meiftbietend verpachtet werden, wozu cin Termin bei der unterzeichneten Ber 
Hörde auf Mittwoch, den 6. Mai c; Vormittags 10 Uhr angefegt iſt. | 


Pachtluſtige werde hiezu mit dem VBemerfen eingeladen, daß die Pacht⸗Bedingungen 
hier in den Dienſtſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 
Marienburg, den 3. April 1829. 


Königl. Domainen-Intendantur. 


Durch öftere Anfragen, ob ich meine Beſitzung Grenzfließ zu verkaufen Willens bin, 
habe ich mid) veranfaßt gefunden, in einer freiwilligen Lizitation unter billigen. Bedingungen 
diefelbe zum Verkauf zu ftellen. i 
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Die ganze Beſitzung, 2 Meilen von Danzig, an der Chauffee nach Neuftadt belegen, 
hat circa 2 Hufen guten Pflug-Acker und Wieſen, eben fo viel Wald, gute Wohns und 
Wirthſchafts-Gebaͤude, dann aber befonders find auf derfelben 3 jegt in vollem Gange 
befindliche Eifendämmer, hinreichendes Waffer in jeder Jahreszeit dazu, und ein befonderer 
Etahlofen. 


Die Berfaufs-Bedingungen find täglich ſowohl bei mir Holsgaffe No. 14,, als auch 
in der Langgaſſe No. 371. bei Herrn Brachvogel einzuſehen. 


Der Termin zu dieſer freiwilligen Steigerung und Verkauf iſt von mir auf den 
15. Mai c. um 2 Uhr Nachmittags in dem Haufe Hundegaſſe No. 241. angefegt, zu 
welchem ich die reſp. Kaufluftigen ergebenft einfade. 


Danzig, den 15, Aprif 1829. P. Olſchewski. 





Ein im Dorfe Kowall, 1 Meile von Danzig gelegenes Grundſtuͤck mit maſſiven Wohn⸗ 
haufe von 10 Zimmern, geraͤumiger Kuͤche, Speiſekammer und Keller; nebſt 1 Hufe 
Magdb. Land, halb Ader, halb zweifchnittige Wiefen und einem großen Obſtgarten ‚ alles 
arvondirt und bewährt, fo wie den erforderlichen Kaͤthner-W ungen und Wirthfchafre, 
Gebäuden auch todtem Inventarium iſt von Johanni 1829. ab zu verpachten oder zu 
verkaufen. Nähere Nachricht giebt, auf frankirte Anfragen, der Steuererheber Elstorpff zu 
Jenkau bei Danzig. 





Eu, den unterzeichneten Erben zugehöriges, in einer der lebhafteſten Gegend, ohnfern dem ' 
Waffer in der Stadt Marienburg befegenes, in gutem baufichen Zuftande befindliches 
Wohnhaus, in welchem feit einer Neihe von Jahren eine Material-, Gewürz⸗ Handlung und 
Branntweinſchank mit Nutzen betrieben wird, find dieſelben Willens. nebſt der dabei befind⸗ 
lichen Bier- und Eſſigbrauerei, wie auch Branntwein⸗Deſtillation, welche ſich 


in einem 
beſondern neben dem Wohnhauſe gelegenen Geb 


ande befinden, und zwei neue gleichfalls 
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daneben Tiegende neue geräumige Speicher, in welchem einen ſich Stallung für mehrere 
Dferde und MWagenremife befindet, aus freier Hand foforf zu verkaufen. 


Kaufluftige werden gebeten, ſich dieſerhalb gefälligft bald bei G. Claaßen in Elbing 
oder bei P. Regier in Fiſchau zu melden, wo die Verkaufs-Bedingungen zu erfahren 
find. Noch wird bemerft, daß der zweite, von den übrigen Gebäuden getrennt Tiegende 
Speicher, in welchem ſich Stall und Wagenremife befinden, aud von dem Verkauf ans: 
geſchloſſen bleiben kann, und daß ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke mit menonitifhem Conſens vers 
ſehen find. Marienburg, den 31. März 189, 


Die Jakob Mandtlerfhen Erben, 


Ankündigung 


| Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten, I1te Lieferung, gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet mit 2 Kupfern, Preis 2Rthlr. im 
Selbftverlage des Vereins, zu haben durd die Nifolaifhe Buchhandlung in Berlin und 
Etettin und bei dem Sekretair der Geſellſchaft, send, Zimmerfirage No. SL. a in 
Berlin, Desgleihen 

10te Lieferung mit. 1 Kupfern. Preis 2 Rthlr. 


He 5 : 2 E ‚ 132 + 
Ste ⸗ ⸗ 1 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Tte ss : = 18 5 .„» 23 = 
6te ⸗ 2 ⸗ 21 — 
5te ⸗ : 8 ⸗ 3 » 


Aus der Sten Lieferung befonders abgedrudt: 
„Anleitung zum Bau der Gewächshäufer, mit Angabe der inneren Einrichtung 
derfelben und der Konftruftion ihrer einzelnen Theile; vom GartensDireftor 
Dtto und Bausinfpeftor Schramm. Mit 6 Kupfern, Preis 25 Rthlr. 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig 








Danzig, den 29. April 182, — 
— — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial-⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 


I, bringen hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, dag zur Prüfung der aus dem Schul⸗ 
lehrer Seminar zu Graudenz zu entlaſſenden Seminariſten der 14. Mai und die folgenden 
Tage, insbeſondere aber zu ihrer muͤndlichen Prüfung der 18. und 19. des gedachten Mo⸗ 
nats beftimmt worden iſt. j 


Danzig, den 21. April 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤrigl. Megierung, 
(No, 41.) Die Zorftiehrlinge betreffend, 


T),.: Koͤnigl. Forft-Beamten unfers Departements bringen wir hierdurch die refp. in No, 
40. dis Auts-Blatts pro 1820. und in No. 33. des Amts-Blatts pro 1824, abgedruckten 
Bekanntmachungen vom 18. September 1820. wegen der Qualifikation zur Anftellung im 
König. Foritdienfte, und vom 29, Juli 1824, wegen der den Forſt⸗Lehrlingen auszufer— 
tigenden Lehrbriefe — mit der Maaßgabe in Erinnerung, daß, nachdem dic Forſt⸗Inſpek-⸗ 
tionen aufgehoben worden ſind, die Zorſibedienten, bei welchen ſich junge Leute zur Auf: 


— 
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nahme in die Lehre melden, Dies dem Ober⸗Forſtbeamten unſers Kollegii anzuzeigen und 
die Aufnahme nicht eher zu bewirken haben, als bis der, deshalb von ihnen mit Anweiſung 
zu verſehende, kuͤnftige Leirlinge ſich perſoͤnlich unſerm Ober: Forſtbeamten vorgeſtellt und 
von demſelben eine Beſcheinigung daruͤber beigebracht hat, daß ſeine Aufnahme Statt 
finden koͤnne. 


Was ferner die auszufertigenden Lehrbriefe betrifft, fo genügt es, wenn — wie ſich 
nach erfolgter Aufhebung der Forſt-Inſpektionen auch fhon von ſelbſt verſteht — fortan 
bei der mit dem Lehrling abzuhaltenden Prüfung, zwei verwaltende Forſtbedienten als Zeugen 
zugezogen werden und den Lehrbrief mit unterzeichnen, und ſetzen wir nur, in Betreff der vorge⸗ 
fihriebenen Beglaubigung des Lehrbriefes durd den Ober-Forſtbeamten der Regierung, 
hiermit noch feit, daß ſich bei demſelben der Lehrling perfönfich zur Einholung biefer Be: 
glaubigung meiden muß. Danzig, den 17. April 1829, 


(no, 2.) Viehkrankheiten betreffend, 


Ur der Schaafheerde in Letzkau, Danziger Kreiſes, iſt die Raͤude-Krankheit ausge 
brachen, gegen deren Verbreitung die nöthigen polizeilichen Vorſichts- und Sicherhéits— 
Maaßregeln angeordnet worden find. Danzig, den 14. April 1829." 


Derordnung des Könige, Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


N: Unfergerichte werden hierdurch angewieſen, von allen zu ihrer Kenntnig kommenden 
Belig-Beränderungen faudemiafpflichtiger Erbzins- und Erbpachts-Grundſtüuͤcke, der betreffenden 
Koͤnigl. Negierung fofort Nachricht zu geben und am Schluſſe des Rechnungs-Jahres ein 
Atteſt darüber auszufteflen, daß in dem abgelaufenen Jahre nicht mehr Faͤlle vorgefommen 
find, bei denen eine Laudemialzahlung flattgefunden, al3 in der, von dem Domainen-Amte 
dem Gerichte. zuzuſtellenden Nachweifung der aufgefommenen Landemial:Gelder aufgeführt 


find, Darienwerder, den 11. April 1829, 


— —— — — 


— 186 — 
Sibherhbeits=- Polizek, 
Stetbriefe 


Da in dem nachſtehenden Signalement naͤher bezeichnete Feſtunngs-Stuben⸗Gefangene 
auf der Feſtung zu Colberg Friedri ch Schneider, welcher wegen Juſubordination, 
Widerſetzung und Unterſchlagung ihm anvertrauter Gelder als Officier mit Kaſſation, Verluſt 
der National-Kokarde und Rılahriger Feſtungeſtrafe belegt war, ift mittelſt Durchbruchs 
aus ſeinem Gefaͤngniſſe entkommen und in der Nacht am 20. d. M. von Colberg entwichen. 
Wenn nun an deſſen Wiederhabhaftwerdung viel gelegen, ſo werden die Polizei⸗ 
Behörden und die Koͤnigl. Gensd'armerie auf den Enfprungenen aufmerffam gemadyt, mit 
der Aufforderung, denfelben, wo er ſich betreffen läßt, zu verhaften und unter fihrer Be— 
gleitung an die Königl. Commandantur in Colberg abzulisfern Von derfelben find 5 NH. 
Zange Geld ausgeſetzt, Danzig, den 25. April 1829. 
Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement 
Bor: und Zunamen, Friedrich Schneider Geburtsort, Magdeburg. Religion, erangelifch, 
Kiter, 46 Jahr. Größe, 8 Zeil. Profeſſion, Schumacher. Haare, grau, vorne eine Slate. Stirn, bedeckt. Augen⸗ 
braunen, graͤulich. Augen, grau. Naſe, ſpitz und etwas gebegen. Mund, gewöhntich. Bart, dunkelbraun 
und grau. Kinn, ſpitz und vorgebogen. Geſicht, hager, Geſichtoͤfarbe, blaß. Statur, mitiler. 
Belleibung: gruͤne Tuchmuͤtze mit Heinen Schirm, grauer Tuch⸗ Ueberrock, weißes Haletuch, 
alte rothbuntkattune Weſte, Hoſen von grauem Tuch, kurze Stlefeln mit Eiſen, leinenes Hemde. 





DH. wegen mehrerer Diebftähfe inhaftirt geweſene durch das Amts-Blatt No 51. pro 
1828. ſteckbrieflich verfolgte und hier nach No. 13, des-diesiährigen Amts-Blatts arretirte 
Sodann Kuhnke iſt nicht nah Elbing, wohin er mittelſt Reiſe-Route d. d. Darzig vom 
25. Februar c. gewichen worden, zuruͤckgekehrt, und feine angebliche Zrau, Namens Louiſe 
Stahl alias Behrend, bat den hieſigen Ort wiederum heimlich verfaffen. 


— 137 — 


Die Polizei-Behörden werden daher auf diefe zwei, für die Sicherheit des Eigenthums 
gefährlichen Individuen, aufmerkſam gemacht, um acgen fie im Fall des Vagabondirens 
gefeglic; zu verfahren. Danzig, den 14. April 1829. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des — 


Der durdy den Steckbrief des Magiftrats in Tolfemit vom 4. d. M. verfolgte Kürger 
und Schneider Johann Lange it in Braunsberg arretirt worden. 
Danzig, den 21. April 1829. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Junern. 


Perfonal,Chronik 


Grnennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 


Di Unterförfter Asmus zu Schäferei im Revier Oliva iſt penfionirt. 


Auf deffen Stelle iſt der Unterförfter Stenger zu Mechow im Nevier Darzlub 
und anf die Stelle des letztern, der proviforifihe Unterförfter Döring zu Staniczewo, 
Kevierd Mirchau, in gleicher Eigenfhaft verfegt worden. 

Der invalide Feldjaͤger Johann Sku baſch ift zum Belaufeiäger für den Zorft- 
Belauf Stanicztwo des Neviers Mirchau und der invalide Feldiaͤger Carl Ludwig 
Daske, zum Belaufsjäger für den Zorft-Belauf Sobiengig des Reviers Darzlub er” 


nannt. 
Danzig, den 19. April 1820. = 


Königl. Preuß Negierung. 


| — 


(Hiebeider öffentlidhe Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Umtd»BlatteNo. 17.) 
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Danzig, den 29. April 1829, 





&; fol das im Schlawer Kreife hiefigen Departements, 24 Meile von Nügenwalde und 
1: Meife refp. von den Städten Schlawe und Stolp belegene Könige Domainen-Vorwerk 
Paalow im Wege der Lisitation vom 1. Jüli d. 3. ab, auf mindeftens Zwölf hinterein⸗ 
ander folgende Jahre verpachtet werden. 

Zu diefem Vorwerk gehören: 


1 Ader: j | 
a, Zur 2ten Klaffe a. » — 77 Morgen 98 DRuthen. 
b, Zur 2ten do. b. .668 — 14 — 
c, Zur 3ten do, — . . . 559 — 143 — 
d, Zur ten do, . . . . 33223 — 166 — 
e, Dreijährig Land . : i , 8 — 12 — 
f, Zwötfiährig do. . A MB — 

DBartenland! » i . . 10 — 13 — 
3) Wieſen: 

Zweiſchnittige 88 — 171 — 
Einſchnittige - 44 — 197. — 
Huͤthung — * 154 — 1360 — 
5) Hof- und Bauſtellen . 7— 89 — 





Ueberhaupt — 3381 Morgen 176 RUN 
6) Die Branntweins Brennerei, 
7) Eine, Anlage zum Mergelfaltbrennen. 
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Eine nähere Bekanntmachung uber die Berpahtungs: Bedingungen bleibt vorbehalten, 
und wird gegenwärtig nur bemerkt, dab der Werth des bei diefem Vorwerk befindlichen 
Inventariums entweder bei der Lebergabe mit 2260 Ntölr. 17 far. 6 pf. baar bezapft, 
außerdem aber eine Kaution von 800 Rthlr. neben Vorausbezahlung einer Quartalpacht 
geleiftet, oder in dem Zall, daß die Berzinfung des Inventariums vorgezogen würde, eine 
Kaution von 3000 Athir. ſogleich beftelft werden muß. 

Der Lizitations-Termin ift auf den 29. Mai d. 3. in dem Gefhäftszimmer des 
hiefigen Königf. Negierungs-Gebändes feitgefegt, und werden Pachtluſtige dazu hiedurch ein: 
geladen, mit dem Bemerfen, daß die fpeziellen Verpachtungs-Bedingungen auf Verlangen ' 
denfelben zuvor mitgetheilt werden follen. Coͤslin, den 11. April 1829, 

Könige. Preuß. Regierung. Abteilung der Finanzen, 


Das im Carthauſer Kreife gelegene Crbpachts-Vorwerk Kniffan, bei welchem vollſtaͤndiges 
Suventarium ‚vorhanden ift, fol von Zohanni d. J. anderweitig auf 2 Jahre an den 
Meiſtbietenden verpacytet werden. Der Lizitations-Termin it auf den 14, Mai c, in 
hiefiger Gerichtsftube anberaumt und werden Pachtliebhaber mit dem Bemerken borgeladen, 
daß die Verpachtung in Paufh und Bogen gefhicht und derjenige, welcher zum Gebote 
verſtattet werden will, eine Kaution von 100 Rthlr. erlegen muß, die einzelnen Pact-Bes 
dingurgen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Die Abfhliefung des Vertrages felbft erfolgt erſt nach eimgegangener Genehmigung 
der fommitirenden Behörde. Garthaus, den 23. April 18239. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts von ————————— 

Der Landrichter. 
Waage. 


Wegen Verpachtung des Vorwerks, in dem mir zugehoͤrigen adlichen Gute Mehſau bei 
Carthaus, will ich das geſammte lebendige und todte Inventarium, beſtehend in Pferden, 
Ochſen, Kuͤhen, Zungvich, Schaafen und Schweinen, breitgeleiſigten neuen Wagen, Pfluͤgen, 
Egden, Schlitten, Geſchirren, worunter ein ganz neues, ıc. an Ort und Stelle in termino 
Montag, Ben 18. Maid. J. Vormittags um 10. Uhr Öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen Taffen. Es befindet ſich darunser ein Bulle von veredelter 
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‚Rage, circa 60 hochveredelte junge Mutterfchanfe mit Laͤmmern, ein Brabanter Schwaͤrtz⸗ 
ſcher Plug, eine Kartoffel-Schneide-Mafhine und andere nugbare Sachen. Lichhaber werden 
erſucht fih zahlreich einzufinden, BWernid. 


Fur das Jahr 1829. ſollen im Rönigl. Forſt-Neviere Piekelken an Eichen- und Virfens 
Borke geplättet werden 
1) im Forfi-Befaufe Guewau 3 Klafter Eichen-Vorfe, 


Yu a 4Piekelken 44 — dito und 8 Klafter Birken-Borke, 
= » , Sur 0 — dito 


Summa — 57 Klafter Eihen-Borfe und 8 Klafter Birfen-Borfe, 
- Zum Verkauf derſelben ſteht ein Termin auf deu 5. Maid. J. Mittags 12 Uhr 
in Sagors an, wozu Kaufluflige eingeladen werden, fid) zahlreich einzufinden, 
Piekelken, den 9. April 1829, 
Der Oberförfer Rambry, 





Higerer Berfügung zufolge ſoll die nicdere Jagd auf den Feldmarken Rewa, Oxhoͤfft, 
| Mihelinfe, Obluch, Brüd und Pierwoſchyn, ſaͤmmtlich im Amte Brück vom 1. September 
d. J. auf 3 hiutereinanderfolgende Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden. 
Hiezu ſteht Termin auf den 5. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in Sagors an, 
wozu Pachtluſtige hiermit vorgeladen werden, 
Piekelken, den 8. April 1829. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Kambly. 





Auf Beranlaſſung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regiernng zu Danzig, ſoll das Erbpachts⸗ 
Vorwerk Tomaszewo beſtehend aus 13 Hufen 7 Morgen 246 DRnthen nebſt den dabei 
befindlichen Inventarien-Stüden und vorhandenen Saaten auf Ein Jahr vom 1, Juni e. 
bis dahin 1830. im Wege der Erekution verpachtet werden. 

- Der Termin hierzu ſteht auf den 18. Mai c. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Ger 
ſchaͤfts⸗ Bureau an, und werden Fautionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge 


* 
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faden, daß das Vorwerk zu jeder Zeit an Ort und Stelle in Augenfthein genommen, die 
Pacht⸗ Bedingungen hier aber in den Geſchaͤftsſtunden Re werden Fönnen. 
Pogutken, den 14. April 1829. 
Königl. Domainen-Amt Shöbned 


Sn den adlihen Swarsginer Zorften, eine Meile von Divihau und chen fo weit vom 
Dorfe Mühfbanz, ftehen circa 350 Klafter Eiern Kloben, 50 Klafter Ellern Kuüppel und 
200 Klafter Kiefern Kloben, zu deren Verkauf an den Meiftbietenden ein Termin auf den 
5 Maid. J. in der Unterförfterei Reumuͤhl bei Swarogin angefegt iſt. Die Gebote - 
fönnen fowohl auf die ganze Maffe wie auch auf Meinere Quantitäten abgegeben werden. 
Das Holz und die Biefungss Bedingungen werden von jetzt ab, durch den Unterföriter 
Schilowki in Neumühl angezeigt. 
Ad. Dominium Swarogin, den 18. Aprif 1829. 


Folgende Hieferbft auf der Altſiadt am Altſtädtſchen Graben befegene maſſiv erbaute 
4 Grundſtuͤcke, follen Behufs der Nachlaß-Regulirung fofort aus freier Hand verfauft werden. 
Das Grundftit a. unter der Servis-Rummer 1327. mit 6 heigdaren Zimmern, 
Kuͤche, Kammern, Seiten: und Hinter-Gebiuden, iſt zur Gerberei eingerichtet und mit den 
dazu noͤthigen Gruben, Kaͤlchen, Farben und Torfrahmen verfchen. Das Grundftüid b, 
No. 1326. enthält 7 Zimmer, 2. Küchen, mehrere Kammern, Seiten⸗Gebäude und Hofplag, 
und hat alle Erforderniffe eines geräumigen und bequemen Wohngebäudes. Das Grunde 
ſtuͤck c,No. 1325. it gleichfalls ein Wohnhaus mit 5 Zimmern, Kammern, 2 Küdyen und 
Hofplatz. Das Grundftüd d, No. 1324. ift ein Speicher, wovon der untere Naum zur 
Remiſe und. Stallung, die oberen Böden zur Aufbewahrung der Borde bisher benutzt 
worden. Vorzugsweife würden diefe Grundſtuͤcke fid) für einen Lederfabrifanten eignen, doch 
aud) der Nähe des Ffeinen Radaunen-Kanals wegen, der an den Grundftücden ihrer ganzen 
Breite nad) vorbeifließt, zu einem andern Fabrit-Gefhäft denugt werden können. Hierauf 
Reflektirende belichen ſich in portofreien Briefen unter der Addreffe von J. ©. Thorburg 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 327. bafdigft zu melden, Danzig, den 23, April 1829, 





Amts⸗⸗Blatt 


der 


Königlihen Regierung gu Danzig 





No. 18, an 





: Danzig, den 6. Mai 1829. 





Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums von Weſtpreußen. 


H oheren Orts zu wachen beauftragt, daß nicht in den Kirchen und namentlich an den 

Altaͤren unpaſſende Verzierungen angebracht werden, machen wir hiermit zur Beachtung 

befannt, daß Veränderungen in den Kirchen überall nicht anders, als unter Zuzichung des 

befreffendeu Superintendenfen vorgenommen werden dürfen, und dieſer in Zällen, wo er 
Bedenken dabei findet, an das Könige. Eonfiftorium zu berichten hat. 

Danzig, den 20. April 1829. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(no, 1.) 


Ni. nachfolgende vom Königl. Ober⸗Praͤſidio zu Königsberg ung mitgetheilte Auffordes 
rung des zu Tilfe ſich gebildete Vereins zur Unterftügung der durch die Ueberſchwemmung 
in mehreren Gegenden von Litthauen Verunglückten, bringen wir hiemit zur öffentlichen 
Keuntniß, indem wir die Königl, Landräthe, Magifträte, Domainen und Intendantur— 
Aemter in unfern- Departement auffordern und anmeifen, im den ihnen unfergcbenen Kreis 
fen und Territorien, in fo weit diefe nicht ſelbſt von aͤhnlichem Unglüde betroffen worden 
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find, zur moͤgllchſten Foͤrderung des wohlthaͤtigen Zwecks Sammlungen zu beranftalten und 
die milden Beiträge an den genannten Verein ſchleunigſt zu überfenden, uns aber über das 
Geſchehene eine kurze Anzeige zu machen. So fehr auch unfer eigenes Departement an Vers 
ſchiedenen Stellen von der zerftörenden Gewalt der Zluthen heimgeſucht fen mag, fo hegen 
wir doch zu denjenigen, von welchen ein ſolches Ungluͤck entfernt geblieben iſt, das Zutrau— 
n, daß fie dieſe dringende Gelegenheit, wohlzuthun, und ihren, wenn gleich entfernteren, noth— 
Jeidenden, Brüdern beizuftchen nicht werden porüber gehen Taffen, vielmehr nah Kräften 
zur Linderung des großen um Huͤlfe rufenden Elendes in jenen Gegenden beitragen werden. 
Danzig, den 25. April 1529. 


M e nſchenfreunde in unſerer Nähe und in der Ferne, die das goͤttliche Gebot: Nothlei— 
denden wohlzuthun und ihnen mitzutheilen von dem Ihrigen mit herzlicher Freude erfüllen 

bittet der unterzeichnete Verein, aufs dringendſte um Hülfe und Unterſtuͤtzung für die Tau- 
fende unferer Mitbrüder, die durch dag Uebertreten des Memel-, Ruß- und Gilge-Stroms 
in die beiammernswerthefte Noth verfest find. 

Ploͤtzlich und mit unaufhaltfamer Gewalt ſtürzten in voriger Woche ungeheure Waſ— 
fermaffen aus den höhern Gegenden und Fluͤſſen in den Memelſtrom, und fhwellten ihn zu 
einer, feit Menfchengedenfen ungewöhnlichen, Höhe an. Mit reißender Schnelligkeit übers 
ſchritt die ſtets zunehmende Waſſermenge die Stromufer, durchbrach an unzaͤhligen Stellen 
die ſchuͤtzenden Daͤmme, und ſtuͤrzte in mehrere Quadratmeilen Landes um die ſchrecklichſten 
Verwuͤſtungen ſelbſt da anzurichten, wo man bisher vom Waſſer erreicht zu werden nie fuͤrch⸗ 
ten durfte. Haͤuſer, Scheunen nnd Ställe wurden von der Gewalt der Fluthen fortgerifjen 
und verfchlungen, mit ihnen alle Habe der unglücklichen Bewohner, von denen diele felbft 
ihren Tod in- den umnerbittlichen Fluthen fanden. Noch wogen diefe an der Mehrzahl der 
Häufer, auf deren Böden und Dächern die Ungluͤcklichen oft vergebens nad) Rettung aus 
Lebensgefahr rufen, weil für fo allgemeine Noth ſchuͤtzende Kaͤhne nicht hinreichend vorhan- 
den find und die auf den Strömen feſtliegende Eisdede, die nur zum Theil überflutet wird, 
auswaͤrtige Hülfe unmöglich macht. Bon den dem Tode Entkiffenen irren jet Tauſende 
ohne Obdach auf den ringsum mit Waſſer umgebenen- Dämmen umher. Ohne Lebensmit: 
tel, ausgefegt der rauhen Witterung, abgemattet durch Anftrengungen, Schreden, Näfe, 
Kälte und Mangel aller Art, ohne Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe, ohne Ausſicht, wir fie 


* 
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in Zukunft ihr und der Ihrigen Leben werden erhalten koͤnnen, unterlagen ſchon manche 
und ſtarben; andere wuͤrden ſich der Verzweiflung uͤberlaſſen muͤſſen, wenn nicht das Ver⸗ 
frauen auf Gottes Hüffe durch edler Menſchen Veiſtand ihren Muth aufrichtete. 

Dit ehrenwerthem Eifer iſt zwar die Provinzialverwaltungsbehoͤrde bemuͤht, der au⸗ 
genblicklichen Hungersnoth abzuhelfen und wir haben dazu bereits nad) Kräften bei geſteuert, 
doc) reicht dies für die Tauſenden der Nothleidenden nicht hin. 

Mitbrüder! würdet ihr fehen die Verwuͤſtungen in den fonft fruchtbaren und Faden. 
den Gefilden, würdet ihr hören das Jammern der Leidenden: o tief gerührt würdet ihr 
fühfen Die Pflicht, gern und ſchnell zu Helfen und die Thränen der Leidenden zu frodnen. 


Sehr groß ift die Menge der Hüffebedürfenden, aber noch größer die Zahl der Gluͤck⸗ 


lichen unferes Baterlandes, die in Nuhe nnd Sicherheit den Segen genießen können, den 
die Vorfehung ihnen gab. An Sie alle wenden wir ung mit unfern Bitten für die Ver- 


ungfüctten der uͤberſchwemmten Gegend, voll der fhönen und feften Zuverſicht, daß wir recht 
viele willige Herzen und wohlthuende Hände finden werden. 


Sede, auch die geringfte Gabe werden wir mit Dank annehmen und indem wir ung 
für die gewiſſenhafte Verwendung derfelben verbürgen, hoffen wir bei der Fünftig hierüber 
von uns Hffentfich zu legenden Rechnung den Wohlthaͤtern anzeigen zu fönnen: 


wie fie vielen Hunderten im namenlofen Elende, der Verzweiflung, ja dem Hunger: 
tode preisgegebenen Mitmenſchen Netter waren. 


Tilſe, am Charfreitage 1829. 


Der Berein zur Unterfiügung der durd die — — 


- Berunglüdten. 
— 
Behr, Haſſenſtein, Lutterkorth, Reuter, 
Juſtiz⸗Commiſſarius. Pfarrer Kaufmann m, Rathsherr. Stadtgerichts⸗Direct. 
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(No, 2.) Borſichts-Maaßregeln nad; Ueberſchwemmungen betreffend, 


DIL finden es nötig, die nachfolgende in No. 15. unferes Amts-Blatts pro 1827. ab» 
gedruckte Bekanntmachung der erneuerten Beachtung und Veherzigung den Einfaafen in 
allen den Gegenden auf das Aırgelegentlichite zu empfehlen, die von den Ueberſchwemmungen 
in dieſem Jahre heimgeſucht und mit ihren Wohnungen und Gehoͤften unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt worden ſind. Danzig, den 28. April 1829. 


Die kürzlich ſtattgefundenen lleberſchwemmungen, wodurch at mehreren Orten Die 
Wohnungen vom Waſſer gelitten haben, veranlaffen uns, auf die Gefahe aufmerkfam zu 
machen, welche aus dem zu ſchnellen und unvorſichtigen Wicderbewohnen der unter Waſſer 
geſetzt geweſenen Wohnungen entſteht. Wenn die Wirkung der Feuchtigkeit, die ſich in den 
Wänden und Fußboͤden geſammelt hat, vorzüglich auf Kinder und ſchwaͤchliche Perfonen 
nachtheilig ſich dußert, fo werden doch auch die ftärfern Eonftitutionen den ſchaͤdlichen Fol⸗ 
gen einer durchnaͤßten, und ohne vorherige Austrocknung zu fruͤh wieder bezogenen Woh⸗ 
mung nicht entgehen, und dieſe Folgen werden ſich bald im Gliederreißen, Druͤſengeſchwuͤl⸗ 


ſten, waſſerſuͤchtigen Anſchwellungen, Engbruͤſtigkeit, und zuletzt in boͤsaͤrtigen Fiebern 
aͤußern. 


Um dieſen Ge Folgen vorzubeugen, bfeibt es zunaͤchſt erforderlich, daß in 
allen Fällen, wo die Nothwendigkeit es erheifcht, die mit Waffer angefuͤllt gewefenen Woh⸗ 
nungen bald wieder zu beziehen, für die ſchleunige und vollſtaͤndige Austrocknung derſelben, 
fo wie für die Entfernung des zuruͤckgebliebenen Schlammes nah Möglichkeit Sorge gez 
tragen werde. Zu dem Ende müffen Wände und Zußböden mit reinem Waſſer von allem 
Schmutz mehrmals gefänbert, und wo es fih noch irgend thun Täßt, die hößernen Fußboͤden 
aufgeriffen, die Dielen nach gefchehener Saͤuberung an der Luft getrocknet und erſt, wen 
der darunter gelegene durchwäfferte Boden entfernt, und durch trocknen Sand oder andern 
trocknen Boden erfegt worden, wieder gelegt werden. Das Austrocknen der Wände und 
des Zußbodens wird durch freien Luftzug am beften befördert, muß in Wohnzimmern aber 
auch durch Einheitzen und oͤfteres Lüften der Zimmer, um die feuchten Dünfte zu entfer⸗ 
wen, unferftügt werden. 
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Auch die tiefern Räume, Keffer, Gewölbe, find aufs ſorgfaͤltigſte von allen in ihnen 
enthaltenen Feuchtigkeiten zu befreien, weil dieſe, bei verhindertem Zutritt der Luft, zwar 
and aber ſicher, und dann defto heftiger und bedeutender ihre ſchaͤdlichen Folgen aͤußern. 


Bei aller angewandten Muͤhe werden ſich dennoch faulige amd übel riechende Duͤnſte 
entwickeln, welche zu entfernen und unſchaͤdlich zu machen, eben fo wenig ſchwer als koſt⸗ 
ſpielig iſt. Das hiezu anzuwendende Mittel iſt der uͤberſatzſaure Kalk (calcaria oxymu- 
riotiea) welcher in den meiſten Apotheken zu einem ſehr billigen Preiſe zu haben, und den 
Morveauſchen Raͤucherungen vorzuziehen iſt. Ein Pfund dieſes Kalks, in einem Eimer 
Waſſer aufgeloͤſet, giebt ein gutes Verhaͤltnif. Mit dieſem Waſſer müſſen die Winde 
und ſelbſt die Fußboͤden mehrere Male mittelſt ſtarker, an Stoͤcken gebundener Packleine⸗ 
wand uͤberſtrichen werden, big jeder modrige Geruch ſich verloren hat; es kann dies Ueber⸗ 
ſtreichen auch in der Folge noch von Zeit zu Zeit, jedoch mit friſch bereitetem Kalk-Waſſer 
wiederholt werden. 


Erlauben es die Verhaͤltniſſe nicht, das vollſtaͤndige Austrocknen afler Theile der 
Wohnung abzuwarten, fo it befondere Ruͤckſicht darauf zu nehmen, daß die nächtlichen 
Lagerfiellen nad Möglichkeit von den noch feuchten Wänden entfernt werden; auch wird 
es gut ſeyn, das in den Beititellen befindliche Stroh, fo oft wie möglich durch trockenes zu 
erſetzen, da ſich die feuchten Duͤnſte darin ſammeln, und die Betten ꝛc. täglich zu luͤften. 


Alle uͤbrigen Gegenſtaͤnde, welche vom Waſſer getroffen waren, muͤſſen ebenfalls aufs 
forgfaͤltigſte getrocknet werden, wohin zunaͤchſt auch die Kleidungsftüde, die Vorraͤthe von 
Kartoffeln, Gemüfe und fonftigen Nahrungsmitteln gehören, welche dem Verderben leichter 
ausgeſetzt, nicht nur durch den Genuß, fondern eben fo fehr durch die aus ihnen entwickelten 
mephitifchen Ausdänftungen ſchaden. 


Die uͤberſchwemmt getwefenen Brunnen mäffen von Grund aus von allem Schlamm 
wſandert werden, 
Dabei empfehlen wir trockne umd warme e Kleidung. And) die Stallungen find einer 


ähnlichen Austrocknung und Neinigung zu unterwerfen, wenn ſich die ſchaͤdlichen Wirkins 
gen der Ueberſchwemmung nicht auch auf die Hausthiere äußern follen. 
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Dazu iſt aber auch erforderlich, daß das vielleicht vom Waſſer angefeuchtete Futter 
derſelben, vor dem Gebrauche aufs ſorgfaͤltigſte getrocknet und geluͤftet, und beim Füttern 
etwas Salz dazwiſchen gemengt werde, 


Wir beauftragen die Kreis- und Ortsbehörden, die vorftchende Bekanntmachung aufs 
fAfeunigfte zur allgemeinen Kenntniß der Einwohner der überfhwenmten Ortſchaften 
gu bringen. Danzig, den 3. April 1827, 


Sönigl. Preuß. Regierung Abteilung des Junern. 


(No. 3.) Die bei beim Abgange von Invaliden erforderlichen Aufenthaltsorts-Beugniffe betreffend. 


M. Hinweifung auf unfere Verfügung vom 19. November 1822. (Amts-Blatts No. 49. 
1822.) nad) welcher, ad. 7. das letzte Aufenthaltsorts-Zeugniß bei jedem Abgange eines 
Zuvaliden, fei cs durd Tod, Verfegung, Translocation ze. zum Nehnungs-Belage der 
Regierungs-Haupt-Kaſſe nothwendig, und don berfenigen Steuer:Kaffe der letztern einzu: 
fenden ift, welhe das Juvaliden-Guadengeld gezahlt hat, werden die faͤmmtlichen Magifträte, 
Landrathe:Memter, Domainen- und Autendantur:Memter aufgefordert, dieſes Atteft der 
betreffenden Steuer-Kaſſe unverzüglich einzufenden, ſobald diefelben den Abgang eines In— 
validen in Erfahrung bringen, jedenfalls aber der Steuerefaffe diefe Befcheinigung ſchnell 
zugehen zu laſſen, wem ſolches von derſelben in einzefnen Faͤllen erfordert wird, 
| Danzig, den 23. April 1829, | 
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(no, 4.) Verbot des Verkaufs bes Wildprets auf den Märkten während ber Schonzeit betreffend, 


€, iſt bemerft worden, daß die Beſtimmung der Forſt- und Jagd-Ordnung für Aeft- 
Preußen pom 8. October 1805. Tit, II. $. 6. nach welcher 
der Berfauf alles Wildprets auf den Märften während der beitimmten Schon- 
zeit ohne Ausnahme verboten iſt, 
nicht überall befolgt wird. Wir nehmen hieraus Veranlaffung, dem Publiko diefe gefegliche 
Beſtimmung in Erinnerung zu bringen. Danzig, den 9, April 1829, 


= AO 


(no. 5.) Wegen Aufhebung der Ablaf:Märkte in Gargau, Domainen:Intendantar:Amtd Stargardt, 


E. wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die in dem Dorfe Garczau, 
Domainen⸗Intendantur-⸗Amts Stargardt, bisher ſtattgefur denen Ablaß⸗Maͤrkte, naͤmlich: 


1) am Tage Maris Verklaͤrung, 
2) am Tage Johannis Nepomuc, den 16. Mai, 
3) am Tage Zranz, den 4 October, 
von jetzt ab ferner nicht weiter abgehalten werden follen. Das Koͤnigl. Landraths- und 
Domainen-IntendantursAmt Stargardt find von uns angewieſen worden, auf die Befol⸗ 
gung dieſer Anordnung zu halten, und die Contravenienten zu beſtrafen. 
Danzig, den 16. April 1829. 


ns 





Vermiſchte WTadridten 
VBerzeichniß 

der Vorleſungen, welche auf der Koͤnigl. Thierarznei-Echule im beborſtehenden Sommer⸗ 

Semeſter vom 27; April bis zum 19. September gehalten werden. 


1) err Ober⸗Staabs-Roßarzt und Profeffor Naumann wird täglih Morgens von 8 
— 9 Uhr und Nachmittags don 5—6 Uhr. die Uebungen im Krankenſtalle leiten, Montags 
und Dienftags von 2 — 3 Uhr wird derfelbe allgemeine Pathologie, Donnerftags und Freie 
| tags in denſelben Stunden allgemeine Therapie und Arzeneimittellchre, und Mittwochs und 
Sonnabends die Lehre vom Exterieur vortragen; 

2) Herr Profeffor D. M. Nedleben, Privat-Docent an der Univerfität, wird von 11 
— 12 Uhr am Mittwoch und Donnerftag über die Diatetif, Freitags und Sonnabend über 
die Seuchen der Hansthiere, von 1 bis 2 Uhr Nachmittags, am Montag, Dienftag, Mitt: 
woch und Donnerftag über Phyſiologie, am Freitag und Sonnabend über Oſteologie Vor- 
träge halten. 

3) Herr Profeffor D. M. Gurlt Hirt Montage, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von 10 bis 11 Uhr über allgemeine Naturgefchichte, und an denfelben Tagen von 11 big 
12 Uhr über Phifiologie, fo wie am Mittwod) und Donnerfiag von 2 bie 3 Uhr uber Oſteo⸗ 
logie Vorlefungen. Zerner hält derfelbe am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 
won 3 bis 4 Uhr Vorträge über Botanik, und verbindet damit botaniſche Excurſionen. Die 
Sectionen der in den Rrankenftällen gefallenen Thiere gefchehen unter feiner Leitung; 
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4) Herr Ober-Thier-Arzt und Repetitor D. M. Hertwich, hätt Montag, Dienftag, 
Mittwoch und Donnerftag von 3 — 4 Uhr Vorleſungen über allgemeine Chirurgie und Ne 
petitionen fowohl über dieſe als auch über die Arzeneimittellchre, in noch zu beftimmenden 
- Stunden. Derfelbe feitet außerdem täglid von 7 bis 8 Uhr Morgens und von 6— 7 Uhr 
Nachmittags die Uebungen im Krantenftalle, fo wie er auch die im Sranfenftalle des Herrn 
Profeffor Naumann vorkommenden chirurgiſchen Operationen verrichtet, oder unter feiner 
Leitung verrichten laͤßt. 

5) Herr Apotheker und Echrer Erdmann leitet taͤglich die pharmacentifchen Arbeiten 
in der Schul:Apothefe. Derfeibe hält Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr, 
und Freitag von 1 bis 2 Uhr über Pharmacie und Formulare, und Montags, Dienftags 
und Eonnabends von 2 bis-3 Uhr über Phyſik Vorträge und Nepetitionen ; 

6) Herr Kreis: ThiersArzt und Repetitor Hitdebrand wird täglich Vormittags von 9 
dig 10 Uhr praktiſchen Unterricht über die Krankheiten der Hunde und Eleinern Hausthicre 
erteilen, und in nodı zu beftimmenden Stunden Repetitionen über allgemeine Pathologie 
und Therapie, Exterieur, Seuchenlehre und Diaͤtetik halten; 

7) Herr Dr. philoſ. Stoͤrig, Prof. extrordinarius an der Univerſitaͤt, wird wöchentlich 
dreimal über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deſſen Krankheiten und deren Heilung 
Dorträge halten; 

8) der Vorficher der Schmieden Herr Thierarzt Müller * woͤchentlich zweimal von 
3 bis 4 Uhr uͤber die Schmiedekunſt Vortraͤge halten, und die praktiſchen Uebungen in der 
Inſtructions⸗Schmiede leiten; 

9 Herr Profeſſor D. Reckleben und Herr Thierarzt Muͤller übernehmen den Unter: 
richt derjenigen gelernten Befchlagf—hmiede, weldye zugleich Thierärzte vierter Klaffe werden 
wollen, wenn fih dazu eine hinlaͤngliche Anzahl melden wird, 

10) Herr Regiftrator Toͤnnies wird in noch zw beflimmenden Stunden zu fchriftlichen 
Styluͤbungen Anleikung geben. 

Berlin, den 18, März. 1829, 


Koͤnigl. Preuf. Polizei: Präfidium. 
” v Eſebeck. 
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| Verzeichniß 

der Vorleſungen, welche auf der Univerſitaͤt zn Königsberg im Sommer ⸗ Halbiahr 1820 
gehalten werden. 


— —— — — ——— 
GSottesgelahrtheit. 


Eratlopidie und Methodologie der theologiſchen Wiſſenſchaften lehrt Prof. Sieffert 
in 2 Stunden woͤchentlich. 

Die hiſtoriſch/ kritiſche Einleitung in die kanoniſchen und apokryphiſchen Bücher des 
alten T. trägt Prof. Rheſa 4 Stunden woͤchentl. priv. vor. 

Cine hiſtoriſch-kritiſche Einleitung ins neue Teft. Prof. Sieffert 5 Stunden öffentlich. 

Das fünfte Buch Mofis wird Lic. Steinwender fateinifh Überfegen und mit kurzen 
Anmerkungen erläutern in 2 Stunden priv. 

Die Ehriftologie des alten Zeft., nebſt einer Erklaͤrung der meffianifchen Weiffagungen 

giebt Prof. Rheſa in 2 Stunden privat. 

Die Palmen erklärt Prof. Dr. Gebfer in 2 Stunden öffentt. 

Den Propheten Jeſaias erflärt Lic. Steinwender 5 Stunden privat, 

Die drei erften Evangelien Prof. Dinter in 4 Stunden öffentlich. 

Das Evangelium Zohannis Lic. Lehnert in 5 Stunden privat. 

Die Briefe Pauli an die Eorinther erläutert Prof. Dr. Gebfer in 4 Stunden privat. 

Den Brief an die Ebräer nebft den Fathofifchen wird Prof. Olshaufen in 5 St. priv. erkl. 

Dogmatik lehrt derfelbe in 4 Stunden Öffentl. 

Die chriſtliche Religions⸗ und Kirdengefchichte trägt Prof, Rheſa 4 St. öffentl. vor. 

Patriftit Ichrt Prof. Olshauſen 2 Et. priv. 

Die jüdische Geſchichte erzählt Prof. Sieffert in 4 Stunden öffentl. 

Die Univerfafgefhichte der chriſtlichen Neligion und Kirche während des i6ten Zahr: 
hunderts Ichrt Lie. Echnert in 3 Stunden öffentlich. 

Populäre Moral lehrt Prof. Dinter in 2 Stunden öffentl. 

Die Theorie der Homiletik derfelbe in 4 Stunden öffentl. 


Homiletiſch⸗praktiſche Uebungen Teitet Prof. Köhler in 4 Stunden privat. 

Lateinifhe Disputir⸗Uebungen über Steffen und Gegenftände der heiligen Schrift, 
infonderheit des alten Teft, leitet Lie. Steinwerder in 2 Stunden öffentl. 

Disputir⸗Uebungen ſtellt auch Prof. Dinter in 2 Stunden oͤffentl. an. 

Uebungen im Exegiſiren derſelbe in 2 Stunden oͤffentl. 

Die Artikel der Augsburgſchen Confeſſion erklaͤrt Prof. Rheſa im litthauiſchen Se— 
minar und ſtellt and) litthauiſche Sprachuͤbungen an in 2 Stunden öffentl. 

Ein Eraminatorium der hriftlichen Kirchengeſchichte Hält derfelbe 2 Stunden oͤffentl. 

Die Borlefungen über Moral fegt fort Prof. Köhler 4 Stunden öffentl. 

Uebungen im Catedhifiren Prof, Dinter 2 Stunden öffentl. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Prof. Dr. Dirkſen wird nach geendeter Reiſe ſeine Vorleſungen beginnen. 

Encyklopaͤdie und Methodologie nach Falk lehtt Dr. Jacobſon 4 Stunden privat. 

Europaͤiſches Voͤlkerrecht derſelbe 3 Stunden öffentl. 

Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts lehrt Prof. Dr. Backe 6 Stunden privat. 

Dieſelben traͤgt in gleichen Stunden Dr. Saniv privat. vor. 

Geſchichte des roͤmiſchen Rechts nach Hugo erzählt Prof. Dr. v. Buchholz in 6 St. priv. 

Derfelbe erklärt die Pandekten nad Muͤhlenbruch in 12 Stunden privat. 

Einige Bücher von Juſtinians Digeften interpretirt Prof. Bade 4 Stunden sffentf. 

Derfelbe erbietet ſich, diejenigen, welche dies wuͤnſchen folkten, zu eigenem Lefen und 
Erflären der Suftinianifchen Inſtitutionen anzuleiten, privatifjime. 

Ucber den Concurs der Gläubiger handelt Prof. Dr. v. Buchholz 2 Stunden öffentk- 

Kirchenrecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 6 Stunden privat. a 

Derfelbe veranſtaltet ein Nepertitorium und Disputatorium über das Criminalrecht 
in fateinifcher Sprache 3 Stunden privattiſſime. 

Gemeines und Preuß. Criminalrecht nadı Feuerbach Ichrt Dr. Jacobſon 6 &t, priv- 

Daſſelbe nach Feuerbach Dr, Sanio in 6 Stunden privat. 

Den Eriminalprozeß Ichrt Prof. Dr. Schweifart 2 Stunden öffentl. 


Die Lehre von den Saframenten nad) katholiſchem und ebangeliſchem Kirchenrechte 
erläutert Dr. Zacobfon in 2 Stunden ÖffentL 
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Derfelbe erbictet fih) zu Mepititorien und Graminatorien über Die einzelnen Zweige 
der Jurisprudenz privatifl. 

Deutſches Staatsrecht lehrt Prof. Dr. Albrecht 5 Stunden privat. 

Deutſches Privatrecht derfelbe in 6 Stunden pribat. 

Handelsrecht derfelbe in 4 Stunden privat, 

Vorträge uͤber das allgemeine Preuß. Landrecht hält Prof. Dr. Neidenig 4 St. priv. 
Ueber die notariafifche Praris derfelbe in 2 Stunden privat. ’ " 
Ein Eraminatorium über Preuß. Recht veranfialtet derfeibe 1 Stunde öffentl. 


Medizinifhe Wiffenfhaften 


Encepflopädie und Methodologie trägt Prof. Dr. Richter vor 2 Stunden öffent. 

Phnfiologie Ichrt Prof. Dr. Vurdach 6 Stunden privat. 

Aetiologie derfelbe 4 Stunden Öffentl. 

Gerichtliche Arzeneifunde derfelde 4 Stunden privat. 

Die Lehre von den Knochen und Bändern des menſchlichen Körpers trägt Dr. Burdach 
in 2 Stunden Öffentl. vor. 

Ueber Eingeweidewirmer des Menfhen in nafurhiftorifher und medizinischer Bezie⸗ 
hung fpriht Dr. Erufe 2 Stunden öffentl. 

Ueber die Gifte aus den organiſchen Reichen derſelbe 4 Stunden privat. 

Allgemeine Therapie Ichrt Dr. Richter 4 Stunden privat. 

Den erften Theil der fpeziellen Therapie fehrt Prof. Dr. Sachs 6 Stunden priv. 

Die Arzeneimitteliehre trägt Prof. Dr Richter 5 Erunden privaf. dor. 

Pathologie und Therapie der Kinderfrankpeiten lehrt Prof. Dr. Richter 4 St. öffent. 

Den praftifchen Theil der Entbindungs-Urkunde fchrt Prof. Dr. Henne 4 St. oͤffentl. 

Geburtshüͤlfliche Klinik Teitet derfelbe privat. und 

Spricht über die Krankheiten der Frauen 4 Stunden Öffentl. 

Nofologie u. Therapie der ſyphilitiſchen Krankheiten lehrt Prof. Sachs 4 St. öffentl. 

Berbandfehre trägt Prof. Dr. Unger vor 2 Stunden privat. 

Ueber Beinbruͤche u. Verrenkungen fpricht derfelbe 4 Stunden öffentl. 


Den zweiten Theil der Lehre von den Krankheiten der Knochen trägt Dr. Burdach in 
2 Stunden privat, vor, 
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Shirurgifhe und ophthalmiſche Klinik Teitet Brof. Dr. Unger 2 Stunden privat. 
Mediziniſche Klinik in den gewoͤhnlichen Stunden Prof. CElsner öffentf. 

Poliklinik in den gewöhnlichen Stunden Prof. Dr. Nichter privat. 
Ein Eraminatorium uͤber Entzündungen und Fieber hält Dr. Richter 2 St. privar. 
Ein Repetitorium über Anatomie Dr. Burdach privat: 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 


Logik und phifofophifche Encyhklopaͤdie nah feinem Lehrbuch lieſt Dr. isch öffentl. 

Geſchichte der Phifofophie lehrt Dr. Gregor 4 Stunden öffentl. 

Metaphiſik Dr. Ohlert 2 Stunden öffentl. 

Kantiſche Philoſophie Ichrt Dr. Taute 2 Stunden öffentl. 

Pſychologie Ichrt Prof. Dr. Herbart 4 Stunden Öffentl. 

Paͤdagogik Dr. Ohlert 2 Stunden oͤffentl. nad) feinem Lehrbuch. 

Praktiſche Phitofophie oder Moral: und Naturreht Prof. Dr. Herbart 4 Sf. privat. 

Ein Nepetitorinm und. Eraminatorium über Logik und Ginfeitung in die Philofophie 
hält Dr. Gregor 2 Etunden privat. 


Mathbematifhe Wiſſenſchaften. 


Geographiſche Ortsbeſtimmungen lehrt Prof. Beſſel 4 Stunden oͤffentlich. 

Die neuen Grundlagen der Theorie der elliptiſchen Funktionen erläutert Prof. 
Dr. Jacobi öffentl. 

Derfelbe lehrt die Theorie der Oberflächen der zweiten Ordnung privat. 

Analptifhe Mechanik trägt Prof. Dr. Beſſel vor 4 Stunden privat. _ 


Naturwiffenfhaften. 


Die Lehre von der Wärme wird Prof. Dr, Neumann 3 Stunden privat, vortragen. 
Die optifhen Cigenfhaften der Mineralien trägt derfelbe Öffentlich vor. 

Optik Prof. Dr. Dove 4 Stunden pribat. 

Klimatologie und Meteorologie Ichrt Prof. Dr. Dove 4 Stunden sffentl. 

Grdfunde Prof. Dr. Neumann 3 Stunden priv. 
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Allgemeine Nakurgefchichte der Thiere und Pflanzen trägt Dr. Erufe privat. vor. 
Befondere Botanik lehrt Prof. Meyer 5 Stunden: privaf. 
Defonomifche und Forft: Botanik derfelbe 4 Stunden privat. 
Die Pflanzen des Botaniſchen Gartens zeigt derfelbe öffentfih 1 Stunde und ſtellt 
botanifhe Wanderungen öffentl. an. 
Zoologie lehrt 5 Stunden Prof. Dr. v. Baer privatim. 
Derfelbe Entomologie ini? Stunden Sffentl.” 
Zootomiſche Uebungen ſtellt derfelbe an? Stunden öffentl, 


Staats» und Cameral-Wiffenfhaften 


Statiftit der Preuß. Monarchie trägt Prof. Dr. Gaspari 4 Stunden Hffenfl. vor. 

Derfelbe Statiftif des brittiſchen Reichs 4 Stunden privat. 

Staatswirthichnft Ichrt Prof. Dr. Hagen 4 Stunden privat. 

Sandwirtfchaft derfelbe 4 Stunden öffentl. 

Handelskunde derjelbe 2 Stunden privat. 

Ueber Politik und allg. Staatsreht Prof. Dr. Schubert 4 Stunden privat. 

Diplomatit mit praftifhen Uebungen für Geſchichte und Rechtswiſſenſchaft lehrt 
Prof. Dr. Voigt 4 Stunden publ. 


Geſchichtliche Wiſſenſchaften. 


Gecſchichte der Roͤmer lehrt Prof. Dr. Drumann 4 Stunden privat. 

Geſchichte der Paͤbſte derfelbe 2 Stunden öffentl. 

Geſch ichte der alten afiatifhen und afrikanifchen Völker derfelbe 2 Stunden öffentl. 

Den zweiten Theil der Kulturgeſchichte Afiens erzählt Prof. Dr. v. Bohlen 4 St. 

Geſchichte des Mittelalters trägt Prof. Dr. Voigt vor 5 Stunden privat. 

Die Geſchichte des 14ten und 15ten Jahrhunderts Ichrt Prof. Schubert 2 St. öffent, 

Geſchichte der neuern Zeit von der Neformation bis auf-Zriedrid) deu Großen ders 
felbe 5 Stunden privat. 

Die hiftorifchepraftifhen Lebungen Teitet derfelbe ferner und erläutert in-2 Stunden 
Montesquieu l’esprit des lois Discurs VIL. XII, privat. 
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Dhitotogifge Wiffenfhaften. 


Claſſiſche Mothologie traͤgt Prof. Dr. Lobeck 4 Stunden privat. vor. 
Die lateiniſche Grammatik lehrt Prof. Dr, Ellendt 4 Stunden oͤffentl. 
Die erfte verriniſche Rede Cicero's erläutert Prof. Dr. Lobeck 3 Stunden oͤffentl. 
Derſelbe im philologiſchen Seminar das erſte Buch des Lucretius. 
Schreib⸗ und Sprechübungen im Lateiniſchen leitet ferner Prof. Ellendt. 
Ueber althochdeutſche Sprache und Literatur ſpricht Prof. Dr. Gräf. 
Plato's und Xnophon's Sympoſion erläutert Dr. Ebert oͤffentl. 
Ueber die grichiſchen Hiſtoriker ſpricht derſelbe 3 Stunden privat. 
Die von Bopp edirten Epifoden aus dem Mahäbhärata erffärt Prof. v. Bohlen 2 St, oͤff. 
Derfelbe erklärt die Elemente der arabifhen Sprache 2 Stunden Hffentl, 
Schwerere arabifhe Gedichte erflärt derfelbe mit Geuͤbtern oͤffentl. 
Anfangsgründe der perſiſchen Sprache lehrt derfelbe, wenn ſich Liebhaber finden, öff. 


Kunft. 
Die Kunftdenfmäler in verfchiedenen icalifhen Städten erffärt Prof. Dr. Hagen II. 
in 2 öffentlichen Stunden. 
Das Leben und Wirfen der florentinifhen Maler und Rafaels von Urbino erzählt in 
2 Stunden privat. derfelbe und 
erkäutert die Kunſtwerke der Griechen 2 Stunden priv. 


Seminarten. 


Die exegetiſch⸗kritiſche Abtheilung des theologifhen Seminars Teitet Prof. Dr. Sieffert, 
die Hiftorische Prof. Dr. Olbhauſen. 

Die Uebungen im polnischen Seminar leitet Conſiſtotialrath Dr. Woide. 

Anfangsgruͤnde der polniſchen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Die Uebungen im litthauiſchen Seminar leitet Prof. Dr. Rheſa. 

Dem philologiſchen ftcht Prof. Lobeck vor. 

Das pädagogifhe lettet Prof. Herbart. 

Dem anazomifchen Inſtitut ſteht Prof. Burdach, 
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dem mediziniſchen Klinikum ſteht Prof. Elsner 

dem chirurgiſchen Prof. Dr. Unger vom t 

Die Mafhinen und Inſtrumente welde die Sutindngetun betreffen, find dem 
Prof. Henne übergeben. 


Neuere Sprachen und fhöne Künfte 
Die franzoͤſiſche Sprache lehren Frank und Schlid, die engliſche Frank. 
Die Mufit Jenſen, Witt, Gladau und Saͤmann. 


Die Reitkunſt Schmidt und Surkau. Die Tanzkunſt Schink, die Zeihuens und 
Malerkunſt Wienz. g 


Deffentlihe Anftalten. 


Die Königl. und Univerfitäts-Bibiiothef wird wöchentlich Amal in den Nachmittags: 
fanden von 2—4 geöffnet. Die Raths- und Wallenrodfhe 2mal. — Die Sternwarte 
ſteht unter Aufficht des Prof. Beſſel. Die Münzfammlung der Umiverfität ift dem Prof. 
Hagen II. übergeben. Die Sammlung von Gpsabgüffen und Antifen fteht unter deffelben 
Auffiht. Das Miniralienfabinet beauffihtigt Prof. Dr. Neumann, Das zoologifdye Di: 
feum Prof. v. Baer. Den botanifhen Garten hat Prof. Meyer unter feiner Auffiht. 





Derfonal,Chbronik 
Grnennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


Dar Ziegel-Fabrifant Herr Anguft Silber in Eibing iſt von den Stadverordneten 
daſelbſt zum unbefoldeten Stadtrathe erwählt, und von ung im diefer Qualität auf die 
Dauer von 6 Zahren beftätigt worden, Danzig, den 23, April 1829, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Giebei der oͤffentliche Anzeiger) 


.- 
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Danzig, den 6. Mai 1829 





Die nach meiner Bekanntmachung vom 24. Mai c. (Amts-Blatt No. 14.) beabfichtigte 
Aufhebung der Chauffee-GeldsSHebeftelle bei Barriere No. 3. bei Elbing, kann eingetretener 
Hinderniffe wegen mit dem 1. Mai c. noch nicht Statt finden, und wird daher auf der 
Strafe von Elbing zur Oftpreufifchen Grenze das ChaufferGeld einftweilen noch wie bis: 
her erhoben werden. 

Danzig, den 25. April 1829. 

Der ProvinzialsSteuersDireftor von Weltpreußen, 

Geheime Finanz: Rath, 
Mauve. 





Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, ſollen die, zur Koͤnigl. Chatoull⸗Herrſchaft Flatow 
in Weſtpreußen gehörigen Güter Pottlitz, Stewnitz, Greſonſe, Nowinny, Flatow, Neuhoff 
und Klukowo, nebſt einer mit Pottlitz verbundenen Brau⸗ und Brennerei, von Johanni 
d. J. ab, auf 12 Jahre, im Wege der Lizitation verpachtet werden und zwar entweder als 
General⸗Pacht im Ganzen, oder in den untenbezeichneten Abtheilungen. 


Sämmtlihe Güter find bereits regulirt, feparirt und aus der Gemeinheit geſetzt. 


Die 6 zuerft genannten, nebit der Brauerei und Brennerei werden gegenwärtig adıni- 
niſtrirt und find mit volltändigem und gutem Inventario verſehen, weldes dem Pächter 
zur Benugung überlafen wird; Klukowo it bis Trinitatis d. J. verpachtet und ebenfalls 
theifweife mit Inventarium beſetzt. Die adminiftrirten Vorwerke find in Schlägen, Kluko, 
wo dagegen in 3 Zeldern bewirthſchaftet. 


pe vortig befindet fih ein, zur Wohnung für einen General-Pädhter va 
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en erbautes Herrfchaftlihes Wohnhaus. Der Gefräufe-Abfab iſt bedeutend ımd zum Theig 
durh Zwangs-Debit in herrſchaftlichen und previlegirten Krügen gefichert. 

Zum Inventario gehört eine, mit der diesiährigen Nachzucht ungefähr 6800 Scyaafe 
zähfende, größtentheifs veredelte, zum Theil hochfeine Cchäferei, welche durch den, für 
Preußen befiätigten Sortirer Herr Wagner claſſifizirt und bezeichnet it. Diefe Schäferei 
wird dem GeneralePächter im Ganzen, bei einer Verpachtung in Abtheilungen aber, dem 
etztern nach Maaßgabe des Futtergewinnes und des Weide⸗Verhaͤltniſſes uͤberwieſen. 

Zu der Brau-⸗ und Brennerei in Pottlitz gehört eine Trittmuͤhle zu deren Betriebe 
das Maſtvich benutzt wird, auch werden dem Pächter der Getränfe-Zabrifations-Anftalten 
273 Scheffel Roggen an Naturalzins zu den Flatower Martini⸗Marktpreiſen, mit 15 pro: 
Cent. Rabatt uͤberwieſen. 

Nach den vorhandenen Karten» und Vermefjungs:Regiftern, für deren Nichtigkeit i im 
den einzelnen Poſitionen jedoch nicht Gewähr geleiſtet wird, en m zu-verpachtenden 
Borwerfe an 
2 mit beſtellter 

Morgenzahl: Acker. Wieſen. Weide. Gärten. Summa. Winterausfaat. 
I Pottliiʒ.... 2584 836. 172. 68. 3,660 Morg. 621 Schfil.. 
I. Stewnig und Grefonfe 2,822. 635. 412. 24. 3893 — 652 — 
UI. Flatow, Nowinny - 
und Neuboff . © 2,480. 58%. 446, m. 355 — 43 — 
IV. Stufowd . . . 2021. 294. 1,254. 120. 359 — 70 — 





Zuſammen . - . 9907. 2,347. 2,304. 119. 14,677 Morg. 2,455 Schfit 

Es werden Parhtgebote, fowohl auf das Ganze, als auf jede, der vorbemerften 

4 Abtheilungen. angenommen, jedoch wird angemeffenen Anerbietungen auf die General: 

Pacht, unter Bewilligung befonderer Vorteile, der Vorzug vor den Pachtgeboten auf die 

einzelnen Abtheilungen zugeftanden. Sollte fih ein qualifizirter General-Paͤchter finden, 

welcher die Uebernahme der Güfer zum 1. Jult d. J. nicht mit feinen fonitigen Verhaͤlt⸗ 

niſſen vereinbaren fönnte, fo Fann auch wegen Verlängerung dieſes Uebernahme-Terming: 
bis zum 1. Juli 1830, unterhandelt werden. 

- Die Güter und das dazu gehörige Inventarium Fönnen hier zu jeder Zeit in Au— 

genfhein genommen werden; auch it der Gemerak-Berwalter der Herrſchaft, Geheime Mer 
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gicrungs-Rath Schirmeifter bereit, jede erforderliche Mugfunft zu — 

Die Pachtbedingungen find in Berlin in dem Buͤreau dee Chefs der Scehandlung 
Präfidenten Nother und in Flatow, bei der General:-Berwaltung einzufchen. | 

Zur Verpachtung ſelbſt, üt in Flatow ein Termin auf den 14. Mai d. S., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt, in welchem zuerſt das Ganze als General-Padıt, fodann aber 
and) Die einzelnen Abtherlungen ausgeboten werden; die Ertheilung des Zuſchlages bleibe 
14 Tage vorbehalten, fo wie auch die Auswahl unter den Bietenden. Der General-Paͤchter 
hat eine Caution von 15,000 Rthlr. in Staats-Papieren oder Pfandbriefen nachzuweiſen, 
in welchem Verhaͤltniß auch von den Paͤchtern der einzelnen Abtheilungen Sicherheit zu 
beſtellen ſein wird. Berlin, den 14. April 1329. 


Es ſoll das im Schlawer Kreife hiefigen Departements, 2} Meile von Ruͤgenwalde und 
44 Meile, vefp. von den Etädten Schlawe und Stolp belegene König! Domainen-Vorwerk 
Paalow im Wege der Lizitation vom 1. Juli d. J. ab, auf mindeftens Zwoͤlf hinterein- 
ander folgende Jahre verpachtet werden. - 

Zu diefem Vorwerk gehören: 

4 Acker: j 
a, Zur 2ten Klaſſe a. i 77 Morgen 98 ONRUthen: 
b, Zur 2ten de. b. : . : 6668 — 144 — 


er 


c, Zur 3ten do, . : . : 59 — 143 — 

d, Zur Aten de. ; R 3323 — 15 — 

e, Dreijährig Land . 8 — 112 — 

f, Zwöffiäbrig do. D 0 — 8 —' 

2) Gartenland . = PR . 7 10 — 15% — 
3) Wieſen: 

Zweifhnitfige * r : : n 5 — 171 — 

Einfhnittige . . : * 4 — 107 — 

4) Huͤthung R . m : F 1544 — 6 — 

5) Hof: und Banftellen — F 7 — 99 — 








— —— — — 


Ueberhaupt — 3381 Morgen 176 Miuthen. 
X 
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6) Die Branntwein-Brennerei, 
7) Eine Anlage zum Mergelfaltbrennen. 


Cine nähere Bekanntmachung über die Berpahtungs-Bedingungen bleibt vorbehalten, 
und wird gegenwärtig nur bemerkt, das der Werth des bei dieſem Vorwerk befindlichen 
Inventariums entweder bei der Uebergabe mit 2260 Rthlr. 17 far. 6 pf. baar bezahlt, 
außerdem aber eine Kantion von 800 Rthlr. neben Vorausbezahlung einer Quartalpacht 
ackeittet, oder in dem Fall, daß die Verzinfung des Inventariums vorgezogen würde, eine 
Kau ion von 3000 Rthlr. fogleich beftellt werden muß. 


Der Lizitations-Termin iſt auf den 29. Mai d. J. in dem Geſchaͤftszimmer des 
hiefigen Koͤnigl. Regierungs⸗Gebaͤudes feſtgeſetzt, und werden Pachtluſtige dazu hiedurch ein- 
geladen, mit dem Vemerken, daß die ſpeziellen Verpachtungs-Bedingungen auf Verlangen 
denſelben zuvor mitgetheilt werden ſollen. Coͤslin, den 11. April 1829. 


Konigl. Preuß. Regierung. Albtheilung der Finanzen. 


Das den Brenner Soͤnkeſchen Eheleuten gehörige ſchuldenfreie Grundſtuͤck in Er. 
Albrecht No. 42. 43. und 44. des Hypothekenbuchs welches in 2 Wohnhäuferu zum Scan, 
Brandweindeftiflation, zur Brennerei, Brauerei, Baͤckerei und Roßmuͤhle eingerichtet, und 
noch aus einem mafjiden Brandhaufe, Schweineſtall zur Maftung von 350 Schweinen und 
Pferdeſtall, Hofplag mit einer Nöhrenleitung zum faufenden Waſſer und Obftgarten beite: 
het, nud für 15309 Rthlr. gegen Feuersgefahr verſichert, foll auf den Antrag der Jutereſ— 
fenten im Wege der freiwilligen Subbaftation, naddem es auf die Summe von 16021 
Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden, durd Öffentliche Subhaſtation verkauft wer- 
den, und es find biezu die Lizitations-Termine auf den 30. Mai und den 31. Juli 
1829, Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Stadtgerichts-Secretair Roͤll, der erſte auf dem Stadtgerichtshauſe, der letztere an Ort 
und Stelle angeſetzt. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angefegten Terminen ihre Gebote in Preuß. Eourant zu verfautbaren, und es hat der Meift: 
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bietende in dem letzten Terihine den Zufhlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adiudi- 
cation zu erwarten. 8 


Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks ift täglich auf unferer Negiftrafur einzufehen. 
Königl. Preuß, Land und Sadt-Gericht. 


Wegen Verpachtung des Vorwerks, in dem mir zugehoͤrigen adlichen Gute Mehſau bei 
Carthaus, will ich das geſammte lebendige und todte Inventarium, beſtehend in Pferden, 
Ochſen, Kuͤhen, Zungvich, Schaafen und Schweinen, breitgeleiſigten neuen Wagen, Pfluͤgen, 
Egden, Schlitten, Geſchirren, worunter ein ganz neues, ꝛc. an Ort und Stelle in termino 
Montag, den 18. Maid. J. Bormittags um 10 Uhr Sffentlicy meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen laſſen. Es befindet ſich darunter ein Bulle von veredelter 
Ragce, circa 60 hochveredelte junge Mutterſchaafe mit Laͤmmern, ein Brabanter Schwaͤrtz⸗ 
ſcher Pflug, eine Kartoffel-Schneide-Maſchine und andere nutzbare Sachen. Licbhaber werden 
erſucht ſich zahlreich einzufinden, Wernmich. 


Seitens der adlichen Gutsbeſitzer, Erb: und Zeitpaͤchter, fo wie aller übrigen bäuerlichen 
Landwirte im Verenter Kreife, iſt in Betracht der damit verbundenen Vortheile und in 
Uebereinftimmung mit den Eingefeflenen des Carthauſer und Danziger Kreifeg, die Ueber: 
einkunft getroffen, 
dafi fie den Umzug der fogenannten Meinen Leute, mit Einſchluß der Deputanten 
welher bis jest allgemein zu Martini (den 11. November) jeden Zahres 
Statt gefunden, nur zu Marien den 25. März jeden Jahres, Die Kündigung 
aber zwiſchen Weihnadyten und Neujahr in den Tagen vom 24, December bie 
zum 1. Januar ftattfinden laſſen wollen, und daß diefe Einrichtung mit Marien 
des Jahres 1830, in's Leben treten ſoll. 
Auf den Antrag der Intereſſenten wird dies hiemit Öffentlich befannt gemacht. j 
Berent, den 4. April 1829. 
Der Königl. Landrath des Berenter Kreiſes. 


— — — — 
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Du Herren Schäferei-Bellsern Preufens beehre ich mich hiemit ganz ergebenft anzuzei— 
gen, daß ich auch in dieſem Jahre, und unter denſelben Bedingungen wie in dem verfloſ— 
fenen, mein Woll:Commijjions und Sortirungs-Gefhäft fortfegen werde. 

Gleichzeitig werde ich jedoch auch Einkäufe, theils Für eigene, theils für Nechuung 
auswaͤrtiger Haͤuſer machen. 

Ich erlaube mir zu dem Ende die Herrn Schaͤferei-Beſitzer Preußens einzuladen, ri. 
Ihren Wollen ſobald als möglich nach der Schur, hierher zu kommen, und ſich überzeugt 
zu halten, daß ich auf das eifrigſte bemüht fein werde, einen jeden der vefp. Herren auf 
die eine oder die andere Weile vollkommen zufrieden zu ſtellen. 

Danzig, den 28. Aprif 1829. ©. Süßlaff 





Auf dem zur Daniel Feyerabendſchen Nachlaß-Maſſe gehörigen 3 Meilen von Mewe und 14 
Meilen von Marienwerder entfernt befegene adelihen Gute Jellen follen, 
Montag, den 1. Juni a c. Vormittags. 11 Uhr, 100 bis 150 
Stüf veredelte Mutter-Schaafe, Zährlinge und Hammeln durch äffentlihe Li- 
‚station verkauft werden. | 
Danzig, den 28. April 1829. 


Das der Daniel Feherabendſchen Nachlaß-Maſſe zugehörige adliche Gut Zellen welches 
3 Meile von Mewen und 14 Meilen von Mavienwerder gelegen it, fol zur Auseinanderfes 
gung der Erb⸗Intereſſenten unter ſehr vortheilgaften Bedingungen mit einer feinen Schaͤfe⸗ 
rei und compfettem Tebendigen und todten Inventarium verkauft werden. Die nähern Bes 
dingungen find auf dem Gute ſelbſt und beim Kaufmann Herrn C. A. Feyerabend Breite: 
thor No. 1935. zu erfahren. 

Danzig, den 28. April 18%. 
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Das jur Daniel Feyerabendſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige 3 Meilen von Mewe und fr 
Meiten von Marienwerder entfernt belegene adliche Gut Jellen, ſoll 
Montag, den 1. Juni a, c. Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle * 
3 bis 6 Jahre in oͤffentlicher Lizitation verpachtet werden, 

Die reſp. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich dort zur beſtimmten Zeit — 
und koͤnnen ſelbige vorher die nähern billigen Pachtbedingungen auf dem Gute ſelbſt oder 
in Marienwerder bei dem Agenten der Nachner Feuer-Verſichcrungs-Geſellſchaft Herrn 
Ludwig Effen fo wie aud in Danzig bei dem Herrn C. U. Feyerabendt DBreitethor 
Non 1935 erfahren. 

Danzig, den 28. April 1829, 





Aufträge zu DBerfiherungen bei der Berliner Hagel:Affefuvanz-Eompagnie werden bei 
Porausbezahlung der Prämie angenommen im Auftrage von Gibſone und Comp. im 
Eomptoir, Langgafle No 516. in Danzig. 





In Prangſchin eine Meile von Danzig, fichen 43 halbveredefte Mutterſchafe und 68 halb⸗ 
veredelte Hammel nad) der Schur zu verfaufen, die jegt in der Wolle befchen werden 
koͤnnen. 
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Danzig, den 13. Mai 1829. 





Berordnungen und "Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(no, 1.) Die zur Krieges: Referve beurlaubten Jäger betreffend, 


J. Folge einer Beſtimmung des Königl. Krieges-Miniſterii werden die, in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſe namentlich aufgeführten zur Krieges-Reſerve beurlaubten Jäger, 
deren gegenwärtiger Nufenthaltsort durch Feine anderweitige Nachfrage hat. ermittelt wer: 
den Fönnen, hiermit aufgefordert, ſich unverzüglich bei der Landwehr-Behörde ihres Auf: 
enthaltdortd zu melden, derſelben ihren Aufenthaltsorts anzuzeigen und fedann die 
teitere Verfügung zu gewärtigen mit der Verwarnung, daß wenn folcyes nicht binnen 
6 Monaten vom Tage diefer Bekanntmachung gerechnet, gefchieht, diejenigen, von denen 
dann nichts Näheres befannt ift, ohne Weiteres aus den Liſten der Jäger Krieged:Referve 
werden geftrichen und mit fpäter erhobenen VBerforgungs« Anfprüchen abgeiwiefen werden. 
Zugleich veranlaffen wir alle diejenigen, welche von dem Leben, dem gegenwärtigen 
Aufenthalte oder dem Tode eines diefer Jäger Etwas wilfen, davon ebenmäßig der Land: 
wehr: Behörde ihres Aufenthaltsorts, die betreffende Anzeige zu machen, 
Danzig, den 25. April 1829, 


Berzeichniß 
derjenigen zur Kriegs⸗-Reſerve beurlaubten Jäger, welche nicht haben ermittelt werden koͤnnen 
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einrih Auguft Weber. 
Sriedrih Wilhelm Witte. 





Friedr. Wilhelm Schöpfe. [35714 








onftanz. 


—2 Ba 
348 
Bataillon al 
— a Char- Vor: und Zunamen. "rn 
ey AED ——| Geburtsort. 
2 9 2 = > 
= Abtheilung. Jahr 
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Garde Zäger-Batailfon. | IJaͤger. Friedlieb Louis Siebenliſt. 271101 Zichtau 
2 desgleichen. 1] ⸗2udwig Zauſtmann. 411143ebichow. 
3 desgleichen. 11 ⸗2udwig Zleiſcher. 38114 Bauchwitz. 
4 desgleichen. 1] s IMBilpelm Hontſchta. 38|17 Da — 
orff. 
5 desgleichen. 2] +» Jeudwig Haſenwinkel. 3214Baronnen. 
6 des gleichen. 21 ⸗(0hriſtoph Henze. 4414 Milow 
7 desgleichen. 21 ⸗Wilhelm Gottlieb Hauer. 4210Breslau 
8 desgleichen. 2] = Abraham Günther. 46,16] Zobten 
9 dergleichen. 2] ⸗JZJohaun Heinrih Schmidt.]34] 14] Weifwaffer 
10 desgleichen. 3] ⸗I1haddeus Gergler. 40] 16] Ullersdorff. 
11|Crftes Zäger-Bataillon. Martin Woiſch. 33 15Reudi 
123weite Jaͤger⸗Abtheilungl 21⸗carl Haſſe. 271 8] Stralfund. 
13 desgleichen. 2) ⸗seinrich Balthaſar Helm. 13114 8ochheim 
14 desgleichen. 2) ⸗Carl Friedrich Kittner. 33114] Nsfau, 
15 desgleichen. 2) ⸗JaJohann Langner. 33] 161 Pawtowid. 
16 desgleichen. 2 = Michael Miezidke 35] 16 Kummerom 
17 desgleichen. 2 = IRoferd Wochnick. 35] 16] Boishowo. 
‚18 desgleichen. 2] ⸗IIgnatz Zielinsky. 39] 18Preiſew tz. 
19 desgleichen. 31 =. einrich Blum. 34116)80ben. 
2 desgleichen. 3) ⸗Earl Friedrich Bruͤß. 36 | 16] Alt-Wohfau. 
21 desgleicheit. 3) =» [George Ehriftian Ehriftian.|33] 16] Nofwis, 
: 22 desgleicdhen. 3] = Carl Zob. Ludw. Danter. [34] 16Greweſte. 
23 desgleichen. 31 =» IRobann Friedrich Erichſon. 31114 —36 
24 desgleichen. 3) =» JCarl Friedrich Freitag.  |32]16]Neuftadt E. W 
desgleichen. 3) = FIohann Friedeih Heine. |35]14] Gzarretow. 
26 desgleichen. 3) ⸗0hriſtian Friedr. Hoffmann.[39] 16] Heidan. 
27 desafeichen. 3] = [Carl Friedrich Köppen. -  |34116]Schifdberg. 
23 3] = IFobanm Kraufe, 35|16| Michelsti. 
29 : -JgJohann Chriftoph Muͤller. [42] 16] Freienwatd, 


37117 13offen. 
33116] Berlin. 


—— — — — — — — — — — — — 
Kerland . Letzter bekannter Aufenthalt. 
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No. | Wurde zur] Be: 
ANegierungs: Negierungss| des Kriegs-Re⸗] mer: 
Kreis. Birk Ort. Kreis. Bezirt. kande ferve beur-] fun 
i Se mehr] laubt am: gen. 

Regi⸗ 

| | . ments 





Nenipals 
densieben. | Magdeburg. Soitenfagen Greifswald] Stralfund: | 2 
Croſſen. Frankfurth. IClebow. Croſſen. Sranffurth. | 12 
im Königreich Pohlen. Frebſchen. —5 Sranffurth. | 12 
Grünberg. JLiegnitz. Neumarkt. cumarft. Breslau. 10 


Oletzko. Bumbinnen.| Berlin. Rerlin. 20 
Weſthavelland | Potsdam. |Milow. Mefthavefand| Potsdam. | 24 
Breslau. Breslau, Tſchermeiſel | Sternberg. |Sranffurth. | 8 
Löwenberg. Liegnitz. Ober-Nas Goldberg-⸗ Liegnitz. 18 

velsberg. Hagnau. 


11Maͤrz1823 
15 Maͤrz1819 
10. Jun. 1829 
21. Jun. 1820 


1. Jun. 1818 
1. Juli 1818 
21 Febr. 1818 
1. Gebr, 1815 


Notbenburg Liegnitz. Weißwaſſer. Rokhenburg Liegnitz. 6 J1.0cthr.1818 
Grotifau. JOppeln. Vrieg. Brieg. Breslau. 11 |1. gebr. 1816 
in Schlefien. ShyloßNeuded beiTarnowig in&chlefien 23 1816 

traliund. IStralſund. I‘ Straffund. 2 112. Zut.1824 

Srfurt. Hohheim. Erfurth. 27 24. Spt.1317 

— Liegniß. Cucktha. Ldwenburg. Ciegnib. 6 |20,Rov.1819 
Oppeln. Dppeln. Chola. Oppeln. Oppeln. 23. 122.3an.1816 
Angermünde] Potsdam. WBerlin. Berlin. 20 I. April 1816 
Per. Oppeln. Sembowitz. | Oppeln. Dppeln. 23 |10.8e6r,1816 


Oli, Dppeln. Preifewig. IGleiwitz. POppeln. 22 


— — — — — — — — ——— — — — — — 


im Meklenburgfchen. JArendſte. Prenzlaäͤu. Potsdam. 8 122.3an.1816 
Wohlau. Breslau, MRoſchuͤtz. Croſſen. Frankfurth. 12 |10.F.6r.1816 
in Weſtpreußen. WBanitz. Conitz. Marienwerber) 5 122. Jan. 1816 
Diterburg. [Magdeburg. Creweſee. JOſterburg. [Magdeburg.! 26 16. Octbr. 1820 
Lebus. Frankfurth. Schuſenz. Lebus. Frankfurth. 8 14. Maͤrz 1819} 
SberBarnim Potsdam. ISchoͤnow. JTelt. Sterkow. Potsdam. | 20 122.Jan. 1816 
Stolpe. Coͤslin. Narwig. Soldin. Frankfurth. 14 |30.Rov. 1819 
Lieg — Heidau. Liegnitz. 18 1105ebr. 1816 
Soldin. Frankfurth. Pudewitz. Poſen. 10 18. Febr. 1816 
Samter. Pofen. Fürſtenfelde. | Cüftrin. geanffurth. 8 [10.86r.1816 
— —— Liegnitz. — Bunzlau. iegnitz 6 1422.Jan. 1816|, 
oͤnigsberg. jFränkfurth. Kasbaum Echievelbein) Eöstin. 9 19. Ian. 1819 
<clhtow@tor:| Potsdam. Homburg. in Sachfen. 22.3an, 1816 


fow, - 


22.3an, 1816 


1X 


Verlin. gzerno. Slogan. leicznig. 18 
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r 3] ge. ——| Geburtsort. 
= Abtheilung- 2 Jahr 
> Dritte JägersAbtheitung]| 1] Iäger [Ludwig Grandiang. 37 118] Marienwerder 
desaleichen. 1} = [Rerdinand Heinrich. 3113] Kabozka. 
35 desgleichen. 1] = IAmbrofius Rachner. 33] 85] Efartsdorff. 
36 desgleichen. 1) = Gottlob Schwerdt. 39117] Buftrig. 
37 desgleichen. 21 » [Carl Aug. Fluüͤgge. 30112Klockow. 
38 desgleichen. 25 -⸗-JaJohann Gottl. Herrmann. 1401 16 Berlin. 
39 desgleicdyen. 2] = IXuauft Ferdinand Müller. [31] 101Schomburg. 
40 desgleichen. 2 3 Michael Nowatzki. 32112) Marcgzen. 
4 desgleichen. 2| = [Heinrich David Wiberalsti.|38| 17 Oſche. 
42Vierte Jaͤger-Abtheilungſ 341-iMartin Krauſe. 29] 11] Kniewenbruch. 
43 dergleichen. 4 ⸗ u Wilhelm Meyer. [35] 16|Nutterdamm. 


Potsdam, den 10. März 1829. 


Könige. Infpeftion der Jäger und Shüsen. 


Der Obriſt⸗Lieutenant und Inſpekteur, 
v. Reumann. 
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terland. Letzter er. Aufenthalt. 
| Wurde zur Be⸗ 
Regierungs. Negierungd- nr KriegssNes | mer: 
Kreis. Bezirt. Ort Kreis. Vezirt ande ſerve beurs | fun: 
4 wehr⸗laubt am: | gen. 
Regir 
t ments 
DE VREETE ERSEETE WERTE IT ET Mr 
Marienwerber, [| Profniden. | Marienwerder | Marienwerber 11. Mai 1819 
Dieferig. Bofen. Katzozka. Meferig, Pofen.* * 3. Sptr, 1819 
Glatz. Breslau. JEckartsdorff. Glatz. Breslau. 11. | 16.56r.182« 
Wittenberg. Merfeburg. Berlin. Berlin, 20 |23.Apritl816 
Weftpriegnig. | Potsdam, [Aden. Achen. Achen. 25 13. Sptr. 1819 
Berlin. Goſchuͤtz. JWartenberg Breslau. 18 |27. Mai 1829 
im Königreih Sachſen. Nücersdorff Freiſtadt. Liegnitz. 12 [29.Rov. 1822 
Bomſt. Poſen. Poſen. Poſen. Poſen. 19 124. Nov. 1821 
Tuchel. Morienwerber | Dice. Tuchel. Marienwerder 5 |1l. Mai1819 
15, Oct, 1821 


Dansig. Fauleney. Danzig. 


5 
Clewe. Duſſeldorff. RutterdammClewe. Düſſeldorff. 17 111. Wai 1619 


—— — —— — — 
— — — — 
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(No, 2.) Die Wititaiepfihtigen betreffenb. 
©, eine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt Aſſerhoͤchſter Kabinets-Ordre tom a. v. m. äu 
beſtimmen geruht, daß auch ſolche Leute, die verdächtig find, ſich durch ſimulirte Krankheiten 
oder aͤhnliche hinterliſtige Handlungen dem Militair-Dienſt entziehen zu wollen, gleich den 
Selbſtverſtümmlern, zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht in die Arbeits-Abtheilung eingeſtellt, 
und die Vorſchriften des am 3. November 1824. Allerhoͤchſt genehmigten Regulativs 


wegen der Selbſtverſtümmler (Amts-Blatt pro 1825. 3. S. 37.) auf fie angewendet werden 
ſollen. 


Indem wir dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir die Herren Landraͤthe unſeres Bezirks hiemit auf, in vorfommenden Een darnach 
zu verfahren. Danzig, den 28. April 1829, 





(No, 3.) Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dienſt betreffend. | 


D. unterzeichnete Kommiſſion macht hiermit befannt, daß die erſte diesjährige Prüfung 
der Zreiwilligen zum einjährigen Militair-Dienſt Mittwoch, den 27. Mai d. J. Nadı- 
mitfags 3 Uhr in dem hiefigen Regierungs-Konferenz-Hauſe Statt finden wird, und fordert 
demnach diejenigen jungen Lente, melde die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen 
Mifitair:Dienftes zu erlangen wünfhen und darauf Anfprühe zu haben vermeinen, hiemit 
auf, jenen Prüfungss:Termin wahrzunehmen, Behufs der fchriftlihen Arbeiten aber ſchon 
Zages vorher, den 26. Mai c. gleichfalls Nachmittags 3 Uhr in dem erwähnten Lokale ſich 
einzufinden und bei dem Herrn Regierungs:Nath Frei fih zu melden. 


Wegen der beisubringenden Atteſte wird auf die Bekanntmachung vom 23. April 
1827. (Amts-Blatt No. 18. ©. 152.) Bezug genommen. 
Danzig, den 4 Mai 18%. 


Die Departementds:Commiffion zur Prüfung der zum a ———— 
Militairdienft fid meldenden Freiwilligen. 
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(No, 4.) Nachricht für Rheder unb Schiffer. 


em Handelstreibeuden Publiko wird hierdurch davon Nachricht gegeben, daß die Qua⸗ 
rantaine⸗Direktion zu Koppenhagen, Gibraltar nicht mehr zu den als peſtartig angeſteckt 
zu betrachtenden Orten, rechnet. Danzig, den 2. April 18209. 





(No, 5,) 


A⸗ ein mit Nutzen ſowohl in Gewerbeſchulen, als auch von Architekten, Decorateurs, 


Fabrikanten in Glas, Eiſen und Holz, von Gold:, Silber: und Bronz= Xrbeitern, von 
Teppich⸗Webern und Tapeten: Fabrikanten überhaupt Handwerkern, deren Arbeit verzie: 
rungsfähig ift, auch in Schulen ald Vorbilder zum Nachzeichnen und fo zur Bildung des 
Geſchmacks zu gebrauchendes Werk, fönnen wir mit Recht die vom Hofrath Bußler in 
Berlin (Georgenſtraße No. 4. ) herausgegebenen Verzierungen aus dem Alterthume, cm: 
fehlen. er | 

Es find von diefem Werke bereits A Hefte erfchienen, 
für den Preis von 17 Rthir. 21. Sr. bei dem 

u Danzig, den 18. April 1929. 


welche a 25 Sar. pro. Heft 
Heraudgeber zu haben find. 


+ 
— — 


(Ge.6) Warnuungs-Anzeige—. 


€. Grundftüköbefiser aus dem Elbinger SIntendantur: Bezirke, der durch falfche Atteſte 
eine hoͤhere Zeuer⸗Verſicherungs⸗Eumme zu erſchleichen beabſichtigte, iſt wegen Betrug und 
Urkunden⸗Verfaͤlſchung zu g3monatlicher Zuchthaus⸗ und 30 Thaler Geldſtrafe oder 10taͤgiger 
Haft verurtheilt worden, welches zur Warnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Danzig, den 28. April 1829. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Stener⸗Direktorats von Weſtpreußen. 


J 


s ſollen circa 10 Centner alte Chauſſee-Zoll-Zettel zum Einſtampfen an den Meiſtbie-⸗ 


tenden verkauft werden. Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
ihre Gebote bis zum 20. Mai e. verſchloſſen dem Sekretariat des Koͤnigl. Provinzial⸗ 


Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen einzureichen und ſich zur Bekanntmachung derſelben 
an dem gedachten Tage Vormittags bei demſelben einzufinden. 
Danzig, den 24. April 1829. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Rath. 
Mm aupe 


Bermitäte Nachrichten. 


Mi Bezug auf unfere heutige umftändliche Bekanntmachung im Danziger Intelligenz⸗ 
Blatt, and in fämmtlichen Berliner Zeitungen, wonach außer denen am 17. Februar d. J. 
gefündigten 150,000 Rthlr. in Elbinger Stadt-Obligationen, heute noch andere 
30,000 Rthlr. von dieſen Obligationen gekündigt, und die durch cine zweite Auslooſung 
Betroffenen Nummern derfelben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, auch für diejenigen, 
welche die früher, und jetzt nach dem Loofe gefündigten Kapitalien, der. hiefigen Kommune zu 
44 pro Cent Zinfen belaffen wollen befondere, darin näher ausgedrücdte, Vortheile offe— 
riet worden find, wiederholen wir hiemit, daß diejenigen von den heute gefündigten Capi— 
talien, welche nicht fpäteftend den 15. Auguſt c. dei der hiefigen Stadtöfchuldentilgungds 

Kaffe, durch einen Commiffionair, gegen Abtieferung der quittirten Obligationen und der 
dazu gehörigen Find: Coupons, von Lit. Q. bis inel. Z. erhoben, oder bis zum 31. Mai, 
zur Belaſſung zu 44 p. O. angemeldet worden, auf Gefahr und Koften der Inhaber, wer: 
den deponirt, und Eeine Zinfen davon weiter werden gezahlt werden. Das Nähere hierüber 
ann in den oben gedachten Blättern nachgelefen werden. 

“Eibing, den 30. April 1820. 
O er Magiſtrat. 


— — ——— — — 


Giebei der oͤffentliche Anzeiger) 


Defientlider Anzeiger. 
(Beilage sum&XmtdsBlatte No. 19) 





No, 19. 


Danzig, den 13. Mai 1829. 








Die Beſchreibung der am 7. vorigen Dionats ern Sriederung bei Maricn- 
werder am rechten Weichſel⸗ Ufer ſeit der Ordens-Zeit an 6 ’ Jahrhunderte, während welcher 
felbige in der vaterlaͤndiſchen Geſchichte nicht unwichtig geweſen, wird zum Beſten ihrer 
verunglückten Bewohner hier eiligſt abgedruckt, und 3 bis 4 Bogen gegen den geringſten 
Preis von 10 Sgr. enthalten, Ueberall ſpricht ſich nach den oͤffentlichen Blaͤttern die 
herrliche Stimmung aus, daß eine ſchnelle Hülfe als eine doppelte anerkannt wird. Deshalb 
erlaube id) es mir, eine Praͤnumeration dieſerhalb zu eröffnen. Vom Herrn General: Poſt⸗ 
meiſter v. Nagler Excellenz iſt mir den 28. vorigen Monats nicht nur die Porto Freiheit 
bewifliget, fondern es find auch ſaͤmmtliche Königliche Poft-Anftalten zu Sammlungen und 
Boftellungen vweranfaft. Ich darf demnach Briefe und Gelder Portosfrei entgegenfehen. 
Zu feiner Zeit wird der Geldbetrag gewiffenheit nachgewieſen und die — 
angegeben werden. Marienwerder, den 3. Mai 1829. * 
Roßius, Geh. Regierungs-Rakh. 





Die Glashütte zu Gelguhnen, im Forſt-Revier Ramuck, hieſigen Regierung: Bezirks, 
wird mit dem 1. Juli d. J. pachtlod und full von da ad anderweit auf 12 Jahre vom 
4. Zuli 1829 bis dahin 1841 verpachtet, werden, weshalb hiezu ein Licitationd: Xermin auf 
den 3. Juni d. J. in der Oberförfterei Ramuck bei Allenftein vor unferm Kommiſſatius, 
dein Zorftmeifter Behrends angefegt iſt. 

Pachtluftige, toelche.jedoch im Termin ihre Zahlungs⸗ und Kautiondfähigkeit ſowohl, 
als auch die zur Glasfabrication erforderliche Kenntniß nachzuweiſen haben, werden zur 
Wahrnehmung ded Termins und Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen, zugleich aber 
bekannt gemacht, daf die nähern Bedingungen, unter denen. die Verpachtung ftatt findet, 
ſowohl in unſerer NRegiftratur als bei dem Forfimeifter Behrends zu Ofterode niedergelegt 
find, and vor dem Zermin eingefehen werden Fünnen. 
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Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß diefe Glabhütte von Elbing 14, von Dan; 
59 und Thorn 21, von Königöberg 18, und von Warſchau 24 Meilen entfernt ift, dag in 
derfelben die Glasfabrikation bisher mit Grfolg betrieben if. Zur Feuerung und zum 
Achbrennen wird das erforderliche Holz zu billigen, während der Pachtzeit unveränderlich 
bleibenden, Preifen hinlänglich und ganz in der Nähe der Fabrik aus der Königl. Forft 
verabreicht, und alle nöthige Fabrik» und Wohn: Gebäude. nebft einigen Ländereien, freie 
Waldweide fo wie dad Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter an die Fabrik: Leute ge: 
gen dad meijtbietend bleibende Pacht: Quantum, nach den nähern Beſtimmungen der oben 
erwähnten Bedingungen ebenfalld überlaffen. Königdberg, den 22. April 1829, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für. directe Steuern, Domainen 

und Forften. 


E⸗ ſoll das im Schlawer Kreiſe hieſigen Departements, 4 Meile von Ruͤgenwalde und 
14 Meile refp. von den Etädfen Schlawe und Stolp belegene König! Domainen-Vorwerk 


Paalow im Wege der Liziration vom 1. Zuli d. J. ab, anf mindeftens Zwölf hinterein⸗ 
ander folgeade Jahre verpachtet werden. 
Zu dieſem Vorwerk gehören: 


1 Acker: 
a, Zur 2fen Klaffe a. ; ie . 77 Morgen 98 DNuthen.- 
b, Zur 2ten do. b. . — 668 — 144 — 
c, Zur 3ten do, . . . . 559 — 143 — 
d, Zur Aten do. ; . 32 — 15 — 
e, Dreijährig Land 8 — 12 — 
f, Zwoͤlfaͤhrig do. . 7 40 — 8 — 
M Gartenland . . : 10 — 13 — 
3) Wieſen: 
Zweiihnittie » 0 35 — 1 — 
Einfhnittige . ; . : . 4 — MM — 
4) Hüthbung - ; i : su — 1 — 
5) Hof- und Bauflelten . i ; IT — 9 — 


Ueberhaupt — 3381 Morgen 176 Muthen. 


„FE 





122 


£ 6) Die Branufweins Brennerei, 


7) Eine Anlage zum Mergelfalfbrennen. 

Eine-näbere Bekanntmachung über die Verpachtungs-Bedingungen bleibt vorbeh ten, 
und wird gegenwärtig nur bemerkt, daß der Werth des bei dieſem Vorwerk bejindlichen 
Inventariums entweder bei der Lebergabe mit 2260 Nthlr. 17 fgr. 6 pf. baar bezahlt, 
außerdem aber eine Kaution von 800 Rthlr. neben VBorausbezahlung einer Quartalpacht 
celeiftet, oder in dem Zall, daß die Verzinfung des JInventariums vorgezogen würde, eint 


KR. ution von 3000 Rthlr. ſogleich beftellt werden muß. - 


Der Lizitationgs-Termin it auf den 29, Mai d. J. in dem Geſchaͤftszimmer des - 
hieſigen Koͤnigl. Negierungs-Gebäüdes feſtgeſetzt, und werden Pachtluſtige dazu hiedurch ein- 
geladen, mit dem Bemerken, daß die ſpeziellen Verpachtungs-Bedingungen auf Verlangen 
denjelben zuvor mitgetheilt werden follen. Göslin, den 11. April 1529. 

Könige. Preuß. Negierung. Abtheilung der Finanzen. 


M gen Verpachtung des Vorwerks, in dem mir zugehörigen adlihen Gute Mehſau bei 
Carthaus, will ich das geſammte Tebendige und todte Inventarium , beſtehend in Pferden 
Od ſen, Kühen, Jungvieh, Schaafen und Schweinen, breitgeleiſigten neuen Wagen, Pfluͤgen 
Egden, Schlitten, Geſchirren, worunter ein ganz neues, ꝛc. an Ort und Stelle in termine 
Montag, den 18. Maid. J. Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen. laſſen. Es befindet fih darunter ein Bulle von veredelter 
Nase, circa 60 hochveredelte junge Mutterſchaafe mit Lämmern, ein Brabanter Schwaͤrtz⸗ 
fcher Pflug, eine Kartoffel-Schneide-Maſchine und andere nugbare Sachen. Liebhaber werden 
erfucht ſich zahlreich einzufinden. Bernid. 


Di der am 16. v. M. angeftandene Termin zum Verkaufe oder zur mehriährinen Vers 
pachtung des Gutes Fitſchkau nicht den beabfiktigten Erfolg gehabt hat, ſo iſt zu gleichem 
Zwecke ein nochmaliger Termin zum 1. Juni hier in Elbing in unſerm Bureau ans 
gefegt worden, und fade wir Kauf- oder Pachtluſtige hiezu mit dem Bemnerken cin, daß die 
moͤglichſt biltigften Bedingungen geftellt werden follen, 
Eibing, den 20. April 1520. 
Euratorium der portsEontejgen Stiftung. 
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Aachener Zeunuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
I Gemäfpeit. des $. 29. der Statuten diefer Geſellſchaft machen wir hiemit befannt, 
daß die Direction in den allgemeinen Berfiherungs-Bedingungen einige, durch) ihre bisherigen 
Crfahrungen als noͤthig ſich erwichenen, Abänderungen gemacht hat. Durch diefe Abaͤn—⸗ 
derungen find die gegenfeitigen Rechte und Verpflichtungen beſtimmter fetgeiteilt werden, 
als in den frühern Bedingungen. 

Die abgeimderten Bedingungen find nicht allein bei dem unterzeichneten Saupt- 
Agenten, fondern auch bei den Agenten Herren Gottlieb Baum in Elbing, 3. H. 
Dreds in Marienburg und 3. W. Senger in Preuß. Stargardt einzufepen« 

Danzig, den 30. April 1829, 
Haupt: Agentur zu Danzig 
Balt. Gottl. Meyer 


E⸗ ſoll unter dem Vorbehalt der Genehmigung Einer hohen Regierung zu Danzig der Re—⸗ 
parafur Bau der Unferförfter-Wohnhanfes zu Przetoczin, welher auf 83 Nehlr. veranſchlagt 
iſt, im Wege Öffentlicher Lizitation dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Der diesfaͤllige Lizitations-Termin iſt auf den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr in 
Pickelken von dem Unterzeichneten anberaumt, welches Baufichhabern mit dem Bemerken 
hierdurch befannt gemadyt wird, „daß die Anfhläge noch vor dem Termine bier eingefehen 
werden koͤnnen. Piekelken, den 6. Mai 1820. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Rambly. 


E⸗ ſind auf den zum hieſigen Amte gehörigen Seeſtrand von Bröſen bis Rewa folgende, 
durch den legten Cidgang der MWeichfel und die Ueberſchwemmung der angränzenden Län— 
dereien fortgeriſſene, Gegenſtände und Effecten, als: 

184 Stück alte Stammpfähle, 

57 Stück alte Balken von zertrümmerten Bollwerken und Brücken, 

182 Stück größtentheils verfaultes Brackholz ohne Abzeichen, 

10 Stück Kreutzholz, 

10 Stück NRundhols ſämmtlich ohne Abzeichen, 
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ferner ein am Strande bei Zoppot Tiegender jest verfandeter, Galler, mehrere alte Balken 
von Schwimmbrücden, 4 fichtene Dichlen und einige Trümmer zerflöhrter Gebäude; ferner 
eine rothangeftrichene Kifte, worin ein alter Handkorb, ein Weihwedel und 
Frauenkamm, 
eine leere angeſtrichene Kiſte, 
eine leere dito, 
ein alter Uhrkaſten, 
einige alte Handfchlitter, 
ein Scheunthor: Flügel, 
eine Sutterbanf ohne Senfe, 
and Trümmer ähnlicher nutzloſer Gegenftände angetrieben und geborgen worden. 

Es werden nun im Auftrage der Königl. Regierung die unbekannten Eigenthümer 
diefer Gegenftände aufgefordert, ihre Anfprüche an diefe Gegenftände bis zum Termin 
Sreitag den 22, Mai c. bei hiefigem Amte anzumelden und zu begründen, und hier: 
nächſt ihr anerkanntes Eigenthum in Empfang zu nehmen, widrigenfall® namentlich das 
aufſichtslos am Strande liegende alte Pfahl: und Bollwerksholz öffentlidy verfauft, und 
die Löfung nach Defung der Bergungskoſten zur Dispofition der vorgefesten Behörde zus 
geftellt werden. wird, Zoppot, den 4, Mai 1829. 

— Königl. Preuß. STOFEHDARFEE Brück 


* 





Der Stahl-Fabrikant Friedrich Krüger zu Rahmel hieſigen Amts beabſichtigt neben 
feinem Eiſenhammer daſelbſt und auf der Stelle der jetzigen Schneidemuͤhle, jedoch ohne 
Veraͤnderung des jetzigen Waſſerſtandes und der Hammerſchleuſe, die Anlage eines neuen 
unterſchlaͤgigen Kupferhammers und werden deshalb alle, die ein Widerſpruchs-Recht gegen 
dieſe Anlage zu haben vermeinen, in Gemaͤßheit des Edicts dom 28. October 1810. $. 6. 
et 7, hiermit aufgefordert, binnen 8 Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung ihren Wis 
derfprud) hier oder unmittelbar bei der Königl. Negierung anzumelden, da auf ſpaͤtere Ein 
wendungen nicht gerücfichtigt werden kann. 
Zoppot, den 1. Mai 1829. 
Königl. Preuß. Intendantur Brück. 


— — 


125 


Mi Genehmigung der Königl. Hochverordneten Megierung bin ich eutſchloſſen, eine mit 
Suformarion in der Muſick verbundene Privat-Unterrichts-Anſtalt fire Knaben von 7 big 12 
Zafren anzilegen. Da ſowohl die hiefigen Environs, als auch m üre eigene in einer- 
Penſi ons⸗Anſtalt erhaltene Erziehung, fo wie meine ſpaͤtere Laufbahn meinen Zwed be: 
alinftigen, fo bitte ich Eltern, Pflegeeltern und Vormuͤnder, welche mir ihre Kinder, Pfleger 
befohfene und Mündel anvertrauen wollen, fih wegen des Näheren und der billigen Bes 
dingungen entweder perfönfich oder in Briefen an mic) zu wender. 
Klein⸗Katz bei Danzig, den 4. Mai 1829. Berg, 
evangeliſcher Pfarrer. 
früher Reftor in Pr. Friedland. 


Das hiefige Lichterfahrzeug, Jeanette genannt, welches im Januar d. I. mif Getreide 
nach der Rheede an Capitain Ortſched gebracht, wach der Entloͤſchung aber fo mit Eis 
befegt worden war, daß es nicht wieder zuruͤckkehren Fonnte, wurde fpäter durch daſſelbe 
fortgetrieben und verſchwand bald gänzlich. Es war 50 Lait groß und frug den obenges 
dachten Namen auf einer fhmwarzen Tafel. Wir erfuhen nun Jedermann, insbefondere die 
Schulen der am Strande gelegenen Dörfer, welche von dem Schickſal dieſes Fahrzeugs 
ſichere Kunde geben. koͤnnen, ſich bei ung zu melden und würden wir uns im Fall der 
Bergung, gerne Wegen des Berglohns einigen, Hundegaffe No. 252, 

; Danzig, den 10. April 1329. Görk & Goullon. 


. Au dem zur Daniel Feyerabendſchen Nachlaß-Maſſe achörigen + Meilen von Mewe und 14 
Meilen von Marienwerder entfernt befegene adelihen Gute Jellen follen, | 
Montag, den 1. Juni a. e. Vormittags It Uhr, 100 bis 130 
Stuͤck veredelte Mutter-Schaafe, Jaͤhrlinge uud Hammıln durd) Öffentliche Lir 
jitation verlauft werden. 
Danzig, den 28. April 1829. 


Das der Daniel Feyerabendſchen Nachlaß-Maſſe zugehoͤrige“ adliche Gut Jellen welches 
Meile von Mocwe und 14 Meilen von Marienwerder gelegen iſt, ſoll zur Nuseinanderfes 
gung der Erb⸗Jutereſſenten unter ſehr vortheilhaften Bedingungen mit einer feinen Schaͤfe⸗ 
rei und complettem lebendigen und todten Inventarium verkauft werden. Die nähern Bes 
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dingungen find auf dem Gute felbit und beim Kaufmann Herrn C. X. Feyerabend Breite: 
thor No. 1935. zu erfahren. 

Danzig, den 28. Aprit 18%. 





Das zur Daniel Feyerabendſchen Nachlaß⸗-Maſſe gehörige + Meilen von Mewe und 1% 

Meilen von Marienwerder entfernt belegene adlihe Gut Zellen, ſoll 
Montag, den 1. Juni a. c. Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle auf 
3 bis 6 Jahre in öffentlicher Lizitation verpachtet werden. 

Die reſp. Pachtliebhaber werden erſucht, fid) dort zur beftimmten Seit einzufinden, 
und Können felbige vorher die nähern billigen Pachtbedingungen auf dem Gute felbft oder 
in Marienwerder bei dem Agenten der Aadıner Zeuer-Berfiherungs:Gefelifhaft Herrn 
Ludwig Effen fo wie auch in Danzig bei dem Herrn C. U. Feyerabendt Breitethor 
No. 1935 erfahren. 

Danzig, den 28. April 18%. 


Im Auftrage der reſp. Beſitzer, ſoll das im Carthauſer Kreiſe gelegene Domainen⸗ 
Vorwerk Lyßniewo No. 105, des Hypotheken-Bchö, im Wege der freiwilligen und außer: 
gerichtlichen Licitation öffentlich zu Kauf geftellt und dem Meiftbietenden, jedoch unter 
Vorbehalt einer Atägigen Frift zur Abgabe der Erklärung über etwanige Genehmigung 
oder Nichtgenehmigung der Offerte zugeſchlagen werden, wozu ein Termin hier in Danzig 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard auf Dienftag, den 16. Juni 1829, Mittagb 
um 124 Uhr an der für Grundftüce gewöhnlichen Auctionsflätte, in oder vor dem Artudz, 
hofe anberanmt worden. 
Zu dem Domainen-Vorwerke Lyßniewo gehören, dem Rekognitiond: Scheine vom 
14. Tebruar 1826 gemäß ’ 
41) 21 Hufen 18 Morgen 4 DRuthe Magdeburgifch, 
2) die Schaarwerksdienſte von 4 bäuerlichen Höfen, 
3) 3 Zind:Kathen mit dem dazu gehörigen Lande, | 
4) die Verechtiguog zur freien Weide für 4 Pferde,. 18 Ochfen, 12 Kühe, 20 Städ 
Jungvieh und 130 Stück Schaafe, | 
und find dagegen inter Onera perpetua eingetragen 
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4) 3Rthlr. 10 Sir. jährliched Schußgels für 5 Gärtner-Familien, 


2) 4 Rthlt. 15 Sg. = Zins von 3 Zindkathen, 
3) 2 Rthlr. 2 Sgr. = Dienftgeld für die verliehenen Dienfte der 4 bäuerlichen 
Höfe, | 


4) 107 Rthir. 18 Sgr. jöhrlicher Erbpachtscanon in Quarfole Raten zahlbar, 


5) die Verbindlichkeit des Erbpächters, der Domainen » Feuer: Societät beizutreten und 


eine Gaution.von 400 Rthlr. zu beflellen. r 
Diefed Erbpachtd: Vorwerk ift bid Johanni 1830 verpachtet, wird in dem Zuftande 
in welchem ed ſich gegenwärtig in feinen Gebäuden befindet, zu Kaufe geſtellt , und foll 
demnach die Uebergabe, beim Abfchluffe des, nach erfolgter Genehmigung des Zuſchlages, 


ſogleich aufzunehmenden Kaufkontrakts (deffen Koſten übrigens Käufer aus eignen Mitteln 
allein zu berichtigen übernimmt) erfolgen, indem Käufer in dem Genuß der Pacht pro. 
Johanni 1829 bis 1830 tritt; dagegen auch von da ah fämmtliche Gefahren und Laſten 


auf ihn übergehen. — Eben fo folen auch beim Abſchluſſe diefes Kaufkonkontrakts die 
KRaufgelder.berichtigt werden, und wird dabei bemerkt: wie Käufer außer der Wiedrrerftate 
tung der beftelften. Caution die Hälfte des Kaufpractii baar einzuzahlen hat, die ander 
Hälfte jedoch à 5 pro Cent jährlicher Zinfen unter Mitverpfändung hinreichender Feuer⸗ 
verficherung hypothekariſch belaffen werden fan. — " 

Kaufliebhaber werden ſich gefälligft vor dem Licitationd: Termin an Ort und Stelle 
von dem Zuftande ded Vorwerks und der Gebäude überzeugen, fo wie auch die Hypothe, 
- Een Dofumente zur belichigen Informatian im Auctions: Burcan zu Danzig am Fifchere 
thor Servis-No. 134. bereit liegen. 





.# 


Amt8-Blatt 
u Der 
Könislihen Regierung zu Danzig 


. — — 








No. 20, re 





Danzig, den 20, Mai 1829 





Ei anonyme Cingabe vom 30. März d. J. worin über gefegwidrige Gewerbebeein: 
traͤchtigung geklagt wird, habe ich zwar erhalten, fie aber an die Seite gelegt, theils weil 
fie fiir ein einguleitendes Verfahren zu unbeſtimmt ausgefallen ifl, theils weil idy geglaubt, 
daß mein Stillſchweigen den Einfender veraufaffen würde, näher hervorzutreten und ſich 
voltftändiger über das Sachberhaͤltniß auszuſprechen. 


Da diefes aber nicht geſchehen iſt, fo wähle idy den Weg der Öffentlichen Erwiederumg, 
um den Beſchwerdefuͤhrer darauf aufmerffam zu machen, daß der Fürgefte umd fidyerfte Weg 
zur Abitellung der erwähnten mißbräuchlichen Anmaßungen der ift, der dazu eingefegten 
Behörde eine offene aber zugleich beftimmte Anzeige von den in der Beſchwerde gemeinten 
Thatſachen und den zur Ermittelung führenden Beweismitteln zu leiſten; indem id) die 
Berfiherung hinzufügen kann, daß in Zolge derfelben eine gruͤndliche Unterfuhung und 
nad Maafgabe ihres Ergebniffes eine gefegmäfige Rüge unfehlbar eintreten wird. 


Danzig, den 12. Mai 1829. - 


Der NRegierungd-Prafident Rot he. 


* — 213 — J 
Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes-⸗Gerichts don Weſtpreußen. 


HD $. 565. der Kriminal-Ordnung fest feit, daß die zur Zuchthaus-Strafe verurtheilten 
Verbrecher vor ihrer Abführung in die Strafs-Anflalt mit den nothwendigſten Kleidungsſtücken 
verfehen werden muͤſſen. Diefe Vorſchrift bezweckt nad) dem Neffripte des Herrn Juſtitz⸗ 
Minifters vom 3. d. M. nicht blos den Transport nad) der StrafrAnftalt, fondern zugleich), 
dab es denen zur Straf-Anſtalt abgelieferten Verbrechern bei ihrer Entlafjung nicht an 
der nöthigften Bekleidung fehle Da hierauf jedody mach der von der Königl. Negierung 
biefelbft dem Ober⸗Landesgerichte geſchehene Meittheilung nicht von ſaͤmmtlichen Unterfu: 
chungs⸗Behoͤrden gerüdfihtigt worden ift, fo werden diefelben hierdurd; zur genauen Be⸗ 
folgung obiger Vorſchrift angewieſen, da entgegengeſetzten Falls die fehlenden Kleidungsſtücke 
von der Direktion der Straf-Anſtalt angeſchafft und die Koſten von der abſendenden Un— 
terſuchungs⸗Behoͤrde mit Vorbehalt des Erſatzes von Seiten der Gerichts-Obrigkeit werden 
eingezogen werden. Marienwerder, den 27. April 1829. 





Sicherheits = Poltzei. 
Stedbriefe 


Mir in dem anliegenden Signalement näher bezeichnete, wegen mehrmals veruͤbten 
Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Gottlieb Eduard Pzerwaß, ift in der Nacht 
vom 30. April bis 1. Mai d. J. aus dem Stadt-Lazarethe, wo er ſich ae halber 
befand, entwichen. 


Saͤmmtliche Civil- amd Militair-Behörden werden dieferhald erfucht, auf den ge 
nannten Berbrecher Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unter 
zeichnete Gericht abliefern zu laſſen. Danzig, den 4. Mai 1829, 


Königl. Preuß, Lands und Stadt-Gerigt. 
Sig nalement. 


Geburtdort, Pr. Eylau. Letzter Wohnort, Königsberg. Gewerbe, Kürfäner, Alter, angeblicı 
21 Jahre. Größe, 5 Fuß. Haare, blond. Stirn, frei, Augenbraunen, biond, Augen, grau, Ra’, 


Zu DU Se 


fpigig. Mund, gewöhnlich, Wangen, bleib. Kinn, rund. Gefiät, überhaupt voll. Beine, gerade, 
Statur, mittelmäßig. Geſundheitszuſtand, gut, Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, Feine, 

Bekleidung: Muͤtze, blautuchene. Rock, grautuchener. Halstuch, blau, baumwollenes. Bein: 
tleider, leinene. Fußbekleidung, Stiefel. 





| M.: der hiefigen Buͤrgerwache iſt der nachſtehend bezeichnete Chriftian Pletz, welder 
im Jahre 1827. wegen Diebſtahl im Korrektions-Hauſe zu Tapiau geweſen und im Gum: 
binnenſchen Amts⸗Blatt pro 1827. pag. 811. verfolgt wurde und jetzt wegen Umhertreibens 
anter faͤlſchlich angegebenem Stande und Namen, und wegen dringenden Verdachts eines 
abermaligen Diebſtahls in Verhaft geweſen, am 24. d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungs⸗Falle zu verhaften und au dag unterzeichnete Amt abliefern zu 
laſſen. Goldap, den 24. April 1929. 

Königl. Landrathe - Amt. 
Signalement | 

Geburtsort, Gawaiten. Vaterland, Preußen, Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort, Szittkehmen. Religion, 
tutherifh. Stand, Gewerbe, Bimmergefell, Alter, 34 Jahr. Größe, 5 Buß 2 Boll. Haar, blond, 
Stirn, hoch hedeckt. Xugenbraunen, blond, Augen, blau. Naſe, kurz unten breit, Mund, mittel, 
Zätme, fehlerhaft. Bart, blond, Kinn, rund, Gefiptefarbe, bleich. Gefihtebitbung, oval, Statur, 
unterſetzt. Sprade, deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen, an der linken Hand, zwiſchen dem 
Zeige⸗ und Mittelfinger eine Narbe, Auch eine Art Narbe auf der rechten Wange von der Nafe abwärts, 

Sekleidung. Mod, blautuchner. Wefte, weiß. Hoſen, blau, Stiefel, kurz. Müge, bau. 


Perſon al,Chronik 


Genennungen, Beförderungen und Verfegungen. 





Da Könige Mäieftät Haben dem Hegemeifter Klemke zu Miet, Forſt⸗Reviers Stellinen, 
das Allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
. Danzig, den 28. April 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern 
Domainen und Forſten. 





Der bisherige Hllfs-Exefutor Gottfried Reimer, ifl zum —— beim 
Domainen⸗Intendantur⸗Amte Earthaus ernannt. 

Danzig, den 6. Mai 1829. 
Köoönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


— — —— 


3 ne 
Va die Stelle des penſionirten berittenen Steuer-Aufſeher Siegmund in Elbing ift 
der Steuer⸗Aufſeher Bredull zu Graudenz vom 1. Juni ec. ab, angeſtellt. 

Danzig, den 4. Mai 1829. 


Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Nath. 
Mauve. 


—ñ— EEE — 


Giebei der öffentliche Auzeiger.) 


> 


| Deffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amts⸗Blatte No. 20.) 





No. 20. 





Danzig, den 20. Mai 1829. 





Die Glashütte zu Gelguhnen, im Forſt-Revier Ramuck, hiefigen Regierungs: Bezirke, 
wird mit dem 1. Juli d. J. pachtlod und foll von da ab anderweit auf 12 Jahre vom 
1. Juli 1829 bis dahin 1841 derpachtet werden, weöhalb hiezu ein Licitationd: Termin auf 
den 3. Juni d. 3. in der Oberförfterei Ramuck bei Allenftein vor unferm Kommiſſarius, 


dem Forſtmeiſter Behrends angeſetzt iſt. 


Pachtluſtige, welche jedoch im Termin ihre Zahlungs- und Kautionsfähigkeit ſowohl, 
als auch die zur Glasfabrication erforderliche Kenntniß nachzuweiſen haben, werden zur 
Wahrnehmung ded Termins und Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen, zugleich aber 
“bekannt gemacht, daß die nähern Bedingungen, unter denen die Verpachtung ftatt findet, 
ſowohl in unferer Negiftratur ald bei dem Forftmeifter Behrends zu Diterode niedergelegt 
find, und vor dem Termin eingefehen werden Fönnen. 


Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß diefe Gladhütte von Elbing 14, von Dan⸗ 
Hg und Thorn 21, von Königeberg 18, und von Warſchau 24 Meilen entfernt iſt, daß in 
derfelben die Glasfabrikation bisher mit Crfolg betrieben ift. Zur Feuerung und zum 
Afchdrennen wird dad erforderliche Holz zu billigen, während der Pachtzeit unveränderlich 
bleibenden, Preifen hinlänglich und ganz in der Nähe der Fabrik aud der Königl. Forſt 
verabreicht, und alle nöthige Fabrik- und Wohn: Gebäude nebft einigen Fündereien, freie 
MWaldweide fo wie dad Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter an die Fabrik-Leute ges 
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gen dad meiſtbietend bleibende Pacht: Quantum, nach den nähern Beftimmungen ber oben 
erwähnten Bedingungen ebenfalls überlaffen. Königäberg, den 22. April 1329. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Stenern, Domainen 
und Forften. 


— — — 


Zur Verpachtung des im Stuhmer Landraths-Kreiſe belegenen adelichen Guts Mlezewo, 

haben wir einen anderweitigen Termin auf den 29. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr auf 

dem hieſi igen Landſchaftshauſe angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige, die ſich durch eine 

annehmliche Caution als bietungsfaͤhig zu legitimiren im Stande ſind, hierdurch vorladen. 
Marienwerder, den 6. Mai 1829. 


Königl. Weſtpreuß. Provinzialstandfhafts-Direction. 





Da der am 16. v. M. angeftandene Termin zum Verkaufe oder zur mehriährigen Ver— 
pachtung des Gutes Fitſchkau nicht den beabfihtigten Erfolg gehabt hat, fo iſt zu gleichem 
Zwecke ein nochmaliger Termin zum 1. Zuni hier in Elbing in unferm Bureau ans 
gefest worden, und laden wir Kaufs oder Pachtluſtige hiezu mit dem Bemerken ein, daß die 
möglichit bifligiten Bedingungen geſtellt werden follen. 


Eibing, den 20. April 1829. 
Euratorium der Pott-Cowleſchen Stiftung. 


Da in termino den 8. December v. I. (vid. Oeffentlicher Anzeiger No. 46. vom 19. No; 
vember 1528.) zur Venugung der Sommer: und MWintersifcherei auf den, zur frühern 
Staroſtei Pardau gehörig geweſenen, im Bereich der unterzeichneten Behörde, befegenen 
Seen und andern flfhbaren Gewaͤſſern, für die Zeit vom 1. Zebruar 1829, bis dahin 
185). alſo auf 3 Jahre, eine annehmliche Pacht-Offerte nicht erfolgt; fo wird nad der 
Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, ein anderweitiger Öffentlicher Termin zu dieſer 
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Verpachtung auf den 30. Mai d. S. in dem gewöhnlichen Dienft:Lofale hier angeſetzt 
und Pachtluſtige dazu eingeladen. | 


Der Zufchlag wird der Königl. Regierung vorbehalten. Die Pacht-Bedingung ift täglich 
in. den gewöhnlichen Dienſt⸗Stunden hier einzuſehen. 
Berent, den 4. Mai 1829, , x 
Königl. Domai nensQuteudantur. | 


Mis Genehmigung der Könige. Hocdverordneten Regierung bin ich entfchloffen, eine mit 
Juformation in der Muſick verbundene Privat⸗Unterrichts-Anſtalt für Knaben von 7 bis 12 
Jahren anzulegen. Da fowohl die hiefigen Environs, als and meine eigene in einer 
Penſions⸗Anſtalt erhaltene Erziehung, ſo wie meine ſpaͤtere Laufbahn meinen Zweck be 
guͤnſtigen, fo bitte ich Eltern, Pflegeeltern und Vormuͤnder, melde mir ihre Rinder, Pflege 
befohlene und Mündel anvertrauen wollen, ſich wegen des Näheren und der billigen Bes 
dingungen entweder perfönfich oder in Briefen an mic) zu wenden. 
Klein⸗Katz bei Danzig, den & Mai 1829. Berg, 
J evangeliſcher Pfarrer. 
fruͤher Rektor in Pr. Friedland. 


— 


Dis hiefige Lichterfahrzeug, Jeanette genannt, welches im Januar d. J. mit Getreide 
nad) der Rheede an Capitain Ortfched gebracht, nad der Entloͤſchung aber fo mit Eis 
beſetzt worden war, daß es nicht wieder zuruͤckkehren konnte, wurde ſpaͤter durch daſſelbe 
Fortgetrieben und verſchwand bald gaͤnzlichh. Es war 50 Laſt groß und trug den obenge⸗ 
Dachten Namen auf einer ſchwarzen Tafel. Wir erſuchen nun Jedermann, insbeſondere die 
Schulzen der am Straude gelegenen Dörfer, welche von dem Schickſal dieſes Fahrzeugs 
ſichere Kunde geben koͤnnen, ſich bei uns zu melden und würden wir and im Hall der 
Bergung, gerne wegen des Berglohns cinigeh, Hundegaſſe No. 252, 
Danzig, den 10. Aprif 1829, Goͤrtz & Goullon. 


X 
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Aur dem zur Daniel Feyeradendichen Nachlaß⸗Maſſe gehörigen z Meifen von Mewe ımd 14 
Meilen won Marienwerder entfernt befegenen adelihen Gute Zellen follen, 


Montag, den 1. Juni a. c. Vormittags 11 Uhr, 100 bis 150 
Stuͤck veredelte Mutter-Schaafe, Zährlinge uud Hammeln durch öffentliche Li⸗ 
sitation verkauft werden. | 


Danzig, den W. April 1829. 





Das der Daniel Feyerabendſchen Nachlaß⸗Maſſe zugehörige adlihe Gut Jellen welches 
g Meile von Moewe und 14 Meilen von Marienwerder gelegen it, fol zur Auseinanderfes 
sung der Erb⸗Intereſſenten unfer fehr vortheilhaften Bedingungen mit einer feinen Schaͤfe⸗ 
zei und complettem lebendigen und todten Inventarium verkauft werden. Die nähern Bes 
dingungen find auf dem Gute felbit und beim Kaufmann Herrn €. A. Zeyerabend Breite⸗ 
thor Mo. 1935. zu erfahren. 


Danzig, den 28. April 1829: 





Das zur Domel Feyerabendſchen Nachlaß-Maſſe gehörige 2 Meilen von Dane md 13 
Meilen von Marienwerder entfernt belegene adlihe Gut Zellen, fol 


Montag, den 1. Zuni a, c. Vormittags 41 Uhr an Ort and Stelle anf 
3 bis 6 Jahre in öffentlicher Lizitation verpachtet werden, 

Die refp. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich dort zur beftimmten Zeit einzufinden, 
und Fönnen felbige Vorher die nähern billigen Pachtbedingungen auf dem Gute felbft oder 
in Marienwerder bei dem Agenten der Aachner Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Herrn 
Ludwig Effen fo wie auch in Danzig bei dem Herrn C. A. Zeyerabends Breilethor 
No. 1935 erfahren. 


Danzig, den 28, April 1829, 


DS 
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Kr) bringe zur Öffentlichen Kenntniß, daß mir von dem Koͤnigl. Hohen Minifterio des 
Innern, unterm 35. April d. J. ein Patent im Umfange der ganzen Monarchie und für 
den Zeitraum von acht Jahren 
3) auf drei verſchiedene Maſchinen zum Kneten des Brodteiges, fo weit fie nad) dem 
niedergefegfen Zeichnungen und Befhreibungen, ganz oder zum The, für neu und 
eigenthuͤmlich erfannt worden; 


2) auf eine, ebenfalls durch Zeichnung und Veſchreibung näher erläuterte, nen und ci 
genthimlich befundene Vorrichtung zum beſſeren Abloͤſe- und Dardarbeiten des ges 
kneteten Brodteiges, ohne deshalb die fernere Anordnung befannter Vorrichtungen 
zu denfelben Zweden für Andere zu flören, ertheilt worden. 


Berlin, den 8. Mai 1829, C. 2 Markow. 
Judenſtraße No. J. 





Folgende hieſelbſt auf der Altſtadt am Altſtaͤdtſchen Graben belegene maſſiv erbaute 
4 Grundſtücke, ſollen Behufs der Nachlaß-Regulirung ſofort aus freier Hand verkauft werden. 


Das Grundſtuͤck © unter der Servis-Rummer 1327. mit 6 heitzbaren Zimmern, 
Küche, Kammern, Seiten: und Hinter⸗Gebaͤuden, iſt zur Gerberei eingerichtet ımd mit den 
dazu nöfhigen Gruben, Käfdsen, Farben und Torfrahmen verfehen. Das Grundftüd b. 
No. 1326. enthäft 7 Zimmer, 2 Küchen, mehrere Kamntern, Geiten-Gebäude and Hofplatz, 
und hat alle Erforderniffe eines geräumigen und bequemen MWohngebäudes, Das Grunds 
fd c, No. 1325. iſt gleichfalls ein Wohnhaus mit 5 Zimmern, Kammern, 2 Küchen umd 
Hofplatz. Das Grundflit d, No. 1324. ift ein Speicher, wovon der unfere Raum zur 
Hemife und Stallung, die oberen Böden zur Aufbewahrung der Borde bisher benutzt 
worden. Vorzugsweiſe würden diefe Grundftüce ſich für einen Lederfabrjfanten eignen, doch 
and der Nähe des Fleinen Radaunen⸗Kanals wegen, der an den Grundftücden ihrer ganzen 
Breite nach vorbeifließt, zu einem andern Zabrit-Gefhäft benugt werden koͤnnen. Hierauf 
Reflektirende belieben fih in portofreien Briefen unter der Addrefie von 3. ©. Thorburg 
altſtaͤdtſchen Graben No. 327, bakdigit zu melden, Danzig, deu 23, April 1829, 
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Aufträge zu BVerfiherungen bei der Berliner Hagel-Aſſekuranz Compagnie merden bei 
Boransbezahlung der Prämie angenommen im Anftrage von Gibfone und Comp. im 
u Langgaſſe 516. in Danzig. 





Allgensinee Woll⸗Magazin, 
der Central-Caſſein Hamburg, im Jahre 1829, 


Die Central⸗Caſſe wurde 1821. als oͤffentliches Inſtitut errichtet um durch Vorſchüͤſſe 
auf Waaren und Effecten zur Erleichterung des Handels beizutragen. Sie ſteht unter der 
Leitung von ſechs durch die Actioniſten aus ihrer Mitte gewählten kaufmaͤnniſchen Divcctoren 
und eines gefchäftsführenden Agenten. Durd ihre Statuten ift fie ermächtigt diefe Vor⸗ 
ſchuͤſſe bißs zum Velaufe von zwei Drittheilen des tarirten Werthes der deponirten Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu leiſten. 

Damit jederzeit das richtige Verhaͤltniß zwiſchen den von den Anleihern zu verlan⸗ 
genden Vorſchuͤſſen und den Mitteln ſie zu leiſten feſtgeſtellt werde, iſt die Central⸗Caſſe 
befugt, für unlimitirte Summen, fo weit der Bedarf ſich erſtreckt, auf dem Platze Wechſel 
und Obligationen in Cirkulation zu ſetzen, welche dadurch im hoͤchſten Grade ſicher geſtellt 
find, daß außer den ſpeziel dafuͤr haftenden Waaren, der bis auf eine Million⸗Mark Banko 
angewachſene Aetenfond und ein ſteigender Reſerbefond, zu deſſen Vergrößerung jaͤhrlich 
ein Theil des Gewinnes bei Seite gelegt wird, dieſe Verpflichtungen garantiren. (Ueber 
Den Stand des Actienfonds sc. fiehe die in den Hamburger Zeitungen vom 26. und 27. 
Januar d. J. enthaltene vorjaͤhrige Abrechnung der Direction der Central-Caſſe. | 

Die Tendenz uad die gefegliche Verfaſſung dieſes Inſtituts, die Sokdität und der 
"anerfannte Nugen defjelben, imgleihen die Art und Weife wie deffen Gefhäfte betrieben 
werden, haben demfelben das unbedingte Zutxauen der hicfigen Boͤrſe geſichert und der 
uAͤberaus gluͤckliche Erfolg hat deſſen Zwedmäfigkeit zur Erleichterung des Handels geuligend 
dewägrt: fo daß der im erfien Jahre ſchon eine halbe Million Mor Banfo. betragende 
AUwſabz, ſich mit jedem Jahre fo ſehr vergrößerte, daß folder im m vergangenen Jahre. bie 
ESumma von Zehn Millionen en erreichte. 

ET Stets Barany Bebacht, die der Tentral· Caſſe zu Gebote ftchenden Mittel immer mehr 
und mehr zur Wohlfahrt des Handels zu verwenden, glaubte deren Direktion durch Er— 
vichtung eines allgemeinen Wollmagazin's in Hamburg, in welchem fie diefem für Deutſchland 


— 
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ſo wichtigen Handelgzweige einen Stapelplag darbot, wefentlih für diefen Zweck zu wirken. 
Unter den Billigfien Bedingungen kann der Produzent feine Wollen dafelbft gleich nad) der 
Schur oder auch nachdem er zuvor die refp. Woll-Maͤrkte ſchon verſucht hatte, im hellen 
geräumigen Magazinen niederfegen und darf die Ueberzeugung hegen, daß der Berfauf nad) 
vorhergegangener Sortirung, wenn diefe zur Erreihung eines beffern Preiſes fuͤr nöthig 
befunden wurde, durch ſachkundige Männer, ſicher zu den hoͤchſten Preifen der englifchen 
und deutfchen Märkte befhafft wird. _ Liberale Vorfchüffe werden gleich bei Empfang der 


Wolle, gegen Zinfenvergitung von 5 proCent, per Auno, geleiftet und ed wird auch dafür 


Sorge getragen werden, daß dieſe ſoviel als thunlich iſt, nicht allein erft in Hamburg 
fondern aud ſchon in den für die Produzenten am naͤchſten gelegenen Hauptftädten gehoben 
werden fönnen, 


Wenn man den Gange des Wollgefchäfts mit Aufmerffanfeit folgt, fo zeigt es ſich, 
daß bei der Art wie es gegenwärtig betrieben wird, die Produzenten fehr in Nachtheil ges 
Felt find. Der bei weitem betraͤchtlichſte Umfas findet auf dem feit mehreren Jahren 
eingeführten Wollmärften ftatt, da ſolche aber gleich nach der Echur raſch auf einander 
folgen, fo fönnen die Käufer nur wenige derfelben bereifen; da ihre Dauer fih nur auf 
wenige Tage erſtreckt, muͤſſen die Produzenten oft ſchlechte Gebote annehmen, um nicht der 
Ungewißheit ausgefest zu fein, ob fie fpäter ohne auswärtige Berkaufspläge zu befuchen, 
wieder Abnehmer finden. Die Einfendung der auf den Märkten unverfauft geblicbenen Wollen 
nad) den Haupt: und Provinzftädten der Länder in denen fie erzeugt wurden, hat dem be— 
abfihtigten Zwede ebenfalls nicht entſprochen, indem die Woll:Läger dadurd vereinzelt 
und über ganz Deutſchland vertheilt wurden, mithin fid) nirgends ein vollitändiges Ganze 
fand, wo der Zabrifant die verfchiedenen Gattungen Wolle zuſammen autreffen und dieje⸗ 
nige auswaͤhlen konnte, deren er fuͤr ſeine Fabrikation bedurfte. 


Das allgemeine Woll-Magazin Kll. für. die Exportation eine, umfaffende, Niederlage 
des... Deutſchen Wollhandels begründen; - die fernerhin nicht mehr auf wenige Wochen, 


befchränfte, fondern über da ganze Jahr vertheilte Comfurrenz der Produzenten und Gonfu- 
menten wird ſehr bald ein richtiges und dauerhaftes Verhaͤltniß der Preiſe feſtſtellen und 
die bisher beiden Theilen fo derderblich geweſenen Schwankungen in denſelben verhindern. 
Es iſt für alle im Wollhandel Betheiligte vom hoͤchſten Sntereffe, den Haupt-Berfehr eines 
fo wichtigen Produdts, von dem aus Deutſchland jährlich mehr als Zwanzig Millionen 


‘ 
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Ptfunde allein Über Hawburg nach England. ausgeführt werden, nad) demienigen Drte 
| verlegt zu fehen, der die günftigie Lage zum Abfage, Die rafchefte Communifation mit den 
Bezugs⸗Laͤndern und einen bedeutenden Geld⸗Umſatz darbictet, und daß Hamburg vermöge 
feines ansgebreiteten Wollhandels, feiner Bank, feiner geographifden Lage, der in den 
legten Jahren zwiſchen dieſer Stadt und mehreren Häfen Englands und Hollands errichteten 
Dampficiffahrt und der dadurch herbeigeführten fpegiellen Verbindungen mit diefen Ländern, 
alten ſolchen Anfprüchen im hoͤchſten Grade Genuͤge leiſtet, dem kann wohl nicht füglich 
widerfprochen werden, j . 


Da nun ſchon im vergangenen Jahre anfehnlidye Duantitäten Wolle ins allgemeine 
Woll⸗Magazin der Central-⸗Caſſe geliefert und dieſelben faſt ohne Ausnahme zur beſonderen 
Zufriedenheit der Einſender xcaliſirt wurden, welche ſehr haͤufig 10 bis 15_proCent,, ia 
einige felbft 30 pC. mehr im reinen Ertrage erhalten haben, als ihnen auf. den Wollmärften 
oder auf den Produftionsplägen geboten „war, welche gluͤckliche Nefultate durch die rein 
Ffaufmännifche Behandlung der Sache herbeigeführt wurden; fo ficht aud) gewiß die Erwars 
tung gerechtfertigt da, daß die in die Augen leuchtenden Vortheile des Inftitutes alle ente 
gegentretenden Hindernifie, erzeugt durch die Borurtheile, Mangel an Sadhfenntnif, Furcht 
vor Neuerungen und hauptſaͤchlich durd) das Entgegenwirken aller Derienigen, weldye fich 
in den herbeigeführten Veränderungen im bisherigen Gefhäftsgange benachtheiligt finden, 
ſehr bald hinwegräumen werden, und das allgemeine Woll-Magazin in ſehr wenigen Jahren 
alfgemein benugt, im vollen fräftigen Wirken daftchen werde. i 


Nähere Auskunft ertheilen in Hamburg Herr H. D. Schädtler, der gerhäftsfühe 
rende Agent der Gentral:Eaffe und Herr E. 3. W. Wagner welcher die Leitung des 
Verkaufs und der Gortirung beforgt. Letzterer wird and) in diefem Fahre auf den Wolls 
Märkten zu_Berlin und. Breslau anweſend fein, um jede gewuͤnſchte Auskunft zu geben 
und die Vorſchuͤſſe wenn fie gefordert werden, nachzuweiſen. 





Senne geeichte Gewichte und Waagebalfen von jeder Größe find zu befommen bi € 
M. Niedball. Danzig, den 15. Mai 1829. Johannisthor Ko. 1361. 


Amts- Blatt 


der 
Könislihben Regierung zu Danzig. 








No. 21 — — 





Danzia, den 27. Mai 1829 





Seresfommiuns 
RB DENR 


No. 1174. Auler hoͤchſe Kabinets⸗Ordre — 7. Februar 1829. die Modififation der 
Beftimmungen in $. 24. der Kreis-Ordnung für die Rheinprovinzen und Welt: 
phalen, vom 13 Juli 1827, enthaltend. | 

1175. Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 21. Februar 1829., die Porto-Reftitutionen 
bei Sendungen in Silbergeld von 100,000 Rthlr. und darüber betreffend. 


4176. Allerhoͤchſte Kabinets· Ordre vom 28. Februar 1829. nach welcher die $. 118. des 
Gewerbe⸗Polizei⸗Geſetzes vom 7. September 1811. enthaltene Vorſchrift, daß 
Feldmeſſer und Nivellirer dieſes Gewerbe nur dann zu betreiben befugt find, 
wenn fie, nad vorgängiger Prüfung durch die Ober:-Bau:Deputation, bon den 
Regierungen angeftellt worden, im ganzen Umfange der Menarchie zur Anwen⸗ 
dung kommen ſoll. 

4177. Publikandum des dem Buch: und Kunſthaͤndler Willmanns in Frankfurt 

am Main ertheilten Privilegiums. Vom 9. März 1829, 


Fünftes Stüd. 


41178. Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom 13. November 1828., wegen des zu Derträgen 
über Angaben au Zahlungsftatt erforderlichen Raufwerthftempels, 


“ 


” 
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: 1199. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14. Zebruar 1829., die Befugniß der land⸗ 
ſchaftlichen Kredit-Juſtitute zur Auswirkung der gerichtlichen Subhaſtationen 
bepfandbriefter Guͤter betreffend. 


1180. Verordnung, die Abloͤſung der niederen und mittleren a be: 
treffend. Dom 29. März 1929. ee 


s 4131. Deklaration der $. $. 148-154. Tit. 51, Theil I. der Allgemeinen Gerichte- 
Drdnung, die Sffentlihe Vorladung unbekannter ——— be⸗ 
treffend. Vom 29. März 1820. — 


⸗1182. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7. April 1829. den Uebergang der Gerichts— 
barkeit über die Juden in Berlin auf das Stadt-Geridyt daſelbſt betreffend. 


E) 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Dber - Präfidiums von Preußen. 


Ar die von Ihnen, dem KriegedsMinifter Mir vorgelegten Anträge des General-Pieute- 
nants v. Kraft und des wirklichen Geheimen Raths Ober-Präfidenten v. Schön will Ich 
in Era aͤgung des durch die jetzigen Ueberſchwemmungen eingetretenen großen Nothſtandes 
in Preußen hiedurch beſtimmen, daß im Bereich des Aten Armee— Korps in dieſem Jahre 
die eigentlichen Uebungen der Landwehr-Infanterie und Landwehr-Artillerie, (iedoch bei 
beiden mit Ausſchluß der Rekruten, melde jedenfalls einzuziehen find) ferner der Land⸗ 
wehr⸗ Cavallerie, der Landwehr⸗Pioniere und der im Kriegs-Reſerve⸗Verhaͤltniß ſich befin- 
denden Fäger, ausfallen follen. Ich trage Ihnen auf, darnach die weiteren ne 
zu treffen, — — Mai 1829. 


(a) Friedrich Wilhelm, 
AR An 
die Staats-Minifter v. Schuckmann und 
General der Infanterie v. Hafe 


Dorfepende Merhähfte Kudinets-Ordre, wornach Sr. Majehdt der Rönig in Ruͤchſcht 
der in Preußen vorgefallenen Ueberſchwemmungs⸗Schaden zur Erleichterung der Verun⸗ 
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gluͤckten, aus landesvaͤterlicher Huld und Gnade zu beſtimmen geruhet haben, daß in 
dieſem Jahre im Bereich des Erſten Armee⸗Korps, die eigentlichen Landwehr⸗Uebungen, je— 
doch mit Ausſchluß der Rekruten-Uebungen bei der Landwehr: Infanterie und Artillerie 
welche jedenfalls Etatt finden, ausfallen follen, wird hierdurd zur öffentlichen Kenntuij 
gebracht. Koͤnigsberg, den 12. Mai 1829. | | 


Der Dber- Präfident von Preußen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnlgl. Regierung. Bi 


(no, 1.) Die zur Realifatton oder an Zahlungs Statt einfommenden Zins⸗-VCoupons von Siaato⸗Schuld⸗ 
Dokumenten betreffend, 


J. Beranlaſſung eines unterm 16. v. M. ergangenen Referiptd des Königl. Finanz⸗Mi⸗ 
niſterii, werden die und untergebenen Kaſſen Hierdurch angewieſen, die bei denſelben zut Res 
alifation Fommenden oder in Zahlungd Statt eingehenden Zind:Coupens von Staatd: 
. Bchuld:Dokumenten, vor deren Ablieferung, auf der Vorderfeite mit ſchwatzer Dinte, 
ſtark zu durchtreuzen, um ſie dadurch ald eingelöfete zit bezeichnen und mögliche Miß⸗ 
braͤuche mit denſelben au verhüten. Danzig, den 8. Mai 1829. 





(Ne, 2.) Biehkrankheiten betreffend. 


Sı dem Stargardter Kreiſe und zivar in dem Dorfe Zellgoß, Intendantur⸗Amts Stur- 
gardt und in den zum adlichen Gute Zablau und Lippinfen gehörigen Nebenvorwerken hat 
die nach anferen Bekanntmachungen resp. vom 24. September pr. im Amtsblatte deficl- 
ben Jahres No. 42. und vom 24. Februar d. J. im Amteblatte Ro. 11. unter den dortigen 
Schaafheerden fattgehabte Pockenkrankheit aufgehoͤrt, weshalb auch bercits die Aufhebung 
der Orts⸗Eperre verfügt if. Danzig, den 5. Mai 1329. 





Verordnung des Köuigl. Ober⸗Landes/Gerichts von Abeſtpreußen. 
Die mb Maaßgabe der Allerhoͤchſten Nabimete-Ordre vom 24. April 1924. $. 3. (Gef. 


Sammlung Ro: SEO)’ durch die Roͤnigl. Haupt Bermaltng der Staatsſchulden eingeleitete 
ı X 


Berififation der Schulden des vormaligen Freiffaates ımd der Commune Danzig aus der 
Periode von 1877 ift nunmehr beendigt. Die von der Schufden-Regulirungs-Commiffion 
zu Danzig durch Hinzurehnung der kapitaliſirten Zinfen vervollſtaͤndigten Obligationen 
und nad) einem allgemeinen Formular ausgefertigten Anerkenntniſſe find ſaͤmmtlich mit 
dem Verifikations⸗Stempel verfehen, auch nad der Stüdfzahl und Nummer in die Stamm: 
Regiſier eingetragen worden und koͤnnen demnach, ſobald fie getilgt find, nur in den ver- | 
zeichneten Poſten gelöfcht werden. Lebtere theilweiſe zu tilgen und zu Löfchen, ift insbefundere 
um deshalb unzuläßig, weil der mitbetheiligte Magiftrat zu Danzig, fid) ebenfalls im Be: 

fiße von Stamm-Regiſtern befindet, danad) die Zilgung kontrollirt und die un intes 
graler Schuld-⸗Dokumente verlangen darf. 


Es wird aber auch zu Abzweigungen abfeiten der Inhaber Feine genügende Veran 
kaffung vorhanden fein, da nah der DVerficherung der Königf. Haupt Verwaltung der 
Staatsfhulden jedes Theilungs-Bedürfniß mehrerer Eigenthümer eines Danziger Schuld: 
Dofuments, eben fo twie bei andern auf den Inhaber kautenden EStaats-Papieren, durch 
Veräußerung oder Austauſch an der Boͤrſe in verſchiedenen Apoints befriedigt werden kann. 
Aus dieſen Gründen find, dem Allerhoͤchſt genehmigten Antrage der Königl, Hanpt-Ber- 
waltung der Staatsſchulden gemäß, Abzweigungen von Danziger Schuld-Dofumenten durch 
die Miniſterial-Verfügung vom 6. v. M. unterſagt worden, wonach fi ich die Untergerichte 
fo wie die Juſtitz⸗ :Commiffarien und Notarien zu achten haben 


WMarienwerder, den 1. Mai 1829. 


Sihberhbeits=- Polizek 
Stedbriefe 


# 


Da nachſtehend ſignaliſirte Rekrut vom Fuͤſi lier⸗Bataillon des 5ten Infanterie-Hegimene 
Andreas Ereder, iff aus dem Sarnifon-Orte Elbing defertirt. 


Saͤmmtliche Poligeis und Orts⸗Behoͤrden, ſo wie die Gensd'armerie, werden daher 
dierdurch aufgefordert, auf den a, Treder zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle an arre⸗ 
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tiren und an das Commando des gedachten Füͤſilier-Bataillons zu Elbing gegen Erſtattung 
der BerpflegungssKoften abzuliefern. Danzig, den 10. Mai 1829. 
- Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Bor: und Zuname, Andreas Treder, Stand, Fuͤſilier, früher Knecht. Letzter Aufenthaltsort 
vor feinem Eintritt ins Militair, Groß Kletſchkau, Kreis Danzig. Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahr 
5 Monat, Größe, 3 Roll 2 Strich. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, 
grau. Nafe, etwas ſtark. Mund, mittelmäßig. Bühne, vollzaͤhlig. Bart, keinen. Kinn, rund, 
Geſicht, etwas ſtark und rund. Geſichtsfarbe, geſund. Gtatur, unserfägig. Beſondere Kennzeichen, Feine, 
Bekleidung: zunber Huth, blau orbinair tuchene Jade, ein Paar gyaue drillige Teinene Polen, 
ſchwarztuchene Halsbinde und ein Paar Kommisſchuh. 





Aus der hieſigen Stadt it der nachftchend bezeichnete. Tiſchlergeſell Johaun Gottlieb 
Bläsner, welder wegen gewaltfamen Diebſtahls zur Einfperrung bis zur Begnadigung 
verurtheilt, dem Stadtdiener am 9, Mai c. enffprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im. Betretungs-Falle zu verhaften und an und, gegen Erfiattung der Koften 
abliefern zu Taffen. Königsberg, den 9. Mai 1829. 

| Koͤnigt. Oſtpreuß. Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Geburtsort, Thierenberg. Vaterland, Preußen, Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Fiſchhauſen. Religion, 
latheriſch. Stand, Gewerbe, Tiſchlergeſell. Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haar, blond, 
Augen, grau, Nafe, breit, Geſichtsbildung, rund, Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung. Rod, ſchwarzwollener. Hoſen, blau, Stiefel, kurze. Muͤtze, blautucheno. 





Mi Bezug auf bie ——— vom 14. v. M. im Amtsblatt No. 17., werden 
die Polizei-Behörden von der in Grandenz erfolgten Neretirung des Johann Kuhnke 
hierdurch in Kenutniß geſetzt. Danzig, den 14. Mai 1829. 

Kbunigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





PDerfonat,Chreonik 
Grnennungen, Beförderungen und Verfegungen. 


Na Kandidat der Feldmeßkunſt, John Emil Pofern, ift von der König. Dberban: 
Diputation als Zeldmeffer qualifizirt anuerkanut, und alfo befugt, Feldmeſſer⸗Geſchaͤfte aus⸗ 
zufuͤhren. Danzig, den 6. Mai 1329, 


Konigl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 





Da Kandidat der Feldmeßkunſt, Carl Anton Emil Hewelte, ift von der Königl, 
Oberbau:Deputation als Zeldineffer qualifizirt, anerkannt und alfo zur Ausführung von 
Vermeſſungs-Geſchaͤften befugt. Danzig, den 6. Mai 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. Xbtheilung de& Innern. 





N beriftene Stener:Auficher Brunam zu Berent ift mit dem 1. Juli c. ab, penſionirt 


und deſſen Stelle dem bisherigen beritfenen SteuersAuffeher Klemm in Carthaus über: 
tragen. 


Die berittene Steuer-Aufſeher⸗Stelle in Carthaus iſt dagegen dem vormaligen Ober: 


Jäger Blanfenburg, interimiſtiſch koaferirt worden. 
Danzig, den 14. Mai 1829. 


Der Provinzial-Steuer:Direftor von Weſtpreußen, 
Beheime Finanz: Rath. 
Mauve. 





— 222. — 
dachweiſung 


von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
ded Danziger Negierung5-Departementd 
pro Mense April 1829. 
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Getreide. Rauchfutter. 
Namen 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amt» BlatteNo. 21.) 





No, 21. 
Danzig, den 27. Mai 182% 


Di Glashütte zu Gelguhnen, im Forſt⸗Revier Ramuck, biefigen Regierungs-⸗Bezitks, 
wird mit dem 1. Juli d. I. pachtlod und foll von ba ab anderweit auf 12 Jahre vom 
4. Zuli 1829 bid dahin 1841 verpachtet werden, weshalb hiezu ein Bicitationd: Termin auf 
den 3. Juni d. I. in der Oberförfterei Ramuck bei Allenſtein vor unferm Kommiſſarius, 


dem Sorftmeifter Behrends angefegt iſt. 


Pachtluftige, welche jedoch im Termin ihre Zahlungs und Kautionsfaͤhigkeit ſowohl, 
als auch die zur Glasfabrtication erforderliche Kenntniß nachzuweiſen haben, werden zur 
Wahrnehmung ded Termins und Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen, zugleich aber 
bekannt gemacht, daß die nähern Bedingungen, unter denen die Verpachtung ftatt findet, 
ſowohl in unferer Regijtratur ald bei dem Forſtmeiſtet Behrends zu Diterode niedergelegt 
find, und vor dem Termin eingefehen werden fonnen. 


Am Allgemeinen wird noch bemerkt, daß diefe Glashütte von Elbing 14, von Darm 
zig und Thorn 21, von Königöberg 18, und von Warſchau 24 Meilen entfernt ift, dap im 


derfelben die Glasfabrikation bisher mit Grfolg betrieben ift. Zur Feuerung und. zum 


Aſchbrennen wird dad erforderliche Holz zu billigen, während der Pachtzeit unverändetlich 
Nähe der Fabrik aus der Königl. Forſt 


bleibenden, Preifen hinlänglich und ganz In der 
verabreicht, und alle nöthige Fabrik-⸗ und Wohn: Gebäude nebft einigen Ländereien, freie 
Waldweide fo wie dad Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter an die Fabrik⸗ Leute ges 
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gen bad meijtbietend bleibende Pacht: Quantum, nach den nähern Beſtimmungen der oben 
erwähnten Bedingungen ebenfalld Überlaffen. Königöberg, den 22. April 1829, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
| und Forften. 


— 


Das den Brenner Sönfefhen Cheleuten gehörige ſchuldenfreie Grundſtuͤck in St. 
Albrecht No. 42. 43, und 44. des Hypothekenbuchs, weldes in 2 Wohnhäuferu zum Schank, 
-Brandweindeftillation, zur Brennerei, Brauerei, Baͤckerei und Roßmuͤhle eingerichtet, und 
nody ang einem maſſiven Brandhaufe, Schweineftall zur Maftung von 350 Schweinen und 
Pferdeftall, Hofplag mit einer Röhrenleitung zum laufenden Waller und Obftgarten beſte— 
het, nnd für 15309 Rthlr. gegen Zeuersgefahr verfichert, foll auf den Antrag der Intereſ⸗ 
fenten im Wege der freiwilligen Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 16021 
Rthlr. 10 Sgr. gerihtlih abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaitation verfauft wer 
den, und es find hiezu Die LizitationdeTermine auf den 30. Mai undden 31. Zu ; 
1829, Bormittags um 10 Uhr, von weldyen der legte peremtorifc if, vor dem Serra. 
Stadtgerichts-Secretair RNIT, der erfte auf dem Stadegerichtshauſe, der letztere an Ort 
und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Eourant zu verfautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende im dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudie 
cation zu erwarten. 

Die Zare diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Negiftratur einzufehen. 


Königl. Preuß. Lande und Sadt-Gericht. 


Das im DBerenter Landraths-Kreiſe, Meile von dem Domainen- Amt Schöne zu Po: 
gutfen belegene, dem Bezirks-Rendanten Korff zu Marienburg gehörige Erbpachtd:Bor: 
werk Czernikau, fol nebſt dem darauf befindlichen lebenden und todten Anventario, den 
darauf auögeftreuten Saaten, überhaupt fo wie ſich daffelbe zur Zeit der Uebergabe vor: 
finden wird, von Johanni d. J. ab, auf drei hinter einander folgende Jahre in Pauſch 
und Bogen an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. 
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Hiezu ift der Termin auf den 6. Juni c. Morgens um 9 Uhr in dem herrfchoftlichen 
Wohnhaufe zu Czernikau anberaumt, und werdenZahlungsfähige Pachtlaftige, die fich 
als folche vor der Lizitation ausweiſen müſſen, eingeladen, ſich zahlreich einzufinden. 

Die Paht-Bedingungen Finnen übrigens Sonn: und Sejttage ausgenommen, in den 
gewoöhnlichen Dienftftunden in der hiefigen Regiftratur infpizirt werden. 

Schöned, den 25. April 1829. 


Vermoͤge Auftrages des Könige. Ober-Landed:Gerihtd von Weftpreußen. 
Der Land: und Stadtricter. 
Schmidt. 


Da der am 16. v. M. angeſtandene Termin zum Verkaufe oder zur mehrjaͤhrigen Ber: 
pachtung des Gutes Fitſchkau nicht den beabſichtigten Erfolg gehabt hat, fo ift zu gleichem 
Zwecke ein nochmaliger Termin zum 1. Juni hier in Elbing in unſerm Bureau an- 
geſetzt worden, und laden wir Kaufs oder Pachtluſtige hiezu mit dem Bemerfen cin, daß die 
moͤglichſt bifligiten Bedingungen geſtellt werden follen. 
Eibing, den 20. April 1929. 
Guratorium der Pott-Cowleſchen Stiftung. 





Gemaͤß Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochverordueten Regierung ſollen folgende im Arron⸗ 
diſſement der unterzeichneten Intendautur belegene, mit Ende December d. J. pachtlos 
werdende Seen, auf anderweite 6 Jahre vom 1. Januar 1830. bis dahin 1836. zur Som⸗ 
mer⸗ und Winter⸗Befiſchung verpachtet werden: 

1) Biala. Sun 

2). Kienfenfen inel. des dazu aehörigen Meinen Waſſers Ottnogo genannt, 

3) Klenßno. . 

4) Kumznau. 

5) Sianowskahutta. 

6) Lonsti. 

7) Lubagoß. 

8) Budowo. 
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9) Dffafno und Ofufinte 


10) Jonna. 
11) Wielfi. . * Pu * 
12) Borzislowskahutta — 


13) Glinna. 

14) Ockuniewo. 

15) Michazinka. 

16) Ockuniewka. 

17) Kamin. 

18) Trzonna. 

19) Dluggi. 

20) Ezarna. ü 

21) Marieniewo alias Mnieniewo⸗ 
22) Langariga. | 

23) Der fogenannfe große See im Forftbelauf Bonzkahutta! 

Der Lizitations-Termin ift auf den 16. Juni c. Vormittags um 10 Uhr im hie 
figen Geſchaͤfts-Lokale anberaumt, wozu ‚Pachtluftige eingeladen werden, und wird der 
Zuſchlag den Meiftbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung erfolgen. 

Garthaus, den 6. Mai 1329, 
Königl. Preuß. Domainen-Intendantur. 


Nach der Beſtimmung der Kbnigl. Regierung zu Danzig, ſoll die auf der Halbinſel 
Hela bei Putziger Heiſterneſt belegene Königl. Wieſe, beſtehend aus pptr. 4 Morgen 
171 Muthen Magdeburgiſch zu Kaufe oder Erbpachts-Rechten veräußert werden. Zu 
dieſem Zweck ift auf den 5. Juni d. J. Vormittags mm 10 Uhr ein Termin in Czechoczin 
angefeßt. * Die Bedingungen nach welchen bei diefer Kizitation verfahren werden wird, 
fonnen hier im Amte Putzig zu Czechoczin eingefehen werden, in dem Ider, der ſich als 
ficher zu legitimiren im Stande ift, dann fein Gebot abgeben kann. 
Gyechoczin, den 14. Mai 1829. 
Königl, Domainen-Amt Putzig. 
Meike 
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Zur anderweiten Verpachtung der Kirchen⸗Hube in Varloßno, auf welcher eine Scheune 
nebſt Winter⸗Saaten vorhanden, von Martini d. J. ab auf 6 bis 9 Jahre ficht ein Tere 
min den 13. Juni d. 3. Vormittags um IO Uhr in dem hieſi gen FALSE RUE an, 
zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden, 
Danzig, den 5. Mai 1829. 


Koͤnigl. Preußiſche Intendantur Pelplin. 





Den mir zugehörigen, in Saalfeld am Markt belegenen Gaſthoff „der ſchwarze Adler‘, 
zu welchem nebft einem Küchengarten mehrere Ländereien gehören, und der befonderd ein 
guter Erwerbszweig Ift, bin ich geneigt aus freier Hand zu verfaufen, oder auf mehrere 
Jahre anderweitig zu verpachten. Meiner anderen Berufögefchäfte wegen, habe ich zu 
diefem Zwecke einen Termin auf den 10. Juni c. feftgefegt, zu welcher Zeit ich im. 
Saalfeld fein werde, Kaufe oder Pachtluftige in der Behaufung des Kaufmanns Herrn 
H. L. Hammerftein dort ergebenft einlade, um fiber die deöfalfigen Bedingungen ab: 
zuſchließen. Zugleih können dann auch die Grundftüde von den Kauf: und Pachtluſtigen 
in Augenfchein genommen werden. Diejenigen, welche wünfchen follten, die Kauföbes 
dingungen früher zu erfahren, können ftetd mittelft an mich. hieher gerichteter Franco 
Briefe, oder perfönlich Nachricht erhalten. Elbing, den 1. Mai 1829. 
Der Kaufmann Elias Jacobi 
Heiligen Geiftftraße No. 17. am alten Markt, 


Auf dem zur Daniel Feyerabendſchen Nachlaß-Maſſe gehörigen 4 Meilen von Mewe und 14 
Meilen von Marienwerder entfernt belegenen adelihen Gute Jellen folfen, 
Montag, den 1. Juni a. c. Vormittags 11 uhr, 100 bis 150 
Stuͤck veredelte Mutter⸗Schaafe, Zährlinge uud Hammeln durd) Öffentliche Lie 
jitation verkauft werden. 
Danzig, den 28. April 1829. 





Das der Daniel Feyerabendſchen Nachlaß: Maffe zugchdrige adlihe Gut Zellen welches 
2 Meike von Moewe und 14 Meilen von Marienwerder gelegen ift, fol zur Auseinanderfe: 
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gung der Erb⸗Intereſſenten unfer fehr vortheilhaften Bedingungen mit einer feinen Schäfe: 
rei und compleftem febendigen und todten Inventarium verfauft, werden. Die nähern Bes 
dingungen find auf dem Gute felbft und beim Kaufmann Harn & %. Begerabenb Breiter 
thor No. 1935. zu erfahren. 


Danzig, den- 28. April 1829, 


Das zur Daniel Feyerabendſchen Rachlaß-Maſſe gehörige 4 Meilen von Mewe und 13 
Meilen von Marienwerder entfernt befegene adlihe Gut Zellen, ſoll 


Montag, den 1. Zuni a, c. Vormittags 11 Uhr an Ort und Gtee auf 


3 bis 6 Zahre in Öffentlicher Lizitation verpachtet werden. 
"Die refp. Padıtfiebhaber werden erfucht, ſich dort zur beftimmten Zeit einzufinden, 


und Finnen felbige vorher die nähern billigen Pachtbedingungen auf dem Gute felbft oder, 


in Marienwerder bei dem Agenten der Aachner Feuer-Verſichekungs-Geſellſchaft Herrn 
Ludwig Effen fo wie aud in Danzig bei dem Herrn €. A. Zeyerabendt Breitethor 
Mo. 1935 erfahren. 


Danzig, den 28. April 1829, 


Ri Anftrage der reſp. Beſitzer, fol das im Garthaufer Kreife gelegene Domainen- 
Vorwerk Lyßniewo No. 105. des Hypotheken-Buchs, im Wege der freiwilligen und außer 
gerichtlichen Lizitation öffentlich zu Kauf geftellt und dem Meiftbietenden, jedod unter 


Vorbehalt einen Atägigen Zrift zur Abgabe der Erffärung Über etwanige Genchmigung 


oder Nichtgenehmigung der Offerte zugefhlagen werden, wozu ein Termin hier in Danzig 


vor dem Auctionator Herrn Engelhard auf Dienftag, den 16. Juni 1829, Mittags 
um 12; Uhr an der für Grundftüde gewöhnlichen Auctionsſtuͤtte, in oder vor dem Artus⸗ 
hofe anberaumt werden, 
Zu dem Domainen-Vorwerfe Lyßniewo gehören, dem Mekognitions⸗Scheine vom 
14. Zebruar 1826. gemäß 
1) 21 Hufen 18 Morgen 1 DRuthe Magdeburiſch, 
2) die Schaarwerksdienſte von 4 bäuerlichen Höfen, 


TR 
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3) 3 Zing-Rathen mit dem dazu gehörigen Rande, 

4) die ‚Berechtigung zur freien Weide für 4 Pferde, 18 Odıfen, 12 sähe, 20 Stüd 
Zungpbieh und 130 Stud Schaafe, 
und find dagegen inter Onera perpetua eingetragen 

1) 3 Rthlr. 10 Sgr. jaͤhrliches Schutzgeld für 5 Gaͤrtner⸗Familien, 

2) 4 Rthlr. 15 Sgr. ⸗ Zins von 3 Zinskathen, 
. 3) 2 Rthlr. 12 Sgr. ⸗Dienſtgeld für die verfichenen Dienfte der 4 bäuerlichen 

Höfe, 

4) 107 Rthlr. 18 Sgr. jährliher Erbpachts:Canon in Quartal-Raten zahlbar, 
5) die Verbindlichkeit des Erbpaͤchters, der Domainen-Feuer-Sozietaͤt beizutreten und 
eine Caution von 400 Rthlr. zn beſtellen. 

Diefes Erbpachts-Vorwerk ift bis Johanni 1830. verpachtet, wird in dem Zuſtande, 
in welchem es ſich gegenwaͤrtig in ſeinen Gebaͤuden befindet, zu Kaufe geſtellt, und ſoll 
demnach die Uebergabe, beim Abſchluſſe des, nach erfolgter Genehmigung des Zuſchlages 
ſogleich aufzunehmenden Kaufkontrakts (deſſen Koſten uͤbrigens Kaͤufer aus eignen Mitteln 
allein zu berichtigen uͤbernimmt) erfolgen, indem Käufer in den Genuß der Pacht pro 
Sohanni 1829. bis 1830. frittz dagegen auch von da ab fämmtliche Gefahren und Laſten 

“auf ihn übergehen. — Eben fo follen auch beim Abſchluſſe dieſes Kauffontracts die 
Kanfgelder berichtigt werden, und wird dabei bemerkt: wie Käufer aufer der Wiedererftat- 
tung der beitellten Gaution die Hälfte des Kaufpraetii baar einzuzahlen hat, die andere 
Hälfte jedoch A 5 pro Cent jährliher Zinfen unter Mitverpfaͤndung hinreichender Zeuer⸗ 
verſicherung hypothekariſch belaſſen werden kann, — 


Kaufliebhaber werden ſich gefaͤlligſt vor dem Lizitations-Termin an Ort und Stelle 
von dem Zuſtande des Vorwerks und der Gebaͤude uͤberzeugen, fo wie auch die Hypotheken— 
Dokumente zur beliebigen Information im Auctions-Bureau zu Danzig am Fiſcherthor 
Servis:No. 134. bereit liegen, 


Marienmwerder. Den Herren Mühlenbefisern und Müllern wird die ergebene 
Anzeige, daß die hiefige Muͤhlſtein-Niederlage mit vorzüglich guten weißen Mühlfteinen 
neu fortirt worden. Den darauf refleftirenden Entferntwohnenden wird auf ſchriftliches 
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Verlangen jede Auswahl aufs Befte beforgt, und da die Steine hart an der Weichſel 
lagern, fo kaun der Transport gegen geringe Fracht nach Belieben: bewirkt werden, 
Beſtvater. 


Br 
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Röniglisen Regierung su Dahıle 








No. 22, — 





Danzig, den 3. Juni 1829. 





Verordnungen und Beranntmachungen der Königl. — 
(No. 1.) Die Einführung einer Hundeſteuer betreffend, 


Votaente Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre: 

„Aus den in Ihrem Berichte vom 1. d. M. angefuͤhrten Gründen will Ich den Stadt: 
— die Berechtigung ertheilen, auf das Halten der Hunde eine beſondere Steuer 
mittelſt Gemeinde⸗Beſchluſſes einzufuͤhren wobei nad) folgenden Beſtimmungen zu 
verfahren iſt. 

1) Der Steuerſatz bleibt dem Communal-⸗Veſchluß mit Rüdf cht auf die Orts⸗Ver⸗ 
häftnifje vorbehalten, darf aber in feinem Falle das Marimum von Drei Thaleen 
jährlich, Für jeden an der Mutter nicht mehr ſaugenden Hund überftcigen. 

2) Die Steuer wird mittelſt Borausbezahlung in Halbjährigen Terminen, die in 

. jeder Gemeinde feſt zu beftimmen find, entrichtet. Wer innerhalb des halben 
Sahres einen Hund anſchafft, hat die volle Steuer des laufenden Termin zu 
bezahlen. | 

3) Die Einführung der Steuer muß von der Communal-Behoͤrde Acht Wochen 
zuvor angekündigt werden. a 

4) Bon der Steuer find die Eigenthuͤmer folder Hunde frei, die entweder zur 
Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlich find. Bei wem das Beduͤrfniß der 
Bewachung oder des Gewerbes eintritt, muß jederzeit nad) den Orts-Verhätt, 
niffen im Communal ⸗Beſchluß befonders ausgefprodyen werden. Wenn hierüber 
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Differenzien entfichen, Hat an Orten, to eine befondere Poligei-VBehörde, außer 
dem Magiſtrat beſteht, dieſe, andernfalls aber die vorgeſetzte Regierung auf die 
NReklamation des Eigenthümers, ohne weiten Rekurs zu entſcheiden. Zum Ge⸗ 
werbe find ſolche Befchäftigungen nicht zu zaͤhlen, die nur, wie z. B. die Jagd, 
zum Vergnuͤgen getrieben werden. 

5) Perſoͤnliche Eremtionen, finden nur fir die acrreditirten Sefandten und Geſchaͤfts 
träger auswärtiger Höfe zu Berlin, und für diejenigen an den Handelsplägen 
fungirenden Conſule ſtatt, welche nicht dieſſeitige Unterthanen ſind. 

6) Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes der Steuer zu entziehen ſucht, 
wird mit dem dreifachen Betrage der Steuer beſtraft. Im Falle des Unbermoͤ— 
gens tritt. verhaͤltnißmaͤßige Gefängniß-Strafe, fo wie der Verluſt des verheim— 
lichten, der polizeilichen Verfügung zu uͤberlaſſenden, Hundes kin. Die Beſtra— 
fung der Militair-Perſonen wird in ſolchen Faͤllen auf den Antrag der Com: 
munals oder PolizeisVehörde durch die Militair-Borgefegren verfügt. 

y Es Hänge von dem Beſchluſſe der Communal-Behoͤrde ab, ob die Steuer jur 

Drtd-ArmensKafje fließen, oder anf Einrichtungen zum Allgemeinen Nugen der 

Gemeindegkieder verwendet werden fol. Die Strafen fließen jedenfalls zu den 

Drts-Armenskaffın. Was die Erimirten betrifft; fo habe Ich durd) Deine an . 

den Kriegs Minifter erfaffene Ordre vom 23 Januar d. I. bereits beftimmt, 

daß die Beiträge der MilitairrPerfonen für militairifhe Zwecke verwendet 
werden follen, weshalb die Communal:Behörde, foldye an den Commandauten 
des Orts abzuliefern hat. Auf verabfchiedete Militair-Perfonen und auf die 

Eivil-Beamten der Militair⸗Adminiſtration findet dieſes jedoch feine Anwendung. 

In Rückſicht auf die eximirten Eivil— ePerfonen, ſoll die Verwendung zwar aud 

für die Beduͤrfniſſe und im Intereſſe des Orts ſtatt finden, doch auf vorherge⸗ 

hende Anzeige an das Miniſterium des Innern und mit deſſen Zuſtimmung. 

8) Weber die nach den Orts-Verhaͤltniſſen zweckmaͤßigſte Form der Erhebung und 

Eontroffe der Steuer, hat die Tommpnal:Behörde unter Genchmigung der vor 

gefegfen Negierung, welche nöthigen Falls durch das Minifterium des Innern mit All: 

gemeiner Anweifung hierüber zu verfehen ift, einen Beſchluß zu faſſen und vor der 

Einführung der Steuer bekannt zu machen, 
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9) Alle in Beziehung auf das Halten der Hunde beftchende Polizei⸗Vorſchriften, 
bleiben auch fernerhin in Kraft und fol in den zue Sicherheit und Ruhe des 
Publikums deshalb erforderlihen Manfregeln- der Polizei:Bchörden nichts der: 
ändert werden, felbige vielmehr verpflichtet und berechtigt fein, die Abſchaffung 
böfer Hunde zu verfügen und das naͤchtliche Ausſchließen aus den Häufern zu 
verpoͤnen. 

Ich trage Ihnen auf, dieſen Befehl durch die Amts-Blaͤtter zur Sffentfichen Kenntni 
zu bringen und in Gemaͤßheit deſſen auf die eingehenden Anträge der Communal:Bchörden 
zu verfahren. Potsdam, den 29. April 1829. 


(94). Friedrich Wilhelm 
- wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Hinzufügen, daß da, wo diefe 
Xllerhoͤchſten Orts verftattete Steuer-Erhebung beſchloſſen werden follte, die Höhe der 


Steuer und der Anfangs-Termin ihrer Erhebung für jede einzelne Stadt noch befannt ges 
macht werden wird. Danzig, den 26. Mai 1829. 


(No, 2,) Die Fähre bei Klein-Schlanz betreffend, 


HD: Faͤhr⸗Anſtalt über die Weichſel bei Klein-Schlanz, kann in diejem Augenblid und 
für die nächfte Zeit, bis auf anderweite Bekanntmachung, für Zuhrmerke, Vieh und größere 
Laſten nicht benugt werden, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, 


Zußgänger werden dagegen vorläufig vermittelſt eines Kahns dafelbit Napide 
Danzig, den 26. Mai 1839. 


(No, 3.) Die Anſtellung ber Kreis:Deputirten im Neuftäbter Kreife betreffend. 


Di Kreis⸗Verſammlung des Neuftädter Kreifes, Hat der Landſchafts-Rath v. Brauned 
und den Gutebefiger v. Zabokcezycki zu KreissDeputirten erwaͤhlt, und beide fi nd von uns 
in diefer Qualität beftätige worden.. Danzig, den 25. Mai 1529. 


(No, 4.) Die Anträge auf einflweilige Zurhäftelung der Miftairpflihtigen betreffend. 


D. binnen Kurzem erfolgende Zufammentritt der Kreis-Erſatz-Kommiſſionen veranlaßt 
ung, die Bekanntmachung vom 8. Juli v. 3. (Amts-Blatt No. 30, ©. 203.) den vorbe— 
jeichneten Gegenftand betreffend, mit dem wiederholten Bemerken hierdurd in Erinnerung 
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zu rigen, daß auf Reklamationen, melde bei der betreffenden Kreis-Erſatz⸗Kommifſion 
lt vollſtaͤndig und mit den "gehörigen Beweismitteln angebradıt worden find, weder hen 


der Königl. Departements-Erfag-Rommiffion, noch * Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 22, Mai 1829. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. ae Zu von Weftpreußen. 


D. Seminariften: 
4) Samuel Gottlied Schienke, evangelifch, ans Zeier im großen Werder, 
2) Carl Zriedrih Wittkowski, fatholifh, aus Marienburg, 
3) Michael Strefan, evangelifh, aus Neuendorf bei Elbing, 
4) Franz Wollentomsti, katholiſch, aus Kalwe bei Stuhm, 
5) Johann Fraaß, evangeliſch, aus Streckfuß bei Elbing, 
6) Zriedrih Jakob Zanzel, cvangelifh, aus Marienburg, 
7) Martin Schlichting, evangeliih, aus Mierau im großen Werder, 
8) Zerdinand Theodor Kewitſch, Fatholifh, aus Tiegenhagen, 
find nady wohlbeftandener Prüfung im GSeminario zu Marienburg zu Elementar⸗Schul⸗ 
tehrer-Stellen für wahlfähig erfannt worden. Danzig, den 13. Mai 1829, 





Siherheits= Polizei 


Der mittelſt Steckbrief vom 25. ‚vorigen Monats Amts-Blatt No. 17. als entwichen 
verfolgte ZeftungssGefangene zu Colberg Frie drich Schneider, ift, nach einer Benachrids- 
tigung der Könige. Kommandantur zu Kolberg vom 23. d. M., bereits wieder ergriffen 
und zur dortigen. Zeftung abgeliefert worden. 

Danzig, den 26. Mai 1829, 


Rönigl. Preuß, Negierung. Abtheilung ded Innern. 
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(Hiebeider offentliche Anzeiger.) 


Deffentlicher - Anzeiger. 
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Danzig, den 3. Juni 1829, 
In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll der Bau eines Magazin⸗Gebaͤudes yon 326 Suf J 
quirter Länge 49 Zuß Breite, und 3 Etagen Höhe, dem Mindeſtfordernden in —** 
gegeben werden. 


ı* 


Die Ausführung dieſes Baues, kann entweder im Ganzen, oder aud) theilweiſe nad 
den verſchiedenen Arbeits:Gegenftänden, und eben fo auch die Lieferung der Bau Draferiafien 
übernommen werden. * | 


Die dabei vorkommenden Arbeiten befichen in Erde, Maurere, Zimmer:, Tiſchler⸗ 
Schlöffer-, Schmiede⸗, Glaſer⸗, Klempner⸗, Anſtreicher⸗, Reifſchlaͤger⸗ und Steindrüder. 
Arbeiten, und find im Speziellen ans dem zur Einſicht im Proviant-Amte bereit liegen: 
den Anfchlage zu erfehen. 

An Baus Materialien werden erfordert und find enfmeder im Ganzen oder theilweiſe 
in beliebigen Auantitäten zur Lieferung zu übernehmen: ’ 

118 Achtel & 216 Eubiffuß große FZeldfteine zum Fundament, 

13 Achtel Fleinere dergleichen, 

44 Achtel Felditeine zum Hofpflafter, 
17 Achtel Ziegelſtuͤcke, ee 
721,300 Stüt Maurerziegel, weldhe von gutem Thon hart gebraunt, frei von Mergel 
‚oder anderen ſchaͤdſichen Beimiſchungen, und 11 Zoll lang, 54 Zoff breit und 
24 Zoll die fein muͤſſen, Er | 
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6,309 Stuͤck dergleichen Gefimsfteine, welche 29 Zoll lang, 6 Zoll breit und 3 Zoll 
did, und von welchem 3400 Stuͤck zum Karnis nad) einer befonderen Vorſchrift 
geformt ſein muͤſſen, 

48,000 Stuͤck feſt gebrannte Dachpfannen von großer Form, 
550 Stuͤck dergleichen Forſtpfannen, 

3,3204 Tonnen a 14 Scheffel oder 

4,981 Scheffel Rüdersdorffer Steinfalf, wobei die Offerten gleichzeitig, auch auf 
Schwediſchen und auf hiefigen Landkalk gerichtet werden Eönnen, 

80 Schyeffel gebrannten Gyps, 
1,748 Zuhren fcharfen Maurergrand, 
109 Fuhren reinen Pusfand, 
32,443 laufende Fuß Hzoͤllig vierkantig befchlagenes fichten Balkenholz, 

5,5454 = » szöllig dergleichen Kreutzholz, 

8,78 > zzoͤllig dergleihen Hof, 

2988 ⸗33oͤllig dergleichen, 

647 =: . „hööllig dergleichen, 
5,268» e zzöllig dergleichen, 
33 = s 55Öllig dergleidyen, 
3 » ⸗Zzgoͤllig dergleichen, 
9 = » 443Öllig dergleichen, 
30 ⸗ s zjÖllig dergleichen, 
3 ⸗Zoͤllig dergleichen, 

2,528 ⸗ ⸗zoͤllig dergleichen, 

16, 2418 ⸗ ⸗3 Zoll ſtarke an den Kanten auf eine Breite von 10 Zoll gehörig 

bearbeitete fichtne Bohlen, 

79516 ⸗ ⸗2 2 Zoll ftarke eben fo breit bearbeitete dergleichen Bretter, 

14,999 : » 14 Zoll ſtarke dergleichen Bretter, 

373: s 1 Zoll ftarke dergleichen Bretter, 

36,10 +. äjölfige Dachlatten, 

1,390 Schock Dreiernäget, 

300 ⸗Bodenſpieker, 
233 = Lattennägel. 
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Saͤmmtliche Holz Materialien werden- in denjenigen Längen geliefert, wie fie dem 
Anſchlage gemäf verarbeitet und refp. verwendet werden müffen, und die Berglitung da⸗ 
für erfolgt dereinſt nur nach den zum Gebaͤu de wirklich verwendeten Längen, 


Die Anfuhre derfelben zur Bauftelle und die durch den Verſchnitt erfolgenden unver- 
meidficyen Abgänge werden dem Lieferer nm ic £ befonders vergütet. Eben fo werden 
auch alle übrigen Bauz-Materialien auf alfeinige Koften der — frei auf den Bau: 
plag geliefert. 


[2 


Diejenigen Geräthe, Nüftungen, Tane, u. ſ. w. welche zur Ausführung der oben ge⸗ 
nannten Arbeiten erforderlich find, müffen die befreffenden Unternehmer auf eigene Kelten 
anſchaffen und unterhalten. 


Seder Unternehmer und refp. Lieferer, muß gleich bei Unterzeichnung des Gontrafts eine 
dem Sten Theile des Leiſtungs- oder Lieferungswerthes gleihfommende Gaution in baarem 
Gelde, oder in gültigen Staats-Papieren Teiften, auch die damit verbundenen Stempel:Koften, 
fo mie die durch diefe Bekanntmachung entitandenen Inſertions-Koſten, Tegtere pro xata 
fragen. 


Diejenigen, welche auf die Ausführung der veranſchlagten Arbeiten, und vefp. auf 
die Lieferung der veranſchlagten Bau-Materiafien eingehen wollen, haben ſich dieſerhalb 
ſchriftlich zu erklären, und die Preife, wofür fie die Arbeiten Teiften, nad vefp. die Materia— 
lien liefern wollen, ſpeziell, erſtere genau nach den Pofltionen des Anfchlages, anzugeben 
und ihre diesfällige Eingaben verfiegelt, mit der Aufſchrift | 


„MagazineBau—“ 


an das unterzeichnete Proviant-Amt einzuſenden, bei welchem auch der dem Bau zum 
Grunde liegende Anſchlag nebſt Zeichnung vorher eingeſehen werden kann. 


Zur Eröffnung dieſer Eingaben it ein Termin auf Dienſtag, den 23. Juni d, 
J. Bormittage 10 Uhr im Proviant-Amt anberaumt, bis zu welchem alfo die gedachten 
Eingaben eingereicht fein müffen, indem auf fpäter eingehende Offerten nicht geruͤckſichtiget 
werden kann. | 


X ; 
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Die Dfferenten bleiben bis zur erfolgten Höhern Genehmigung an ihre Offerten ge— 
bunden. Danzig, den 22. Mai 1829. 


Königl. Zortififation und Prodiant-Amt. 





Fu Folge hoher Verfügung ſoll die Inſtandſetzung Agyneltichen Mauer des Schleſſes 


g, auf dem Wege einer oͤffentlichen Lizitation, dem Mindeſtfordernden in Entre— u 


prife —— werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den 23. Juni c. um 10 Uhr 
Vormittags, in der Schreiberei der Intendantur dafelbft vor dem Unterzeichneten angeſetzt, 
weldyes mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der diesfällige Koften-Anfhlag in 
der Regiſtratur Dafelbft vor dem Termin eingefehen werden kann. 

Danzig, den 3. Zuni 1829. 


Der Ober: Bau: Infpector Steffohnm 





Im Auftrage des Hochlöblichen Commerze und Admiralitaͤts⸗Collegiums zu Danzig, 
follen die am Strande von Bröfen bis Rewa duch den Weichſel-Eisgang angetriebenen 
und geborgenen Gegenftände, mit Ausfhluß des der Kaufmannfchaft zu Danzig gehörigen 
noch zum Theil auf dem Strande Tiegenden kiefernen und eihenen Balken⸗ und Schiffs 
Bauholzes, als 

184 Stud alte Weichſel⸗Stammpfaͤhle, 


57 Stüd alte Balken von zertrümmerten Häufern, Brüden und Bollwerken, 
182 Stuͤck groͤßtentheils verfaultes ai 
10 Stuͤck Kreutzholz, 


10 Stuck Rundholz, 


ferner Bohlen eines zertruͤmmerten Gallers und mehreres Wirthſchafts- und Hausgeraͤthe, 
wozu ſich auf das, im oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts und im Intelligenz⸗Blatt ein⸗ 


gerüchte, Publifandum des unterfhriebenen Amts vom 4. Mai c, fein Eigenthümer ger 
meldet oder legitimirt hat, in den Terminen 


* 
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Donnerſtag; den 25. Juni c, von. Bröfen anfangend bis Kolichke, 
Sreitag, den 26 Jumi c. von Hochredlau bis incl. Orhöfft, 
Sonnabend, den 27. Juni c, vom Obluczſchen Strande bis Rewa, 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, Öffentlich an dem Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, und die Loͤſung der Bergungskoſten an die beauftragende Behörde 
uͤbermacht werden. Zoppot, den 3. Juni 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Intendantur Bruͤck. = 





Das Vorwerk Zaleze, 3 Meilen von Danzig entlegen, fol von Johanni d. J. bis Jos 
hanni 1832. verpachtet werden, - Beilaß und Srundfaaten find gehörig vorhanden. Der 
Hächter tritt die volltommen eingerichtete Wirthſchaft fofort an. 
Ein Verpadhtungs-Termin it zum 15. Juni d. J. im Vorwerk zu Zaleze feſtgeſetzt. 
Die niederzufegende Kaution beſteht ungefähr in 200 Rthlr. baar oder Stantspapieren. 


v. Windifh im Auftrage. 


De 2 


Den Herren Gutsbefigern und Wolleignern, machen wir hiedurch bekannt, daß wir, wie 
im vorigen, auch in dieſem Jahre, unſere Ankaͤufe von Schaafwolle jeder Gattung, von 
der geringſten bis zur feinſten Sorte, theils für eigene Rechnung, theils in Aufträgen 
auswärtiger Handelshäufer, am hiefigen Orte beforgen werden, wie wir auch bereits ſchon, 
bie diesjährigen Wollen der bedeufendften Schäfereien an den Weichſelufern kaͤuflich an 

und gebracht haben. Vom 16. d. M. an, wird, wie im vorigen Jahre, ein Mitglied 
unferes Haufes ſtets anweſend fein, um die vorfommenden Wollen zu behandeln. 


‚Erding, den 1. Juni 1329, Jsrael Marcus Söhne | 


- 





Das Hand des verflorbenen Stadt: Chirurgus Herrn Schwartz Wafferftrafe No. 51. 
in welchem eine fogenannte Barbierfiube verbunden mit einer zahlreihen Kundſchaft ſich 
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befindet, ſteht zu verkaufen; auch kaun ein Theil.des Kaufgeldes gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit ſtehen bleiben. Kaufluſtige belieben ſich in dem Hauſe ſelbſt zu melden. 
Elbing, den 21. Mai 1829. 





Im Auftrage der reſp. Beſitzer, fol das im Carthauſer Kreiſe gelegene Domanten- 
Borwerf Lyßniewo No. 105. des Hppothefen-Buchs, im Wege der freiwilligen und aufer- 
gerichtlichen Lizitafion öffentlich zu Kauf geftellt und dem Meiftbietenden, jedoch unter 
Vorbehalt einer Atägigen Friſt zur Abgabe der Erflärung über etwanige Genehmigung 
oder Nichfgenehmigung der Offerte zugefchlagen werden, wozu ein Termin hier in Danzig 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard auf Dienftag, den 16. Juni 1829,, Mittags 
um 12: Uhr an der für Grundftücde gewöhnlichen Auctionsftätte, in oder vor dem Artus— 
hofe anberaumt worden. ’ 


Zu den Domainen-Vorwerke Lyßniewo gedören, dem Refognitione-Scheine vom 
14. Februar 1826. gemäß | | 
1) 21 Hufen 18 Morgen 1 TNuthe Magdeburgifch, 
.. 2) die Schaarwerfsdienfte von 4 bäuerlichen Höfen 
3) 3 Zins⸗Kathen mit dem dazu gehörigen Lande, | 
4) die Berechtigung zur freien Weide für 4 Pferde, 18 Ochſen, 12 Kühe, 20 Stüd 
Zungbieh und 130 Stuͤck Schaafe, 
und find dagegen inter Onera perpetua eingetragen | 
1) 3 Rthlr. 10 Sgr. jaͤhrliches Schutzgeld für 5 Gaͤrtner⸗Familien, 
2) 4 Rthlr. 15 Sgr. : Zins von 3 Zingkathen, 
3) 2 Rthlr. 12 Sgr. «  Dienftgeld für die verlichenen Dienfte der 4 bäuerficyen 
Höfe, 
4) 107 Rthlr. 18 Sgr. jährliher Erbpachts⸗Canon ih Quartal:Naten zahlbar, 
5) die Verbindlichkeit des Erbpaͤchters, der Domainen⸗Feuer⸗ Sozietaͤt beizutreten und 
eine Caution von 400 Rthlr. zu beſtellen. 
Diefes Erbpachts⸗Vorwerk ift bie Johanni 1830. verpachtet, wird in dem Zuftande 
in welchem es ſich gegenwärtig in feinen Gebäuden befindet, zu Kaufe geſtellt, und fon 
demnach die Ucbergabe, beim Abſchluſſe des, nach erfolgter Genehmigung deg Zuſchlages 
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«in | 158 
Rſogleich aufzunehmenden Kaufkontrakts (deffen Koften übrigens Käufer aus eignen Mitteln 


allein zu berichtigen übernimmt) erfolgen, indem Käufer in den Genuß der Pacht pro 
Sohanni 1829. bis 1830. tritt; dagegen auch von da ab ſaͤmmtliche Gefahren und Laften 
auf ihm übergehen. — Eben fo folfen and) beim Abſchluſſe diefes Kaufkontracts die 
Kaufgelder berichtigt werden, und wird dabei bemerft: wie Käufer außer der Wiedererftat: 
tung der befteflten Gaution die Hälfte des Kaufpractii baar einzuzahlen hat, die andere 
Hälfte iedoch a 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen unter Dritverpfändung hinreichender Feuer— 
verſicherung hypothekariſch belaſſen werden kann. — 


Kauſliebhaber werden ſich gefaͤlligſt vor dem Lizitations-Termin an Ort und Stelle 
von dem Zuſtande des Vorwerks und der Gebäude überzeugen, fo wie auch die Hypotheken⸗ 
Dokumente zur beliebigen Information im Auctions-Bureau zu Danzig am Fiſcherthor 
Servis-⸗No. 134, bereit Tiegen, 


ESSENER —— — 
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Danzig, den 17. Juni 1829. 





Berordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(no. 1) 


Di Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 3. Mai c. zum 
Wiederauf au der, in Hohenfricdberg, Negierungs Bezirk Liegnig abgebrannten Kirche cine all- 
gemeine Kirchen⸗ und Haus. Kollekte in den evangeliſchen Kirchen und Häufern der ganzen Mo« 
narchie, zum Beſten der Gemeine zu bewilligen geruhet und bei dem Intereſſe, welches die 
Nation an der denkwuͤrdigen Stadt Hohenfriedberg nach ihrer geſchichtlichen Bedeutung 
nimmt, iſt zu verhoffen, daß der Ertrag der Kollekte nicht unbedeutend ſein werde. 


Wir fordern daher die evangeliſche Geiſtlichkeit unſeres Departements hierdurch auf, 
dieſe Kollekte in ihren Kirchen, nad) Sonntags vorher erfolgter Bekanntmachung, abzuhalten 
und den Ertrag bis zum 15. Auguſt ec. an die betreffenden Herren Superinfendenten abzus 
fenden, weldye Dagegen die eingefandfen Beträge in der angeordneten Nachweiſung zu ver 
zeichnen, und letztere, nebft dem Geſammtbetrage der Kollektengelder vorſchriftsmaͤßig an 
die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe hieſelbſt abzuführen haben. Die Koͤnigl. Landraths-, Domainen— 
und Sntendantur-Acmter aber, fo wie die Stadt-Magiſtraͤte weiſen wir au, die Haus: 
Kollekte in ihren Gefchäftse Bezirken, zu veranlaſſen und die eingefommenen Beträge mit 
einem genauen Verzeichniffe der beigeftenerten Münzfurten, ebenfalls bis zum 15. Auguſt 
c. an die Regierungs-Haupt-Kaſſe abzuführen und wenn nichts eingegangen. fein follte, 


dieß derfelben anzuzeigen. Danzig, den 2, Zuni 1929. 
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(No. 2) 


Ns den beftehenden Beftimmungen find alle Inhaber von Forſtdienſtgebaͤuden ſchuldig, diefe 
in gutem Stande zu erhalten und alle Wiederherſtellungen der Defen, Zeniter, Senfterladen, 


Schloͤſſer, Thoͤre, Thüren, Naufen, Krippen und Zäune, deren Beſchaͤdigung nicht durch 


aufierordentliche, von ihnen nicht verſchuldete Zufaͤlle geſchehen it, fogleich aus eigenen 
Mitteln bewirken zu laſſen. Das Reinigen der Scornfteine, Weißen der Zimmer und 
Schwärgen der Defen liegt ihnen gleichfalls ob. Die Aderbaustreibenden Forſtbedienten 
haben auch ihre Strohdaͤcher zu unterhalten. s 

Diefe Beltimmungen werden den Königl. Zorfibedienten unferes Departements zur 
genaueſten Nachachtung in Erinnerung gebracht. Danzig, den 5. Juni 1829, 





(no, 3.) Den Menſchenpocken. Ausbruch in Stargarbt betreffend, 


J. der Stadt Stargardt find die natuͤrlichen Menſchenpocken ausgebrochen; weshalb 
gegen die Verbreitung derſelben die noͤthigen Vorſichts- und Sicherheits-Maaßregeln ange⸗ 
ordnet worden ſind. Danzig, den 29. Mai 18209. 


(no, 4.) Biehkrankheiten betreffend, 


Hi. unter dem Rindvieh in wen Domainen-Amts Schöned, Berenter Kreifes, nach 
unferer Bekanntmachung vom 20. Januar d. I. (im Amts Blatt No. 5.) ſtattgehabte 


Lungenſeuche hat aufgehört, weshalb die Aufhebung der — bereits verfüge iſt. 
Danzig, den 1. Juni 1829. 





Derordnung des Könige. Ober⸗Landes⸗Gerichts von ABeftpreußen. 


Die von dem König. ZufizeMinifterium in Webereinftimmung mit dem Königt. Finanz⸗ 
Miniſterio getroffene Beſtimmung: 
daß aus den nur theilweiſe einkommenden Gerichtskoſten, die Stempel erſt nach 
Berichtigung der baaren Auslagen an Porto, Copialien und Inſinuations Ge— 
buͤhren beigebracht werden, die Taren hingegen nur erſt nad) Berichtigung der 
Stempel zur Perception gelangen follen; 
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wird den Untergerichten im Departement des unterzeichneten ie Berichts zur 
Achtung und Befolgung hiemit befannt gemacht. 
Marienwerder, den 2. Juni 1829. 


Stiherhbeits=- Polizei 
Stedbrief 


D. aus Kunzendorf im Maricnburger Kreife gebürtige Musfetier Andreas Schul; 
dom 5ten Jufanterie⸗-Regiement, welcher am 9. Detober v. 3. als Rekrut vereidigt ift und 
fi) vor feinem Eintritt ins Militair zufegt in Altweichſel als Dienſtknecht aufgehalten hat, 
ift am 29. Mai c. hiefelbft aus der Garniſon defertirt, 

Saͤmmtliche Bolizeis und Drts:Behörden fo wie die Gensd'armerie werden daher 
aufgefordert, auf den ıc. Schulz, deffen Nationale unten beigeflige iſt, zu vigiliren, ihn im 
Betrefungsfalle zu arretiren und mirtelft fihern Geleits an das Hochloͤbliche Kommando 
des 5ten Infanterie Regiements zu Danzig, gegen Erſtattung der Verpflegungs-Koſten ab⸗ 
liefern zu laſſen. Danzig, den 6. Juni 1829, = 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Siaına le ement 

Bor: und Zunamen, Andreas Schulz Alter, 23 Jahr 2 Monat. Größe, 5 Buß 3 doll, 
Geburtsort, Kunzendorff im Kreife Marienburg, Provinz Weftpreußen. 

An Könige. Montirungsſtuͤcken hat derfelbe mitgenommen: 

4 Paar Schuhe, 1 Hemde und 1 Galbbinde. Außerdem. 9 Sgr. vom Menagegeld und von 
feinem QuartiersKameraben geſtohlen: 1 blautuchene Weſte und 1 Paar neue weißleinene ‚Hofen, 
Derfelbe ift bei feiner Eutweichung angefleidet geweſen. 
mit 1 atten blauen Tuhmüge ohne rotben Streif, 1 Hatsbinde, 1 alten blauen Zudiade, 1 blauen 

Zuhwefte, 1 Paar weißleinenen Pantalonshofen und 1 Paar Königl,. Schuhe. 


Perfonal,Chronik. 
Grnennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 


Dem bisherigen Commentarins Stengel Witkowski zu Sulenczin, Carthauſer Kreiſes, 
iſt die erledigte roͤmiſch⸗katholiſche Pfarrſtelle daſelbſt verliehen und die Beſtaͤtigungs⸗ Ur⸗ 
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kunde als Pfarrer ertheilt worden, Danzig, den 25. Mai 1829. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung ded Innern. 


Di Juſtiz⸗Kommiſſarius Boeck zu Graudenz, ift zugleich zum Notarius in dem Dr 
partement des DbersLandes-Gerihtd von Weftpreußen, beftellt worden. 
Marienwerder, den 27. Mai 1829. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gerichts von Weſtpreußen. 


Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
ded Danziger Regierungd:Departementd 
pro Mense Mai 1829. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 24,) 





N Oo, 24. 
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Danzig, den 17. Juni 1829. 








& fol Sonnabend den 11. fünftigen Monats Morgens 10 Uhr eine Auantität 
unreines Giedfalz von 82 Tonnen a 2024 35 in dem hiefigen Könige. Salz Magazin 
oͤffentlich verligitirt und dem Befibietenden die ihm davon beliebige Quantität nad) erfolgter 
Öherer Genehmigung der Verkaufs-Berbandlung, gegen gleich baare Zahlung zugeſchlagen 
werden. Es werden jedoch zu dieſer Lizitatien nur Gewerbtreibende, die fid) dieſes zur menſch— 
lihen Confumtion nicht geeigneten Salzes zu ihrem Gewerbs-Betriebe bedienen, als Seifen⸗ 
fieder, Glasmacher, Töpfer ıc. und Gutsbeſitzer, meldye deffen zur Erhaltung ihres Viehſtandes 
gebrauchen umd fi als ſolche durch obrigkeitlihe Atteſte legitimiren können, zugelaffen. 
Den Raufluftigen diefer Ktaffen des Publifums wird dies mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, duß der Meiftbietende an feinem, Gebot bis zur erfolgten Genehmigung gebunden 
dleibt und zu dem Ende 4 des Anfaufgeldes bei dem Könige, Salz: Magazin ſogleich zu des 
Poniren, aud) das erftandene Ealz jedenfalls binnen Acht Tagen nad erfolgtem Zuſchlage 
aus dem Magazin gegen völlige Berichtigung des Kaufgeldes abzunehmen hat, widrigenfalls 
ed auf Gefahr des Käufers liegen bleibt, eventualiter auch auf defien Befahr und Koften 
anderweit zum Vortheil der Königl. Kaffe verkauft werden wird. 
"Danzig, den 7. Zuni 1829, 
Der Provinzial:Steuer-Direftor don Weflpreußen, 
Geheime Zinanz-Nath. 
Mauve. 


- - 





® 
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Sn Bolge höherer Beftimmung foll der Bau eines Magazin» Gebäudes vom 36 Kufi ae- 
quirter Länge 49 Zuß Breife, und 3 Etagen Höhe, dem Mindeftfordernden in Entreprife 
gegeben werden. 5 | 

Die Ausführung diefes Baues, kann entweder im Ganzen, oder auch theilweiſe nad 
den verſchiedenen Arbeits-Gegenſtaͤnden, und eben ſo auch die Lieferung der San Daterialien 
Abernommen werden. 

Die dabei vorfommenden Arbeiten beſtehen in Erde, Maurer⸗, Zimmers, Zifäher-, 
Schlöffer:, Schmieder, Glafer:, Klempner-, Anſtreicher⸗, Neiffhläger: und Eteinbrüders 
Arbeiten, und find im Speziellen aus dem zur Einſicht im Proviant⸗Amte bereit liegen⸗ 
den Auſchlage zu erſehen. 


An Bau⸗Materialien werden erfordert und find entweder im Ganzen oder eitmeif, 


in beliebigen Quantitäten zur Lieferung zu übernehmen: 
4118 Adytel & 216 Cubikfuß große Feldfteine zum Fundament, 
13 Adıtel Hleinere dergleichen, 
44 Achtel Feldſteine zum Hofpflafter, 
17 Achtel Siegelftüce, 


721,300 Stuͤck Vraurerziegel, welche von gutem Thon hart gebramt, frei von Mergel 


oder anderen ſchaͤdlichen Beimiſchungen, und 114 Zoll lang, 54 Zoll . und 
2; Zoll die fein muͤſſen, 


6,300 Stuͤck dergleichen Gefimsiteine, welche 20 Zoll lang, 6 Zoll breit ımd 3 got j 
di, und von welchem 3400 Stüd zum Karnis nad) einer befonderen Vorſchrift 


geformt fein müffen, | 
48,000 Stüd feit gebrannte Dachpfannen von großer Form, 
550 Stift dergleichen Zorftpfannen, 
3,3204 Tonnen a 14 Scheffel oder 
4,981 Scheffel Rüdersdorffer Steinkalk, wobei die Offerten gleichzeitig, auch * 
Schwediſchen und auf hieſigen Landkalk gerichtet werden koͤnnen, 
80 Scheffel gebrannten Gyps, 
1,748 Fuhren ſcharfen Maurergrand, 
109 Fuhren reinen Putzſand, 
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32,443 laufende Zug +35Öflig vierfantig beſchlagenes fihten Balkenholz, 


9,5454 
8,728 
2,988 
617 
5,268 
32 
38 
9 
30 
28 
2,528 
16,248 


79,516 
14,989 

373 
„36,210 


2 


* 


⸗ 


= 


* 


Koͤllig dergleichen Kreutzholz, 

gööllig dergleichen Hol, 

zzoͤllig dergleichen, 

„bäöllig dergleichen, 

zzoͤllig dergleichen, 

ssöllig dergleichen, 

zzoͤllig dergleichen, 

oͤllig dergleichen, 

zzoͤllig dergleichen, 

zzoͤllig dergleichen, 

zzoͤllig dergleichen, 

3 Zoll ſtarte an den Kanten auf eine Breite von 10 Zoll gehörig. 
bearbeitete fichtne Bohlen, 

2 Zoll ftarfe eben fo breit bearbeitefe dergleichen Bretter, 

14 Zoll ſtarke dergleichen Bretter, 

1Zoll ftarfe dergleichen Bretter, 

zzoͤllige Dachlatten, 


” 1,390 Schock Dreiernäael, 


300 
233 


Bodenipieker, 
Lattennägel. 


Saͤmmtliche HolzeMaterialien werden in denjenigen Längen geliefert, wie fle dem 
Anfchlage gemäß verarbeitet und refp. verwendet werden müffen, und die Vergütung das 
ür erfolgt dereinit nur nad) den zum Gebäude mirflid verwendeten Längen, 


Die Anfuhre derfelben zur Bauſtelle und die durch den Verſchnitt erfofgenden unver - 
meldlichen Abgänge werden dem Lieferer n i ch t befonders verglitet- Eben fo werden 
auch alle übrigen Bau⸗Materialien auf alleinige Koften der Lieferer frei auf den Bau— 


ꝓlatz geliefert. 


Diejenigen Geräthe, Küflungen, Taue, u. ſ. w. welhe zur Ausführung der oben ge 
nannten Arbeiten erforderlich find, müffen die befreffenden Unternehmer auf eigene Koften 
anſchaffen und unterhalten. 
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cher Unternehmer und refp. Lieferer, muß gleich bei Unterzeichnung des Contrakts eine 
dem Sten Theile des Leiſtungs⸗ oder Lieferungswerthes gleichkommende Caution in baarem 
Gelde, oder in gültigen Staats:Papieren leiſten, auch die damit verbundenen Stempel-Koften, 
fo wie die durch diefe Bekanntmachung entftandenen Zufertions:Koften, Tchtere pro rata 
tragen. 


Diejenigen, welche auf die Ausführung der veranſchlagten Arbeiten, und refp. auf 
die Lieferung der veranfhlagten Bau Materialien eingehen wollen, haben ſich dicherhalb 
ſchriftlich zu erfiären, und die Preife, wofuͤr fie die Arbeiten feiften, uad refp. die Materias 
fien Tiefern wolten, fpegiell, erftere genau nach den Pofitionen des Anſchlages, anzugeben 
und ihre diesfällige Eingaben verfiegelt, mit der Aufſchrift 


mag ayg in» Ba 


an dad unferzeichnete Proviant: Amt einzufenden,. bei weldhem auch ber dem Ban zum 
Grunde Tiegende Anſchlag nebſt Zeichnung vorher eingeſehen werden kann. 


Zur Eröffnung dieſer Eingaben iſt ein Termin auf Dienftag, den 23. Juni d, 
J. Vormittags 10 Uhr im Proviant-Amt anberaumt, bis zu weldyem alfo die gedachten 
Eingaben eingereicht jein müffen, indem auf fpäter eingehende Offerten nicht geruͤckſichtiget 
werden fan. 

Die Offerenten bleiben bis zur erfolgten höhern Genehmigung an ihre Offerten ge⸗ 
bunden. Danzig, den 22. Mai 1829. 


Könige. Zortififation und Proviant-Amt. 





Die 13 Meilen von Königeberg entfernten, bei Raſtenburg belegenen adelich Rehſtallſchen 
Guͤter, aus den Vorwerken Rehſtall und Stumplack, ſo wie dem regulirten Bauerndorfe 
Paſtern beſtehend, incl. des letztern 123 Hufen 14 Morgen Preuß. enthaltend, foll im Wege 
der freiwilligen Lizitation berfauft werden. Es ift hiezu ein fernerweiter Termin auf den 
10. Juli e. beſtunmt, in dem Kaufluftige Vormittags 11 Uhr ſich hier im Landſchafts— 
Haufe eingnfinden, eingeladen werden. Königsberg, den 23. Mai 1829. 

Königl. Oſtpreuß. Landfhaftds:Directiom 
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Das den Brenner Soͤnkeſchen Eheleuten gehörige ſchuldenfreie Grundflüd in Et. 
Albrecht No. 42. 43. und 44. des Hypothekenbuchs welches in 2 Wohnhäufern zum Schank, 
Brandweindefillation, zur Brennerei, Brauerei, Bäderei und Nopmühle eingerichtet, und 
noch aus einem maffiven Brandhaufe, Edweinchtall zur Maſtung ton 350 Schweinen und 
Dferdeftall, Hofplag mit einer Roͤhrenleitung zum laufenden Waffer und Obfigarten beſte— 
bet, nnd für 15309 Nthfr.> gegen Feuersgefahr verſichert, ſoll auf den Antrag der Anterefr 
fenten im Wege der freiwilligen Subhaſtation, nachdem es auf die Eumme von 16021 
Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer— 
den, und es find hiezu die Lizitations-Termine auf den 30. Mai und den 31. Qufi 
1829, Vormittags um 10 Uhr, von welden der Ichte peremtorifch it, vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Secretair Roͤll, der erfte auf dem Stadtgerichtshauſe, der letztere an Ort 
and Stelle angeſetzt. Ä 

Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angefegten Terminen ihre Gebote in Preuf. Courant zu werlautbaren, und es hat der Meif- 
dietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ucbergabe und Adjudi⸗ 
catlon zu erwarten. 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Negiftratur einzufehen. 


Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 





Der Stahl⸗Fabrikent Friedrich Krüger zu Rahmel hieſigen Amts beabſichtigt neben 
feinem Eiſenhammer dafelbit und auf der Stelle der jegigen Schneidemühle, jedech ohne 
Veränderung des jegigen Waſſerſtandes und der Hammerſchleuſe, die Anlage eines neuen 
unterfchlägigen Kupferhammers umd werden deshalb alle, die cin Widerfpruhs-Ncht gegen 
Diefe Anlage zu haben vermeinen, in Gemaͤßheit des Ediets vom 28. October 1810, 8. 6. 


‚et 7, hiermit aufgefordert, binnen 8 Wochen vom Tage diefer Vekanntmechung ihren Wie 


derfpruc Hier oder unmittelbar bei der Königl. Regierung anzumelden, da auf fräsere Ein 
wendungen nicht geruͤckſichtigt werden fanıl. | 


Zoppot, den 1. Mai 1829. 
Königl. Preuß. Intendantur Bräd. 
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Jn der 5ynen Klaſſen-Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Kollekte gefallen, naͤmlich. 


auf No. 45, 336. — 1,500 Rthlr. auf No. 45,415. —1,500 Rthlr. auf No. 45,397. — 1,000 Rthlx. 


5,133. 200 » +» 22,781. 200 » ss 22,9%0— 200 ⸗ 
ss 30059. 200 » 36,092. 200 ⸗ „» =» 43,328.— 200 ⸗ 
» » 45,373.— 200 >» » « 63,569. 200 » , = 639.— 100 s 
.. 7019. 10 » «+ 907.— 10 « « s 1259.— 100 » 
22,764. O6 22777. 100 0 22098. - 10 = 
⸗ 24,339.— 10 = ... 33,085.— 10 ⸗ .. 33,645. — 100 = 
. =» 43336.— 10, +» 43,386.— 100 ⸗ . 45,385.— 100 ⸗ 
» + 45401.— 100 ⸗ ⸗ 45,417. — 100 = . 45,444, — 100 = 
s » 51,462.— 100 » „. 55,444.— 10 ⸗ und 
mit den Heinern Getwinnen zufammen 25,280 Nthlr. getvonnen. 

Die naͤchſte CORE Lotterie ift unverändert geblieben, zu deren IR Klaſſe ſowohl ale 
zur 2een Rurant-Lotterie, deren Ziehung den 16, d. M. anfängt, find täglich kooſe in 
meinem Comtoir Langgaſſe No. 530 zu haben. 

Danzig, den 10. Zuni 1829, Rotzoll. 


“ 





rg Daten! 
Mi Alterhöchfter Genehmigung Er. Majeftät des Koͤrigs ift ung von einem hoben Mir 


nifterium des Innern unterm 7. d, M. ein Patent auf die alleinige Anfertigung und Bu : 


nutzung einer durch Befchreibung und Modell erläuterten Vorrichtung zum Dekatiren von 


Tuch, Kaſimir und Cirfaffienne oder ſonſt wollener Stoffe auf ſechs Jahre für den ganzen. 


Umfang der Monarchie ertheilt worden, welches wir . vorſchriftsmaͤßig befannf 
machen. Erfurt, den 27. September 1829. 
Shröder und Kronbieqel. 





Hieedurch zeigen wir ergebenſt an, daß, nachdem wir die unter dem Namen „die alte 
ſtaͤdtiſche hier befannte Zucker-Raffinerie käuflich an ung gebracht und wieder in 
Thaͤtigkeit gefegt haben, wir jegt in unferer Fabrikation fo weit vorgefchritten find, daß 
wir alle dem Bedarf entfprechende fabrizirte Zucker-Gattungen, als: feine und mittel 
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Waffinaden, Melis⸗ und LumpensZuder, weiße, ſtrohgelbe, helle nnd dunkelbraune Randifir 
weißen und gelben Zarin (Muscobade genannt) und Eprop zum Verkaufe ftellen koͤnnen. 


Indem wir unſere Fabrikate empfehlen, verſprechen wir die reelſte, puͤnktlichſte und 
billigſte Bedienung Danzig, den 10. Juni 1829 5 
| Georg Malliffon & Ce 
Boͤttcher⸗Gaſſe No, 251, 





Den Herren Guftsbefigern amd Wolleignern, machen wir hicdurdy bekannt, daß wir, mie 
im borigen, auch in diefem Jahre, unfere Ankaͤufe von Schaafwolle jeder Gattung, von 
der geringften bis zur feinften Sorte, theils für eigene Rechnung, theils in Aufträgen 
muswärtiger Handelshäufer, am hiefigen Orte beforgen werden, wie wir auch bereits ſchon 
die diesjährigen Wollen der bedeutendften Schäfereien an den Weichfelufern kaͤuflich an 
und gebracht haben. Bom 16. d. M. an, wird, wie im vorigen Sahre, ein Mitglied 
anferes Haufes ſtets anweſend fein, um die vorfommenden Wollen zu behandeln. 


Eibing, den 1. Juni 1829, Israel Marcus Soͤhne. 





Da⸗ Hand des verſtorbenen Stadt⸗Chirurgus Herrn Schwartz Waſſerſtraße No. 51. 
in welchem eine ſogenannte Barbierſtube verbunden mit einer zahlreichen Kundſchaft fi 
befindet, ſteht zu verkaufen; and) kann ein Theil des Kanfgeldes gegen pupillariſche Eicher: 
heit ftehen bleiben. Kaufluftige beficben, ſich in dem Hauſe ſelbſt zu melden. 


Elbing, den 21. Mai 1829. 





Unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung follen auf dem Könige. Amts-Vorwerk 
Subkau im Wege der Lizitation " 
4) der Neubau eines Pferdeſtalles, veranſchlagt auf 989 Rthlr. 20 far. 5 pf. bei freiem 
Hand» und GefpannsDienften, 
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2) der Neubau eines Viehſtalles, deſſen Banfoften auf 1048 Rthlr. 8 far. 10 pf. feft- 
geſtellt find, dem Mindeitfordernden in Entreprife gegeben, und im Laufe diefes 
Sahres ausgeführt wersen. . 

Der diesfällige Lizitations-Termin iſt auf den 1. Zulic. um 10 Uhr Vormittags 
im Amtshaufe zu Subkau vor dem Unterzeichneten anberaumt , zu welchen fiherheitsfähige 
Bauluſtige mit dem Vemerken hierdurch eingeladen werden, daß die betreffenden Anfchläge 
und Zeichnungen von jegt ab bei dem Herrn Amtsrath Heine in Subfau eingefehen werden 
roͤnnen. Pr. Stargardt, den 10. Juni 1329. 


Der Landbaumeifter Binder. 





Das Zifhen und Sammlen des Bernfteins am Seeftrande von der Grenze zwiſchen 
Zoppot und Glettkau ab bis zur Grenze mit den Ruttza uſchen Gütern bei Newa, mit 
Ausſchluß des Strandes des adelihen Guts Koliebke, foll von Trinitatis c. ab, uuf 4—7 
Jahre im Termin Dienftag, den 23. Juni c. Vormittags 10—12 Uhr vor hiefigem 
Amte an den Meiftbietenden ausaeboten, und mit demfelben unter Vorbehalt höherer Bee 
uehmigung der Eontraft abgefchloffen werden. Zoppot, den 4. Zuni 1829. 


König. Preuß. Intendantur Bräd, 





r Amts-⸗Blatt 


ee 


der 


Königliden Regierung zu Danzig. 








No. 2. ee 


Danzig, den 24. Juni 1829. 


Vermiſchte Nachrichten. 


DD. den 30. d. M. fällig werdenden halbiährigen Zinfen ton hiefigen Kaͤmmerei⸗Schuld⸗ 
Sceinen, fönnen Mittwoch und Sonnabend den 8., 11. und 15. k. M. Vormittags von 
9 dig 1 Uhr im Lofale der hiefigen KämmereisKaffe auf dem rechtſtädtiſchen Rathhaufe 
gegen Einlicferung der Zins-Coupons No. VE. in Empfang genommen werden. 


An eben denfelben Tagen werden auch die rücftändigen Zinfen aus frühern Terminen 
gegen Einlieferung der berreffenden Coupons berihtigt. Diejenigen, welche die fälligen 
Zinfen in jenen Zahlungs⸗Tagen zu erheben aunterlaffen, werden es ſich felbft beizumeſſen 


haben, wenn fie auf ihre Befriedigung bis zum naͤchſtfolgenden halbjaͤhrigen Zinstermine, 


‚ohne Anſpruch auf irgend eine Entfhädigung warten muͤſſen. 


Danzig, den 9. Juni 1829. 


Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


—— 
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Sicherheits -Polizei. 
Steckhbrie f x 
Aꝛs dem hieſigen Orte iſt der nebenſtehend bezeichnete Musketier Martin Ludwi— 
chowski von der Aen Kompagnie Sten Infanterie-Regiments am 3. d. M. deſertirt. 


Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſeiben Acht zu 
haben; ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und an den Unterzeichneten nad) Danzig, abs 
liefern zu Taffen. Danzig, den 4. Juni 1829. 


(gez.) v. d. Oelsnitz, 
Capitain und Compagnie-Chef. 


Signalement. 


Geburtsort, Dorf Schoppa, Kreis Carthaus. Vaterland, Weſtpreußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, 
Sullenczin, Kreis Carthaus. Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahr 8 Mongt. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. 
Haar, ſchwarzblond. Stirn, hoch und unbedeckt. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, ſchwarzgrau. Naſe, Hein, 
Mund, klein. Zaͤhne, geſund. Bart, wenig. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, geſund. Geſichtsbildung, oval, 
Statur, ſchlank. Sprache, polnifh. beſondere Kennzeichen, Feine. 

Bekleidung. Jacke, hellblau, (eigne) von wollenem Zeuge, Hofen, hellblau, (eigne) von. 
wollenem Zeuge. Stiefel, Komiß. Kopfbedeckung, Bauernhut, 


Biderruf eines Steckbriefs. 


| DD. mittelſt Steckbriefes vom 4. Mai e. (in No: 20, des Amtsblatts) verfolgte Zuͤchtling 
Gottlieb Eduard Piherwas if in Königsberg wieder verhaftet worden. 
Dies wird Behufs Berichtigung der Steckbriefs-Controlle hierdurch befannt gemacht, 
Danzig, den 9. Juni 1829, 


Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung des Junern: 


— — — 


— 
| Derfonal,Chronik 


Grnennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 


Di Schule Samuel Klinge ans Mielenz ift von den Gemeinden des Marienburger 
großen Werders zum Deichgefhwornen für das Schoͤnauer Deich-Rebier erwaͤhlt und von 
ung beftätigt worden. Danzig, den 5, Juni 1829, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Inner. 


Dar berittene Grenze Auffcher Mehlbaum zu Weichfelminde, ift vom 1. Juli c. ab, 
nach Thorn verſetzt und feine Stelle dem Steuer-Aufſeher Rickert zu Zreiftadt verlichen. 
Danzig, den 10. Juni 1829, 

Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen, 

Geheime Finanz-Rath. 
Mauve. 


Ni Steuer:Auffcher TAb und Putfche Hierfelbit, find mit Tode abgegangen, und in 
deren Stelle find der invalide Zeldwebel Franz Ruhnke hierſelbſt von der Aten Garniſon— 
Compagnie und der invalide Trompeter Anton Kowalt vom Sten Landwehr Infanterie- 
Regiment vom 1. Auguſt d. J. an, angeftellt. 

Danzig, den 13. Juni 1929. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen, 

Geheime Zinanz- Rath. 
Maubve. 


Da am Gymnaſio zu Marienwerder proviſoriſch angeſtellte Lehrer, Herr Karl Koppe, 
iſt mit Genehmigung des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen-, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten als Lehrer des Gymnaſii definitiv angeſtellt worden. 

Danzig, den 15. Juni 1829, 

König. Provinzial-Schul-Collegium von Weſtpreußen. 


— — EEE — — 
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i Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 25.) 





No. 25. 





Danzig, den 24 Juni 1829 





Mit Bezugnahme auf die, wegen Veräußerung des Domainen-Borwerfs Lenzen, Inten⸗ 
dantur-Amts Belgard, unterm 27. Februar d. J. durd Öffentliche Blätter erfolgte Be: 
Eanntmachung, werden Erwerbsluſtige hiermit benachrichtiget, daß Behufs der Veräußerung 
diefes Vorwerks eine anderweitige Lizitation ffattfinden wird, 


Es ſoll nämlich das obengedachte Vorwerk Lenzen, welches von der Stadt Belgard 
4 Meile, von Coͤrlin 14, von Coͤslin 34 und von Scyievelbein 34 Meilen entfernt ift, nebft 
den dazu gehörigen Grundftüden, beftchend aus: 


552 Morgen 17 DARuthen Ader, 


1013 °— 10 —  gmeifchnittigen Wiefen, 
39 — 15 — einfchnitrigen do. 
27 _ 2 — Feldwieſen, 

7149 — 95 — Suͤthung, 

10 — 4 — Gaoaͤrten, 

26 — 55 — Triften, 

3 — 155 — Sof und Bauftellen, 

90 — 136 — Seen, 





in Summa 1609 Morgen 19 Muthen, 
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imgfeihen die Zagd auf der Zeldmark des Vorwerks, zum reinen Kauf oder auf Erbpacht, 
von Trinitatis 1830. ab, zur Veräußerung geflellt werden, wozu der Bietungs-Termin in 
dem Wohnhanfe zu Vorwerk Lenzen vor dem Departements:Nath auf den 14. Septem:- 
ber d. 3. anberaumt iſt. 


Erwerbsfuftige, welche in dieſem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzu⸗ 
weisen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die fpoziellen Veraͤußerungs-Be— 
dingungen ſowohl in unferer Finanz-Regiſtratur als auf dem Domainen-Intendantur:Amt 
Belgard cingefehen werden können. Auch werden folhe auf Verlangen gegen Erlegung 
der Copialien abfchriftlih mitgetheilt werden. 

Eögfin, den 9, Juni 1929. 


Königl. Prenf. Regierung. 


Die 13 Meiten von Königsberg entfernten, bei Naftenburg belegenen adelich Rehſtallſchen 


Güter, aus den Vorwerken Rehſtall und Stumplad, fo wie dem regulirten Bauernderfe 


Paftern beftchend, incl. des letztern 123 Hufen 14 Morgen Preuß. enthaltend, follen im Wege 
der freiwilligen Lizitation verkauft werden. Es iſt hiezu ein fernerweiter Termin auf den 
10. Juli c. beftimmt, in dem Kaufluftige Vormittags 11 Uhr ſich hier im Landſchafts— 
Hanfe einzufinden, eingeladen werden. Königsberg, den 23. Mai 1829, 


Sönigl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direction. 
—— 


Das zur Daniel Feyerabendt ſchen Rachlaß-Maſſe gehörige 2 Meilen von Mewe und 
1; Meilen von Marienwerder in der Nähe des, Weichſel-Stromes belegene fchuldenfreie 
Gut Zellen, das zu adlihen Rechten in einem Flaͤchen-Inhalt von 41 Hufen 2 Morgen 
61 Ruten Preuß. Maaß befeffen wird, und mit 37 Rthlr. Contribution jaͤhrlich befaftet 
iſt, fol Montag, den 20. Zuli c. Vormittags um 11 Uhr im Gute felbit Öffentlich 
verkauft werden, 


# 
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Diefes But iſt ſeit mehreren Jahren durch flärfern Bichftand, eine Schaaf-Heerde 
von circa 450 hoch veredelten und feinen Schaafen, und Eintheilung der Zelder in mehrere 
Scyläge in feiner Euftur fehr verbeſſert; auch find die Zelder für dieſes Jahr voltfiändig 
beſiet, und es kann ſolches in einigen Wochen nah dem Zuſchlage vum Käufer bezogen 
und übernommen werden. 

Die billigen Kaufbedingungen find auf dem Gufe felbft, in Marienwerder bei dem 
Apotheker Herrn Effen, fo wie auch in Danzig bei dem Herrn C. 9. Feierabend, 
Breitenthor No. 1935, zu erfahren. 

Danzig, den 15. Juni 1829. 


Die Zifcherei im der alten Nogat bei Königsdorf und die darin befegene Strauchkampe 
von 135 TNRuthen, foll vom 1. Januar 1830. ab, anderweitig verpachtet werden. 


Hiezu it ein Termin auf Sonnabend, den 25. Juli c, Bormiltags 10 Uhr vor 
der unterzeichneten Behörde angefegt, den Pachtluftige wahrnehmen wollen. 
Vrarienburg, den 12, Zuni 1829, 
Königl. DomainensZutendantun 





Hoherer Verordnung zu Folge ſoll das den Blankenburgſchen Erben zugehörige ans 
8 Hufen 4 Morgen 221 DRuthen kullmiſch Land beſtehende Erbpachts-Vorwerk Sawadda 
auf Ein Zahr vom 4. Zuli d. 3. bis dahin Pünftigen Zahres verpachtet werden. 
Hiezu ſteht ein Termin auf den 41. Juli c. im hieſigen Amte an, und können 
die Bedingungen bier in den gefeglichen Dienfiitunden eingefehen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt an dem Beftbietenden, und hängt von der hohen — ab, 
Pogutken, den 9. Juni 1829, 


Königl. Domainen-Amt Schöneck 





170 


Hiedurd) zeigen wir — an, daß, nachdem wir die unter dem Namen „die ait- 

aͤdtiſche“ Hier befannte Zuder: Raffinerie kaͤuflich an uns gebracht und wieder in 
Thaͤtigkeit geſetzt haben, wir jetzt in unſerer Fabrikation ſo weit vorgeſchritten find, das 
wir alle dem Bedarf entipredyende fabrizirte Zucker-Gattungen, als: feine und mittel 


Haffinaden, Melis- und Lumpen-Zuder, weiße, ſtrohgelbe, helle und dunfelbraune Kandife, » - 


weißen und gelben Zarin (Muscobade genannt) und Syrop zum Berfaufe fielen koͤnnen, 


Indem wir unfere Fabrifate empfehlen, verſprechen wir Die reelfte, puͤnktlichſte und 
billigſte Bedienung Danzig, den 10. Juni 1829. 
Georg Malliffon & C, 
Boͤttcher⸗Gaſſe No. 251. 


Kain‘ wir im Laufe dieſes Monats fortwährend auf Reifen, in der Provinz, und zu 
den Wollmärkten begriffen find, finden wir uns, in DVerfolg unferer frühern Bekannt: 
machung veranfaft, diejenigen Herren MWolleiguer, welde ihre Wollen Hicher zum Ber: 
fauf zu bringen beabfihtigen, ergebenft zu bitten, in den naͤchſten drei Wochen ung zu 
diefem Behuf, nur jeden Freitag oder Sonnabend zu befuchen, weil nur an diefen 
Tagen immer ein Mitglied unferes Hauſes, einheimiſch fein Fann, Dom 6. Zuli ce an, 
find wir jedoch taͤglich hier anzufreffen. 
Elbing, den 1. Juni 189 Israel Marcus Soͤhne. 





“Beilage zu No. 25. de Amts-Blatts. 





Reglement 
för 
den Badeort Zoppot, 





$: 1 [2 
Allgemeine Angelegenheiten, 


D; gewöhnliche Badezeit iſt der Zeitraum vom 15. Juni bis Ende September und dei 
Mietdungen von Badelogis it bei der Beſtimmung „fuͤr die Badezeit“ der Kontrakt, als 
für dieſen Zeitraum geſchloſſen, zu N wenn nicht andere Zeitbeitimmungen bei den 
Miethen verabredet find, 


2 
Jeder Badegaſt muß innerhalb 24, Stunden nad der Ankunft durd den Wirth oder 
Vermiether beim Polizei-Amt in Zoppot fehriftlid gemeldet werden, 


Die eingekehrten Fremden find verpflichtet, fogleich, wenn ihnen der polizeiliche Muffeher 

das Fremdenbuch vorlegt, die Rubriken in demfelben auszufüllen, damit diefer das Bud) 
fofort der Polizei-Behoͤrde einreichen kann und hiernach die im Badehaufe, dem Salon und 
den Wirthshäufern ausliegenden Fremdenzettel täglich vervollſtaͤndigt werden können. 


Badegälte aus dem Auslande haben dem gedachten Polizei-Amte gleicyzeitig ihre Paͤſſe 
einzureichen, die ihmen bei der Abreife, koſtenfrei viſirt, zurückgegeben werden. 


Auch die Abreife muß laͤngſtens 24 Stunden nachher durch den Wirth gemeldet 
werden. — Bei Unterlaffung der Meldung und Abmeldung in obiger Friſt, . der 
Wirth oder Vermiether in 1 Rthlr. Strafe zur Vadekaſſe. 


— 2 — 


i 3. | 

Sedermann, der es nicht vorzieht, ſich ein Badelogis nach eignem Gefallen auszuſuchen, 

kann ſich mit einem ſchriftlichen portofreien Auftrage an das Polizei- und Domaincn- 

Intendantur⸗-Amt in Zoppot oder den Beſitzer der Bade-Anſtalt wenden, nur muß der 

Auftrag den Tag der Ankunft, die Dauer des Aufenthalts, ungefähre Beſtimmung der 

Gräfe, unerläflihen Bedarf an Mobilien und hödhften Mieths⸗Sat pro Monat oder für 
die Dauer der Badezeit, enthalten, 


Zur Borbengung der Ucbervortheilungen hat dad Polizei: Amt idhrlich den 1. Mai 
eine Nachweifung der Bade⸗Logis mit Bezeichnung der Zahl und Größe der Zimmer und 
Höhe des Miethszinſes in den letzten Jahren, in den Gafihäufern aushängen zu laſſen. 


$. 4. 

Zur Schlichtung etwaniger Streitigkeiten der Badegäfte unter fi, oder mit den 
MWirthen nnd andern Orteeinwohonern, fo wie zur Unterfnhung und Entfcheidung etwaniger 
Beihwerden über Unregelmäßigfeiten und Unordnungen der VBade-Anftalt, ferner der Gr: _ 
findefacden und etwaniger Exceſſe oder fonftiger Vebertretungen der PollzeiGeſere, iſt das 
Polizei⸗ und Intendantur⸗Amt zu Zoppot beauftragt. 


Der für die Badezeit vom 15. Juni ab angeſtellte polizeiliche Bade-Aufſeher tritt fir 
diefe Zeit in die Kathegorie eines Öffentlichen Polizei-Dieners, und ift in diefer Eigenfpaft 
unter den im Geſetze — Beſtimmungen vom Publiko zu reſpektiren. 
| 6. 5. 
Zur Bequemlichkeit der Badegäfte ift beim Polizei-Amte zu Zoppot eine Bricof- 
Erpedition eingerichtet, nur muͤſſen 
4) zur Neitpoft Briefe nad) Danzig, Oſt- und: Weftpreufen, Pohlen und Rußland, -: 
Montag und Freitag von 6—7 Uhr Morgens, 
2) zur Fahr⸗ und Neitpoft nad) Berlin, Pommern, den Marfen xc. Briefe und Pakete, 
Dienſtag und Freitag von 6—8 Uhr Vormittags, 
3) zur Fahrpoſt nach Danzig und weiter wie ad 1. Briefe und Padete, 
Montag und ——— von — Uhr Vormittags, 
cingeliefert werden. 


Auch werden ſchriftliche Anm eldungen auf Perſonen⸗ und Extra⸗Poſt gegen 24 Ser. 
Beſtellgeld UBER 
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$. 6. 
Babe: Ordnung, 

Die im — bed Warmbades befindliche Schlaguhr mit Zifferblatt entſcheidet 
bei ettwanigen Streitigkeiten über die Zeit ded Gintrittd in die auf beftimmte Stunden abone 
rirte Logen ded Warmbadehaufed, oder Badebuden zum Kaltbaden, und mithin auch der 
Räumung nad Ablauf der abonnirten Zeit. Die Badervärter oder Wärterinnen, die zur 
Abhülfe etwaniger gerechter Befchwerden nicht fofort die Hand bieten, verfallen in eine 
Drdnungöftrafe von 10 Sgr. und werden bei wiederholten Befchwerden durch Decret der 
Poligei:Behörde ohne Kündigung entfernt. 


$. 7 
a) warme Bäber, 
Dad Warmbaden in den Logen kann in der 9. 1. beftimmten Badezeit zu jeder 
Stunde des Tages, von Sonnenaufgang bid Sonnenuntergang ftattfinden. 


Der Badegaſt erlangt dad Necht anf beftimmte Logen und Stunden durch die beim 
Befiger der Badeanftalt zu loͤſenden Billeite, auf denen der Namen ded Inhabers und die 
Badeftunde vermerkt find. 


Mer die Stunde nicht beachtet, fondern 10 Minuten nach der Thurmuhr zu ſpät 
kommt, hat ed fich znzufchreiben wenn dad Bad befegt, und er genöthigt ift, auf eine leere 
Loge zu warten. 


Der Preis für ein einzelnes ee warmes Bad beträgt 10 Ser. 
dad Dugend Billete R i j ; R . 3 Rthlr. 15 Sgr. 


Die Billete find nur für die Badezeit ded Jahres der Löſung, und für die Perfon 
güftig. MWeberlaffung an andere Perfonen Fann nur unter Genehmigung des Befigerd 
der Vadeanftalt erfolgen, um die billige Rückſicht auf die Perfönlichkeit der Badenden, 
und der Vorgänger und Nachfolger nehmen zu Fönnen. 


$. 8. 


Die Preife der Kräuter:, Schwefel:, Stahlbäder, fo twie der Tropf- Tuſch⸗ und an: 
deren künflichen Bäder find aus dem im Badehaufe befindlichen Anfchlage zu erfehen. 
3% 


[4 
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Die ärztlich geprüften Ingredienzien der erſtern Bäder find ſtets in Bereitſchaft, und die 
Bade-MWirter und Wärterinnen über deren Bereitung gehörig inftruirt. 


Menn jemand zu Kränter:, Gifen: eder Schwefel-Bäder eigne Ingtedienzien giebt, 
fo zahlt er für die Bereitung für jedes Bad noch 24 Sgr. mehr, 


- Die Schwefelbäder dürfen nur in einer vom Beſitzer dazu beftimmten Badeloge 
bereitet gegeben werden. 


5.9. | 
Es hängt von dem Willen der Badenden ab, ob fie ſich nach ihrem Gefchlechte 
der Hülfsleiſtung des Vadewärters oder der Badewärterinn oder ihrer eignen Dienerſchaft 
oder auch anderer felbft gewählter Perfonen bedienen wellen. In letzterem Falle entfernt 


fid) der Wärter oder die Warterinn nad Ginrichtung ded Tales, und «6 befchränft ſich 
dann feine Pflicht auf Abhaltung jeder Stöhrung der Badenden. 


Doch muß jeder Badende beim erften Gebrauch eines warmen Bades Über die Cins 
richtung der Krahne des Falten und heißen Waſſers belehrt werden, und jeder Badende 
kann verlangen, daß der Warmegrad nad dem Thermometer und nicht nach dem Gefühl 
feitgeftellt werde. | 


Die Badewärter können nur für wirkliche Hülfsleiftungen ald Frottiren, Bürften, 
Kuss und Ankleiven, eine Vergütigung fordern, und wird diefe auf 2 Sgr. pro Bad be: 
flimmt. Das etwanige Deuceur für die ganze Badezeit aber bleibt ganz dem Belieben 
anheim geftellt. | I 


$. 10. . 

Die beiden Zimmer am Cingange links, find bloß Gintrittd:3immer für die zum 
Bade oder unmittelbar aus dem Bade kommenden, und zwar dad nächſte an der Thüre 
für rauen, und dad zweite für Männer; nnd können biefe Zimmer am Tage zu feinem 
andern Zweck benugt werden. 


Auch werden, bei nicht zu verhoffenden Unglücksfällen, die betroffenen Perfonen Bes 
hufs Anwendung des im Warmbadehaufe befindlichen Rettungs-Apparats in diefe Zimmer 
gebracht. - 


— 5 — 


$. 11. 
b) kalte Boͤder in freier See. 
Die auf feſtem, ſich allmählich vertiefendem Sandboden angelegten, jaͤhrlich im Hin⸗ 
ſicht der Sicherheit unter Auffcht der Polizen Vehöide unterfuchten Forepläße, find für 
jedes Gefchlecht befonver& begrenzt, und auf einer, em Ente des Derfs aufgeficliten Tafel 
die befondern Vorfchriften mit Vezeichnung der Richtung, genau beftimmt, und zwar liegt 


a) der Badeplatz für Frauen ſüdlich nach Fahrweſſer hin, 
b) der Badepiag für Manner ncıelic, in der Richtung von Kolichke. 

Jeder Badeplatz enthält die erforderliden Buden zum Aud: und Ankleiden mit den 
unerläglichen Vequemlichkeileu, und muß von der Pandfeite durch einen vor Beſchauung 
ſchuͤtzenden Zaun oder andere Schirmwand eingeſchloßen, und dieſer Zaun vem Entrepre⸗ 
ncur für die Badezeit unterhalten werden. Außerdem wird auf dem Frauen-Badeplatze 
eine Schirmwand zu beiden Zeiten des geſchloſſenen Badehofes auf wenigſtens 4 Ruthen 
in die See fo bald als möglich angebracht werden. Dieſe Buden werden vom Entrepre— 
neur 

1) auf beftimmte Stunden zum ausfchlüßlichen Gebrauche auf die ganze Badezeit oder 


auf einen einzelnen Monat orer Tag an einzelne Perfonen vermiethet, und hängt 
der Vertrag hierüber von der beiderfeitigen Ginigung ab. 


2) Ueber den Preis einer folchen Bude für eine oder mehrere Perſenen, mit oder ohne 
Handtücher und nach Maafgabe der übrigen innern Einrichtung hat man fi mit dem 
Gigenthümer der Anftalt zu einigen: 

3) für einzelne Bäder wird pro Perfon und Bad 2 Er. und bei Sieferung von 2° 
Handtüchern pro Perfon 3 Sgr. bezahlt. 


® 


.$. 1% 
Zum Schuß diefer Bobepläge und befonderd bed — — wird. feſt⸗ 
geſetzt; 
0) ber Zwiſchenraum zwiſchen ‚beiden ee darf zum Baden von Niemand 
benugt werden. 


— — 


b) Dem Frauenbadeplatze dürfen, fich über den durch beſondere Warnungstafeln nach 
allen Richtungen hin bezeichneten Umkreis Feine — uud namentlich 
auch nicht Fiſcher des Orts bei ihrem Gewerbe nähern. 


e)E5 iſt ferner unterfagt, in der Nähe dieſes Plage, namentlich auf dem bein Warm: 
badehaufe befindlichen Pumpen: und Anlandungäfteege, mit Ferngläfern, zu N 
Zweck es auch fei, Beobachtungen su machen. 


d) Entkleidete Leute dürfen im der Badegegend fo wenig Pferde — als Vieh 
zur Tränke treiben. 


©) Ferner iſt bie Paffage längs dem Strande für Fuhrwerke, Reiter und Fußgänger 
von Fahrwaſſer her auf Koliebke und umgekehrt, über die Badeplätze, verboten, und 
muß bei den aufgeſtellten Warnungstafeln und Sperren zur freien Trift, zwiſchen 
dem Unterdorfe Zoppot und der Plantage, eingebogen werden. 


H Die Equipagen der Badenden müſſen bei den Warnungsötafeln vor dem Frauenbade—⸗ 
platze oder dem Anfange der feſten Fußwege halten. Schwächlichen Damen, die von 
den Warnungstafeln bis zu dem Badeplatz nicht zu Fuß gehen können, bleibt es über: 
Taffen, fich duch Perfonen ihtes Geſchlechts auf Tragſeſſeln zum Badeplatze tra⸗ 
gen zu laſſen. 


g) Dad Treideln der Böte, der Galler und Holztraften über die Badepläge kann nur vor 
Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang ftattfinden, und erftere müſſen fich beim 
Vorbeirudern oder Segeln wenigſtens 100 Klafter in der See vom Strande entfernt 
halten. Auch die beim Pumpen: und Landungdfteege anlandenden oder abfahren: 
den Böte müffen wenigftend aus gleicher Entfernung im fenkrechter Linie oder von 
Kolibfe her, anlanden, oder in dieſer Richtung abfahren. 


Vergehungen gegen diefe Vorſchriften von a bie g incl. werden mit einer Geldftrafe 
von 1 bis 5 Rthlr., welche in dem Zall des Unvermögens durch eine verhaͤltnißmaͤßige Ge, 
fängnifftrafe vertreten wird, belegt. 


13. 
Auf beiden Vadeplägen ift wegen der billigen Ruͤckſicht auf die a der 
Badenden und die Vorgänger und Nachfolger im Bade, die Vorſchrift des $. 7 anzuwen⸗ 


un — 


den, wonach der zum Bade fommende Nichtabonnent, ſich nur der vom Wärter oder der 
MWärterinn anzuweiſenden Bude bedienen kann. 


$. 14. 


Die Badeftunden für das Baden in der See find Vormittags von 6 big 12 Uhr und 
- Nachmittags von 2 Uhr did Sonnenuntergang, und in diefem Zeitraum mäüffen die Bade, 
waͤrter und MWärterinnen auf ihrem Plage ſeyn, und der polizeiliche Badeauffcher ift für 
diefe Stunden verantwortlich, wenn durd; Mangel feiner Aufmerkſamkeit nicht jede Stoͤ⸗ 
rung der Badenden, beſonders des Frauenbadeplatzes, verhindert wird, 


§. 15. 


Jeder Badende kann ſich von einer Perſon ſeines Geſchlechts ins Waſſer fuͤhren und 
darin Dienſte leiſten laſſen. Die Badewaͤrter nnd Badewaͤrterinnen koͤnnen wegen ihrer 
uͤbrigen Dienſte dazu nicht verpflichtet werden. 


Kinder unter 12 Jahren, die ohne Aufſicht Verwandter oder Freunde baden ſollen, 
dürfen nur unter der Begleitung eines Waͤrters oder einer Waͤrterinn baden. 


$, 16. 


Yur bis 5 Jahr alte Knaben können ihre Mütter oder andere weibliche Verwandte 
auf dem Frauenbadeplag begleiten; — ältere Rnaben koͤnnen nur auf dem Maͤnner⸗Bade⸗ 
Plage baden. Br 


Wüuͤnſchen dennoch Mütter ihre Knaben von mehr als 5 Jahren unter eigener Auf: 
ſicht baden zu laſſen, fo kann dies nur in den Mittagsfinnden von 12 — 2 Uhr geſchehen 
vorausgeſetzt, daß diefe Stunden nicht etwa zur Herſtellung efwaniger Befchädigungen der 
Badeeinrichtungen angewandt werden müffen. 


$. 17, 


Suͤdlich von dem Frauen: Badeplape nad) Fahrwaſſer Hin, jedody nach einem Zwiſchen⸗ 
raume don 10 Ruthen, ift der durch eine beſondere Tafel bezeichnete freie Badeplatz fuͤr 
weibliche Domeftiquen und Frauen der niedern Stände des Orts. Doc) bleibt die hier 
aufzuftellende Bude zum Aus⸗ und, Ankleiden vorzugsweife zum unentgeldlichen Gebrauch 
armer Badegäfte weiblihen Geſchlechts. 


— — 


Ein gleichfalls Foitenfreier, duch Tafeln bejeichneter Badeplatz iſt nördlich dom 


Minner-Badeplag nah Koliebke Hin fir arme Badegdite, männliche Domeſtiquen un) 
Nannsperfonen der niedern Stände des Orts, ebenfalld mit einer Bude zum Aus: und 
Aukleiden. 


Die Badewärter haben in Hinſicht dieſer freien Badeplätze bloß dahin zu ſehen, 
daß ſich die hier Badenden anſtändig betragen, und von den geſchloſſenen Badeplätzen in 
der oben vorgeſchriebenen Entfernung bleiben. — Unfug und Störungen der Badenden 
auf den geſchloſſenen Badeplätzen werden mit nachdrücklicher Strafe belegt. — 

$. 18. 


Geſellſchafts haus. 


Das neben dem Warmbadehauſe befindliche, an einen Reſtaurateur verpachtete 


Geſellſchaftshaus iſt vorzugsweiſe zum Vereinigungspunkt für die Badegäſte beſtimmt, und 


iſt jeder Badegaſt zu dem Zutritte zu jeder Tageszeit berechtigt. Gleiche Rechte werden 


den gebildeten Ständen der Stadt 


Danzig, des Orts und der Umgegend ald Tagesgäſten 
eingeräumt. 


$. 19. 2 


Im Salon diefed Haufes findet für die Badezeit eine allgemeine Table d’böte fhr 


Damen und Herren, und zwar für den Mbonnementspreid von 24 Rtbir. pro Woche oder 
10 Rthlr. pro Monat oder 124 Sgr. für ein einzelnes Couvert ſtatt, und wird um 1 
Uhr ſervirt. 

Des Abends wird à la Carte im Nebenzimmer geſpeiſet, doch wird an den allge⸗ 


meinen Concert:Lagen der Reftaurateur auch zur gemeinfihaftlichen Abendtafel A 10 Sgt. 
pro Couvert für die Größe des Salons eingerichtet ſeyn. 


$. W. 


Das Beforgen eigner Weine ift gegen Zahlung von 5 Spt. Korkengeld pro Flaſche 


‚an den Wirth, verftattet. 


9. A. 


In der Regel iſt dab Zimmer neben dem Salon zu gefchloffenen Tiſchgefellſchaften 
* 
doch mit Vorbepalt des ferien Durchyangs zum Billard-3immer verjtattet, 


ee 


$. 22, 
Bei Anweſenheit von Damen im Salon und Nebenzimmer ift die Zreiheit des Tabad: 
tauchens auf dad BillardsZimmer befchränft. 


$ 2. | | 
Bei allgemeinen Beftfigfeiten, als, dem Geburtstage Sr. Majetät des Königs, iſt die 
für Diner und Ba fubfcribirende Geſellſchaft als eine gefchloffene zu achten. 


$. 24, 
Zu den wöcentlihen Eongerten und den damit verbundenen Tanzvergnuͤgungen haben 
nur die durd Zahlung eines firirten Muſikbeitrages abonnirenden Badegäfte, und die im 
$. 17. bezeichneten Perfonen der gebildeten Stände nad Löfung eines Tagesbillets, beim 
Neftranrateur, Zutritt. 


“ 


$. 25. 
Beftimmte Zahlungen der Badegaͤſte zur Ortsbabelaffe. 
Die Badegäfte find blos zu folgenden, nach den geringften Saͤtzen ähnlicher Bade: 
Anftalten, fefigefegten Zahlungen verpflichtet, naͤmlich 
eines Beitrages zur Badefaffe, zur Beftreitung allgemeiner Bedürfniffe, Beſoldung 
der Auffeher, Unterhaltung der Bäume und Pflanzungen, 
die Familie . . .. 3 Nthlr. 
der Einzelne ... 2 Nthlr. 
durch welche Beftimmung jedoch die Vereitwilligfeit zu größeren Zahlungen nicht befchränft 
wird. | | 
Die Beiträge find ſogleich bei der Ankunft zu zahlen, und haͤndigt der polizeiliche 
Auffcher eine Quittung des Intendanten darüber dem Badegaft ein. 
Ueber die Verwendung diefer allgemeinen Beiträge wird jährlich die Rechnung im 
Salon ausgelegt. 
Ueber etwanige Anfprüche auf Befreiung von Ddiefen Zahlungen entfcheidet der 
Intendant. a a 
Das Gedenkbuch wird jedem Badegaſte dor feinem Abgange, oder wenn er es font 


verlangt, vorgelegt. | 
— 2 


— 10 — 
$. %. 


Megen bed Babearztes. 

Das Honorarium für den Badearzt bleibt dem Ermeſſen der Badegäfte anheimgeftent, 
und kann nur dann verlange werden, wenn deſſen Rath oder fortwährende Leitung der 
Badefur, ſel es mündlich, oder fhriftlich in einer ihm abzugebenden Gegenfarte, verlangt 
wird, In ftreitigen Fällen entſcheidet die Königl. Tare vom 21. Juni 1815. aus welcher 


hier ein Auszug zur Notiz für die Badegaͤſte erfolgt und wonad der Intendant die Lie 
quidationen der Herren Aerzte feitzuftellen bat: 


1) fir den erften Beſuch A ; : 20 fgr.—1 Rthlr. 10 far. 


2) für jeden der folgenden mit Inbegriff der Rezepte 0 > — s 9% 
(für efwanige Fuhrkoſten kann der am 
Drte wohnende Arzt nichts anfegen.) 


3) fr den erften Beſuch, wenn der Kranke uber 


eine Viertelmeite enfernt ift B : 1NN.s 2: —2 + Eur 
4) für jeden der folgenden — in Pr Ente er 
fernung . . . . ee MW: —|l : Pe 


(bei Entfernungen über eine + Meile 
Bann der Arzt freie Fuhre verfangen.) 


5) wenn der Arzt mehrere zu einer Familie gehoͤ— 
vende amd in einem Haufe wohnende Kranken 
zu befuchen hat, darf er für den zweiten und 
dritten m. ſ. w. Kranken nur die Hälfte dis 
beftimmten Satzes fordern; 


6) Wenn aber mehrere Familien in einem Hauſe 
wohnen, die denfelben Arzt gebrauchen, fo kann 
er dann von jeder Familie das volle Softrum 
fordern; 
?) für die erfte Eonfultation mehrerer Aerzte, jedem 
derſelben  . . PR ; ’ 1: Wk —3 


8) für jede der folgenden Gonfultationen . Mehr. 22 fgr.—1NtHlIr. = for. 


9) für die Ausfertigung eines Gefundheitd« oder 
Krankheits⸗Atteſtes . 5 ; i 10, —1l ⸗ .. 
10) für jeden zur Heilung des Kranfen — 
Brief . ; ; R , Ms —1 « .® 
11) bei einer Reife über Land — der Arzt bei 
freier Fuhre taͤglich bis zu feiner Zurückkunft 
an Diäten . . J BB #5 Pe ⸗2 
dieß findet auch am Tage be Hinz und Rüdreife, wenn die Reife nur 1 big 3 Mei: 
len beträgt, ftatt. Auſſer diefen Diäten darf nichts für die einzelnen Avztlichen Be⸗ 
muͤhungen liquidirt werden. 
Ueber die übrigen Beſtimmungen der Taxe iſt nachzuſehen Geſetzſammlung fir das 
Sahr 1815. S. 109. 


Borftchendes Neglement tritt mit Aufhebung des frühern vom 14. Mai 1923. mit 
diefem Jahre in Kraft, und ift durch Anſchlag in den Gaſt- und Badehaͤuſern und in den 
einzelnen Badelogis zur Öffentlichen Kenntwiß zu bringen. 


Gegeben Danzig, den 5. Juni 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


.. 
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Danzig, den 1. Juli 1829. 





Bekanntmachung des Königl, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpre uhen. 


Nnehend benannte Seminariſten: 


1; Michael Schretzkau, aus Kl. Zapeln, Amts Schwetz, evangellſch, 

2) Anton Krajewski aus Thorn, katholiſch, 

3) Michael Wawrowski aus Stuhm, -Fatholifd, 

4) Jakob Reßke aus Goringen, Kreis Roſenberg, evangelifch, 
5) Zranz Neuſchaͤffer aus Kulmſee, evangeliſch, 

6) Karl Sintara aus Biſchoffswerder, katholiſch, 

7) Peter Block aus Schoͤneich, Kreis Kulm, evangeliſch, 

8) Johann Ciarkowski aus Pheisten, Amts Mewe, katholiſch, 

9) Gottfried Zelpke aus Michelau, Amts Schwer, evangeliſch, 

10) George Rook aus Fuͤrſtenau, Amts Schlochau, katholiſch, 

11) Andreas Kirſchka aus Preuß. Stargardt, katholiſch, 
fiud nad wohl uͤberſtandener Prüfung im Schullehrer-Seminario zu Graudenz zu Ele: 
mentar⸗Schnllehrer⸗Stellen für wahlfähig anerkannt worden. 


Danzig, den 18. Juni 1829. 


— 13 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl.. Regierung. 


(ne. 1.): 
Nagholgendes Reſcript der betreffenden Königl. hohen Miniſterien vom 30. uni v.% 
wodurd eine erfolgte Abaͤnderung der Allerhoͤchſten Kabinets:Ordre vom 31. December 
1325. wegen der Organifation und Amts-Befugniſſe der: Provinzial-Behörden: befannt ger: 
macht ift. und. weldhes dahin. lautet: 


Dr Koͤnigl. Negierung wird die von Sr. Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinets ⸗Ordre vom 7. d. M. genehmigte Inſtruktion, durch welche die Diffe— 
renzen beſeitigt werden, die wegen Konkurrenz der Regierungen und Provinziafs- 
Schul⸗Kollegien ruͤckſichtlich der von ihnen reſſortirenden Guͤter-Verwaltungen 
bei deu zum Geſchaͤftskreiſe der Geueral-Kommiſſionen gehörigen Auseinander⸗ 
ſetzungen unter dieſen Behörden entſtanden ſind, hierbei zur Achtung zugefertigtt. 
Berlin, den 30. Juni 1828. 


Der: Miniſter der Geiſtlichen- Unterrichts- Der Miniſter des Junern. Der Finang-Dinifter;. 
und Medijzinal⸗Angelegenheiten. 
dv». Altenſtein. | abwefend:. v. Mo £.- 


Die in der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 31. December 1825. wegen der Organifation: 
umd Amfebefugniffe der Provinzial-Behörden sub No. XI. ertheiften Vorſchriften, werden: 
mit Allerhoͤchſter Genehmigung, wie folgt, näher. beſtimmt und modifizirk-- 


2%. 


Die Befugniffe der Negierungen und Provinzial-Schul-⸗Kollegien zur Beſtaͤtigung der: 
AuseinanderfegungsNegeffe: in den zum TEN der General Kommiſſionen gehörigen: 
Angelegenheiten wird i 


— 246 — 


5. auf diejenigen Zälle beſchraͤnkt, in welchen die Auseinanderfegung nach näherer Beſtim— 
mung der Verordnung vom 20. Juni 1817. $..65. 66. auf eigene Verhandlungen jener 
Behörden im Wege des Vergleichs zu Stande ‚gekommen iſt; dagegen gebührt 


b. den General:Kommiffionen wegen der ton ihnen geleiteten Augeinanderfegungen die 
Beſtätigung aller Nezeffe und Verträge, die Faͤlle nicht ausgenommen, wenn diefelben 
im Wege des Vergleichs zwifhen dem Fiskus und den unter unmittelbarer Berwal: 
tung der Regierungen und Provinzial-SchulsKollegien ftchenden Inſtituten, fei es 
‚unter ihnen felbft, oder mit denen Hinterfaffen zu Stande gebracht find. 


2 
‘Das hiernach (G. 1. Lillx. a.) den Negieruingen und Provinzial-Schul-Kollegien 
«verbleibende Beſtaͤtigungsrecht umfaßt auch diejenigen Zälle, wenn 


a, die Negierungen wegen der zu ihrem Patronat gehörigen kirchlichen Güter und Grund 
füde, 


=; diefelben ‚und die Provinzial⸗Schul⸗ Kollegien aus dem Intereſſe des Ober-Eigentdums 


oder des Erbverpaͤchters der zu ihrer Verwaltung oder reſp. ihrem Patronat gehoͤrigen 
Domainen und Anitalten, 


‚die Auseinanderfegungen unter eigene OR zu RT fih) veranlaßt finden, 
§. 3. 


‘Bei den ton den General⸗-Kommiſſionen geleiteten Auscinanderſetzungen haben die 
‚Negierungen und Provinzial-Schul-Kollegien den Zisfus und die von ihnen reffortivenden 
Anftalten wegen ‚aller zu ihrer Verwaltung gehörigen Güter und autsherrlihen Berechti— 
gungen refp. ſelbſt zu vertreten und :die .unmistelbaren Verwalter, fiskaͤliſchen Bedienten 
oder ſonſtigen Bevollmächtigten mit den erforderlichen Autorifationen und Inſtruktionen zu 
verfchen, und es liegt ihnen in dieſer Beziehung alles dasjenige ob, was nad) den Ge 
ſchaͤfts-Inſtruktlonen der General-Kommiſſſonen ven Privarperfonen und deren Bevollmaͤch⸗ 


‚tigten beigebracht und gefeiftet werden: muß. 


ıX 
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Dagegen behaͤlt es rüfichtlid der von den General-Kommiſſionen gefetteten Aus. 
einanderfegungen R | a ' 


+ 


a. wegen der Wahrnehmung aller übrigen fiskaͤliſchen und landespolizeilichen Intereſſen 

der Verwaltungs-Reſſorts, insbefondere wegen der Oberauffiht Über das Vermögen 

. der Rorporationen, Bertheilung der Öffentlichen und Real-Abgaben n. f. w. bei der 
den General:Kommiffionen übertragenen Stellvertretung der ordentlichen Staats -Be ⸗ 

hörden fein Bewenden. 


Diefe Stellvertretung ſoll denfelben auch im den von ihnen geleiteten Auseinander- 
fetzungen zuftändig fein: 


b. wegen Wahrnehmung der Patronats-Rechte in Betreff der von dem Patronat der 
Regierungen reffortirenden geiſtlichen Güter. 


Berlin, den 30, Juni 1828. 


Der Minifter der Geiſtlichen- Unterrichts: Der Minifter des Innern. Der Finanz Minffler- 
md Medizinal:Angelegenheiten. 


v. Altenfeim v. Shudmann. .. Moe 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 


Danzig, den 13. Juni 1829. 


IN», 2) Wegen Bereinigung der Kreife Lebus und Beeskow mit bem Kurmaͤrklſchen Bandarmen:-Merbanke. 


Du Polizei⸗Behoͤrden wird hierdurch befannt gemacht, daf vom 1. Mai c. ab, die al 
ten Kreife Lebus und Beeskow, mit Ausnahme der Stadt Frankfurth a. d. O. mit dem 
Kurmärkifhen Landarmen-Verbaude wirder vereinigt worden, und fie fih in Sandarmen- 


⸗ 
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Angelegenheiten wegen der gedachten Kreiſe an die ſtaͤndiſche Landarmen⸗Dircktion der 
Kurmark zu Berlin zu wenden haben. Danzig,iden 19. Zuni 1829, 





(0, 3.) 


&, iſt am 11.9. M. in einem zu Owsnitz im Berenter Kreife gehörigen Waͤldchen der 

nachſtehend bezeichnete angeblih Taubſtumme fonfl aber ganz unbekannte Menfc verhaftet, 

worden. Wer Über deſſen Familien- und heimathlihen Berhältniffe Auskunft geben kann, 

wird aufgefordert, ſolche an nns oder an das Landraths-Amt zu Berent gelangen zu Taflen- 
Danzig, den 13. Zuni 1829. 


Königl. Preuß. Negierung Abtheilung des Zunern. 


Signalemwent 


Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Aufenthaltsort umd Religion, nidt zu ermitteln, After, 
orgen 40. Jahr. Größe, 5 Buß 5 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, bed. Augenbraunen, blond, 
jedoch heller als die Kopfhaare, Augen, blau. Nafe, fpik und etwas gebogen. Mund, gewöhnlich. 
Bart, trägt einen Schnurr⸗ und Knebelbart, cin Backenbart iſt nidt vorhanden, nur einige einzelne Haare 
auf biefer Stelle. Zähne, ſchlecht, die Badzähne fehlen beinahe alle. Kinn, oval, Gefihtöbildung, 
taͤnglich. Gefichtöfarbe, ſehr blaß und krank ausfehend. Geftalt, Hager. Sprache, taubflumme. Befen: 
bere SKennzeihen, an. ben Füßen aufgebrodene Froſtbeulen, auf der Stirne gerade oberhalb der Rufe 
eine Heine Pockennarbe. Unterfrift des Transportaten, Tann nicht freiben, 


Bekleidung. eiteſta von großem grauem Tuche, eben ſolche Beinkteiber, Die Knoͤpfe an beiden 
noch recht gut erhaltenen Bekleidungsſtuͤcken beftehen aus demfelben Zuge. Die Mefte ift von gleicher 
Dualitäöt, die Farbe jedoch etwas heller, auch fon mehr abgetragen. Das Hemde ift von grober ein. 
wand und nur als Fragment vorhanden, denn ber untere Theil vom Nabel ab, fehlt ganz. Stiefel und 
Schuhe hat er nicht, vielmehr find feine Fuͤße mit leinenen kapren verbunden, Die Müge ift von grünem 
Zuge mit einem Schirm verfehen, und hat. einen mandpefternen Beſah. Die Müge iſt übrigens fehe 
ſchlecht. * 





| — 249 — | 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Peoimial- Steuer, Direktotats von Weftpreußen. 


[2 
“. 
% 


N arm die nah meiner Bekanntmachung dom 25. April c. Amtsblatt No. 43.) einges 
tretenen Hinderniffe befeitigt find, wird nimmehr mit dem 1. Juli c. auf der Straße von 
Eiding big zur oſtpreußiſchen Grenze die Chauffer-Geldhebeitehle zur Barriere No. 3. bei 
Elbing aufgehoben und dagegen bei jeder der Barrieren zu Königöhagen und Neukirch das 
Chauffergeld Für zwei Meilen ohne Ruͤckſicht auf die Richtung, in weldyer der Neifende ‚die 
Barriere paſſiirt, erhoben werden, Danzig, den 25. Juni 1929. 


Der Provinzial: Steuer-Direftor von MWeftpreußen, 
Geheime Finanz-Rath. 
Mau vee.“ 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oſtpreußen. 


Dis von dem Herrn General-Konful Schmidt zu Warſchau, dem Unterzeichneten mit: 
getheilte Verzeichniß der Pfandbricfe des Königreihs Pohlen, welche in Folge der am 
1. April 1829. fkattgehabten Ziehung, im erften Semeſter dieſes Jahres nach) ihrem Nomi: 
nalwerth in Pohlniſchem klingenden Kourant eingeloͤſt werden, desgleichen die Verzeichniſſe 
der bei der Ziehung am 1. Oktober 1828. herausgekommenen Pfaudbriefe des Königs 
reichs Pohlen, welche gleichfalls in pohlniſchem klingenden Kourant eingeloͤſt werden, 

und der Pfandbriefe, welche obwohl bereits herausgekommen, Behufs der — bei der 
Kaſſe nicht praͤſentirt worden ſind, 

werden mit alleiniger Ausnahme der Sonn: und Feſttage, an jedem Tage Vormittags von 
29 bis 1 Uhr, in der Regiftratur des Königl. Oberlandes-Gerichts von Oftpreuffen, von 
dem Herrn Ober⸗Landes-Gerichts-Kanzelei-Sekretair Hermann, denjenigen, weldse ein 
Sjutereffe dabei haben, auf Verlangen vorgelegt werden. 


— 20 — Zur 


Auswärtigen wird auf Erfordern befannt gemacht werden, ob die von ihmen anzu⸗ 
zeigenden Nummern, in den Verzeichniſſen der herausgekommenen poptnifihen Pfandbriefe 
aufgefuͤhrt ſind. Königsberg, den 17. Juni; 1829, 


Der. Kanzler des Königreichs Preuffen und Ober-Landes— 
Gerichts» Präfident.. 
vv Wegnern. 





Vermiſchte Wad ridtem 


U. den’ vielfältigen Klagen zu begegnen; welche fortdauernd aus allen Provinzen der’ 
Monarchie über die Beldftigungen des Publifums- durch ungeforderte Zufendungen von: 
Looſen der. Lotterie zu Frankfurt) am Main erhoben worden ſind, findet die. unterzeichnete: 
Dircction ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändnig mit- Er. Ercellenz dem Herrn Genes; 
ral-Poftmeifter getroffene, Anordnung zur allgemeinen. Kenntniß zu bringen-- 

Alle Briefe, welche: Loofe der’ Lotterie zu Frankfurth am Main, oder Aufforderungen: 
zum Spiel. in derfelben: enthalten, oder fonft- auf dieſes Spiel. Bezug haben, müſſen fpäte: 
ſteus 24 Stunden nad) deren. Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durch welhe der Ems 
pfaͤnger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die Poftankalten find angewiefen, ſolche 
Briefe, felbft wenn fie. eröffnet worden,. wieder anzunchmen,. und die. Grftattung. des etwa 
darauf gezahlten: Portos zu. Feiften.- 

Wer diefer Anordnung’ Feine Folge Teiftet, hat es ſich felbft beisumeffen, wenn er ſpä—⸗ 
terhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhält, und nad Bewand—⸗ 
niß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nad) Vorſchrift des 
$:.1.. der Verordnung vom 7. December. 1816. zur Unterſuchung und Strafe gezogen wırd.. 


Berfin, den 31. Januar 1829.- 
Koͤnigl. Preuß.-GeneralsLotteriesDirection.- 


— — — — 


1) — | 
Derfonatl,Chronik 


Grnennungen, Beförderungen und Verfegungen. 
— oz 


Nır bisherige Stadtrat und Kämmerer Herr Ferdinand Wilhelm Zernede, if von 
der Hiefigen Stadtverordneten⸗Verſammlung auf abermalige 6 Jahre vom 1. Zufi c. ab, 
in gleiher Qualität erwählt und von. uns beftätigt worden. 


Danzig, den 15. Zuni 1839. 
Königl. Preuß, Regierung. : Abtheilum ded Innern. 





Zu der erledigten Pfarrerſteſle in Wernersdorff und Schönau, Marienburger Kreiſes, ift 
der Kandidat des Predigtamts Here Zriedrih Heinrich Schuchardt, von dem Kir 
chen⸗Patroue gewählt, und durd die unterzeichnete Könige. Regierung heute beſtaͤtigt werben. 


Danzig, den 13. Juni 1829, 
Kömigl. Preuß. Regierung Ubthellung ded Innern. 


N: durch den Tod erfedigte juͤngſte Haupt-Amts-Diener-Stefle bei dem biefigen Koͤnigl 
Haupt: Zolt:Amte it vom 1. Zuli c. ab, dem invaliden Unteroffizier Johann Golz vou 
der Barnifon-Kompagnie des Aten Regiments verliehen worden. 


Danzig, den 13. Zuni 1929, 


Der Provinzial-Steucr- Direktor don Weſtpreußen, 
Seheime Finanz-Rath. 
Mauve. 


(Diebe der dffentlibe Anzeigen) 


Oeffentlicher Anzeiger. 


. - (Beilage zum Amtd+BlatteNo, 26.) 





No, 26. 





Danzig, den 1. Zuli 1829. 





Mi Bezugnahme auf die, wegen Veräußerung des Domainen⸗Vorwerks Lenzen, Inten— 
dantur: Amts Belgard, unterm 27. Februar d. 3. durd öffentliche Blätter erfolgte Be: 
kanntmachung, werden Erwerbsluſtige hiermit benachrichkiget, daß Behuſs der Veräußerung 
* Vorwerks eine anderweitige Lizitation ſtattfinden wird. 


Es ſoll naͤmlich das obengedachte Vorwerk Lenzen, welches von der Stadt Belgard 
4 Meile, von Coͤrlin 14, von Coͤslin 34 und von Schievelbein 3; Meilen entfernt iſt, nebſt 
den dazu gehörigen Grundftüden, beftehend aus: 


45 Morgen 132 ORuthen Ader Ifter Klafie 


1% — 46 — — Aer — 

180 — 162 — — 3er — a. 
87 — 40 — — 3ter — b. 
9 — MM — — Ser — € 


18 BEER 3 — — dr — 
— — — — — — 


552 Morgen 17 DRuthen Acker, 
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552 Morgen 17 ONuthen Ader; 


100 — 100 — zweiſchnittigen Wieſen, 
39 — 175 — einſchnittigen do. 
27 — 2 — Feldwieſen, 
3° — 95 — Suͤthung, 

10 — 4 — Gärten, 

26 — 55 — Frriften, 

3 — 155 — Hof: und Bauſtellen, 
96 — 16 — Seen, 








m Summa 1609 Morgen 19 Muthen, 


imgleichen die Jagd auf der Feldmark des Vorwerks, zum reinen Kauf oder auf Erdvacht, 
von Trinitatis 1830. ab, zur Peräußerung geftelft werden, wozu der Bietungs-Termin in 


dem Wohnhanfe zu Vorwerk Lenzen vor dem Departements-Rath auf den 14. Geptems- 
ber d. 3. anberaumt iſt. 


Erwerbsluſtige, welche in diefem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzu⸗ 
weifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die fpeziellen Neräußerungs: Bes 
dingungen fowohl in unferer Finanz-Regiſtratur als auf dem Domainen-Intendantur: Amt 


Belgard eingefehen werden Fönnen. Auch werden folhe auf Verlangen gegen Erlegung 
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 


Coͤslin, den 9. Juni 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Die 13 Meilen von Königeberg entfernten, bei Raſtenburg befegenen. adelich Rehſtallſchen 
Süter, aus den Vorwerken Rehſtall und Stumplad, fo wie dem regulirten Bauerndorfe 
Paftern beftehend, incl. des Tegtern 123 Hufen 14 Morgen Preuß. enthaltend, follen im Wegte 
der freiwilligen Lizitation. verkauft werden. Es iſt hiezu ein fermerweiter Termin auf den 
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10. Juli c. beftimmt, in dem Kaufluflige Vormittags 11 Uhr ſich hier im Landſchafts- 
Kaufe einzufinden, eingeladen werden. Königsberg, den 23. Mai 1829, 


Königl, Oſtpreuß. Sandfhaftd-Directiom. 





i % 


Zufolge höherer Verordnung ſoll die Lieferung der zu den diesjaͤhrigen Königl. Waſſer- 
Bauten in der Scharpau zu gebraucenden 


320 Schocke Zafhinen 
and 2362 Shot Buhnen-Pfähle, 


an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Der dieefaͤllige Lizitations⸗Ter⸗ 
min iſt auf den 14. Zuli c. Vormittag um 10 Uhr, vor mir Endesunterzeichneten all, 
‚hier in meiner Behaufung No. 1. und 2. anberaumt. Unternehmungsfähige, welche gehoͤ— 
rige Siherheit leiſten können, werden daher aufgefordert, ſich zu Dem Eude hier einzufinden · 


Marienburg, den 24. Zuni 1829. 


Dber:Deih-Znfpeftor Menpel 


Zum Verkaufe oder zur Vererbpachtung der zum Zorfibelaufe Buͤlawo, Rebiers Mirchau, 
gehörigen Bergabhänge von 34 Morgen 94 DNuthen im Ganzen oder in einzelnen Parzellen 
ſteht ein nochmaliger Lizitations-Termin auf den 25. Juli ce. von Vormittags 10 Uhr 
ab, in der Hackenbude zu Chmielno, Amts Karthaus an, und werden Grwerbsfuftige zu 
demfelben mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen der Veraͤußerung werden 
im Termine befannt gemacht werden. 


Es muß von dem Acquirenten in Betreff des abzugebenden Gebots gehörige Sicher⸗ 
heit nachgewieſen oder die Hälfte des offerirten Kaufgeldes oder der Betrag dee gebotenen 


X 
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Erbftandegeldes im Termine gleich baar deponirt werden. R 
Danzig, den 24. Zuni 1829, u 
‚Der Forf-Infpector Shaller. 


— — 


E; ſoll nad höherer Beſtimmung das chemalige Unterförfter-Ctabliffement Chmielno, 
Amts Karthaus, mit den dazu gehörigen Gebäuden und den Laͤndereien von 27 Morgen 
408 Muthen vom 1. Juli d. J. ab, an den Meiftbietenden verkauft oder bererbpachtet 


werden. 


Ich habe nun hiezu einen Öffentlichen Lizitations-Termin auf den 25. Suli c. von 
Vormittags 10 Uhr an, in der Hadenbude zu Chraielno angeſetzt und Fade zu demfelben 
Grwerbstuftige, welche gehörige Sicherheit nachweifen, oder im Termine wenigfteng die - 
Hälfte des offerirten Kaufgeldes oder den Betrag des Erbſtandsgeldes baar deponiren 

koͤnnen, biedurd cin und werden die Bedingungen der Veräußerung im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 


Danzig, den 24. Juni 1829. 


Der Forſt-Inſpektor Schaller. 





Yu 15. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr, follen auf dem Hofe des Königr. Landgeſtuͤts 
hieſelbſt, ohngefaͤhr 12 Stuͤck Landbeſchaͤler, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Marienwerder, den 17. Juni 1829. 


Der Landgeſtüts⸗Stallmeiſter Meiner. 
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Dis jur Daniel Feyerabendefhen Nachlaß⸗Maſſe gehörige + Meilen von Mewe und 
14 Meilen von Darienwerder in der Nähe des Weichſel-Stromes belegene ſchuldenfreie 
But Zellen, das zu adlihen Nechten in einem Flaͤchen-Inhalt von 41 Hufen 2 Morgen 
61 IRuthen Preuß. Maaß befeffen wird, und mit 37 Rthlr. Contribution jährlich befaftet 
if, fol Montag, den 20. Juli c. Vormittags um 11 Uhr im Gute felbit öffentlich) 
berfauft werden. | 

Dieſes Gut ift feit mehreren Fahren durd ſtärkern Vichftand, eine Schaaf-Heerde 
von circa 450 hoch veredelten und feinen Schaafen, und Gintheilung der Felder in mehrere 
Schlaͤge in feiner Eultur ſehr verbeſſert; auch find die Felder fiir dieſes Jahr volländig 
beſaͤet, und es kann ſolches in einigen Wochen nah dem Zuſchlage vom Käufer bezogen 
und übernommen werden. j 

Die biffigen Raufbedingungen find auf dem Gute ſelbſt, in Marienwerder bei dem 
Apotheker Heren Effen, fo wie auch in Danzig bei dem Herm C. A. Feierabend, 
Preitenthor No. 1935. zu erfahren, 

Danzig, den 15. Juni 1829. 


Befhreibung 
der Weichjel’Nicderungen von Thorn bis Danzig in technifcher Hinſicht, befonders in Be, 
rückſichtigung der vielen Dammbrüde im Jahre 1829. vom Deich: Iufpektor Panly: 
Preis 6 Sur. 


Wer dieſe Schrift zu haben wuͤnſcht, beliebe ſich in Danzig an den Herrn Buchhaͤndler 
Anhuth, in Elbing an den Herrn Stadtrath Lickfett und in Marienwerder an den 


Herrn Poſt-Sekretair Geisdorff zu wenden. 


— 


Ja dem wir im Laufe dieſes Monats fortwaͤhrend auf Reiſen, in der Provinz, und zu 
den Wollmaͤrkten begriffen find, finden wir uns, in Verfolg unſerer fruͤhern Bekannt— 
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machung veranlaßt, diejenigen Herren Wolleigner, melde ihre Wollen hieher zum Ver⸗ 
kauf zu bringen beabſichtigen, ergebenſt zu bitten, in den naͤchſten drei Wochen uns zu 
dieſem Behuf, nur jeden Freitag oder Sonnabend zu beſuchen, weil nur an dieſen 
Tagen immer ein Mitglied unſeres Hauſes, einheimiſch ſein kann, Vom 6. Juli c an, 
ſind wir jedoch taͤglich hier anzutreffen. 


Elbing, den 1. Juni 1829. Israel Marcus Söhne. 


Der Hofbefiger David Haffe aus Wielbrandowo, Amts Pelplin beabfichtigt > feinem 
Gruudſtuͤcke dafetbft, cine Bock-Windmuͤhle zu erbauen und hat die landesherrlihe Erlaub⸗ 
niß zu diefer Anlage hier nachgeſucht. Bevor die Erlaubnis ertheift wird, bringe ich nad 
Vorſchrift des Edifts vom 28. Dctober 1810. die projektirte Prühlen:Aufage zur Kenntniß 
des Publifums und fordern alfe diejenigen welche dadurd eine Gefährdung ihrer Rechte 
zu fuͤrchten vermeinen, hiemit auf, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher 
Friſt a dato gerechnet, ſowohl bei der unterzeichneten Kreis⸗Behoͤrde als bei dem Bauherrn 
felbit einzufegen. Etargardt, den 5. Junt 1829. 


Der Landrath des Stargardter Kreifes. 


be Ein vereideter Protofoltführer, der auch feit mehreren Jahren einer Gerichts-Regiſtratur 
vorgeſtanden hat, überhaupt im gerichtlichen Geſchaͤftsgange bewandert ift, ſucht ein Unters 
kommen. Nähere Nachricht erteilt der Mufikfchrer Ehrlich hieſelbſt, Hintergaffe am 
Zifherthor No. 126. 


Digitized by Google 
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Danzig, den & Juli 1829 








Bekanntmachung des Königl. Confiftoriums von Weſtpreußen. 


PR dem König. Minifterio der Geiſtlichen Angelegenheiten beauftragt, machen wir auf 
das, von dem Muſik⸗Direktor Naue an der Univerfität Halle, herausgegebene, allgemeine 
evangelifche Choral-Buch mit dem Bemerken aufmerkffam, daß es, nad) dem Urtheile des 
‚genannten Königl. Miniſterii, wegen ‚feiner Zweckmaͤßigkeit werth der Einführung if. 


Danzig, den 25. Juni 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
. % i 


(No, 1.) Beförderung ber Pferdezucht betreffend, . 


Ds ‚Königs Majeität haben zur Beförderung der Sandes-Pferdesucht allergnädigft gu 
pefehfen geruhet, daß den Pferdezüchtern aus der Klaſſe der kleinern ländlichen Grundbefiger 
die Bedeckang ihrer Zucht-Stuten durd) Königl. Landbeſchaͤler vorläufig auf drei Jahre 
enentgeldlid) ‚gewährt werden foll, wenn fie dazu gute und vorzugsweiſe bereits von 
Koͤnigl. Landbefhäfern gezogene Stuten vorſtellen. 
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Diefer Allerhoͤchſte Befehl wird hierdurch zur alfgemeinen Kenntniß gebracht und 
find die Königl, Land⸗-Geſtuͤts-Offizianten angewieſen worden, bei ihren Bereifungen der 
Beſchaͤl-Stationen im Frühjahr und Herbſt auf diejenigen Stuten der Pferdezuͤchter aus 
der Klaſſe der kleinern laͤndlichen Grundbeſitzer, welche nach der ihnen ertheilten beſondern 
Inſtruktion der gewährten Beguͤnſtigung würdig befunden werden, Beiheinigungen zur 
unentgeldlichen Bedeckung durd Könige. Landbeſchaͤler zu ertheilen. 


Berlin, den 6. Juni 1329. a 


Der Königl. Oberftallmeifter, Chef fimmfliher Haupt» und Land-Geſtüͤte. 
(95) u Knobelsdorf 


Judem wir die vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kennfniß bringen, 
geben wir zugleich ſaͤmmtlichen Landräthen, Domainen- und Intendantur⸗Beamten unſres 
Departements auf, die darin ausgefprochene Beguͤnſtigung zur Sörderung der Pferdezucht 
„den don ihnen reſſortirenden einen laͤndlichen Grundbefigern ſpeziell bekannt zu machen. 


Danzig, den 22. Juni 1829, 


(No. 2.) Die Infpektion ber evangelifhen Schulen auf der Elbinger Höhe betreffend, 


Dem Herrn Pfarrer Nittersdorff zu Gr. Mausdorff, it neben der Infpeftien ber 
die Schulen im der Elbinger Miederung auch die Inſpektion über die Schulen der daligen 
Hoͤhe Übertragen worden. Danzig den 6. Juni 1329. 





(No, 3.) Die vom Polizei-Rathe Merker herausgegebenen Schriften betreffend. 


Srunttise Polizei: Behörden unferes Verwaltungs⸗Bezirks werden mit Hinweifung auf 
unfere letzte Bekanntmachung vom 24. Juli pr. (im Amtsblatte deffefben Kahres No. 77.) 
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anf-die tom Polizei-Rathe Merfer zu Berlin herausgegebenen Schriften 
„Beiträge zur Erleichterung des Gelingens der praftifchen Polizei und 
Mittheilungen zur Beförderung der Sicherheitspflege“ 
weiche fi) von Seiten ihres praftifhen Nugens für den Polizei-Dienft fehr bewährt haben 
und deshalb hoͤhern Orts verſchiedentlich empfohlen worden find, hierdurch wiederholentlich 
aufmerkſam gemacht, um fi die möglichite Verbreitung diefer Echriften auch bei den 
Kreisftänden thätigft angelegen fein zu Taffen. 


Danzig, den 24. Zuni 1329. 


{no. 4) Die Herautgube eines populär gefchriebenen Handbuchs der Land-Baukunſt betreffend. 


Der Könige. Prenfifhe Geheime Ober-Baurath Dr. Erelle zu Berlin, beabfihtigt cin 
ropulaͤres Handbuch der Land-Baukunſt, welches ſowohl für Architekten als fir Bauende 
ſelbſt beſtimmt iſt, im Wege der Eubferipfion herausgegeben. 

Dieſes gemeinnügige Werk wird aus 2 hoͤchſtens 3 Bänden beſtehen, jeder von 50 
bis 60 Bogen in Auartformat beftehen und von den erforderlihen Zeichnungen begleitet 
werden. Bei bedeutender Theilnahme fr diefes Unternehmen, wird jeder Band in einzelnen 
Erempfaren gefauft, mit ſchwarzen Kupfern 5 Rthlr. koſten. Diejenigen, die hierauf ſub⸗ 
feribiren wollen, koͤnnen die ausführlichere Ankündigung diefer Schrift bei den Landräthen 
und Magifträten unfers Negierungs-Bezirfs, welchen ein Eremplar davon mitgetheilt ift, 
einsehen. ’ 

Danzig, den 18. Juni 1829. » 
7 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen. 
Wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabacks. 
N: im vorigen Jahre durd das Ste Stück der Geſetzſammlung und 18te Stüd des 


Amts⸗Blatts bekannt gemachte Allerhoͤchſte Koͤnigl. Kabinets-Ordre vom W. März 1828. 
1X 
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wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabacks, verpflichtet im Sten Abſchnitte jeden Inhaber 
einer mit Taback bepflanzten Grundfläde von Sechs und mehreren Quadrat-Ruthen 


vor Ablauf des Monats Juli der Steuer: Behörde die bepflanzten Grundſtücke 
einzeln nad) ihrer Lage und Größe, in Morgen und Quadrat:Ruthen preufifch,. 
genau und wahrhaft, ſchriftlich oder mündlich anzugeben, 


indem fonft. die im Abfchnitte 7. angedeuteten: Strafen. der — verwirkt 
ſein ſollen. 

Da die Zeit zur Abgabe dieſer Deklarationen ſich nahet, fo mache ih die Steucr⸗ 
pflichtigen auf dieſe Beſtimmungen aufmerkſam und ernpfehle denſe!ben, ſich über die Groͤßken 
des mit Taback bepflanzten Landes, worüber fie Deklarationen abzugeben haben, gehörig. 
zu unterrichten und davon zu vergewiffern, um fih nicht der Gefahr ausgeſetzt zu fchen, 
wegen Unrichtigkeit ihrer Deklarationen, deren Nevifion durd die Steuer-Beamten. ers: 
ı folgen muß, in Anfprudy genommen und zur. Strafe gezogen zu. werden. 
| . Danzig, den 23. Juni 1829.- 


4 


Der Provinzial-Steuer⸗Direktor dom Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Ruth. 
Maubve.“ 





Sicherheits-Polizei. 


B hufs Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle wird hierdurch bekannt gemacht, daß der‘ 
mittelſt Steckbriefs vom 10. Mai c, Amtsblatt No. 21. verfolgte, vom Züfllier- Bataillon 
des 5Sten Infanterie-Negiement$ aus dem Garniſon-Orte Elbing deſertirte, Rekrut Andreas: 
Treder im Fichtenkruge arretirt und an. die. Militaiv- Behörde. nach Elbing abgeliefert ift.. 


Danzig, den 27. uni 1829. 
Königk Preuß. Negierung. Abteilung des Inneru. 


— —— — 


— — 
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Begen Wegweiſung auslaͤndiſcher Vagabonden. 


Da nachſtehend fignalifirte polniſche Jude David Hirſch, auch Mender genannt, aus f 
Biftiten, it wegen verbotener Rückkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen Etaaten, mit zweilähriger Fri 
Zuchthausſtrafe befegt und gegenwärtig auf’s Neue unter Androhung schnjähriger Feſtungs⸗ 
Strafe über die dieffeitigen. Grenzen: gewiefen: worden, welches deu Polizei-Vchörden hier⸗ , 
duch befannt gemadyt wird. ; 
Danzig, den 24. Zuni 1829. — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 






| Siege. watemen 

Alter, 33 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Bol, Haare, röthlih. Stirn, hod.. Augenbraumen, blond. 

Augen, blau. Nafe, und? Mund, proportionirt.. Bart, röthlid, Zaͤhne, vollzaͤhlig. Kinn, oral, 

Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, geſund. Geftalt,. mittel, Sprache, devlſch, polniſch und uittauiſch 
Beſondere Kennzeichen, bat. an der rechten Seite einen Leiſtenbruch. 

Bekleidung: ſchwarzer Filzhut, grün und roth wollenes Halstuch, ſchwarztuchene Weſte mit blanke 

æubpfen, grautuchener Oberrock, ſchwarze Hoſen von: Stuff, Stiefeln und Hemde. | 





SEE EIENR 


Hs dem hiefigen Gefängniffe find durd; gewaltfamen Durchbruch der eichenen Etubene 
Defleidung und Mauer die nachſtehend bezeichneten 8 Arreſtanten zum Theil wegen Theil 
nahme gewaltfamen Diebllahls in der Naht vom 28. zum 29. Juni ec. entfprungen, 
Saͤmmtliche Eivil- und MilitairsTchörden werden erſucht, auf diefe gefährlichen Ver— 
Brecher Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an ung, gegen. ———— der 
Koſten abliefern zu laſſen. Tapieu, den 29: Juni 1829. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Kreis-Zufiz-Kommiffion. 
Signalement. 
1) Zohann Martin Kraufe. Religion‘ evangelifh.. Stand, Gewerbe, Lotmann. Alter, 30 abe, 
Größe, 5 Buß 6 Boll, Baur, ſchwarz, abgeſchnitten. &tirn, hoch. Augenbraunen, blond. Augen, grau- 


Nafe, fpig und etwas fie, Mund, gewöhnlich. Zähne, vollzaͤhllg. Bart, blond. Sim, fpik, ®e: 
fichtsfarbe, geſund. Geſichtsbilbung, oval, Sprache, deutſch. 

Bekleidung: grautuchene Jacke, kattunene Weſte, weißleinene Hoſen, ledetne e — it 

Strümpfe, runden Filzhut, ſchwarzſeidenes Halstuch. 


2) Michael Siegmund Mentcheit. Geburtsort, Vaterland und gewöhnliher Aufehhelteort, Gref 
Friedrichsgraben, Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Losmann. Alter,538 Jahr. Größe, 5 Fuß 
8 Zoll. Haar, braun, Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond, "Augen, grau, Naſe, klein und ſpitz. 
Mund, groß. Zaͤhne, fehlerhaft. Bart, blond, Kinn, rund. Geſichtsbildung oval, Sprache, deutſch und 
titthauifch, Beſondere Kennzeichen, etwas podengrübig. j 

Belleidung: grautuhene Jacke, bunte Weſte, weißleinene Hofen, Schuhe, blautudene Muͤte, 
gelbes Halstuch, weißwollene Strümpfe. 


3) Zohann Gottfried Barkhahn. Geburtsort, Baterland und Aufenthaltsort, Groß Friedrichsgraben. 
Stand, Gewerbe, Losmann. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 Fuß 8 Zoll. Haar, blond, Stirn, her. 
Xugensraunen, blond, Augen, blau. Nafe, breit. Mund, groß. Zähne, gut, Bart, blond. Kinn, rund, 
Geſichtsfarbe, geſund. Geſichtsbbildung, oval. Statur, ſtark. Sprache, deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung: grautuchene Jade, buntſtteiſigte Weſte, weißleinene Hoſen, Stiefel, runden Bilzhur, 
rothbuntes Halstuch, weißwollene Strümpfe, 


4) Johann Georg Szimuleit. Religion, evangelifh, Stand, Gewerbe, Losmann. Alter, 22 Jahr. 
Größe, 5 Fuß 74 Zoll. Daare, biond und kurz. Stirn, niedrig. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, blau, 
Naſe, fpid. Mund, gewöhnlid, Bart, keinen, Gefihtsbildung, oval. Statur, mittel. Sprache, nur beutfc. 

Bekleidung: grautucenen Oberrock, buntkattunene Weſte, weißleinene Hofen, Stiefel, blautuchene 
Muͤtze mit rothem Vorſtoß, rothes Halstuch. 

5) Friedrich Heldt. Geburtsort, Vaterland und gewoͤhnlicher Aufenthaitsert, Labiau. Religion, 
evangeliſch. Stand, Gewerbe, Glaſer-Geſell. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 Buß 3 Zoll. Haare, blond. 
Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, braun. Naſe, klein und beinahe eingedruͤckt. Mund, 
gewoͤhnlich. Zahne, vollzaͤhlig. Vart, blond. Kinn, oval. Geſichtsfarbe, bleich. Geſichtsbildung, oval. 
Statur, mittel, etwas ſchwaͤchlich. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen, eingedruͤckte Nafe und wegen 
fehlenden Zapfens im Munde, undeutlich im Sprechen. 

Bekleidung: grauleinene Jacke, biamvärfligte leinene Weſte, grauleinene Hoſen, Schuhe, 
blaut Muͤtze, Hemde. 


6) Zohann Zriedrih Schwarz. Geburtsort, Vaterland und gewoͤhnlicher Xufentfalteort, E din: 
walde, Amts Caymen. Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Häusling, Alter, 36 Jahr / Größe, 
5 Fuß 3 Strid, Paar, bunkelbiond, Stirn, Fein. Xugenbraunen blond, Augen, blau. Nafe, Mund, 
gewöhnlich.‘ Bühne, vollzaͤhlig. Bart, blond, ſtatrk und Backenbart. Kinn, Bein, Geſichtsfarbe, gefund, 
Geſichtsbildung, oval, Statur, unterfest, Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, auf der linken 
Hand J. F. S, und ein Anker blau eingeoͤzt. 

Bekleidung: blautuhene Fiſcherjacke mit Heinen gelben Knöpfen, blaubuntleinene Weſte, Schuhe, 
runden ſchwarzen Hut. 


7) Daniel Benjamin Muͤntel. Geburtsort, Vaterland und gewoͤhnlicher Aufenthaltsort, Heiligenbeil. 
Religion, evangelifh. Stand, Gewerbe, Häusling, Alter, 30 Jahr. Größe, 5 Fuß 7 Boll, Haar, 
roͤthlich. Stirn, erhöht. Augenbraunen, gelblich. Augen, blau. Nafe, Mund, gewöhnlich. Zähne, gut. 
Bart, roth. Kinn, gewöhnlich, Geſichtsfarbe, gefnnd, Geſichtsbildung, voll, Sprache, beutfch. 

Bekleidung: graue Wantjade, blau und weißwürflihte leinene Wefte, grauleinene Hofen, Schuhe, 
ſchwarzen rumben But, 

5) Ludwig Georgens. Religion. evangelifh. Stand, Gewerbe, Fleiſchergeſell jest Höusling, Alter, 
25 Jahr. Größe, 5 Buß 1 Boll, Haar, blond, Stirn, rund. Augenbraunen, vdlond. Augen, blau. 
Naſe, aufgewipt. Mund, Hein, Zaͤhne, vollzaͤhlig. Bart, blond. Kinn, Breit. Geſichtsfarbe, bleich. 
Geſichtsbildung, rund. Statur, Hein. Sprache, deutſch und etwas polniſch. 

Bekleidung: grau Wantjacke, grauleinene Hoſen, lederne Schuhe, weißwollene Strümpfe, Hembe, 





Vermiſchte Nachrichten. 
Wohlthaͤtigkeit. 


Die Ae Auflage der hierauf Bezwerfenden Schrift „Aber die Niederung bei Mariennterder 
während 6 Jahrhunderte feit der Ordenszeit“ iſt nunmehr erfchienen, und: wird auf Au— 
zeige .No. 126. der berfinifhen Nachrichten vom 2. d. M. fomohl, als in mehreren Re, 
gierungs-Amts» und fonft Öffentlihen Blaͤttern Bezug genommen, nad) welcher die Ein. 
nahme fir dieſe Schrift gegen den ‚geringfien Preis von 10 ſgr., ohne der Wohlthätigfeit 
vorzugreifen, zum Beſten der am 7. April d. I. durch Ueberſchwemmung veranglädken 
Bewohner in der befihricbenen Niederung beftimms iſt. 


Außer den am Ende diefer Schrift nachgewieſenen 57 Koͤnigl. Poft- Anftalten, melde 
1393 Erempfare beim Könige. Poſt-Amte hieſelbſt in Verfolg der Empfehlung des Herrn 
General-Poſtmeiſters v. Nagler Eriellenz mittelit Circulaire vom 28, April d. 3, beſtellt 
haben, find fpäter nod) von 14 Königl. Poſt-Auſtalten 280 Exemplare verlangt, weldyen 
die anderweit .beitellten und ausgegedenen 423 Eremplare ohne Die 95 Srei-Erempfare 
gleichfalls zuzurechnen find. Um daher fehnell alle fernere Beftellungen befriedigen zu können, find 
wiederum 2500 Grempfure zu 44 Bogen ‚abgedrutkt, wovon 350 den -Hiffs-Vereinen für 
die uͤberſchwemmten Niederungen in den Danziger und Gumbinner Regierungs-Bezirken, 
ud 150 denen in Thorn, Culm, Schweg und Mewe überlaſſen werden. Dabei find für 
36 Exemplare 21 Rehle. 25 far. über den geringften Preis mehr bezahlt. 

Dit dem innigften ‚und .erhöheten Danfgefühle ehre ich diefe wohlwollende Untere 
fügung, welche :meine Fühnften Hoffnungen überfteigt, und mic) fo gluͤcklich macht, die an- 
gegebene Verwendung ganz unerwartet weiter ausdehnen zu können. 

Einftweilen haben nad) der wirklichen Einnahme von 2354 Rthlr. nicht nur 

50 Athir. zum Militair-Blinden⸗-Unterſtuͤtzungs-Fond, 

60 — "zur Unterſtuͤtzung der 6 Schullehrer, 

50 — für die Strippentowſche Familie zur Armen⸗Schule in Marienwerder, 

10 — zu einiger Enffhädigung einer Familie, welche die ihr unentbehrfiche 

Garten-Nugung ganz verloren hat, zuſammen 


170 Nthlr. gezahlt ‚werden, ſondern ſich auch ſaͤmmtliche unvermeibliche Koſten der 
erſten Auflage von 1000 Exemplaren 44 34 Bogen mit 
50 Rthlr. zum Druck, 





„+ — an Buchbinderlohn, 
5 — an Kopialien ꝛc. big auf den Beſtaud von 
14 — beſtreiten laſſen koͤnnen. 


Die geehrten Empfaͤnger der zuerſt abgedruckten 1000 Exemplare erhalten den Zufag 
ber 2ten Auflage als den Aten Bogen nachgeliefert. 
Marienwerder, den 23. Juni 1829, 


Nosciu 8, Geh. Regierungs⸗-Rath. 





Miebei der oͤffentliche Anzeigen) 


| Deffentliher Anzeiger. 


(Bellage zum AmtdsBlatteNo. 27,) 





No, 27. 


Danzig, den & Juli 1829. 








Montag, den 20. k. M. und Montag, den 27. k. M. jedes Mal des Vormittags 
um 9 Uhr follen im Baſtion Luchs zwifchen dem Jakobs-Thor und der Mottlau, viele alte 
Donton-Wagen, mit Blech bezogene Pontons, Anker, Pumpen, Stangen, Ruder, Bäume, 
Bretter und alted Bauholz gegen ſogleich zu erlegende baare Bezahlung verfteigert werden, 


Da an den Ponton-Wagen ſich fehr vieles Eifen befindek, fo werden die Inhaber 
der umliegenden Eifenhämmer hierauf befonders aufmerffam gemacht, und fie ſowohl als 
ſonſtige Kaufluſtige aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden. 


Danzig, den 29. Juni 1829. 
Königl. Preuf. Kommandantır. 
v. Loffau 


A. 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hefe des Könial. Landgeftuͤts 
bieferbft, ohugefähr 12 Stück Landbefchäfer, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den 
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Meiftbietenden verfauft werden. 
Marienwerder, den 17. Juni 189, , °.. 


Der Landgeftüts:Stallmeifter Meißner. 





Dar Hofbefiser David Haffe aus Wielbrandowo, Amts Pelpfin beabſichtigt auf feinem 
Grundftüce dafelbft, eine Bo: Windmühle zu erbauen und hat die landesherrliche Erlaub: 
niß zu diefer Anfage hier nachgeſucht. Bevor die Erlaubniß ertheilt wird, bringe ih nad 
Vorſchrift des Edikts vom W. October 1810. die projektirte Mühlen-Anlage zur Kenntnif 
des Publikums und fordere alle diejenigen welche, dadurd) cine Gefährdung ihrer Rechte 
zu fuͤrchten vermeinen, hiemit auf, ihren Widerfprud) binnen 8, Wochen praͤkluſiviſcher 
Friſt a dato gerechnet, ſowohl bei der unterzeichneten Kreis: Behoͤrde als bei dem Bauherrn 
felbft einzulegen. Stargardt, den 5. Zuni 1829. 


Der Landrath des Stargardter Kreiſes. 





} er ' 


Einige Kapitalien verfchiedener Größe, im Ganzen circa 6000 Rthlr. ſollen auf ſtaͤdtſche 
und laͤndliche Grundſtuͤcke, jedoch nur 800 Rthlr. davon zu 5 pro Cent begeben werden. 
Naͤheres in meinem Kommiſſions-Bureau Frauengaſſe No. 834. 


Danzig, den 1. Juli 1820. J. © Boigt. 


Das zur Daniel Zeyerabendefhen Nachlaß-Maſſe gehörige 4 Meilen von Mewe und 
14 Meilen von Marienwerder in der Nähe des Weichfel-Stromes belegene ſchuldenfreie 
Gut Zellen, das zu adlichen Rechten in einem Flaͤchen-Inhalt von 41 Hufen 2 Morgen 
61 ORuthen Preuß, Maaß befeffen wird, und mit 37 Rthlr. Gontribution jährlich belaſtet 
if, fell Montag, den 20. Juli c. en um I1 Uhr im Gute ſelbſt Öffentlich 
verkauft werden, 


“ 
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Diefes Gut ift feit mehreren Jahren durch ftärfern Vichftand, eine Schaaf-Heerde 
von circa 450 hoch veredelten und feinen Schaafen, und Eintheilung der Felder in mehrere 
Schläge in feiner Gultur fehr verbeffert; auch find die Felder für dieſes Jahr vollſtaͤndig 
befäet, und es kann ſolches in einigen Wochen nadı dem Zufihlage vom Käufer bezogen 
und übernommen werden. j 

Die billigen Kaufbedingungen find. auf dem Gute felbft, in Marienwerder bei dem 
Apotheker Herrn Effen, jo mie auch in Danzig bei dem Herm C. A. Feyerabend, 
Breitenthor No. 1935. zu erfahren, 

Danzig, den 15. Juni 1829. 


Ein vercideter Protofolfführer, der auch feit mehreren Jahren einer Gerichts-Regiſtratur 
vorgeſtanden hat, überhaupt im gerichtlichen Geſchaͤftsgange bewandert ift, ſucht ein Unter: 
kommen. Mähere Nuchricht ertheift der Muſiklehrer Ehrlich hieſelbſt, Hinterſtraße am 


Rifcherthor No. 126. 


Digitized by Google 
— — 


Amtd-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig 





—— — ET ya 





No. 28, — 


Danzig, den 15. Juli 1829. 





Gefesfammtlung 
Achtes Stüd. 


Ko. 1192. Moerisäne Kabinets-Ordre vom 28. Aprif 1829., wegen Verlän: gerung der 
Anmeldungsfrift für die Fidei-Kommiß-Anwarter in den Landestheilen des 
vormaligen Großherzogthums Verg bis zum 30. April 1831. 

« 1193. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 3. Mai 1829., die Erweiterung des $. 13. 
des Gewerbeftener-Gefeges vom 30. Mai 1820. zu Gumften der Weber und 
MWürfer betreffend. 

- 1194. Allerhoͤchſte Rabinets-Ordre vom 27. Mai 1829., die Benugung der in einzel 
nen Depofital-Maffen befindlidyen Pfandbriefe zu Darlehnen des General:Depo: 
fiterii betreffend. 

- 1195. Bublifandum wegen des dem Komponiften Ferdinand Ries aus Sonn er: 
theiften Privilegiums. Vom 9. Juni 1829. 


Bekanntmachung der Königl. Negierung: 
(No, 1.) Wegen Zrodnen des Holzes in den Stuben und Badöfen, wie in ben Schornſteinen. 


s iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, dag Breunholz in den Stuben und Backoͤfen, wie 
in den Rauchfaͤngen, auch daß Schirrhotz auf Geruͤſten, in den Schornſteinen, getrocknet 
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wird. Das für Weſtpreußen geltende Reglement vom 3. Juli 1770. verbietet indes ſchon 
das Trocknen des Holzes ꝛc., auf, unter und neben den Defen und Scornfteinen, und bei 
der drohenden Gefahr, melde durch die Entzündung des Holzes in den Defen uud Schornfteinen 
für die Gebäude erwaͤchſt / find wir veranlaßt, daß Zrodnen der Höfger jeder Art, in Defen, welche 
in oder neben den Gebäuden erbaut find, wie in den Schornfleinen bei 2 bie 10 Thaler - 
Geld oder verhäftnigmäßiger Gefängnißftrafe, in fo ferne dadurd) aber Schaden oder ein 
Feuersbrunſt entftanden, bei den im Allg. Land Net Theil D. Tit. XX. g. 1557. seqq. 
beitimmten Strafen, hiedurch zu unterfugen. Danzig, den 4. Juli 1829. 


——— 


Sicherheits-— polizei, 
Stegdbrief. 


5): unten fignalifirte Zuͤſilier von der Uten Kompagnie des sten Anfanterie:Regiments 
Carl Rayfer, il, nachdem derfelbe am 4. Juni e. von der Straf-Sektien auf Thorn 
zurückgekehrt, am 3. Zuli e. zum zweiten Male aus der Garnifon Elbing deſertirt. Sämmt: 
liche Polizei⸗ und Orts ⸗Behoͤrden, fo wie die Gensd’armerie werden hierdurd) aufgefordert, 
auf din Entwichenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, unter fiyerm Ge⸗ 
leit nad Danzig transportiven und dort an den Kommandenr des gedachten Negimente, 
Herrn Oberſten b. Dry galski abliefern zu laſſen. Danzig, den 8. Juli 1329. 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


Signalement. 

Kamen, Carl Kapfer, Stand, güflier., Vaterland, Königreih Polen, Gebintsort, Oſtrolenka. 
Religion, katholiſch. Alter, 25 Zahe 5 Monat. Größe, 5 Fuß 6 300 2 Strich. Haar, ſchwarz. 
Stirn, platt. Augenbraunen, dunkelbraun. Nafe, fhmai und etwas gebogen, Mund, gewöhnlich. 
Zuͤhne, gut. Bart, feinen, Kinn, fpig. Geſicht, ſchmal. Gefihtöfarbe, gelbbraun. Gtatur, ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen, die zoei Vordergelenke bes Heinen Fingers der rechten Hand fehlen. 

eidung: ein grüntudener Oberroct, weißleinene Hoſen und eine blautuhene Müge mit einem 
rothen Braͤmen als Kopfbedeckung. Die Jußbekleidung/ Gommis-Schupe, 


—— — 


Der Mültergefell Beter Ludwig Zenke hat am 16. Juni c. feinen, vom Magiftrate 
zu Willenberg unterm 5. Juli v. J. ausgeftellten, am 12. November v. J. und 19. März 
d. 3. hier und zuletzt in Marienburg vifivten Neifepaß zwifchen Danzig und Neuftadt 
verloren und auf Grund der gehörigen Legitimation einen neuen Paß erhalten, 


Der verlorne Paß wird hiermit für unguͤltig erklaͤrt. 
Nenftadt, den 2. Juli 1329. | 
Der Magiftrat. 


| Sianalement 
3unamen: Zenfe, Vornamen, Peter Ludwig. Geburtsort, Willenberg. Religion, evangeliſch. 
Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß 7 Bol, Haare, braun. Stirn, frei. Augenbraunen, braun, Raſe 
und Mund, gewoͤhnlich. Bart, braun. Kinn und Geſicht, oval, Geſichtefarbe, gefund. Statur, 
mittel, Beſondere Kennzeichen, an der rechten Hand der Mittelfinger krumm, an der linken Hand drei 
Narben von Beilhieben. 


Perſonal-Chronik. 


Ernennungen, Beförderungen und Verſchungen. 


Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Hela ift der Kandidar des Predigtamts 
Herr Johann Roloff, von dem Kirchen-Patron gewählt, und von der unterzeichneten 
Könige. Regierung heute betätigt worden. Danzig, den 14. Zuni 1829. 


Königl. Preng. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da als ter Lehrer an der St. Johannis-Schule zu Danzig bisher interimiftifh ange: 
ftellte Doktor der Philofophiv Adolph Hoͤpfner it als folder definitiv von uns beftätigt 
worden. Danzig, den 26. Zuni 18%. 


Königl. Preuß. Regierung. Abteilung deß Innern. 


<U=r — 


Der bisherige Stadtfämmerer Gdanietz zu Schöned, iſt von den dafigen Stadtverordneten 
auf anderweite 6 Jahre gewaͤhlt und von uns in dieſer Eigenſchoft u worden. 


Danzig, den 2. Juli 1829. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Öarnifon:Städten 
bed Danziger Megierungd: Departements 
pro Mense Juni 1829, 
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No. 28. 





Danzig, den 15. Juli 1829. 





Ja Folge hoher Verfügung, werden am W. dieſes, Vormittags um 10 Uhr die bei der 
Könige. Schiff-Brüde zu Dirſchau unbrauchbar gewordenen 


Ein Ponton, 

41 Brüden:Balfen, — 
80 Belag⸗Bohlen, 

25 Gelaͤnder⸗Stiele, 

17 Barriere⸗Pfaͤhle, 

10 Schlicklager⸗Hoͤlzer, 

1 Durchlaß⸗Klappe, 

2. Wucht:Pfaͤhle und 

2 TarifsTafeln, 


ehnfern der Schiffhrüde dafelbft an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden. Marienburg, den 6. Zuli 1829, | 


2 


Mentzel,“ 
Ober-Deich⸗-Inſpektor. 
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Dar Hofbefiger David Haffe aus Wielbrandowo, Amts Pelplin, beabfihtigt auf feinem, 
Grundſtuͤcke dafelbft, eine Bocd-Windmühle zu erbauen und hat die landesherrliche Erlaub— 
ni zu dieſer Anlage hier nachgeſucht. Bevor die Erlaubniß ertheilt wird, bringe ich nadı 
Vorſchrift des Edikts vom 28. Dctober 1810. die projeftirte Prühlen-Anlage zur Kenntniß 
des Publikums und fordere alle diejenigen, welche dadurd eine Gefährdung ihrer Rechte 
zu fürchten vermeinen, hiemit auf, ihren Widerfprud binnen 8 Wochen präffufivifcher 
Zrift a dato gerechnet, ſowohl bei der unterzeichneten Kreis: Behörde als bei dem Bauherrn 
ſelbſt einzulegen. Stargardt, den 5. Juni 1829. 


Der Landrat des Stargardter Kreifes. 


En anſehnliche Anzahl ganz gefunde Eichen in Stimmen von verſchiedener Laͤnge und 
Staͤrke? zu jedem Behuf als Nutzholz brauchbar, liegen in dem Forſt-Belauf Stanisczewo 
xud Buͤlowo, Forſt-Revier Mirchan zum Verkauf bereit. 


Sollte Jemand auf dieſen Verkauf refleftiren und dieſe Eichen zum verſchiedenen 


Nutzbedarf anwenden wollen, fo ſollen dieſelben am 20. d. M. im Oberfoͤrſterhauſe zu 
Mirchau nach der Forſt-Taxe verkauft werden. 


Die beiden Unterförfter in Bulowo bei Carthaus und in Stanisczewo find ange: 
wichen worden, einem jeden Kaufmann felbige anzuzeigen. 


Mirhan, den 5. Juli 1829, 
Der Königl. Oberfoͤrſter Dittril. 


Far Anftrage der Koͤnigl. Negierung zu Danzig werden die noch unveraͤußerten beiden 
Parzellen der früheren Forſt des chemaligen Pfandguts Bojahn bei Quaßin, 

Litt. H. à 105 Morgen 116 TNuthen veranſchlagt auf jährlich 17 Rthlr. 19 für. 11 pf. 
JLatt. J. a 83 Morgen 15 ONuthen veranſchlagt auf jaͤhrlich 14 Rthlr. 23 ſgr. 10 pf. 
zuſammen oder einzeln im Termine Freitag, den 24. Juli ec. Vormittags 10—12 Uhr 
auf Kaufe oder Erbpacht Hicrfebft ausgeboten werden, und koͤnnen die ermifigten Veraͤu— 
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ferungs⸗Bedingungen, wornah im Fall der Vererbpachtung 3 Freijahre bewilligt find, 
bier täglich eingefehen werden. Zoppot, den 4. Zuli 1829. 


Königl. Preuß. Intendantur Brüd. 





Einige Kapitalien verſchiedener Gröfe, im Ganzen circa 6000 Rthlr. folfen auf fästice‘ 
und Ländliche Grunditüce, jedod nur 800 Rthlr. davon zu 5 pro Cent begeben werden. 
Näheres in meinem Kommiſſions-Bureau Zrauengaffe No, 334, 


Danzig, den 1. Juli 1829. I 6. Voigt. 


„Da⸗ Neue tritt überall vor, die Klugheit gebietet darauf zu achten. Der Traͤge bleibt 
mehr als je gegen den Beſtrebſamen zuruͤck.“ Mit diefen Worten des frefflichen Pohl im 
„Archiv der teutfchen Landwirthſchaft, Januar 1829.“ machen wir die Herren Landwirthe 
der Danziger Umgegend auf unſern Cirkel oͤkonomiſcher Journaͤle aufmerkſam. Wer ſich 
mit fünf Thalern bei ung abonnirt, erhaͤlt dafür während eines vollen Jahres nicht nnr 
zwei belletriſtiſche Werke, fondern auch zwei landfchaftlihe Journaͤle, von denen wir die 
anerfaunt gediegenften beziehen. Go oft ein jeder will fann gewechſelt werden. — 
Mehr als zwanzig der befannteiten Landwirthe unferer Gegend, bis in Pommern hinein, . 
find bereits Theilnehmer diefes im Danziger Negierungds Bezirk einzigen Cirkels, und werden 
gewiß die Güte haben, ihren Nachbaren die Zweckmaͤßigkeit zu bezeugen. 


Danzig, den 3. Zuli 1829, Die Schnanfefhe Leihbihbliothek. 





Das mir gehörige, hieſelbſt am Muͤhlenthor belegene Srundftäd, welches 
1) ans einer Waffermühle mit 3 Mahl- und. einem Graupengange, 

2) =» =  Gchueidemühle mit einer Saͤge, 

3) = einem Wohnhaufe mit 10 Stuben und zwei Kellern, und 

4) = = Pferde, Vieh⸗ und Schweiniſtall, 
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mebit einem großen Baumgarten, 8 Morgen Wieſe und 3 Morgen Land Ifter Rfaffe, der 
Sifchereigerehtigfeit und der Gercchtigkeit zur Anlage einer Walfs oder Lohmühle beftehet, 
bin ich wegen befonderer Umſtaͤnde geneigt, aus freier Hand unter fehr billigen Bedin, 
gungen (es darf nur wenig ausgezahlt werden) an den Meiftbietenden zw verfaufen- 


Zu diefem Behuf habe ich einen Zermin hier auf den 19. Auguſt d. J feitgefegt, 
zu welchem ich Kaufluftige ergebenft einlade. Sollte das Meiftgebot einigermaßen dem 
Werthe angemeffen fein, fo fol der Zuſchlag und die Abſchließung des nöthigen: Kontrafte- 
fogleich erfolgen. 


Das Grundſtuͤck ſelbſt kann vor und in dem Termin zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden. Heiligenbeif, den 9. Zuni 1829. 


Der Muͤhlenbeſitze Duh's z. 


Aufktion 
sum Beſten der Bewohner des Dorfes Weichſelmunde— 


M ehrere Damen und Herren im Danzig haben die Güte gehabt, verſchiedene weibliche 
Handarbeiten, Kupferftiche, Taffen und andere nüglihe Sachen, uns als Geſchenke zu über: 
jenden mit dem Auftrage: foldhe zum. Velten der durch Waſſerfluthen im Dorfe Weichſel⸗ 
minde fait beiſpiellos Berunglüdten öffentlich zu. verkaufen. 


Mit Zreuden ergreift der Verein diefe Gelegenheit, um den edfen Bewohnern Danzig's 
und deffen Umgegenden vorläufig ganz ergebenft befannt zu machen, daß wir jenem geehrten 
Auftrage gemäß eine öffentliche Auftion in der Stadt veranitalten und den Zag derfelben, 
fo wie fämmtliche zum Verkauf fommende Gegenftände noch näher anzuzeigen die Ehre 
haben werden. Dir jedod die Anzahl der big jet vorhandenen Gaben zur vollitändigen 
Erreichung des beabfichtigten Zweckes noch unzulaͤnglich ift, fo rechnen wir vertrauungsvoll 
darauf, daß edfe Menfchenfreunde, deren es im Danziger Regierungs⸗Bezirke fo viele giebt, 
auch dieſe unſere Unternehmung durch Beiträge aller Art, die ſich zur Öffentlichen Vers 
Weigerung eigenen, wohlwollend befördern werden. Die rege Theilnahme, welche fih bei 
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unferem bisherigen Wirken für die verunglüdten Bewohner des Dorfes Weichfelminde 
gezeigt hat, iaͤßt ung auch jetzt hoffen, Feine Fehlbitte zu thun; befonderg wenn wir und 
erlauben, Damen aus allen Ständen freundlich zu erſuchen, Handarbeiten aller Art zu der 
bevorfichenden Auktion anfertiger zu wollen. 


" Beiträge diefer und jeder andern Art werden bis zum 10. Auguſt d. J. täglich angenommen 
. werden: von Frau Doktor Mathh, Vorſtaͤdtſche Graben ; Fran Medizinal-Aſſeſſor Loͤfaß 
und Zrau Auftionator Engefhardt, Zifherther; Madame Arndt, in der Modewaarens 
Handlung Heilige Geiftgaffe der Königl. Kapelle gegenuͤber; Frau Apotheker Loͤfaß, Aten 
Damm; und. in den Buchhandlungen der unterzeichneten Vereingmitglicder Gerhardt . 
und Ewert. Auswärtige Sammler werden erſucht, die Beiträge unmittelbar an den 
Verein, zu Händen des Oberſten und Kommandanten vom Brodhufen, gefälligft zu über: 
“fenden, und zwar unter dem poftfreien Rubro: „in Angelegenheiten der in Weſtpreußen 
durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten.“ 
Veſte Weichſelmuͤnde und Danzig, den 2. Juli 1829. 


Verein zur Unterſtuͤtzung der im Dorfe Weichſelmuͤnde beim Eisgange Verunglückten. 
von Brockhuſen. Botzon. Engelhardt Ewert. 
Gerhardt. Loͤfaß. Milde Nitardy. W. Kloſe. 


Bei der heutigen Verſammlung der Kreis-Staͤnde des Neuſtaͤdter Kreiſes, iſt Seitens 
der adelichen Gutsbeſitzer, der Buͤrger, der Erb⸗ und Zeitpaͤchter, fo wie aller übrigen 
bäuerlichen Landwirthe, in Betracht der damit verbundenen Vortheile und in Uebereiuftims 
mung mit den Ging felfenen der angrenzenden Danziger, Carthauſer und Lauenburger Kreife 


. daß fie den Umzug der fogenannten einen Leute; mit Einfhluß der Depufanfen, 
welcher bis jcpt allgemein bis Martini (den 11, November) jeden Jahres ſtatt⸗ 
nefunden, ung zw Marien den 25. März jeden Jahres, die Kündigung aber 
zwiſchen Weihnachten und Reujahr in den Tagen vom 24, December bis zum 
T. Januar flattfinden laſſen wollen und daß diefe Einrichtung mit Marien 
3520. ins Leben treten foll. 
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Auf den Antrag der Intereffenten wird dis hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
Kenitadt, den 2. Juli 1829. | 
Königlihes Landraths-Amt. 


Das dem Fisko zugehörige chemafige Gerber Rhodeſche Grundftüd Hiefelbft sub-Nte. 31. 
am Markte belegen, voll höherer Beſtimmung zu Zelge zum Verkauf geſtellt werden. 
Zu dieſem Grundſtuͤcke gehören: 

a, ein Wohnhans, mafjin erbaut, von 2 Etagen mit gebrannten Steinen gedeckt, 

b. ein Seitengebäude von Lehmpasen aufgeführt, mit gebrannten Steinen gededt, 

e, ein mit demfelben in Verbindung ſtehendes Hinterhaus von vorbenannter Bauart, 

d, ein Statt, welcher mafiiv von Lehmpagen erbaut und mir gebrannten Steinen gededt ift, 

e, cin fogenanntes radical Aderftüd von der Größe von circa + Morgen und endlich 

f, ein Mit⸗Braurecht im ſtaͤdtiſchen Brauhauſe. 


Der Werth diefes Grundftäds iſt nad) einer von dem Herrn Landbaumeilter Binder 
im Jahre 1826. gefertigten Tare excl. der Bauſtelle auf 1092 Rthlr. 7 far. 7 pf. er— 
mittelt, feitdem find aber bedeutende Reparaturen verwendet, und dadurch die Gibäude in 
einen beffern Zuſtand verfegt worden. 


Es ſteht zu diefer Lizitation cin Termin auf den 29. Juli c. biefelbft im Landraͤthlichen 
Geſchaͤftszimmer an, und werden Kaufluftige erfucht, fih an diefem Tage hier einzufinden, 
gehörige Sicherheit nahzuweifen und ihre Offerten zu verfautbaren. 

Dem Meiftbietenden ſoll der Zuſchlag ertheift werden, doch bfeibt hierüber die Be— 
ſtimmung der Koͤnigl. Hohen Regierung zu Danzig vorbehalten. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß die Berfaufs-Bedingungen bei dei hiefigen Rreis- 
Negiftratur jederzeit eingefchen werden koͤnnen. Stargard, den 22. Juni 1829. 


Der Landrath. 
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Eu vereideter Protofollführer, der auch feit mehreren Jahren einer Gerichts-Regiſtratur 
vorgeftanden hat, überhaupt im gerihtlihen Gefhäftsgange bewandert ift, ſucht cin Unter: 
kommen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Muſitlehrer Ehrlich hieſelbſt, Hinterfirafe am 


Fiſcherthor Ro. 126, 
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Danzig, den 22. Zuli 1829. 





Befanntmad-ung 


Berreffend bie PORN der eingelöfeten und deher nicht mehr gültigen Bine: — von 
EtcatösSchuld:Dokumenten, 


Zur Verhütung möglichen Mifbrauds, ift die Anordnung getroffen worden, daß diejenigen 
Zine-Coupond von Staats-Schuld- Dokumenten, welche bei den zum Neffort dee Koͤnigl 
Hochloͤblichen Finanz⸗ Miniſterii gehörenden’ Königl. Kaffen für Rechnung der Staats⸗ Schul⸗ 
den-Tilgungs-Kaffe zur Realiſation kommen oder in Zahlungs-Statt bei denſelben ein gehen, 
dor der Ablieferung, auf der Vorderſcite mit ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt werden, 
Das Publikum wird daher darauf aufmerffam gemacht, daß nicht allein, wie ſchon bisper, 
diejenigen Zing-Coupong von Staats-Echuld-Dokumenten, denen eine oder beide Eden der 
anteren Seite weggefhniften, und die dadurch als von der Staats-Schulden-Tilgungs—- 
Kaffe unmittelbar realiſirt bezeichnet find, fondern auch die auf der Vorderfeite mit ſchwar⸗ 
jer Dinte durchkreuzten ZinssCoupons, als für deren Rechnung bereits eingelöfet, ungültig 
find, nur mißdräudlih nod im Umlaufe fein können, und deren Valuta dem Inhaber 
nicht bezahlt werden wird. Berlin, den 10. Zuni 1829, 


Haupt: Verwaltung der Staats⸗-Schulden. 
wi Rother. v. Shüge Deelig. Dee⸗ e g. —— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(No, 4.) Die neue Mititair:Pharmalopoe betreffend, 


A; Grund der Verfügung des Königl. Minifterii der GeiftlihensUnterrichtd« und Medi: 
zinal:Angelegenheiten vom 24. v. M. werden. die Kreis-Phyfifer, Kreis-Chirurgen und. alte 
Civil⸗Aerzte unferes Verwaltungs⸗Vezirks hierdurch angewieſen, wenn ſie in den Fall 
kommen, für Militairs auf Koͤnigl. Koſten Arzeneien zu verordnen, ſich nach der bereits 
erfhienenen neuen Militair-Pharmafopoe dabei genau zu richten, 

Wer diefe Pharmafopoe zu haben wuͤnſcht, kann folhe im Buͤreau des Medisinat- | 
Stabes der Armee zu Berlin oder bei den General-Aerzten der ArmeesKorps gegen den 
Betrag von 5 Sgr. pro Exemplar kaͤuflich erhalten. 

Danzig, den 30. Zuni 1829. 





(Ns, 2.) Die Wiederherfteltung ber durch die Ueberſchwemmung zerſtoͤrten Bruͤcken betreffend. 


ie durch den Cisgang und das hohe Waffer im Zrühiahre weggeriffenen oder zerflörten 
Brüden, follen überafl zwar unverzüglich wieder in Stand geſetzt werden, lüber ihre 
Koniteuftion aber iſt in jedem fpeziellen Falle von den Orts-Behoͤrden zuvor die Appro- 
dation des Kreis-Landraths einzuholen und es find auch die von demfelben zu erlaffenden 
polizeilichen Zeftiegungen bei dem Bau der Bruͤcken puͤnktlich zu beachten. 
Eine jede Unterlaffung wird angemefjene Ordnungsſtrafe von 5 bis 20 Ntälr. zur 
Folge haben, und nad Umſtaͤnden, ſolche nicht nur Die Drt3:Behörden, fondern and dit 
entgegen handelnden Einſaſſen und Beßtzer treffen. 

Die Herren Landräthe werden hierbei angewiefen, die Brüden jo einrichten zu faffeı i, 
daß da, wo eine Waſſer⸗Kommunikation beſteht, oder raͤthlich iſt, fie nicht durch zu enge 
oder zu niedrige Bruͤcken gehindert werde, Auch find jederzeit die Beſtimmungen des $. 21. 
No. II des Wege⸗Reglenients vom 4. Mai 1796, genau zu beachten, die wir hier nad- 
ſtehend abdrucken laſſen. 

$. A. 
w In Gegenden, wo es am Zelds und Maurerficinen.fehlt, oder and die Koften zum 

Bau maſſiver Bruͤcken nicht aufzubringen find, und alfo hölzerne erbauet werden 

wmuiſſen, ſollen jelbige: 
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4) zwiſchen den Gelaͤndern wenigſtens 16 bis 18 Zuß breit fein. 

2) Muß der untere Belag von halb Ho, und die Befohlung darauf oder Fahrbahn 
von Zzoͤlligen Bohlen angeferfiget werden. 

3) Zu beiden Seiten der Brüde muß ein ftarfes, 3 Fuß hohes, mit Riegel und 
Streben verfehenes Geländer angebracht werden, 

4) An den vier Eciten der Anfahrten auf den Brüden muͤſſen Stügel-Schäfungen, 
iede wenigftens 8 Fuß lang, und darauf ein Geländer angebradıt werden, nm 
dadurch zu verhüten, daß bei Nachtzeit nicht Leute verunglüden, 

5) Da zu dem Bau und der Unterhaltung der Fangen Jochbruͤcken über Ströme, 
Bäche und Kandte, welche die Landftrafien durchfchneiden, viel Holz erfordert 
wird, ſollen felbige fo viel als möglid eingehen, und bei deren Neubau, Brüden 
mit Sangetrahme, ftaft derfelben zur Erfparung des Holzes angelegt werden. 
Auch Haben die Bau-Offizianten bei Erbauung neuer Brüden über Ströme 
vorzüglich dahin zu fehen, ob nicht die Länge derfelben ohne Nachtheil der: 
felben eingefchränft werden kann, wobei es ſich jedoch von ſelbſt verftcht, das 
die Brüden noch hinlänglihe Weite haben müffen, damit aud bei großem 
Waffer fein Aufitau und Ueberſchwemmung gefchehen Pönne, welches jedes Mal 
den Lokal⸗Umſtaͤnden gemäß, genau ausgemittelt werden muß. 

Danzig, den 29. Zuni 1829. 





(No,3,) Empfehlung des Ehlors zur Tilgung uͤbler Geruͤche und ſchaͤdlicher Ausbänftungen, 


ede Faͤulniß hat vermöge der Entwickelung flinfender Gasarten einen nachtheiligen 
Einfluß anf die Gefundheit der Menfchen und Thiere. Um diefen, häufig ſehr gefährlichen 
Nachtheil zit verhindern, oder wo er ſchon eingefreten und anftedende Krankheiten und 
Seuchen entflanden find, ihn zu befeitigen, find vielerfei Mittel verſucht, Feines aber ſo 
wirkſam gefunden, wie das Chlor in feinen Verbindungen als Chlor-Gas, Chlorwaffer 
Chlorkalk und Ehlornatron, bei defjen Anwendung alle faulen, die Euft verpeftenden und 
anſteckenden Diafte augeublicklich zerftört werden. 
Das Chlorgas gebraucht man mit fchr günftigem Erfolge in Kranfenhäufern und 
"in Stälfen bei Vichfenchen, indem man es vermittelt ſchwacher Schwefelſaure aus einer 
Mifhung von Kochſalz und Braunſtein cutbindet, wie jeder fahverfländige Arzt und 
1 X 


Apotheker dazu Anfeitung geben wird. Dod eignet fih zu dieſem Zwede auch das 
Chlorwaffer befonders für Kranfenzimmer und jeden andern Ort, wo viele Menſchen 
fich aufhalten und übfen Geruch verbreiten, noch mehr, weil bei der Beſprengung des 


Fußbodens und der Wände, das Chlor aus diefim Waſſer nur allmählig entweicht und 


darum die Lungen weniger beläftiget. Eben fo zweckmaͤßig it aber aud da, wo cd nur 
auf eine allmaͤhlige Entbindung des Chlors anfommt, cine Miſchung aus gleichen Theilen 
Chlorkalk und doppelt fchwefelfaurem Kalis, die man mit etwas lauwarmem Waſſer zu einem 
dünnen Breie angeruͤhrt, im Zimmer fichen läßt. 


Se ftärker aber geräuchert werden muß, je mehr ift darauf zu chen, daß die Metall« 
Geraͤthſchaften aus dem Zimmer entfernt, oder daf fie, wenn dies nicht angeht, vorher mit 
Talg eingericben werden, weil das Chlor alle Metalle heftig angreift. 


Eind in einem ſolchen Zimmer zugleich wollene, baumwollene, Leinen und dergleidyen 

Zeuge vorhanden, fo muf, um dieſe gehörig desinfiziren zu können, das Chlor Tängere Zeit 
und im größerer Menge als fonft verbunden werden, weil diefe Gegenftände cine große 
Menge des Gaſes in ſich aufnchmen. Gleich nah der Näucherung müffen dieſelben aber 
in einer reichlichen Menge Falten Waſſers gehoͤrig gefpühlt werden, weil die dei der Maͤu⸗ 
cherung ſich bildende Salzſaͤure, dem Gewebe nachtheilig iſt. 


Das Chlorwaſſer eignet ſich ferner auch ganz vorzuͤglich dazu, daß wenn mın genoͤthigt 
wäre, in fauler ungeſunder Luft ſich aufzuhalten, man nur die Haͤnde vorher ſich damit 
wachen und zuweilen daran richen darf, und man wird fih 6 Stunden lang ohne alle 
Gefahr an einem ſolchen Orte aufhalten darfen. 


Um Fiſche, Fleiſch und dergleiden vor Faͤulniß zu ſchuͤtzen, darf man folde Dinge 
nur mit einem durch Chlorwaſſer angefeuchteten Tuche bedecken. Man benutzt daher dad 


Chlorwaſſer auch mit dem guͤnſtigſten Erfolge um Leichen vor dem Ueberhandnehmen der. 


Faͤulniß zu ſchützen, und den ſtinkenden Geruch zu vertreiben, der zumal im Sommer faſt 
unertraͤglich iſt. Es iſt im diefem Zalle hinlaͤnglich, ein mit Chlorwaffer angefeuchteteg 
Zub über die Leiche zu decken, auch die Haͤnde und das Geſicht oͤfter damit zu waſchen, 
and unter dieſelbe, ein offenes Schaͤlchen mit dem Gemenge aus Chlorkalk, doppelt ſchwe—⸗ 
felſaurem Kalis und Waſſer beſtehend, zu ſetzen. 
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Des Chlor⸗Natrons bedient man ſich beſonders in ſolchen Faͤllen, wo man Gegen⸗ 
ſtaͤnde vom laͤſtigen Geruche durch Abwaſchen zu befreien hat, vorzugsweiſe gebraucht man 
+8 aber auch gegen brandige Geſchwüre unter Anordnung des Arztes. 

Der Ehlorfalf, feiner großen Billigfeit wegen, in antiſeptiſcher Hinſicht um fo 
nüglicher, ergnet ſich vorzugsweiſe dazu, die faulenden und flinfenden Dinfte zu zerftören, 
weldye von vielen Gewerbsanftalten weit umher verbreitet werden, und einen ſehr — 
ligen Einfluß auf die menſchliche Geſundheit aͤußern. 

In Gerbercien z. B. find die fauligen Ausduͤnſtungen am anstehen — 
der Zeit, daß die Haͤute und Zelle der Mazeration unterliegen müffen, um enthaart zu 
zu werden, oder wenn man fie aus der Kalkbeize hervorzieht. Um aber dieſen widerlichen 
Geſtank augenblicklich zu zerſtoͤren, ſind anderthalb bis zwei Pfund Chlorkalk, in 10 bis 
15 Pfund Waſſer aufgeloͤſt, vollklommen hinreichend, um einem ganzen Decher Ochſenhaͤute 
den penetranteſten Geſtank zu benehmen, ohne weder den Gerbungsprozeß zu verhindern, 
noch der Guͤte und Ausdauer des Leders auch nur im mindeſten Eintrag zu thun. 

Eben fo dirfen Leunſieder ihre Vorraͤthe von Lederabgängfeln nur dann und warn 
mit einer Shnlihen Auflöfung von Chlorkalk in kaltem Waſſer öfter befprügen, oder den 
zum Leimkochen cingeweihten Klauen, Knochen und Lederſchnitzeln, und zwar auf einen 
Keffel voll nur 2 a3 Pfund Chlorwaſſer oder cben fo viel Chlorkalkwaſſer zufegen, wo⸗ 
durch nicht nur augenblicklich aller Geſtank EMO fondern aud der Leim viel hefler 
und Harer erſcheint. 

Sn Schlaͤchtereien die einigermaßen fi ih durch Gefhäftsthätigfeit auszeichnen, pflegen 
die fauligen Ausdünftungen weniger eine Folge der Unreinlichfeit zu fein, als vielmehr und 
hauptſaͤchlich nur durd) Auffammeln größerer Maffen von Gedaͤrmen zu entfichen, die nicht 
fogleidy von dem Unrath gereinigt worden find. Um einen ganzen Gentner folder Slede 
mehrere Tage lang geruchlos und friſch zu erhaften, bedarf cs nur eines halben Pfundes 
Chlorwaſſer, das man über die Oberfläche der mit Waffer bedeckten Gedärme ausgieft. 
So kann cin Fleiſcher im waͤrmſten Eommer feine Zleifhwaaren wie ſeine Schlaͤchterei von 
altem übfen Gerude frei erhalten, wenn er fid) zur Pflicht macht, alle 2 bis 3 Tage mit 
Chlorkalkwaſſer die Waͤnde und den Fußboden zu beſprengen, oder mit dem Gemiſche aus 
gleichen Theilen Chlorkalk und doppelt ſchwefelſaurem Kali beſtehend, zu raͤuchern. Einige 


Esloͤffel don dieſer Miſchung, mit einer Taſſe Waſſer angerührt, find hinlaͤnglich und eine 


ſolche Raͤucherung koſtet nur wenige Pfennige. 
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Auf dieſelbe Weiſe koͤnnen Seifenſieder ſich des Chlors bedienen, wenn ſie zur Som: 
merszeit Unſchlitt ausſchmelzen, und dabei einen ſehr uͤblen Geruch verbreiten. 

Eben fo koͤnnen Landleute bei der Waſſerroͤſte des Hanfes und Flachſes ſich des 
Chlorkalks bedienen, um den hoͤchſt unangenehmen und ſehr ſchaͤdlichen Geruch L vers 
treiben. 

Endlich müßte Ligentlich Chlorkalk und Chlorwaſſer in keiner wohleingerichteten Hanse 
haftung fehlen, denn nicht nur in Speiſekammern und Kellern ift durch die Näucherung 
oder Beſprengung mit Chlorwaſſer auf die leichteſte Weife geſunde Luft zu ſchaffen, fons 


dern auch den, durch unzweckmaͤßige Eonftruftion der Wohnbhaͤuſer fchr häufigen, hoͤchſt un: 


—* 


angenehmen Ausdünſtungen der Abtritte iſt leicht abgeholfen, wenn man alle 4 bis 6 Wochen 


einige Pfunde Chlorkalk hineinwirft, oder oͤfter eine Schale mit Chlor-Raͤucherung hin⸗ 
ſtellt. 





(no, 4) Warnung vor dem Gebrauche aberglaͤubiſcher Mittel beim tollen Hunbsbil. 


t Durc einen ung vorgekommenen Fall dieſer Zeit veranlaßt, wird nachſtehende War: 
rung vor dem —— ſchaͤdlicher Mittel beim tollen Hundsbiſſe dem Publiko bekannt 
gemacht. 


Unter den gemeinen Leuten herrſcht in Anſehung der tollen Hunde das Vorurtheil, 
Ms Tiefen fih) Folgen vom Biſſe derfelben bei Menſchen und Thieren durd abergläubifche 
Mittel vorbeugen. Dahin gehören, das Beſprechen und Berühren der Wunden mit dem 
fügenannnten Perrus:Schlüffel, das Auflegen von Haaren des getödteten Hundes (mas 
* des anklebenden giftigen Geifers ſogar gefaͤhrlich werden kann) der Genuß der von 
chem ſolchen Hunde genommenen gebratenen oder zur Aſche gebrannten Leber, des Herzens 
oder anderer Theile, das Verſchlucken von Brod, Papier oder anderen Dingen, worauf 
ſogenannte Zauber-Formeln geſchrieben find, und, bei den Hunden, das Brennen der Stirn 
mit einem glübenden Eiſen u. f. w. 

Durch affe diefe Mittel wird aber der beabfihtigte Zweck keinesweges erreicht. Sie 
ſind unwirkſam und in fo fern felbit gefäßrlih, als man im Vertrauen dazu fih beruhigt 
nad die in ſolchen Fällen hoͤchſt nöthige zweckmaͤßige aͤrztliche Hüffe zu ſuchen unterläßt. 

Die Anwendung aller folder auf Vorurtheil und Aberglauben beruhenden Mittel 
wird dapero hiemit ernſtlich unterſagt und auf die Vorfihriften nochmals verwiefen, weile 


us 
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die $. 5.3. und. 6. des Edikts, wegen des Tollwerdens der Kunde, vom 20. Febrnar 1797- 
entpäft, nach melden jeder Hund, der don einem tollen oder nur verdächtigen Hunde ge— 
biffen worden, augenblicklich getödtet und im Anfehung der Menfchen, ohne Verzug bei 
“ einem beitätigten Arzte oder Wundarzte Hülfe geſucht, desgleichen der vorgeſetzten Bchörde 
gleichzeitig von dem Vorfalle Anzeige gemacht werden muf. 

i Jeder Unterlaffungsfall wird durch gefesliche und Strafe u 
werden. Danzig, den 19. März 1820. 

Königl Preuß. Regierung. Nbtheilung des Innern. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird wiederholentlich hierdurch in Erinnerung gebracht mit 
dem Bemerken, daß die Verletzung der Vorſchrift auf das Nachdruͤcklichſte beſtraft werden 
wird. Danzig, den 9. Juli 1829. 


- (Mo, 5.) Die Grenzfperte gegen Pohlen betreffend, 


Hi wegen der im Pofenfchen Megierumgs- Bezirk durch eine Ochſenheerde aus Pohlen 
eingefhleppten Rinder» Peft angeordnete Grenzfperre (conf. die Befanntmahung vom 
33. December pr. im Amts-Blatte No, 1. d. 3.) ift höherer Beſtimmung zufolge jest in 
fo weit aufgehoben, als die Einfuhre von rohen Haufen und Schweinsborſten unter der 
Bedingung freigegeben if, daß dieſe Artikel jedesmal entweder auf der Grense 
durch Kalfwaffer, anf Koften des Intereſſenten gezogen werden, oder auf Koften der In— 
tereffenten von einem zuberläßigen vereideten Manne begleitet werden, welcher darauf zu 
fehen hat, daß bei dem Transport jede Berührung mis dieſſeitigem Vieh und giftfangenden 
— ſorgfaͤltigſt vermieden werde. Danzig, den 2. Juli 1829 








(no, 6.) Bieh⸗Krankheiten betreffend, 


J. folgenden Ortſchaften des Carthauſer Kreiſes und zwar in Gomidlino, Kaminitza 
und Liefniewo, Intendantur-Amts Carthaus und in den adlichen Gütern Borreck und 
- Ballubice, hat die nach unferen Bekanntmachungen vom 16. Dctober und 1, December pr. 
im Amts⸗Blatte defielden Jahres No. 46. und 51. flattgehabte Schaafpocken⸗Krankheit 
aufgehört, weshalb die Aufhebung der Ortsfperren bereits erfolgt if. 

Danzig, den 9. Zuli 1829. 
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Siherheits >» Polizet. 
Stedbriefe 
Die auf der Kolonie Dohnasberg, Intendantur-Amts Bruͤck zur Erziehung und Pflege 
für Rechnung des Landarmen-Fonds untergebrachten Knaben Jakob Schröder und Zur 
hann Sokolowski, erſterer IL Jahr alt und bekleidet mit einem neuen Hemde, grau⸗ 
feinenen Hofen, graufeinener Jade, blaugeftreiftem baumwollenem Halstuch, blautuchener 
Düse, ohne Fußbekleidung, letzterer 9 Jahr alt und bekleidet mit cinem neuen Hemde, 
granfeinenen Jacke und Hofen, rothbaumwollenem Halstuch, ohne Zußs und Kopfbeffeidung 
find in der Naht zum 29. Juni d. J. entwichen. 
Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden werden auf diefe Knaben hierdurd) aufmerffam gemacht, 
und dabei bemerkt, daß die heimathlichen Verhaͤltniſſe derſelben bis hiezu noch nicht feſtſtehen. 
Danzig, den 7. Zuli 1829. 
Könial. Preuß. Negierüng. Abtheilung des Innern. 
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Au⸗ dem hieſigen Kriminal-Gefaͤngniß iſt der nachſtehend bezeichnete Kaͤthner Johann 

Dronzkowski, welcher wegen Diebſtahl in Verhaft geweſen am 28. Juni c. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden,; werden erfucht, auf denſelben Acht zu 

haben, ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und an das Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Gericht 
nach Buͤtow abliefern zu laſſen. Buͤtow, den 29. Juni. 1899. 

Der. Königl Landräthlihe Affiftent ; 
(Gez.) Hoffmann. 

Signualement. 

Geburtsort, Borczinow. Vaterland, Weſtpreußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Klein⸗Platenheim. 
tetiglon, katholiſch. Stand, Kaͤthner. Alter, 39 Jahr, Größe, 5 Zug 4 Boll. Haare, dunkelblond. 
Stirn, gewoͤlbt. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, blau, Nafe, gebogen. Mund, gewöhnlich, Zähne, 
oefund, die Badenzähne fehlen unten. Bart, dunkelblond, raſitt. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, etwas bleich. 
Gefihtshirdung, oval und hager, Statur, mittel, Sprache, polniſch und deutſch. Befondere Kennzeichen, 
am rechten Knie eine Biebnarbe, am Knoͤchei des rechten Fußes eine Bi: sbnarbe, 

Bekleidung: blautuchener Rock, blauleinene Weſte, weißleinene Hoſen, Stiefel mit langen —— 
blaulelnenes Haldtug, Beſondere Umſtaͤnde, iſt ohne Kopfbedeckung entflohn. 





(Hiebeider oͤffentlicht Anzeiger) 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 20 





Danzig, den 22. Juli 1829. 


Mi Bezugnahme auf die, wegen Veräußerung des Domainen⸗Vorwerks Lenzen, Juten⸗ 
dantur: Amts Belgard, unterm 27. Februar d. J. durch öffentliche Blaͤtter erfolgte Be⸗ 
kanntmachung, werden Erwerbsluſtige hiermit benachrichtiget, daß Behuſs der —— 
dieſes Vorwerks eine anderweitige kizitatiom ſtattfiuden wird. 


Es ſoll nämlich das obengedachte Vorwerk Lenzen, welches don der- Stadt Belgard 
4 Meile, don Coͤrlin 14, von Coͤslin 34 und von Schievelbein 34 Meilen entferne iſt, nebſt 
den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken, beſtehend aus: 


45 Morgen 132 DRuthen Ader Iſter Klaſſe 


190 — 46 — — Aer — 
160 — 122 — — 38cÒcr — a 
8s7 — dd — — 3iter — b. 
9 — 174 — — 3ter — 
18 _- 3 — — Ater — 





— — — 
552 Morgen 17 ONnthen Acker, 
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552 Morgen 17 DRuthen Ader, 
13° — 10 — ziweiſchnittigen Wiefen, 
393 — 15 — einſchnittigen do. 

1 — 2 — Feldwieſen, 

749 — 95 — Suthung, 

10 — 4 — Gaͤrten, 


26 — 5 — Frriften, 
3 — 155 — Hofe und Bauſtellen, 
96 — 136 — Seen, 


in Summa 1609 Morgen 19 Muthen, 


imgleichen die Jagd auf der Feldmark des Vorwerks, zum reinen Kauf oder auf Erbpacht, 
von Trinitatis 1830. ab, zur Veräußerung geftellt werden, veozu der Biefungs-Termin in 
dem Wohnhaufe zu Vorwerk Lenzen vor dem Departements-Rath auf den 14. Septem— 
ber d. 5. anberaumt if. 


Erwerbstuftige, welche in dieſem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzu⸗ 
weiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeziellen Veraͤußerungs-Be— 
dingungen ſowohl in unferer Finanz-Regiſtratur als auf dem DomainensIntendantur:Amt 
Belgard cingefehen werden Binnen. uch werden folhe auf Verlangen gegen Erlegung 
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Coͤslin, den 9. Juni 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Domaine Grabowo im Schwetzer Amt und Kreife gelegen, fol vom 1. October 
1829. ab, mit fompfett beitellter Winterſaat alternative im Ganzen und in einzelnen baͤu— 


exlichen Etabliſſements, zu Eigenthums-Rechten veraͤußert werden. 


Dieſe Domaine liegt an der Weichſel Mm einer fruchrbaren, bevölferten Gegend, 
3 Meilen don Schwetz und Bromberg entfernt, und enthält überhaupt 1444 Morgen 
85 DNuthen magdeburgifh Flaͤche, wovon Itel in der Niederung belegen if. 
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Im Einzelnen hat diefelbe 
1) An Ader 2. Klaffe =: . 62 More. 125 ON. 
3. dito .r. 365 — 90 ee 
4. dito. .. 418 — 10 — 





846 Morg. 175 COM. 








3: und 6 jähriges Land . s : ; 9 — 31 — 

„856 Morg. 9 — 

2) An Gärten . : ; r ‘ — 9 — 686 — 

s MWicfen - j eo“ j R 77 — 90 — 

-Huͤtung .  - 384 — 92 — 
on 195 Morg. 1 IM. in der Niederung belegen find, 

5) An Strauch⸗Kaͤmpen Bit SR 

6 = Zeichen und Com . . i 5 — 19 — 


7 =» Hofe und Bauſtellen, Wegen und Unland ic. 80 — 147 — 


d 
— 


„1444 Morg. SON. 





Diefe Domaine hat das Recht der Propination und der Fiſcherei in der Weichſel, 
und der Meinen und mittlern Zagd in den Vorwerks-Grenzen. 


Bei der Veraͤußerung im Ganzen befrägt das Minimum 
124 Rthlr. Grundilener, 
200 —  Domainen-Zins, 
6928 — 17 Bar. Kauf: und —— 7 
Sei der Dismembration iſt das Gut ih 31 Parzellen getheilt, von denen zur Lijzita— 
fation beſtimmt find: 
a) 3 Micderungs: Parzellen, wovon 2 mit Gebäuden berfeen find, von 153 bis 1683 
Horgen Flaͤche, und mit uͤberhaupt 
45 Rthlr. Contribution, 
96 — Zus, 
230 — I Sgr. 5 pf. Kaufgeld von 488 Morgen Zlädıe. 
Y 
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b) 8 Höhe-Parzelien von 60 bis 91 Morgen Zlaͤche, mit überhaupt, 
39 Rthlr. 12 Sgr. Contribution, 
111 — ⸗ — Zi, 
762 — 1 — 8 pf. Kaufgeld, 
don 554 Morgen 112 Muthen Flaͤche, wovon 2 mit Gebäuden verfehen find, 


e) 8 Höhe-Parzellen von 26 bis 30 Morgen Flaͤche mit überhaupt: 
13 Rthlr. 6 Sar. Contribution, 
47 — ⸗— Zins, 
516 — 26 — 8 pf. Kaufgeld, 
von 236 Morgen 132 Muthen Flaͤche. 


d) 4 Kaͤthner⸗Etabliſſemeuts von 2, 24 und 3 Morgen, wovon 3 mit —— verſchen 
find, mit Aberhaupf: 
1Rthlr. 27 Sor: Contribufion, 
4 — ⸗— — Zins, 
355 — ⸗— Kaufgeld, 
von I Morgen 118 Muthen Fläche. 
e) Der Grabower See von 4 Morgen 51 Muthen Flaͤcht mis 
5 Sgr. Eontribution, 
. 10 Rthlr. 20 — Kaufgelder. 
Dieſe Minima untoerliegen noch der Feſtſetzung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii, und 
wird unter denſelben kein Gebot angenommen. 


Die Kaufgelder werden in 4 Jahren gezahlt. 


Die Parzellen find dereits auf-dem Felde abgeſteckt, und fie werden von dem zeitigen 
Paͤchter Müller, fo wie von dem Intendantur-⸗Amte Schwetz den Ranfluftigen angewiefen 
werden, bei der letztern find auch die fpezichen Anfchläge, Veraͤußerungs⸗Plaͤne und Bes 
dingungen einzuſehen. 
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Zur Verdußerung der qm. Domaine wird nun ein Termin auf den 10. Auguſt 
a. ©. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Negierungs-Nath Kienig in Grabowo angefegt, 
zu welchem vermögende Bieter eingeladen werden. 
Marienwerder, den 3. Juni 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 





Naq der in der allgemeinen Preuß. Staats- und Boffifchen Zeitung vom 3. d. M. 
enthaltenen Befanntmahung des fid) in Berlin gebildeten Vereins zur Unterfiüikung der 
durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten, haben neuerlich die Waſſerfluthen in mehreren Ge⸗ 
genden der Provinz Schleſien, Noth und Elend herbeigeführt, weil dadurch diele Gebaͤude 
fortgeriſſen, die Vorraͤthe und die bereits beſtellte Sommer⸗Saat vernichtet worden, und 
ein bedeutender Theil des Viehſtandes verloren gegangen ift, 

Wir find aufgefordert worden, dieſerhalb milde Beiträge anzunchmen, dahero wir 
an alle Menfchenfreunde unfere Bitte ergchen Taffen, die Geld-Beiträge, welche felbige zur 
Mitdernng der Noth jener, gewiß die hoͤchſte Theilnahme verdicnenden verunglückten Ver 
wohner darzureihen bereit find, an uns gefälligft abgeben zu wollen, worlber wir zu 
feiner Zeit Öffentliche Rechnung ablegen werden. Danzig, den II. Zuli 1829. 

Königlihes Banko⸗-Comtoir. 





Hs Senera-Mandatar der verwittweten Frau Juſtiz-Kommiſſarius Zint von hier fors 
dere ic) hiemit alle Diejenigen, von denen fid) nod) Manual: Akten oder fonftige Papiere 
im der Regiſtratur des hieſelbſt verftorbenen Juſtitz-Kommiſſarius Herrn Zint befinden, 
auf, dieſelben fpäteftens bis zum 1. Januar k. J. abzuholen, widrigenfalls über dicfelben 
anderweit disponirt werden wird. Desgleichen erſuche ih einen Seden, der an den 
w. Zint Anforderungen zu haben, vermeint, mir diefelben unter Beifuͤgung der gehörigen 
Beweismittel in gleicher Friſt anzuzeigen, und bei richtigem Befund fofortiger Zahlung 
gewaͤrtig zu fein. Marienburg, den 10, Juli 1829. 
Der Zufig-Kommiffarins Eorge gm Trieglaff—. 
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Die durch das große Waſſer beihädigte Freiſchleuſe, bei der Erbpachts-Müuͤhle zu Schö- 
ned, ſoll in Folge hoher Regierungs-Verfuͤgung vom 10. Juni ec. im Wege der Lizitation 
dem Mindeftfordernden in Bau überfaßen werden. 

Demzufolge iſt ein Termin auf den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Amts- 
Bureau angefegt, wozu fihere Bau⸗lUnternehmer hiedurd mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Koſten Anſchlag tiglih (Som und Fefttage ausgenommen) in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier eingeſehen werden kann, und daß der Anſchlag exel. der 
freizugebenden Hand- und Spanndienſte auf 131 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. ſich belaͤuft. 

Pogutken, den 5. Juli 1829. 
Könige. Domainen- Amt Schöneck. 


Das mir gehörige, hiefelbft am Muͤhlenthor belegene Grundftüd, welches 

1) aus einer Warfermühle mit 3 Mahl- und einem Graupengange, 

2) = =. Gchneidemühfe mit einer Säge, 

3) » einem Wohnhaufe mit 10 Stuben und zwei Keflern, und 

4) = = Pferden Vieh- und Schweintſtall, 
nebft einem großen Baumgarten, 8 Morgen Wieſe und 3 Morgen Land Liter Klaffe, der 
Fiſchereigerechtigkeit und der Gerechtigkeit zur Anlage einer Walk- oder Lohmühle befteher, 
bin ich wegen befonderer Umftände geneigt, aus freier Hand unter fehr bifligen Bedin— 
gungen (es darf nur wenig ausgezahlt. werden) an den Meiftbietenden zu verkaufen. 

Zu diefem Behuf habe id) einen Termin bier auf den 19. Auguſt d. 3. feſtgeſetzt, 

zu welchem ich Kaufluſtige ergebenft einlade. Sollte dag Meiftgcbot einigermafen dem 
Werthe angemeffen fein, fo ſoll der Zuſchlag und die Abſchließung des nöthigen Kontrakte 
fogleidy erfolgen. . 


Das Grundſtuͤck ſelbſt kann vor und in dem Termin zu jeder Zeit in Augenfhein 
genommen werden. Heiligenbeil, den 9, Juni 1829. 


Der Müuͤhlenbeſtzer Dud es. 
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Danzig, den 29. Juli 1829. 





Bektanntmadung 


N, von der Beltimmung im Gefeg vom 30. Mai 1820. wegen Entrihtung einer Mahl— 
und SchlachtSteuer $. 15. Lit. a, wonah Mehl-, Bad: und Fleiſch-Waaren erft wenn 
fie in der Menge von zistel Centner und darüber in eine ftenerpflichtige Stadt eingebracht 
werden, angemeldet und verſteuert werden müffen, in Elbing häufig Mifbraud gemacht 
wird, und blos um die Steuer zu umgehen, die Quantitaͤten durch Vereinzelung verkleinert 
werden, hierdurd aber die Bäder, Edylähter und andere Gewerbölcute die mit Mühlen: 
Fabrifaten und Fleiſchwaaren in der gedachten Etadt Handel treiben, in ihrem Gewerbe 
eben fo fchr als die Einnahmen der Steuer: und Kommunal-Kaſſe benachtheiligt werden, 
fo wird die vorgedachte Beſtimmung anf den Grund der Allerhöcften Kabinefe:Ordre vom 
27. Zuli v. J. in Gefolge der ‚Anträge der Ba Gewerbetreibenden und der 
ſtaͤdtſchen Behörde dahin modifiziert: 


daß Gegenſtaͤnde, von welchen die Mahl: und Schlacht-Steuer zu entrichten if, 
fhon wenn fie zufammen und auf einmal in einer Menge von zwei Pfund-und 
darüber in dem fieuerpflichtigen Stadtbezirk von Elbing eingebracht werden, 
gehörig anzumelden find, und die Mahle oder Schlachtſteuer davon erhoben 
werden foll, infofern fie nicht. ermeistidy von einem Gewerbetreibenden inner 
halb einer halben Meile des ſteuerpflichtigen Stadt-Brzirfe entnommen werden, 
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in Anfchung- weldier letztern es bei dem was $. 14. Lit. a., feſtgeſetzt iſt, 
verbleibt. 
Die Aufhebung der Steuer von Mehl- und Fleiſch-Waaren in Quantitaͤten unter 
* Centner wird fortan nach den mit-folgenden Tarif geſchehen. Um fie ftenerfrei einzu— 
bringen, muß der Einkauf von ſteuerpflichtigen Gewerbtreibenden die innerhalb des halb- 
meiligen Bezirks der Stadt wohnhaft find, durch Beſcheinigungen des Verkäufers bei der 
Thorkontrolle wg die Anmeldung gefhehen muß, nachgewieſen werden. 


Berlin, den 18. Juni 1829. 
Der Finanz-Miniſter 


(5) von Mo. 
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Tarif 
zur Erhebung der EingangsSteuer von Mehl- und Zleiſchwaaren, welche in Menge von 
2 Pfund bis aneihlieplih „ztel Eentner in den Mahl: und Schlacht⸗ſteuerpflichtigen Stadt: 

Bezirk zu Elbing eingebracht werden. 
ERNEST SEHE DE SREESITERT ENDE STERN CLERDETT 7 BERBEERREEBE TRETEN LET EEE 
Es wird entrichtet: 
Se * ſt aͤnde incl. 50 proCent Kommunal-⸗Zuſchlag 
der — — 


über 2 Pfund fuͤber 4 Pfund 
von 2 Pi a Drund.|bis GE Prunt. 


Rthlr. for. pi Rthlr. for pfe| Rihlr. far, pf 














Berſteuerungg. 


1) Von Kraftmehl, Stärke, Puder, Graupe, 
Grüße und Gries. 








a aus Weizen.. 0 — I1l-] — 21 — 3— 

b, aus andern Getreidearten . .. _ 1-31 — ? 31 — I 9 
2) Bon Mehl. 

a, aus Wein - 2 2 2 — |j-151[ — 14 — = 

b, aus andern Getreidearten . . . — 121 — a] — 1-16 
3), Bon Schroot und VBad-Waaren. | | Ä 

a aus Weizen. — —61 — 15— — 1116 

b, aus andern Gefreidearten . .. — |-12 — —23 — J 4 
9) Don, Fleiſch-Waaren.. — 1— — I = — F 

Anmerkung. 


Sehen verſchiedene beſteuerte Gegenſtaͤnde zuſammen genommen in der Menge von 
2 Pfund und darüber ein, das Gewicht des einzelnen Gegenftandes betriigt aber weniger 
als 2 Pfund, fo wird diefes Gewicht dem Gewicht deffen, wovon die größte Mienge einge: 

bracht wird, beigerechnet, und die Steuer darnach erhoben, 

Berlin, den 18. Zuni 1329, 
(L. S,) 
Der Finanz-Miniſter 
95) v.MoB, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(No 1.) Die Anmeldung des Anfanges oder Aufbörens eined Gewerbes betreffend, 


Hı $. 19. des Edikts wegen: Entridtung der‘ Gewerbe⸗Steuer vom 30, Mai 1820. 
(Gefeg-Sammfung pro. 1820, pag. 150.) fegt Folgendes feſt: 


„Ber ein Gewerbe betreiben will, es mag fleuerfrei oder pflichtig fein, 
muß der Kommumal:Behörde des Orts Anzeige davon machen. Zur Anzeige 
an diefe Behörde iſt auch Derjenige. verbunden, der fein. bisheriges Gewerbe 
am. Drte. aufgicht. 


Sm 8. 39. iſt angeordnet, daß Derjenige; weldier die $- 19. angeordnete Anmeldung 
Bes Anfangs oder Aufhörens eines Gewerbes unterlaͤßt, in eine Strafe von 1 Nthlr. ver- 
fältt, wenn das Gewerbe nicht fteuerpflichtig ft. Durch ein Mintiterial-Refeript vom 
9. Scptember 1821.. (conf. v. Kampg Annalen pro: 1821. Heft 3. pag. 555.) iſt feſtgeſetzt 
daß diefe geringe Strafe nur- fir die Gewerbe⸗Steuer-Kontrolle beſtimmt iſt, nicht aber 
auf die Unterlaffung des: Anmeldeng des Anfangs- oder des Aufhärens folder. Gewerbe 
Anwendung findet, bei deren ungeſchickten Betriebe gemeinfame Gefahr obwaltet, oder 
welche eine oͤffeutliche Beglaubigung oder Unbefholtenheit erfordern, und dab es für foldye 
Fälle den. Negierungen zulicht, nah Maaßgabe der Beitimmung des $. 11. der Dienft- 
Inſtruktion vom. 23, Detober. 1817.. anderweitige Straf-Beſtimmungen zu erlafjen.. 


Das Meffen des Getreides im oͤffentlichen Verkehre iſt num ein ſolches Gewerbe, 
welches cine befondere: Beglaubigung derer voransfegt, welche fih damit beichäftigen, 
(eonfer: & 21. des: Gewerbe⸗Steuer⸗Edikts vom 2. November 1810, $. 8 82. und 113. 
des Gewerbe-Polizei:Edifts vom 7. September 1811). infofern ſich der Käufer oder Vers 
Päufer nicht über das Ouantum des zu ere oder verfaufenden Gefreides anderweitig einigen, 
oder dur ihre: eigenen Dienftieute nach Maaßgabe der Minifterial-Verfügungen vom 
4. Maͤrz und 2; Auguſt, 1822. das: Getreide bei erfolgten Privat-Abkommen meifen laffen. 
Nah & 115. des Ediftd vom 7. September 1811. follen die Kornmefjer nur durch die 
Mahl der Kaufinannfihaft und die Beſtaͤtigung der oͤrtlichen Polizei-Behoͤrde zu ihrem 
Geſchaͤfte befähigt werden. | 
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De: nun Fälle vorgekommen fein ſollen, daß andere Perſonen, die nicht auf dieſe Weiſe 
zum Kornmeſſen oͤffentlich beglaubigt ſind, hin und wieder ſich mit Getreidemeſſen abgegeben 
haben und daß Kaufleute ſich mitunter zum Meſſen des Getreides, weder ihrer Dienſtleute 
nod) der öffentlich beglaubigten Kornmeffer, fondern anderer Perfonen z. E. gewöhnlicher: 
Arbeitsleute, Tageloͤhner ıc bedient, haben,. fo muß das Publifum vor ſolchen Mifibräuden 
gewarnt und auf die vorftchend bezeichneten geſetzlichen Beſtimmungen aufmerkſem gemadıt 
werden, Dabei fegen wir wiederholentlich feftz: Ä 


dab Niemand anders fich mit dem Meffen des erfanften oder verfauften Ge; 
treides abgeben darf, als die oͤffentlich angeftellten und beglaubigten Kornmeffer, 
oder. die im Dienft der Käufer oder Verkäufer des zu vermeſſenden Getreides 
fichenden Leute, bei einer Etrafe von 3 bis 10 Rthlr. oder verbältnifmäßiger- 
Gefaͤngnißſtrafe für den erften, von 10 bis 20 Nthfr. oder verhaͤltnißmaͤßiger. 
Gefängnißftrafe fir den’zweiten all. Fernere Contrabentions-Faͤlle follen 
noch härter beftraft werden. Mil derfilben Etrafe follen diejenigen Getreide— 
Käufer und Verkäufer belegt werden, welche ſich wiſſentlich beim Meſſen ihres 
ers oder verfauften Getreides nicht der. öffentlichen Kornmeſſer oder ihrer. eigenen: 
Dienftleute. bedienen. 


Dabei: wird. wiederholentlich befannt gemacht, daß jedenfalls die öffentlichen Kornmeſſer 
gebraudyt werden müffen, wenn entweder der Käufer oder Verkaͤufer dies verlangt, oder. 
wenn über: das: Maaß zwifchen ſelbigen irgend ein. Streit. eufficht.. 


Danzig, den 4. Juli 1829.. 


— — — 


(Ne. 2) Das Verbot gegen die Einbringung der ſogenannten Lebendeffenz; bes. verftorbenen Dr. Kieſow 
in die Preufiihe Staaten betreffend. 


Ns dem Nefcripte des Königl. Minifterii der Geiſilichen⸗Unterrichte- und Medizinals 
Angelegenheiten und des Könige Finanz-Miuniſterii vom 13. v. M. ift der Eingang der als 
ſchaͤdlich oder gefährlich anerfannten fogenannten Lebenseſſenz des verfiorbenen Doktors 
J. G. Kieſow zu Augsburg, in die Königl. Preufifhen Etaaten für die nädften 5 Jahre 
gänzlich. unterfagt. 
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Diefe Beſtimmung wird hierdurd zur alfgemeinen Kenntniß und Beachtung gebracht. 
Danzig, den 15. Juli 1829. 


(No, 3.) Impf-Atteſte und Impf:Rollen betreffend. 


DD, der große Vorrath an Blanfets zu Impf-Atteſten und Impf-Rollen, den wir bie Das 
hin für Königl, Rechnung haben drucken laſſen, unentgeldlich vertheilt iſt; das Königl. Mi- 
niſterium aber dahin entihieden bat, daß diefe D Drudjahen fernerbin nicht auf Koͤnigl. 
Zonds übernommen werden follen: jo wird alten Behörden dies mit der Aufforderung au- 
gezeigt, den Bedarf an Blankets auf Koften der resp. Kreis-Impf-Kaſſen oder in den 
Städten der Kaͤmmerei-Kaſſen, zeitig druden zu laffen und den Impfern auszuliefern. 


Danzig, den 17. Juli 1829. 





(no. 4.) Bieh-Krankheiten betreffend. 


Wr der Schaafheerde in Nomberg, Intendantur-Amts Pelplin, Stargardter Kreiſes, 
ift die Raͤude-Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben die noͤthi— 
gen Vorſichts- und Sicherheite-Manfregeln bereits angeordnet worden find. 


Danzig, den 15. Juli 1829, 





(Ne, 5.) 


J. folgenden Ortſchaften des Carthauſer Kreiſes und zwar in den adlichen Guͤtern 
Podjaß, Sierakowitz und Kiſtowo, und in den Koͤnigl. Dorfſchaften Szolnen und Kloboezin 
zum Intendantur-Amte Verent gehörig, hat die unter den dortigen daafheerden nach 
unferen Befanntmachungen vom 3. September, 16. October und 1. December 1828. (im 
Amts-Blatte defjelben Jahres No. 38., 46. und 51.) ſtattgehabte Pocken-Krantheit anfge: 
hört, weshalb aud die Aufhebung der DOrtsfperren bereits erfolgt HR. 


Danzig, den 10, Juli 1829. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


Durq die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 13. November 1828. iſt feſtgeſetzt, daß beiden 
Vertraͤgen uͤber Angaben an Zahlungsſtatt die Stempelſteuer vom Kaufwerth, wie ſolche 
nach den Beſtimmungen im $. 5. des Geſetzes vom 7. März 1822. und im Tarif unter 
der Rubrik von Kaufverfrägen, vorgefchrieben ift, entrichtet werden fol. Den Unterges 
richten wird dies zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. | 


Marienwerder, den 16. Juli 1829. 


Bekanntmachung der Adel. Weſtpr. Gener al⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direklion. 


N. ch der gefertigten Zuſammenſtellung betraͤgt der Geld-Bedarf der Weſtpreußiſchen 
Adelichen Feuer-Sozietaͤt für das Jahr vom 1. Juni 1828. bis dahin 1829 


41) zur Vergütung vorgefallener Brandſchaden . 33,070 Rthlr. 


2) für verbrannte und — 12 — 1 far. 6 pf. 
3) an Prämien . z R A: Ya 
4) an zu erftaffenden Borfehüffen ; i i 316 -— 2 — 3 — 
3) an VerwaltungesKoften - i ß ; 130..— :» — : — 





überhaupt 34,788 Rthlr. 23 far. 9 pf. 
davon geht ab, das Guthaben aus der Nepartition pro 
1827 mit j ; : j : ; 6 9 — 7 — 


— — — — — — — — — — — — 


und es find aufzubringen  % i 33,932 Rthlr. 14 far. 2 pf. 
Zur Deckung dieſes Bedarfs iſt heute der Beitrag, von der Geſammt-Aſſekurgtions— 
—Summe der 4,394,205 Rthlr. a] pC. oder 23 far. 


4ypf. mit i j } . 34,177 Rthlr. A far. 6 pf. 
in der Art repartirt in antarftriehn, daß dem Vers 
bande gegen die wirklich nur erforderlichen r 33,933 — 1 — 2 — 





bei der naͤchſten Repartition zu guf geben . . 244 Rthlr. 20 for. A pf. 
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Die Zahl der Brände in der gedachten Periode beläuft ih auf 59 von welchen 
2 durch, Branditiftung, 
3 durch Bligitrahlen und 
54 in Folge nicht ermittelter Zufaͤlle veranlaßt worden find. 
Abgebrannt find: 
41 Haͤuſer, 
2 Kruͤge, 
40 Scheunen, 
44 Ställe und Schoppen, 
3 Speicher, 
3 Brau⸗ und Brandhäufer, 
2 Windmühlen, 


135 Gebäude. 

Die hiernad) treffenden Beiträge * die Aſſekuranten in den, won den Provinzicch 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Direktionen zu beſtimmenden Terminen, rechtzeitig einzuzahlen, widrigeufalls 
nicht nur Greintionen.verfügt, ſondern auch mit den Ruͤckſtaͤnden zugleih 6 pC. Verzugs⸗ 
Zinſen eingezogen werden muͤſſen. Marienwerder, den 26. Juni 1829. 


Adel. Welpr Genexal-Feuer⸗Sozietats⸗Direktion. 


Sidherheits=- Polizet. 
Biderrufeines Stedbrief®. 
Da mittelſt des im 2iten Stück dieſes Amtsblatts abgedruckten Steckbriefes vom 6. Aus 
ni d. J. verfolgte Defertene Andreas Schulz ift wieder ergriffen und an das Koͤnigl. 


5te Jufanterie-Regiement abgeliefert worden. Dies wird zur Berichtigung der Stecbrief— 
Kontrolle Hierdurch bekannt gemacht. Danzig, den 11. Juli 1829. 


Königl Preuß. Negierung. Abtheifung des Innern. 


— EEE — — 


Miebender Öffentlihe Anzeiger) 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 30.) 





No. 30, 
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Danzig, den 29. Juli 1829. 
ö ç — —— —— — — —— 
Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 26. Mai c. in den hiefigen Anzeigen No. 42, 
und 43. bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß geftern die Verloſung von 
Stadt-Dbligationen ftattgefunden hat und nachfolgende Nummern im Gefammtbetrage von 
20,000 Rthlr. durchs 2008 zur Zahlung beſtimmt worden find, welche daher hiemit ges 


fündige werden. , 
21 Stuͤck a 500 Rthlr. nämlih: 131. 191. 252. 289. 293, 306. 528, 553. 558. 5%. 


596, 648. 659. 662. 679. 704. 725. 728. 744. 749, 783. 

71 Stud à 100 Athlr. nämlih: 831. 924. 957.:965. 986. 992. 1105, 1142, 1211. 
1217. 1281. 1306. 1333. 1337. 1352. 1380. 1447. 1535. 1545, 1594. 1598, 1655, 
1838. 2059.2079. 2219. 2323. 2164. 2467. 2472. 2473. 2664. 2677. 1683, 2721. 
2749. 2776. 2784. 2791. 2797. 2816. 2871. 2931. 2945. 3005. 3040. 3072. 3096. 
3143. 3146. 3168. 3207. 3297. 3324, 3372. 3395. 3482. 3504. 3541, 3547. 3548, 
3550. 3575. 3608. 3643. 3649. 3650. 3693. 3695. 3736. 3802. 

38 Stück à 50 Rthlr. nämlid: 3885. 3949. 3974, 4049, 4061. 4144, 4145, 4170, 
4220. 4292. 4308. 4339. 4463. 4485. 4509. 4536. 4542. 4547. 4638. 4784. 4998. 
4959. 5004. 5006.-5036. 5088, 5122, 5257. 5306, 5335. 5400. 5430. 5482. 5496. 
5512. 5576. 5586. 5629. | 

25 Stud & 20 Rthlr. nämlid: 5859. 4909. 5933. 6036. 6052. 6091. 6108. 911%, 
6113. 6148. 6213. 6307. 6322. 6397. 6569. 6572, 6723. 6832. 6870. 6832, 6928: 


6956. 6979. 6997, 7000. 
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Der Betrag diefer Obligationen kann vom 1. bis 15. September und wenn es ge: 
wuͤnſcht wird, ſchon der 1. Zuli e. gegen Ablieferung der quittirten Obligationen perſoͤnlich 
oder durd) einen Kommiſſionair bei der hieſigen Stadtſchulden-Tilgungs-Kaſſe in Empfang 
genommen werden, wer aber nicht fpdteftens den 15. September e. das Geld in dieſer 
Art erhebt, auf deffen Gefahr und Koften wird daſſelbe gerichtlich deponirt werden, 

Der Zinfenfauf hört nad) 3 Monaten auf. Wer dagegen diefe durch) die drttte Aus— 
loofung gefündigte Kapitalien der hiefigen Stadt zu 44 Prozent Zinfen zu belaffen geneigt 
fein follte, wird erfücht, dies bis zum 1, Juli e. unter Bezeichnung der Nummer und des 
Seldbetrages der im Beſitz habenden. Obligationen zu erflären. 

Fir die Auswärtigen werden in ſaͤmmtlichen Berliner Wlättern und im Danziger 
Intelligenz⸗Blatt noch befondere Beſtimmungen befannt gemacht. 

Elbing, den 2 Juni 1829. 
—Magiſtrat. 


Rn Zofge höherer Anordnung foll zu den diesiährigen Koͤnigl. Mafferbauten im Eibinge 
fhen Territario, die Lieferung von circa 160 Stuͤck Rundholz JO bis 42 Fuß lang, 
12 Zoll im Zopfende ſtark, in einer öffentlichen — an den Mindeſtfordernden aus: 
gethan werden. 

Ein Termin hiezu wird auf Mittwoch, den 5. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗-Lokale der hiefigen Königl. Intendantur anberaumt, zu welchen Unternehmer, 
welche die erforderlihe Sicherheit Leiften koͤnnen, hiemit eingeladen werden. 

Ebing, den 20. Juli 1829. 
Der Deihb: Baus Änfpector Burruden 





Nach der in der allgemeinen Preuß. Staats- und Voſſiſchen Zeitung vom 3. d. M. 
enthaltenen Bekanntmachung des ſich in Berlin gebildeten Vereins zur Unterſtuͤtzung der 
durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten, haben neuerlich die Waſſerfluthen in mehreren Ger 
genden der Provinz Schleſien, Noth und Elend herbeigeführt, weil dadurdy viele Gebäude 
fortgeriffen, die Vorräthe und die bereits beftellte Sommer-Saat vernichtet worden, und 
ein bedeutender Theil des Vichftandes verloren gegangen ill. 
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Wir find aufgefordert worden, dieferhalb milde Beiträge anzunehmen, dahero) wir 
an alle Menfchenfreunde unfere Bitte ergehen Faffen, die Geld-Beitraͤge, weldye felbige zur 
Milderung der Noth jener, gewiß die hoͤchſte Theilnahme verdienenden verunglüdten Bes 
wohner darzureichen bereit find, an uns gefälligft abgeben zu wollen, worüber wir zu 
feiner Zeit öffentliche Rechnung ablegen werde Danzig, den DI, Juli 1829, 


Königlihes Banko⸗-Comtoir. 





Hr General-Mandatar der verwittweten Frau Juſtiz-Kommiſſarius Zint von hier fors 
dere ich hiemit alle Diejenigen, von denen ſich noch Manual-Akten oder ſonſtige Papiere 
in der Regiſtratur des hieſelbſt verſtorbenen Juſtitz-Kommiſſarius Herrn Zint befinden, 
auf, dieſelben ſpäteſtens bis zum 1. Januar k. J. abzuholen, widrigenfalls uͤber dieſelben 
anderweit disponirt werden wird. Desgleichen erſuche ich einen Jeden, der an den 
ic. Zint Anforderungen zu haben vermeint, mir dieſelben unter Beifügung der gehörigen 
Beweismittel in gleicher Frift anzuzeigen, und bei richtigem Befund fofertiger Zahlung, 
gewärtig zu ſein. Marienburg, den 10, Juli 1829. 


Der Juſtitz- Kommiſſarius Sorge gm Trieglaff. 





MM hhſtehende Koͤnigl. Adminiftrations:Stüde erpiriren ult. December c, und follen vom 
1. Januar f. a, im Wege der öffentlichen Lizitation auf 1 bis 3 Jahre wiederum zur theil- 
weifen Zeit- Verpachtung an den Meiftbietenden ausgethan werden, 

Die Termine hiezu find: — 

I) für das Koͤnigl. Adminiſtrations-Stuͤck Einlagerweide, 

2) die Binſennutzung im weſtlichen Holm am Fahrwaſſer Mittwoch, den 5. Auguſt o. 
u. 3) für einen Theil des Adminiſtrations⸗Stücks Wolfszagel ans 13 Hufen 6 Morgen 
64 Ruthen Cullmiſch beftehend, Donnerftag, den 6. Auguft c. jedesmal Vormittags 
10 Uhr im hiefigen Bureau anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken, 
eingeladen werden, daß die diesfalfigen Bedingungen in der hiefigen Regiſtratur zu jeder 
Zeit eingefchen werden können. Zum Gebot werden bei der Lizitation nur zahlungsſichere 
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es 


und dispoſitionsfaͤhige Perfonen zugelaffen werden. 
Intendantur Elbing, den 6. Zuli 1829” 


— — — 


Da⸗ mir gehoͤrige, hieſelbſt am Muͤhlenthor belegene Grundſtuͤck, welches 

1) aus einer Waſſermuͤhle mit 3 Mahl⸗ und einem Öraupengange, 

2) = =» Schneidemühle mit einer Säge, 

I) = einem Wohnhaufe mit 10 Stuben und zwei Kellern, und 

4) ss Pferde, Vieh⸗ und Schweineftatt, 
nebit einem großen Baumgarten, 8 Morgen Wicfe und 3 Morgen Land Ifter Kaffe, der 
Fiſchereigerechtigkeit und der Gerechtigkeit zur Anlage einer Walk oder Lohmuͤhle befteher, 
bin id) wegen befonderer Umſtaͤnde geneigt, aus freier Hand unter ſehr billigen Bedin, 
gungen (es darf nur wenig ausgezahlt werden) an den Meiftbietenden zu berfaufen. 


Zu diefem Behuf Habe ich einen Termin hier auf den 19, Auguft d. 3. feftgefegt, 
zu welchem ich Kaufluſtige ergehenſt einlade. Sollte das Meiſtgebot einigermaßen dem 
Werthe angemeſſen ſein, ſo ſoll der Zuſchlag und die Abſchließung des noͤthigen Kontrafts 
ſogleich erfolgen. 

Das Grundſtuͤck ſelbſt kann vor und in dem Termin zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden. Heiligenbeil, den 9, Juni 1829. 
| Der Mühlenbefiger D up s;. 





Eine Thurmuhr, 8 Tage gehend und ſchlagend; die Böden von geſchmiedetem 
Eiſen, die Raͤder von Meſſing, ganz vorzüͤglich gearbeitet, iſt nebſt den dazu gehoͤrigen 
bleiernen Gewichten einer Auseinanderſetzung wegen billig zu verkaufen, in Danzig, Haͤcker⸗ 


Gaſſe No. 1451. 
ö eñs— —— — 


Ynt3- Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu — 








No. 31. 








Danzig, den 5. Auguſt 1829. 


Bekanntmachung des Königl, Ober» Prafidiums von Preußen. 
Die Ernennung der Genforen für die im Verlage ber neuerriäteten Buchhandlung bes Buchbinders 
Carl Ludwig Rautenberg zu Mohrungen erſcheimenden Schriften betreffend. 


Ss. der Stadt Mohrungenvift mit Genehmigung der Behörde von dem Buchbinder Cart 
Ludwig Nautenberg eine Buchhandlung errichtet worden, 

Bon den Königlichen, dem Cenfurwefen vorgefegten Miniſterien, find für die im 
Berlage diefer Buchhandlung erfcheinenden Schriften und zwar für die politifhen und 
andere allgemeine Schriften, der Bürgermeifter Tadeley und für die theologiſchen und 
rein wiſſenſchaftlichen Werke der Superintendent Braſche zu Moprungen, mittelit Erlaffes 
vom 11. Juni d. 3. zu Cenſoren beftellt worden. 

Diefes wird hierdurd) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königsberg, den 20. Zuli 1829, | 
Der Ober: Präfident bon Dreußen. 





Verordnungen und "Belanntmachungen ber Könfgl. Regierung: 
(No, 1.) Die Ernennung des Kaufmanns Wilhelm Müller in Memel zum König, Dänifchen f 
Konful dafeibft betreffend, f 


HD: Kaufmann Wilhelm Müller zu Memel iſt zum Koͤnigl. Dänifchen — daſelbſy 
an die Stelle des verſtorbenen Konſuls Lork ernannt worden. 
Danzig, den 23. Juli 1829. 


(No, 2.) Pie Wicderherftellung ber durch bie ueberſchwemmung zerftörten Bruͤcken betreffend. 


ie durch den Eisgang und das hohe Waſſer im Fruͤhjahre weggeriſſenen oder zerſtoͤrten 
Bruͤcken, follen überall zwar unverzüglich wieder in Stand geſetzt werden, !über ihre 
Konſtruktion aber it in jedem fpezielien Falle von den Orts-Behoͤrden zuvor die Appros 
bation des Kreis-Landraths einzuholen und es find auch die von demfelben zu erlaffenden 
polizeilichen Feſtſetzungen bei dem Bau der Brücken puͤnktlich zu beachten, 

‘Eine jede Unterlaffung wird angemcefjene Ordnungsitrafe von 5 bis 20 Ahr. jur 
Folge haben, und nad) Umftänden, foldye nicht nur die Orts: Behörden, fondern auch die 
entgegen handelnden Einfaffen und Befiser reifen. 

Die Herren Landräthe werden hierbei angewiefen, die Brüden fo einrichfen zu laſſen, 
daß da, wo eine Waſſer-Kommunikation beftcht, oder raͤthlich ift, fie nicht durch zu enge 
oder zu niedrige Brüden gehindert werde Auch find jederzeit die Beſtimmungen des $.21 
Mo. I. des Wege-Reglements vom 4. Mai 1796. genau zu beachten, die wir hier nach⸗ 
ſtehend abdrucken laſſen. 

g. 21. 
U. In Gegenden, wo es an Feld- und Maurerſieinen fehlt, oder auch die Koſten zum 
Bau maſſiver Bruͤcken nicht aufzubriugen find, und alfo hoͤlzerne erbauet werden 
muͤſſen, ſollen ſelbige: 

1) zwiſchen den Gelaͤndern wenigſtens 16 bis 18 Fuß breit ſein. 

2) Muß der untere Belag von halb Holz, und die Beſohlung darauf oder Fahrbahn 
von Zzoͤlligen Bohlen angefertiget werden. . 

3) Zu beiden Eeiten der Brüde muß ein ftarfes, 3 Fuß Hohes, mit Nicgel und 
Streben verfehened Geländer angebracht werden, 

4) An den vier Seiten der Anfahrten auf den Brücken müffen Slügel-Schälungen, 
jede wenigftens 8 Fuß lang, ımd daranf ein Geländer angebracht werden, um 
dadurdy zu verhüten, daß bei Nachtzeit nicht Leute verunglüden. 

8) Da zu dem Bau und der Unterhaltung der langen Jechbruͤcken uͤber Ströme, 
Baͤche und Kandle, welche die Landitraßen durchſchneiden, viel Holz erfordert 
wird, folfen felbige fo viel als möglich eingehen, und bei deren Neubau, Brücken 
mit Hangetrahme, ftatt derfelben zur Erfparung des Holzes angelegt werden. 
Auch Haben die Baus Offizinten bei Erbauung neuer Brüden über Ströme 
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vorzuglich dahin zu fehen, ob nicht die Länge derfelben ohne Nachtheil dere 
felben eingefchränft werden kann, wobei es fich jedech von ſelbſt verficht, daß 
die Bruͤcken noch hinlänglihe Weite haben müffen, damit auch bei greßem 
Waſſer fin Aufſtau und Ueberſchwemmung geſchehen Fönne, welches jedes Mal 
den Lokal-Umſtaͤnden gemäß, genau ausgemittelt werden muß. 

Danzig, den 29. Juni 1829. 





(No, 3.) Das Verfahren beim Kornmeffen betreffend, 


MM. Bezug auf-unfere, das Verfahren beim Kornmeffen betreffende Vekanntmachung kom 
35. März e. (No. 13. des diesjährigen Amtsblatts) die wir hierdurd) wiederholt zur ge— 
naueſten Vefolgung in Erinnerung bringen, und namentlich cs den Kornmeffern aufs Neue 
ein ſchaͤrfen, bei der firengften Strafe feine Derkhrung des Scheffels oder des Darin befind« 
lichen Getreides mit den Händen oder der Schaufel fih zu erlauben, bevor der Scheffel 
abgeftrichen iſt, müffen wir unfer Miffalten aufs Neue darüber aͤußern, daß einige Korn 
meſſer es ſich geſtatten follen, unter dem Namen Waſſermaaß, Polniſches Maaf, Landmaaß, 
Speichermaaß u. ſ. w. den Käufer oder Verkaͤufer auf die ſtraͤflichſte Weiſe zu beguͤnſtigen. 

Bir find daher veranlaßt, ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden die ſtreugſte Kontrolle der 
Kornmeffer zur Pflicht zu machen, die Kornmeffer aber zu warnen, daß fie nicht gegen 
Eid und Pfliht auf verfhiedene Ark zu meſſen fih erlauben, da fie fonft fofort von diefer 
Verrichtung entfernt, und außerdem zur Beftrafung dem Kriminal-Gericht übergeben werden. 
follen.. Danzig, den 27. Zuli 182% | 


(No. 4.) BWich:Krankheiten betreffend, 
Un dem Rindvich in dem Königl. Domainen-Amts Vorwerk Poguttken, Berenterfireifer, ift 
Die Lungenfenche ausgebrochen, weshalb gegen deren Verbreitung die nöthigen polizeilichen Bor 
fihtss und Sicherheits-Manßregeln bereits angeordnet worden find.- _ 
Danzig, den 15. Juli 1829. 

(No, 5.) N: 
Uraur der Schaafheerde indem adelichen Gute Rieben, Neuſtaͤdter Kreifes, ift die Pockenkrankheit 
ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben die nöthigen Vorſichts und Sicherheits⸗ 
Maapregen bereits angeordnet worden find. Danzig, den 20. Juli 1829. 








’ 24 —. | 
Bekanntmachung des Könige. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


s haben fih Fälle ereignet, in denen polnifche Vchörden zur Ausweiſung über die 
Grenze verurtheilte Verbrecher nicht Haben annehmen wollen, weil deren Heimathlichkeit 
nicht überzeugend nachgewieſen worden. 

Um den daraus entſtehenden Verlegenheiten fo viel als moͤglich vorzubeugen, werden 
ſaͤmmtliche Gerichte und Inquiſitoriate des Departements des unterzeichneten Obersgandes, 
Gerichts angewieſen, bei Vernehmung der Augeſchuldigten, deren heimathliche und Familien 
Verhaͤltniſſe feſtzuſtellen, und wenn auf deren Ausweifung erfannt wird, derienigen Behörde 
unter deren Aufſicht der Sträfling ſich befindet, das Nähere was von deſſen Heimathlichkeit 
ermitfelt, unter Beifuͤgung der Veweisitüde z. B. einer von der Polizei⸗Behoͤrde des Be: 
ſtimmungsortes oder einer fonft kompetenten Behoͤrde ausgeftellten Erflärung, daß der 
Zrangpgrt dorf angenommen werden wird, 


oder eines ſchriftlichen hinreichenden Weweifes der Geburt oder des Demicils 
mifzutheilen. Drarienwerder, den 16. Zuli 1829. 


Siherheits-Polizei. 
Steh rief 


N. zur Izjährigen Zuchthausſtrafe verurfheifte nachſtehend fignalifirte Tageloͤhner Jo— 
hann Rowakowski, iſt am 22. Juli d. J. aus der Feſtung Graudenz von der Arbeit 
entwichen, und ſoll, wo er ſich betreten laͤßt, inhaftirt und dorthin zuruͤck transportirk 
werden. Veſte Graudenz, den 22, Juli 1829. 
Die Königl. Infpektion der Ragnitter Hülfs:-Straf-Anftakt. 
Signalement 
Bor und Zunamen, Zohann Nowakowski. Alter, 43 Jahr. Weliglon, evangelifh. Geburtsort, 
Groß:3ünder bei Danzig, Aufenthaltsort, Allenftein. Größe, 5 Fuß 6 Bol. Haare, dunkelblond 
Stirn, frei. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, grau. Naſe, groß und ſchief. Mund, Hein, Bart, 
orau. Bühne, gut, Geſichtsbildung, oval. Gefhtsfarbe, bleich. Geftalt, groß und ſtark. Gprade, 
Polnifd und deutſch. Beſondere Kennzeichen, eine Platte auf dem Kopfe. 
Bekleidung. Jade und Beinkleider von grau und braunem Drillich, blautuchene Weſte, grautudhene 
mg und weißleinenes Halstuch. 
— — — — 


(Diebeider oͤffentliche Anzeiger) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 31) 





No. 31. 





Danzig, den 5. Auguſt 1829. 





Naq der in der allgemeinen Prenß. Staats- und Voſſiſchen Zeitung vom 3. d. M. 
enthaltenen Bekanntmachung des ſich in Berlin gebildeten Vereins zur Unterftägung der 
durch) Ueberſchwemmung Berunglüdten, haben neuerlich die Wafferfluthen in mehreren Ges 
genden der Provinz Schleſien, Noth und Elend herbeigeführt, weil dadurch viele Gebäude 
fortgeriffen, die Vorräthe und die bereits beftellte Sommer⸗-Saat vernichtet werden, und 
cin bedeutender Theil des Viehſtandes verloren gegangen iſt. | 

Wir find aufgefordert worden, dieferhalb milde Beiträge anzunehmen, dahero wir 
an alle Wienfchenfreunde unfere Bitte ergehen laſſen, die Geld-Beiträge, welche felbige zur 
Diilderung der Noth jener, gewiß. die hoͤchſte Theilnahme verdienenden verunglüdten Bes 
wohner darzureichen bereit find, an uns gefälligft abgeben zu wollen,, worüber wir zu 
feiner Zeit oͤffentliche Rechnung ablegen werden. Danzig, den 11, Juli 1829. 


Königlihes Banko-Comtoix. 





Hoher Verordnung zu Folge, Toll die Lieferung der, zu don diesjaͤhrigen Koͤnigl. Waſſer— 
Bauten bei Montauer-Spitze gebrauchenden 


83 Echode Faſchienen und 
160 Schocke Bühnen: Pfäihle, 
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an den Mindefifordernden in Entreprife gegeben worden. Der diesfällige Lizitations-Termin 
it auf den 14. Auguft c. Vormittag um 10 Uhr, vor mir Endesunterzeichneten, allhier 
in meiner Behaufung anberaumt. Unternehmungefähige, welche gehörige Sicherheit Teiften 
koͤnnen, werden daher aufgefordert, fi zu dem Ende einzufinden.. 

Marienburg, den 25. Juli 1829, 


Ober-Deich-Inſpektor Mengel. 





Der Wirderaufbat der auf der Fatholifhen Pfarrei zu Neukirch, Amts Pelplin abgebrannten: 
Scheune foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, 


Der diesfaͤllige Lizitations-Termin ift auf den 12. Auguft d. 3. Vormittags um 
10 Uhr in dem hieſtigen Amts-Gefchaͤftszimmer angefegt und werden. qualifizivte Bau⸗ Unter · 
nehmer erſucht, ſich zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden. 


Der, außer den von der Gemeinde zu leiſtenden Hand- und Spanndienſten, auf 
365 Rthlr. 21 ſgr. 8 pf. abſchließende Baukoſten⸗Anſchlag, kann hier auch vor dem Termin 
eingeſehen werden. Mewe, den 26. Juli 1829. 


Der Domainen-Intendant Wagner. 





Urs General-Mandatar der verwittweten Fran Juſtiz-⸗Kommiſſarius Zint von bier for— 
dere ich hiemit alle Diejenigen, von denen fih noch Manual:After oder fonftige Papiere 


in der Neaiftratur des hieſelbſt verftorbenen Juſtitz-Kommiſſarius Herrn Zint befinden, 
auf, diefelben fpäteftens bis zum 1. Januar f. J. abzuholen, widrigenfals über diefelben: 
anderweit disponirt werden wird. Desgleihen erfuhe id einen Jeden, der an den 
ic, Zint Anforderungen zu haben vermeint, mir dieſelben unter Beifuͤgung der gehörigen 


Beweismittel in gleicher Friſt anzuzeigen, und bei richtigem Befund ſofortiger Zahlung: 


gewärtig zu fein. Marieuburg, den 10. Juli 1829. 
Der Zuftig-Kommiffarius Sorge gm Trieglaff— 
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Thorn. Um mir mein Geſchaͤft moͤglichſt zu erweitern, empfehle ich meine ſchon feit 
mehreren Jahren beſtehende Zabrife von Schlauch- und Saugerohr-Spritzen, hanfne 
Schlaͤuche und dergleichen Eimer einem hochgeehrten Publifum ergebenit- 


Ich verfertige 3 verſchiedene Eorten von Eprigen, wovon die größte in icder Mir 
nute 12 Kubikfuß Waſſer giebt, und ihren Strahl 105 Zus weit wirft, dazu kommen 
150 Fuß Schlauch, und fie kann durch I6 Mann bearbeitet werden. 


Eine 2te Sorte giebt in jeder Minute 10 Kubikfuß Waſſer, und wirft ihren Strahl 
vom Leitrohre am 100 Zuß weit, dazu kommen 100 Zuß Schlauch und fie wird durch 
12 Dann Bearbeitet. 


Eine 3te Sorte fahrbare Spritze giebt in jeder Minute 7 Kubikfuß Waffer, und wirft 
ihren Strahl 80 Zuß weit, dazu fommen 70 Fuß Schlauch, und fie kann durch 8 Mann 
bearbeitet werden. 


Ich verfertige auch eine fehr zweckmaͤßige Eorte metallene Hand⸗Echlauch⸗Spritzen, 
welche blod aus Eiſen und Meſſing beſteht und 15 Pfund ſchwer iſt. Sie giebt in jrder 
Minute 15 Quart MWaffer, und wirft ihren Etrahf 40 Zuß had). 

Die hanfnem Schläuche ohne Math; fertige ich ſelbſt, und liefere fie nicht allein zu den 
von mir angeferfigten Eprigen, fondern verfende fie auf Verlangen auch einzeln, von beliebiger 
Länge und Weite, für die bilfigiten Preife, fie übertreffen die Iedernen an Dauer und 
Waſſerfeſte weit, und find nur halb fo theuer. 

Da ich durch Anfhaffung aller Werkzeuge welche zum ganzen Spritzenbau erforderlich) 
find, in den. Stand gefegt bin, fo it es mir aud) möglich, die Arbeiten nicht allein guf, 
fondern auch billig zu fiefern und weni dag Werk in meinen Sprigen die erſten 5 Jahre 
durch den gewöhnlichen Gebraud) Schaden Teidet, fo reparire ic) daſſelbe unentgeldlich wieder, 
auch bin ich bereit, den dritten Theil des Betrages ein Jahr ald Kaution ſtehen zu laſſen. 


Ueber die Güte und Vrauchbarfeit meiner Zabrifate, find mir Attefte von dem Koͤnigl. 
Preuß. Regierungs⸗Bau⸗Rath Herrn Balkow zu Marienwerder, und von mehreren Koͤnigl. 
Polizei⸗Magiſtraͤten ertheilt worden, fo wie nuch einige Kommunen die groͤßte Zufriedenheit 
durch die Öffentlichen Blätter geäußert haben. Den 22. Sebruar 1329, 

| Heinrich Tilet Mehanikue. 
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Zu Konſchuͤtz bdei Nenenburg fechen miederum Fette Maſtochſen zum Verkauf. 








— — — — — 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amts⸗Blatte No; 32,) 





No, 32. 


Danzig, den 12. Auguſt 1829, 


Mi Bezugnahme auf die, wegen Veräußerung des Domainen-Vorwerfs Lenzen, Inten⸗ 


danfur:Amts Belgard, unterm 27. Februar d. J. durch 


Öffentliche Blätter erfolgte Be, 


kanntmachung, werden Erwerbsluſtige hiermit benachrichtiget, dab Behufs der Veräußerung 
diefes Vorwerks eine anderweitige Lizitation ftattfinden wird. - 


Es fol naͤmlich das obengedachte Vorwerk Penzen, 
4 Meile, von Coͤrlin 14, von Coͤslin 34 und von Schievelb 


den dazu gehörigen Grundftüden, beftchend aus: 


* 


welches von der Stadt Belgard 
ein 34 Meilen entferne iſt, nebſt 


45 Morgen 132 OMuthen Acker Ifter Klaſſe 


190 
160 
87 

9 

58 


— 


— 


46 
162 
40 
74 
3 


— 


2er 
Ster 
öter 
öter 
dter 


552 Morgen 17 OMuthen Ader, 
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552 Morgen 17 IMuthen Ader, 


13. — 100 — wweiſchnittigen Wieſen, 
3 — 15 — einſchnittigee do. 
27 — 2 — Feldwieſen, 
749 — 95 — Suüuͤhung, 
10 — 4 — Gaͤrten, 
26 5 —  Teiften, 
3 — 155 — Hofe und Bauſtellen, 
996 — 136 — Seen, 
in Summa 1609 Morgen 19 Muthen, * 


imgleichen die Jagd auf der Feldmark des Vorwerks, zum reinen Kauf oder auf Erbpacht, 
von Trinitatis 1830. ab, zur Veraͤußerung geſtellt werden, wozu der Bietungs-Termin in 
dem Wohnhauſe zu Vorwerk Lenzen vor dem an auf den 14, Septem⸗ 
ber d. 3. anberaumt ift, 


Erwerbsfuftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit — 
weiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeziellen Veraͤußerungs-Be— 
dingungen ſowohl in unferer Finanz Negiftratur als auf dem Domainen-Intendantur:Amt 
Belgard cingefehen werden Finnen. Auch werden folde auf Verlangen gegen Erlegung 
der Copialien abfchriftlich- mitgetheift werden. 
Göslin, den 9. Zuni 1329 


Könige. Preuß. Regierung. 


Die im Birk des Offprenfifhen Tutendantur-Amts Wehlau, I Meile von Wehlau 

4 Meilen von Anfterburg und 8 Meilen von Königsberg belegene Domaine Tapfaden, ſoll 

von Trinitatis 1830. ab, auf 6 Jahre anderweitig verpachtet werden. Dazu gehören fols 
gende Pachtſtücke 

a, dad Vorwerk Taplacken. Solhes enthaͤlt in Preuß. Maaße, 614 Morgen 53 Nutten 

Adler, 415 Morgen 23 Muthen Feld» und Separat:Wicfen, 20 Morgen 175 Nu: 

then Gärten, 450 Morgen 64 CRurhen Weibeländereien, 52 Morgen 18 [Muthen 
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Eixwäfer und Graben, 10 Morgen 95 Muthen Hof und Bauftclien, 22 Morgen 
125 Muthen Unland, 24 Morgen 8 TRuthen Wege und Dimme, in Summa 
1610 Diorgen 21 Muthen. 


Der Mder gehört mit 3 zur zweiten nnd 4 zur dritten Klaſſe. Die Wieſen find, 
zur 2ten, Zten und Aten Klaſſe ockonomiſch gewürdigt, und beſtehen groͤßtentheils in* 


Flußwieſen. 

b, Das Vorwerk Petersdorf; daſſelbe enthaͤlt in Preuß. Maafie, 461 Morgen 118 INu-: 
then Ader, 19 Morgen 26 DiRuthen Droͤſchland, 174 Morgen 178 DRuthen 
Miefen, 14 Morgen 107 DRuthen Gartenland, 430 Morgen 22 Muthen Weide 
Ländereien, 5 Morgen 124 TRuthen Hof und Bauſtellen, 13 Morgen 145 Mu: 
then Unland, 16 Morgen 99 TINuthen Wege, 7 Morgen 199 ORuthen Graben 
und Teiche, 1313 Morgen 98 TRuthen Überhaupt. 


Der Ader — mir $ zur dritten und 3 zur vierten glaſſe, Die Separat⸗ 


Wieſen find mit circa $ zur zweiten und 3 zur dritten Klaſſe angeſprochen, und die 


Feldwieſen gehoͤren nur zur vierten Klaſſe. 

c, Die Brau⸗ und Brennerei nebſt dem Verlagsrechte mehrerer Krüge und Schankhaͤuſer. 
d, Die Fifcherei in dem Pregel, der Stohne und Muckel, fo weit Diefe die Vorwerk, 

Grenzen berühren. 

Die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤnde find groͤßtentheils maſſiv und befinden fid) im 
baulichen Zuſtande. Sowohl diefe als das Königliche lebende und todte Inventarium und 
die Saaten, werden in dem Zuflande, in welchem fie ſich am Tage der Ucbergabe befinden, 
vom Pächter übernommen, 

Der Bietungstermin ftcht auf den 4. September 1829. vor dem Departements-Narh 
Regierungs⸗Rath Meylaͤnder in dem Conferenz⸗Lokale der unterzeichneten Koͤnigl. Re— 
gierung, Vormittags um 11 Uhr an. Die nähern Pashtbedingungen koͤnnen fowohl, als 
die letzten Anfchläge und Flurplaͤne, in der hieſigen Negifiratur täglich), Vormittags von 


g bie 12 Uhr eingeſehen werden. Sollten Auswaͤrtige Abſchriften von den Pachtbedingungen 


und Anſchlaͤgen wuͤnſchen, ſo koͤnnen dieſelben gegen. Erſtattung der Kopialien mitgetheilt 
werden; wobei jedoch bemerkt wird, daß die Auſchlaͤge Bar ungefaͤhren Heberfi ht gefertigt 
find, ohne eine Gewährlei dung dafur zu nehmen. 


X 
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Pachtluſtige, welche bei gehöriger Qualififation, die nachzuweiſen if, ein hinlängliches 
Vermögen befigen und im Lizitations-Termin eine Kaution von 2000 Athlr in Staats: 
Papieren niederlegen, werden aufgefordert im obigen Terfnine zu erfcheinen, um ihre Gebote 
abzugeben; wobei bemerft wird, daß jeder Lizitant an fein Gebot gebunden bleibt, bis der 
Zuſchlag Höhern Orts ertheilt- wird. ‚Königsberg, den 19. Mai 1829. 


König. Preup. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Dr in dem nm 19. uni c. zum freiwilligen Verkauf der Adel. Bergenthalfchen, aus 
3 Borwerfen und cinem Bauerndorfe beftehenden, zwiſchen Bifhofsburg und Nöffel, 12 Mei, 
len von Königsberg befegenen, 72 Hufen 18 Morgen 62 DNutden preußiſch — ohne 
Bauern — innehaltenden, im Jahr 1825. auf 17,325 Rthlr. abgefhägten Gütern, Fein 
annehmliches Gebot offerirt worden, fo haben wir zur Zortfegung der Lizitation einen 
abermaligen Termin auf den 12. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr in unferm 
Geſchaͤftszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß bei 
annchmfichem Gebot, mit Höher Genehmigung der Zuſchlag erfolgen wird. 
Mohrungen, den 14. Juli 1829. 


Könige. Oftpreuß Landfhafts:Direction. 


Da in dem, zum freiwilligen Berfauf des Adel. aus 10 Hufen 26 Morgen 19 Muthen 
kullmiſch beftcehenden, im Jahr 1827. auf 1367 Rthlr. abgeſchaͤtzten, bei Wartenburg bele— 
genen Guts Lengainen, am 22. Juni ec. anberaumt gewefenen Lizitations-Termin kein an, 
nehmliches Gebot offerirt worden it, fo haben wir zur Fortfegung der Lizitation cinen 
anderweiten Termin auf den 14. September d. 3. Nachmittag um 3 Uhr in unferm 
Gefhäftszimmer angefegt, zu welchem wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, dag 
bei annehmlichen Gebot, mit höherer Genehmigung der Zuſchlag erfolgen fol. 
Mohrungen, den 15. Juli 1829, 


Königl. Oftpreuß. Landihafts»Direftion. 
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In dem am 20. Juni e. zum freiwilligen Verkauf der im Haupt-Amte Soldau, J Meile 
von Mlawa, 18 Meilen von Elbing belegenen, aus 232 Hufen 21 Morgen 121 D’Nuthen 
preußiſch beftehenden, im Jahr 1825. auf 27,693 Nthlr. abgefhägten Adel, Illowoſchen 
Güter, angeftandenen Termin, ift kein annehmliches Gebot offerirt; daher wir zur Zortfegnng 
der Lisitation einen nochmaligen Termin auf den 15. September d. 3. Nahmittags 
um 3 Uhr in unferm Geſchaͤftszimmer anberaumt haben, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß bei annchmlichem Gebot, die Höhere Genehmigung zum Zuſchlage 
erfolgen wird. Mohrungen, den 15. Juli 1829. | 


Könige. Oſtpreuß. Landſchafts-Direktion. 


Der Einſaaßen⸗Wittwe May aus Groß-Falfenau birfamn | Amts find in der Naht vom 
25. auf den 26. d. M. 
1) ein Schweißfuhswalah 9 Zahr alt, 5 Zuß grofi mit cinem Stern, 
2) ein dito 8 Jahr alt gegen 5 Zuß groß mit einem Stern und zwei weiße Hinterfüffen 
von der Weide geftohlen worden. 
Beide Pferde waren fehr gut im Stande und pre Etüf wenigftens 50 Rthlr. werth. 


Auf den Antrag der Beligerin wird Jedermann, der davon Wiſſenſchaft hat, wo ſich 
diefe Pferde befinden, aufgefordert, hierüber dem hicfigen IntendantursAmte gegen Eriftate 
tung der Koften ungeſaͤumt Anzeige zu machen, insbefondere aber werden die Königl. refp- 
Polizei⸗Behörden gebeten, zur Entdeckung des Dicbes und der geftohlenen Pferde gefälligit 
milzumirfen. Mewe, den 29. Juli 1529. 


Königl, Preuß. Intendantur. 


Mit dem 1. November d. J. wird die Stelle eines Exetutors bei der unterzeichneten 
Kafle erledigt. Subiefte, welche mit einen Invaliden⸗Verſorgungsſcheine verſehen und der 
polniſchen Sprache maͤchtig ſind, leſen und ſchreiben koͤnnen, ſich auch über ihre ſittliche 
Fuͤhrung durch glaubhafte Atteſte auszuweiſen kirndaen werden aufgefordert, fi bis zum 
1. November bier zu melden. 
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Mit diefer Stelle iſt Fein firirtes Gehalt verbunden: dag Einfommen befchränft ſich 
nur auf die, in dee Verordnung vom 11. Juli 1824., Amtsblatt pro 1824. Seite 372. 


et sey. vorgeſchriebenen Erefutions:Meilene und Zchrungsgebühren. 
Stargardt, den 19. Juli 1829. 
Die Königl. Forſtkaſſe. 


2 


x 
⸗ 


Schaaf— VBVerkauf. 


8 
Zu Finkenſtein bei Rieſenburg ſtehen zum Verkauf, 128 feine Schaafboͤcke, 462 Schaaf— 
muͤtter und 200 Hammel; welchen ſaͤmmtlich die Pocken, im vorigen Jahre geimpft wor— 
ten find. 
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Danzig, den 1%. Auguſt 1829, 





- Rerordnungen und "Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No 1.) Die Gewerbeſteuer der Marketenderinnen, in den Kafernen betreffend, x 


D. nachftehende Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre: 
„Nach Ihrem Anfrage vom 23. v. M. genchmige Ich 9 bei Veranlagung 
der Gewerbeſteuer vom Handel ohne kaufmaͤnniſche Mr he, jede Dearfetenderinn 
in den Kafernen nur 2 Rthlr. Gewerbefteuer veranlagt und der Ausfall gegen 
den Mittelfag nicht anderweit vertheilt und übertragen werde. 
Berlin, den 6. Juni 1829. 
(gez.) Friedrich Wilhelm 
Ar den Staats- and Finanz-Miniſter v. Motz. 


wird hierdurch zur Achtung der Gewerbeſteuer— — bekannt gemacht. 
Danzig, den 28, Juli 1829. 





f(No, 2.) Die Wieberherftellung der durch die ueberſchwemmung zerflörten Brüden betreffend. N 


DD. durch den Eisgang und das Hohe Waffer im Frühiahre weggeriffenen oder zerftörfen 
Brüden, follen überall zwar unverzüglich wicder in Stand gefebt werden, über ihre 
Konftruftion aber iR in jedem fpgziellen Falle von den Orts-Bchörden zuvor die Appro: 
bation des Kreis-Landraths einzuholen und es find auch die von demfelben zu erlaffenden 
polizeilichen Seftjegungen bei dem Bau der Brüden pinktlid zu beachten. 
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Eine jede Unterfaffüng wird argemeffene Ordnungsſtrafe von 5 bis 20 Nthle: zur 
Falge haben, und nad) Umſtaͤnden, ſolche nicht nur die Orts-Behoͤrden, fondern auch die 
entzegen handelnden. Einſaſſen uud Beſitzer treffen. 

Die Herren Laudraͤthe werden hierbei angewiefen, die Brüden ſo einrichten zu laſſen, 
daß da, wo eine Waſſer-Kommunikation beſteht, oder raͤthlich ift, fle nicht durch zu enge 
oder zu niedrige Brücken gehindert werde, Auch find jederzeit die Beſtimmungen des 8. 21. 
Mo. MH. des Weze⸗Reglemeats vom. 4 Mi. 1795. genau. zu. beachten, die. wir. hier nach⸗ 
fichend. abdruden. Inffen.. 

$& af. 

U. In Gegenden, wo es an Feld- und Maurerfleinen fehlt, oder auch die Koften zum 
Ban maſſiver Bruͤcken niht aufzubringen: find, und .alfo hoͤlzerne erbanet. werden 
miffen, ſollen felbiger 

1) zwiſchen den. Geländern wenigfiens 16 bis 18 Fuß breit. fein. 

2) Muß der untere Belag von halb Holz, und die Befohlung, darauf oder Fahrbahn 
von Zzoͤlligen Bohlen angeferfiget werden. 

3): Zu beiden Seiten der Brüde muß cin ſtarkes, 3 Fuß hohes, mit ai und 
Streben verfehenes Geländer angebracht werden. 

4) An den vier Seiten der Anfahrten. auf den Brüden muͤſſen Fluͤgel-Schaͤlungen, 
jede wenigitens-S Fuß lang, und darauf cin Geländer angebradyt werden, um 
dadurch zu verhüten, daß bei Nachtzeit nicht Leute verunglüden.. 

5), Da zu dem Bau und der Unterhaltung der langen Jochbruͤcken über Ströme, . 
Bäche und Kanaͤle, welche die Landſtraßen durchſchneiden, viel Hof, erfordert 
wird, follen: felbige ſo viel als möglich eingehen, und bei deren Neubau, Brüden 
mit Hangetrahme, ftatt derfelben zur Erfparung des Holzes: angelegt: werden. 
Auch haben. die Bau⸗Offizianten bei. Erbauung neuer Bruͤcken über Ströme 
vorzüglich dahin zu fihen, ob nicht die Länge derfelben ohne Nachtheil dew 
felben eingefchränft werden fann, wobei es fidj jededy ven felbft verſteht, daß 
die Brücken nod) binlänglihe Weite haben muͤſſen, damit auch bei großem 
Waſſer Fein Aufitau und Ueberſchwemmung gefchehen koͤnne, welches jedes Mal. 
den Lofal-Umfiänden gewaͤß, genau ansgemittelt werden muß, 

Danzig, den 29. Zuni 182 
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Sicherheits-⸗Polizei. 
Stecdbrief. 
Voem Transport find zwiſchen Heidekrug nach Pröfuls der Jons Leßius und Chris— 
toph Naujoks, welhe wegen mangelnder Legitimation arretirt worden, entfprungen. 
Die Polizei: Behörden unferes Departements Gaben auf diefe Entwichene, deren Eiyjnalement 
bier unten folgt, vigiliven, fie im Vetretungöfalle arretiren und nad Memel transportiren 
zu Taffen, wo fie an die Koͤnigl. Militair-Commandantur in Zolge der Requiſition des 
Könige. Landraths: Amts zu Heidefrug abzuliefern find. 
Danzig, den 31. Juli 1529. 
Königl Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Sianalemenk 

4) des Jong Leßius. Weburtsort, Trappeningken. Vaterland, Rußland. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, 
vagabondirend. Religion, lutheriſch. Alter, 18 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Bol. Haare, blond. Stirn, 
bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, und Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, vollzaͤhlig. Bart, 
angthend. Kinn, oval. Gefihtefarbe, gefund. Geſichtsbildung, oval. Statur, mittel, Sprache, litthauiſch. 
Befondere Kennzeichen, podennarkig, 

Bekleidung. in alten ſchwarzwandtnen Rock, rothſtreiſige Weſte, leinene Hoſen, 1 Paar Stiefein, 
qwarzen Filzhuth. rotbbuntes Halstuch. 

2) des Chriſtoph Naujoks. "Weburtsort, Iodfn. Vaterland, Muflond, Gewoötenlicher 
Aufenthalt, vagabondirend. Religien, katholiſch. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Batır, 
ſchwarzbraun. Gtirn, bedeckt. Xugenbraunen, "blond, Augen, blau. Nafe und Mund, gewoͤhnlich. 
Zaͤhne, gut, Bart, angehend, Kinn, oval, Geſichtabfarbe, geſund. Geſichtebildung, oval. Statur, 
Hein, Sprache, litthauiſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung. blauſtreiſig leinene Jacke, ſchwarzleinene Weſte, weißleinene Hoſen, 1 Paar Stiefein 
4 ſchwarzen Filzhut, rothbuntes Halstuch. 





Di durch Steckbriefe verfolgte Sohann Jakob Nobberk, iſt am 16ten hier arretirt 
worden, weshalb der, pag. 234. des Amtsblatts pro 1829. aufgenommene Steckbrief 
Erledigung gefunden. Danzig, den 30. Zuli 18%. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 
1% 
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Perſonal⸗Chronik. 


Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


er bisherige Kompagnie-Chirurgus Johann Ernft Samuel Wink iſt mit Gene 
migung des Könige. Miniſterii der Geiftlichene Unterrichts: und Medizinal-Angelegendeiten 
als Kreig-Chirurgus fir den Stargardter Kreis angeftellt worden. 
Danzig, den 18. Juli 1829. 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Baeſt immung 
ber den Anfang der halbjaͤhrigen Vorleſungen auf der Königsberger Univerſitaͤt und den 
Zutritt zu denſelben; in Gemaͤßheit des Neferipts des Könige. Minifteriums der Geiftlidyen 
Yngelegenheiten.ıc. de dato Berlin, vom 8. April 182%. 


. 1. 


Di Vorleſungen auf der Univerfität fangen in der Regel am 23, April und 23. Dctoßer 

anz wenn einer diefer Tage ein Sonntag ift, am darauf folgenden Mondfage; wenn das 

Oſterfeſt mit dem 23. April zufammenfällt, oder fpäter eintritt, .am Mondtage nach dem Feſte. 
8. 2% 

Der Rectorwechſel iſt immer vor dieſen Terminen, in der Regel am dem Sonntene, 
welcher zwiſchen den 10; und 16. April inclufive, oder zwiſchen dem 10. und 16. October 
incluſive faͤllt; wenn der erftere aber der Ofterfonntag iſt, fo it der Prorektorwechſel an 
diem "anderen, zwifchen den 6. und 19, Aprif fallenden. Sonntage. 

8. 8 

Die Studirenden, welche Privat-Vorleſungen beſuchen wollen, melden ſich zwei Zage 
vor dem, am ſchwarzen Brette angezeigten Anfange derfelben,. bei dem Quaͤſtor, und er- 
balten,. gegen Zahlung des Honorare eine numerirte Einlaßkarte. 

⸗ 8. 4. 

Wer auf Stundung des Honorars Anſpruch machen will, muß ein beſtimmtes, don 
einer landraͤthlichen, polizeilichen oder pupillariſchen Behörde ausgeſtelltes Armuths-⸗Atteſt 


befigen und diefes einer Commiſſion des Senats einreichen, welche über die Annehmbarkeit 

deſſelben urtheilt, und im Falle fie findet, Daß der Anſpruch auf Stundung der Honorare 

dadurd) begründet wird, hierüber eine immer nur für ein Semeſter gültige Veſcheinigung giebt. 
5. 5. 

Dieſe Beſcheinigung berechtigt zum Anſpruche auf Stundung des Honorars; fie wird 
dem Docenten, wenigſtens zwei Tage vor dem Anfange der Vorleſung, vorgezeigt und 
wenn er Stundung gewährt, von demfelben vidimirt, worauf der Quaͤſtor die Einlaffarte 
verabfolgt. Spätere Geſuche um Stundung werden nicht angenommen. 

§. 6. 

Auf die Einlaßkarte, welche dem Docenten vor Anfang der Vorleſungen vorgezeigt 
wird, erfolgt die Eintragung in die Zuhörerlifte und die Anweifung des, gleihmägig mit 
der Karte numerirten Plages im Hoͤrſaale. 

&. T. 

‚Der Beſuch einer Privat:Borlefung wird nur Bann beſcheinigt, wenn der Studirende, 

durch Befolgung der Vorſchrift $. 6., die Cintragung in die Zuhoͤrer liſte erlangt hat. 
Eh 

Wenn Etudirende mehr als dreimal in einer öffentlichen oder Privat-Vorleſung 
erſcheinen, ohne diefe Vorſchrift befolgt zu haben, fo haben fie zu gewaͤrtigen, daß auf 
Anzeige des Docenten der fernere Beſuch diefer Vorleſung vom Prorcktor ihnen unterfagt 
und bei Nichtbeachtung der Warnung cine disciplinarifhe Unterfuhung bei dem Univer-⸗ 
fitätg-Gericht eingeleitet werden wird. 

§. 9. 

Wenn ein SEtudirender Stundung des Honorars erlangt bat ($. 5.) fo kann er ent: 
weder die Hälfte deſſelben fogleihh zahlen und dadurd den Erlaß der andern Kälfte 
erlangen; oder cr fann die Zahlung des Ganzen auefegen, bis feine Vermoͤgens-Umſtaͤnde 
ſich beſſern. Da jedoch diefe Erleichterung die Privat: Rechte der Docenten nicht beeinträchtigen 
darf, io bleibt jedem einzelnen überlaffen, auf der nad 8. 5. vidimirten Befcheinigung zu 
bemerken, daß er in den Erlaß der Hälfte nicht einwillige. 

“ .. 10. 

Wenn ein Studirender Stipendien erlangt, deren Summe jaͤhrlich 10 Thaler uͤber⸗ 

ſteigt, ſo werden die ſchudigen Honorare, bei der Auszahlung der Stipendien, von dem 


— 21909 — ' 
Quaͤſtor zurückbehalten, jedoch mit der Einfi hränfung, daß dem Stipendiaten «ine — 
baare Einnahme von wenigſtens LO Thalern zufließt. 
$. 11. 

Wenn die ſchuldigen Honorare weder auf dieſe Art, noch durch Freiwillige Zahlung, 
vor dem Abgange von der Univerfität getilgt find, fo unterfchreibt der Abgehende, für je— 
den Dorenten, dem er Honorar ſchuldig it, ein ihm von dem Quditor vorzufegendes Aner 
genntnif feiner Schuld, welches demnuͤchſt von ihm, bei dem Univerfitäts:Gerichte anerkannt 
und von diefem vollzogen wird. Bleibt ein Etudirender laͤnger als drei Jahre (wenn er 
Medizin ſtudirt vier Jahre) auf der Univerfität, fo unterfäreibt er nad Ablauf diefer 
Zeit die Anerkenntniſſe; bei feinem Abgange aber aͤhnliche über die aus dem laͤngeren Ber 
weilen eutſtandenen Schulden. Das Abgangs-Zeugniß wird nur erteilt, wenn dieſe 
Vorſchrift erfuͤllt worden “fl. 

%. 12. 

Diefe Anerkenntniſſe werden fpäter, wenn die Vermögens-Umftände des Schuldners 
ſich gebeffert haben, von dem Quaͤſtor geltend gemacht; wenn es nöthig, durch Requiſitien 
der Behörde, welche die etwanige Anſtellung verfügt haf, oder durd gerichtliche Hülfe. 

38 

Die Söhne der ordentlichen und auferordentlihen Profeſſoren, des Uniderfi taͤts⸗Richters, 
des Univerſitaͤts-Secretairs, des Uniperſitaͤts-Rendanten, des Univerfitaͤts-Kaſſen-Controlleurs 
und der Miniſterialen, find von der Zahlung der Honorare befreit, haben aber bei jedem 
Docenten, deffen Privat-Vorleſungen fie befuchen wollen, fidy zu TER um eine Finlaßs 
Karte zu erlangen. Königsberg, den 11. Mai 1329. 


Provector, Kanzler, Direktor und Senat der Königl. Univerfität. 
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Nachweiſung 
vom dem: Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Sarnifon:Städtem _ 
ded- Danziger Negierungde-Departements 

| pro. Mense Juli 1329. | 
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Danzig, den 19. Auguſt 1829. 


Geſetzſſammlumg. 
Meuntes Stüd. 


Ro. 119. Aælerhochſe Kabinets⸗Ordre vom 10. Mai 1829. betreſſend die Ausfertigung 
don Atteſten ſtatt der Hypotheckenſcheine. 


4197. Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 20. Juni 1829, ., wegen Wie derherſtellung der 
bei dem Brande in der Stadt Meſeritz im Jahre 1827. verloren gegangenen 
Hypotheken⸗Akten. 

1198. Allerhoͤchſte KabinetsOrdre vom 22. Juni 1829., durch welche die Abfaſſung 
der Erkenntniſſe Zter Inſtanz in allen, nach den Geſetzen vom 21. April 1825: 
über die den Grundbefig betreffenden Nechtsverhäftniffe, zu entfheidenden Pro» 
jeffen, dem Geheimen Dber-Tribunal übertragen wird, 


1199. Verordnung wegen Aufhebung der in einigen Theilen- von Weſtpreußen noch 
beitehenden Geſchlechtsvormundſchaft. Vom 28. Zuni 1829, 
Zehbntes © tüd. 
s 4200. Bertrag zwiſchen Preußen und dem Skalen Heffen einerfeitd, und. 


Baiern und Wuͤrtemberg andererfeits, den Handel und gewerblichen Verkehr 
weifhen den Unterthanen diefer Staaten betreffend; vom 27. Mai 1929. 


“ 
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Ko. 1201. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 6. Juni 1829. betreffend die Deklaration 
und Ergänzung der $. $. 1. nnd 3. der Verordnung dom 7. December 1816, 
wegen des Verbots des Spielens in auswärtigen Lotterien. 


» 4202. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2. Juli 1829. wegen Liquidation der Ans 
fprüche an das Großherzogthum Pofen aus nüslidyen Berwendungen. 
» 1203. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 11. Zuli 1829. wegen Zuziehung der bäuer 


lichen Abgeordneten zu den Bafallen-Ronventen u Herrfhaften Sorau und 
Zriebel in der Niederlaufig. 





Bekanntmachung des Könige, Ober Prafidiums von Preußen. 
Den Verkauf des Galzes nad Maaß oder Gewicht betreffend. 


De durch das Amtsblatt erlaſſene Bekanntmachung vom 5. December 1828., 


wornach die Berfäufer bei dem Verkauf des Salzes ſich nicht des Maaßes, 
fondern des Gewichts bedienen ſollen, ; 


wird, in Folge der hoͤhern Oits erlaffenen Deklaration vom 1. Februar 1802., des im der 
gedachten Bekanntmachung bezogenen Patents vom 24. Digember 1787., dahin näher cr« 
käutert, 


daß es von der Wahl bes Käufers FRE fein benoͤt higtes Salz von dem 
Seller oder Materialiften nah Maaß oder Gewicht zu kaufen, daß jedoch 
ein jeder Conſument hierbei nad) feinem Verlangen befriedigt werden muß, 
| Königsberg, den 30. Zuli 1829, 
Der DbersPräfident von Preußen. 
von Shuöim 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No, 1.) Sdiffahrts-Rachrichten. 
F eihende Bekanutmachung der Koͤnigl. Daͤniſchen General⸗Zoll.Kammer in Kopenhagen 
vom 7. Juli e. 


— 205° — 


Zu groͤßerer Sicherung der Schiffahrt durch das Kattegat und beſonders zur 


Bezeichnung des gefaͤhrlichen Klippengrundes. Triedel nordoͤſtlich der Inſel Leſſoe 


wird zufolge Allerhoͤchſten Koͤnigl. Befehl in dieſem Monate ein Lejchtſchiff 


ſuͤdoͤſtlich von diefem Grunde ausgelegt. 


Diefed Schiff welches zmei Maſten mit ausgezeichneter Schooner⸗Tackelage 
hat, und deſſen Seiten roth mit einem weißen Kreutze gemahlet find, wird un: 
gefaͤhr 500 Zaden füdoft mifweifend von Triedel liegen, und N. D.3.N. miß⸗— 
weifend 14 daͤniſche Meile von der nordöftlichen Spige der Inſel Leffse, welche 
Surodde heißt. Der Leucht-Apparat beſteht aus 9 Lampen mit Neverberen um 
den binferften Maſt. In der Negel werden dieſe Lampen 20 Zug daͤniſch über 
Waſſer ausgehangen, dod) bei hohem Seegange bis zu 30 Fuß. Diefe Lampen 
werden jede Nacht, fo lange das Schiff auf der Station it, wie die dänifchen 
Leuchtfeuer, vor Oſtern und nach Micyaelis, 4 Stunde nad) Sonnen-Untergang 
bis zum Aufgange der Sonne, und von Dftern bis Michaelis 1 Stunde nad) 
Untergaug bis zum Aufgange der Sonne brennen. 


. 


Bei ftarfem Regen und Mebel, wird mit der Schiffsglode nach einer 
Zwiſchenzeit von 5 Minuten fortdauernd 10 Minuten geläntet werden. Bei 
Tage mehet eine rothe Flagge, und beim Sturme wird ein rother Gens auf 


dem Vordermaſt aufgezogen. 


Dies Leuchtſchiff deſſen Station die neueſten Karten des Königk See— 
Karten⸗Archivs über das Kattegat angeben, wird in diefem Jahre den 1. Aus 
guſt auf feiner Station fein, indeß feine Leuchten ſogleich zünden, wenn eg 
feüher dafeibit anfommt. In der Zofge kann es vom 1. März auf der Sta: 
tion erwartet werden, wenn nicht der Winter es verhindert, fo zeitig auszu— 
legen. Es wird beſtaͤndig fo wie dieſes Jahr, bis zum 21. December auf der 
Station verbleiben, wenn nicht früher eintretender Zroft oder Unfall es zwingt, 
die Station früher zu verlaffen. Den 21. December aber wird es jedes 
Jahr nad) einem Winterhafen abgehen. 


1x 
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Der Mannſchaft des Leuchtſchiffes it aller Verkehr mit vorbeiſegelnden 
Schiffen unter ſagt, außer wenn ſolche in Noth waͤren, wo augenblickliche Hülfe 
nach Moͤglichkeit geleiſtet werden wird. 


Copenhagen, 
Im General⸗Zoll-Kammer und Kommerz⸗Kollegio den 7. Juli 1829. 


wird — zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 6. Auguſt 1829. 





% 


(No 2.) Wegen Auszahlung der Marfhverpflegunge: und Borfpann:Vergütungs-@eider. 


Ni bisherige Art der Bezahlung der Marſch-Verpfle gungs- und Vorfpann-Vergitunge- 
Gelder hat zu verſchiedentlichen Differenzen zwifhen den Offizieren, welche diefe Gelder 
auszuzahlen und den Communal:Beamten, die foldhe in Empfang zu nehmen haben, Ber« 
anfaffung gegeben. Zu Vorbeugung fernerer aͤhnlicher Differenzen, hat das hohe Minifte- 
rium des Junern im Cinverftändniß mit dem hoben Krieges-Minifterio, unterm 12. d. M. 
angeordnet, daß 

‚die KRommandoführer, der Negel * überall verpflichtet ſind, die Marſch⸗Ver⸗ 

pflegungs⸗ und Vorſpann⸗Verguͤtungs⸗Gelder, wenn die Auseinanderſetzung nicht 

auf dem Rath⸗ oder Gemeindehaufe zu reguliren ift, den KommunafsKaffen, oder 

den zum Empfange Berechtigten Communal-Beamten zusufenden,- daß aber die 

Drte:Behörden auf dem platten Lande verbunden fein follen, in den daͤllen, 

wo die Kommandofuͤhrer an der Ueberſendung verhindert werden, die in Rode 

fiehenden Gelder ausnahmsweife in der Wohnung der Ickteren gegen Quittung 

in Empfang nehmen zu Taffen. 

Diefe Beltimmung wird bierdurdy zur altgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 30. Juli 1829. 





(No. 3.) Die Einführung eines Wochenmarkts in der Stadt Schoͤneck betreffend. 


E. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der Stadt Schoͤneck vom 
1 September d. 3. ab, an iedem Sreitage, wenn derfelbe nicht etwa auf einen — 
faͤllt, ein Wochenmarkt abgehalten werden ſoll. 
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Dabei wird das Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß dem Verkauf auf, den 
Strafen und vor der Stadt außer dem Marktplage nicht weiter nachgeſehen werden kann, 
vielmehr hat jeder Contravenient ohne Anfehen der Perfon zu erwarten, daß er nad) dem 
Beftimmungen des $. 3. in dem Edifte vom 20. November 1310. (Gefegfammlung pro 
1810. pag. 100.) zur Strafe gezogen wird, 


noch ein Marktſtand⸗Geld erhoben werden. Danzig, den 10, Anguft 1829. 





(No, 4.) Menfhen-Poden beireffend. 


D. in der Stadt Stargardt nad) unferer Bekanntmachung vom 29. Mai c. (im Amts» 
Blatte No. 24.) ſtattgehabten Menfhenpoden haben jegt aufgehört, weshalb auch die Aufhe⸗ 
bung der angeordneten Sperre des infizirten Hauſes bereits erfolgt iſt. 


Danzig, den 7. Auguſt 1829. 


(No, 5.) Bleh⸗Krankheiten betreffend, 


Ni nad) unferer Bekanntmachung vom 14. April c. (im Amtsblatt No. 17.) unter der 
Schaafheerde in Letzkau, Danziger Kreiſes, ſtattgehabte Raͤude hat jetzt aufgehört, weshalb 
auch die Aufhebung der Drts:Sperre verfügt iſt. 


Danzig, den 29. Zuli 1829. 





Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von ABefipreußen. 


D. hiefige Zuftig-Commiffarius Conrad ift durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre 
dom 12. Juli a. c. zum Zuftig-Gommifliong-Ratpe. ernanut worden. 


Drarienwerder, den 30, Juli 1829. 





J 


Uebrigens wird an den Wochenmaͤrkten von Niemanden weder Brüuͤcken⸗ und Plafter \ 
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Bekanntmachungen des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen. 
j (No, 1.) 


13 


Rs der Beftimmung des Herrn General⸗Direktors der Steuern, fol auf der Chauffee 
von Elbing nad Marienburg vom 1. September c. das Ehauffeegeld vorkäufig: 

a. bei der Barriere Altſtaͤdter Fähre für 1. Meile, | 

b, bei der Barriere zu Zihthorft für 1 Meile, 

c, bei der Barriere zu Altfelde für 14 Meile und 

d. bei der Barriere zu Sandhof für 1 Meile, j 
und zwar ohne Nüdjiht auf die Richtung in welcher der Meifende die Barriere berührt, 
erhoben werden. Danzig, den 5. Auguft 1829. 

Der Provinzial-Stener-Direktor von Weftpreußen, 
Beheime Finanz-Rath. 
Maube. 





(No, 2.) 


Ns den Beftimmungen des $. 37. des Gefehes vom 7. März 1822. iff jeder Sandel 
mit Spielfarten, Steinpelpapier, geftempelten Vollmachten, Paßformularen und Geſinde⸗ 
Entlaſſungsſcheinen, zu welchem die Erlaubniß nicht nachgeſucht iſt, bei Strafe von 50 Rthlr. 
und Confiskation der Vorraͤthe verboten. 

Dieſe Beſtimmungen werden hierdurch in Erinnetung gebracht, da ſie bisher aicht 
uͤberall beachtet ſind. Danzig, den 6. Auguſt 1829. 

Der Provingial-Steuer-Direftor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Nath. 
Maubve. 





Siherheits-Polizei. 


Zur Berihfigung der Steckrriefs-Controlle wird hierdurch befannf gemacht, daß der durch 
den in No 15. des diegiährigen Amtsblatts aufgenommenen Stedbrief des Landraths⸗Amts 
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zu Buͤtow verfolgte Ancht Jakob Polczinsfi am 27, v. M. im Berenter Kreife er— 
griffen worben if. Danzig, den 2. Auguft 1829. 


König, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hiebei der äffentlide Aujeiger) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 33.) 


No, 33. 
Danzig, den 19 Auguſt 1829. 


— 





E⸗ ſoll der Transport einer bedeutenden Quantitaͤt Holzkohlen aus dem bei Neuenburs % 
belegenen Koͤnigl. Forſt-Revier Buͤtowsheide und zwar: | 

a. bis Nenenburg zu Lande und 

b. von da ab zu Waſſer bis in das ander Mottlau zu Danzig befindliche Kohlen Mayszin 
auf die 3 Jahre 1830., 1831. und 1832. oder allenfalls auch nur auf 1 bis 2 Zahre an 
den Mindeftfordernden im Wege einer Öffentlichen Lizitation, wozu der Termin auf den 
24. Augnftd. 5. dor dem Dberförfter ann in Neuenburg anberaumt ih aus⸗ 


geboten werden. 


Alte diejenigen, welche auf diefes Gefhäft eingehen wollen, werden hierdurch aufge: 
fordert, dieſen Termin entweder perſoͤnlich oder durd einen gehörig Tegitimirten Bevoll⸗ 


maͤchtigten, wahrzunehmen und ihre Forderungen zu verlautbaren. 


Die Lizitationg-Bedingungen werden vom Dberförfter Schmidt im Termine befannt 
gemacht werden, und wird nur bemerkt, daß diejenigen, welche nicht auf irgend eine Art 
vollſtaͤndige Sicherheit zu gewähren im Stande find, zum Gebot nicht zugelaffen werden 
fönnen. Marienwerder, den 3. Auguft 1829. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe — Domainen 

und Forſten. 





Die Domaine Balga zu dem Oſtpreuß. Intendantur⸗Amte Heiligenbeil gehörig und 7 Meilen 
von Königsberg der naͤchſten Handelsftadt belegen, fol vom 1. Juni 1830. ab auf 12 bis 


18 Yahre anderweitig verpadjtet werden. Gegenftände der Pacht find: 


1. Das Domainen-Borwerd Balga. Daſſelbe enthält nach der vorigen Vermeſſuugs⸗ 
Meviſion 1372 Morg. 32 DRuth. Ader, 61 Morg. 116 DRuth. Gärten, 721 Morg. 
57 Muth. Separatwiefen, 148 Morg. 173 Muth. Feldwieſen, 190 Morg. 135 Muth. 
Nofgärten, 1125 Morg. 144 DMuth. MWeideland, 45 Morg. EI Muth. Teiche, 
419 Morg. 36 Muth. Unland. 
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Der Acker gehört ppt- mit. 3. zur 2ten mad Jzur Iten Kaffe und- nur ein Feiner: 
Theil eignet: ſich zur. Atem: Klaſſe. Die. Wiefen. haben: im. Darchſchnitt. von 6 Jahren 
#55: Zuder Heu geliefert. 

2), Die. Braus und Brennerei: nebft. dem. Debit: in. mehreren: zum vormaligen Amte Balga 
zwangspflichtigen Kruͤgen. 

Die. näheren: Pachtbedingungen fo. wie die: Teßfen: Anfchläge,. find: in; der Regiſtratur der 
unterzeichneten: Königl: ‚Regierung. taͤglich in: den: Bormittagsitunden: vom 9 bis 12 Uhr ein- 
zuſehen, und: der. Lizitations-Termin auf, den: 30. October: 1829. Vormittags: um 11 Uhr im 
Konferenz: Lokal derſelben vor. dem: Departements⸗Rath Regieruugsrath Meyländer. aube, 
raumt. Pachtluſtige,, welche: auf dieſe Pacht: eingehen wollen,, werden: eingeladen ſich mit den 
gehörigen. Qualifikations⸗Atteſten verſehen, zum: vorgedachten Termin cinzufinden und ihre 
Gebote: abzugeben, wobei bemerkt wird, daß zur: Sidjerheit: für. die Pacht eine. Caution von 
2000. Rthir: in. Staatspapieren uebſt den: dazu gehörenden Coupons oder in-andern die ges 
ſetzliche Sicherheit: gewährenden; Dofumenten: gleidy: bei. der. Lizitation beizubringen und zu. 
deponiren- ift-. Der: Zufdylag. hänge: vom der: Genehmigung Srs Ercellenz:des Herrn Finanz⸗ 
Minifters ab, und: wird’ bei: annehmbaren Geboten: gleich nach dem: Bietungs-Termin nach⸗ 
efucht. werben. Königsberg;, den 3. Auguſt 1829.. 
Könial. Pre uß. Regierung. Abtheilung für. die Verwaltung der: direlten Steuern, 

Domainen: und. Forſten. 


"Der nach der- anliegenden: Nacdmweifüng, für- die Truppen: des: Königl: Erften.Armee-Rorps 
pro, 1830.. erforderliche: ei Pr * im der. Submiſſion 
beſchafft werden:. 

Wer demnach Lieferungen entweder in dies Mafapiner. oder: — an die Truppen 
nach den Abtheilungen Ar und B. der: Beilage. zu. Übernehmen: wünfht;, kann ſeine Offerte 
an.dem.auf den.15. September: d:. 5. bei: ung; auberaumten Termin; ſchriftlich in ver⸗ 
fiegelten mit „Naturalien⸗ Lieferungs⸗Sache! bezeichneten Submiſſionen anmelden. 

In die Magazine: der: sub; A. genannten Orte: können: einzelne: ſowohl als: mehrere: 
Unternehmer: zufammen. beſtimmte Onantitäten: oder: den ganzen: Bedarf: eines, auch aller 
Artikel liefern, es muß: jedody immer: ein: dreimonatlicyer: Vorrath gehalten. werden.. Fuͤr die 
sub; B.. verzeichneten Orte: muß der ganze. Jahresbedarf eines: jeden. Artikels. offerirt. werden. 

Die. Offerten-müffen: genau: ergeben :: 

a, den Namen und Wohnort des Submittenten, 
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b, melche und wie viel Naturalicn zu Tiefern uͤbernommen werden, 

e, für welchen Garnifonert,, 

d, die Preiſe nach Silbergroſchen, den Schyeffel Roggen oder Hafer in die ageinne mit MINE: 
Unbeſtimmte Anerbietungen Eönnen. nicht: beruͤckſichtigt werden: 

Die Lieferung im die. Magazine beginnt nad) erfolgter — und Zeitte liumung 
Seitens der. Verwaltungen, event. noͤthigenfalls ſchon im Monat Tecember.d. J. wogegen bie 
unmittelbare: Verpflegung beſtimmt mit dem I. Januar. 1830. anfaͤngt, und: muͤſſen die Unter⸗ 
nehmer, für. die letztere einen zweimonatlichen Bedarf auf: Erfordern ſtets vorzeigen koͤnnen. 

Die. Qualität, der. Naturafien: muß im. Allgemeinen untadelhaft, insbeſondere aber: 

a, das Brod geſund, gut ausgebacken, wenn es aus dem Ofen fommt: 6 35: (wer. und 
24) Stunden: vor der. Ausgabe: alt: fein. 
b, die Koͤrner, rein, geſund und der: Scheffel Roggen mindeſtens 80% 36; der Scheffel 

Safer. aber. wenigfteng 454 36: wiegei;, 

c, das Heu, tadelfreies: Pferdeheu,.zum Bedarf bis zum J. October. F J. aus dicsjaͤh⸗ 
rigem, demnaͤchſt aber: aus: friſchem Einſchnitt gewonnen ſein, in die, Magazine. unge 
bunden; an: die Truppen aber-in Binden geliefert: mwerden;. 

4). das: Stroh gefünd;, noch mit. Aehren verſehen, Roggen-Richtſtroh * und. das. Bund‘ 

20 35 enthalten:. 

Etwanige Streitigkeiten bei: der. Lieferung. über Quali⸗ und Quantifäten; ſchlichten die: 
an jedem: Orte errichteten ſchiedsrichterlichen Commiffionen ohne. weitere: Provoeation. 

Der: Zufcyfag: an. die, Mindeftfördernden,, wenn: ihre: Offerten. fonft: annehmbar erſchei⸗ 
nen; erfolgt gleich. nach eingegangener höherer Genehmigung; bis. dahin bleiben die Offerenten 
an: ihre: Zorderungen- gebunden,, demnähft: aber Haben: die. Unternehmer: bei der: Contract: _ 
ſchlieſſung den. Bten Theil: des Lieferungswerthes, als. Caution;. baar oder in Staats-Papieren 
nady. dem. Courſe bei: deit. betreffende. Proviant; Aemtern zu: deponiren,, und. alfeı Eöntracte 
Stempel:Koften, fo: wie: pro’ rata die: Inſertions-⸗Gebuͤhren für. dieſe Bekanntmachung durch 
die: hieſigen und: Danziger: Intelligenz⸗Blaͤtter und’ Zeitungen zu uͤbernehmen.. 

Die. Geldverguͤtung; für. die abgeliefertem Naturalien erfolgt: aufi gehörig: belegte: Li⸗ 
guidationen aus: derjenigen: Königl:: Regierungs⸗ Haupt: Kaſſe in deren Bereich der betreffende 
Carniſon⸗Ort belegen: iſt, in: Zolge: dieſſeitiger Anweiſungen. 

Königsberg; dem: A: Auguſt 18239.. 
Königl. Int ndantnr des Erften —— 
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Ohweife 


N n 8 E 
‘der pro 1830. fuͤr das Koͤnigl. Erſte Armee-Corps in den nachbeuannten Garniſon-Orten 


| Benennung 


— 


z| 





A. 
1Rönigeberg. 
2/Memel. 

3 Wehlau. 
4Pillau. 

5 Inſterburg. 
6 Tilſit. 
T71Danzig- 

s| Dewe. 


YMarienburg. 


10 —— 
11 Bartenftein. 


12| Braunsberg. 


13Domnau. 
14Drengfurth. 
15 Pr. Eolaıt. 


16Pr. Holland. 


17 Nordenburg. 
18Ortelsburg. 
19 Dilerode. 

20 Raſtenburg. 
21Saalfeld. 
22 Angerburg. 
BGumbinnen. 
24NRaguit. 

25 Dirſchau. 
WElbing. 





NPr. Stargardt. 


23|Dt. Eylau. 
29 Rieſenburg. 
MRoſenberg. 


31 Biſchoffswerder. 


32Freiſtadt. 
33 Neuenburg. 
Fe 
35 Culm. 


er 
Barnifonorte 


Königsbergy den 4. Auguſt 18%. 


ungefähr erforderlichen Naturalien-Auantitäten. 
m — RE Dr EEE ⏑⏑ 
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Bemerkungen. 


Zur Ablieferung in 
die Magazine. 





Zur unmittelbarem 


— + Verabreihung an die 
_ afzruppen. 

20 Die Unternehmer 
_Pimüffen aufferdem die- 


fir Durchmaͤrſche er: 
forderlihen Quantitä« 
ten verabreichen, auch, 
300 da der Bedarf bier nur 
1 ungefähr angegeben ift, 
90 [lic gefalten fafjen,wenn 
nad) Umftänden mehr 
—JI x erforder: 
lid) fein sollte. 
> An den Magazins 
Orten ift die Lieferung 
30 erft nach Aufräumung 
300 der- alten Beitände, je⸗ 
dod) zeitig genug dor: 
—— Ifber in Folge erhaltener 
— MAufforderung zu lei⸗ 
5 fien. 
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Smtendantur des Grften Armee-Corpbo. 
— | || 





Amt5-Blatt 


| der 
Köoniglihen Regierung zu Danzig. 








No. 34, — 


Danzig, den 26. Auguſt 1829, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(No 4.) Das Berhältniß ber evangelifhen Kirchen-Gemeinden und ihrer Vorfteher, ber Privat:Patronats- 
Behörden und der an der Veauffihtigung und Verwaltung des Kirchen: und Schul-Weſens Theil habenden 


- Perfonen weltlichen Stanbes im Departement der unterzeichneten Königl. Negierung zu dem General:Super: 


intendenten ber Provinz betreffend. 


N stm Sr. Majeftät der König bei der im Allgemeinen wegen der Buperintendenten 
getroffenen Anordnung allergnaͤdigſt zu beftimmen geruhet haben, dafi die, dem nunmehrigen 
Herrn Erzbiſchof Dr. Borowski zu Königsberg übertragene, General-Superintendentur 
Dit: und Weſtpreußen nebit Litthauen umfaffen folle, und daft Behufs der Stellvertretung 
in Gefhhäften, die auszurichten wegen feines hohen Alters er nicht verindge, ein, ‚unter ihm 


ſtehender, Vice-General:Superintendent von Allerhoͤchſt Denenfelben werde ernanne werden, 


und nachdem die, auf Befehl Gr. Majeftät von dem Koͤnigl. Dinifterio der Geiftlichen, 
Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten unter dem 14. Mai d. J. vollzogene, Inſtruk⸗ 
tion für die Generaf-Superinfendenten von dem Königl. Probinzial-Confiftorio allhier hoͤ— 
herer Anordnung gemaͤß, der evangeliſchen Geiſtlichteit, Weſtpreußens mitgetheilt worden 
iſt, damit diefelde durch Erwägung der, mit der Würde des General-Superintendenten 
verbundenen Pflichten und Rechte zur Kenutniß deſſen, was ihr im Berhäftniffe zu demfelben 
obkegt, gelange, jo haben wir, nad) Vorhergegangener Nüdfprache, mit dem Herrn Erz: 
Biſchof Dr. Boromwsti, als General-Superintendenten, es für erforderfich erachtet, die zu 
unjerm Geſchaͤfts⸗Bezirke achörenden, ebangeliſchen Kirchen⸗Gemeinden | und ihre Vorſteher, 
dergleichen die Privat:Parronatg Behörden, and die an der Beaufſichtigung und Verwaltung 
des Kirchen- und Schul Wefens fonft Theil habenden Perfonen weltlichen Standes in dem’ 


- 


sn. 
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ſelben durch diefen Erfah insbefondere dapsn iu Kenntuiß zu fegen, daß die Seneral-Euz 
perintendenfen, Als Geiſtliche, welche, neben den Koͤnigl. Provinzial-Conſiſtorien und den 
Regierungs⸗Abtheilungen resp. für das Kirchen- und Schul-Weſen, und des Innern, der 
Epgjin 1:Superintendenten der Provinz- voxgeſetzt, und auf die Angelegenheiten dev evange⸗ 
afchen Kirchen ihres Bezirks durch perſoͤnliche Beaufſichtigung einzuwirken befugt und ver— 
pilichtet find, beiihren Reviſſons-Reiſen guch.quf. dic Veſchaffenheit, den Gebrauch und 
die Verwaltung der für die kirchlichen Zwede bei den einzelnen Gemeinden vorhandenen 
äyusscfichen Mittel, auf den Wandel der Kirchen. Beamten, auf die Beſchaffenheit der Ele: 

-  mentars und niederen Bürgerfhulen, als der Borbereitungs-Anftalten für die Kirche, und 
auf die veligiöfe und kirchliche Tendenz der gelehrten Schulen und höheren Bürgerfchulen‘ 
ihr Augenmerk zu richten, und die Obliegenheit und Befugniß Haben, wo Geiſtliche ange 
jteltt find, denen die Verwaltung einer Spezial-Superintendentur übertragen iſt, die Kirchen: 
Bifitation abzuhalten vwie fie die, Spgial-Superintendenten, auf Veranlaſſung des Königr. 
Provinzial:Confiftorii, in ihre Ephoral-Aemter gimpsifen, und auf Nequifition der Koͤnigl. 
Negierungen, zugleich als Pfarrer bei ihren Gemeinden einführen werben. 

Wir erwarten von der Gefammtheit derer, an welche diefer Erlaß zunaͤchſt gerichtet 
iſt, daß fie, was ihnen im Berhältniffe zu dem General-Superintendenten diefer Provinz 
obliegt, daraus abnehmen, es als Pflicht ehren, und nichts unterlaffen werden, was zur 
Grfeichterung und Förderung der jegensreichen Thätigkeit, welde von demfelben nad) der 
von Er. Majeſtaͤt dem Könige Alterhöcftfelbft den General:Superintendenten überhaupt 
ertheilten Beſtimmung, erwartet wird, beitragen kann. 

Danzig, den LI. Yuguft 1829. 





(no. 2.) Die Iahrmärkte in der Stadt Berent betreffend. 


Da nach dem diesjährigen Kalender auf den 9. September a. c. angefegte Jahrmarkt 
in der Stadt Berent, wird hierdurd) auf den 21. deffelben Monats verlegt, und zugleidy 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, da die Zahrmärkte in der Stadt Berent allererfi 
am Mittage des dazu beitiimmten Tages anfangen, der Handel aud für den jedesmal fol 
genden Tag nicht befehränft werden foll, vielmehr nachgegeben wird, daß auch der zweite 
Tag nody als Jahrmarktstag benugt werden kanu. 

Danzig, den 19. Auguft 1829 





» 
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Bekanntmachung Des Königt. Provinzial SteuersDirektorats von Weſtpreußen 
Den Steuer@rlag von 20 pro Ceut für fremde Weiue betreffend, 


SH. Vorſchrift des $. 6. des Nequfativg vom vom 24. December 1824, wonach die Bes 
willigung des Steuer:Erfaffes von 20 pro Cent- fir fremden Mein unter andern auch an 
den unmittelbaren Bezug deſſelben ans fremden Hafenplaͤtzen geknuͤpft iſt, wird theils bei 
Prüfung der Beweismittel nber die Erfüllung der regulativmaͤßigen Bedingungen nicht 
firenge genug beachtet, teils von den WeimEmpfängern auf maucherlei Weiſe eludirt. 

Da hiebei hauptſaͤchlich der Bezug des franzoͤſiſchen Weins, befonderd aus Vordeaux, 
Cette, Montpellier ꝛc. in Betracht Fommt und durch Beglaubigung der gewöhnlich in meh⸗ 
reren Exemplaren ausgefertigten Connoiſſements dieſer unmittelbare Bezug beſſer als bisher 
kontrollirt werden kann, fo hat des Herrn Finanz-Piniſters Excellenz unterm 20. Juli c, 
den Beweis hierüber bei Wein aus, franzöfifhen Hafen Plägen, in welchen fih Königl. 
Preußiſche Konfulate befinden, an die Unterfihrift der „für den Schiffs-Capitain und den 
„Empfänger des Weins beſtimmten Konoiffements durd einen in den Hafenplägen. bes 
„stellten vereideten Mäder und durch Beglaubigung diefer Unterfhrift Seitens des Königl, 
Preußiſchen Konfuls geknuͤpft.“ 

Nur gegen Vorlegung eines ſolchergeſtalt unterſchriebenen und beglaubigten Eonnoiſſe— 
ments wird vom 1. November d. J. ab, unter vorausgeſetzter Erfüllung der übrigen ver 
qufatiomäßigen Bedingungen der Steuer-Erlah von 20 pro Cent für franzoͤſiſche Weine 
zugeftanden werden und muß das begfanbigte Connoiffement der Steuer: Behörde zum Velag 
des Hebe⸗Regiſters ausgeantwortet werden. 


Die Königl. Konfuls werden zu den Beglaubigungen veranlagt werden. 
Das betreffende handeltreibende Publikum wird von. diefer Beſtimmung biemit in 
Kenntuiß geſetzt, um ſich danach bei Kommitirung der franzoͤſiſchen Weine zu achten. 
Danzig, den 12. Auguft 1829. - | 
Der Provinzial-Stener:Direffor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz: Rath. 
Mauvbve. 





Wenn. 
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Siherhbeits-Boligei. 
S tekdbrie fe 


Da unten fignalifirte Musfetier vom 5ten Infanterie-Regiments Peter Schmidt, 
it am 6. d. M. aus der Garnifon zu Danzig deſertirt. Soͤmmtliche Poligeis und Orts; 
Behörden werden hierdurd; aufgefordert, auf den Entwichenen zu vigifiren, ihn im Vetrer. 
tungsfalle zu verhaften, unter ſicherm Geleit nad) Danzig fransportiren und dort an den 
Kommandenr des gedachten Negiments, Herrn Dberfien v. Drogalsfi abliefern zu 
laſſen. Danzig, den 15 Auguſt 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Signalement 

Namen, Peter Schmidt. Geburtsort, Dorf Mirau, Kreifed Marienburg. Vaterland + Preußen, 
Religion, katholiſch. Stand, Soldat. Alter, 22 Jahrs Monate. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, ſchwarz. Stirn, 
hoch. Augen und Augenbraunen, ſchwarz. Naſe, ſpig. Mund, Hein. Zähne, gefund. Bart, Zeinen, 
Kinn, fpig, Gefihtöbfarde, blaß. Statur, Hein und hager. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, 


eine Narbe am richten Zußgelent. 





D. unten ſigualiſirte Musketier von der 5ten Kompagnie des Sten Infanterie-Regimenrg, 
Wilhelm Dittmann, it am 9. d. M. aus der hiefigen Garnifon deferfirt. Saͤmmtliche 
Polizei: und Ortd:-Behörden fo wie die Gensd’armerie werden bierdurd aufgefordert, auf 
den Entwichenen zu vigiliven, ihn im VBetretungsfalle zu verbaften, unter ſicherm Geleit 
nad Danzig fransportiren und dort an den Kommandenr des gedachten Regiments, Herrn 
Oberſten v. Drygalski, ablicfern zu laſſen. Danzig, den 18. Auguft 1829, 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Signalement. Ä 
Namen, Wilhelm Dittmann. Alter, 23 Jahr 5 Monat. Größe, unterm Maaß. Geburtsort, 
Badlin im Marienwerderfhen Kreife, Letzter Aufenthaltsort vor dem Eintritt in das Militeir, Groß Falke: 
nau im Marienwerderfhen Kreiſe. Fruͤheres Verhaͤltniß, Knecht. Stand des Vaters, Arbeitimann. 
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(Hiebeider Öffentlibe Anzeiger) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd»BIlatre No, 34.) 





No. 34, 
Danzig, den 26. Auguft 1829. 





Di der Königl. Haupt: Banf eigenthuͤmlich zugehörigen, im Goniker Kreife, Regiernngs 
Bezirks Marienwerder, unmittelbar am Vrahe-Fluß, 3 Meilen von der Stadt Konis und 
1; Meile von der Stadt Tuchel, gelegenen Vorwerke Luttom und d Zappendowo nebft Elab⸗ 
liſſement Gartki, follen mit dazu gehörigen Ländereien, Saaten und Gebäuden, in 69 Par⸗ 
gehen, und zwar: 

2 Parzellen zu 1 bis 7 Morgen preuß. 


2 ⸗ : 10 : 12 N) Pr 
2 ⸗ s 15 ⸗18 D x 


61 s 8 30 40 ⸗ —⸗ 

1 Parzelle = 55 — Preuß. 

das Krug⸗Etabliſſement an der Luttomer VBrahe⸗Brücke, mit der Vefugniß 
zur Bier: und Branutwein-Fabrikation, fo wie zum Ausſchank und mit 
79 Morgen 138 [Muthen Ztädıe, 

im Wege sffentlidyer Lizitation verkauft, oder in Erbpadyt ausgethan werden, und ſteht da« 

zu am 30. September d. J. im Luttomer Bruücken-Kruge, vor dem Ober:Amte 

mann Heſſe, Termin an, 

Die nähern Bedingungen Eönnen vor dem Termin bei’ der Haupt: Berwaltung zu 
Bandsburg, bei dem Paͤchter Men gel zu Luttom, fo wie bei dem Forſtverwalter Hepke 
zu Czersk eingefchen, auch die Parzellen beficdytigt werden; im Allgemeinen wird bemerkt, 
daß. bei Kaͤufen ztel der Kaufſumme, bei Erbpachten aber, das volle Erbftandegeld, vor 
Vebergabe der Parzelle baar eingezahlt, hiernädft aber von dem anf die Erbpachts-Parzellen 
berechneten Canon Itel binnen 3 Jahren, 4 in den hlerauf folgenden 5 Jahren à 5 pro 
Cent durd Kapital abgeloͤſt werden muß, das letzte ztel jedoch auf der Parzelle haften 
bleiben, aud) abgejöft werdet kann. Berlin, den 7. Auguſt 1829. 
Haupt-Banfo-Direftorium. 
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Das im Schlaweſchen Kreife, 14 Weile von der Stadt Schlawe, 2 Meilen von der 
Stadt Stolp, 3 Meilen von den beiden Oftfcchäfen Nügenwaldermiünde und Stolpurlnd‘, 
+ Meile von der, die beiden Handelepläge Danzig und Stettin verbindenden, bereits im 
Bau begriffenen Ehauffee, belegene Domainengut Paalow, nebft dazu gehöriger Branntwein— 
md Mergelkalk⸗Brennerei, ſoll auf Achtzehn hinter einander folgende Jahre, naͤmlich vom 
1. Junius 1830 ab bis dahin 1848, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Terminus. Licitationis iſt hierzu auf den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im: kleinen Seſſionszimmer des hieſigen Regierungs-Gebaͤudes vor dem Regieruugs⸗Aſſeſſor 
Balke anberaumt. 


Pachtbewerbern gereicht dies zur Nachricht, mit dem Bemerken, daß zu dieſem Gute 
folgende Grundſtuͤcke gehören: 


1) Ader: 
a, 2er Klaffe a. (Gerfiland 15 - J 77 Morgen 98 Muthen 
b, 2er Klaffe b. (Gerſtland 2,) jr > 663 — 144 — 
e, 3ter Klaſſe (Haferland 1.) J 59 — 143 — 
d, Ater Klaſſe (Haferland 2.) 32 — 15 — 
e, dreijaͤhrig Roggenland . J FE 8 — 12 — 
f, zwoͤlfiaͤhrig Noggenlan® . & 5 40 — 88 — 








uͤberhaupt 1688 Morgen 50 TNRuthen 

2) Gartenland e “ s p . 1 — 153 & 

3) Wicfen a, Zweifchnittige 85 M. 171 ON. 
b, Einfhnittige 4 — 107 — 


— 





0-8 — 
O Huͤthung J su — 16 — 
5) Hofe und Bauſtelleeee ı We ME: 





in Summa 3331 Morgen 176 Muthen. 
Der Arrende⸗Ertrag des Vorwerks iff nach der im vorigen Fahre erfolgten Veran: 
ſchlagung auf 1629 Rthlr. 17 für. 4 pf. incl. 5424 Athlr. Gold und fir die Branntwein: 
Brennerei, für welde die aͤußerſt gimftige Lage des Gute und die in biefiger Provinz ſtatt⸗ 
findenden Concurrenz-Verpättniffe hinſichtlich der Brauntwein⸗Fabrikation eine bedeutende 
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und gewinnreiche Erweiterung geffatten, auf 92 Athlr. IE far. 10 pf. incl. 30 Rthlr Gerd 
feſtgeſtellt worden. Die Miergelfalt-Brennerei iſt nad) Bränden verauſchlagt, und der 
Brand zu 27 Nthlr. inch. 10 Rthlr. Gold Pacht berechnet. 

Saͤmmtliche zu dem Gute gehörige Grundſtücke liegen im Anſchluß um die Bor: 
werfs-Gchöfte und find von allen Servituten befreit- j 

Der Werth des zum Gute gehörigen Tebenden und todten Inventariums, zu welchem 
erſteren 1035 Stuͤck veredelte Schaafe gehoͤren, iſt zu 2260 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, 
welchen Werth der Pacht-Erwerber entweder zu Antritt oder beim Ablauf der Pacht baar 
bezahlen, im letzteren Fall aber mit 5 pro Cent verzinſen muß. Die Vorwerlks-Ge— 
baͤude find im gutem Stande und größtentheils feit 2 Jahren neu erbaut. Zu denfelben 
gehören auch 15 Zumilienwohnungen, durch deren Dienftleiftungen, fo wie durch die zur 
Zeit noch befichenden 127 Erndte und Wirthfchafts = Gefpanm und 70 dergleichen Hand, 
Dienfte der regufirten bäuerlidyen Wirthe, dem Vorwerke die nöthige Arbeitshuͤlfe geſichert iſt. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich zu dem Termin hier einzufinden, mit dem endlichen 
Bemerfen, dag zum Antritt der Pacht der Nachweis eines freien und disponiblen baareı 
Dermögens don A000 Nthlr. erfordert wird, und daf die ſpeziellen Verpachtungs-Bedin⸗ 
gungen nebſt Anfchlägen, ſowohl im unferer Negiffratur, ale auf dem Domainen-Gute 
Paalow einzuſehen find. Coͤslin, den 9, Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Die Chegattin des Kaufmanns Schmidt in Danzig, Roſette geb. Matthy, beabſichtigt 
anf ihrer Befikung in Brentau die Anlage einer oberfchlächtigen Korn Waffer-Mühle mit 
4 Gängen. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28. October 1810, wird foldes hierdurd zur oͤf— 
fentlihen Kenntnif gebracht, und werden alle diejenigen, welche bei diefer neuen Mühlens 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrchten, aufgefordert, ihren Widerfprudy gehörig 
begrimdet, Binnen 8 Woher präffufivifcher Friſt, vom heutigen Tage amgerechnet, fü wohl 
bei der unterzeichneten Kreis:Behörde, als: audy bei der BauUnternehmerin: einzulegen. 

Prauſt, den 20.. Juli 1829. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


E⸗ ſoll der Reparatur-Bau der Auslaß⸗Schleuſe bei Neulanghorſt an der Jungferſchen 
Laake in Entrepriſe ausgethan werden, 
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Ein Termin hiezu, in weldyem die nähern Bedingungen auf Grund des vorzulegenden 
Anſchlages bekannt gemacht werden ſollen, iſt auf den 31. Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchaͤfts-Lokale der K oͤnigl. Intendantur hieſelbſt anberaumt, zu welchem Unternehmer, 
welche die erforderliche Caution ſtellen koͤnnen, hiemit eingeladen werden. 

Elbing, den 15. Auguſt 1829. 
Der Deich-Bau-Inſpectot Burrucker. 


Dem Schulzen Harder aus dem bicfigen Amtsdorfe Niedau, find in der Nacht vom 
il, auf den 12. d. M. 

1) eine dunfelbraune Stute, 4 Jahr alt, 11 Viertel groß, mit vier weißen Füßen, 

2) eine hellbraune Stute, 3 Jahr alt, 10% Biertel groß, ohne Abzeichen, 
von der Weide geſtohlen worden. 

Auf den Antrag des Befigers wird Sedermann, der davon, wo ſich diefe Pferde jept 
befinden, Wiſſenſchaft hat, aufgefordert, hierüber der unterzeichneten Vchörde Anzeige zu 
machen, insbefondere aber werden die Wohlloͤblichen Polizei⸗Vehoͤrden erſucht, zur Entdedung 
des Diebes und der geſtohlenen Pferde gefälligit mitwirken zu wollen. 

Diarienburg, den 17. Auguit 1829. 
Königl. Domainen-Intendantur. 


Dem Einfaaffen Ruhn von bier, find in der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. nachſte⸗ 
ſtehende Pferde, die im guten Stunde waren, von der Weide geſtohlen worden: 
1) ein hellbrauner Wallach, 9 Jahr alt, 4 Zuß 9 Zoll groß, 
2) eine heilbraune Stute, 7 Zahre alt, 4 Zuß 8 Zoll groß, bat auf der Tinfen Seite 
einen ausgehaarten Flecken, 
. 3) eine dunkelbraune Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit einem kleinen Stern. 
Der Befiger fegt eine Primie,von 9 Rthlr für denjenigen aus, der diefe Pferde er- 
mittelt oder davon Wiſſenſchaft hat, und ungefäumt davon, gegen Erftattung der Koften 
bier die Anzeige macht, insbefondere aber, werden die resp. Königl. Polizei-Behoͤrden ges 
beten, zur Eutdeckung des Diebes und der geftohlenen Pferde gefälligft mitzuwirken. 
Adel. Lubinau bei Möwe, den 19. Auguſt 1829. 
Das Schulzen: Amt. 


EEE —— — ——— 


— Amts-⸗Blatt 


Der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den % September 1829. 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Megierung. 
(No, 1.) 


V.n dem Militair⸗Oeconomie-Departement des Koͤnigl. Kriegs-Miniſterii iſt unterm 
16. Juni c. an ung nachſtehende Verfügung ergangen: 
988 iſt dringend nothwendig, daf die Militair-Behörden von erfolgten. 
Anftellungen von MilitairsPerfonen im Civil⸗Dienſte immer fofort in Kenntniß 
kommen, Damit Ueberhebungen von Traktament und fonftigen aus Könige. Kaſſen 
fließenden Emolumenten folder Perfonen moͤglichſt vermieden werden. 


Diefe Nothwendigkeit iſt ſchon laͤngſt gefühlt und deshalb ſelbſt mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 13. April 1821 beſtimmt worden, daß wegen 
des Nachtheils, der durch dergleichen Ueberhebungen den Koͤnigl. Kaſſen ent— 
ſtehen moͤchte, nicht der Empfänger, ſondern diejenige Behörde, welche es an 
der gehoͤrigen Vorkehrung hat fehlen laſſen, in Anſpruch genommen werden ſoll. 


Dennoch kommen nur zu häufig Faͤlle vor, wo die betreffenden Civil-Be— 
hoͤrden die Benachrichtigung von der erfolgten Anſtellung einer Militair⸗ 
Derfon im Civil entweder gänzlich unterlafien oder zu ſpaͤt durch Nachweis 
fungen für einen verfloffenen fangen Zeitraum, verfchiedentlich fogar für ein 
ganzes Jahr, anbringen, und dadurd die unrechtmäßige Fortbeziehung. des 
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Militair⸗Einkommens möglich machen, die denn auch entweder aus Mangel an 


Kenntniß der betreffenden Beflimmungen oder aus unredfiher Abficht häufig 
bewirft wird.. 


Um num dergleichen Ueberhebungen für die Zukunft zu verhuͤten, erfuchen 
wir die König, Negierungen, von jeder Anftellung einer Milifair:Perfon im 
Civile, gleichviel, ob diefelbe im activen Dienfte fiche und etwa auf beftimmte 
oder unbeflimmte Zeit beurlaubt fei,. oder zur Klaſſe der mit Wartegeld oder 
Gnadengehalt entlaffenen Invaliden gehöre, fofort der betreffenden Meilitair« 
Intendantur Nachricht zu geben, demnaͤchſt aber die nach dem Circular des 
ehemaligen Koͤnigl. Departements für die Invaliden an die jetzige Koͤnigl. 
Abtheilung für das Invaliden-Weſen einzugebenden viermonatlichen Nachweis 
fungen dennoch fortdauern zu laſſen. 


Die unfehlbare Beachtung hierunter iſt um ſo mehr dringend, als nad 
der Allerhoͤchſten Beitimmung vom 13. April 1821 die Civil-Behörde, melde 
Dies verabfäumt hat, den daraus entftehenden Ausfall allein tragen foll. 


Indem wir dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, werden von ung namentlich die 
Mazifirkte, Kirchen⸗Patrone und Kirchen:Collegien auf die Beachtung vorfichender Bes 
dim aung bingewiefen und inſtruirt, von jeder Anftellung einer Mititair-Perfon in einem 
Eivil-Poften, zur Vermeidung der fonft zu fuͤrchtenden möglichen uͤbeln Zolgen ung unge 
fdumt Anzeige zu machen und dabei zu erwähnen, ob der Angeftellte ein Wartegeld oder 

Gnadengehalt beziehe, mit wieviel, aus welcher Kaffe und wieviel Einfommen die comferirte 
Civi-Steile inel, Emslumenten gewährt. - Danzig, den 17. Auguft 1829, 


(Nor 2.) Die Befugnis der Schänfer zum Verkauf von Brod, Semmeln ıc, in ihren Schanfftätten betreffend. 


Dirk eine Verfügung des Koͤnigl. General:Direftors der Steuern d. d. Berlin den 
30. Zuli c. ift erflärt worden: 


daß Schaͤnker befugt find, Brod, Semmeln und andere zur gewöhnlichen taͤg⸗ 
lichen Koſt gehoͤrende Lebensmittel in ihrer Schaufftätte zu verfaufen, ohne 
dafür als Händler befonders gewerbeitenerpflichtig zu werden. 
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‚Den - Gewerbeflewers-Bchörben und dem Publiko wird dieſe Beftimmung zur Achtung 
hiedurch bekannt gemacht. Danzig, den 20. Auguſt 1829, 








(No. 3.) Vieh⸗Krantkheiten betreffend, 


Wire der Schaaf⸗Heerde in dem adelichen Gute Plachth, Verenter Kreiſes, iſt die Poden- 
Krankheit ausgebrochen, gegen deren Verbreitung die erforderlihen Vorſichts- und Sicher⸗ 
heits⸗ Maaßregeln angeordnet worden find. ° Danzig, den 7. Auguſt 1829. 





(no, 4.) 


Witer den Schanfen in den Adel. Gütern Priſſow und Burgsdorff, im Neuſtaͤdter Kreiſe 
befegen, ift die Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb gegen deren Verbreitung die nöthigen 
Vorſichts- and Sicherheits-Maaßregeln - durh Sperrung ꝛc. bereits angeordnet worden 
find. Danzig, den 13. Auguit 1829. 


Bekanntmachung des Könige. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


Senmtuichen Untergerichten des Departements des unterzeichneten Ober⸗Landes-⸗Ger ichts 
wird nachſtehendes Reſeript des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 13. v. M. 
„Durch die Cirkularverfügung vom 4. September v. J. ſind ſaͤmmtliche 
Gerichte mit Anweiſung über die Verrechnung des niedergefchlagenen Porto's 
veriehen und aufgefordert worden, darauf zu achten, daß folde Sachen, bei 
denen vorauszufchen ift, daß die Partheien das Porto nicht fragen Können, mit 
den gehörigen, die Portofreiheit fihernden, Rubriken werfehen werden. Obgleich 
bierin keine Abänderung der Über die Portofreiheit bei den Gerichten beftehenden 
Vorſchriften enthalten it, fo bat doch der Herr Gencral-Poftmeifter daraus 
die Beforgniffe entnommen, daß ſich die Gerichte dadurch fir berechtigt haften 
wirden, von jenen Vorſchriften abzuweichen. Um diefe Beforgniß zu befeitigen 
wird feſtgeſetzt, und dem Könige. Oberlandesgericht befannt gemacht, daß die 
beftehenden Borfchriften, wegen der portofreien Rubriken durch ine Circular⸗ 
Verfügung-vom 4. September pr. nicht haben geändert werden follen, 


1X 


"07 — B 


Es find diefe-daher genam zu befolgen, auf deren richtige Anwendung aber, zur 
Berhütung oder Verkürzung der Gewichts und der Poſtkaſſen ftrenge zu halten. 
Zugleich erfolgt hierdurd, eine Abänderung der Beſtimmungen des Girkulars 
vom 9. April 1804, wegen Sicherſtellung und Controllirung des refervirten 
Porto's. Die Juſtiz⸗Vehoͤrden haben nämlich nad) $. 17. und 21. diefes Regler 
ments die Verpflichtung, den Orts-Poſtanſtalten quartaliter anzuzeigen, ob in 
Armenz,fiskalifhen und Inquiſitions-Sachen, refervirtes Porto eingezogen worden, 
fei oder nicht, im erfteren Falle aber unter Mittheilung einer fpeziellen Nady- 
weifung gleichzeitig den Betrag der Poflfaffe zur Vereinnahmung zu Überliefern. 
Zur Bereinfahung des Gefhäftsganges, befonders der Rechnungs-Reviſion, 
wird daher hierdurd beſtimmt: daß die bisherige vierteljährige Zuftifizirung 
und Berichtigung des refervirten Porto's nur bei den Ober-Gerichtsbehörden, 
oder den diefen gleichſtehenden oberften Provinzial-Gerichten, beibehalten fein 
fol; alle übrigen Untergerichte dagegen nur einmal jährlich diefe Zuftifizirung 
und Berichtigung des reſerbirten Porto's, jedoch unfehlbar in der eriten Hälfte 


des Monats Januar jeden Jahres, in der bisherigen Zorm zu bewirken haben- 
Berlin, den 13. Juli 1829. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
Gr. Dantelmann. 
An das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Marienwerder.“ 


zur Achtung hierdurch bekannt gemacht. Die Gerichte werden zugleich beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der prompte Rechnungsſchluß der Poſtkaſſen eine Erweiteruag 
des zur Berichtigung und Juſtifikation des reſervirten Porto's in dem vorſtehenden Reſcripte 
feſtgeſetzten Termins nicht zulaͤßt. Marienwerder, den 10, Auguſt 1829. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen 


H iger Beſtimmung zufolge ſoll die Erhebung des Chauſſeegeldes für 2Meilen bei der 
Hebeitelle am Schwarzwafler zwifchen Stargardt und Eonig vom 1. Januar futuri ab 
anderweit verpachtet werden, und ift deshalb ein Lizitations-Termin auf Dienftag, den 
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15. September c. Morgend 10 Uhr vor dem Steuer-Rath Hauſchteck auf dem 
Steuer⸗Amte zu Preuß. Stargardt angefegt worden. 


Die Verpachtung erfolgt auf 3 oder 6 Zahre oder auch auf unbeftimmte Zeit gegen 
Kimdigung, der Pächter muß für die Wohnung felbit forgen, und eine dem vierten Theile 
der jährlichen Pachtſumme gleichkommende Caution ſtellen. Die übrigen Bedingungen ſind 
"vor dem Termin bei dem Steuer⸗Amte Stargardt und in der Regiſtratur des Provinzial— 
Stener-Direktorats hieſelbſt einzufehen, und wird nachrichtlich bemerkt, daß dag Gebot einer- 
. jährlichen Pacht von 300 Rthlr. bereits zuruͤckgewieſen ift, 


Danzig, den 12. Auguft 1829. 


Der Provinzial-Steuer-Direftor von Weltpreußen, 
Geheime Zinanz- Rath. 
Mauvde, 


Siherhbeits-PBolizet 


D.: nachfichend fignalifirte Hufſchmidt-Geſelle Sriedrid Buchholz hat den ihm un: 
term 19. Maͤrz c. zu Joachimsthal ausgeftellten und zu -Schlawe unterm 13. Juni e. 
zuletzt viſirten Heimkehr-Paß hier verloren. Diefer Pag wird hiemit für ungültig erklärt. 
Danzig, den 28. Juli 1929. 
Signalement. 


Familiennamen, Buchholz. Vornamen, Friedrich. Geburtsort, Salzbach. Alter, 43 Iabr. 
Größe, 5 Buß 14 Boll. Haare, braun. Stirn, frei. Augenbraunen, braun. Augen, blaugrau, 
Rafe, geſtudt. Mund, mittel, Bart, braun. Kinn, rund, Geſichtebildung, laͤnglich. Geſichtefarbe, 


geſund. Geſtalt, Hein, 
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Bermifhte Nachrichtem. 
Bekannktmachung. 


B hufe des Brennens mit dem Koͤnigl. Geſtuͤtszeichen der, durch Koͤnigl. Beſchaͤler ers 
zeugten und in dieſem Jahre geborenen, Fohlen, ſind folgende Termine angeſetzt. 


——. 


zag Benennung 
des [| Xermin 
der 
zrenwens UT TEL PIETTE usa 
1829. 

Den 26. September. FBohnfakerweide 2... ... bon 6-10 Uhr. 
-W. ⸗⸗ BT DENE ae . 2-5 » 
« 28. .. Schönaaannn ‚, TU ⸗ 
28. 85 Klein — —— » 2-4 ⸗ 

s 9, Dchober. ZRH na : 1-4 : 
» 10. ⸗⸗ Groß Königsdorf . ...... : T—10 «+ 
«10. »» Unter Kerbswalde - 2.2... , 14 . 
“IE. °5 Reu Schönwaldte ....... ., TU . 
: 13. .e Einlage :» 222.2. en » 710 + 
. 13. ..« Groß Mausdorf ....... : 1-1 : 
.« 14. ı = ae DEU ..] =: 7U ; 
‚ 14, — Eichwalde Da — er er : 1-4 » 


Sehr mwiünfhenswerth ift mir das Mitfommen de Mufterfiuten mit den Sohlen, 
um die Nachkommenſchaft eines jeden Beſchaͤlers beffer beurtheifen zu koͤnnen, Die Herren 
Landraͤthe erfuche ich dienftergebenft, jene Termine und diefen Wunfh den Eingefeffenen 
ihrer Kreife noch befonders befannt machen zu wollen. 

Marienwerder, den 12. Auguſt 1829. 
Der Koͤnigl. Landgeſtüt-Stallmeiſter Meißner. 
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Danzig, den 2. September 1829. 





Die Domaine Balga zu dem Oſtpreuß. Intendantur⸗Amte Heiligenbeil gehörig und 7 Meilen 
von Königsberg der naͤchſten Handelsftadt belegen, ſoll vom 1. Juni 1830. ab auf 12 bie 
18 Jahre anderweitig verpachtet werden. Gegenftände der Pacht find: 


1. Das Domainen-Vorwert Balga. Daffelbe enihäft nad der vorigen Vermeffunge- 
Neviſion 1372.Morg. 32 DRuth. Acker, 61 Morg. 116 DRuth. Gärten, 721 Morg. 
57 Ruth. Separatwiefen, 148 Morg. 173 [Nuth. Zeldwiefen, 190 Morg. 135 Muth. 
Moßgärten, 1125 Morg. 144 ORuth. Weideland, 45 Morg. 83 TNRuth. Teiche, 
419 Morg. 56 Muth. Unland. 


‚Der Adler gehört ppt. mit 3 zur 2fen und 4 zur Iten Klaffe und nur ein Fleiner 
"Theil eignet fih zur 4ten Kaffe. Die Wieſen haben im Durchſchnitt von 6 Jahren 
455 Suder Heu geliefert. 


2) Die Brau⸗ und Brennerei nebft dem Debit in mehreren zum bormaligen Amte Balga 
zwangspflichtigen Kruͤgen. 


Die näheren Pachtbedingungen fo wie die letzten Anfchläge, find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Königl. Regierung täglich in den Vormittagsitunden von 9 bis 12 Uhr ein: 
zufehen, und der Lizitations-Termin auf den 30. October 1829, Bormittags um 11 Uhr im 
Konferenz⸗Lokal derfelden vor dem Departements-Rath Regierungsrat) Meyländer anbes 
vaunit. Pachtluſtige, welche auf diefe Pacht eingehen wollen, werden eingeladen ſich mit den 
„gehörigen QualifitationgAtteften verfehen, zum vorgedachten Termin einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, wobei bemerft wird, daß zur Sicherheit für die Pacht eine Caution von 
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2000 Rthlr. in Staatspapieren nebſt den dazu gehörenden Coupons ober in andern die ges 
fegfihe Sicherheit gemährenden Dofumenten gleich bei der Lisitation beizubringen und zu 
deponiren it. Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Zinanz- 
Minifters ab, und wird bei annehmbaren Geboten gleih nad dem Biefungs: Termin nad)e 
gefischt werden. Königsberg, den 3, Auguft 1829. 


Koͤ nigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domninen und Forſten. 





* 
Dom 10. Auguit c. ab werden an den vier Wochentagen, Montag, Dienſtag, Donnerfiag 
und Zreitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, zu den Stadt- und Magifrats-Dbligationen 
neue Zind-Coupons-Vogen von No. 44. bie 53. einfchlieffich in dem Lokal der ftädtfchen 
Kriegs: Eontributions-Enfe in der Kuͤttelſtraße verausgabt werden. 


Die Juhaber der Obligationen haben folhe zur vorfhriftsmäßigen Abftemperung 
vorzuzeigen und den neuen Coupon-Bogen in Empfang zu nehmen. Gleichzeitig dient 
denjenigen, welche eine bedeutende Anzahl von Stadt: Obligationen zur Praͤſentation in Händen 
haben, hiemit zur Nachricht, daß denfelben ein ſpezielles Verzeihnif nah Nummern und 
Betrag beigefügt fein mug, in welchem über den Empfang der neuen Zins-Coupons:Bogen 
quittirt wird. Mod) wird bemerkt, dag unfere ftädtfche Krieges-Contributions-Caſſe auf 
Zufendung der Obligationen von auswärts eben fo wenig, als auf biesfällig bezügliche 
Eorrespondence ſich einlafien kann und darf. Königsberg, den 1. Auguft 1829. 


Magiſtrat Könige. Haupt» und Refidenz- Stadt. 





Die der Königl. Haupt-Banf eigenthümlich zugehörigen, im Goniger Kreife, Regierungs⸗ 
Bezirks Marienwerder, unmittelbar am Brahe⸗Fluß, 3 Meilen von der Stadt Konig und 
14 Meile von der Stadt Tuchel, gelegenen Vorwerke Luttom und Zappendowo nebſt Etab⸗ 


liſſement Gartfi, follen mit dazu gehörigen Ländereien, Saaten und Gebäuden, in 69 Par 
zellen, und zwar: . 
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2 Parzellen zu 1 bis 7 Morgen preuß. 
2 2 ⸗ : 10 = 12 ⸗ — 
2 6 = 15 =» 18 ⸗ ⸗ 
61 ⸗ ⸗30 ⸗39 J 
1 Parzelle = 55 Morgen Preuß. —— 
das Krug⸗Etabliſſement an der Luttomer Brahe-Bruͤcke, mit der Befugniß 
zur Vier: und Branntwein-FZabrifation, fo wie zum Ausſchank und mit 
79 Morgen 138 DRuthen Flaͤche, 


im Wege Öffentlicher Lizitation verkauft, oder in Erbpacht ausgethan werden, und fieht da: 
su am 30. September d. 3. im Luttomer Brüden:Kruge, dor dem Ober-Amt- 
mann Heffe, Termin an, 


Die nähern Bedingungen koͤnnen vor dem Termin bei der Haupt-Verwaltung zu 
Vandsburg, bei dem Pächter Men tzel zu Luttom, fo wie bei dem Zorfiverwalter Hepke 
zu Gzersk eingefehen, auch die Parzellen befichtigt werden; im Allgemeinen wird bemerft, 
daß bei Kaufen +tel der Kauffumme, bei Erbpachten aber, das volle Erbſtandsgeld, ver 
Uebergabe der Parzelle baar eingezahlt, hiernähft aber von dem auf die Erbpachte-Parzellen i 
berechneten Canon Itel binnen 3 Zahren, 3 in den hierauf folgenden 5 Zahren a 5 pro 
Cent durd Kapital abgelöft werden muß, das Teste ztel jedoch auf der Parzelle haften 
bleiben, and) abgelöft werden kann. Berlin, den 7. Auguft 1829. 


Haupt» Banko-Direftorium. 





Da fid) in dem am 17. Juni c. zum freiwiffigen Verkauf des im Loͤbauſchen Kreife bele⸗ 
genen, 14 Hufen 5 Morgen 194 Muthen enthaltenden, auf 3865 Rthlr. abgefihäßten. 
Gute Wießniewo, Fein annehmlicer Käufer gefunden, fo haben wir zur Fortſetzung der 
Lizitation einen Termin in unferm Geſchaͤfts-Lokale auf den 16. September d. J. Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Vemerfen einladen, daß bei 
irgend annehmlichem Gebot, der Gonfens hoͤhern Orts erteilt werden wird. 


Mohrungen, den 25. Juli 1829. 
Königl. Oflpreuf. Landſchafts-Direktion. 
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Die Sriedens-Geiellfhaft hat in dem Verwaltungs-Jahre vom 3, Anguft 1828. bis dahin 
1829, 17 Zünglinge zur Ausbildung in Wiffenfhaft und Kunſt unterftügt. Hievon bes 
finden. fid) fünf auf der Univerſitaͤt zu Königsberg, vier auf der zu Berlin, vier anf der 
zu. Halle, einer auf der zu Leipzig, einer auf der zu. Bonn, ein. Kunſtſchuͤler und ein. junger 
Violoncelliſt in. Berlin. . 


Zu dem Kaffen-Beftande von 14150 Nthlr. in Dofumenten und 344 Rthlr. 26 für. 9 pf.. 
in baarem. Gelde. ift in dem Testen Verwaltungs-Jahre eingegangen: 
an Reſten j 2 180 Rthlr. 15 far.. 
an Beiträgen der Mitglieder 598 —- ⸗— 
an Zinfen beftätigter Eopialien 826: — ⸗— 
Insgemein  ». .. 4 — ⸗— 


— — — 15 - ⸗— 


Demnach beträgt. die ganze: Einnahme: . 10 Rthlr. IL far. 9 pr- 


Dagegen iſt verausgabt:-. 
An. Unterftügung der Stipen⸗ 
diaten 2. .. 1485 Rthlr. 
an außerordentlihen Bewilligungen. 70: — 
zum Ankauf von 100 Rthlr. Staates: 


Schuldfheine ... — 93 — 7 ſgr.G6pf. 
Smögemein: .. . . 52 8—3—- 
1700 Rthlr. 15 far. 9 pf. 





und im Beſtande verblieben baar ». a 249 Rthlr. 26 far. —pf. 
nebft. 14250. in. Dofumenten.. 


Fuͤr das naͤchſte Verwaltungsjahr find. folgende. Perſonen zu: Beamten: der Friedens⸗ 
Geſellſchaft erwaͤhlt worden, als: 
Herr Regierungs-Rath Dr. Jachmann, zum: Vorſteher. 
Herr. Geheime Regierungs⸗Rath und: Oberbärgermeifler: von: Weickhmann zn: 
deſſen Stellvertreter. 
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— Herr Stadtrath und Kaͤmmerer Zernecke zum Sefretaiv:. 


Herr Dberlehrer Nagel, zu deſſen Stellvertreter, 
Herr Rechnungs-⸗Rath Grabe, zum Schagmeifter. 
Herr Stadtrath Stobbe, zu deſſen Stellvertreter.- 
Herr Juſtitz Kommiſſarius Zaharias, zum Nechtsbeiſtande, und 
Herr Admiralitaͤts-Direktor Delrichs zu deſſen Stellvertreter. 
Die Herren Conſiſtorial-Rath Bresler, Profeſſor Herbit, Direktor Schaub, zur 
fahfundigen Beurtheilung der cingefandten Probearbeiten; die Herren, Pros 
- feffor, Doktor und Direftor. Höpfner, Profeffor. Schöler und Oberlehrer 
Strehlke, zu. deren Etellvertretern.. 
Danzig, den 5. Auguft. 1829.. 
Der engere Ausfhuß der Friedens-Geſellſchaft. 





Bei der am 12: Januar e. abgehaltenen Kreis-Verſammlung haben die Staͤnde des 
Carthauſer Kreiſes die. Uebereinkunft getroffen, 
daß der Umzug der Kathner und Inſtleute vom kuͤnftigen Jahr (1830) ab, durchgaͤngig 
zu: Marien (den: 2. Maͤrn 
ftattfinden: und die. Kuͤndigung wiſchen Weißnachten und Neujahr geſchehen foll, 

In Bezug: auf das laufende Jahr, if beftimmt;-daß zu Johanni d. J. zwiſchen den 
Gutsherren und kleinen Leuten die Uebereinkunft ſtatt finden ſoll, das der laufende Contract, 
nur bis Marien 1830 guͤltig ſei und zu Weihnachten d. J. beiden Theilen die Kuͤndigung 
frei ſtehe. Es kann jedoch für die ſes Jahr noch der Umzug auf Martini ſtattfinden, 
wenn zu Zohanni.c: gekuͤndigt wird.. — 

Vorſtehendes wird in Uebereinſtimmung mit den benachbarten: Kreiſen, mo eine. 
gleiche Einrichtung getroffen  ift, hiedurch oͤffentlich befannt gemacht. 
Fitſchkau, den 20. Auguſt 1829. 
Der Landrath.. 


— — — — 


230 N 


3 
Die Ehegattin des Kaufmanns Schmidt in Danzig, Nofette geb. Matthy, beabfihtige N 
auf ihrer Beſitzung in Breutau die Anfage einer oberſchlaͤchtigen Korn-Wafjer-Diühle mit 

4 Gängen. 

Mad) Vorfhrift des Edikts vom 28. October 1810, wird folhes hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Keuntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche bei diefer neuen Muͤhlen— 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, ihren Widerſpruch gehörig 
begründet, binnen 8 Wochen präffufivifcher Zrifl, vom heutigen Tage an gerechnet, fo wohl 
bei der unterzeichneten Kreis-Behörde, als and) bei der BauUnternehmerin einzulegen. 

Prauſt, den 20. Juli 1829, 


Der Landrath des Danziger Kreifes. 





. * 


Da in dem am 16. Juni c. angeſtandenen Termin zur Verpachtung der Fifcherei in meh: 
veren Seen ans Mangel an Konfurenz entweder gar Feine, oder gegen die frühere Pacht 
nicht annehmliche Offerte, auf nachbenaunte Seen. 
1) Klenzuo, 
2) Kammeniag, 
3) Sianowskahutta, 
4) Londf, 
5) Lubagof, 
6) Buckowo, 
7) Oſſaßno und Offafinfa, 
8) Jonna, 
9) Wielki, 
10) Borzistowskahutta, 
11) Gunna, 
12) Ockuniewo, 
13) Michozinka, 
14) Ockuniewko, 
15) Kamin, 
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16) Trzenna, 

17) Diuggi, 

18) Gorna, 

19) Marieniewo alias Mnieniewo, 

20) Langriga, 

21) der ſogenannte große See im Forſtbelauf Vonzkahutta, 
geſchehen, ſo iſt von der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung eine nochmalige Lizitation, zu 
veranlaſſen verfuͤgt worden. 

Der Lizitations-Termin wird anf den 15. September c. feſtgeſetzt und Pachtluſtige 
eingeladen, ſich in dieſem Termin Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Geſchaͤfts⸗Lokale ein⸗ 
zufinden. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
zu gewaͤrtigen. Carthaus, den 21. Auguſt 18239. 


Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 





Fm Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weltprengen, ſollen fuͤnfhundert we: 
gen Pacht-Rüuͤckſtaͤnde in Beſchlag genommene feine Schaafe, und zwar 5 Voͤcke, 180 Mut: 
terſchaafe, 180 Laͤmmer und 135 Zeitfhanfe an den Meiftbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung verfauft werden, zu welchem Zweck id) auf den 7. September c. Nachmittags 
2 Uhr in meiner Dienftwohnung hieſelbſt Termin angeſetzt habe, 
Pelplin, den 7. Anguft 1829. 
Szarbin owsbki, Juſtiziar. 





unftftider Dünger. 


Die Königl. privifigivte Poudrette- und Urate-Fabrike, erläßt beim bevorſtehenden Herbſt 
gegen gleich baare Bezahlung ihr Zabrifat zu folgenden Preiſen: 
„von 1 bis 20 Schffl. aà 7 Sgr., bis 50 à 6 Sgr., bis 100 und daruͤber A 5 Sgr.“ 
Urate auf ſchweren Boden, Moorgrund u. ſ. w. koſtet nad) dem obigen EN 
per Schfil. 1 Sgr. mehr, muß aber bei Zeiten beftellt werden 
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Tonnen a3 Schffl. koſten 10 Sgr. Reſp. Käufer, welche von der Poudrette und 
Urate nicht gehoͤrig unterrichtet ſind, bekommen eine Anweiſung. Adreſſe: „An den Fa⸗ 
brikanten Herrn Glaſerp in Elbing, am Marktthor No. 66.“ Um Poſtfreie Briefe wird 
gebeten. 


Amtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








No. 36. — 





Danzig, den 9. September 1829 





Bekanntmachung 


Du Königs Diajeftät haben auf den von Seiten der unterzeichneten Minifterien über 
dad Krieg: Schulden: Wefen der Niederlaufig unterm 30. Juni erftatteten Bericht zur end» 
lichen Regulicung diefer Angelegenheit mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 23. Juli 
d. 8. Folgendes feftzufegen geruhet: 
„zur vollftändigen Verification und Sefiftellung der noch nicht definitiv liqui— 
dirten Forderungen für Lieferungen und Leiftungen während der Kriegäperio: 
de, fol unter Theilnahme eines landeöherrlichen Kommiffarii fofort ein Ligwis 
dationd: Verfahren eröffnet werden, und dabei, und bei Anerkennung und Ver: 
briefung der nody nicht anerkannten Kriegd-Korderungen aller Art, follen die Vor- 
fchriften Meines über dad Peräquationd:Wefen im Herzogthum Sachfen er: 
lajfenen Befehld vom 2. September 1821 mit der Manfgabe in Anwendung 
fommen, daß, wo befondere Umftände eine Ausnahme von jenen Vorfchriften 
au Bunften einzelner Neflamanten nöthig machen, eine foldhe Ausnahme je: 
desmal Ihrter, der Minifter des Innern und der Finanzen, aubdrückliche Zu⸗ 
ſtimmung bedarf. Behufs dieſer Verification ermächtige Ich Sie, den öffent— 
lichen Aufruf an alle diejenigen, welche aus Kriegslieferungen und Leiſtungen 


— 313 — 


einen Anfpruch an die Niederlaufiger ftändifchen Fonds zu haben glauben, mit 
der Wirkung zu erlaffen, daß die binnen einer dreimonatlichen Friſt ſich nicht 
meldenden Gläubiger mit ihren RER gänzlich und für immer pratlu⸗ 
dirt bleiben.“ 


Indem wir dieſe Allerhöchſte Anordnung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß brin- 
gen und zugleich die im derſelben in Bezug genommene, in der Geſetzſammlung enthalte: 
ne Allerhöchfte Kabinetö:Ordre vom 2. September 1821 die Negulirung des Peräguationd: 
und Central:Steuer-Kaffen: Schulden: Wefens im Herzogtum Sachfen betreffend, nachſte— 
hend nochmals abdruden laffen, fordern wir die Anfpruchsberechtigten auf, ihre Forde— 
rungen in dem dreimonatlichen Zeitraume vom 15. September bis 15. December d. J. 
bei der Landes: Deputation des Markgrafthums Niederlaufig zu Lübben fchriftlich Porto 
frei anzumelden. i 


Die Anmeldungen müſſen jedenfalls gefofgen ‚5 mag die Forderung fhon früher 
liquidirt worden fein oder nicht; den neuen Anmeldungen find aber die Liquidationen und 
erforderlichen Beweismittel beizufügen, wogegen, wenn die Forderung fchon früher voll- 
ftändig liquidirt worden, eine Bemerkung hierkber in dem Anmeldungsſchreiben genüget. 
Alle nach dem Ablaufe des obengedachten Zeitraums nicht angemeldete Forderungen wer: 
den ohne weitere Rüdfiht, und auch dann, wenn fie früher bereitd bei irgend einer Bes 
hörde angebracht gewefen wären, für präcudirt erachtet und von aller Bezahlung auöge: 
ſchloſſen. Berlin, den 12, Auguſt 1829. 


Minifterium des Innern. Sinanz-Minifterium. 


Allerhöchſte Kabinets-Order vom 2. September 1821, betreffend die 
Regulirung des Veräquationd» und Central-Steuer-Kaſſen-Schulden— 
MWefend im Herzogthum Saächſen. 


Einverſtanden mit dem, was die Miniſterien des Innern und des Schatzes in ihrem ge⸗ 
meinſchaftlichen Bericht vom 21. November v. I. Mir vorgetragen haben, finde Ich es 
angemeifen, nunmehr auch im Herzogtum Sachfen die definitive Regulirung und Be: 
rihtigung des aus der früheren Sächſiſchen Verwaltungszeit herrührenden Peräquations: 
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und Gentral:Steuer-Kaffen- Schulden: Wefend bewirken, und dabei, in Grivägung, daß bie 
- ehemalige Peräquationd-Anftakt ſich lediglich auf Königlich-Sächſtſche Regufative gründete, 
und aud gleichen Rückſichten für des Landes Befte, die in diefee Angelegenheit im König: 
reiche Sachfen bereits zur Ausführung gebrachten Grandfäge im Allgemeinen gleichfalls 
in Anwendung bringen zu laſſen. 

Ich beftimme darnach Folgendes: 


1) Da eine Ausgleichung der Kriegesleiflungen in der Art, wie folche durch dad 
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Regulativ vom 14. December 1807 und die ſpäteren Verordnungen feſtgeſetzt 
worden, nicht mehr ſtatt finden kann, indem auch im Herzogthum Sachſen 
ſo bedeutende Summen dazu gefordert werden würden, daß deren Aufbrin- 
gung durch außerordensliche Anlagen nicht ohne die höchfte Anftrengung und 
Belaftung der Unterthanen erfolgen köunte, fo werden alle Anfprüche aus 
dem Zeitraum bid zum 5. Juni 1815 wegen geleifteter Zruppenverpflegung, 
Ginquartierung, Naturallieferungen, Sehren und Botengänge, als niederge: 
fhlagen und nicht weiter zur Vergütung geeignet, erklärt, Dagegen follen 
aber 


alle diejenigen Anfprüche, welche in dem vorgedachten Zeitraum, 

a) in Folge gefchloffener Kontrakte der Kreisdeputationen, der Gtappen: und 
anderer diefen gleich zu achtenden Behörden, oder 

b) durch fornaliche ‚ ebenfalls von den genannten Behbtden, an Judividuen 
gerichtete Requifitionen, in fofern damit ein ausdrückliches und gleichzeiti: 
ges Zahlungdverfprechen verbunden war, entftanden find, deögleichen 

c) die Forderungen wegen ftatt gefundenen baaren Aufivandes für die Laza⸗ 

reth⸗Anſtalten, fo wie auch die Gntfcpädigungösgorderungen wegen der zu 

Lazarethen eingerichteten Gebäude und Lokale, und endlich 

d) die Forderungen wegen rücftändigen, den Individuen noch zu vergüten: 
den Regie Aufwandes, | 


zur Piquidation angenommen, und nad) erfolgter Prüfung und Feſtſtellung 


derfelben baar in Preufifchen Münsforten, two nicht ein Anderes ausdrücklich 
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Ripuliet worden, oder auch, wo diefed gefchehen kann, duch Mbrechnung vers 
gütet werden. Es dient zur Veruhigung, daß die hierzu bereit3 Aangewicfenen 
Fonds, wozu auch die rüdftändigen Peräquationdbeiträge ꝛc. gehören, audrei: 
chen werden, ohne zu extraordinairen Auflagen ſchreiten zu müſſen. 


3) Damit aber die Regulieung der vorbemerkten, ald vergütigungäfähig anerkann: 
ten Korderungen nicht in die Länge gezogen werde, die Fefiftellung und Berich: 
tigung: derfelben vielmehr in Ordnung erfolgen und rein abgefchloffen werden 
Kann, fo follen die Anfpruchöberechtigten aufgefordert werden, ihre Forderungen 
binnen. einer 


dbreimonatlihen Präkluſiv-Friſt 


bei dem. mit Abwickelung diefer Angelegenheit fpeziell beauftragten Negierungd: 
Chef-Präfiventen von Schönberg zu Merfehurg portofrei anzumelden‘, die 
diesfälligen Liquidationen mit einzureichen und denfelben die erforderlichen Be— 
weismittel beizufügen. Alle nach. Ablauf diefed Termins nicht angemeldete 
Forderungen werden ohne weitere Rückſicht und auch dann , wenn fie früher 
bereitö bei irgend einer Behörde angemeldet gewefen märefi, für präfludirt er: 
achtet und von aller Bezahlung auögefchloffen: 


4) Gegen die Feftfegungen des Liquidations-Kommiſſarii findet der Rekuts an die 
Minifterien ded Innern und ded Schaged, übrigens aber ein prozeſſualiſches 
Verfahren nur bei folchen Forderungen. ftatt, welche auf: fürmlich abgeſchloſſe⸗ 
nen Kontraften beruhen; 

5) Denjenigen Kreifen und Provinzen des Herzogthums Sachſen, welche früher 
dem Verbande zur Peräquations-Anſtalt nicht beigetreten waren, namentlich 
der Oberlaufig Preußifchen Antheild, der Niederlaufig und Henneberg:Schleu: 
fingen, wird zwar überlaffen, die noch rückſtändige Ausgleichung des Kriegs⸗ 
Aufwandes abgefondert unter ſich ſelbſt zu bewirken, jedoch mit der Verpflich— 
tung, fich gleichfall® nach den vorftchenden Grundfägen. zu richten, und 
namentlich nur diejenigen Leiftungen ald vergütigungdfähig anzuerkennen, welche 
ald folche hier. bezeichnet worden find, 
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Den Minifterien des Innern und des Schatzes überlaſſe Ich hiernach überhaupt d 
Weitere zu veranlaffen „ infonderbeit auch das Grforderliche zur öffentlichen Pa 
— zu laſſen. Berlin, den 2. Sep ember 1821. 

Friedrich Wilhelm. 


An die Minifterien bed Intern und des Schatzes. 


Derordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Regierung: 
(No, 1.) Wegen Bezahlung tee Danziger freiftädtfchen Schulden, 


E⸗ wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Behufs der, durch die Aller— 
dboͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1824 angeordnete, Amortiſation der Schulden des 

iſtaats D Danzig, abermals für 382,509 Rthlr. 9 far. 2 pf. ans Staatsfonds 
fir das Se 1828 eingelöfete Danziger Stadt: Obligationen und Anerfenntniffe, am 
18. Zuni c. im Beifein der dazu ernannten Commiffarien der unterzeichneten Königl. Re— 
gierung, des hiefigen Königl. Land» und Stadtgerihts, des Magiftratd und der Stadt: 
derordnetensBerfammlung Öffentlich vor dem Artushofe verbrannt. worden find. 

Danzig, den 31. Auguft 1829. 





(mo. 2.) Bd ec Io bun 


Dir Wirthſchafts⸗Inſpektor Hintz zu Czerbienczin hat ſich bei Dämpfung der am 3. v. 

M. im Dorfe Gardzau, Stargardtſchen Kreifes, ausgebrochenen Feuersbrunſt, fo thätig 

aszeigt, daß wir gerne Beranlaffung nehmen. dies: belobend oͤffentlich — 
Danzig, den 25. Auguſt 1829. 


(No. 3) 


E. wird nienara zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Beſi ther des adelichen 
Guts Mehſau, Carthauſer Kreiſes, durch Vereinigung mehrerer zu dieſem Gute gehoͤriger 
und neu acquirirter Laͤndereien auf der linken Seite des Wodsno⸗Sees ein neues Vor— 
werk gebildet und dieſes mit unſerer Genehmigung „Neuhoff“ genannt hat. 

Danzig, den 28. Auguſt 1829. 
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. (Bo, 4) Blieh⸗Krankheiten betreffend, 


De unter der Schaafheerde in dem adelichen Dorfe Lunau, Stargardter Kreiſes, ſtatt— 
dehabte Poden-Kranfheit- (confer. die Bekanntmachung vom 11. März d. J. im Amts: 
Blatte No. 13.) hat bereits aufgehört, weshalb auch die Aufhebung der Ortsfperre ver 
fügt iſt. Danzig, den 24. Auguſt 1829. 





Sicherheits-⸗Polizei. 
Steckbriefe. 
D. unfen fignafifirte Musketiet vom Sten Infanterie-Regiment, Chriftian Bern: 
ftein, ift am 24. d. M. aus der Garnifon zu Danzig defertirt. Saͤmmtliche Polizei- und 
Orts: Behörden, fo wie die Gensd’armerie werden hierdurch) angewieſen, anf den Entwichenen 
zu vigifiren, im im Betretungsfalle zu verhaften, unter ſicherm Geleit nach Danzig trans: 
portiren und dort an den Hauptmann und Compagnie-Ehef Heren v. d. Defsnit abliefern 
zu laſſen. Danzig, den 30. Auguſt 1929, 
König Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Signwlement. 


Namen, Chriftian Bernflein. Geburtsort, Stadt Graudenz. Vaterland, Meftpreußen, Ge— 
wöhnliher Aufenthaltsort, bis zur Aushebung im Jahr 132% die Stadt Marienburg. Religion, evan— 
geliſch. Stand und Gewerbe, Soldat, Xiter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunkelblond. 
Stirn, erhaben. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, gram Naſe, ſpitzig. Mund, Bein, Zähne, 
gefund, Bart, rafirt. Kinn, fpig. Gefichtsfarbe, bleich. Gefidtshiibung, laͤnglich. Statur, ſchlank. 
Sprade, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeihen, keine. 


Bekleidung: Jacke, blaue militairiſche Tuchjacke mit gelben Anöpfen oder aber eine blautuchene 
Banerjade, Hoſen, Komißhofen oder 1 Paar lange Pantatons, Yußbeffeidung, Halbſtiefel. Müse, 
blautuchene mit rothem Rand. 


— 


Beſondere Umſtaͤnde. 1 Paar Cibii⸗Tuchhoſen (Pantalons), 1 mancheſterne Weſte und 1 roth 
buntes Tuch duͤrfte derſelbe noch bei ſich tragen. 
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Da unten fignalificte Feſtungs⸗Sträfling, Landwehrmann Johann Jacob Goſſing, 
iſt aus der Militair-Strafanftalt hieſelbſt entwichen. Die Polizei- und Ortöbehörden, ſo 
wie die Gensd'armerie werden hierdurch veranlaßt, auf den Entwichenen zu vigiliten, im 
Betretungsfalle ihn zu arretiven und ımter ficherm Geleit gefchloffen an die hiefige König: 
liche. Kommandantur abzuliefern. | 

Für die Wiederergreifung des ꝛc. Goffing ift eine Belohnung von 2 Rthlr. aus: 
gefet, dagegen können nur die gewöhnlichen Verpflegungsgelder von 2 Sgr. 6 Pf. täg- 
lich, aber Feine Fuhrkoſten und Begleitungd:Gebühren für ihn in Anfag gebracht werden. 

Danzig, den 31. Auguft 1829. 
Kbonigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. | | 
Ramen, Johann Jakob Goſſing. Stand und Gewerbe, Sandwehrmann und Lohgerber. Ge— 
buttsort, Sadlauken, Amts Preuß. Mark. Religion, lutheriſch. Alter, 88 Jahre. Größe, 5 Buß 
8 Zoll. Haare, braun, Stirn, frei. Augenbraunen, braun. Augen, blau, Nafe, gewoͤhnlich. 
Mund, die Dberlippe etwas bi, Zähne, vollzaͤhlig. Bart, ſchwarz. Kinn, rund. Geſichtsbildung, 
länglid rund, Geſichtsfarbe, brunett und geſund. Statur, mittel, Sprache, deutſch. Bejondere Kenn: 
zeichen, an der ünken Hand der eine Finger, zwiſchen dem mittelſten und kleinen, krumm. 
Bekleidung. 1 blaue Straͤflings-Jacke mit Achſelklappe No. 4, 1 Paar grauetuchene lange Hoſen, 
1 Wefte von Kattun, 1 buntes kattunes Halstuh, 1 Paar kurze Stiefeln, $ Hemde und 4 Müge mit 
Wachsleinwand überzogen, 


— 





Perfonal-Chronik. 


— Ernennungen, Beförderungen und Verfegungen. 


A, Stelle der unbefoldeten Natymänner Efan und Pohlmann zu Neuteich, find die 
Bürger Theodor Henfe und Friedrich Sch ubert dafelbft zu unbefoldeten Rath⸗ 
mannern und Magiſtrats-Mitgliedern von den Stadtverordneten gewaͤhlt und von uns 
beſtaͤtiget worden. Danzig, den 25. Auguſt 1529. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Dermifdte Machrichten. 
Betanntwmahıun “ 


arts ı des Did mit dem Koͤnigl. Geftitszeichen der, durch Königl. Beſchaͤler er⸗ 
‚jengten und in dieſem Jahre geborenen, Fohlen, find folgende Termine angeſetzt. 











En ——— — nn — ———— ———— 
Tag Benennung 
des un IT XZermin 
Brennens. POTTER 
1829. 
Den 26. September. WBohnſakerweide ........J von 6-10 Uhr. 
:%. =» ee 9-5; 
: 28, = Schoͤnau......... 7—11 ⸗ 
⸗283. — Klein — seen F » 2-4 = 
:e 9. D:ctober. Tiensdorf........... 1-24⸗ 
: 10. ⸗⸗ IGroß Königsdorf . 2.2... s 710 s 
‚10. =» Unter. Kerbswalde ...... . 1-4 ⸗ 
: 1 +5 Neu Schöunwalte.......] » U» 5 
el, ss» Einlage ............ : 7-10 ⸗ 
1 .. Groß Mausdorf 2.» >... :, 14 » 
— us 2 7 SE RE 1 ss U» 
s 14. + Eichwalde........... . 1-4 » 


Schr wuͤnſchenswerth iſt mir das. Mittommen der Mutterftuten mit den Fohlen, 
um ‚die Nahfommenfhaft eines jeden Beſchaͤlers beffer beurtheilen zu können. Die Herren 
Landräthe erſuche ich Ddienftergebenft, jene Termine und diefen — den Eingeſeſſenen 
ihrer Keiſe noch beſonders bekannt machen zu wollen. 

Marienwerder, den 12. Auguſt 1829, | 
Der SKönigl. Landgetüt:Stallmafter Meißner. 


— — 





Miebein der oͤffentliche Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No, 36) _ PR 





N O, 36. 





Danzig, den 9 September 1829. 





Der Vertrag über die Lieferung der, für die Haftlinge im der Zwangs⸗Anſtalt zu Grau⸗ 
denz erforderlichen warmen Speiſen, verlaͤuft mit dem Ende dieſes Jahres. 


Es ſoll daher dieſe Lieferung vom J. Januar 1830 von neuem auf Ein Fahr an den 
Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion ausgethan werden, diejenigen alſo, welche 
geneigt find, dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, werden hierdurch aufgefordert, ihre desfal⸗ 
fige Zorderung, ſchriftlich und werfiegelt bis zum 2. October d. 3. an die Negiftentur der 
‚unterzeichneten Koͤnigl. Negierung abzugeben. Auf dem Konvert dieſes Schreibens ift zu 
bemerken, daß dafjelbe die Submiflion zur Uebernahme der fraglichen Befpeifung enthalte. 
Die Submiffion muß ferner den Namen, den Wohnort, fo wie Überhaupt die volftändige 
Addrefie des Unternehmungsiuftigen und den Preis für welchen derfelbe die Befpeifung 


1) einer gefunden Perſon, 
2) = kanfen ⸗mit großer Portion, 
3) > s ⸗ s feiner = 
in den Zwangs⸗Anſtalten zu Tiefern ſich perpflichtet, deutlich ausgedruͤct, enthalten. 
Die näheren Entreprife:Bedingungen find ſowohl in unferer Negiftratur, ats auch bei 


der Direktion der Zwaugs⸗Anſtalten in Graudenz, täglich einzufehen, und * daſelbſt 
abſchriftlich gegen Vergütung der Kopialien zu erlangen. 


234 


Hier wird nme noch bemerkt, daß der Unternehmer eine Kaution von 500 Rthlr. 
zur Sicherung ber Erfüllung der von ihm übernommenen Verbindlichfeiten ftellen, und die 
Sähigkeit dazu überzeugend im untenbenannsen Termin nahweifen muß, daß ferner die 
Anzahl der Haftlinge gegenwärtig etwa 450 beträgt, und daß dem Unternehmer ncben der 
vereragsmäßigen Vergutung der Befpeifungs-Koften, aud) no 

1) die freie Wohnung in den Gebaͤudun der Auftalt, 
f 2) der erforderliche Wirthſchafts-Raum, 
3) der Gebraudy des der Auſtalt gehörigen Küchen⸗Geraͤths nnd eine jährliche Vergütung 
von 40 Rthlr. zur Unterhaltung derfelben, — 
4) ein Deputat von 24 Achteln weiches Wrennholz zur Kuͤchen-geuerung 

gewährt wird. 

Am 3. Oftober c. Vormittags 11 Uhr werden die eingegangenen Submiſſionen 
im Gonferenz- Zimmer der unterzeichneten Megierung eröffnet werden, wozu den Submits 
genten ſich einzufinden haben, umd wird demnädhft über die Ertheifung des Zuſchlags an 
den Mindeftfordernden entſchieden werden. Marienwerder, den 24. Auguſt 1829, 


Königl. Preuß. Regierung. Xbtheilung ded Innern, 





Das im Schlawefhen Kreife, 14 Meile von der Stadt Schlawe, I DMeilen Bon Ber 
Stadt Stolp, 3 Meilen von den beiden Dftfechäfen Ruͤgenwaldermuͤnde und Stolpmünder 
4 Meile von der, die beiden Handelspläge Danzig ımd Stettin verbindenden, bereits im 
Bau begriffenen Chauffer, befegene Domainengut Paalow, nebit dazu gehöriger Branntweins 
und Mergelfalt-Brennerei, fol auf Achtzehn hinten einander folgende Jahre, naͤmlich vom 
1. Junius 1830 ab bis dahin 1848, oͤffentlich am den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Terminus Licitationis ift hierzu auf den 7. October d. J. Bermittags um 9 Uhr 
im Meinen Seſſionszimmer des hiefigen Regierungs⸗Gebaͤudes dor dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Balke anberaumt. 

Pachtbewerbern gereicht dies zur Nachricht, mit dem Bemerken, daß zu dieſem Gute 
folgende Grunditüde gehören: 
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4) Ader: 
a, 2er Klaffe a. (Gerfiland 1) . 77 Morgen 98 Muthen 
b, 2er Klaffe b. (Gerſtland 2,) 668 — 144 
e, 3er Klaſſe Gaferland 1.) — 559 — 143 
d, Ater Klaſſe (Haferland 2.) Bu 32 — 165 
e, dreijaͤhrig Noggenland . » ; 8 — 12 
f, zwölfiährig NRoggenlad . = r 40 — 88 


— 1688 Morgen 50 TNuthen 


2) Sartenlnd : ur: 10 — 13 — 
3) Wieſen a, Zweiſchnittige 85 M. 171 or. 
b, Einfhnittige 4 — 107 — 


”, 


11111 








130 — 98 — 
1 154 — 136 — 
2. 7 — 99 — 


-ä 


A) Hättung ? 5 ; 
5) Hofe und Bauftellen a: 


in Summa 3331 Morgen 176 TNuthen. 


Der ArrendesErtrag des Vorwerks ift nach der im vorigen Sahre erfolgten Verau—⸗ 
fihfagung auf 1629 Rthlr. 17 far. 4 pf. incl. 5424 Rthlr. Gold und für die Branntweine 
Drennerei, für welche die Außerft günftige Lage des Guts und die in hiefiger Provinz flatt- 
findenden Eoncurrenz-Verhäftniffe hinſichtlich der Branntwein-Fabrifation eine bedeutende 
und geminnreiche Erweiterung geftatten, auf 92 Rthlr. 21 far. KO pf. incl. 30 Rthlr Gold 
feftgeftellt worden. Die Mergeltalf:Brennerei it nad Bränden veranfchlagt, -und der 
Brand zu 27 Nthlr. incl. 10 Rthlr. Gold Pacht berechnet. 


Sämmtlihe zu dem Gute gehörige Grundſtuͤcke Tiegen im Anflug um die Vor: 
werks⸗Gehöſte und find von allen Servituten befreit. 

Der Werth des zum Gute gehörigen Iebenden und todten Snvenfariums, zu welchem 
erſteren 1035 Stuͤck veredelte Schanfe gehören, ift zu 2260 Rthlr. 17 far. 6 pf. abgefchägt, 


welchen Werth der Pacht-Erwerber entweder zu Antritt oder beim Ablauf der Pacht baar 
bezahlen, im letzteren Fall aber mit 5 pro Cent verzinfen muß. Die Vorwerks-Ge⸗ 


bäude find in gutem Stande und größtentheils feit 2 Jahren neu erbaut, Zu denfelben 
X 
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gehören auch 15 Zamilienwohnungen, durch deren Dienftleiftungen, fo wie durch die zur 
Zeit noch beftehenden 127 Erndte- und Wirthfchafts » Gefpann- und 7O dergleichen Hands 
Dienfte der regulirken bäuerlichen Wirthe, dem Vorwerke die nöthige Arbeitshülfe gefichert iſt. 


Pachtluſtige werden eingeladen, fic zu dem Termin bier einzufinden, mit dem endlichen 
Bemerken, daß zum Antritt der Pacht der Nachweis eines freien und disponibfen baaren 
Vermögens von 4000 Rthlr. erfordert wird, und daf die fpeziellen Verpachtungs⸗-Bedin⸗ 
gungen nebſt Anfchlägen, fowohl in unferer Negiftratur, als auf dem Tomainen-Gute 
Paalow einzufehen find. Coͤslin, den 9. Auguſt 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


r 





Vom 10. Auguſt c. ab werden an den vier Wocentagen, Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Zreifag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, za den Stadt: und Magiftrats-Obligationen 
neue ZinssCoupong-Bogen don No. 44. big 53. einſchließlich in dem Lokal der ftädtfchen 
Kriegs⸗Contributions⸗Caſſe in der Kuͤttelſtraße verausgabt werden. 


Die Zuhaber der Obligationen haben folde zur vorfhriftsmäßigen Abftempelung 
dorzuzeigen und den neuen Coupons:Bogen in Empfang zu nehmen. Gleichzeitig dient 
denjenigen, welche eine bedeutende Anzahl von Stadt-Obligationen zur Präfentation m Händen 
haben, hiemit zur Nachricht, daß denfelben ein fpezielles Verzeichniß nad) Nummern und 
Betrag beigefügt fein muß, in weldhem über den Empfang der neuen Zins-Conpons:Bogen 
quittirt wird, Noch wird bemerkt, dag unfere ftädtihe Krieges-Contributions-Caſſe auf 
Zufendung der Obligationen von auswärts eben fo wenig, als auf diesfällig bezuͤgliche 
Gorrespondence ſich einlaffen kann und darf. Königsberg, den 1. Auguft 1829. 


Magiftrat Königl. Haupt: und Refidenz- Stadt. 


Die Ehegattin des Kaufmanns Schmidt in Danzig, Nofette geb. Matthy, beabfichtigt 


auf ihrer Befisung in Brentau die Anlage einer oberſchlaͤchtigen Korn Waffer-Diühle mit 
4 Gängen. 
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\ 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28. Detober 1810, wird ſolches hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, und merden alle diejenigen, weldye bei diefer neuen Mühlen: 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürditen, aufgefordert, ihren Widerfprudy gehörig 
begründet, binnen 8 Wochen präffufivifher Zrift, vom heutigen Tage an gerechnet, fo wohl 
bei der unterzeichneten Kreis: Behörde, als auch bei der Baulinternehmerin einzulegen. 

Prauft, den 20. Zuli 1829. 


Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Am 28. Auguſt e. iſt von dem Reſpickenten Bſcherer in den Schonungen des Forſtorts 
Conradshammer ein ſchwarzes Pferd (Stute, ohne Abzeichen 10 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll 
groß) gepfaͤndet worden, deſſen rechtmaͤßiger Eigenthümer bis jetzt nicht hat ermittelt 
werden koͤnnen. | | 

Derfelbe wird deshalb hiemit Hffentlih aufgefordert, dieſes Pferd gegen Erlegung 
des gefeglihen Prandgeldes und Erftattung der Zutterungssfoften big zum 10. d. M. bier 
abzuholen, widrigenfalls ſolches den 12. September c. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt zum 
Beiten der Forſt⸗Kaſſe an den Meiftbietenden verfauft werden wird. 


Dliva, den 2. September 1929. 
Der König. Oberfoͤrſte Wagner. 





— 


Im Auftrage Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll das baufaͤllige Novieiat⸗Ge⸗ 
baͤude des Kloſters Oliva, deſſen Materialien auf 385 Rthlr. 19 ſgr. 2 pf. geſchaͤtzt find, 
durch unterſchriebenes Amt in dem im Klofter Oliva abzuhaltenden Termin Freitag, den 
25. September c. Nahmittags 2—4 Uhr auf Meiftgebot, * zum Abbrechen, lizitirt 
werden. 


Die Abſchaͤtzung iſt hier und beim Vorſtande des Rlofters Oliva einzufehen, auch 
wird der Vorſtand de& Kloſters das zu lizitirende und abzubrechende Gebäude, und das 
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von der Veraͤußerung ausgefchloffene Material, und die vom Unterneimer anudsnführende, 
auf 140 Rthlr. 16 far. 10 pf. gefchägfe, Arbeiten nadhmeifen, 
Soppot, den 4. Ecptember 1829. 
Königl. Preuß. Intendantur Brück 





Die Benutzung der Jagd innerhalb den Grenzen der Zalezefchen Guͤter fol anf ein Zahr 
an den Meiftbietenden verpachtet welden, der Termin zur Ausbietung ift zum 12. Sep⸗ 
tember 8 3. im Hofe zu Zafeze feftgefest. 

v. Windiſch. 





Anzeige 
betreffend des Herrn Conſiſtorial- und Schulrath €. C. G. Zerrenner, neuen 
deutſchen Kinderfreund. 


Scaon bei feinem Entſtehen, vor 20 Jahren, empfahl ſich dieſes Bud, durch feine Neid: 
haftigkeit und dem billigen Preis 7} Ser. (4 Rthlr.) für 16 eng gedrudte Bogen. Fuͤr 
denfelben Preis, von welhem bei Quantitäten noch ein anfchnliher Nabat gegeben wird, 
ift es jetzt in feiner 8, Auflage 22 Bogen flarf, gedrängter gedrudt und — — 
Kupfertafeln verſehen. 

Die hinzugekommenen ſechs Bogen, find mit den für ein Volks-Schul⸗ und — 
nuͤtzlichſten Gegeuſtaͤnden angefuͤllt und das Buch enthaͤlt, bei ſeiner jetzigen Vollſtaͤndigkeit, 
außer allen übrigen für Volksſchulen gehörigen gemeinnüßigen Kenntniſſen, eine ſehr dus⸗ 
fuͤhrliche Beſchreibung des menſchlichen Koͤrpers, eine vollſtaͤndige Geſundheitslehre, die 
Regeln nnd Vorſchriften über die Behandlung Scheintodter, Erhaͤngter, Ertrunkener, Er— 
Ritter, Erfrorner und in Ohnmachtliegender, das Verhalten beim Biſſe tollet Hunde, die 
Regeln zur Verhütung der Hundswuth, eine vollſtaͤndige Belehrung uͤber das Verhalten 
bei Kraukheiten, beſonders bei den leicht epidemiſch werdenden, die Beſchreibung der Gift: 
Pflanzen und die Negeln zur Verhaͤtung von Feuersbrünften, wobei der Hear Verfaffer 
uͤberall die, die fraglichen Gegenftände betveffenden Gefege und Verordnungen berüjichrigt 
und benußt hat. 
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Die letzt genannten Regeln über Verhütung von Fenersbrünften koͤnn en jedoch 
erfi den von jetzt an zu verſchreibenden Exemplaren beigefügt werden. 
Den 4. October d. 3. erfheint der 2. Theil diefes Kinderfreundes für die obern 
Klaffen der Buͤrgerſchulen beſtimmt, eine naͤhere Anzeige uͤber dieſen vielfaͤltig vente 
Theil, folgt bei feiner Erfcheinung. Halle, den 1. Augufi 1829. 
C. A. Kuͤmmel. 
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— Amt8-Blatt 


Der 


Kodniglichen Regierung— zu Danzig. 





—— Ne 





Danzig, den it. September 1829. 


— — — — .- 





Geſetzſammlunmng. 
Eilftes Städ 


Me. 1204. SD mung wegen Abläfung der Real⸗Laſten in denienigen Landestheilen, welde 
vormals zum Königreid) Weltphalen, zum Großherzogthum Berg oder zu den 
franzoͤſiſchen Departements gehört haben. Vom 13, Juli 1829. 


Zwolftes Stüd 


» 1205. Alerhöhfte Kabinets:Ordre vom 11. Zufi 1829 nebft der darin in Bezug ge 
nommenen Allerhoͤchſten Ordre vom 7. Aprif 1809 über die Verpflichtung der 
Kommunen, die Wachen zu befepen. 


= 1206. Verordnung zur Erläuterung und Ergänzung einiger Beftimmungen dir Zoff: 
Drödnung vom 26. Mai 1818. D. d. 13, Zuli 1829, 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Confiftoriums von Aßeftprenfen. . 


Man in MWeftpreufien lebenden Kandidaten der Theslogie, welche bereits die Erlaubniß 
zu Predigen erhakten haben, und, um in die Zahl der wahlfähigen Kandidaten des Predigt⸗ 
Amtes aufgenommen zu werden, an der naͤchſten Prüfung pro ministerio, zu welcher wir 
die Mitte des nähiten Monate beftimmt haben, Theil zu nehmen winfden, werden 
hierdurch aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Geſuche bis zum 26. d. M. ſchriftlich bei uns 
einzureichen, und denfelben ihren Lebenslauf in Iateinifher Sprache, ihren Taufſchein, ihre 
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Univerſitaͤts-Zeugniſſe, das die Erlaubniß zu predigen befreffende Atteit, ein Zeugniß desje— 
nigen Superintendenten, in deffen Dioͤces fle ſich aufhalten, und die Beſcheinigung der 
erfüllten Militair-Pflicht oder ihrer anerfannten Untauglichkeit zum Militair-Dienſte beizus 
fügen, worauf denſelben das Weitere unmittelbar von ung eröffnet werden wird: 

Danzig, den 10, September 1829, 


Verordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(No, 1.) Wegen Vergütung für Brandſchaͤden in den Städten, 


Ms im Jahre 1801 die Meinen Städte in Wefipreußen dem Land-Feuer-Sozietätd:Vers 
bande beitraten, wurde ausdrücklich beſtimmt, da nur der wirkliche Brandſchaden ver- 
gütigt werden folle, der nad) $. 4. des Neglements vom 25. Juli 1723 durd 4 Zimmer: 
und 4 Maurer-Meiſter tarirt und durch 2 Deputirte aus der Buͤrgerſchaft, wie 2 Deputirte 
ans dem Magiftrat, unter der Direktion des Kreis-Landraths feitgeftellt wird. 


Die FeuersLöihgeräthe gehören nah den Beltimmungen des Reglements vom 3. Juli 
1770 zu den Gebäuden, und werden ſonach von den Brandentfhhdigungs: Summen wieder 
angefhafft, fo daß nur für die nicht befonders verſicherten publiquen Löfhgeräthe eine 
DVergütigung gezahlt werden darf, wenn folde beim Brande beſchaͤdigt worden. 


Den Kreise und Orts-Polizei-Behoͤrden, wie den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen 
Zener-Sozietät, werden diefe Beſtimmungen hiedurd in Erinnerung gebracht. 


Danzig, den 24. Auguft 1829, 


(No, 2) Vieh-Krankheit betreffend, 


U den Schaafen in dem Dorfe Warfchfau, Domainen:Amts Putzig, Neuftädter Kreifes, 
it die Pocken-Krankheit ausgebrochen, gegen deren Verbreitung die erforderlichen polizeilichen 
Vorſichts⸗ und Sicerheits:Manfregeln bereits angeordnet worden find, 


Danzig, den 29. Auguft 1829. 


J 
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Pokale des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen. 


(No, 1.) Wegen veränderter Eintheilung der Haupt: Amts:Bezirke in Weſtpreußen. 


Misere Beſtimmung zu Zolge wird mit dem 1 Januar fünftigen Jahres das bisherige 
Haupt⸗ Steuer⸗ Amt zu Graudenz aufgehoben und dagegen ein neues Haupt⸗Steuer-⸗Amt zu 
Preuß. Stargardt gebildet werden. 

Die Haupt: Amts Bezirke in hiefiger Provinz werden fodann wie folgt abgetheitt ſein. 


I. Das Haupt-Zoll⸗Amt Thorn umfaft: 
die Landrathe:Kreife Thorn, Straßburg und Culm, und gehören dazu: 

a, die UntersSteuers und Neben-Zoll:Armter und Rezepturen zu Gollup, Gurfito, 
Leibitſch, Pieczenia, Szezucka, Schillno, Nen:Zielun, Culm, — Straß⸗ 
burg, Culmſee und Dombrowken; ferner 

b, die Salz-Facktoreien zu Thorn, Straßburg und Culm, fo wie endlich 

c, die Faͤhr-⸗Anſtalten zu Althaufen und Zlotterie, rückſi ichtlich der Verwaltung 
der Geld-Eiunahme aus genannten Communikations-Anlagen. 


I, Das Haupt-Steuer-Amt Marienwerder umfasst: 
die Landraths-Kreiſe Marienwerder mit Ausſchluß desienigen Theils, welcher auf 
dem Tinfen Ufer der Weichſel gelegen iſt; Loͤbau, Roſenberg und Graudenz, und 
gehoͤren dazu: 

a, die Unter-Steuer-Aemter und Rezepturen Dt. Eylau, Freyſtadt, Stadt Grau⸗ 
denz, Feſtung Graudenz, Leſſen, Neumark, Rheden, Rieſenburg, Roſenberg, 
Biſchoffswerder, Garnſee und Loͤbau; ferner: 

b, die Salz-Facktoreien Marienwerder, Dt. Eylau, Graudenz und Briefen, fo wie 

e, die Faͤhr-Anſtalt zu Kurzebrack, ruͤckſichtlich der Verwaltung der Communifa- 
tions⸗Abgaben. 


I. Das Haupt-Steuer-Amt Elbing umfaft: 
die Landraths-Kreiſe Elbing, Marienburg und Stuhm. Es gehören dazu: 
a, die. Unfer-Steuer:Acmter und Rezepturen hi Tiegenhoff, Chrifibarg, 
Stuhm und Tolkemitt; 
b, die Salz-Facktoreien Elbing und Marienburg, ſo wie 
— | 1NX 
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die Ehauffee-Hebeitellen zu Reukirch, Königshagen, Atädterfähre, Fichthorft, 
Altfelde, Sandhoff und Kunzendorff. 
IV. Das Haupt-Zoll-Amt Danzig umfaßt: 
die Landraths-Kreiſe Danzig, Carthaus und Neuftadt, und — azu: 
a, die Unter⸗Steuer⸗Aemter und Rezepturen St. Albrecht, Carthaus, Langeführ, 
Neufahrwaſſer, Neuftadt, Putzig und Bodenwinkel; 
b, die Salz-Facktoreien Danzig, Neufuhrwaffer, Putzig, Czechoczyn und Mirchau, und 
c, die Chauſſee⸗Hebeſtellen zu St. Albrecht, Langefuhr, Schoͤnwarling und 
Schmierau. 
V. Das Haupt-Steuer-Amt Preuß. Stargardt umfaßt: 


die Landraths⸗Kreiſe Pr. Stargardt, Berent, Conitz, Schwetz und denjenigen Theil. 


von Marienwerder, welcher anf dem linken Weichſel⸗Ufer gelegen if. 
Es gehören dayı: 

a, die Unter-Stexer-MNemter und Nezepturen Berent, Conitz, Dirſchau, Mewe, 
Neuenburg, Schoͤneck, Schweg, Tuchel, Bukowitz, BE und Oſche; 
ferner: 

b, die Salz adtoreien Preuß. Stargardt, Berent, — Dirſchau, Mewe, 
Neuenburg, Schoͤneck, Schwetz und Tuchel, und die Salzſellerei zu Koſſabude; 
ſodann: 

e, die ShauffeerHebeftellen zu Sandkrug, Nittel, Ezersf, Schwatzwaſſer, Zblewo, 
Succemin, Waldhaus, Czarlin, Lunau, Niewisczyn, Lußkowo, Przechowo, 
Gruppe, Warlubie, Bochlin, Rakowitz, Sprauden und Rauden; ſo wie 


d, die Brüden und Faͤhr-Anſtalt zu Dirſchau, rüdfihtlih der Verwaltung der 


Einnahme von diefer Anftaltz und 
VL Das Haupf-Steuer-Amt Jaſtrow umfaßt: 
die Landraths⸗Kreife Deutſch Erone, Schlohan und Flatow, und gehören dazu: 


a, die Unter⸗Steuer⸗Aemter und Rezepturen Di. Erone, Zlatow, Pit. Friedland, 


Hammerftein, Schlochau, Schloppe, Zempelburg, Baldenburg, Pr. Friedland, 
Lebehnke, Rederitz und Tuch; ferner: 


b, die Salz⸗-Facktoreien Jaſtrow, Zempelburg und VBaldenburg und die Calz- 
Sellerei zu Groß Peterfau; fo wie . 


— — — 


KR 
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c, die Chauſſee-Hebeſtellen zu Neuewelt, Chriſtfelde, Peterswalde, Flederborn, 
Marienbruͤck, Freudenfiehr, Stranz, Ruſchendorff, Schoppe, Arnsfelde und 
Wittenberg. 
Die Behörden fo wie das Publikum werden erſucht und reſp. angewieſen, ſich hier— 
nach zu achten. Danzig, den W. Auguſt 1829. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Nath. 
Mauve—. 





(No, 2.) 


N. ‚König. Minifferien des Innern und der Finanzen haben in einem fpeziellen Zalle 
en tſchieden, daß die hin und wieder aufgeftellte Anficht: es fei die Ausfertigung eines Baus 
Eonjenfes nur im dem Falle für ftempelpflichtig zu achten, wenn zuvor aufer Zweifel ges 
fellt worden, daß der Werth des zu errichtenden Gchändes mindeitens 50 Rthir, betragen 
werde, fidy mit den beftehenden Morfihriften nicht Vereitigen laͤßt. Das Gefeg vom 
7. März 1822 im S. 3. sub, Litt. a, knuͤpft die Stempelfreiheit der Verhandlungen wegen 
Unbeträchtlidykeit des Gegenftandes an zwei Bedingungen: 

a, daß der Werth des Gegenftandes der Verhandlung nah Gelde geihägt werden Tann, 
und 
b, daß alödann dieſer Werth 50 Rthlr. nicht erreiche. 

Bau⸗Conſenſes iſt die Befugniß, cin Gebäude zu errichten, hinſichts der 
Weirthderdaͤltniſfe nicht gleichbedeutend mit dem Werthe des Gebaͤudes ſelbſt, indem jene 
Befugniß dem Nutzen gleich iſt, den der Erbauer durch das Gebäude erlangt, aliy sin, 
„Aufhpägbager, Gegeuſtand, auf den mithin die Bedingung zu a. nicht anwendbar ift. 

Hiernach muß bei Ertheilung von Bau⸗Conſenſen der geſetliche Etempel iedes mal. 
angewendet werden, welcher dem Betrage nach, nach dem Tarif zum Stempelgeſetze unter 
dem Worte „Ausfertigungen“ zu beſtimmen iſt. Danzig, den 4. September 1829. 

Der Provinzial-Steuer-⸗Direktor von Wenpteuben, 

Geheime Finanz: Rath. 
Mauve. 


— 


— 3258 — X NE. 


Sidherheits- Polizei 
Steckbrierf. 


Da unten fignalifirte Fuͤſilier Joſeph Follert von der 11ten Kompagnie des 5ten 
Infanterie-⸗Regiments iſt ans dem Garniſonorte Elbing den 29. v. M. deſertirt. 

Die Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden, fo wie die Gensd'armerie, werden daher aufgefördert, 
anf den Entwichenen zu bigifiren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an das Kom— 
mando des Zten Bataillons 5ten Infanterie-Negiments zu Elbing gegen Erftattung der 
Berpflegungsfoften abzuliefern. Danzig, den 7. September 1529. 


Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sigonalement 


Namen, Joſeph Follert. Stand, Fuͤſiller. Vaterland, Stadt Ftauenburg in Oſtpreuben. 
Religion, evangelifh. Alter, 21 Jahr 7 Monat. Größe, 5 Fuß 6 Bol, Haare, dunkelblond, Stirn, 
hoch und frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe und Mund, gewoͤhnlich. Zähne, gut. Bart, 
raſirt. Kinn, rund, Gefihtöbilbung, laͤnglich und Hager, Gefichtsfarbe, bleich. Statur, ſchlank. 
Befondere Kennzeichen, feine, 


Bekleidung: 1 Militair-Dienſtmuͤtze, 1 ſtuffene Halsbinde, tuchene Militairhoſen, Militair-Mon— 


titung, kurze zweinaͤthige Stiefel, mit umgehangenem Fuͤſilier: Saͤbel nebſt Gehaͤnk, 1 blaue Dienſtjacke 
und 2 Paar leinene Kamaſchhoſen. ‘ 





Biderruf eines Stekbriefe. 


Da mittelſt des, im Zaſten Stuͤck dieſes Amts⸗Blattes abgedruckten Steckbriefes vom 


15. Auguft c. verfolgte Deſerteur Peter Schmidt iſt wieder ergriffen, und an das 

5te Infanterie-Negiment abgeliefert worden. ’ 

Dies wird zur Berichtigung der Stecbriefs⸗Controlle bierdurd bekannt gemacht. 
Danzig, den 30. Auguſt 1820. 


Königl. Pre uf. Regierung. Abrheilung ded Innern. 
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Berlvrener Paß. 
Der dem judiſchen Handelsmann Wolff Leſſer zu Dirſchau von dem Magiſtrat daſelbſt 
unterm 26. April d. J. unter No. 22. ausgefertigte Reiſe-Paß, ift demfelben angeblich am 
9. d. M. auf der Neife von Danzig nad) Dirſchau verloren gegangen. — 

Dieſer Paß wird hierdurch fir unguͤltig erklaͤrt und der etwanige Finder deſſelben 
aufgefordert, ſolchen an die Polizei-Behoͤrde feines Wohnortes abzuficfern. 
Dirſchau, den 16. Auguft 1829. 
Der Magiſtrat. 


Perfonal,Chronik 
Grnennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 
Hu biöherige Bürgermeifter Guſtav Hüllmann zu Marienburg ift zu diefem Amte 
von den Stadtverordneten daſelbſt aufs neue, und zwar auf Lebenszeit gewählt, und diefe 
Wahl von dem Königl. Minifterio des Innern beftätiget worden. 
Danzig, den 27. Auguft 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der bisherige Stadtfämmerer Theodor Nax zu Marienburg, ift zu diefem Amte von 
den Stadtverordneten daſelbſt von neuem, und zwar auf Lebenszeit, gewählt und diefe 


Wahl von dem Königl, Miniſterio des Innern beftätiget worden. 
Danzig, den 27. Yuguft 1829, 
Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





De Unterfoͤrſter Hoge zu Sereſen, im Revier Stangenwalde, wird vom 1. October 
d. J. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſctzt. 
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Deſſen Stelle it dem invaliden Zeldiäger Peter Hubert interimiſtiſch Übertragen 
worden, Danzig, den 31. Auguſt 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
. und Koriten. 





Nachweiſung 


von den Getreide- und Raucfutter-Preifen in den Sarnifon: Städten 
bed Danziger Regierungd: Departements 
pro Mense Auguſt 1829, 
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(Diebei.der oͤffe ntliche Anzeiger) 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 375 





No, 37. 





Danzig, den 16. September 1829 





Di Domaine Balga zu dem Oſtpreuß. Intendantur-Amte Heiligenbeil gehörig und 7 Meilen 
von Königsberg der naͤchſten Handelsftadt belegen, foll vom 1. Juni 1830. ab auf 12 bis 
18 Jahre anderweitig verpachtet werden. Gegenftände der Pacht find: 


1. Das Domainen-Borwerk Balga. Daſſelbe enthält nach der vorigen Vermeſſungs⸗ 
Revifion 1372 Morg. 32 Duth. Ader, 61 Morg. 116 Ruth. Gärten, 721 Diorg. 
57 Muth. Separatwiefen, 148 Morg. 173 Muth. Zeldwiefen, 190 Morg: 135 Muth. 


Moßgaͤrten, 1125 Morg. 144 TRUG. Weideland, 45 Morg. 83 Muth. Teiche, 
419 Morg. 56 Muth. unland. 


Der Adler gehört ppt. mit 4 zur 2ten und $ zur Zten Klaffe und nur ein Meiner 
Theil eignet ſich zur Atem Klaſſe. Die Wieſen haben im Durhfhni £ von 6 Jahren 
455 Zuder Heu geliefert. 


2) Die Brau⸗ und Brennerei nebft dem Debit in mehreren zum bormaligen Amte Balga 
jwangspflichtigen Krügen. 


Die näheren Pachtbedingungen fo wie die Testen Anschläge, find in der Negiftratur der 
unterzeichneten Königl. Regierung täglich in den Vormittagsftunden von 9 bie 12 Uhr ein: 
zufehen, und der Lizitations-Termin auf den 30. October 1829. Vormittags um 11 Uhr im 
Konferenz-Lofal derfelben vor dem Departements-Hath Negierungsratd Meyländer ande, 
raumt. Pachtluſtige, welche auf dieſe Pacht eingehen wollen, werden eingeladen ſich mit den 
gehörigen Qualifikations⸗Atteſten derſehen, zum vorgedachten Termin einzufinden und ihre 
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Gebote abzugeben, wobei bemerkt wird, daß zur Sicherheit für die Pacht eine Caution von 
2000 Rthlr. in Staatspapieren nebſt den dazu gehörenden Coupons oder in andern die ges 
ſetzliche Sicherheit gewährenden Dokumenten gleich bei der Lizitation beizubringen und zu 
deponiren it. Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Zinanz- 
Minifters ab, und wird bei annehmbaren. Geboten gleich nad) dem Bietungs-Termin nach⸗ 
gefucht werden. Königsberg, den 3, Auguſt 1829. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
x Domainen und x Zorften. Ä 





Sr dere Bedarf. der Zwangs⸗Anſtalten in Graudenz ſoll die Lieferung von 300 Stein 
Flachs, welhe noch im diesjährigen Herbſte ausgeführt werden muß, und nad) Befinden 
der Umftände, auch die Lieferung von noch andern 300 Stein Flachs, deren Ausfüh- 
zung erft im Fünftigen Frühjahr verlange wird, dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werben. | 

Es ift zu dem Ende ein Lizitationgs-Termin auf den 17. October c. Nachmittags 
um: 3 Uhr im Burcan der Direktion der Zwangs-Anſtalten zu Graudenz vor dem Regie— 
rungs-⸗Nath Kaliski anderaumt worden, zu welchem Unternehmungstuftige hierdurch ein 
geladen werden. - 


Die Entreprife- Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden, und wird 
hier nur bemerkt, daß, wenn es verfangt wird, der Mindeftfordernde gehalten iſt, eine 
Kaution von 100 bis 200 Rthlr. baar oder in Staatsfhuldfcheinen zur Sicherung der über: 
nommenen Verbindlichkeit im Termin zu deponiren. Ä 


- Marienwerder, den. 1. September 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Negierung Abtheilung der Finanzen. 





Von 10. Auguſt c: ab werden an’ den vier Wochentagen, Montag, Dienftag, Donherftag 
und Zreitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, zu den Stadt: und Magiftratd-Obligationen 


243 


neue Zins⸗Coupons ⸗ Vogen bon No. 44. bis 53. einſchließlich in dem Lokal der ſtaͤdtſchen 
Kriege: Eontributiong-Eaffe in der Küktelftrafe verausgabt werden. 


Die Zuhaber der Obligationen haben folhe zur vorfhriftsmäßigen Abſtempelung 

bdorzuzeigen und den neuen Coupons-⸗Bogen in Empfang zu nehmen. Gleichzeitig dient 
denjenigen, welche eine bedeutende Anzahl von Etadt-Obligationen zur Präfentation in Händen 
haben, hiemit zur Nachricht, daß denfelben ein fpezielles Verzeichniß nach Nummern und 
Betrag beigefügt fein muß, im welchem über den Empfang der neuen Zins⸗Coupons· Bogen 
quittirt wird. Noch wird bemerkt, daß unſere ſtaͤdtſche Krieges-Contributions-Caſſe auf 
Zuſendung der Obligativnen von auswaͤrts eben ſo wenig, als auf diesfaͤllig bezuͤgliche 
Correspondence ſich einlaſſen kann und darf. Koͤnigsberg, den 1. Auguſt 1829. 


Magiſtrat Koͤnigl. Haupt- und Refidenz- Stadt, 





E⸗ ſollen in Termino den 24. September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Gefchaͤfts-⸗Lokale der unterzeichneten Kreis-Juſtiz-Commiſſion 177 Stuͤck veredelte Schaafe 
und circa 2 Centner feine Wolle gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 
werden, welches sahlungsfähigen Kaufliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. 

Pr. Stargardt, den 26. Auguſt 1820. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Kreis Juſtiz-⸗Commiſſion. 


Die Heine Jagd auf den Feldmarken Kniebau und Baldau, bei Dirſchau belegen, wird 
mit dem 13. d. M. pachtlos, ich habe daher zur anderweiten Sechsjaͤhrigen Verpachtung 
einen Lizitations-Termin auf den 23. September c. Vormittags um I1 Uhr in dem 
Unterförfter-Etabfiffement Sturmberg anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiemit einges 
laden werden. — 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß — Jagd⸗Diſtrickte auch che ver: 
28 werden Fönnen. Montan, den 4. September 1829. 

Der —— — Schmidt. 
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Der Gerbermeiſter Benjamin Keller zw Dirſchau beabſichtigi ohnweit der Stadt eine 
gewoͤhnliche Bockwindmuͤhle zu erbauen, und hat um die landesherrliche Geuehmigung hier 
angehalten. 

Nach Vorſchrift des Geſeßes vom 28. October 1810 bringe ich die projektirte 
Muͤhlen⸗Anlage zur Kenntniß des Publikums und fordere zugleich alle Diejenigen, welche 
dadurch eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte zu beſorgen glauben hiermit auf, ihren Widerſpruch 
binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von 8 Wochen a datp gerechnet, ſowohl bei der hiefigen 
Kreis⸗Behoͤrde als dem Bauherrn ſelbſt einzulegen. 

Ale nach diefem Termin eingehende Anmeldungen können nicht weiter berückſichtigt 
werben. Stargard, den 5. September 1829. 

Der Landrath des Stargardter Kreifes. 


[ 
Da fih in dem am 23. Juni c. angeftandenen Lizitationg-Termin zur Bernfteinfifchereis 
Nutzung am Serftrande des Hiefigen Amts von Zoppot bis Rewa Fein Pacht-Liebhaber ge» 
meldet hat, fo ift ein neuer LizitatationssTermin auf Moniag, den 28. September c. 
Vormittags 10-12 Uhr Hiefelbit vor unterſchriebenem Amte angefegk, 
Zugleih Können Offerten auf erbliche Verleihung diefed Regale für einzelne Feld» 
marfen angemeldet werben. Zoppot, den 27. Auguft 1829. 
Königl. Preuß. Intendantur Bed, 5 





Das im Neuſtaͤdter Kreife, 4 Meile von Dkiva Tiegende Erbpahtsgnt Wittfiof, von 
1800 Morgen Magdeb. Flaͤchen⸗Inhalt, ift unter billigen Bedingungen zu. verfaufen, oder 
aber auch von Johanni 1830 zw verpadhten. Naͤhere Nachricht ertheilt der Ockonomie 
Commiſſarius Zzxuede Im Danzig in der Jopengaſſe 595. 





Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








No. 386, — 





Danzig, den 23. September 182% 





- 


Bekanntmachunng. 


E; u Meiner Willensmeinung vollkommen entfpredyend, daß den, in Folge gerichtlicher 
oder ehrengerichtlidher Unterfuhung vom Dienft fuspendirten LandwehrOffizieren, während 
diefer Zeit, das Kragen der Offizierd-Uniform unterfagt wird und Ich erfläre auf die, 
Wir deshalb vorgelegte Anfrage, daß die Befugniß zu Diefer Verfügung dem Kommandeur 
zuftcht, der die Suspeuſion des Dffizierd vom Dienfte zu beftimmen berechtigt üt. Das 
Krieges: Minifterium hat diefe Verfügung der Armee befannt zu maden. 


Teplitz, den 9. Auguſt 1629. 
(Gez) Friedrich Wilhelm — 
An das Krieges⸗Miniſterium. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praſidiums von Preußen. 
Det Vertuft ber Ritterguts: Eigenſchaft durch erfolgte Parzellirungen betreffend. 
E. find Zweifel erhoben, wie die Veſtiunmungen über den Verluſt der Ritterguts-Eigenſchaft 


nad erfolgter freiwilligen Parzellirung Im Artikel V. der Allerhoͤchſten Verordnung für 
Preußen vom 17. Maͤrz 1828, 


— 
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I) anf Ddieienigen Nittergüter, welche ſchon vor eingefretener Parzellirung nicht mehr 
(oder weniger) als den, in den angeführten Gefeges Stellen als Minimum -vorges 
fihhriebenen, Umfang oder Werth hatten, und er 


D) anf die, in Folge dir Domainen⸗Veraͤußerungs⸗-Inſtruktion vom 30. October 1820 
mit der Ritterguts-Eigenſchaft veraͤußerten Domainen: Güter, in Beziehung auf Die 
denfelben von des Königs Majeſtaͤt durch Die Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 
18. Zebruar 1827 bewilligte ritterſchaftliche Kreisitandfchaft; \ 

zur Anwendung zubringen find. 


Das Königl. Staats-Minifterium hat ſich veranlaft gefehen, zur Befeitigung folder 
Zweifel durch den Erlaß vom 30. April d. I. Zolgendes zu erklären.’ 


Zu 1. Können die Eingangs angeführten gefegfihen Beftimmungen im Zufammenbange 
mit der, in den ſaͤmmtlichen Edicten über Organifation der Provinzial-Stände, 
gleidylautend enthaltenen Beſtimmung: 


daß die ritterſchaftliche Standſchaft eines Guts aufhöre, fobald deſſen 
Eigenfhaft als Nittergut durch Zerſtlickelung vernichtet worden, 


nicht anders als dahin verſtanden werden, daf der, in Folge freiwilliger Zer— 
ftüdelung eintretende Verluſt der Ritterguts-Eigenſchaft und der damit ger 
feßlich verbundenen ftändifchen Gerchtfame bei einem jeden Gute, gleichviel ob 
daffelbe vor eingetretener Verſtuͤckelung einen gröfern oder geringern Umfang 
= oder Werth, ald das gefeglih vorgeſchriebene Normal-Maaß gehabt habe, 
Ä eintreten müffe, fobald der Umfang oder Werth deflelben, nad erfolgter Par— 
zellirung, nicht mehr jenes Normal-Maaß erreichet, mithin wird bei denen Gür 
tern, deren Umfang, Werth und Ertrag vor der Parzeltirung das Normalr 
Maaf nicht uͤberſtieg, oder ſelbſt nicht erreichte, der Verluſt der Ritterguts— 
Eigenſchaft und der damit verbundenen ſtaͤndiſchen Vorrechte, bei einer jeden 
Veräußerung irgend eines noch fo Heinen Beſtandtheils defjelben, eintreten 
müffen, wie ſolches denn auch der gröfern Deutlichfeit wegen in den Verord— 
nungen für MWeftphalen vom 13, Juli 1827 Artikel AL und für die Rhein— 
Provinzen vom naͤmlichen Datum Artikel XVI. ausdruücklich vorgeſchrieben 
worden iſt. 
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Zu 2. Die mit der Ritterguts-Qualitaͤt veraͤußerten Domainen-Büter find von des 
Königs Maieſtaͤt in der Allerhoͤchſten Kabinets:Ordre vom 18. Februar 1827 
in Beziehung auf die Kreisftandfchaft den alten Nittergütern völlig gleichgeftellt; 
diefelben werden demnach, gleich wie fie mit jenen gleicher Nechte theilhaftig 
geworden, mit ihnen auch ganz den naͤmlichen gefeglihen Befchränfungen unters 
liegen müffen. 


Wenn nun, nad Vorſchrift der Gefege bei den alten Nittergütern die Verringerung 
der Subftanz bis unter das, in den oben allegirten Allerhoͤchſten Verordnungen vorgeſchrie— 
bene Maaß, den Berluft der Nitterguts:Eigenfhaft herbeiführt und diefer, da er die 
Ausſchließung aus den, auch deren ritterfchaftliche Kreisitandfchaft begründenden Matrideln 
jur Zolge hat, gleichzeitig den Berluſt diefes letztern Vorrechts nad) ſich zieht: fo muß, mie 
pei diefen, auch bei denen mit der Ritterguts-Eigenſchaft veräußerten Domainen-Gütern 
der Verluſt der Kreisftandfchaft in Folge freiwilliger Parzeflirung in Preußen eintreten, 


a, bei einer jeden Veraͤußerung eines Theils des Guts ohne Ruͤckſicht auf den 
Ertrag des, nad) der Parzeflirung bei demfilben Verbleibenden bei den Gütern, 
deren reines Einfommen vor der BIUEUNS nicht mehr oder weniger als 
500 Rthlr. betrug, 


b, bei denen Gütern dagegen, deren reines Einkommen vor der Parzellirung den 
vorftchend angegebenen Sag Überftieg, wenn der Ertrag des, nad) der Parzels 
lirung bei denfelben Berbleibenden, diefen Sag nicht mehr erreicht. 


Kerner bat das Könige. Staats-Minifterium durch den Erlaß vom 26. Zuni d. J. 
die Beltimmung gegeben, daß die Verleihungen in Erbzins und die Erbverpadytungen an 
und für fi als Veraͤußerungen eines mit einem Gute weſentlich verbundenen und auf 
den Ertrag deffelben Einfluß Außernden Real-Rechts, als eine Zerftücelung deffelben zu 
betradyten find, ſolches aber nicht der Zall üt, wenn bei Vorbehalt des dominüi dicreti | 
von Seiten des Nitterguts, an felbiges ſtatt des verdußerten Nießbrauchs ein, auf den vers 
erbpadhteten oder in Erbzins ausgegebenen Theilen realiter verfiherter Kanon oder Erbzing 
zu entrichten iſt, welcher vielmehr zu den Gutspertinenzien felbft und daher die Berechnung 
des Ertrages und des die NittergutssQualität beftimmenden Gutswerths in computum 
gebracht werden muͤſſe. 


1\ 
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Diefe Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 6. September 1829. 


Persrdnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Megierung. 


(No. 1.) Die Ernennung bed Herm Louis Babin zum König, Spanifhen Konful für Preußen betr. 






San Majeſtaͤt der König von Spanien haben den Herrn Louis Badin zu Allerhoͤchſt 
Ihrem Konful für Preußen mit dem Wohnfig in Danzig ernannt, und iſt für date 
felben in dieſer Eigenſchaft das Erequatur preußifcher Seits ertheilt. 


Danzig, den 15. September 1829. 


(No.2.) Die Heranziehung der Poſt-Beamten und Poftillione zu den Landwehr-Uebungen betreffend. 


MW itkoisnse Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 9. Auguſt ec. „die Heranzicehung der Pott: 
Beamten und Poftillione zu den Landwehrsiiebungen befreffend,” wird hierdurd zur öffent: 
lichen Keuntniß gebracht. Danzig, den 9. September 1829: — 


Aus den, in dem Bericht des Staats-Miniſterii vom 31. Januar c., entwickelten Gründen, 
bin Ich damit einverftanden, daß bei Heranziehung der Poſt-Beamten und Portillione zu 
den Landwehr⸗Uebungen, in Beruͤckſichtigung der eigenthuͤmlichen Verhäftuiffe der Poſt-Ver— 
waltung, Modififntionen eintreten and beflimme, daß dabei nach folgenden Gruntfägen zu 
verfahren ift. 

1) Die Poſt-Beamten, insbefondere auch die Poftmeifter, müffen im Allgemeinen dem 
Landwehrdienft verpflichtet bleiben, in Anfehung der Tegteren kann jedod in befonders 
dringenden Zillen, auf das, von dem GeneralPoftmeifter ertheilte Zeugniß, völliger 
Unentbehrlichkeit, die Befreiung von der Hebung erfolgen. 


2) Alle Poſt-Beamte, welche in ihren Amtsgefhäften allein ſtehen, und die dur feinen 
andern Polt:Beamten des Orts vertreten werden koͤnnen, namentlich die Polt-Erpediz 
teure, in fo fern fie feinen Erpeditions:Gehälfen halten, werden von den Landwehr: 
Uebungen zurüuͤckgelaſſen. 
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3) Bei allen durch invalide Offiziere beſetzten Poftämtern, wo außer dem Poftwmeifter nur 
ein Poftfekretair oder Poftichreiber fungirt, wird diefer Poſtſekretair oder Poſtſchreiber, 
fo lange er ſich in diefem Dienſtverhältniß befindet, auf das Unentbehrlichkeits-Atteſt 
des General-Poftmeifters, von den Hebungen diepenfirt. 


4) Die Pofiillione auf den Kourfen und naͤchſten Sciten-Stationen der Kourfe, auf denn 
Ich oder die Prinzen meines Hanfes zu und von den großen Herbſt-Uebungen reifen, 
imgleichen die Poftilione von den Stationen der Gegend des Manoͤvers felbit, ſo 
weit die Poftpferde diefer Station zur Beförderung der Reiſenden mit herangezogen 
werden müffen, werden auf das LUmnentbehrlichfeits:Atteft des General-Poſtmeiſters 
ebenfalls freigelaſſen; aud) kann auf gleiche, zur gehörigen Zeit angebrachte Beſchei— 
nigung, die Zuruͤcklaſſung einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl von Poſtillionen uͤberhaupt 
erfolgen. 

5) Solkte auch außer diefen Fällen die unvorhergeſehene Nothwendigfeit der Beruͤckſichti⸗ 

gung eines Poftbeamten erforderlidy werden, fo haben die Landwehr: Behörden ſolche, 
anf das Unentbehrlichkeits:Atteft des General-Poſtmeiſters, eintreten zu laſſen und 
etwanige Reklamationen gegen Zuruͤckweiſung folder Anträge, find durch das All: 
gemeine Kriegs: Departement zu erledigen. 

6) Bon den fonntäglichen oder fonftigen Heinen Uebungen im Innern der Kompagnic: 
Bezirke, werden die Sandwehrpflihigen Poſt-Beamten, da wo die Lokalverhaͤltniſſe es 
erfordern, diepenfirt, dagegen müffen fie den, Behufs der Kontrofle nöthigen Kom— 
pagnie-Berfammlungen beivohnen, 


Sch überlaffe dem Staats-Miniſterium die betreffenden Behörden mit diefen Beſtim— 
mungen befannt zu machen. Teplitz, den 9. Auguſt 1829. 


(gez) Friedrich Wilhelm, 


(No 3.) Die Begraͤbniß⸗Koſten für Arme betreffend. 


Di Anſpruͤche an die Öffentlichen ArmensFonds machen es nothwendig, dab die dröfal: 
figen Koften auf die allernothwendigſten Ausgaben befhränft werden. 
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Es find daher durd die Polizei-Bchörden von jetzt ab die Koften für das Ber 
gräbniß eines -Armen für Rechnung öffentlicher Nrmen-Zonds. nur mit Einen Thaler 
zu liquidiren, und müfjen die Stolgebühren fo wie diejenigen Ausgaben, weldye blos des 
Auftandes halber geleiftet werden, wegfallen, fofern folhe aus dem Nachlaß der Verſtor— 
benen nicht beitritten werden Fönnen oder nicht etwa die freie MWohlthätigkeit das Michrere 
leiſtet. Danzig, den 29. Auguſt 1820. 


(No, 4.) Verhtung bes Losgehens der Perkuffionsgeehre. 


B. den nicht ſelten vorlommenden Unglücksfällen, welche durch das Losgehen der jetzt 
gebräuchlichen Perkuſſionsgewehre zur Unzeit entſtehen, ſind mehrere Mittel zur Verhütung 
ſolcher Unglücksfälle in Vorſchlag'gebracht worden. Unter allen Sicherheitövorrichtungen, 
um dad Losgehen ded Gewehrs bid zum Augenblide des Losdrücdens zu verhüten, ift der 
fogenannte Sicherheitshahn die zweckmäßigſte und einfachfte, indem er, wenn der für 
dad Zündhütchen beftimmte Hahn aufgezogen oder niedergelaffen wird, oder aus der Ruhe 
unwillkührlich niederfchlägt, dad Zündhütchen det, ohne es zu berühren, und es dadurch 
vor dem Herunterfallen fichert und den Schlag des Haupthahnd auffängt, ohne daß er 
ſich dem Zündhütchen mittheilt. Der Sicherheitshahn empfiehlt fich auch dadurch vor an: 
dern Sicherheitövorrichtungen, daß deffen Anwendung in die Augen fällt, mithin, wie es 
3. DB. bei dem Gebrauch der Steinfutter bei Steinfchlöffern der Fall ift, ein Jeder ſich, 
felbft in der Entfernung, überzeugen kann, ob dad Gewehr feines Nachbaren bei gemein: 
ſchaftlichen Jagden gefichert ift. Sind die Federn ded Sicherheitöhahnd leicht, wie es feyn 
fol, fo Fann man, indem man ficher mit gefpanntem Sahne geht, den Sicherheitshahn am 
Perkuffionsfchloß leicht zurückſchlagen, che man anfchlägt. 


Um die Befiger von Gewehren, und überhaupt dad dabei intereffirte Publitum mit 
dieſer Einrichtung bekannt zu machen, folgt hier die Beſchreibung eines Gewehrfchloffes 
mit einem Sicherheitshahne, nebſt dazu gehörigen zwei' Abbildungen. 


Danzig, den 9, September 1829. 
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Fig. 1. Sn den nebenftehenden Figuren ift ein Per⸗ 
kuſſionsſchloß mit einem Sicherheitshahn dar- 
gefteltt, Zug. 1. zeigt die aͤuſſere Anficht des 
Schloſſes in Verbindung mit dem Laufe. 
Sicherheits- und Haupthahn find hier im 
aufgezogenen Zuftände abgebildet, und die 
punftirten Linien deuten den Meg beider 
Hähne an, den fie machen müffen, erfterer 
um zu fihern, letzterer um loszuſchlagen. 
Su Fig. 2. ſieht man das Innere des 
Schloſſes nebſt dem Laͤngen-Durchſchnitte 
vom hintern Theile des a und den 
beiden Hähnen. 
Hierbei ift a. der Lauf, b. die Schwanz⸗ a. b. 
ſchraube, ec. der Zünditift, auf welchen c. 
das Zuͤndhuͤtchen geſteckt it und d. der dd. 
Sicherheitshahn. Er beſteht aus einer 
‚ runden Hülfe, welhe an dem Arme e. 
fißt der bei f. feinen Drebpunft hat. ff. 








Die Hülfe d. Hat an der Seife einen Schlitz, der fo groß if, daß beim Auf: 
legen des Eicyerheitshahnes das Zuͤndhuͤtchen bequem in die Hülfe d. hineintreten 
kann; der Deckel der Hilfe bleibt hierbei fo weit ab, daß zwifchen demfelben und dem 
Zuͤndhuͤtchen ein Zwifhenraum von „4 Zoll entftcht. Diefer Dedel umfängt den 
aus feiner Ruhe gekommenen Haupthahn’auf und fhüst fo das Huͤtchen vor dem 
Schlage defjelben. Um aber vorzubeugen, daß der Sicjerheitshahn durch diefen 
Schlag eben nicht ſelbſt zurückſpringe, befindet ſich auf dem Dedel der Hülfe ein 
£. . Peiner runder Anfag g., den die Höhlung des Haupthahns beim Zuſchlagen umfaßt 
und fo den Sicherheitshahn in feiner Lage zw verbleiben noͤthigt. Die einfache Feder 
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h. des Sicherheitshahnes iſt mit einem Roͤllchen von Stahl A. verſehen, welche eine 
janftere Bewegung deffelben hervorbringt. 





(Xo. 5.) Den Jahrmarkt im Dorfe Strzepcz Amts Pusig betreffend, 
: ’ 


Da nach dem diesjährigen Kalender für das Dorf Strzepcz Amts Pugig auf den 99. Ep: 
tember d. 5. feltgefegte Jahrmarkt wird bierdurh auf den 5. October a. c, verlegt. 


Danzig, den 14, September 1329. 





(No, 6.) Den Xusbrud der natlrlihen Menfhenpoden betreffend, 
DLFM dem in Dirſchau ſtationirten Brief-Kommando des Sten Küraffier-Regiemente iſt 
ein. Kuͤraſſier an den modifizirten Menfhenpoden erfranft. 


Die erforderlichen Sperrungs und fonftigen Sichetheits⸗Maaßregeln, find bereits an: 
geordnet worden. Danzig, den 9. September 1829, 





Bekanntmachung des Königt. Provinzials Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen 


Hm Publikum mird hiermit befannt gemacht, daß naͤchſtens auf den Facktoreien zu 
Danzig, Marienburg, Marienwerder, Neuenburg, Graudenz, Schwetz, Culm, Gjehoczon 
und Thorn, ein: Quantität des zum Lecken für das Vieh befonders nuͤtlichen Steinſalzes 
ankommen und davon nach Maaßgabe des Bedarfs und zur Erleichterung des Käufers in 
Stüden bis zu 50 Pfund gegen Bezahlung des Baftoreipreifes von 4 far. 14 pf. „Einen 
Silbergroſchen, Ein und Ein dritter Pfennig pro Pfund zu haben fein wird. 


Danzig, den 8. September 1829, 
Der Probvinzial⸗Steuer⸗Direktor von Weſtpreußen, 
Geheime Sinanz- Math. 
Manpde 
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PBerfonali,chronit. 


Cenennun gen, Beförderungen und Verfegungen. 
Dar Invalide Johann Zablonsfi, iſt als Ehauffeewärter des 22ten Dülricts auf 
der Kunſtſtraße ven Earlin über Eubkau, auf Kündigung angefiellt worden, 
Danzig, den 6. Auguft 1829. 
Königl. Prenf. Negierung. Wbtheifung des Zunern. 


D. Invalide Johaum Nidel, iſt als Thauſſeewaͤrter des Aſten Diſtricts auf der 
Kunſtſtraße von Gzarlin bis zur Grenze des Regierungs⸗-ODepartements Marienwerder auf 
Kimdigung angeftellt worden. 


Danzig, den 6. Auguſt 1829, 
Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheifung ded Innern. 





Der invafide Kanonier Johann Fiedler, iſt als Chauffcemärter auf der Straf: 

zwiſchen Dirſchau und Hochwaſſer, und zwar für den Uten Diftrice zwiſchen Ohra und 

Danzig, mit Vorbehalt einer Zmonatlichen Kündigung angeſtellt worden, j 
Danzig, den 23. Auguft 1829. j 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung deb Innern. 


Da indalide Johann Schadeiski, iſt als Chauſſeewaͤrter des Ren und Ofen Die- 

triets auf der Commerzial⸗Straße von Ezarlin bis Stargardt, auf Kündigung angeſtellt 

werben. 
Danzig, den 25. Avant 1829. 


} 
Königk Preuß. Begierung Abtheilung des Innern. 
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Vermiſchte Nadridten 
1. den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdanernd aus allen Provinzen der 
Mowarchie über die Belaͤſtigungen des Publifums durch ungeforderte Zufendungen pon 
Loofen der Lotterie zu Frankfurt) am Main erhoben worden find, findet die unterzeichnete 
Direction fih veranlaßt, folgende, im Einverftändniß mit Er. Ercellenz dem Herrn Gene 
val-Poftmeitcr getroffene, Anordnung zur allgemeinen Kenntnif zu bringen. 

Affe Iricfe, welche Loofe der Kotterie zu Frankfurth am Main, oder Aufforderungen 
zum Spiel in derfelben enthalten, oder font auf dieſes Spiel Bezug haben, müſſen ſpaͤte 
ſtens 24 Stunden nach deren Empfange gm diejenige Poſt-Anſtalt, durch welche der Ems 
pfänger ſolche erbaften, zurücdgegeben werden, und die Poftanftalten find angewiefen, folde 
Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, mieder anzunehmen, und die Erflattung des etwa 
darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Wer diefer Anordnung keine Folge Teiftet, hat es fid) felbft beisumefjen, wenn er ſpaͤ— 
terhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhält, und nah Bewand⸗ 
niß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nad) Vorfhrift des 
8, 1. der Verordnung vom 7. December 1816, zur Unterfuchung und Strafe gezogen wird. 


Berlin, den 31. Januar 1829. 
Königl. Preuß. GeneralsLotterie-Direction. 


Ankündigung 


Dar „Verein fir die Befferung der Strafgefangenen“ wird, fo guͤnſtig wie diefe Angele- 
genheit fortfchreitet, fi) bald in allen Gegenden des Dftens der Monarchie ausgebreitet haben. 
Dies geht aus den ſchriftlichen Meittheilungen an dad Direfforium hervor, Aber 
diefe befchränfen ſich nicht auf bloße Benachrichtigungen über die Ausbreitung der Gefell- 
Schaft, fondern fie enthalten zugleich Darftelungen, Anträge, Aeußerungen, Notizen ıc., die 
von der ungemein Tebhaften Theilnahme zeugen, welche die Sache überall angeregt hat. 


Alles nimmt einen erfreulichen Fortgang; unfchlbar wird diefer aber noch mehr be: 
fördert werden, wenn die Mitglieder der Geſellſchaft ſowohl, als auch daͤs gebildete Publikum 
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überhaupt, fortwährend don dem intereſſanteſten Vorgaͤngen in Kenntniß erhalten werden, 
und wenn ein öffentlicher Austaufd der Erfahrungen, Anſichten und Ideen ftatt findet. 

Zu einer folhen Communication werden auch in der Zolge die „Beiträge zur Er— 
leibterung der praftifhen Polizei“)“ dienen, und der Gegenfland wird von jest 
ab einen ftchenden Artikel derfelben ausmachen, indem das ſehr hochgeachtete Direktorium 
des Vereins mich, mit dem Zutrauen beehrt hat, mir fämmtliche zur Benugung für ein 
öffentfiches Blatt geeigneten Daten übermeifen zu wollen, wie dies bisher fon in einigen. 
Aulfen gefhehen ift. 

Es wird bei der Bearbeitung diefes Gegenſtandes auch meiner Seits mit aller der 
fhonenden Nickficht verfahren werden, welche erforderlich iſt, wenn eine freimüthige, offene 
Darlegung des Wiſſens und der Meinung erhalten werden follz ich rechne dagegen auf 
eine billige Nachſicht, wenn die Behandlung eines fo wichtigen Gegenftandes nicht immer 
befriedigend fein follte; meine Älteren Geſchaͤftsfreunde aber, fo wie die Vereins: Mitglieder, 
bitte ich um eine freundliche Unterftügung des Unternehmens. 

In die befreffenden Mittheilungen wird andy alles das eingefchloffen werden, was 
von den Nefultaten der Beſtrebungen des Vereins fir die Nheinprovinzen und Weſtphalen 
ju meiner Kenntniß gelangt, und das, was ſich in diefer Bezichung im Auslande Wichtiges 


creiguet. Berlin, im Auguſt 1829. 
Merker, Polizeirath. 





) Saͤmmtliche Port: Behoͤrden nehmen auf dies jetzt im 7ten Jahre beſtehende Blatt Beſtellungen an. 


Giebei der oͤffentliche Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


r (Beilage sumAmtdsBlatteNo. 38.) 





“ 


No, 38, 
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Danzig, den 23. September 1829. 





’ 


Das im Shhaweſchen reife, 14 Meile von der Seadt Schlawe, 2 Meilen von der 
Stadt Stolp, 3 Meilen von den beiden Dftfechäfen Nügenwalderminde und Stolpemünde, 
+ Meile von der, die beiden Handelspläge Danzig und Stettin verbindenden, bereits im 
Bau begriffenen Chauffee, belegene Domainengut Paalow, nebft dazu gehöriger Branntweins 
und Mergelfalf-Brennerei, foll auf Achtzehn Hinter einander folgende Zahre, nämlid) vom 
1. Junius 1830 ab bis dahin 1848, Hffentlid an den Meiftbietenden verpacdhtet werden. 


Terminus Licitationis ift hierzu auf den 7. October d. 3. Vormittags nin 9 Uhr 


im Meinen Seſſionszimmer des hiefigen Negierungs-Bebäudes vor dem Negierungs-Afeffor 
Balke anberaumt. 


Pachtbewerbern gereicdyt dies zur Nachricht, mit dem Bemerken, daß zu dieſem Gut 
folgende Grundſtuͤcke gehören: 


1) Ader: 
a, 2er Klaffe a. (Gerſtland 1) . ; 77 Morgen 98 Muthen 
b, 2ter Klaffe b. (Gerfiland 2) . . 6 — 14 — 
c. 3ter Klaſſe (Haferland 1.) ; r 59 — 143 — 
d, dter Kaffe (Haferland 2.) j } 332 — 15 — 
e, dreijaͤhrig Roggenland . 8 — 132 — 
$, zwoͤlfiaͤhrig Noggenland ° . j 2 — 8 — 





überhaupt 1688 Morgen 50 TNuthen 


246, 


1668 Morgen 50 VNuthen. 

2) Gartenland FR Be —— 10 — 13 
3) Wieſen a, Zweiſchnittige 85 Pi 171 OR. 
b, Einfchnittige 44 — 107 — 





10 — 83 — 
4) Huͤthung — 1544 — 136 — 
5) Hof und. Bauſtellen . . . . 1-9 — 





in Summa 3391 Morgen 176 DMuthen. 


Der Arrende-Ertrag des Vorwerks ift nach) der im vorigen Jahre erfolgten Veran⸗ 
ſchlagung auf 1629 Rthlr. 17 far. 4 pf. incl. 5424 Rthlr. Gold und für die Branntiyeine 
Breumerei, für welche die aͤußerſt günftige Lage des Guts und die in hiefiger Provinz fatte 
findenden Concurrenz-Verhaͤltniſſe Hinfihtlih der Brauntwein-Fabrikation eine bedeutende. 
und gewinnreide Erweiterung geflatten, auf 92 Rthlr. 21 fgr. 10 pf. incl. 30 Rthlr Gold 
feitgeftelft worden. Die Mergelkalf-Brennerei iſt nad) Bränden veranfdlagt, und der 
Drand zu 27 NAthlr. incl. 10 Rthlr. Gold Pacht berechnet. 

{ 


Sämmtlihe zu dem Gute gehörige Grundſtuͤcke Tiegen im Anflug um die Vor— 


werks⸗Gehöfte und find von allen Servituten befreit. ' j 


Der Werth des zum Gute gehörigen Iebenden und todten Juventariums, zu welchem 
eritiren 1035 Stuͤck veredelte Schaafe gehören, ift zu 2260 Rthlr. 17 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, 
welchen Werth der Pacht-Erwerber entweder zu Antritt oder beim Ablauf der Padıt baar 
bezahlen, im letzteren Zall aber mit 5 pro Cent verzinfen muß. Die VBorwerti:-Gee 
baͤude find in gutem Efande und größtentheils feit 2 Jahren neu erbaut. Zu denfelben 
gehören aud 15 Familienwohnungen, durch deren Dienftleiftungen, fo wie durd) die zur 
Zeit noch beftchenden 127 Erndte- und Wirthſchafts-Geſpanu⸗ und 70 dergleichen Hands 
Dienfte derregulirten bäuerlichen Wirte, dem Vorwerke die nöthige Arbeitshülfe. geſichert iſt. 


Pachtluſtige werden eingeladen, fi zu dem Termin bier einzufinden, mit dem endlichen 
Vemerken, daß zum Antritt der Pacht der Nadyweis eines freien und disponiblen badren 
Vermögens don 4000 Rthlr. erfordert wird, und daß die ſpeziellen Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
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gungen nebſt Anfchlägen, fowohl in umferer Negiftvatur, ale auf dem Domainen-Gufe 
Paalow einzufchen, find, Göelin, den 9, Auguft 1829, 
Königl Preuß Regierung. Abtheilung der Finanzen. 





Ein bereits beſtrafter Verbrecher hat ſeiner Selbſtanklage zu Folge am Abend des 5. Aus 
guſt d. J. auf der hiefigen Elbbruͤcke eine Mannsperfon erftochen und in die Elbe geſtuͤrtzt; 
bis jegt iſt Mus nicht befannt, an wem dieſes Verbrechen verübt worden ift, oder auch nur 
daß eine Maunsperſon feit.jener Zeit vermißt werde. 


Bir fordern daher jeden, dem eine fihtbare Spur jenes Berbrehens ſich dargeſtellt 
hat, oder dem von dem Verſchwinden einer Mannsperſon ſeit dem 5. Auguſt d. J. etwas 
bekannt gemacht worden iſt, beſonders aber die Angehoͤrigen des Vermißten hierdurch auf, 
davon ungefäumt uns oder der naͤchſten Gerichts: Behörde Anzeige zu erftatten. 


Koften werden dadurch nicht herbeigeführt, 
Wittenberg, den 31. Auguft 1829, 
Königl. Inquiſitoriat. 


Oeffentlicher Dank 
allen denen, welche ſich aus Wohlthätigkeits-Sinn des Abſatzes der im Mai d. I erſchie⸗ 
neuen Schrift: „Meber die Niederung bei Marienwerder“ mit fo günſtigem Gr: 
folge angenommen haben. . 


Die abgedructen 3500 Grempfare find binnen 3 Monaten bis auf 58 vergriffen und der 
geringfte Preis zu 10 Sgr. ift im Ganzen um 47 Rthlr. 2 Sgr. überftiegen. Ueberhanpt 
beträgt die Einnahme jetzt ſchon 1156 Rthlr. 22 Sgr. und nad) Abzug aller Koften fchie: 
fen 920 Rthlr. zu dem beabfichtigten tmwohlthätigen Zwede über. Mas noch mehr ein: 
kommen dürfte, vergrößert den Ueberſchuß. Es Läffen ſich nunmehr 506 Rthlr. zu einer 
bleibenden Stiftung und mit danerndem Vortheil für die Verunglüdten im Nebrauſchen 
Kirchſpiele ausſetzen. Das übrige wird zu fernern Unterſtützungen verwendet, wie es bis— 
her nach dem Verwendungs-Plan mit 297 Rthlr. 20 Sgr. zu 5 bis 50 Rthlr. gefihehen 
u 
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if. Die Schlußrechnung wird das Nähere ergeben, welche nebſt der Nachweifung der abs 
geſetzten Gremplare nicht nur der fünftigen Fortſetzung diefer Schrift beigefügt, fondern 
im preußifchen Provinzial:Blatt befonderd eingerüct werden wird. Nach Beendigung der 
ganzen Samınlung werden die Beläge dazu in der Bibliothek der Königl, Regierung in 
Marienmwerder zur beliebigen Ginficht aufbewahrt. Tollten zu den fernern Beftellungen 
die vorhandenen 58 Cremplare nicht ausreichen, fo wird, um die Wohlthätigfeit nicht zu 
befchränfen, gleich zur dritten Auflage gefchritten werden, wenn fich üserfehen läßt, wie 
viele Gremplare noch Abfag finden dürften. 


Zugleicy erlaube ich es mir, die erwähnte Fortfegung von 4 bis 6 Bogen für den 
Preis von 10 Sgr. anzufündigen. Diefelbe wird ald mit der erften Schrift mefentlich 
zufamenhängend noch in diefem Jahre erfcheinen und ſich auf alle andere überſchwemm⸗ 
ten Weichſel-Riederungen in Weſtpreußen zwiſchen Thorn und Danzig, beſonders auf die 
zwiſchen Marienburg, Elbing und Danzig ausdehnen und die Folgen der Ueberſchwem⸗ 
mung mit den Wirkungen der geſammelten milden Beiträge nach amtlichen Quellen und 
unternommenen Wanderungen entwickeln. Möge dieſe Fortſetzung dem genügen, was in 
der Beilage zur allgemeinen preußiſchen Staats-Zeitung Nro. 149. von dieſem Jahr ge 
äußert worden und ſich einer gleich günſtigen Theilnahme erfreuen, als fo ermunternd 
der Schrift, woran fie ſich anſchließt, gewährt werden. Beſtellungen hierauf, nebſt Un⸗ 
terzeichnungs⸗Liſten werden bis zum 1ſten Dezember d. J. ſpäteſtens auf die ſtattgefunde— 
ne Weiſe erbeten. Auf 10 Gremplare werden denen, welche den Abſatz der erſten Schrift 
befördert haben, zwei Gremplare, den übrigen aber twird eined frei gegeben. 


Marienwerder, den 5. September 1829. 


Robcius, Sch. Meg: Rath. 





Die zur Meparatur der Buhnen und Uferdediwerfe bei der Dirfchauer Bruͤcken und Zaͤhr⸗ 
Anſtalt noͤthigen Materialien, als 109; Schock Weidenfaſchinen, 1465 Schock Buhnenpfaͤhle 
und 2195 Bunde Bindweiden, ſollen durch den Mindeſtfordernden angeſchaft werden. 
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Der Lizitations-Termin ift auf den 24, September c. 11 Uhr Vormittags vor 
dem Bau⸗Kondukteur Kawer au in Dirfchau angefegt und können die Vietenden dort die 
nähern Bedingungen zu jeder Zeit erfahren. Danzig, den 13. September 1829. 


Dreves, Bau⸗Inſpektor. 


Der Gerbermeiſter Benjamin Kellner zu Dirſchau beabſichtigt ohnweit der Stadt eine 
gewoͤhnliche Bockwindmuͤhle zu erbauen, und hat um die — Genehmigung hier 
angehalten. 

Mach Borfhrift des Geſetzes vom 28. October 1810 bringe ich die projektirte 
Mühlen-Anlage zur Kenntniß des Publikums und fordere zugleich alle diejenigen, melde 
dadurch eine Gefährdung ihrer Rechte zu beforgen glauben hiermit auf, ihren Widerfprud) 
binnen einer präffufivifhen Zrift von 8 Wochen a dato gerechnet, ſowohl bei der biefigen 
Kreis: Behörde als dem Bauherrn felbft einzulegen. E 

Alle nach diefem Termin eingehenden Anmeldungen können nicht weiter beruͤckſchtigt 
werben. Stargardt, den 5. September 1829. . 


Der Landrath des Stargardter Kreifes. 


Zu der bier erledigten Sonreftor-Stelle die dem Wunſche nach mit einem Litteraten beſetzt 
werden foll, fordern wir diejenigen Herrn Theologen die ſich um diefelbe zu bewerben ger 
denken und die Orgel zu fpielen im Stande find, hiermit auf, ſich unter gehöriger Legiti« | 
mation bei uns baldigft zu melden, und wo moͤglich perfönlih zu präfentiren, „bemerken 
dabei auch zugleich, daß mit diefer Stelle (der Privat⸗Unterricht nicht eingerechnet) ein 
Einfommen von 262 Rthlr. jaͤhrlich verbunden iſt. 

| Mewe, den 14. September 1829, 


Der Magiftrat. 
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Verhandlungen des Vereins zur Vefoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten, 12te Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, Preis 2 Rthlr., im Selbſt— 
derlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin 
und bei dem Sekretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftrage No. 81 a in Berlin. Desgl. 


Alte Lieferung mit 2 Kupfern. Preis 2 gRithlr. 


10te ⸗ 1 ⸗ : 132 — 
gte . ·2 ⸗ 14 — 
Ste ⸗ 1 ⸗ : 93 = 
Tte ⸗ 218 ⸗ ⸗ 24 — 
6te ⸗ 22 ⸗ ⸗ 1 — 
Ste ⸗ ⸗8 ⸗ 3 — 


Aus der 5ten Lieferung beſonders abgedruckt: 
„Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der inneren Einrichtung 
derſelben und der Konſtruction ihrer einzelnen Theile; vom Garten-Direktor 
Dtto und Bau-Anfpeftor Schramm. Mit 6 Kupfern. Preis 21 Kthlr. 





Das im Reuſtaͤdter Kreiſe, 4 Meile von Dliva liegende Erbpachtsgut Wittitod, ven 
1800 Morgen Magdeb. Flächen: Inhalt, ift unter billigen Bedingungen zu verfaufen, oder 
aber auch von Johanni 1830 ab zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt der Oekonomie— 
Commiſſarius Zernecke in D Danzig in der Jopengaſſe 595. 
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Danzig, den 30. September 1829. 





Geſetz ammlung. 
Dreizehntes Stüuck. 


No: 1207. 1 JRR wegen Tinführung gleicher Wagengeleife in der Provinz Weſt— 
phalen. Vom 30. Juni 1829. 
= 1208. Auszug aus der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 23. Zuli 1929,, betreffend 
die Regulirung des Kriegsſchulden-Weſens der Niederlaufig. 
« 41209. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 23. Juli 1829, wegen Abänderung des Tarifs 
zum Stempel-Gefege vom 7. März 1822, bei einigen N von Spiel⸗ 
Karten. ' 


Bierzehntes Stud, 
s 4210. Uebereinkunft zwiſchen der Königl. Preußifhen und Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 
Negierung wegen Verhütung der Zorfifrevel in den Grenzwaldungen. Vom 
16. Auguſt 1828. (In deuffcher und franzöfifcher Sprache.) i 
- 1311. Verordnung, die Einführung gleiher Wagengeleife in denjenigen Theifen des 
Brandenburgiſch⸗Lauſitziſchen Provinzial:Berbandes, in welchen die Verordnung 
vom 14, März 1805 nicht eingeführt iſt, betreffend. Vom 23. Auguft 1829, 





— 34 — 
Belanntmachung des Könige, Ober Präfidiums von Preußen. 


Die Amortifation ber Königsbergfhen Stadtſchuld betreffend, 


D, die dreijährige Frift, welche Sr. Maieftät der König durch die Allerhoͤchſte Kabinets- 
Drdre vom #. Auguſt 1825 der Stadt Königsberg für die Aufbringung der zur Tilgung ihres 
Kapital:Antheils an den Königsberger Stadt-Obligationen feftgefegten Zwei Prozent der 
Kapital-Schuld bewilligt hatten, bereits mit dem Schluſſe des vorigen Jahres zu Ende ge» 
gangen ift, fo haben Sr. Majeſtaͤt der König die in der erwähnten Allerhoͤchſten Kabinets- 
Drdre vorbehaltenen nach Ablauf der bewilligten drei Jahre zu erlaffenden näheren Be⸗ 
ſtimmungen, gegenwärtig in huldreicher Erwägung, daß der Stadthaushaft fi ſich fortdau⸗ 
ernd in fo ungünitiger Lage befindet, daß es bei dem geſunkenen Nahrungeftande der Eins 
wohner für unausführbar geachtet werden müffe, die vorgefhriebenen Zwei Prozent ohne 
Bedruͤckung der Stadrgemeine einzuziehen, durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 
10, Auguft d. 3. dahin zu erlaffen geruht, daß die Stadt Königsberg einftweilen und big 
zur Derbefferung ihres Stadthaushalts und des Nahrungeftandes der Einwohner ſtatt der 
vorgedachten Zwei Prozent nur die Summe von jaͤhrlich 8000 Rthlr. mit dem Taufenden 
Jahre anfangend, einzahle, damit ſolche, nebſt den durch die Einloͤſung zu erfparenden 
Zinsen and dem Kapital:Antheil der Hauptverwaltung der Etaatsfchulden zur Verloofung 
der Etadt:Dbligationen verwendet werde und es auch fernerhin bei diefer Amortifationg« 
Maaßregel verbleiben fol. 


Damit aber audy die Inhaber der außer den Stadt-Obligafionen vorhandenen Mas 
giſtrats-Obligationen an der Verlofung Theil nehmen Fonnen, haben des Könige Majeftät 
gleichfalls zu beftimmen geruht, daß der hieſige Magiftrat auf das Verlangen der Gläubiger 
die über größere Kapitalien ausgeftellten Obligationen gegen anderweitige auf Heinere, 
möglichft abgerundete Summen fautende Schuldverſchreibungen austaufdyen folle, 


Zufolge- Er. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Auftrages mache ic diefe Veltimmungen hier: 
durch bekannt. Königsberg, den 2. September 1829. 
Der Ober: Präfident von Preußen 
| von Shhm 
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Verordnungen und Bekanntwachungen ter Koͤulal. Regierung. 


(No, 4.) Das StempelPapier zu Quittungen über Mititair: Penfionen betreffend, 


DD. Quittungen über MilitairPenfionen und Prozent: Zuſchußgelder ud, ſobald der 
jaͤhrliche Betrag nicht 600 Rthlr. betraͤgt, nigtt ſinpelplichtig. und es wird daher darauf 
aufmerkſam gemacht, daß beſtimmungsmaͤßig alle Penſionaire, welche fruͤher entweder zum 
Militair gehoͤrt haben, oder als Beamte zum Servis-Empfange berechtigt, und der Armee 
ing Feld zu folgen verpflichtet waren, oder in der Gensdarmerie gedient haben, von An⸗ 
wendung des Quittungftempels frei find, fobald ihre Penfion nicht Die erwähnte Höhe ers 
reicht. Eben fo find alle Quittungen über Vetraͤge, welche als Unterſtuͤtzungen und Gr 
ziehungsgelder gezahlt werden, ohne Nüdficdht auf die Höhe derfeiben, der Etimpelficner 
nicht unterworfen, | 


Danzig, den 4. September 1829. 


(No, 2.) Die Inftandfesung der Mege betreffens, 


Ms in vollendeter Erndte iſt es dringend nothwendig, daß ſofort mit Inſtandſetzung 
der Wege und Baumpflanzungen vorgegangen werde. 
% 

Wir fordern daher ſaͤmmtliche zur Unterfuhung der Wege gefeglich verpfliditeten 
Einwohner unfers Departements auf, mit aller Anftrengung für die Anfegung und Aufs 
raͤumung der Abzugsgräben, für die Ebenung der Wege, Ausbefferung der Brücken und 
Vervollſtaͤndigung der Baumpflanzungen Sorge zu fragen, wobei wir bemerfen, daß wir 
die hierin Saͤumigen durd) -Zwangemanfregen zu ihrer Pflicht anhalten laſſen werden. 

Den Königl. Landrather, Domainen: und Antendantur:Acmtern fo wie den Magie: 
fräten geben wir auf, auf die Ausführung unferer Vorſchriften genau zu halten, die 
Nachlaͤßigen mit Strenge zu ihrer Pflicht zu führen und erwarten wir, Laß keine Behoͤrde 
es, bierin an dem nöthigen Eifer fehlen laſſen wird.. BE 

Danzig, den 15. September 1829. 





_ 35 — r 
‚Bi cherhei ts⸗Poligzei. 
Stedbrief. 


Der unten ſignaliſirte wegen Diebſtahl aus dem Garde» und Greindier-Rorpe entfernte 
und der Garniſon-⸗Kompagnie 5ten Jufanterie-Regiments zur Erfüllung feiner Zjaͤhrigen 
Dienftzeit übergeben geweſene Johann Dornatis, it am 14, September c. von der 
gedachten Konrpagnie zu Graudenz defertirt. 

Saͤmmtliche Polizei und Orts-Behoͤrden, To wie die Gensdarmerie, werden hierdurch 
angewieſen, anf den Entwichenen zu digtliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften unter 
ſichern Geleit nach Gramdenz zu teansportiren and an die dortige Garniſon-Kompagnie 
abliefern zu laſſen. Danzig, den 22. September 1829, 

Könige Preuß. Regierung Abtheilung des Innern, 
| Signralement 

Nımen, Johann Dornatis. Geburtsort, Barent im Marienburger Kreife. Alter, 23 Jahr. 
Größe, 6 Zoll 3 Strich. Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, braun, Nafe, 
ftart, Mund, gewöpntih, Bart, wenig. : Kinn, rund Geſichtsfarbe, gefund. Geſichtsbildung, oval. 
Statur, untergefegt. Sprache, dentſch und polmifh. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: 1 blaue Dienſtjacke, 1 Paar grautuchene Dienftgofen und 4 blautuchene Dienftmäge. 





Widerruf eines Stedbriefes. 


De mittelft des im 36. Stuͤck dieſes Amts-Blatts abgedruckten Stebriefes vom 30. Aus 
guſt c. verfolgte Deferteur Chriſtian Beruſtein, iſt wieder ergriffen und an das 5te 
Jnfanterie⸗Regiment abgeliefert worden. Died wird zur Berichtigung der Steckbrief⸗ 
Kontrolle hierdurch bekannt gemacht. Danzig, den 6. September 1829, 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung de Innern. 


Berichtigunmg. 


3 No. 37. des diesjährigen Amts-Blatts iſt pag. 327. der Name des Invaliden Zeld: 
Jaͤgers, welchem die Unterfoͤrſterſtelle zu Serefen übertragen worden, unrichtig abgedrudt 
indem- derſelbe nit Peter Hubert, foudern Peter Schulze heißt. Dies wird bier: 
durch berichtiget. 


Giebender Öffentlibe Anzeiger) 


_ 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No 39) 
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Danzig, den 30. September 1829. 





Der Gerbermeiſter Benjamin Kellner zu Dirſchau beabſichtigt ohnweit der Stadt eine 
gewöhnliche Bockwindmuͤhle zu erbauen, und hat um die landesherrliche Genehmigung hier 
angehalten. 


Nah Vorfhrift des Gefeges vom 28. Dctober 1810 bringe ich die proiefticte 
WMuͤhlen⸗Anlage zur Kenntniß des Publitums und fordere zugleich alle diejenigen, welche 
dadurd) eine Gefährdung ihrer Rechte zu beforgen glauben, hiermit auf, ihren Widerſpruch 
binnen einer präffufivifhen Zrift von 8 Wochen a dato gerechnet, fowohl bei der hiefigen 
Kreis:Behörde als dem Bauherrn felbft einzulegen. 


Alte nad) diefem Termin eingehenden Anmeldungen fönnen nicht weiter beruͤckſichtigt 
werden. Stargardt, den 5. September 1829. 


Der Landrath des Stargardter Kreifes. 


Das im Meuftddter Kreife, 4 Meile von Oliva liegende Erbpachtsgut Wittſtock, von 
1800 Morgen Magdeb. Flächen Inhalt, ift unter billigen Bedingungen zu verfaufen, oder 
aber aud von Zohanni 1830 ab zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt der Defonomies 
Commiſſarius Zernede in Danzig in der Jopengaſſe 595. 





254 


Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤblichen Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Amts hieſelbſt, wird 
der Weinmaͤckler Jantzen, Dienſtag den 13. October c, Vormittags um 9 Uhr in 


dem Keller unter dem hieſigen Zeughauſe (Schirrmachergaſſe) nachſtehend verzeichnete Weine 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkaufen. Als: 


Verſteuerte Weine im Zeughaus-Keller No. 1. 
3 Stuͤck Franzwein enthaltend 51 Eimer 18 Quart. 


3 — Cetter Cotes von 1819 80 — 52 — 
2 — Haut Barſac von 1819 ⸗ 21 — 37 — 
2 — Langoiran von 1819 . — ⸗ 21 — 45 — 
1 — Cotes von 1819 F . . :?-- 5 — 
3 — Entre deux Mers ; i . 2 — 11 — 
1 Zulaft Zranzwein en s 1 — — — 
1 — Picardan J a — 52 — 
4 Ohm Moſelwein . j A D l— : — 
41 Anker dito : s s . ._ 30 — 
1 Stüuͤck St. Croix du Mont . R ⸗ 15 — 30 — 
4 Drhoft alten Franzwein ö £ ⸗ 1 — 30 — 
4 dito Haut Bommes von 1805 . :  ' 1-90 — 
1 Anker Dialaga . . . x — 30 — 
1Ohm und 2 Anker Bitterwein I — — 
+ dito BordeaurEjjig . . A . I u u — 
3 Gebinde Corſica i — 5 — 10 — 
1 dito Haut Barſac 2— 10 — 
1 dito Xeres. . ; A . — 10 — 
2 bite Madeira . . . ⸗ — 25 — 
3 dito Franzwein ; s 5 ⸗ 10 — 15 — 
+ Dhm Chateau Margaux . i ‚ 1 : — 
3 Gebinde Medor 7 ; B ı—- 30 — 
1 dito Franzwein von 15% . ‚ 1 — 20 — 
1 Dchoft Langviran von 1819 . i ⸗ 3 — 15 — 
4 Gebinde dito ; : . , — 24 — 
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1 Oxhoft Margaux enthaltend 3 — 15 — 
1 Sebinde Teneriffa r $ R 5 1—- 30 — 
1 dito Muscat . . y s 22 — 
1 Ohm Mofelwein . . ; x a 
1 Gebinde fügen Picardan f ; P — 45 — 
1dito Entre deux Mers a BER Me he 
1 Zulaſt Loupiac von 1827 . ; s Bu: — 
4 Gebinde rothe Cotes. ı 2-15 — 
8 dito rothen und weißen Druf . . 2 — ⸗ — 


Unverftenerte Weine im Zeughaus⸗Keller No, 3. , 
ı Stu kauſcher Langoiran von-1819 enthaltend 10 Eimer 22 Quart. 


4 — Cotes von 1319 . ä » 130 — 46 — 
7 — alte Rheinweine * ⸗ 15 — Ui — 
2 — Gordfica . 3 i A P 3) — ⸗ — 
2 Gebinde alten Franzwein . a . 141 — 30 — 
"1 Stüd alten dito von 1693 . . 1-2 — 
i— dito dito von 1709 . . 3 — 20 — 
5 Gebinde Medoc . : j ⸗ 24 — 7 — 
1 Stück Haut Bommes von 1805 j ⸗ 10 — 30 — 
4 Aufer dito dito ⸗ — . ⸗ —— 30 — 
+ Ohm und 1 Anker Rheinwein von 185 = 1 = 0 
2 Gebinde Teneriffa _. i , ⸗ 4 — 30 — 
2 Stud Xeres. * e 19 — ⸗ — 
2 Sebinde Muscat : P : . 4 — DD — 
1 dito Mallaga von 1788 . . s 6ß — ⸗ — 
Ohm Loupiac . ⸗ 1 - : — 
41 Zulaſt Sereos von 1819 . - ⸗ 10 — 40 — 
Oxhoft Samos A s 1-20 — 
1 Stüd Haut Preignac von 1819 . : 1-85 — 
1 VBoth kaufhern Wein . . ⸗ 7 — — 
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1 dito Langoiran von 1819 . ü enthaltend 11 
1 Gebinde Corfica 5 A ; 0. Me. 3 
1 Dhm kauſcher Medoc . ; . ‚ 2 — — 
+ dito Pedro Kimened . ; n ‚ Me: ie u 
1 Drhoft Barfac i ; ; s 3: — 15 — 
1 Gebinde ſuͤßen Picarden.. J 
+ Ohm Franzwein i i - , 1—- ı» — 
1 Drhoft- Padaretoc . : . . 3 — 15 — 
2 Gebinde Langoiran . ; . . 10 — 15 — 
1Both Brion . ke ; i s 7 — m 
3 Gebinde Druf . 6 — 15 — 


Der Verkauf dieſer Weine geſchieht verſteuert auch unverſteuert, und haben die reſp. 
Käufer ihre Gebotte pro 3 Eimer abzugeben, find verpflichtet, das verkaufte Quantum iu— 
nerhald 4 Moden nad) abgehaltener Auction gegen fofortige baare Bezahlung in grob 
Preuß. Eourant in Empfang zu Hehinen auch zu diefer Empfangnahme ihre eigene Faſtagen 
zu liefern. 
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Danzig, den 7. Dctober 1829 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


(No, 1.) Wegen des verloren gegangenen Gewerbeſcheins No, 118, pro 1829. 


D. dem Jacob Zelinsfi aus Ohra zum Haufirhandel mit Federvieh und Victualien 
sub. No. 118. pro 1829 erteilte Gewerbſchein, ift am 19. Auguft c. auf dem Wege von 
Danzig nad) Ohra verloren gegangen. 

Damit fid) Niemand unterfange, von biefem Gewerbeſchein, falls folder vorgefunden 
werden follte, Gebrauch zu machen, wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 9. September 1829. 


(No. 2.) Wegen bes ‚perloren gegangenen Gewerbeſcheins Ro. 390, pro 1829, 


SI er dem Victualienhaͤndler Johann Ezesny aus Carthaus zum Haufirhandel mit 
Vieh, Wolle, Honig, Okras und Victualien, sub Ro. 390. pro 1829 ertheilte Hauſirſchein 
iſt im Juli c. verloren gegangen. _ 

Damit fi) Niemand unferfange, von dem verloren gegangenen Gewerbefihein, falle 
folder vorgefunden werden follte, Gebraud) zu madyen, wird dieſes zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. Danzig, den 10. September 1829, 





— 315 — 
(Ne, 3.) Die Sahrmärkte in Pusig betreffend, 


&; wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, da bie Sahrmärkte in der 
Stadt Pusig am Mittage des dazu beftimmten Tages ihren Anfang nehmen, es Auf den 
Antrag des Magiſtrats gedachter Stadt nachgegeben worden, daß auch der naͤchſtfolgende 
Tag noch als Zahrmarftstag benugt werden foll. 

Danzig, den 18. September 1829. 


(vo. 4) Vieh: Krankheiten betreffend, 


Wire den Schaafheerden in den Dörfern Karwwen und Schwarzau, Domainen-Amts Pupia, 
deuſtaͤdter Kreifes, desgleihen unter der Schaafheerde im Dorfe Leeſen, Danziger Kreiſes 


iſt die Pockenkrankheit ausgebrochen, gegen deren Verbreitung die erforderlichen Vorſichts⸗ 
und Sicherheits-Maaßregeln getroffen worden ſind. 


Danzig, den 16. September 1829. 
* 





(No, 5.) 


Ware dem Rindvieh in dem Erbpadyts-Borwerfe Neuguth, Domainen-Amts Schöned, 
Derenter Kreifes, iſt die Lungenfeuche ausgebrochen. Die erforderlihen Sperruugs- und 
fonftige polizeiliche Vorkehrungen gegen die Verbreitung diefer Seuche find bereits getroffen, 
auch it vom Königl. Landraths-Amte die über Neuguth von Dirfhau nad) Schoeneck 
führende Landftrafe uͤber Mierau und Kamera zu verlegen, augeorduet worden. 

"Danzig, den 19. Eeptember 1829, 


_ 


"Bekanntmachung des Königl. Provinzial Steuer-Direktorats von Weſtpreußen 
Der Der, Steuer⸗Erlaß von 20 proCent für frembe Weine betreffend, 
a la 1 7 ung 2 


I Verfolg der Bekanntmachung vom 12. Auguft c., Amts-Blatt No. 24. pag. 302. 
wird dag betreffende Publikum benahrichtiget, daß die Königl. Confuln zu Bayonne, Bordeanr, 
Cette, Marfeille, La Rochelle, Nochefort, St. Martin, Ile d'Oleron, Rouen, Havre de 


za, u 
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grace, Nantes und Noirmontier, die Unterfchriften der Maͤckler auf den Connoiſſements £ 
über die nad) dieffeitigen Landen zu verſchiffenden franzoͤſiſchen Weine beglaubigen werden, Fi 
und die höhere Steuer: Vergütung ‚beim Eingange von Wein aus diefen Orten nur gegen £ 
diefen Ausweis bawilliget werden wird. Danzig, der 22, Scotember 1329. f 
Der Provinzial: Steuer⸗Direktor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Rath. 
Mauve. 


PDerfonal,Chronik 
Grenennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 


Z. der erledigten Pfarrſtelle bei der Catharinen-Kirche hieſelbſt iſt der bisherige Diaconus 
Pohlmann von dem Kirchen-Patron gewählt und durch die unterzeichnete König. Res 
gierung heute beftätigt worden. Danzig, dei 15. September 1829. 

Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dr Thierarzt Wagenfeldt in Danzig, ift von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiſtlichen 
Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten als Kreis:Thierarze des Danziger Kreiſes 
beftätigt und von ung in Diefer Qualität vereidigt worden. 
Danzig, den 22. September 1829. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Nbtheilung ded Innern. 


N Bürger Joſeph Kolberg und Andreas Behrendt zu Tolfemit find von der 
dortigen Stadtverordneten-Verſammlung zu unbefoldeten Nathmännern und Magiftrats: 
Mitglieder auf fehs Jahre gewählte und im dieſer Gigenfhaft von uns beftätiget 
worden. Danzig, den 6. September 1829. 

Königk Preuß. Regierung. Abteilung des Innern. 


Giebei der oͤffentliche Auzelger) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 40.) 


No. 40. 








Danzig, den 7. October 1829. 


— — — — — 


Das zum Königlicher Domainen-Amt Stofp gehörige, 1 Meile von diefem und der 
Stadt gleiches Nanıend belegene Vorwerk Groß Brüskow fol mit den dazu gehörigen 
Grundſtücken und Gebäuden zur Erwerbung auf eigenthümlichen Befig vom 1. Juni 1830. 
a5, öffentlich an den Mleifibietenden verkauft werden. Zu dieſem Vorwerk gehören an 


Sıundjtüden: | 
a) Hof: und Bauftelle s - 
b) Garten - . s R 
c) Ackerland . a . 
d) Seldwiefen . j te 
e) beitändige Wiefen » . 
f) feparirte Hütung . i 
g) an Wege, Triften » . 


überhaupt 


1 Dierg. 107 TRuthen. 


6 
485 
19 
74 
417 


15. 


170 — 
112 — 
21 — 
172 — 
143 — 
19 — 


1011 Morg. 24 DNRuthen, . 


Die Ausbietung gefchichet alternativ zum Verkauf im Ganzen oder in Parcellen, 
und in beiden allen zum reinen Verkauf und zum Verkauf mit Belaffung eines Domai— 


nenzinfes. 


Bein Verkauf im Ganzen ift bei der Hebernahme einer unablöälichen Grundfteuer 


don 90 Rthlr. dad Minimum des Kaufgeldes feftgeftellt: 
a) beim reinen Verkauf zu 7887 Rthlr. 16 far. 8 pf. 
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b) beim Verkauf mit Belaffung eined jährlichen Domainenzinfes vor 200 Athl—. zu 
4287 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. 
Behufs der parcelfenweifen Veräußerung find die Geumdftüce des Vorwerks in eine Haupt: 
parcelfe mit einer Grundfläche van 467 Morgen 95 ONRuthen, bei welcher die fämmtli- 
chen Vormwerkögebäude mit Ausnahme der 3 Zamilienhäufer verbleiben, und in 34 Ne: 
benparcelfen mit einer Grundfläche von 6, 8, 12 bis MM Morgen an Ader, Wieſen und 
Hütung abgetheilt worden, Die in beiden Veräußerungsfällen feftgeftellten Minima des 
Kaufgeldeö, der Grundſteuer und beziehungdteife des Domainenzinfes weifet der Parcel: 
‚ lirungsveräußerungd:Plan nach. 


4 


Erwerbungsluſtigen gereichet dies zur Nachricht mit dem Bemerken, daß der Licita— 
tionsTermin zu dieſer Veräußerung auf den 23. October d. J. Vormittags um 9hr 
Auf dem Königl. Domainen-Amte Stolp vor dem Regierungs-Aſſeſſor Balcke anberaumt 
iſt, und daß die beſonderen Veräußerungspläne ſo wie die ſpeziellen Veräußerungs-Be— 
dingungen ſowohl auf dem obengedachten Amte, als wie auch in unſerer Regiſtratur zut 
Einſicht bereit liegen. 


Cöslin, den 20. September 1829. 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Die General:Paht des Amts Schlochau gehet mit Trinitatis 1830 zu Ende und fol 
darüber fo wie über die Zifchereien im Amts-Bezirk Friedrichsbruch im Wege der Lisita- 
tion und zwar alternativ im Ganzen und dur) Dismembration in einzelnen Parzellen, an- 
derweitig dieponirt werden; 

A, Bei der Ausbietung im Ganzen- bleiben — 


Die Vorwerke Schlochau und Kaldau mit dem Recht der Propination, der 
mitllern und niedern Jagd und der Fiſcherei auf dem Amts- und Sprind⸗See. 


Beide Vorwerke bilden eine zuſammenhaͤngende Flaͤche von 5306 Morgen 
35 Muthen Preuf., find unmittelbar an der Stadt Schlochau, an der Chauffee 
von Berlin nad) Königeberg belegen, mit genügenden größtentheilg mafjiven Gebäuden 
verfeben und enthalten: 


a, an Ader, 2 
2te Klaffe ⸗ ⸗ 52 Morgen 577. 
3te dito . ⸗ 60 —42 — 
Ate dito 2 ⸗ 139° — 18 — 


6 dito ⸗ ⸗ ⸗ 17° — — 
2160 Morgen 48 CM. 


1 — 69 — 


b, An Obſt- und Gemuͤſegaͤrten — 
e = Miefen Z3te und Ate Klaſſe 

mit pp. 4000 Entr, Hei. | 
d, s Hütung ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7” — 82 — 
e, » Nohrteihen = ⸗ ⸗ ⸗ 31 — 1 — 
f, » Hof und Bauftellen = ⸗ 15 — 47 — 
g. ‚+ Wege, Gräben, Unland ꝛc. ⸗ 2 — 10 — 
bh,» Eat ⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1200 — 22 — 











Ueberhaupt 5306 Morgen 35 Im. 
Das Minimum der Forderung ift auf 
415 Rthlr. » for = pf. Grundſteuer, 
100 — = — . — Domainen-Zing und 
1838 — 19 — 5— Kaufgeld, 
feſtgeſetzt. 
B. Dei der Dismembration werden zur Lizitation geſtellt: „ 


1) 47° bänerliche Etabliſſements von 30 big 150 Morgen Flaͤche incl, verhaͤltniß⸗ 
maͤßiger Wieſen, wovon 2 mit Gebaͤuden verſehen, von überhaupt 3169 Mor: 
gen 108 IN. gegen 

293 Rthlr. 24 for. » pf. Grundfteuer, 
72 En Zins und 
12119 — 17-5 — Raufgeld. 


1X 
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2) 24 Wiefen Parzeffen von 2 und 4 Morgen bon Überhaupt: 


73 Morgen 76 DR. Zlähe und 
15 Rthlr. 15 far. = pf. Grundftener, 
a — 5 — ⸗ — Zins und 


628 — 8 — 1 — Kaufgeld. 
3) 37 Kaͤthner und Garten-Stellen von 1-2 Morgen, wovon 8; mit Gebäuden 


verfehen, von überhaupt - 
70 Morgen 167 TR. Flaͤche und Ä 
41 Rthlr. 12 fgr. = Grundfiener, 
%“— 5 — » Zing und 


Er A 894 — 16 — 2 Kaufgeld. 


4) 29 Torfbruch und HütungssParzellen pon uͤberhaupt 
337 Morgen 147 OR. Städhe und 
7 Rthlr. 11 far. = pf. Grundftener, 
1 — 20 — : — Zins und 
234 — 135 — 4 — Kaufgeld. 

5) Die PropinationgAnitalt beftehend aus dem Brauhauſe, den Brandhaufe incl, 
Brennerwohnung, dem Holjftall, dem Geräfhe und 114 Morgen 110 DR, 
Ader und Wieſen gegen: 

9 Rthlr. » far. = pf. Grundſteuer, 
3 — : — ⸗— Zins und 
220 — 3 —1— Faufgeld,, 


welche infofern Fein angemefjenes Gebot erfolgt, bu 1-3 Zahre verpachtet 
werden foll. 


9 10 überflüffige Gebäude zum Abbruch gegen ein Kaufgeld von 684 Rthl. 22 ſgr. 


Ü In beiden Faͤllen werden die Fiſchereien in den Amts-Bezirken Schlochau und Fried: 


richsbruch alternativ ſowohl im Einzelnen als Ganzen auf 30 Jahre zur Pacht Rizi- 
tation geftellt, . i 


# 
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Die Forderung für die vereinigten Gewaͤſſer ift auf jährlich 247 Rthlr. feſtge— 
fest, und die Pachtforderung fir die einzelnen‘ Eren bei den Aemtern ee 
und Friedrichsbruch zu erſehen. 


Die Fiſchereien zeichnen ſich durch einen Meichthum wohlſchmeckender Fiſche der 
beſten Sorten aus. 

Die Veraͤuſſerungs⸗Plaͤne und Kanfbedingungen, welde noch der Genehmigung 
des Koͤnigl. Hohen Minifterii der Finanzen unterliegen, find beim Amte Schlochau, 
und der unterzeichneten Negierungs-Abtheilung einzufchen. An Ort und Stelle wird 
der Amts-Adminiſtrator Nhode zu Schlochau die nöthige Austunft über ſaͤmmtliche 
ſchon abgeſteckte Parzellen ertheilen und hier nur bemerkt, daß * 

a, die Kaufgelder in sjährigen Terminen gezahlt werden, 
b, die Waldweids in den Deläufen Damcran und Lodzin auf 3 Sabre frei’ mitz, 
gegeben wird und nachher den Erwersern überlaffen bleibt, ſich im Velauf 


Lodzyn einzumiethen, 
e, Niemand zum Gebot zugelaſſen wird, der ſich nicht £ über ein angemeſſenes dispo- 
nibles Vermögen voltftändig ausweiſen und Kaution leiften kann. 


Ber der Veräufferung im Ganzen muß ein dieponibles Bermögen von 30,000 Athlr. - 


nahgewiefen und eine Kaution von mindeflens 5000 Rthlr. in Staatspapieren oder Piand- 
briefen geleiftet werden, 


Die Liebhaber zu den einzelnen Parzellen müffen ſich durch Atteſte der Domainen⸗ 


Aemter und Gutsherrſchaften und durch Vorzeigung und Deponirung verhaͤltnißmaͤßiger 
Summen baaren Geldes legitimiren, und werden deshalb wohlthun, ſich den Tag vor der 
Lizitation ſchon bei dem Kommiſſarius zur Pruͤfung ihres Vermoͤgens zu melden. 


Der Lijzitations-Termin iſt auf den 28. October c. und folgende Tage Vor— 


mittags 8 Uhr auf dem Amtshaufe zu Schlochau, vor dem Regierungs-Rath Kienitz an 
gefegt, zu welchem vermögende Erwerber hierdurch vorgeladen werden, 


Marienwerder, den 18. September 1829. 
Königt. Preuß Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 
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Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 2. Juni a. c. kuͤndigen wir hiemit aufs Neue 
die Summe von 120,000 Rthlr. in nachſtehenden durch eine am geftrigen Tage oͤffentlich 


a 


ſtattgehabte Vier Rin⸗ ua, "Rezogenen hiefigen Sprogentigen Stadt: Obligationen: 


46 Stüuͤck a 1000 Thaler, nämlich No. 11.24. 31. 47. 52. 63. 70. 82. 83, 84. 87. 89. 
91. 94. 97° 98. 


110 Stüd & 500 Thaler, naͤmlich No. 105. 127, 135. 148. 155. 163. 165. 176. 177.179. 
186. 190. 193. 200. 237. 243. 251. 268. 275. 294. 301. 302. 304. 305. 308. 314. 
321. 345. 351. 303. 369. 391. 393. 395. 404. 407. 412. 417. 431. 432. 431. 435. 
412. 451. 457. 495. 497. 510. 512. 513. 515. 521. 523. 524. 525. 533.536. 537. 
519. 515. 551. 565. 566. 568. 572. 574. 576. 577. 580, 586. 588. ‚591. 594. 601. 
606. 609. 610. 612. 632. 641. 658. 660. 666. 668. 681. 685. 692. 702, 707. 726. 
739. 741. 745. 753. 755. 756. 758. 766. 767. 771. 773. 780. 782. 784. 795.801, 
804. 815. 819. 820. | | 


361 Stüd & 100 Rthlr. nämlich No. 821. 824. 830. 870. 871. 875. 80, 881. 883. 905. 
908. 912. 923. 931. 933. 937. 942. 949. 960. 964. 973. 983. 985. 988.989. 990. 
1002. 1003. 1022. 1023. 1024. 1026. 1039. 1064: 1107. 1108. 1110, 1124. 1130. 1150. 
1161. 1162. 1176. 1183. 1184. 1193. 1195. 1197. 1205. 1208. 1209. 1229. 1232. 
1248. 1266. 1291. 1292, 1295. 1318. 1323. 1315. 1350. 1362. 1377. 1382. 1383, 
1384. 1386. 1387. 1389. 1419, 1428. 1429. 1446. 1450. 1467. 1468. 1469. 1470. 
1473. 1476. 1510. 1513. 1554. 1556. 1557. 1560. 1562. 1574. 1576. 1607. 1614. 
1639. 1648. 1668. 1689. 1692. 1696. 1697. 1699. 1703. 1747. 1748. 1751. 1782. 
1784. 1795. 1808. 1809. 1821. 1822. 1824. 1827. 1837. 1867. 1872. 1873. 1380. 
1890. 1892. 1938. 1939. 2019. 2029. 2032. 2040. 2042. 2068. 2069. 2071. 2088, 
2116. 2161. 2170. 2212. 2220. 2228. 2253. 2255. 2259. 2264. 2267. 2284, 2987, 
2289. 2290. 2294. 2300. 2308. 2316. 2337. 2339. 2340. 2341. 2347. 2376. 2378. 
2381. 2392, 2397. 2404. 2411. 2419. 2421. 2461. 2463; 2470. 2471. 2475. 2481. 
2483. 2493. 2504. 2507. 2509. 2525. 2544. 2546. 2599. 2606. 2637. 2641. 2649. 
2657. 2666. 2667. 2679. 2682. 1691. 2694. 2697. 2705. 2712. 2713. 2714. 2720. 
2732. 2737. 2743. 2751. 2756. 9757. 2758. 2783. 2787. 2800, 2304. 2807. 2811: 
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2822. 2825. 2845. 2854. 2864. 2868. 2901. 2912. 2926, 2927. 2937. 2938. 2939. 
2946. 2949. 2951. 2958. 2960. 2967. 2976. 2977. 2978. 2980. 2991. 3007. 3011. 
3013. 3019. 3030. 3041. 3042. 3043. 3046. 3048. 3051. 3054. 3060, 3063. 3064. 
3078, 3112. 3134. 3156. 3172. 3177. 3180. 3186, 3188. 3199. 3200. 3204. 3209. 
3910, 3214. 3224. 3226. 3227, 3236. 3245. 3250. 3252, 3%67, 3282. 3937. 3288. 
3299. 3300. 3301. 3316, 3321. 3322, 3330. 3332. 3335. 3337. 3338, 3350. 3373. 
3382. 3390. 3397. 3398. 3399. 3402. 3427. 3431. 3432. 3433. 3440. 3441. 3442. 

3444. 3446. 3454. 3457. 3466. 3468. 3469, 3470. 3471. 3474. 3483, 3495. 3496, 
3500. 3503. 3515. 3516. 3531. 35%. 3532. 3534. 3539. 3540. 3544. 3546. 3552, 
3560. 3561. 3562. 3563. 3574. 3578. 3581. 3592. 3595. 3607. 3622. 3636, 3653. 
2654. 3684. 3685. 3688. 3690. 3692, 3694. 3702. 3728. 3732. 3741. 3742. 3747. 
3753. 3754. 3757. 3769, 3772. 3796. 3797. 3801. 3804. 


{ 


’ 


292 Ctüi a 50 Rthlr. nämlid 3823. 3832. 3836. 3848. 3855. 3958. 3359. 3898. 3873. 
3875. 3878. 3880. 3942. 3944. 3948, 3951. 3952. 3955. 3961. 3972. 3975. 3983. 
3990. 4014. 4019. 4039. 4042. 4044. 4045. 4046. 4048. 4053. 4084. 4106. 4107. 
4108, 4138. 4164. 4178. 4182, 4296. 4248. 4280. 4288. 4290. 4302. 4303. 4309, 
4312. A321. 4329. 4331; 4335. 4336. 434. 4315. 4357. 4363. 4374, 4376. 4379. 
4380. 4382. 4383. 4387. 4389. 4395. 4400. 4415. 4422. 4429. 4455. 4457. 4460. 
4367. 4472. 4475. 4487. 4496. 4497. 4499. 4504. 4517. 4518. 4519, 4523. 4530. 
4554. 4555. 4505. 4598. 1647. 4648, 4665. 4667. 4691. 4692. 4693. 4701. 4702. 
4724. 4782. 4798. 4914. 4924. 4932. 4933. 4935. 4940. 4956. 4957. 4960. 4968. 

4971. 4977. 4979. 4982. 4984. 4985. 4992. 5025. 5026. 5040. 5048. 5051. 5054. 
5055. 5060. 5062. 5065. 5076, 5078. 5089. 5090. 5095. 5109. 5115. 5116. 5127. 
5150. 5153. 5167. 5173. 5182. 5184. 5185. 5198, 5210. 5215. 5219. 42%. 547. 
59249, 5264. 5271. 5292. 5299. 5305. 5307. 5311, 5341. 5351. 5354. 5357. 5362, 
5363. 5370. 5374. 5378. 5389. 5397. 5427. 5428, 5431. 5433. 5449. 5461. 5469. 
5475. 5478. 5494. 5498. 5504. 5511. 5529. 5543. 5549. 5554. 5568. 5571. 5580. 
5590. 5591. 5601. 5609. 5612. 5616. 5626. 5633. 5638. 5041. 5642. 5647. 5648, 
5650. 5653. 5658. 5662. 5696. 5701. 5704. 5713. 5717. 5733, 5745, 5749. 5760, 
5763, 5776. 5777. 5786, 5798. 
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0 Stuck a W Rthlr., naͤmlich 5845. 5846. 5847. 548. 5856. 5886. 5595. 5901. 5902, 
* 5980. 6038. 6053. 6116. 6118. 6120. 6122. 6138. 6144. 6147. 6149. 6150. 6156. 
6196. 6204. 6209. 6216. 6262. 6263. 6267. 6285. 6291. 9202. 6301. 6312. 63%. 
6323. 6325. 6326. 6338. 6367. 6371. 6381, 6531. 6532. 6548. 6577. 6589, 6594. 
6510. 6620. 6630. 6631. 6632. 6637. 6646. 6650. 6679. 6689. 6691. 6702. 6721. 
6727. 6730. 6732. 6780. 6782, 6784. 6786. 6809. 6813. 6817. 6821. 6837. 6851. 
6852, 6854. 6865. 6874. 6890. 6891. 6896. 6897. 6900, 6926. 6959. 6962. 6973. 
6982. 6996. 6999. Ä 


- Der Geldbetrag der vorfichend gefündigten Obligationen ift vom 10. bis 20. Januar 
a. f. perſoͤnlich oder dur einen Commiffionair, wozu der biefige Kaufmann Herr L. ©. 
Hirfd in Vorſchlag gebracht wird, gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu 

gehörigen Zins-Coupons von Litt. R. bis Z. in Empfang zu nchnen. 


Der Zinſenlauf hört 3 Monate nach oͤffentlicher Bekanntmachung dieſer Kuͤndigung 

auf und nach dem 20. Januar f. wird das unerhoben gebliebene Geld zum gerichtlichen 

Depofitorium auf Gefahr und Koſten des Eigenthumers und reſp. Inhabers der Obligationen 
abgeliefert werden, 


Da wir bald wieder mit weitern Kündigungen fortsufahren gedenken, fo wollen wir 
denjenigen Inhabern von hieſigen Sprogentigen Stadt-Obligationen welche nody nicht ge: 
fündigt find, wenn fie Die Herabfegung des Zinefußes auf 45 pC. vom 1. Januar a f. 

b, ſich gefallen laſſen wollen, völlige Koften und Portofreiheit, bei der Her: und Ruͤckſen⸗ 
dung der Obligationen nebit Coupons, Behufs des Umtaufhes der Coupons und des auf 
die Obligationen zu fegenden Vermerks des abgeinderten Zinsfußes auf 41 pC. außerdem 
aber auch noch die künftige Zinſenerhebung in Berlin Zalls ſolche gewünfdt werden follte, 
bei dem Herrn Bangier E. T. Meper Pofifirafe No. 16. daſelbſt zugefichen, wenn die 
Herfendung der zu bela ſſend den Obltgationen nebſt Coupons bis zum 1. Januar a. f. an 
die hieſige Stadtſchulden⸗T ilgungs- daſſe erfolgt. Diejenigen aber welche die gekuͤndigten 
Capitalien banr zu erheben haben, koͤnnen da fie die bei den frübern Bekanntmachungen 
an fie ergangene Aufforderung ihre Kapifalien der Stadt zu Ju pC. Sinfen zu belaffen 
und Die ihnen dafür angeborenen Vortheile unbenugt gelaſſen, haben jetzt fo wenig auf 
Portofreiheit Auſpruch zu machen, noch ſich unmittelbar an unfere Stadt: Schulden⸗Tilgungs⸗ 
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- Kaffe zw wenden, vielmehr bleibt es ihre Sache ſich eines Commiſſionairs auf eigene Koften f 
zu bedienen: 


Elbing, den 24, September 1929. 2 y, 
— — En 


Der Magiſtrat. 


a 





Der Berbermeifter Benjamin Kellner zu Dirſchau beabfichtigt ohnweit der Stadt eine. 
gewöhnliche Bockwindmuͤhle zu erbauen, und hat um die Iandesherrlihe Genehmigung hier 
angehalten. 


Nach Vorſchriſt des Gefeges vom 28. October 1810 bringe ich die proieftirte 
Mühlen-Anlage zur Keuntniß des Publifums und fordere zugleidy alle diejenigen, welche 
dadurch eine Gefährdung ihrer Nechte zu beforgen glauben, hiermit auf, ihren Widerfpruc) 
binnen einer präffufivifchen Zrift von 8 Wochen a dato gerechnet, fowohl bei der hiefigen 
Lreis /Vehoͤrde als dem Bauherrn ſelbſt einzulegen, | 


Alle nad) diefem Termin eingehenden Anmeldungen koͤnnen nicht weiter beruͤckſichtigt 
werden; Stargardt, den 5. September 1829. 


Der Landrath des Stargardter Kreifes. 





Hoherer Anordnung zu Folge koll bie Abwerfung der Ueberfaͤlle ia der Einlage und 
zwar: 
de5 Marienburget 
s Neureihefchen 
» Rodeader a 
» Mohrwiefefchen und 
⸗Milchſtädtſchen Heberfalfs 


> 
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in Öffentlicher Licitation dem Mindeftfordernden im Entreprife überlaffen werden. Die, 
hierbei zw leijtenden Arbeiten beftehen iu der Abtragung der Sommerdeiche, und Wegräu: 
mung der vorhandenen. Pfahlwände, fo tie dee Einfuhr der Pfähle iu das Winter- 
Depot. J 


Ca wird hiezu ein Termin auf Montag; den 19. October d. J. im Commiſſions⸗ 
Haufe auf Wolfsdorff anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftige, welche die erfor: 
derliche Caution ftelfen Eönnen hiemit eingeladen werden. 


Die nähern: Bedingungen: werden. übrigens im Termine felbft befanns gemacht 
werden. 


Elbing, den. 27. September 1829. 


Der Deich: Bau Inſpector Bureruder. 





Da hier wegen Pferdediebftahl verhaftete Tagelöhner Thomas Borkowski aus Neu: Ja: 
niſchau ift noch im Beſitz eines Pferdes, nämlich eines ſchwarzen Wallachs, 7 Fahr alt 
4 Fuß 1 Zoll groß, beide Hinterfüge weiß und mit einer fchwachen halb durchtwachfenen 
Bleſſe, von welchem er fich als Cigenthümer nicht ausmweifen fann, wiewohl er angiebt, 
das Pferd anfangs Juni d. J. auf einem Markte zu Schöne von Jemanden gefauft zu 
haben, der ihm dad vorgefchriedene Atteft nicht gegeben. 


er Eigenthümer des obenbezeichneten Pferded twird daher von Amtöwegen aufge: 
fordert, fpäteftens innerhalb 4 Wochen feine Eigenthums⸗Anſprüche hier nachzuweiſen, 
ſonſt dad weitere geſetzliche Verfahren einttitt. 


Mewe, den 24. September 1829, 


König. Preuß. Intendantur, 
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D, in Termino den 30. Mai c. (vid, Dcffentlidier Anzeiger No. 20. vom 20° Mai c.) 
zur Benugung der Sommer: und MWinterfifderei auf den, zur frühern Etaroftei Parchau 
gehörig gewefenen, im Bereich der unterzeichneten Behoͤrde belegenen Eeen und andern 
fiihbaren Gewäffern, für die Zeit vom 1. Februar 1829 bis dahin 1832 alfo auf 3 Jahre, 
eine annehmliche Pacht-⸗Offerte nicht erfolgt; fo wird nad) der Beftimmung der Königr. 
Negierung zu — ein anderweitiger oͤffentlicher Termin zu dieſer Verpachtung auf 
den 20. October d. J. in dem gewoͤhnlichen Dienſt-Lokale hier angeſetzt und werden 
Pachtluſtige dazu eingeladen. 

Der Zuſchlag wird von der Koͤnigl. gegierung vorbehalten. Die Pachtbedingung iſt 
täglich in den beſtimmten Dienſtſtunden hier einzuſehen. 


Berent, den 23. September 1829. 


Königl. Domainen: Intendantur- _ 





Niederlage von Aporheferdofen und Eonvoluten. 
Da Herren Apothekern und Droguiſten zeigt Unterzeichneter hierdurch ergebenſt an, daß 
er hier „eine Niederlage von Apothekerdoſen und Convoluten“ haͤlt und ſelbige zu den 
Fabrikpreiſen, mit einer geringen Erhoͤhung fuͤr Porto, verkauft. 

Die Waare iſt aus einer der beiten Fabriken Deutſchlands, vorzüglich fouber gear⸗ 
beitet, und fo billig, daß fie Niemand billiger direkt aus den Zabriken beziehen kann. 
Auch nehme ich Aufträge an auf Gtiquets mit Zirma, und kann diefe ebenfalls vorzüglich 
fauber und billig liefern. Naͤchſtens erhalte ich aud) Glas-Signaturen. Auswärtige die 
ſich franco an mid) wenden, erhalten die Maare von hier frei ab, mit geringer Ver: 
gütigung für Emballage.. Fr. Wilh Ewert, 

Danzig, Breitegaſſe No. 1204. 


Dieittifte für Tifhler und Zimmerlente, 7 Zoll Tang, für 6 pf. empfiehlt 
5 W. Emwert, Breitegafle No. 1204. 


a — 
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Danzig, den 14. October 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 
do. 1.) Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend, 


N. unterzeichnete Commiſſion macht hiemit bekannt, daß die zweite diesjaͤhrige Pruͤ⸗ 
fung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt 
Sonnabend, den Tten November dieſes Jahres 
nachmittags 3 Uhr, in dem hiefigen Negierungs » Conferenz» Gebäude ſtatt finden wird, 
und fordert zu dem Ende diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤnſtigung des einjährigen 
Militairdienftes zu erlangen wunſchen und darauf Anfprücde zu haben vermeinen, hiemit 
- auf, diefen Prüfungs Termin wahrzunehmen, Behufs der ſchriftlichen Arbeiten aber ſchon 
Tages vorher, den bten November, gleichfalls Nachmittags 3 Uhr, in dem erwähnten 
Lokale ſich einzufinden und bei dem Herrn Negierungsrath Frey fih zu melden. Wegen der 
beizubringenden Attefle wird auf die Befanntmahung vom 23. April 1827 (Amtsblatt Ne. 
48. Seite 152) Bezug genommen. Danzig den 9. Dftober 1829. 
Die Departements: Commiffion zur Prüfung der zum einjährigen Mi 
Titairdienft fih meldenden Freiwilligen. 


(No. 2,) Vieh⸗Krankheiten betreffend, 


Uter den Schaafheerden in den Doͤrfern Breſin, Domainen⸗Amts Putzig, und adel. Pritz⸗ 
now bei Worle, im Neuſtaͤdter Kreiſe, ſind die Pocken, desgleichen unter dem Rindvieh 
in der Puſtkowie Kamin, Intendantur-Amts Berent und Kreiſes gleichen Namens, iſt die 
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Lungenfeuche ausgebrochen, gegen deren Verbreitung die erforderlichen Voͤrſichts⸗ und Sicher⸗ 
heits⸗Maaßregeln getroffen worden ſind. 
Danzig, deu 1. Detober 1829. 


|—— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berzeidhnih 
der Vorleſungen welche auf die Univerität zu Königsberg im Winter⸗Halbjahr 18:3 
gehalten werden. 





Bottesgelahrtheik. 


D. hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in die Bücher des alten. T. giebt Prof. Dr, Sieffert 
in 5 Et. priv. 

Bon den fogenannten Vorbildern des A. T. handelt darf. 2 St. öffent. 

Derfelbe träge die chriftliche Lehre von der Natur und Beſtimmung des Meuſchen öffentt. 
in 2 ©t. vor 

Eine hiſtoriſch-kritiſche Erklärung der Geneſis giebt Prof. Dr. dv. Bohlen 4 St. priv, 

Die meffianifhen Weiffagungen des. N. T. erffärt Prof. Dr.NRHefa in 2 Et. priv. 

Das Bud, Zofua wird Lie. Steinwender Tateinifch überfegen und mit — Anmerkungen 
erläutern 2 St. priv. 

Die wichtigern von ihm im verwichenen Winter» Halbjahr nit erflärten Pfalmen wird 
Lic. Steinwender in 2 &t. priv. erflären. . 


Den Propheten Jeſaias und zwar den erften Theil bis Cap. XXXIX wird, in 5 St. Lıc. 
Dr. v. Lengerfe priv. erflären, 


Die hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in die Buͤcher des N. T. giebt Prof. Dr. Rheſa in 4 
St. priv. 


Die Evangelien Matthäus, Marcus und Lucas erflärt Prof. Dr. Gebfer priv. 


Die Leidens» und Auferfichungs= Gefhichte wird derfetbe in noch au beftimmenden St. oͤf⸗ 
fentl. vortragen. 


Die Apoſtelgeſchichte des Lucas wird Lic, Lehuerdt in 5 St. priv, vortragen. 
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Den.Brief an die Nömer wird Prof. Dr. Olshauſen in 4 Et. priv, erflären. 

Die Sonn- und Feſttagsepiſteln erflärt Prof. Dr. Dinter in 4 St. Sffentl. 

Die Briefe an Thimotheus und Titus erflärt Prof. Dr. Olshaufen privatifiime in 2 n0% 
zu beftimmenden St. 

Die chriſtliche Dogmengeſchichte wird derfelbe in 4 St. öffentl, vortragen. 

Die Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche wırd Prof. Dr. Rheſa in 4 St Sffent: 
lid; vortragen, 

Chriſtlich⸗ fircpliche Alterthümer trägt Lie. Lehnerdt 4 St. öffentlich vor. 

Derfelbe wird die Geographie des alten Paldftina zum Behuf der Schrifterklaͤrung 2 St. 
oͤffentl. vortragen. 

Die bibliſche Theologie wird Lic. Dr. v. Lengerke St. oͤffentl. vortragen. 

Die wiſſenſchaftliche Dogmatik trägt Prof. Dr. Kaͤhler 4 St. priv. vor. 

Derfelbe wird den theoretifchen Theil der hriftlihen Erhit 4 St. öffentlich vortragen. 

Buftoral» Theologie trägt Prof. Dr. Dinter in 4 St. Öffentl. vor. 

Gregefifche Converfationen über irgead eine neuteſtamentliche Schrift febt priv. fort Pic, 
Lehnerdt. 

Disputir-Uebungen ſtellt Prof. Dr. Dinter in 2 Et. offentl. an. 

Disputir-Uebungen uͤber den Brief Jacobus nach Anleitung ſeines Buches der Brief des 
Jacobus Berlin 1828 wird Prof. Dr. Gebſer um 5 Uhr priv. halten. j 

Ucbungen im Exegeſiren ftellt Prof. Dr. Dinter in 2 St. Hfentlih an. 

Derfelbe veranftaltet Ucbungen im Katehifiren mit Comfirmanden 2 St. oͤffentl. 

Die Apologie der Augsburgifhen Confeſſion erläutert mit Grübtern Prof. Dr, Rheſa im 
Litth. Seminar in 2 St. oͤffentlich. 

Homiletiich = praftifihe Uebungen ftelt Prof. Dr. Dinter Mitt. 3 Et. an. 

Theorie der Katechetik lehrt derſelbe 2 St. öffentl. 

Ein Eraminatorium uͤber Kirchengeſchichte ſtellt Dr. Gebfer oͤffentl. an. 

| Rehbtswiffenidhaft | 

Prof. Dr. Dirtſen wird nach beendigter Reiſe ſeine Vorleſungen anzeigen. 

Encyclopaͤdie u. Metodologie lehrt Prof. Dr. v, Buchholz nad) Hugo 4 St. priv. 

Geſchichte des roͤmiſchen Rechts trägt Dr. Sanio nad) Hugo 6 St. priv. vor. 

Preußiſches Staatsrecht ingleichen Geſchichte und Literatur des gemeinen Prodinzialrechtes 
lehrt Prof. Dr. Reidenitz 4 St. oͤffentl. 

ıX 
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Die Snftitutionen des römischen Rechts er nad) Makeldey 6 St. priv. Prof. Dr. v. 
Buchholz und Dr. Sanio. 

Ein Repetitorium derfelben hält Prof. Dr. v. Buchholz 2 St. oͤffentl. — 

Die Uebungen im Erklaͤren des Textes derſelben ſetzt Prof. Dr. Backe priv. fort. 

Das Ate Bud) der Inſtitutionen des Gajus interpretirt Dr. Sanio 2 St. oͤffentl. 

Den erften Theil der Pandekten Ichrt Prof. Dr. Bade 8 St. priv, 

Derfelbe feßt die Interpretation der Juſtianiſchen Digeften in 4 St. öffentl. fort. 

Das gemeine deutfhe and preußiſche Criminalrecht entwidelt Prof. Dr, Schweitart in 5 
Et. priv. 

Den Eriminalprozeß nad) gemeinem u. preußiſchem Recht traͤgt Dr. Jakobſon in 2 St oͤf⸗ 
fentlich vor. 

Das Kirchenrecht lehrt derſelbe nach eigenem Plaue 6 Et, priv. 

Das Eherecht Prof. Dr. Schweikart 2 St. öffentl. 

Das deutfche Privatreht in Verbindung mit dem Allg. Landrechte und dem Oſtpreußiſchen 
Provinzialrechte trägt Prof. Schweifart 7 St. priv. vor. 

Ein Repetitorium über das deutfche Privatrecht mit befonderer Ruͤckſicht auf das preufifche 
Landrecht hält Prof. Dr. Albrecht 3 St. öffentl. 

Ueber den 2ten Theil des Allg. Landrechts in Verbindung mit dem preußifchen Provin- 
zialrechfe fpriht Prof. Dr Neidenig in 4 St. priv, 

Das Lehurecht Ichrt Prof. Dr. Albrcht 4 St. priv. 

Das deutſche Staatsrecht darf. 6 St. priv, 

Die preußiſche gerichtliche Praris, nad) der Allg. Gerichtsordnung, Hypotheken» u, Depoſi⸗ 
tal» Ordnung ſtellt Prof. Dr. Neidenig in 4 St, priv. dar. 

Den gemeinen u, preußifhen Civilprozeß mit fpecieller Beruͤckſichtigung der Allg. Berichts: 
ordnung trägt Dr. Zacobfon prit. 5 St. vor. 


Medizinifhe Wiffenfhaften- 
Ueberſicht der Geſchichte der Medizin giebt Dr. Richter priv. 
Allgemeine Anatomie Prof. Dr, Burdadı 2 St. öffentl. 
Ein Graminatorium über Anatomie hält Prof. Dr. v. Baer 1 St. öffentf. 


Muskel- und Gefaͤße-Lehre des meufchlichen Körpers trägt vor 2 St. öffent, Dr; Burda. 
Eplanchnologie und Neurologie lehrt Prof. Dr, v. Baer priv. 
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Die PräpariersUebungen an menfchlihen Leihnamen werden täglich in den gewöhnlichen 
St. gehalten von Dr. Burdad) priv. 

Bon den Erfcheinungen des phyſiſchen Lebens handelt Prof. Dr, Daten in noch zu be- 
ftinmenden St. öffentl. 

Theorie der Krankheit oder allgememe Pathologie trägt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. vor. 

Den zweiten Theil der fpeziellen Nofologie und Therapie derfelbe 6 St. priv. 

Kin Craminatorium über die gefammte Noſologie und Therapie in noch zu beitimmenden 
St. hält derfelbe Öffentl. 

Arzeneimittellehre trägt Dr. Erufe 4 St. öffentl. vor, 

Medizinifhe Botanik lehrt derfelbe 4 St. priv. 

Ueber die Minerawäffer Deutſchlands fpriht Dr. Richter öffentl. 

Spezielle Therapie der acuten Kranfpeiten trägt 5 &t. priv. vor Dr. Richter. 

Ueber die Kranfpeiten der Kinder fpriht 4 St, öffentl. Prof. Dr. Henne 

Ueber die Krankheiten der Zrauen fpriht 4 St. öffentl. derf. 

Medizinifhe Unterhaltungen ſtellt Prof. Dr. Elsner priv, an. 

Ein Disputatorium über Segenftände, welche die cliniſche Medizin betreffen Hält Dr. 
Richter priv. 

Ueber die Augenkranfheiten handelt Prof. Dr. Unger 4 St. Öffentl. 

Operative Chirurgie trägt derf. 6 St. priv. vor. 

Ein Nepetitorium über allgemeine und befondere Chirurgie ſtellt derf. in noch zu beſtim⸗ 
menden St. oͤffentl. an. 

ueber den theoretiſchen Theil der Entbindungskunde handelt Prof. Dr. Henne 4 St. priv. 

Medizinifhe Clinik in den gewöhnlichen St. lehtt Prof. Dr. Elsner Öffentl. 

Poliklinikum in den gewohnten St. Prof. Dr. Nichter Öffentl. 

Klinik der Chirurgie u. Augenheilkunde täglich von S—10 Uhr Prof. Dr. Unger priv. 

Der Unterricht in der geburtshuͤlflichen Klinik und der den SOME zu leiſtenden Hülfe 
weiter geleitet vom Prof. Dr. Henne priv. 

Uebungen in den Unterſuchungen des Uterus an ſchwangern und nicht fchwangern Perfor 
nen veranflaltet 1 St. priv. Prof. Dr. Henne. 

Gerichtliche Medizin 4 St. Öffentl. Prof. Dr. Burdach. 
Anweifung gerichtliche Leichensffnungen anſtellen zu Können giebt Dr. Vurdach 2St .oͤffentl. 
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Phitoſophiſche Wiffenfdhaften. 
Allgemeine Enchklopaͤdie trägt Dr. Ohlert 2 St. Öffentl. vor. 
Gedichte der Philoſophie fieft Dr. Ohlert in 4 St. priv. 
Logik lehrt Dr. Taute in noch zu beſtimmenden St. oͤffentl. 
Lozik und Einleitung in die Philoſophie lehrt Prof. Dr. Herbart 4 St. oͤffentl. 
Derſelbe Metaphiſik nebſt den Anfängen der philoſophiſchenNaturlehre 4 St. priv. 
Maturredit trägt Dr. Gregor 3 St. priv. vor. 
Padagogik Ichrt Prof- Dr. Herbart 4 St. Öffentl. 
Matdematifhe Wiſſenſchaften. 
Allgemeine Rechenkunſt und Algebra lehrt Prof. Dr. Beſſel 4 St. priv. 
Geodaͤſie derſelbe 4 St. Öffentl. 
Prof. Jacobi wird ſeine Vorleſungen nach ſeiner Ruͤckkehr anzeigen. 
Naturwiſſenſchaften. 

Naturgeſchichte der niedern ‚Thiere lehrt in 3 St. Prof. Dr. v. Baer oͤffeutl. 
Derſelbe kurze Ueberſicht der Zoologie priv. 
Generelle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 4 St. priv, vor. 
Derfelbe lehrt die Kryptogamie in 2 St. öffentl 
Leber die optiſchen Eigenſchaften der Mineralien handelt Prof. Dr. Neumann 2 St. öffentl. 
Die Phyſik der Erde trägt derſelbe in 3 St. priv. vor. 
Die Lehre vom Magnetismus, der Glektricität w. dem Galvanismus Perf. 4 St, prit. 
Die Acuſtik träge Prof. Dr. Dove 2 St. oͤffentl. vor. 
Pflanzenchemie lehrt Dr. Duft in 2 St. öffentl. a 
Derfelbe die Erperimentaldyemie nad) Berzelius 6 St. priv, 
Analptifche qualitative Chemie 2 St. priv. derf. 
Auch ſtellt er analytiſche Uebungen an. 
Die Experimentalphiſik lehrt Prof. Dr. Dove 6 St. priv. 

Staats: u Rameral-Wiffenfdhaften 
Die Staats: und Kameral- Wiffenfhaft (den eriten Curſus) trägt Prof. Dr. Sagen in 6 

St. priv. vor. 

Allgemeine Einleitung in die Statiftif giebt Prof. Dr. Gaspari 2 St. oͤſſentl. 
Staatstunde des brittiſchen und franzoͤſiſchen Reichs lehrt 2St. priv. Prof. Dr. Schubert. 


Spezial⸗Statiſtik des paͤbſtlichen Stuhls Ichrt Prof. Dr. Gaspari 2 Ct, öffentl. - - 
Ein Eraminatorium über Staatswirthfchaft hält Prof. Dr. Hagen I. 1 St. priv. 
Technologie lehrt derſelbe 4 St. Öffentl, 
Geographie Geſchichte der vornehmften Europdifhen Staaten lehrt 4 St. priv. Prof. Dr. 
Gaspari. 
Geſchichtliche Wiffenfbhaffen 
Die Geſchichte der Griechen trägt in 4 St. Prof. Dr. Drumann öffentl. vor. 
Derfelbe die Kulturgefhichte des Menſchengeſchlechts 4 St. priv. 
Univerfalgefchichte Iehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl, 
Univerfalgefihicdyte vom Ende des ten puniſchen Krieges bis BSH d. ©. Prof. Dr, Schu⸗ 
bert 4 St. priv. 
Mittlere Geſchichte trägt Prof. Dr. Voigt 5 St. priv, 
Das Zeitalter Zriedrih d. ©. 2 St. priv. Prof. Dr. Schubert. 
Philologifdhe Wiffenfhaften. 
Philologiſche Encyklopaͤdie trägt Prof. Dr. Ellendt 2 St. öffentl. vor. 
Paldographie der Inder, Semiten u. Aegypter Prof. Dr. v. Bohlen-2 Et. öffentl. 
Hebräifche Grammatik lehrt Lic. Dr. v. Lengerfe 3 St. öffent, 
Anfangsgrände der ſyriſchen Sprache trägt Lic. Steinwender 2 St. Öffentl. vor. 
Derfelbe Ichrt die Anfangsgründe der arabifhen Sprade 2 St. öffent. 
Erklärung des arabifhen Gedichts von Coab ben Zocheir giebt Prof. Dr. v. Bohlen 2 
St. oͤffen“. 


Derfelde erflärt die Sanskrit-Idyll Ghatakarparam und wechfelt mit den von Bopp 
edirten Epifoden Diluvium ab 2 ©t. öffentl. 

Die Geſchichte der griehifhen Literatur erzählt Prof. Dr. Lobeck 4 Et, priv. 

Ueber die griechiſchen Geſchichtsſchreiber ſpricht Dr. Ebert 2 St. priv. 

Pindars Gefänge erklärt Brof. Dr. Lobeck 2 St. öffentl. 4 

Im philologifhen Seminar erläutert derf, das 2te Bud) * Thuchdides 4 Et. öffentl. ° 

Tacitus Hiftorien Dr. Ebert 2 St. oͤffentl. 

Uebungen im Lateinfprehen u. Cchreiben ſtellt Prof. Dr. Ellendt 2 St. priv, an. 

Die Geſchichte der deutſchen £iteratur trägt Di, Ohlert 2 St, öffentl. vor. 

Das Niebehingens Lied erklaͤrt Prof. Dr, Graff öffentl, 
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Kun f. 

Die Grundfäge der alten Baukunſt erklärt Prof. Dr. Hagen u, 26. öffentl. 

Die vornehmften alten Kunftwerke befchreibt derfelse 2 St. priv. 

Die Kunſtgeſchichte des Mittelalters erklärt derfelbe 4 St. priv. 

Se mitntarien. 

Die eregetifch = Fritifche Adtheilung des theologiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Sieffert, 
die hiftorifche Prof. Dr. Ohlshauſen. 

Die Uebungen im polnifhen Seminar Teitet Conſiſtorialvath Dr. Weide. 

Anfangsgründe der polnifhen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Die Uebungen im fitthauifhen Seminar leitet Prof. Dr. Rheſa. 

Dem philologiſchen ftcht Prof. Dr. Lobek vor. 

Das pädagogifche leitet Prof. Dr. Herbart. 

Dem anatomiihen Inſtitut fcht Prof. Dr. Burdach, 

Dem medizinischen Kfinifum Prof. Dr. Elsner, 

Dem dirurgifhen Prof. Dr. Unger vor. 

Die Mafhienen und Auftrumente, welche die Eintbindungsfunft betreffen, find dem Prof, 
Dr. Henne übergeben. 

Neuere Spraden und ſchöne KRünfte 

Die franzöfiihe Sprache Ichren Zranf u. Schlid, die englifhe Frank, 

Die Mufif Zenfen, Witt, Gladau u. Saͤmann. 

Die Reitkunſt Schmidt. Die Tanzkunft Schinf, die Zeichen: und Malertunſt Wienz. 

Oeffentliche Anſtalten. 

Die Koͤnigl. und Univerſitaͤts-Bibliothek wird woͤchentlich aAmal in den Nahmittagsftunden 
von 2 — 4 geöffnet. Die Raths- u. Wallenrodifche 2 mal. — Die Sternwarte ſteht 
unter Aufſicht des Prof. Dr. Beſſel. Die Muͤnzſammlung der Univerſitaͤt iſt dem 
Prof. Hagen IL übergeben. Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nach Antiken ſteht 
unter deſſelben Aufſicht. Das Mineralkabinett beaufſichtigt Prof. Dr. Neumann 
Das zoologiſche Muſeum Prof. Dr. d. Baer. Den botaniſchen Garten hat Prof. 
Dr. Meyer unter ſeiner Aufſicht. 


Giebei der Sffentlide Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


> (Beilage sum Amts⸗Blatte No. 41.) 





No, 41, 


Danzig, den 14 October 1829. 

ö— — — — —— 
Das zum Königlichen Domainen-Amt Stolp gehörige, 1 Meile von diefem und der 
Stadt gleihed Namens belegene Vorwerk Groß Brüskow foll mit den dazu gehörigen 
Grundſtücken und Gebäuden zur Erwerbung auf eigenthümlichen Befig vom 1. Juni 1830. 
ab, Sffentlih an den Meifibietenden verkauft werden. Zu diefem Vorwerk gehören an 
Grundſtücken: | 

a) Hof: und Bauftelfe ‘ : 1 Morg. 107 ORuthen. 
Gum 2 2 2 0 —_ 

ec) Aderland . . A . 45 — 112 — # 
d) Feldwieſen. ; . . 10 — 2 — 

e) beſtändige Wieſen. 0. 74 AN — 

I) feparirte Hütung . ; . 417 — 143 — 


g) an Wege, Triften . : 8 — 1 — 
— 
überhaupt 1011 Morg. 24 TNuthen, 


Die Ausbietung geſchiehet alternativ zum Verkauf im Ganzen oder in Parcelten, 
und in beiden Fällen zum reinen Verfauf und zum Berfauf mit Belaffung eines Domai: 
nenzinfed. — 

Beim Verkauf im Ganzen ift bei der Uebernahme einer unablöslichen Grundſteuer 
von 90 Nthfe das Minimum des Kaufgeldes feſtgeſtellt: 


a) beim reinen Verkauf zu 7887 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. 
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b) beim Verkauf mit Belaffung, eines jährlichen Domainenzinfes von 20 Rthlr. zu 

4287 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. * 

Behufs der parcellenweiſen Veräußerung find die Grundſtücke des Vorwerk in eine Haupte 
parcelle mit einer Grundfläche van 467 Dlorgen 96 Muthen, bet welcher die fämmtli« 
chen Vormwerkögebäude mrit Ausnahme der 3 Familienhäufer verbleiben, und in 34 Ne 
benparcellen mit einer Grundfläche von 6, 8, 12 bis 20 Morgen an Ader, Wiefen und 
Hütung abgeth:ilt worden. Die im beiden Veräußerungsfällen. feſtgeſtellten Minima des 
Kaufgeldes, der Grundſteuer und beziehungsweiſe des Domainenzinſes weiſet der Parcck 
lieungdveräußerungd:Plar nad). 

Erwerbungsluſtigen gereichet died zur Nachricht mit dem Bemerken, daß der Licita⸗ 
tiond: Termin zu diefer Veräußerung auf den 23, October d. I. Vormittagd um Nhr 
auf dem Königl. Dontainen-Amte Etolp vor dem Regierungs⸗Aſſeſſor Balcke anberaumt 
ift, und daß die beſonderen Veräußerungspläne fo wie die fpeziellen Veräußerungs-Be— 
dingungen ſowohl auf dem obengedachten Amte, ald wie auch in unferer Regiftratur zus 
Einſicht bereit liegen. 

Chölin, den 20. September 1829. 
Königl. Preuß Negierung. Abtheilung der Finanzen, 


Das Domainen⸗Amt Friedrichsbruch, im Coniger Kreife, 33 Meilen vom Gonit 
belegen, foll von Trinitatis 1830 ab, alternativ im Ganzen zu Eigenthums-Rechten 
veränfert, oder auf 18 Jahre verpachtet werden. Daſſelbe beffeht 
I. aus dem Vorwerk Friedrichsbruch, zu. welchen 
1 an Ader Pr 
a, Ader 2ter Klaffe -= ⸗ ⸗ 23 Morgen 505 M. 
b, = äter dito 490 594 — 
c s Aterdite ⸗ ⸗ 26 — 110 — 


v 
v 
* 


d, dreijaͤhriger Ader — 248 — 5 — 
€, fehejähriger dito: ⸗ ⸗ ⸗ 29 — 18 — 
$, neunjaͤhriger dito = ‚ s 3 — 41 — 





850 Morgen 9 DM, 








2) An Gärten » ⸗ a ⸗ ⸗ 35 — 18— 

3) ⸗ Won 348 — 176 — 
mit pp. 2000 Centner Heu. 

4) s Weiden für Nindvich — u. 661 — 41 — 

5) ⸗ Gewaͤſſer ⸗ 24 — 156 — 

6) » Unland ıc. ⸗ ⸗ ⸗ 143 — 93 — 


2054 Morgen 148 IM. 
gehören. 
Daffelbe iſt ſpeziell ſeparirt, fehr gut arrondirt, und mit guten Gebäuden 
verſehen. 


U. Aus der Prodination mit — den Koͤnigl. Gebaͤuden und Geraͤthen, jedoch ohne Krugs 
verlag, — welche faft ehne Eonfurrenz in der Umgegend, mit Erfolg betrichen ift, aud) 
den Abſatz der Produffe gewährt. 

DI. Aus dem nahen Gildau-See von bedeutenden Umfang. 

Sur den Zul der Veräußerung find die Amts-Verwaltung, ein Zamilienhaus 

und 4 Morgen Bartenland vorbehalten und das Minimum ift auf 

150 Nthir. » for. = pf. Grumndfieuer, 
00 — + — — Domainen-Fins und 

023 — 1 — 11 Kaufgeld in 4 JZahren zahlbar, ein, 

ſchließlich des Werths der Propinationd:Bebäude, Geräthe, und der mittlern und 
Meinen Zagd, jedady excl. der Saaten feftgefegt, auch nachgelaſſen, daß der Erwerber, fo 
fern er qualifizirt if, auf eine zu beſtimmende Zeit die Amts-Verwaltung uͤbernimmt. 
Bei der Verpachtung iſt die Amts-Verwaltung verbunden, und das Minimum der 

Pacht auf 1000 Rthlr. incl. 4 Gold jährlich, nad) Abzug der Gebäude:NeparaturKofien, 

und außerdem die Bezahlung des Prerioollons· werůche mit 863 Rthlr. 20 for, 3 pf und 

der Saaten angeſetzt. 

Unter vorſtehenden Betraͤgen wird kein Gebot angenommen. 

Die Ertraͤge und Bedingungen ſind an Ort und Stelle einzuſehen. 

Zur Lizitation auf die Pacht- undKaufgelder wird Termin auf den 4 November a. c. 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depar tements⸗Rath Reg.Rath Kienitz angeſetzt, zu welchem 


2 


— 
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ſchung der eingetragenen, wenn aud Teer ausgehenden Forderimgen, ohne Produktion der 
Documente gefihehen wird. Marienwerder, den iten Oftober 1829. 


Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht don Weſtpreußen. 


Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 2. Juni a. c. Fündigen wir biemit aufs Neue 
die Summe von 120,000 Rthlr. in nachſtehenden durch eine am geftrigen Tage Öffentlich) 
ftattgehabte Vierte Verloofung gezogenen hiefigen 5prozentigen Stadt: Obfigationen: 

15 Etü a 1000 Thaler, nämlid No. 11. 24. 31. 47. 52. 63. 70. 82, 83. 84. 87. &9, 
91. 94. 97° 98 

110 Eti a 500 Thaler, nämlich No. 105. 127. 135. 148. 155. 163. 165. 176. 177.179. 

485. 190, 193. 200. 237. 243. 251. 268. 275. 294. 301. 302. 304. 305. 308. 314, 

g21. 345: 351. 363. 369. 391. 393. 395. 404. 407. 412. 417. 431. 432.434. 435. 

442, 451. 457. 495. 497. 510. 512. 513. 515. 521. 523. 524, 525. 533.536. 537, - 

512. 545. 551. 565. 566. 568. 572, 574. 576. 577. 580. 580. 588. 591. 594. 601. 

606. 609. 610. 612. 632. 641. 658, 660. 666, 668. 681. 685. 692. 702, 707. 726, 

739. 741. 745. 753. 755. 756. 758. 766. 767, 771. 773, 780. 782. 784 795.801. 

804. 815. 819. 820. 

361 Stuͤck a 100 Rthlr. naͤmlich No. 821. 824. 830. 870. 871. 875. £80, 881. 883.905. 
908. 912. 923. 931. 933, 937. 942. 949. 960. 964. 973. 983. 985. 988. 959. 990, 
1002. 1003. 1022. 1023. 1024. 1026. 1039. 1064. 1107. 1108. 1110. 1124, 1130. 1159, 
'1161. 1162. 1176. 1183. 1184. 1193. 1195. 1197. 1205. 1208. 1209. 1229, 1232, 
1248. 1266. 1291. 1292. 1295. 1318. 1323. 1345. 1350. 1362. 1377. 1382. 1383, 
1384. 1386. 1387. 1389. 1419. 1428. 1429. 1446. 1450. 1467. 1468. 1469. 1470, 
1473. 1476. 1510. 1513 1554. 1556. 1557. 1560. 1562. 1574. 1576. 1607, 1614, 
1639. 1648. 1668. 1689. 1692. 1696. 1697. 1699. 1703, 1747. 1748. 1751. 1782 
1784. 1795. 1808. 1809, 1821. 1822. 1824. 1827. 1837. 1867. 1872. 1873. 1389, 
1890. 1392. 1938, 1939. 2019. 2029. 2032. 2040. 2042. 2068. 2069, 2071. 2088, 
2116. 2161. 2170. 2212. 2220. 2228. 2253. 2255. 2259. 2264. 2267. 2281. 2237, 
2289. 2290. 2294. 2300. 2308. 2316. 2337. 2339. 2340. 2341. 2347. 2376, 2378. 
2381. 2392, 2397. 2404. 2411, 2419. 2421, 2461, 2463, 2470. 2471. 475, 2181. 
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2483. 2493. 2504. 2507. 2508, 2525. 2544. 2546. 2599. 2606. 2637. 341. 2649. 
2657. 2666. 2667. 2679. 2682. 1691. 2694. 2697. 2705. 2712, 2713. 2714. 27%. 
2732. 2737. 27143. 2751. 2756. 2757. 2758. 9783. 2787. 2800. 2304. 2807. 2811. 
2822. 2825. 2845. 2854. 2864. 2868. 2001. 2912. 2926. 2927. 2937. 2938. 2939. 
2946. 2949. 2951. 2958. 2960, 2967. 2976. 2977. 2978. 2980, 2991. 3007. 3011. 
3013. 3019. 3030. 3041. 3042. 3043. 3046. 3048, 3051. 3054. 3060. 3063. 3064. 
3078. 3112. 3134. 3156. 3172. 3177. 3180. 3186, 3188. 3199. 3200. 3204. 3209. 
3210. 3314. 3224. 3226. 3227. 3236. 3245. 3250. 325%, 3967. 3982. 3237. 3288. 
3299. 3300. 3301. 3316, 3321. 3322. 3330, 3332. 3335. 3337. 3338. 3350. 3373. 
3382. 3390. 3397. 3398. 3399. 3402. 3427, 3431. 3439. 3433. 3440. 3441. 3442. 
3414. 3416. 3454. 3457. 3466. 3468. 3469, 3470. 3471. 3474. 3483. 3495. 31%. 
3500. 3503. 3515. 3516. 3521. 3526. 3532. 3534. 3539. 3540. 3544. 3546. 3552, 
3560. 3561. 3562. 3563. 3574, 3578. 3581. 3592. 3595. 3607. 3622. 3636. 3653. 
3054. 3684. 3685. 3638. 3690. 3692. 3694. 3702. 3728. 3732. 3741. 3742. 3747. 
153. 3754. 3757. 3769, 3772. 3796. 3797. 3801. 5804. 


222 Stuͤck à 50 Rthlr. nämlich 3823. 3832. 3836. 3848. 3855. 3858. 3859. 3868. 3873. 
3575. 3873. 3880. 3042. 3944. 3048. 3951. 3952. 3955. 3961. 3972, 3975. 3983. 
3990. 4014. 4019. 4039. 4042. 4044. 4035. 4046. 4048. 4053. 4084. 4106. 4107. 
4108, 4338. 4164. 4178. 4182. 4926. 4248. 4280. 4288. 4290. 4302. 4303. 4309. 
4312. 4321. 43%. 4331. 4335. 4336. 434. 4315. 4957. 4363. 4374. 4376. 4379. 
4380. 4382. 4383. 4387. 4389. 4395. 4400. 4415. 4422, 4429. 4455. 4457. 4460. 
4407. 4472. 4475. 4487. 4496. 4497. 4499. 4504. 4517. 4518. 4519. 4523. 4530. 
4554. 4555. 4505. 4598. 4647. 4648. 4665. 4667. 4691. 4693. 4693. 4701. 4702. 
4724. 4782. 4798. 4914. 4924. 4932. 4933. 4935. 4940, 4956. 4957. 4960. 4968. 
4971. 4977. 4979. 4982, 4984. 4085. 4992. 5025. 5026. 5040. 5048. 5051. 5054. 
5055. 5060. 5062. 5065. 5076. 5078. 5080. 5090. 5095. 5109. 5115. 5116. 5127. - 
5150. 5153. 5167. 5173. 5182. 5184. 5185.- 5198, 5210. 5215. 5219. 4220. 5247. 
5249. 5264. 5271. 5292. 599. 5305. 5307. 5311. 5341. 5351. 5354. 5357. 5362. 
5363. 5370. 5374. 5378. 5389. 5307. 5497. 54238. 5431. 5433, 5449, 5461. 5469. 
5475. 5478. 5494. 5498. 5504. 5511. 55%. 5543. 5549. 5554: 5568. 5571. 5580. 
5590. 5591. 5601. 5609. 5612. 5016. 5626, 5633, 5638. 5641. 5642. 5647. 5048. 
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5650. 5653, 5658. 5662. 5696. 5701. 5704. 5713. 57 1 513 5745. 5749. 5760. 
. 5763. 5776. 5777. 5786. 5798. 

9 Stuͤck a 20 Rthlr., naͤmlich 5845. 5846. 5847, 5848. 5856, 5836) 5895. 5901. 5902. 
5980. 6038. 6053. 6116. 6118. 6120. 6122. 6138. 6144. 6147. 6149. 6150. 6156. 
6196. 6204. 6209. 6216. 6262. 6263. 6267. 6235. 6291. 9292, 6301. 6312. 63%. 
6323. 6325. 6326. 6338. 6367. 6371. 6381. 6531. 6532. 6548. 6577. 6589. 6594. 
6610. 6620. 6630. 6631. 6632. 6637. 6646. 6650. 6679. 0689. 6691. 6702. 6721. 
6727. 6730. 6732. 6780. 6782. 6784. 6786. 6809. 6813. 6817. 6821. 6837. 6851. 


6852. 6854. 6865. 6874. 68%. 6891. 6896. 6897. 6900. 6926. 6959. 6962. 6973. 
6982. 6996. 6999. 


Der Geldbetrag der vorfichend gefündigten Obligationen ift vom 10. bis 20. Zannar 
a. f. perfönlid oder durch einen Commiffionair, wozu der hiefige Kaufmann Herr 2. ©. 
Hirſch in Vorfhlag gebracht wird, gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu 
gehörigen Zins-Coupons von Litt. R. bis Z. in Empfang zu nehmen. 

Der Zinfenlauf Hört 3 Monate nad) öffentliher Bekanntmachung diefer Kündigung 
auf und nah dem 20. Januar £. wird das unerhoben gebliebene Geld zum gerichtlichen 
Depofitorium auf Gefahr und Koften des Eigentdäimers und refp. Inhabers der Obligationen 
abgeliefert werden. 

Da wir bald wieder mit mweitern Kündigungen fortzufahren gedenken, fo wollen wir 
denjenigen Inhabern von hiefigen Sprogentigen Stadt-Dbligationen welche noch nicht ge 
fündigt find, wenn fie die Herabſetzung des Zinsfußes auf 44 pC. vom 1. Januar a. f. 
ab, fich gefallen laſſen wollen, völlige Koften und Portofreiheit, bei der Her: und Ruͤckſen⸗ 
dung der Dbligationen nebit Coupons, Behufs des Umtaufches der Coupons und des auf 
die Obligationen zu fegenden Vermerks des abgeänderten Zinsfußes auf 44 pC. außerdem 
aber auch noch die Fünftige Zinfenerhebung in Berlin Zalls foldye gewünfdyt werden follte, 
bei dem Herrn Bangier E. T. Meper Poltitrafe No. 16. dafelbft zugefichen, wenn die 
Herfendung der zu befaffenden Obligationen nebit Coupons bis zum 1. Januar a. f. an 
die hieſige Stadtſchulden-Tilgungs-Kaſſe erfolgt. Diejeuigen aber welche die gefümdigten 
Capitalien baar zu erheben haben, koͤnnen da fie die bei den frühern Bekanntmachungen 
an fie ergangene Aufforderung ihre Kapitalien der Stadt zu 44 pO. Zinſen zu belaſſen 
und die ihnen dafiir angebotenen Vortheile unbenugt gelaſſen, haben jegt fo wenig auf 
Portofreiheit Anfpruch zu machen, nod fih unmittelbar an unfere Stadt-Schulden-Tilgungs: 
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- Kaffe zu wenden, vielmehr bleibt es ihre Sache ſich eines Commiſſionairs auf * Kofler 
u bedienen. - Elbing, den 24. September 1829. 


Der Magiftrat. 


Hoherer Anordnung zu Folge ſoll die Atwerſung der Ueberfaͤlle in den Cinlage und 
war: | 

des Marienburger 

⸗Neureiheſchen 

⸗Reodeacker 

Mohrwieſeſchen und 

s Milchftädtfchen Ueberfalls 
in Öffentlicher Licitation dem Mindejtfordernden im Entreprife überlaffen werden. Die 
hierbei zu leiſtenden Arbeiten beſtehen in der Abtragung der Sommerdeiche, und Wegräͤu— 
mung der vorhandenen. Pfahlwände, fo wie der Einfuhr der Pfühle iun das Winter: 
Depot. 

Es wird hiezu eim Termin auf Montag, den 19. Detober d. J. im Commiffiond- 
Haufe auf Wolfsdorff anberaumt, zu welchem Unternehmungöluftige, welche die erfor: 
derliche Caution ftellen können hiemit eingelader werben. 

Die nähern Bedingungen werden übrigens im. Termine felbft: befannt gemacht 
werden, 

Glöing, den 27. September 1829. 
Der Deich⸗Bau-Inſpector Burruder. 


Nach Beendigung des Baues der Bruͤcken und des Pontonhafens bei Dirſchau follen ein 

altes Ponton und mehrere Stuͤcke Bauholz, Bohlen, fo wig einige unbrauchbare Utenſilien 
‚x. an den Meiffbictenden in dem auf den 19.-Detober c. um1t Uhr Vormittags in 

Dirſchau vor dem Wegebaumeifter Kawerau angefegten Termin verfauft werden. 

| Bietungsluſtige werden mit dem Bemerken hie zu eingeladen, daß nad) erfolgtem Zu: 

fhlage die Weafhaffung der Hölzer zc. fofort geſchehen muß. 

Danzig, den 18. September 1829. 
Der Bau⸗Inſpektor Dredes, 





- 252 
Di Mehrzahl der Mitglieder des Muͤhlen-Verbandes, welcher für die neue Binnen-Neh— 
rung beftcht, beabſichtigt Behufs der beſſern Abwaͤſſerung ihrer Ländereien, in Bohnſacker⸗ 
weide eine zweite Waſſer-Abmahlmüchle zu erbauen und Hat anf die Ertheilung des dazu er» 
fordertichen Confenfes angefragen. 

Indem ich diefes zur- Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, die 
durch diefe Mühlen-Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, hiemit auf, ihre Wir 
derfprüche gehörig begründet, binnen einer Swöchentlihen präffufisifhen Zrift, vom heu⸗ 
tigen Tage an gerechnet, bei der unterzeichneten Kreig-Behörde einzulegen. 

Prauſt, den 25. September 1829. 


Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Der Gutsbefiger Berendt zu Gr. Turze beabfihtigt auf feinem Gute eine Bockwindmuͤhle 
zu erbauen, und hat den dazu nöthigen Conſens der hohen Landes Behörde hier nachgefucht. 
In Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Oftober 1810 bringe ic) die profectirte Muͤhlenanlage 
zur Kenntniß des Publikums und fordere zugleich alle diejenigen, welche dadurd) eine Ge 
fährdung ihrer Mechte zu beforgen glauben, biemit auf, ihren Widerfprucd binnen einer 
prächufivifhen Srift von 8 Boden a dato gerechnet, fowohl bei der hiefigen Kreis Be- 
hörde als bei dem Bauherren ſelbſt, einzulegen. Nad) diefem Termin eingehende Anmeldungen 
koͤnnen weiter feine Beruͤckſichtigung finden. Stargardt den Zöften September 1829, 


Der Landrath des Stargardter Kreifes, 





Am naͤchſten Jahre ſollen bei der katholiſchen Kirche und Pfarrei zu Neukirch nachſte⸗ 
hende Bauten und Reparaturen, als 
1) die auf 226 Rthlr. 1 Sgl. 3 Pf. veranſchlagte Inſtandſetzung der Kirche, 
2) die auf 88 Rthlr. 28 Spt. 2 Pf. veranſchlagte Errichtung eines Theils des Dichlens 
zauns um dem Kirchhof, und 


3) die auf 252 Rthlr. 5 Sgr. 8 Pf. veranſchlagte Errihfung neuer Hof⸗ und Garten, 
Zäune bei der Pfarrei, 
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durch einen Entrepreneur ausgeführt, und * — —— ſchon jetzt zur Lizitatien 
geſtellt werden. 


Der diesfaͤllige Lizitations-Termin wird am 7ten November c. Vormittags um 
41 Uhr im hiefigen Landraͤthlichen Burcan abgehalten werden, und werden Unternehmungs‘ 
Inftige, welche für das von ihnen abzugebende Gebot die erforderliche Sicherheit nach zu⸗ 
weifen im Stande find, eingeladen, ſi ſich zu dieſem Termine einzufinden. 

Die Zuſchlags Ertheilung bleibt der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vorbehalten, und 
jeder Lizitant an ſein gegebenes Mindeſtgebot bis zum Eingange der — Entſche⸗ 
dung gebunden. Marienburg den 5ten Oktober 1829, 

Der Landrath. 


Die Heine Jagd anf den Feldmarken Liebenthal und Sandhoff im Marienburger er: 
der gelegen, wird mit dem 1 Januar 1830 pachtlos. Zur anderweiten 6 jährigen Ber- 
pachtung derfelben habe ich) einen Licitationg Termin auf den Gten November c. B 
M. um 10 Uhr im DOberförfier Haufe zu Montau anberaumt, zu welchem Pachtluftige hie 
mif ꝛingeladen werden. Montau den 14ten Oktober 1829. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Schmidt 


Das adfige Nittergut Kokoſchken, im Hiefigen Landfreife 14 Meile von Danzig gelegen, 
mit ſaͤmmtlichen Gefaͤllen und dem dabei befindlichen Wirthſchafts-Inventarium, Ausfaaten 
uud Zütterbetänden, foll auf 3 bis 4 Jahre verpachtet werden. Die fehr billigen Pacht 
Hedingungen find bei mir einzufehen. Die Uebergabe des Pachtgutes kann fchon zu Mrs - 
tini d. 3. erfolgen; ſpaͤteſtens aber ſoll daſſelbe zu Johannis 1830, übergeben werden. Ich 
Bin von dem Eigenthimer des Gutes beanftragt die Pachtofferten im Wege der Submiſſion 
bis zum ten November d. J. anzunehmen, und an diefem Tage felbft den Pachtvertrag 
mit dem Meiftbietenden, wenn die offerirte Pacht annehmbar it, abzufchlichen. 

Danzig, den Uten Oktober 1829. 
Der Juſtiz-Commiſſarius 3a Harins. 
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Danzig, den 28. October 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung. 
(No. 1.) Die Wahl der Kreisdeputirten fuͤr den —— Kreis betreffend. 


J. der Kreisverſammlung des Carthaͤuſer Kreiſes vom 19, Auguſt d. J. find die Gute. 
befi iger v. Laszewski auf Neſtempohl und von Kreift auf Neinfeld zu Kreiss Deputirten 
erxwaͤhlt, und es find dieſelben von uns in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtiget worden. 


Danzig, den 9, October 1829, 





(wo. 2.) migen Bretigung der Nepastiionen Opa ber Land⸗ — EIN fr bad Jahr 1830, 


Dani die aus dem Sandarmen:gonds zu leiſenden Zahlungen nicht unterbrodjen werden, 
müffen in Zeiten die nad) den bisherigen Prinzipien anzulegendın Gubrepartitionen für dag 
Jahr 1830 gefertigt werden. 

Die Königl. Landraths-Intendantur-⸗ und Domainen:Xemter fo wie der Magiftrat. in 
Danzig werden demnach aufgefordert, ſich dieſem Geſchaͤft dergeſtalt zu unterziehen, daß 
dieſe Repartitionen bis zum 1. December d. J. bei ung eingegangen find. 


Danzig, den 12. October 1829. 





(No. 3.) Verbot bes Feiſch - Verkaufe ungeborner und gar zu junger Kl, 


&, iſt zu unferer Kenntuiß gefoimmen, daß ein Landſchlaͤchter im Elbinger Kreife Fleiſch 
von ungebornen Käfbern, welche er bei geſchlachteten Kühen gefunden, vertauft haben ſoil. 

Mir find dadurch veranlaft dem Reſtripte des Koͤnigl. Miniſterii der Polizei vom 
18. Juli 1817. gemäß ausdrüdiih feſtzuſetzen, daß weder ſolches Fleiſch noch das von 
Kaͤlbern, die noch nicht drei Wochen alt ſind und mit Ausſchluß des Kopfes und Gehaͤn— 
ges nicht wenigſiens 40 35 wiegen, unter feinen Umſtaͤnden zum Verkauf ausgeboten were 
ben duͤrfen. Danzig, den 12. October 1829. 


(No. 4.) Vieh: Krankheiten betreffend, 


J. dem Erbpachts-Vorwerke Borkau, IntendantursAmts Carthaus und Kreiſes gleichen 
Mamens, it unter der dortigen Schaafheerde die Pockenſeuche ausgebroden, gegen deren 
Verbreitung die erforderlichen polizeilichen Vorkehrungen bereits getroffen find, 


Danzig, den 9. Dctober 1829. 





Sich erhei ts⸗Polizei. 


Dar, mittelſt Steckbriefes vom 31. Auguſt d. I, verfolgte Militair-Straͤfling, Landwehr. 
mann Johann Jacob Goſſing iſt wieder ergriffen worden, und hat ſich demnaͤchſt am 


21. dv. Mes. in Amtsgefaͤngniſſe zu Sobbowicz ſelbſt erhaͤngt, welches zur Berichtigung der 
Steckbriefs⸗-Kontrolle hierdurch bekannt gemacht wird, 


Danzig, den 9. October 1829, 


Perfonal,Cchronik 


Genennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


m 
In Stelle des abgegangenen KreissPhyfiftus Dr. Rathke iſt der bieperige Kreis-Phy—⸗ 
fllus gu Habelihwerdt Dr. Lenz, der bereits hier eingetroffen ift, von dem Königl. 


en 


m 566 — * 


Miniſterio der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, als Kreis-Phyſikus für den Danziger Kreis 
angeftellt worden. Gr wird vorläufig in Danzig domiciliren, 
Danzig, den 3. Dcteber 1829. . 
Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung des Innern. 





D. bisherige Lehrer zu Tiegenhoff, Johann Nadde, ift zum Elementarlehrer an der 
Hiefigen St. Petri Schule, von dem Magifirät hieſelbſt als Patron derfelben, erwählt und 
von ung in diefer Qualität beftätigt worden. Danzig, den 15. October 1829. 


Könige. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Dem indaliden Garde-Jaͤger Ferdinand Steff ens ift die Verwaltung des Forſt⸗ 
Belaufs Okonin in dem Nevier gleiches Namens vom 1, December d. J. ab, interimiſtiſch 
kbertragen worden. Danzig, den 6. October 1529. : 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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0. Danzig, den 28 Detober 1829, 


D, der unterm 4. September c, anberaumte Licitationd» Termin zur Verpachtung der 
Domaine Tapladen vom 1. Juni 1830 ab auf 6 Jahre erfolglos gewefen, fo iſt mit Bezug 
auf unfere Bekanntmachung vom 16. Mai cc. ein neuer Licitationg= Termin auf den 
30. November d. J. vor dem Departements» Nach Regierungs Nat) Mepländer in 
dem Eonferenzlofal der unterzeichneten Negierung angeſetzt. 


Königsberg, den 13. Oktober 1829. 


König, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. | | 





62 font die Lieferung der, dem Koͤnigl. Salz = Speditionsmagazin zu Neufahrwaſſer für 
das Jahr 1830 erforderlichen, jedoch nur von Koͤnigl. Stabholze anzufertigenden Saljs 
Tonnen, Freitag den 20. November d. J. Morgens 10 Uhr, Öffentlich daſelbſt aus, 
geboten werden. Diejenigen Boͤttchermeiſter, welche diefe Tonnen anzufertigen und, zu liefern 
übernehmen wollen, haben ſich demnach am benannten Tage auf dem Buͤreau des Ealz 
Speditionsmagazing zu Neufahrwaſſer einzufinden, nad) Vernehmung der weitern Bedin— 


* 
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gungen ihre Offerte abzugeben und den Zufhlag der Lieferung zu dem mindeften. Der, 
nach Eingang höherer Genehmigung deffelben zu gewärtigen.. 
Danzig den 21. October 1829. 
Der Provinzial-Steuer:-Direftor von Weftpreußen, 
Geheime Zinanz- Rath. 
Mauve. 


Das hieſelbſt am Markte befegene dem Poſthalter Janzen zugehörige auf 2139 Nett 
13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus Liu, A. Mo. 146 nebſt Hofplatz und Stall mit 
7 Morgen Wiefen und Antheil an dem Podlig Küchengarten foll im Wege der nothwen, 
digen ‚Subhaftation verkauft werden. Hiezu find die Licitationg » Termine anf deu 
30. December c. den 27. Februar und den 30. Aprika, f an hiefiger Gerichtss 
ſtelle angefegt worden, welches Kanfluftigen zur Wahrnehmung diefer Termine und befon, 
ders des Letzten befannt gemacht wird. Die Tare und BVefhaffenheit des Grundſtücks 
kann übrigens zu jeder Zeit hier näher nachgeſehen werden. 
Dirſchau, den 8. October 1829, 


Königl Preuß. Stadt-Gericht. 





Die Mehrzahf der Mitglieder des Mühlen-Verbandes, welher far die neue Binnen: NMeh⸗ 
rung beſteht, beabſichtigt Behufs der beſſern Abwaͤſſerung ihrer Laͤndereien, in Bohnſacker⸗ 
weide eine zweite Waſſer-Abmahlmühle zu erbauen und hat auf die Ertheilung des dazu er⸗ 
forderlichen Confenfes angefragen. 

Indem ich diefes zur oͤffentlichen Kenntniß 6ringe, fordere ich alfe Diejenigen, die 
durdy dieſe Mühlen-Anfage eine Gefuhrdung ihrer Nechte beforgen, hiemit auf, ihre Wi⸗ 
derfprüche gehörig begründet, binnen einer Swöchentlihen praͤkluſiviſchen Zeit, vom heu⸗ 
tigen Tage an gerechnet, bei der unterzeichneten Kreis-Behörde einzulegen. 

Prauft, den 25. September 1829. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Dr Gutsbefiger Berendt zu Gr. Turze keabfihtigt auf feinem Gute eine Bockwindmühle 
zu erbauen, und hat den dazu nöthigen Confens der hohen Landes Behörde hier nachgeſucht. 
In Gemäßheit des Gefeßes vom 28. Oftober 1810 bringe ich die projectirte Mühlenanlage 
jur Kenntniß des Publikums und fordere zugleich alle diejenigen, welche dadurd) eine Ge- 
fährdung ihrer Nechte zu beforgen glauben, hiemit auf, ihren Widerfpruch binnen einer 
praͤcluſiviſchen Zrift von 8 Wochen a dato gerechnet, ſowohl bei der hiefigen Kreis Ber 
börde als bei dem Bauherrn ſelbſt, einzulegen. Nach diefem Termin eingehende Anmeldungen 
fönnen weiter Feine Beruͤckſichtigung finden. Stargardt den Zöjten September 1829. 


Der Landrath des Stargardter Kreifes. 





Dis adlige Nitkergut Kofofchfen, im hiefigen Landfreife 14 Meile von Danzig gelegen, 
mit ſaͤmmtlichen Gefällen und dem dabei befindlichen Wirthſchafts-Inventarium, Ausſaaten 
uud Futterbeſtaͤnden, foll auf 3 bis 4 Jahre verpachtet werden. Die fehr billigen Pacht: 
bedingungen find bei mir einzufehen. Die Uebergabe des Pachtgutes kann fhon zu Mars 
tini d. 3. erfolgen; ſpaͤteſtens aber ſoll daffelbe zu Johannis 1830. übergeben werden. Ich 
bin von dem Eigenthuͤmer des Gutes beauftragt, die Pachtofferten im Wege der Submiſion 
bis zum 2. November d. J. anzunchmen, und an diefem Tage felbit den Padıtvertrag mit 
dem Meiftbietenden, wenn die offerirte Pacht annehmbar ift, abzuſchließen. 


Danzig, den 14. Dftober 1829. | 
Der Juſtiz-Commiſſarius Zacharias. 


Bei Wegner in Zoppot ſtehen 300 feine Hammel, ſowohl zur Zucht, als auch für die 
Herren Fleiſcher zum: Schlachten, unter billigen Bedingungen zum Verke 
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Danzig, den d November 1829 





Berordnungen und "Bekanntmachungen der König. Negierung: 


= (No, 1,) Die allgemeine Kirchen-Kollekte zum beften der Schullehrer-Wittwen⸗ und Waifen, 
Unterftügungs = Kaffe betreffend, 
Ni von Seiner Diajeftät dem Könige genehmigte Kirchen-Kollekte zum Beſten der Schul⸗ 
lehrer⸗Wittwen und Waiſen- Unterſtuͤtzungs-Kaſſe wird am 23. Sontage nad) Trinitatis, 
den 22. November c. in ſaͤmmtlichen evangeliſchen und katholiſchen Kirchen, fo wie in 
den mennonitifchen Bethaͤuſern unferes Deparfements abgehalten werden. 


Wir, fordern daher die Herren Pfarrer der Gemeinden und deren Stellvertreter hier, 
durch auf, die Abhaltung diefer Kollefte ihren Gemeinden Sontag zuvor, mit zweckmaͤßiger 
Hinmeifung auf die Wohlthaͤtigkeit der Anftalt von den Kanzeln befannt zu machen. 


Die eingesogenen Beiträge werden von den Vorſtehern der Mennoniten: Gemeinden 
fo wie von der feinem Dekan unterworfenen katholiſchen St. Nicolai Kirche in Elbing 
desgl. von der katholiſchen Kirche zu Pongau, Gzarnilafj, Neukirch im Aınte Delplin, von 
den katholiſchen Kirchen zu Krolowlaſſ, Pelplin, Raikau, Skurz, Grabau, Offiel, Barlozno, 
Neukirch Intendantur-Amts Elbing, und Tolkemit, deren Dekane in andern Departements 
wohnen, mittelſt Schreibens direkte an den betreffenden Landrath eingeſandt. 


EEE na nen 
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Sammtliche übrigen Kirchen beider Glaubensbekenntniſſe ſenden dagegen die Beiträge 
mittelſt Schreibens dem vorgefegten Superintendenten und Defan cin, oder machen dem« 
felben, falls nichts eingefommen fein follte, davon Anzeige. 


Die Herren Superintendenten und Dekane fammeln die eingehenden Beiträge, fertigen 
Nachweifungen von dem, was in ſaͤmmtlichen Kirchen ihrer Dioͤceſe aufgekommen iſt, bele⸗ 
gen letztere mit den ſchriftlichen Anzeigen der Pfarrer und uͤberliefern mit dieſer Nach⸗ 
weiſung die ganze Summe unſerer Haupt⸗-Kaſſe bis zum 20. December c. 

Danzig, den 17. Oktober 1829, 





(No. 2.) Die Bacanz des Kreis-Phyſikats des Nrufähter Keeifes — 


Das Kreis: Phyfifat des Neuſtaͤdter Kreifes, mit welchem ein etatsmaͤßiges Gehalt von 

200 Thaler jährlich verbunden, ift, nad dem der bisherige Kreis: Phyfitus auf feine Dienſt⸗ 

Entlaffung bei und angetragen bat, als erledigt anzufchen, und wird anderweitig beſetzt 

werden Zur Phnfifats = Verwaltung qualifieirte Aerzte, welche dieſe Stelle anzunehmen 

wuͤnſchen, werden daher aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Antraͤge unter Einreichuna der Qua⸗ 

lifications⸗ und Fuͤhrungs-Zeugniſſe, bis zum 15. December d. J. bei uns zu machen. 
Danzig, den 21. October 1829, 


SidherheitssPolizei 
Stedbrief. 


De Schiffsknecht Johann Gummowski aus Podgurz bei Thorn, welcher eine 
fange Zeit auf Oderkaͤhnen gefahren iſt und der 16jädrige Sohn des hier mitwerhafteten 
Yrbeitsmanns Johann Olſchewski gleichen Namens aus Jachowo bei Szepez in Polen 
gebürtig, der im vergangenen Aufte mit feinen Eltern in der Gegend von Reuteich gearbeitet hat, 
find wegen mehrfach verübfer erheblihen Diebitähle hier verhaftet worden, und in verwi⸗ 
chener Naht entfprungen, 


Wir fordern daher ſaͤmmtliche Civil und Militair⸗Behoͤrden hiedurch dienſtergebenſt 
auf, die Inculpaten, Johann Gummowski und Johann Olſchewski, im Betre⸗ 


— 370 — 


tungefalle unter fiherm Geleite an dag unterzeichnete Land-Gericht gegen Erftattung der 
Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu Taffen, 
RING, den 20. October 1829. 
Königl. Preuß. LandsGeridf. 


Signalement. 


1) des Gummowski. Religion, katholiſch. Alter, 44 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Bol. Haare, braun. 
Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun. Augen, blau. Raſe, laͤnglich. Mund, gewöhnlich. Bart, braun. 
Kinn, oval. Gefiht, zund. Gefichtöfarbe, gefund, Statur, mittel, Befondere Kennzeichen, Feine. 


. Bekleidung. Mantel, blautuchener. Jacke, blautuchene mit Sammtmandeftersfragen. Weiter 
blautuchene. Hoſen, blauſtreifige von Leinen. Stiefel, lange zweinaͤthige. Hut, ſchwarz. Halstuch, 
weiß. Semde, weiß Baitiſt. Effekten hat derſelbe keine bei fich. 

2) des Johann Olſchewski. Religion, katholiſch. Alter, 16 Jahr. Größe, 5 Buß 2 Boll 
Haare, dunkelblond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond., Augen, grau. Naſe, fpig. Mund, gewoͤhnlich. 
Bart, feinen, Kinn, rund. Gefiht, oval, Geſichtsfarbe, bleich. Statur, mittel, Befondere Kennzeichen, 
durch Verrenkung bes untern Knoͤchels lahm, 

Bekleidung. Jacke, blautuchene mit gelben Meſſingknoͤpfen. Wefte, grauleinene, Soſen, blau: 
tuchene. Stiefeln, kurz. Muͤtze / blautuchene mit Schirm, Halstuch, gruͤn. Hemde, grobleinene. 
Effekten 4 derſelbe keine bei ſich. 
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Danzig, den 4 November 1829. 





Dar von dem Königl. General:Konful Heren Schmidt zu Warfchau dem Unterzeichneten 
mitgetheilte Verzeichniß der Koͤnigl. Pohlniſchen Pfandbriefe, welche in Folge der am 
1. Oktober 1829 ſtattgehabten Ziehung, im zweiten Semeſter dieſes Jahres, nach ihrem 
Nominalwerthe in Pohlniſchem klingenden Kourant eingeloͤſt werden ſollen, wird der Herr 
Oberlandesgerichts⸗Kanzelei⸗Sekretair Her mann, mit alleiniger Ausnahme der Sonn und 
Feſt⸗Tage, an jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 Uhr, in dem Archiv⸗Zimmer des 
Könige. Oberlandesgerichts von ie zu Königsberg, denjenigen, welche es — 
vorlegen. 
Auswärtigen wird derfelbe anf Erfordern befannt maden, ob die von ifnen 

jeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 

[ Königeberg, den 19. Oktober 1829. 
— Der Kanzler des Koͤnigreichs Preußen und Ober-Landes— 

Gerichts-Praͤſident. 
v. Wegnern. 


Di hiefefbft auf einem Arm des Vrahefiuffes befindliche ſogenannte Stadtfchleufe bedarf 
einer Haupt-Neparatur. Es ift daher beichlofien worden, foldhe im bevorftchenden Winter 
ga unternehmen, und fo zeitig als möglich im Fruͤhjahr des kuͤnftigen Jahres zu vollenden. 

Dem Schiffahrt und Handeltreibenden Publitum wird diefes Unternehmen hiemit ars 


gejeigt, und zugleich bemerkt, daß die Paffage durch dieſe Schleufe vom 28. November - 


d. 3. ab, bis zum 2. Mai k. J. für die Schifffahrt gefperrt fein wird. 


Solite der Bau bei güt 


Yublitum duch die Öffentliche Duur sn. Be | ee: 
Bromberg, den 16. Oetober 1529, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Junern. 





SEE „us 


D. der unterm 4. September e. anberaumte Licitationds Termin zur Verpachtung der " 
Domaine Taplacken vom 1. Juni 1830 ab auf 6 Jahre erfolglos gewefen, fo ift mit Bezug 


auf unſere B "anntmahung dom 16. Mai c. ein neuer Licitationss Termin auf deu 
80. November d. 3. vor dem Departements» Narh Negierungs » Naty) Mepländer im 
dem Conferenzlofal der unterzeichneten Regierung angeſetzt. 

Königsberg, den 13. Oktober 1829, 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Zorften. | 


An 2. und 3. Mai d. 3. wurden am Strande der Dftfee bei den Ortſchaften Saltniken 
und IT tiethen hiefigen Gerichtsbezirks zwei unbekannte männliche Leichname, mit den 
Spure ſtark vorgefchrittener Verweſung gefunden. Der eine Leichnam von ſeht ar” .e 
Körper » Konftitution, 5 Fuß 8 Zoll groß, etwa einige 40 Zahre alt, war bekfeider “gi 
einer hellblauen Unter» und fhwarg tuchener Obers Wefte, an der fi) mehrere Fein. meſ— 
fingne Köpfe befanden, mit einem paar mancheſteruen Unters und weiß s leinenen Oberho⸗ 
fen, einem paar Schiffer» Stiefeln, ſchwarz wollenen Strümpfen, ımd rothbunten Halstu— 
he. Der andere Körper, ebenfalls von ſtarker Konftitution, deffen Lebensalter auf 35 big 
49 Jahre anzunchmen, circa 5 Zuß 2 Zoll groß, war befleidet mit wollenen Strümpfen, 
wollenen Unterhofen, einem paar Oberhofen von groben dunfelgrauen Tuche, einer blautu— 
henen Jacke, über welche ein weiß wollener Tragband hing. 

Die Geſichtszüge bei beiden Körpern waren nicht mehr kenntlich, die Kleidungsſtücke 
hielten nicht mehr feit zufammen. 

Epuren und Merkmale eines andern ald durch das Waffer bewirften, gewaltfamen 

Todes waren nicht vorhanden. 


—N 










ame (nam 
FE NGER- oder Danziger Niederungs Gegen. 
den, und bei der dort im dieszaͤhrigen Fruͤhjahr ſtatt gehabteu großen Ueberſchwemmung 
verungluͤckt) wird zur Kenntniß des Publikums hiemit gebracht. 
Fiſchhauſen, den 16. October 1829, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 
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Durch die Gnade Er. Majeſtaͤt des Königs iſt die Entſtehung eines ebangeliſchen Kig 
chenſyſtems im Dorfe Vordzichowm möglich geworden. Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll 
nun mit dem Bau: 
1) der Kirche von gebrannten Mauerſteinen, 
2) » Predigerwohnung, wie vor, 
3) einer Echeune ın Bindwerk und 
4) eines Stalles, desgleichen, 
im nähiten Frühjahr vorgegangen und ſaͤmmtliche Bauten, an den Mindeftfordernden aus— 
getban werden, Hiezu A nun cin Lizitations-Termin auf den 12. November d. 3 
Machmittags von 2 bis 6 Uhr im bicfigen Geſchaͤftszimmer anberaumt. Unternehmungse 
i Iuftige, welche ſich über ihre Qualififation zur Uebernahme diefer Saufen, und gehörige 
f . Sicherheit vollſtaͤndig auszuweiſen vermögen, werden eingeladen, im Termin zu erſcheinen 
/ . und ihre Gebote zu verlautbaren. | 
2 Die Genehmigung zum Zufhlage wird der Königl. hohen Regierung ausdrüdlic 
vorbehalten werden, und bleiben bis dahin, daß dieſe erfolgt ſein wird, nicht nur der 
Mindeſtfordernde ſondern auch die zwei vorher Bietenden an ihre Gebote gebunden. 
Die durch den Herrn Landbaumeiſter Binder gefertigten hoͤhern Orts revidirten 
Koſtenanſchlaͤge betragen: 
resp. 5205 Rthlr. 4 Sgr. 4 Pf. 
1704 — 4 — 9— | 
a . 10 — 12 — 11 — und. 
17 — 2 — 9— 
Pe Überhaupt alfo 7266 Nthir. 24 Sgr. 9 Pf ohne Holzwerth. Das Bauholz wird jeden» 
falls ans den benachbarten Zorfien entnommen, obwohl es noch unentſchieden ift, ob ſolches 





- meine unentged— — 


Koͤnigl. Domainen-Inteadantur Stargardt. 


DI fi in den Verpachtungs-Terminen der Winter und Sommer» Zifcherei » Benupiitg 
i auf den, zur fruͤhern Staroflei Parchau gehörigen, im hiefigen Amts Bereich befegenen, 
2 Stud Seen und andern fiihbaren Gewaͤſſern, repſ. am 30. Mai und 20. Dctober 2. 
(rideantur die öffentlichen Anzeiger No. 20. vom 20. Mai und No. 39. vom 30. Septem⸗ 
per c.) feine annehmliche Gebote ergeben; fo wird mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Negierung zu Danzig ein neuer Bicfungds Termin auf den 25, November in- dem 06 
woͤhnlichen Dienſt⸗Locale hier angeſetzt und Pachtluftige dazu eingeladen. In diefem Sep 
mine foll es von dem Wunſche der Licitanten abhängen, ob die Pachtzeit auf ein oder 
drei Jahre feſtgeſtellt, ob ferner die Winters und Sommer: Fifcherei getrennt und ob ſaͤmms 
liche Seen sc. im Verbande oder einzeln licitirt werden ſollen. 
Der Zuſchlag wird der Koͤnigl. Regierung vorbehalten und bfeiben die Bietenden 
bis zur erfolgten Reſolution an ihr Gebot gebunden. 
Derent, den 21. October 1829. 
Könige. Domainen-Intendantur— 


Mır Genehmigung Er. Majeſtaͤt des Königs iſt mir durch Ein Hochpreißliches Koͤnigk. 
Preuß. Miniſterium des Innern mittelſt Reſeripts Hochdeſſelben vom 12. September d. J. 
auf eine mittelſt Zeichnung uud Beſchreibung näher erläuterte Maſchiene, Bes 
hufs der Neiniguug und Ausfheidung der Zwirnsfnoten und andern Fnoten« 
artigen Gegenftände aus der, bis zur Derarbeitung zu Papier, vorbereiteten Maffe 
ein Patent auf Acht Jahre für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats, erteilt wor- 
den, welches ich hiermit vorfhriftemäßig zur Öffentlichen Kenntnig bringe, 
MWiddersichen, bei Quedlinburg den 6. October 1829. 


Leopold Franke. 


Bei Wegner in Zoppot ſtehen 300 feine Hammel, ſowohl zur Zucht, als auch fire die 
Herren, Fleiſcher zum Schlachten, unter biffigen Bedingungen zum Verkauf. 











Amts» Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu fie 








« 
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Danzig, den 14. November 1829. 


—— — — — 





Minikerials Betanntmadung. 


V. des Koͤnigs Majeſtaͤt find folgende Abaͤnderungen in den Beſtimmungen der Schr 
bungs-Nolle vom 30. October 1527 genchmigt worden, melde in Gemäßheit der Feſiſe— 


gung 


$. 26 des Seſetzes vom 26. Mai 1818 hiemit bekannt gemacht werden, und wonach 


von J. Januar t. J. an, zu verfahren iſt. 


ı) 


2) 


Bon allen Noheifens Arten, ohne Unterſchied, einſchließlich des alten Brucheiſens, 
der Eifeufeile und des Hammerſchlags, weldye nad der zweiten Abtheilung Artitel 6 
litt. a und bamd nad der der Dazu gehörigen Anmerkung, beim Ausgange, theils 
nit 15 for, und 73 vom Gentner beſteuert, theils frei find, iſt ſowohl in den öftlichen 
als weſtlichen Provinzen überall beim Ausgange eine Abgabe von Sieben Sit 
bergrofhen Schs Pfennigen für den Centner zu entrichten. “ 
Bon Bein und Dioft, in die weltlichen Provinzen eingehend, ift der Etenerfag von 
Acht Thalern für den Gentner, weldyer in den öftlidyen Provinzen gilt, zu entrichten⸗ 
dagegen auch von Wein, der aus den weſtlichen Provinzen in die oͤſtlichen Provinzen 
verhandelt wird, die Steuer, in Folge der Beſtimmung des Geſetzes vom 26. Diai 
4818 8. 21 gänzlich aufgehoben. Es treten die Euge der Erhebungsrolle vom 30. 
Detober 1827 Abtheilung 2. Art. 25. litt. F. Ro. 2. und 3. daher außer Kraft. | 
Berlin, den 29. October. 1829, 
Der Finanz: Minifer 
ße) v. Moh, \ 
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Verordnungen und "Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(So, 1.) Wegen ber für 1829 aufjubringenden Feuer⸗ Societäts » Beiträge. 


M. Genchmigung des Könige, Wirklichen Geheimen Raths und Ober— Praͤſidenten, 
Herrn von Schön E. cllenz, iſt zur Befriedigung der Brandbeſchdigten im MWeltpreufi: 
fhen Feuer» Zocietäts »Berbande ein Beitrag von 24 Pfennigen vom Thaler der Verf 
cherungs⸗ Su men für das laufende Fahr dato ausgeſchrieben worden. 

Die und untergeordneten Behörden werden hiernach fowohl diefe Beiträge, als auch 
die von einzelnen Mitgliedern der Jeuer-Societaͤt zu entrichtenden Receptions-Beitraͤge, 
und zwar zur Haͤlfte ſofort, zur Haͤlfte aber in den erſten 14 Tagen des Monats Januar 
1830 einziehen und zur Regierungs-Hauptkaſſe abfuͤhren. 

Die Feuer» Soeictäts- Anlage für das Jahr 1829 wird nah Ablauf dee Sahres ar. 
ferfigt und nebit der fpeciellen Nachweiſnng der vorgefallenen Brandſchaͤden durch das 
Amtsblatt zur allgemeinen Kenntnig gebracht werden. 

Danzig, den 1. November 1829. 


(No. 2,) Wegen Einreihung ber Jahres Quittungen uͤber Eivilz Penfionen, Wartegelber und 
Erziehungsgelder. 


D. jährlichen Quittungen Aber Civil: Benfionen, Warte und Erziehungsgelder find von 
mehreren Behörden nicht zur geordneren Zeit der Negierungs - Haupt-Kaffe eingereicht, 
wodurd) bei dem Jahres: Schluß oft zeitranbende Gorrespondenz herbeigeführt wird, 

Zur Begegnung, dieſes Hehskandes werden daher fämmtliche Kaffenbehörden unfers 
Departements hiedurch angewichen, bei Vermeidung von Ordnungsfivafe, die oben bezeich⸗ 
neten Jahres - Auittungen ohnfehlbar gleich nad) dem 1. December jeden Jahres 
an die Königl, Regierungs- Haupt: Kaffe einzufenden. Danzig, den 4. November 1829. 


(No, 3.) Erneuerte Vorſchriften zu einer forgfältigen Nusung der Kartoffeln, 


D. die anhaltend naffe Witterung und das zuletzt darauf eingetretene Froſtwetter die 
ſes Jahres ein befonders nachtheiliges Ergebniß der diesjährigen Kartoffelerndfe und eine 
große Neigung der geerndteten Frucht zum Verfaulen befürchten laͤßt, fo wird es für dem 


= 371 — 


. Eandmann dringend nöthig, auf die moͤglichſte Erhaltung und die nusbarfte Anwendung 
der eingefammelten Kartoffeln jegt insbefondere mit aller Eorgfalt bedacht zu fein. 


Wir haben bereits früher in diefen Blättern verfihiedentfih und ausführlich die 


Mittel bezeichnet, weldye bei dem Aufbewahren und dem fernern Gebrauch der Kartoffeln 
in affen Faͤllen von anerfanntem großen Werthe und Nusen find, und fünnen daher nicht 
genugſam die Beachtung derfeiden hiemit von Neuem ans Herz legen. Diefe Mittel beſte— 
hen vorzüglich: | 


3) darin, daß Kartoffeln, welche durch Waffer gelitten haben, mit Wurfſſchaufeln ger 


2) 


4) 


wendet, und, während des Wendens, trockner Zluffand, oder Kalkaſche, oder Holy 
afche mittelſt eines Fruchtſiebes unter den Haufen geworfen werde, wodurd ein 
ſchnelles Trocknen der naffen Frucht bewirkt, und eine vollkommene gute Erhaltung 
derfelben möglich) gemadye wird, Amtes Blatt pro 1825 No. 3. pag. 60. 


daß die Kartoffeln zu Verhütung der Faͤulniß in großen Haufen oder fogenannten 
Miethen, und zwar am beften, von laͤnglichter und dachfoͤrmiger Geſtalt, anfgefett, 
und mit einer mindeſtens 6 Zoll ſtarken Dede von Etrob, Erde, und Wacholder-. 
oder Fichtenſtrauch verfehen werden; Amts-Blatt pro 1825. No. 16. pag, 262 ei sequ. 
daß bei dem Verbrauch der Kartoffeln, zur Erfparung des Saamens ſchon während 
des Winters, die Keimangen ausgeftochen, gefammelt, und an Orten, welche gegen 
den Froſt geſchuͤtzt find, gehörig aufbewahrt werden. Amts» Blatt Zahrgang 1827. 
&o. 1. Oeffentl. Anzeiger pag. 3. 


daß bei der Erzeugung und Fortpflanzung der Kartoffeln, ſei es mittelſt ausgeſtoche- 
ner Augen oder durch Wurzelknollen oder mittelft der Schaalen oder der Seine, 


oder gezogener Pflanzen, oder durch abgefchnittene Zweige, oder endlich durch den 


Saamen, überall mit der größten Sorgfalt und Cparfamfeit verfahren und den 
darüber befannt gemadjten Erfahrungen gchörigeAufmerkfamkeit geſchenkt werden. 
Amts: Blatt Zahrgang 1827 No. 19, pag. 156. et sequ: 


5) daß zur Befeitigung des Froſtes in den Kartoffeln, felbige, fofern fie noch feſt und 


nicht angefauft find, und entweder zum Kochen, oder Verbaden, oder zu Mehlſpeiſen 
und Kartoffelmehl verbraucht werden follen, nachdem fie zuvor abgefhält worden, 


y- 
he 3 


in Paltes Waffer gelegt werden und darin mehrere Stunden big zur weitern Berei⸗ 

tung liegen bfeiben muͤſſen. Amts» Watt pro 1829 No. 13 pag. 126 und weiter. 

Den Kreis: und Orts Behörden fo wie den Domainen und Antendantur Beamten 
machen wir es dabei zur angelegentlichſten Pliht, die Tingefeffenen ihrer Kreife und Die 
ſtrikte ber diefe, eben in der jetzigen Zeit und unter den ichigen Umftänden fo hoͤchſt wich— 
tigen Verfahrungsmittel die noͤthige Belehrung zu ertheilen und dahin mit Eifer zu wirPen, 
daß dasjenige, was davon nach der icbesmaligen individuellen Lage anwendbar ift, gehb⸗ 
rig benugt und zur Ausführung gebracht werde. Danzig, den 2, November 1829, 


(0.4) VBichbfranfheiten betreffend. 


1 APR der Mindvichheerde in dem Dorfe Prauſt, Danziger Kreifes, ift die Lungenfendye 
uud in dem Dorfe Oſtrau, Domainen Amts Pupig, Neuftädter Kreifes, ift unter der 
Schaafheerde die Pockenſeuche ausgebrohen, gegen deren Verbreitung die erforderlichen 
polizeilichen Vorkehrungen bereits getroffen worden find, 

Danzig, den 26. October 1820. 


Sicherheits-⸗BPolizei. 


J. der Nacht vom 24. zum 25. dieſes iſt durch Einbruch aus der Kloſter-Kirche zu 
Zufan: 
1) Ein filberner Ref, gegen 3 36 Ihwer, ftarf vergoldet mit einem Deckel auf welchem 
eine kleine Weltkugel mit einem Kranz, | 
2) Eine filberne Krone vom Marienbilde mit Steinen und fonftigen gewoͤhnlichen Vers 
zierungen, 
3) Desgleichen eine filberne Krone, von Kind Jeſu gleichfalls mit Steinen und fonfi 
gewoͤhnlichen Berzierungen, 
4) ungefähr 7 Rthlr. baar in Münze und Kupfergeld, 
geſtohlen worden. Es werden alle Gewerbetreibende vor dem Ankauf gewarnt und Jeder— 
mann erfucht, die entdeckten Verkäufer oder verdächtigen Inhaber folder Gegenftände anzue " 
halten und bier abliefern zu laſſen. Carthaus, den 31. Dctober 1829. 
Königl. Preuß. Domainen-Intendantur. 








(Jirdes der offeutliche Anzeiger.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 
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Danzig, den 11. November 182% 





D, der unterm 4. September c, anberaumte Licitafionds Termin jur Verpachtung der 

Domaine Tapladen vom 1. Zuni 1830 ab auf 6 Zahre erfolglos gewefen, fo ift mit Bezug 

auf unfere Bekanntmachung vom 16. Mai c, ein neuer LicitationgsTermin auf den 

30. November d. 3. vor dem Departements» Nath Negierungs «Nat Meyländer in 

dem Eonferenzlofal der unterzeichneten Regierung angeſetzt. 

Königsberg, den 13. Oktober 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung: Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 

Domainen und Forſten. 


2 


Das Koͤnigl. Hohe Miniſterium hat mir unter'm 17. September ein Patent auf 10 Jahre 

fuͤr den Umfang der ganzen Monarchie „auf die von mir beſchriebene, fuͤr neu und eigen, 

„thuͤmlich erkannte Art und Weiſe, Papier zu feimen, zu kautſchen, zu preffen, zu glätten 

„und zu trocknen, und für die duch Zeichnung und Beſchreibung verdeutlichte, mechaniſche 

„Vorrichtung zur Erreichung diefes Zwecks, hinſichtlich des Leimens und Trocknens, jedoch 
„nur in ihrer ganzen Zuſammenſetzung“ ertheilt. 

Dies Patent beabſichtige ich auf gleiche Weiſe, wie das unterrm 8. December vori⸗ 

gen Jahres erhaltene zu benutzen und beziehe mich deshalb auf meine damalige Anzeige, 

Siegen, im October 1829, 
E Sobann Dchelhbänfer 
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Kr; bin gefonnen meine neu erbaute Holländer Korn Mühle, mit einem Mahl» und 
Graupen⸗Gange, aus freier. Hand zu verkaufen, Kaufluftige Tade ich ergebenft in meiner 
Mohnung ein, Zolfemit, den 4. November 1829, - 

Bierfhdorf, Mühlenbefiser. 


Dad Backhaus neben der Hafenbude im Zeichen 


des goldenen Löwen zu Prauft, iſt unter annehmlichen Bedingungen fogleih zu vermiethen. 
Das Nähere in der genannten Hakenbude. 





Dei Wegner in Zoppot fiehen 300 feine Hammel, fowohl zur Zucht, als auch für die 
Herren Zleifher zum Schlachten, unter billigen Bedingungen zum Verkauf. 





Köonislihen Regierung zu Danzig. 


— 





x 
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Danzig, den 18. November 1829, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung. 


(No, 2.) Wegen Ausführung des Art, 13. des mit dem Großherzogthum Heſſen am 14, Februar 1928 
abgefüjloffenen Zollvereinigungs :» Vertrages, 


De mittelſt Reſcript der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Finanzen d. d. Ber⸗ 
Tin, den 30. September a. c. erlaffenen oben bezeichneten Veftimmungen nebft deren Bei— 
lagen werden hierdurch nachfolgend zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Danzig, den 2, November 1829. 





Nach dem Art. 13. des mit dem Großherzogthum Heſſen am 14. Februar 1828 abgefdylöf- 
-fenen Zofvereinigungs » Vertrages follen Fubrifanten und Händler, welche blos zum Ans 
auf von Waaren, oder Handlungsreifende, weiche nicht Waaren felbft, fondern nur Mur 
ſter derfelden bei ſich zu führen und Beſtellungen zu füchen berechtigt find, auch ſich als 
Bnlaͤnder diefe Berechtigung in dem einen Staate, durd Entrichtung der gefeglichen Ab: 
‚gaben erworben haben, in dem andern Staate deshalb Feine weitern Abgaben entrichten. 
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Zur Ausführung dieſer Beſtimmungen, und um die Formen zu regeln, welche zu bes 
obachten find, um diefer wechſelſeitigen Beguͤnſtigung theilhaft zu werden, ift mit Ruͤckſicht 
auf die verſchiedenartige, in beiden Staaten über den Betrieb und die Befteuerung der Ger 
werbe befichende Gefepgebung, weiter vereinbart und feitgefegt werden, wie folgt: 


51. 


Die Fabrifanten und Händler aus den Königlich Preußiſchen Staaten, oder : die 
Handlungsreifenden derfelben, welche durch einen, don einer Königlihen Negierung nad 
dem unter litt. A, beigefügten Formular auggeftellten Gewerbefchein darüber legitimirt 
find, daß fie in den gefammten Königlich Preufifhen Landen Waarenauffäufe zu machen, 
oder auf Waaren, von welchen fie nur Mufter bei ſich führen, Beſtellungen zu ſuchen, bee 
fugt find, auch daß fie für ihre Perfon das Indigenat in dem Preußischen Staate befigen, 
haben ſich, wenn fie der, im Art. 13. des Zollvereinigungs = Vertrages ſtipulirten Beguͤn⸗ 
ftigungen innerhalb des Großherzogthums Heſſen theilhaft werden wollen, mit jenem Ger 
mwerbefchein ah eine der Großherzoglichen Provinzial: Regierungen zu wenden, welde ihnen 
ſodann unentgeldlich ein Patent ausfertigen wird, dag ihnen die vorerwähnfen Befugniffe fire 
die Dauer der Zeit, auf welche der beigebracdhte Gewerbefdyein Taufet, auch in dem ganzen 
Umfauge des Großherzogthums, ohne weitere Abgaben: Entrihtung auszuüben geftattet. 


§. 2 


Die Zabrifanfen und Händler aus dem Großherzogthum Heſſen und die Handlungse 
reifenden derfelben, melde der im Art. 13., des Zollvereinigungs-Vertrages ſtipulirten 
Beguͤnſtigung innerhalb der Königlichen Preusifhen Staaten theilbaft werden wollen, has 
ben fih zuvoͤrderſt, vermittelſt der erforderliben Nachweilungen, bei der Großherzoglichen 
Provinzial Regierung ihres Wohnorts, ein von derielben, vach dem unter litt. B. beige 
fügten Formular unentgeldlich auszufertigendes Gewerbjengniß darüber auszuwirken: daß 
fie felbit oder ihre Mandanten, durch Austöfung des gefeglichen Gewerbepatents und Zahe 
fung der Gewerbeſteuer, die Befugniß erworben haben, innerhalb des gazenn Grofherzoge 
thums Waarenauftäufe zu machen, oder auf Waaren, von welden fie nur Mufter bei ſich 
führen, Beſtellungen zu ſuchen, au daß fie für ihre Perfon, das Indigenat des Großher⸗ 
zogthums beſitzen, und es wird ihnen fodann, nachdem fie ſich mit dieſem Gewerbzeugniß, 
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an eine der Königlichen Negierungen gewendet, und bei folder Tegitimirt haben, bon derfel- 
ben ebenfalls unentgeldlich ein Gewerbeſchein ausgeſtellt werden, welcher ihnen die vorer— 
waͤhnten Befugniffe für die Dauer der Zeit, auf welhe das Gewerbezeugniß Tautet, auch 
in allen Provinzen des Prenßiſchen Staats, ohne weitere Abgabenentrichtung, auszuüben 
geſtattet, 

83 


Diejenigen Zabrifenten und Kaufleute, oder deren Handlungsreifende, welche den. 
Beſtimmungen der $. $ 1. und 2. nicht Genüge leiſten werden, häben für die Zufunft 
feinen Anfpruch auf die im Ark, 13. des Hollvereinigungs: Vertrages ſtipulirte Beguͤnſti⸗ 
gung; fo wie denn aud die hiernad) von den Regierungen zu ertheilenden Gewerbefcheine 
umd Patente eine Erfaubnig zum Haufirhandel und zum Berfauf von Waaren, welche mit 
geführt werden, nicht in ſich begreifen, und die Beobachtung der deshalb in den beiderfeiti- 
gen Staaten befichenden, geſetzlichen Vorſchriften nicht ausſchlichen. 


Berlin’ den 30. September 1829, 


Der Minifter des Innern Der Finanz: Minifter 
(33) don Shufmanır fg) don Mob. 


— — 


1% 


Sormular A. 


PerfonalsBefchreibung 
des Inhabers, 


Alter Jahre 
Groͤße 

Haare 

Stirn 
Augenbraunen 
Augen 
Naſe 

Mund 

Bart 

Kinn 
Angeſicht 
Geſichtsfarbe 


Beſondere Kennzeichen 


Eigenhaͤndige Unterſchrift 


des Inhabers. 


Beglaubigt durch den 


(Steuerempfaͤnger) (Einnehmen) 


(Rendant.) 


den ten 18 


Megierungs⸗Siegel.) 


um WaarensBeftellungen für 
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Königreich Preußen, 
(Wappenſchild.) 


No. des Gewerbſcheins. 


Dem wohnhaft zu 
im Kreiſe, welcher für feine Perſon das 
Indigenat im Koͤnigreiche Preußen genießt, 
wird durch das gegenwaͤrtige Zeugniß gegen Entrichtung einer 
Summe von zwoͤlf Thalern die Befugniß ertheilt, 
waͤhrend 

des Jahres und nicht laͤnger in den 
geſammten Koͤniglichen Preußiſchen Landen umher zu reiſen, 
wohnhaft 
in Regierungsbezirk 
aufzuſuchen, und Waaren zum Wiederverkauf zu erfichn: 

Derſelbe darf jedoch nur Proben mit ſich umherfuͤhren, 
und muß beſtellte Waaren frachtweiſe an ihren Beftims 
mungsort befördern laſſen. 


Die dem Inhaber Diefes Zeugniffes durch daſſelbe 
erteilte Befugniß iſt rein perfönfih, und muß er daher 
daſſelbe ftets in Urfchrift zu feiner Legitimation bei ſich führen. 


den ten 18 
Königlih Prenfifhe Regierung. 





D 


Formular B. 


Perſonal⸗Beſchreibung 
des Inhabers. 


Alter Jahr 

Groͤße Schuh Zoll (Groß—⸗ 
herzogl. Heſſ. Maaß.) 

Haare 

Stirn ˖ 

Augenbraunen 

Augen 

Maſe 

Mund 

Bart 

Kinn 

Angeſicht 

Geſichtsfarbe 


Beſondere Kennzeichen: 


Eigenhaͤndige Unterſchrift 
des Inhabers. 
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Großherzogthum Heffen. 
(Wappenſchild.) 


Dem wohnhaft zu 
im Großherzoglich Heſſiſchen Landraths-Bezirk (Canton) 
Provinz wird auf den Grund dig 
beigebradhten Auszugs aus der Gewerbeftenerlifte für das 
Jahr hierdurch bezeugt, daß er als Juhaber 
des Gewerbepatents als (als Spezialbe— 
auftragter des zu anſaͤßigen 
welcher das Gewerbepatent als 
beſitzt und verſteuert) befugt iſt, im Laufe des gegenwaͤrtigen 
Jahres, im ganzen Umfange des Großherzogthums Waa— 
renbeſtellungen (fuͤr ) aufzuſuchen, und Waaren 
zum Wiederverfauf zu erftchen, and) daf er für feine Perfon 
das Indigenat des Großherzogthums genicht. 


’ 


Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er 
Beftellungen ſuchen will, nur Proben, und weder feine 
eigenen noch aufgefaufte Waaren mit ſich berumführen, 


und muß letztere frachtweife an ihren Beſtimmungsort 
befoͤrdern laſſen. 


den ten 18 
Großperzoglih Heffifhe Negierung. 
der Provinz 


Megierungs⸗Siegel.) 
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(No, 2.) Das Aufhoͤren der natuͤrlichen Menſchenpocken in Dirſchau betreffend, 


DH: in der Stadt Dirſchau nãch unſerer Bekanntmachung vom 9. September d. J. im 
Amtsblatte No. 38. ſtattgehabten Menſchenpocken haben jetzt aufgehoͤrt, weshalb auch die 
Aufhebung der augeordneten Sperre des infizirten Hauſes bereits erfolgt iſt. 


Danzig, den 30. October 1829, 





— 


(No, 3.) Betrifft ben Ausbruch einer Viehpeſt In einigen Theilen von Rußland und Polen, 


S, Beranlaffung einer Benachrichtigung der Königl. Negierungen zu Gumbinnen und 
Königsberg fegen wir das Publifum davon in Kenntniß, daß wegen der, nad) Mittheilungen 
des Kaiferlich Ruſſiſchen Gouvernements d. d. Wilna den 29. October a, c. in den Gou⸗ 
vernements Minsk, Grodno und Curland, fo wie im Koͤnigreich Pohlen unter dem Rind⸗ 
Vieh herrſchenden Loͤſer-Duͤrre (Akrainiſche Rinderpeſt) die Landesgrenzen des Bezirks der 
genannten Regierungen gegen den Eingang des fremden Hornviehes, der Schaafe und 
Schweine, ſo wie der rohen Haͤute, des friſchen Fleiſches, ungeſchmolzenen Talgs, 


der Haare, Wolle, des Rauchfutters, und anderer Giftfangenden Gegenſtaͤnde geſperrt 
worden ſind. 


Wir figen hinzu, daß die Gerüchte von einer in den dortigen Gegenden aud unter 
den Menſchen herrihenden gefährlichen und anftedenden Krankheit, nad) den forgfältigfien 
Ermittelungen ſich als völlig ungegründet ergeben haben. . 


Danzig, den 4. November 1829. 


Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 


Da Hauptmann außer Dienſt und Vorſtehet der vaterlaͤndiſchen Merkwuͤrdigkeiten am 
Koͤnigl. Muſeum zu Berlin Herr Leopold von Ledebur beabſichtiget zufolge der nachſte⸗ 


hend abgedruckten Subſcriptions⸗Anzeige ein Zn Archiv für die Geſchichtskunde im 
Preußiſchen Staate herauszugeben. 


a DE 


Nach den bisherigen vorzuͤglichen und verdienſtlichen Leiſtungen des Herrn Heraus— 
gebers laͤßt ſich von ihm erwarten, daß er auf's Eifrigſte bemuͤht ſein werde, durch das 
von ihm begonnene Unternehmen einem ſehr fuͤhlbaren Beduͤrfniſſe in Bezug auf die Er⸗ 
forſchung der vaterlaͤndiſchen Geſchichte genügend zu entſprechen. 


Auf Veranlaſſen des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen-⸗, Unterrichts- und Medizinal- 
Anlegenheiten ergreifen wir daher mit- Vergnügen die Gelegenheit, die allgemeine Auf— 
merkſamkeit anf diefes Unternehmen zu Tenfen, mit dem lebhaften Wunſch, daß nicht nur 
Liebhaber und Forſcher der vaterlaͤndiſchen Geſchichte in unferer Provinz daffelbe durch 
dem Zwecke entſprechende Beiträge, fo wie in fonfiger Beziehung unterftügen, fondern 
auch das größere gebildete Publifum durch Subſcription recht zahlreich Antheil daran 
nehmen möge. Danzig, den 7. Oftober 1829. . 
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Eubferipftfiong » Anzeige 


Mir dem Anfange des künftigen Jahres beabfichtigt der Endesunterſchriebene bei E. S, 
Mittler in Berlin, unter dem Titel: 

Allgemeines Arhiv für die Geſchichtskunde des Preufifhen Staates, 

ein Organ zu eröffnen, wodurch die zerftreuten Schaͤtze, Forſchungen und Bemuͤhungen vie⸗ 
ler im Stillen für die Geſchichte des Vaterlandes und ihrer engern Heimath ſammelnden 
Geſchichtsfreunde und Forſcher zur oͤffentlichen Mittheilung gebracht werden koͤnnen. 


Es fehlt zwar dem Preußiſchen Staate nicht an Previnzial-Blaͤttern, die ſich entwe⸗ 
der ausſchließlich, vorzugsweiſe oder beilaͤufig die geſchichtliche Kunde der einzelnen Pros 
vinzen zum Augenmerk gewählt habenz allein es fehlt an einem‘ gemeinfamen, den ganzen 
Staats umfaffenden, die verichiedenen entfernken Provinzen einander näher bringenden Drs 
gane — und diefem Mangel wuͤnſcht die beabfichtigte Zeitfchrift vorzüglich abzuhelfen. 


Der Geſchichtsforſchung, Mittheilung ungedrudter Ouellen für die Geſchichte, und 
ber Ucberfiht von den neueften Leiftungen in dem Gebiete der Geſchichte und Kunde des 
Baterlandes ift die Zeitfchrift gewidmet; der Umfang der darin abzuhandelnden Gegenftände 
wird geographiſch durch die Grenzen des Preußiſchen Staates feſtgeſtellt. Nur Originals 


t 
— 333 — 


Aufſaͤtze und ſolche, welche den Umfang ciner Abhandlung nicht übetſchreiten, koͤnnen all 
geeignet für den Zweck der Zeitſchrift, in dieſelbe aufgenommen werden. Dahin gehören: 


1) Beiträge zur Geſchichte des ganzen Landes, wie der einzelnen Provinzen, einzelne 
Städte, Klöfter, Burgen, vornehmer Geſchlechter, fo wie zur Geſchichte einzelner Re— 
genten und merfiwärdiger Perfonen. 


2) Beiträge zur Altern und mittlern Geographie. 
3) Diplomatiſche, genealogiſche, heraldiſche, numismatiſche und autiquariſche Beiträge, 


4) Miszellen: kurze Aufiäge, Bemerkungen, Fragmente, Beleuchtungen dunffer Punkte, 
Berichtigungen, ragen, Beantwortungen. 


Da der Fortgang eines ſolchen Unternehmens allein von der demſelben zu Theil wet- 


denden Unterftüsung abhängt, fo ergeht hiermit an alle Geſchichtsforſcher des Vaterlandes 
und alle Zreunde vaterländifher Geſchichtsforſchung, die fih in dem Beſitz folder Mate— 
rialien befinden, welde den Zwecken des Archives entfprehen, die dringende Bitte, mit 
geeigneten Beiträgen und jahlreiher Subfeription förderlich zu feine 


Alle Mittgeilungen werden portofrei unter der Addreffe des Herausgeberg, oder auf 
dem Wege des Buchhandels an die genannte DBerfagshandlung erbeten. Zur Aufnahme 
gceignete Beiträge werden mit 5 Rthlr. fir den gedrudten Bogen honorirt. 


Das Archiv erfheint in monatlichen Heften zu 6 Bogen; 4 Hefte bilden einen Band, 
3 Bände einen Jahrgang, im Subſpriptionspreis zu 5 Nthle, Das Abonnement gefchicht 
auf aflen loͤblichen Poftimtern des Preufiihen Staats und in allen guten Buchhandlungen 
in ganz Deutfchland, Berlin, im Auguft 1829, 
Leopold vw Ledebur, 
Hartmann a. D. und Vorſteher der vaterlaͤndiſchen Merkwürdigkeiten am 


neuen Kunfte Mufeo zu Berlin. 


‘ 


HEN 
Bekanntmachung des Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


Ss der Ordnung wegen Ablöfung der Dienfte, Natural: und Geldleiſtungen von Grundſtuͤcken 
vom 7. Suni 1821 ift 6. 29. beſtimmt worden, daß bei Zerſtuͤkelung der mit Erbpacht-Zinfen 
oder anderen Geldfeiftungen befafteten Grunditüde eine Vertheilung der jährlichen Abgaben 
nur bis zum Betrage von 4 Rthlr. auf jeden einzelnen Theil flattfindet und daß bei einer 
Vertheilung unter diefer Summe die Abldfung durch Capital, auf Verlangen des Berech— 
figten, erfolgen muß. 


Die Untergerichte werden angewieſen, bei der Aufnchmung von Verträgen, durch 
welche Zerftücelungen, mit Naturale oder Geldleiftungen belafteter Grundftüde beſtimmt 
werden, die obige gefegliche Verordnung den Paciscenten befannt zu machen, damit fie nicht 
aus Unkunde derfelben ſich in Verlegenheiten fegen, oder Gefchäfte eingehen, die von ihnen 
nicht in Ausführung gebracht werden Fönnen. 

Marienwerder, den 30, October 1829. 





Bekanntmachung des Könige, Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Veſtpreußen. 


J. dem Regulativ zur Erhebung und Controlle der durch das Geſetz vom 30. Mai 1820 
angeordneten Mahl: und Schlachtſteuer fir die Stadt Elbing vom 30. Auguſt 1827 (Dans 
äiger Amtsblatt pro 1828.pag. 84) $. 144. it durd) einen Drudfchler der $. 16. litt. b, 
ftatt des $. 17. litt, b. des Befeges vom 30. Mai 1820 fo wie die $.$. 50.—65. und 
83.90, ftatt der $. 60.—65. und 83.90 der Steuer» Ordnung vom 8. Februar 1819 


allegirt, 


Zugleich wird darauf hingewiefen, daß die in dem genannten Negulativ für Efbing 

fo wie in dem gleichen Negulativ für Danzig und Reufahrwaſſer vom 20. April 1827 

(Danziger Amtsblatt pro 1827 pag. 228. sequ.) nicht befonders angeführte Beſtimmung 

des $. 17. litt. d. des Mahl: und Schlachtſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 dadurch nicht 

aufgehoben ift,'g mithin diejenigen Vorſchriften der Steuer-Ordnung vom 8. Februar 
2 


1819, welche die zur Controlle der Steuer getroffenen Maaßregeln der Steuer Behörde - 
um Gegenftande haben, namentlich die $. $. 49. 54.—59. und 72, fowohl von den Steuer: 
Beamten als von den Gteuerpflihtigen in Bezug auf Mahl» und Schlachtſteuer bes 
obachtet werden müßen und daß Uebertretungen derjenigen VBorfhriften jener beiden Regu— 


Iative, welche ſich auf die allegirten $. $. ftügen, aud) nad) Maaßgabe diefer beftraft werden. 
Danzig, den 27. October 1829. 


Siherheitss Polizei. 


B hufs Berichtigung der Steckbriefs-Controlle wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der mittelſt Steckbriefes vom 22. September v. J., in dem 39. Stuͤcke dieſes Amts -Blat- 
tes verfolgte Deferteur Johann Dornatis, in der Stadt Neuteich ergriffen und an die 
- Garnifon» Kompagnie des 5. Infanterie Regiments zu Graudenz abgeliefert worden ift. 


Danzig, den 28. October 1829. 





Stedbrief. 
Dr nachſtehend bezeichnete Borreck wird wegen Theilnahme an dem in der Nacht 
vom 30. zum 31. October c. in Kreugburg verkbten Kaſſen-Diebſtahl verfolgt. 


Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
Haben, ihn im Vetretungs⸗Falle zu verhaften und an das Königl. Land: und Stadt-Bericyt 
nad) Kreutzburg abliefern zu Taffen, Königsberg, den 5. November 1829, 


Obriſt und Brigadier der 1ten Gensd'armerie-Brigade. 
(5) » Zielinski 


Signalement. 
Geburtsort, angeblich Wyrballen. Baterland, Pohlen. Alter, 22 bis 24 Zah, 


Größe, 5 Fuß 
9 Zoll, Haare, mit Locken an den Seiten, Nafe, fpig und gebogen, 
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b Bekleidung · Mantel, mit mehrfahem Kragen. Rod, von gutem grauen Tuch. Hoſen, von 
ocauem Tuch. Stiefel, lederne. Hut, ſchwarzer Filz. Beſondere Umſtaͤnde, fol mit Paß und Geleitſchein 
verſehen ſein. 





—PDerfonal-Chronit. 


Ss der Kreistags« Berfammfung vom 26. Auguft d. 3. find zu Kreis: Deputirten für 
den Danziger Landkreis der Landfhaftss Deputirfe und Gutsbefiger Herr von Gralath 
auf Zuffmin, und der Gutsbefiger Herr Helfenttein auf Lefen, erwählt und in diefer 
Cigenſchaft beftätiget worden. 





&; ; find die Kandidaten der Didagogit 
Sohann Hermann Lindemann zum Lehrer am Gymnaſio zu Konitz 
Carl Heinrich Froͤhlich zum Lehrer bei der hoͤhern Buͤrgerſchule zu St. Sopennit 
hieſelbſt befördert worden. 


Da Invalide Daniel Thiederift vom 1. April d. J. ab, ale Todtäigräber bei der 
Heilgen Leihnams Kirche in Elbing, angeftellt worden. | 





— — au - — — 


— 387 — 





Nachweiſung 


von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Sarnifon-Städten 
& ded Danziger Regierungd:- Departements 
Dun a en Mense October 1829. 
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Danzig, den 18. November 1829. 








D. zum Königl. Domainen:Amt Heifsberg achörigen Vorwerke Neuhoff und Albertshoff 
follen mit den dabei belegenen Forſt-Terrains vom 1. Jurins 1830 ab, zu Cigenthums⸗ 
oder Erbpachts-Rechten veraͤuſſert, oder wenn ſich feine: Liebhaber dazu finden, oder fein 
angemeſſenes Gebot gemacht werden fellte, von da ab, auf 6 oder mehrere Jahre mit der 
Verpflichtung der Rendantur und Polizei⸗ Verwaltung des Amts Heilsberg gegen das 
dafür —— Gehalt, verzeitpachtet werden. 
1) Das Vorwerk Reuhoft, 

welches neben der Stadt Heitsberg und 9 Meilen von Königsberg entlegen iſt, wird mit 
Ausſchluß der außerhalb den Grenzen deſſelben belegenen Pertinengien in zwei Abfchuitten 


jur Veräußerung geftellt werden. 
Zum erſten Abſchnitt gehört dag eigentlide Borwerf Neudoff mit ſaͤmmtlichen dazu 


gehoͤrigen Gebäuden der Brau- und Brennerei-⸗Gerechtigkeit und der Mittel— uud feinen 
Jagd in den zum Vorwerk geſchlagenen Forſt-Terrains. Es euthaͤlt: 


a, an Saeland . » “ ‘ 509 Morgen 33 DRuthen. 
b, ⸗Wieſen. 237 — 156 — 
c, ⸗ Bürten . 7 — mM — 
d. ⸗ Teiche 27 — 85 — 
e, ⸗ Meideland . . . 305 — 130 — 
ſ. ⸗ Wald uud Unterfoͤrſter— ‚Dienfttand . 715 — 60 — 
5.⸗ unland, Wege, Graben und Hoffen 9 — 46 — 





— — — — — 


zuſammen alſo 1565. Morgen 1000Nuthen 
oder 62 Hufen 5 Morgen 100 INuthen Preuß. 
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Der Adler beſteht aus gutem Mittelboden, die Wicfen liegen gum Theil am Alle⸗Fluß 
und find ergiebig. 

Zum zweiten Abſchnitt gehören die enklegenften Theile von dem Reichenberger Zelde 
an der Gattſtaͤdtſchen Landſtraße nebſt einem Theil des Neviers Kropehnen und zwar: 


a, an Ader R r ; R . 67 Morgen 143 TRuthen. 
b, er Feldwieſen 3 — 174 — 
co s Wide . ⁊ 13 — 3 — 
d, = Unland s 7 : ; 5 — 157 — 
e. ⸗Wald. — 160 — 82 — 


zuſammen 251 Morgen 114 TRuthen 
oder 8 Hufen IL Morgen 114 CMutden Preuß. Maaß. 
Außerdem werden die außerhalb den Grenzen des Vorwerks Neuhof belegenen Per: 
tinenzfen deſſelben, naͤmlich: 


2—, die Alle. Wieſen am Pomehren-Walde in 84 Morgen 105 Muthen Preuß. weldye 
zweiſchnittig und von vorzüglicher Beſchaffenheit fitd und 
b, die in den Grenzen der Dörfer Wargitten und Suͤſſenberg befegenen Teiche von 


t 


87 Morgen 50 [IRuthen Preuf, 
2) Das VBorwert Albertshoff, 


liegt gleichfalls neben der Stadt Heilsberg und hat einen vorzüglich guten Boden, der 
größtenteils zur 2ten Klaffe gehört. Die Wieſen Fiegen am Alle⸗Fluß, find zweiſchnittig 
und liefern ein reichliches nahrhaftes Futter. 

Es enthaͤlt: 


a, an Saeland — — 401 Morgen 146 Muthen. 


b, * Wieſen . . . — 131 — 5 — 
% = Meideland . . : . 170 — 46 — 
d, Teichen * * 2 — 135 > 


& = Wege und Sräben . i R 77 — 11 — 











zuſammen 723 Morgen 83 Muthen 
oder 21 Hufen 3 Morgen 83 TINuthen Preuß. Maaß. 
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Der Lizitations-Termin it auf den 19. December. J. Vormittag 
um 10 Uhr in dem Konferenz-Hauſe der Koͤnigl. Regierung vor dem Herrn Reslerungẽ. 
Rath Mielke, angeſetzt. 

Ein jeder wird zum Gebot gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtücken 
geſtatten, nur muß derſelbe ſich in Hinſicht feiner Zahlungsfaͤhigkeit aufs vollſtaͤndigſte 
ausweiſen, auch auf Verlangen des Lizitations⸗Kommiſſarii eine verhäftnifmäfige Summe 
zur Sicherheit deponiren. - 

Im Fall der Zeitverpahfung muß der Pächter nicht nur ein hinreichendes Bers 
noͤgen zur Beſtellung einer Caution don 3000 Nthlr. in Staats:Papieren, fondern aud) 
feine Qualififation zur Ucbernahme der Nendantur und Polizei-Verwaltung des Amts Heils⸗ 
berg gehoͤrig nachzuweiſen im Stande ſein. 

Ueber die feſtgeſtellten Kaufe und Erbſtandsgelder fo wie über die Grundſteuer und 
den Kanon wird nod Folgende Ueberſicht gegeben. 

Es beträgt nämlich: 











Am FZall des Vers] In Fall der Vererb— 
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die bdie der 
joͤ hr⸗ jaͤhr⸗ jaͤhr⸗ 
das Kaufgeld. liche — = * liche 
Grund: »Seld. rund: Kanon, 
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Rthlr. for, pf. IRitlr. INthlr. for pf. Inthlr. Rthlr. 
1) Bom Vorwerk Neuhoff . 15690 3 3] 98 — 51 o8l 447 
7) Vom Abſchnitt Lit!. A.. 1597114) 6 12] 681123] 8] - 12 51 
3) Bon den Wieſen am Pomehren-Walde | 3879| 3) 4 408 467i—! 8 4ul 493 







4) Vom Wargittenſchen Teich A 9071 1| 8] 10] 9722/10 101 45 
5) Dom Vorwerk Atrehtsücf  . 8434| 0) 7] 90] 1056| 51 5] 90] 44 
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Im Full der Zeitverpachtung iſt der jährfihe Pachtzins für ſaͤmmtliche Perkinenzien 
wit Ausschluß des Waldes, worum der Puͤchter nur die Weide erhält, auf 1664 Rthlr. 
13 for. 1 pf. incl. 3 in Golde, feſtgeſetzt. 


Die Lizitationg-Vedingungen ſowohl zur Veraͤußerung als zur Verpachtung können 
ja der Negifiratur der Könige. Regierung räglih vor 9 bis 12 Uhr Vormittags eingefehen 
und die Vorwerke zur Stelle jederzeit in Augenſchtin genommen werden. 

Königsberg, den 16. October 1829, \ 


Königl. Preup. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der dieckten Steuern, 
Domamen und Forſten. 


Die Pacht des im Marienwerderfihen Landfhafts Kreife befegenen adel. Guts Zikgah— 
nen laͤuft zu Johannis k. I. ab und haben mir zur anderweitigen Verpachtung dee Buts 
von Johannis fut. auf 6 nad einander folgende Zahre, einen Licitationstermin auf den 
12. Januarkk. J. Dormittags um If Ubr auf dem bien gen Landihaftshaufe vor dem 
Herrn Landſchafts-Syndikus Medem anberaumt. 


Indem wir dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, laden wir Pachtluſtige zu dem 
Termine mit dem Bemerken cin, daß nur derienige, der ſich durch eine verhaͤltnißmaͤßige 
Gaufion im Termine als biefungsfädig legitimirt, zum Gebote gelaffen werden wird, 

Marienwerder, 21. October 1529. 


Königl, MWeftpreuf. Provinzial-Landſchafts-Direktion 


Rn Auftrage des Könige. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder iſt zum Verlauf des 
Mobiliaw Nachleaſſes des hieſelbſt verſtorbenen peuſionirten Acciſe-RNaths George, beſtehend 
aus verſchiedenem Gold- und Silber-Geſchirr, Leinenzeng, Betten, Meubles und Hausge⸗ 
raͤth ein Teemm auf den 3. December c. Vormittags um 9 Uhr im Sterbehauſe ans 
beraumt, zu welchem Kaufuftige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß dag Kaufgeld 
ſogleich baar eingezahlt werden muß. Pr. Stargardt, den 10. November 1829. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Kreis-Juſtiz-Kommiſſion. 
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Di Lieferung der Bureau⸗Beduͤrfniſſe des unterzeichneten Amtes, für dab Jahr 1890 
welche ohngefaͤhr in 
1% Rieß Median-Papier, 
8 Rieß Mundirpapier, 
5 Rieß Conceptpapier, groß Format, 
4 Rich dergleichen mittel Format, 
+ Nie blaues Acten «Defel- Papier, 
1 Nich Packpapier groß Format, 
500 Stud Federpofen, 
4 35 Siegellad, 
3 315 Mundfad, 
4 Dutzend Bleiſtifte, 
93% DBindfaden, 
7015 gegofene Lichte, und 
60 Stof rafinirtes Brennoͤhl, 


jedoch aud) mehr oder tweniger befichen, ſoll den Mindififordernden dergeftalt in Entreprife ge⸗ 
geben werden, daß die Lieferung diefer Gegenſtaͤnde nidye mit einem Male, —— ſue⸗ 


ceſſive nah Maaßgabe des Erforderns, geleiſtet werde, 


Diejenigen, welche einen oder mehrere dieſer Gegenſtaͤnde zu liefern geneigt find, ok 
fen deshalb ihre Offerten mif genauer und beſtimmter Angabe der Preife fhriftlih, und 
verfiegelt, mit der Aufſchrift: 

„Bureau: Bedürfniffe“ 
in unferm Gefchifts Lokal bis zum 2. December d. J. abgeben, und die weitere ſchriftliche 
Beſcheidung deshalb gewärtigen. u © 

An dem genannten Tage Vormittags 11 Uhr werden die bis dahin eingegangenen 
ſchriftlichen Submiſſianen geöffnet, und es bfeiben die Submittenten bis zum Eingange der 
böpern Genehmigung, welde hierdurd) vorbehalten wird, an ihre Offerten gebunden. Auf 
fpäter eingehende Offerten ann nicht gerüdſichtiget werden. 
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Der Lieferer uͤbernimmt zugleich, die mit diefer Befannfmahung, und mit der Fünf: 
figen Contractſchließung verbundenen Inſertions- und Stempel-Koſten und leiſtet eine 
dem Werthe der Lieferung angemeſſene Caution, welche kuͤnftig beſtimmt werden wird. 

Danzig, den 8. November 1829. 
Königl. Proviant: Amt 


Da in dem am 25. Juli c. zum Verkauf mehrerer unbrauchbar gewordenen Inventa, 

rienftüde afberaumten Licitationg Termine feine Käufer ſich eingefunden haben, fo ift des— 

Halb ein nachfolgender Termin auf den 23. November c. feſtgeſetzt. Kaufluftigen wird 

ſolches hiermit mit dem Bemerken befannt gemacht, daß gedachte Inventarienftüde, im gros 
ben Schloß: Magazin hiefelbit meiltbietend gegen gleih baare Bezahlung zu erfichen Inn, 

Marienburg den 3. November 1529. 

Königl. Referde - Magazin ee öt. 


* 


Sr die Bruͤcken- und Faͤhranſtalt bei Divichau ‚werden 2000 Zuß 14 zöflige Fichnen Dies 
fen gebraucht und follen foihe durch. den Mindeftfordernden angefchafft werden. Der Lici: 
fations- Termin ift auf den 23. November c. Vormittags 11 Uhr in Dirſchau vor dem 
MWegebaumeifter Kamerau angelegt und wird derfelbe über die näheren, der Licitation zum 
Grunde gelegten Bedingungen, Auskunft ertheilen. Danzig, den 5. November 1829, 
Dreves. Bau⸗Inſpector. 


Von dem Hohen Minifterium des Innern iſt dem unterzeichneten Medanifus, unter dem 
fünften October d. J. ein Erfindungs : Patent: 

1) auf eine Tempel» Mafhine an einem Webeſtuhle, die ohne Michülfe des Webers die 
Waare in gleiher Spannung hält, und mit ihrer ganzen Verbindung mit dem We: 
beftuhle vielen Nugen in der Tuch-Wollenzeug⸗- Baumwollen- und Leinewand: Wr: 
berei leiſtet; . 

2) auf eine Leim Mafhine, womit die wollsuen Ketten ganz fehlerfrei geleimt werden 
koͤnnen; 
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auf acht hinter einander folgende Jahre, und zwar für den Umfang des ganzen preufifchen 
Staates güttig, ertheilt worden. Er hat die Modelle und die Beſchreibung derfelben bei dem 
gedachten Miniſterium niedergelegt. 

Genaue Erklaͤrungen über den Bau und über die Vortheile dieſer Maſchinen find 
durch frankirte Briefe bei dem Unterzeichneten zu erhalten. 

Neuß, im Regierungs-Bezirk Duͤſſeldorf, Nobember 1820. 
Joh. Heinrich Schütte Mechanikus 





Denyenigen, welche bei Behörden jeder Art Gefchäfte vorhaben und eines ai 
Raths und Beiltands bedürfen, offerirt feine Dienite. 
Preußiſch Stargardf den 9. November 1829, 


Gerlach. Bürgermeifler a. D. 





Auterſchwaͤche wegen bin ich geſonnen, meine eigenthuͤmlich mir siehkrigen Beſitzungen aus 
freier Hand zu verkaufen, nämlich: 


1) Ein Wohnhaus zur Vaͤckerei am Marfte belegen mit vier Stuben, und Boden-Schüttungen. 

2) Zwei neue Hinter» Gebäude, 

3) Zwei Scheunen im beften Stande. 

4) 180 Morgen Eulmifch guten Ding: Ader; 

5) 30 Morgen zweifchnittigen Wieſen-Acker. 

6) Einen Dbft - Garten und 2 Kuͤchen Gärten, 

Kaufliebhaber werden gebeten, fid) in portofreien Briefen entweder an mid) oder an 

meinen Schwiegerfohn Herrn J. ©. Dahlſtroͤm in Danzig auf Langgartın gütigſt zu 
wenden, wo Sie die Kaufbedingungen fofort erfahren follen. 


. Bütow in Pommern den 8, November 1829, 
3 Kramer. Buaͤckermeiſter. 





” 
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Ein junger militairfreier Mann, welcher die Landwirthſchaft auf einem bedeutenden Gute 
in Sinterpommern erlernt, da 2 Zahr als wirthſchafter, zuletzt 4 Jahre als Adminiſtrator 
demſelben vorgeſtanden, und über dieſen Siährigen Aufenthalt an ein und derſelben Stelle 
ſich durch ſehr vortheilhaftes Zeugniß auszuweiſen im Stande iſt, wuͤnſcht in letztgedachter 
Qualität zu Johannis kunftigen Jahres oder and fo fort, ſey es in Ofte oder Weſtpreußen 
eine Anſtellung. 

Hierauf reflecktirende werden erfucht, FIR an ihn in porkosfreien Briefen unter 
der Chiffre X. Y. Z. in Danzig poste restante zu wenden, 


Dad Backhaus neben der Hafenbude im Zeichen 


des goldenen. Löwen zu Prauſt, iſt unter annehmlichen Bedingungen ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere in der genannten Hakenbude. 





um‘ iR ei — 


KAmtd:Blatt 


der : 


Kdniglihen Regierung zu Danzig 








N O. 47. — 


— — — 


Danzig, den 25 November 1829. 








Miniferials Betanntmadung. 


N, der meuchen Nequlirung des Grenz Bezirfs, wird den DBeftimmungen der Zoll: 
Ordnung vom 26. Mai 1818 $. 9. 10 und 96. gemäß nachfolgend eine Nachweiſung 
der gebildeten Eingangsſtraßen zu den Haupt: Zolls Nentern und den Neben-Zoll-Aemtern 
erfter Kaffe, fo wie auch der Nevifionsitellen für das Nerfegepäd der mit Ertrapoft Rei: 
fenden beim Cingange vom Auslande, mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Zoll: 
ſtraßen durch Zolltafein bezeichnet find, und in der Beilage der Lauf derfelben nur durch 
Angabe der Orte, welche berührt werden, hat angegeben werden fünnen. 


Abämderungen welhe künftig getroffen werden möchten, follen, in fo fern fie die 
Haupt⸗ Zoll⸗Aemter betreffen, in ſaͤmmtlichen Regierungs-Amts-Blaͤttern, in fo fern fie 
aber die Neben» Zoll: Acmter angehen, durdy die Negiernnge-Amts= Blätter der Provinz, 
worin das Neben-Zoll⸗Amt belegen, befannt gemacht werden. 


Zugfeicd werden aufs neue folgende Beftimmungen der Zoll» Ordnung und ber Vers 
erdnung vom 30. October 1827 darüber, was bei der Einführung von Waaren oder Ger 
pät aus dem Auslande und beim Transport im Grenzbezirf zu beobachten iſt, in Erinne⸗ 
rung, und einige reglementariſche Anordnungen zur Kenntniß gebracht. 
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3) Zeder der aus dem Ausfande fommt und Waaren und Sachen bei ſich führt, darf 
ſolche nur auf der Zollftraße in das Land bringen. 


Cr muß von der Grenze auf der mit Zolftafeln begeidweten Strafe, bis zu der 
Zollſtelle bleiben, und das was er ber fih führe Bei derfelben anmelden. Zoll⸗ Drds 
nuna 8. & 3. 5. 77. und folgende) Ueber die dort nah Maaßgabe der Beltimmungen 
der Zollordnung $. $. 6. 16. 78. 86. 87. 90. und ferner, erfolgte Abfertigung, muß 
derielbe allemal cine Schriftliche Beſcheinigung erhalten, die zur Keginmation beim 
weitern Transport der Waaren oder Sachen im Grenzbezirk dient. 


2) Jeder der aus dem Bınnenlande fommt und Gegenftände bei fih führt um damit 
nab dem Auslande zu achen, oder un fie auch nur in dem Grenzbszirf einzuführen, 
muß bei dem an der Binnen s Linie auf der Etrafe auf der er fib in dem Grenz: 
Bezirk begiebt, gelegenen Controll: Aınte oder bei cinem Steuer: Amte an der Bin— 
nen= Linie oder zunaͤchſt des Grenz-Bezirks im Binnenfande, "was er bei fih führt 
anmelden, und mit ciner Beſcheinigung zur Yegitimation beim weıtern Transport im 
Grenzbezirk ſich verſehen laſſen. Dieſe Beſcheinigung iſt nur allein in dem Zuffe 
nicht erforderlich, wenn der Transport auf einer Straße erfolgt, welche als Zollfiras 
Fe von einem Greuz-Zoll-Amte zur Binnen-Linie führend, bezeichnet iſt, und auf 
dieſer Strafe, außer der Regel, kein Controls oder Anmeldungs» Amt ſich befinden 
follte. 


Gegenſtaͤnde die mit Begleitſcheinen eines Steuer-Amts im Innern oder eines 
Grenz-Zoll-Amts, desgleichen mit Declarations-Scheinen fir die Paſſage durch das 
Ausland, aus dem Binnen-Lande in den Grenz-Vezirk kommen, um aus-oder durch— 
zugehen, bedürfen der Anmeldung nur dann, wenn an der Strafe auf welder fie den 
Grenz-Bezirk betreten, ein Coatroll-Amt belegen, oder dieſe Anmeldung in der Über 
eine Waare erhaltenen Zoll: Abfertigung oder Bezettelung befonders vorgefchrieben iſt. 
Außerdem dient der Begleit- oder Deklaranonsfchen zur Legitimation im Grenz Bezirk, 


3) Wer Sadıen innerhalb des Grenz-Bezirks weiter als eine Viertelmeile, oder aus dem 
Grenz Bezirk nad) dem Auslande, oder aus dem Grenzbezirt nach dem Binnenlande 
fransportirt, muß wit einer Legitimation eines Zoll: Amts, einer Steuer» Hebeftelle, 
einer Legitimations-Ausfertigungsſtelle, oder eines zur Ausfertigung don Zransport, 


a 
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beſcheinigungen ermaͤchtigten Verſenders verſchen fein. Zollordnung F. 6. Verordnung 
vom 30. October 1827.) 


4) Werden Waaren ausgeführt, welche mit einer Ausgangs-Abgabe belegt ſind, ſo kom⸗ 


5 


— 


men die Vorſchriften der Zoll-Ordnung F. 92. in Anwendung. 


Bon der Transportbefcheinigumg in den Fällen unter No, 1. 2. und 3. bfeiben befreit 
alle in der eriten Abtheilnng der Erhebungs-Rolle der Eins Auss und Durchgangs-— 
Abgaben verzeichnete Gegenſtaͤnde, wenn fie unverpackt find oder dergeftalt vor Augen 
biegen, daß ihre Art ohne Weitläufigkeit ſogleich ertannt werden kann. (Zoll-Ord⸗ 
nung 8.6.) Zur Erleichterung des Vekkehrs können ferner alle Gegenſtaͤnde deren Men— 
ge in einem Transport jo geringe ıft, daß fie bei der Abgaben: Erhebung aufer Betracht 
bleiben würden, (Erhebungsrolle vom 30, October 1827 Abtheilung V. No. 7., aud) 
in und durd) den Grenze: Vezirt ohne Beſcheinigung transportirt werden, - 


Es ift aufierdem zuläßig befunden, nad) oͤrtlichen Verhaͤltniſſen in einzelnen Gegenden 


gewiffe Gegenſtaͤnde unbeſchraͤnkt oder bis zu einer beitimmten Menge von der Transport: 
Beſcheinigung innerhalb des Grenz-Bezirks zu entbinden. Dergleidhen Ausnahmen werden 
in jeder Proviny-wo fie vorkommen, jegt allgemein von neuem und künftig fir jeden Fall 
befonderd von den Provinzial: Steuer VerwaltungssBehörden durd die Negierungs - Amtes 
plätter befannt gemacht werden. Berlin, den 8. October 1529, 


Ge Mo 


(Die angeführte Nachweiſung im naͤchſtfolgenden Amts-⸗Blatt.) 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(No, 1.) Wetrifft die Form derjenigen Quittungen, welde uͤber Depofi tenzahlungen aus ber er des 


Koͤnigl. Banko-Gomtoirs auszuftellen, 


Ss, Folge eines durch Beltimmung des Könige. Haupt Banko Direftorii zu Berlin, ver⸗ 
anlaßten Antrages des Koͤnigl. Bauko-Comtoirs hieſelbſt, weiſen wir die von uns Aue 
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” 
tirenden Unterbehörden, Magifträte, Geiftliben, Vorſteher und Nendanten bierdurh an, 
die Quittungen über Zahlungen der Könige. Bank an die Depofitorien 


bei den Magifträten von dem Magiftrats - Kollegio unter dem Stadtſiegel, 


bei den Patronats Kirhen von den Predigern und Patron, oder in Abmefenheit 
des Letzteren von dem Gerihtshalter unter dem Kirchen» und Patronatsz oder 
Gerichtsſiegel, 

bei Kirchen- und Kaſſen, welche unter dem Patronat oder der aufgetragenen Verwal⸗ 
fung eines Magiſtrats ſtehen, von · dem Rendanten oder demjenigen, welcher 
zur Einziehung authoriſirt it, unter Beglaubigung des Magiſtrats und dem 
Stadtſiegel, 

bei Kirchen und milden Stiftungen, wobei fein Privat» Patron exiſtirt, von dem Pre 
diger und. den Kirchen» DVorfichern, unter dem Kirchen: Eiegel und an Orten, 


wo Acmter die Aufſicht über die Verwaltung haben, unter der Mitunterfchrift 
des Domainens oder Intendantur = Bcanıten, 


bei Prediger Wittwen- und Legaten Kaffen, welche unter alleiniger Verwaltung 
der Superintendenten und Prediger ftchn, von den Euperintendenten und einem 
nädjften Stadt» oder Landprediger unter dem Kirchen» Siegel, und, wenn ſol⸗ 
ches nicht vorhanden, unter dem Arteft der Orts-Gerichte, ’ 


bei Koͤnigl. Epezial = Kaffen, von dem Nendanten unter dem Amts» Siegel 
auszuftellen, und in diefer Zorm dem König. Banfo » Comtoir zu überfenden. 
Danzig, den 7. Noveinber 1929, 





(No. 2,) Viehkrankheiten. 


J. Dorfe Jungferberg, Domainen Amts Schoͤneck, Berenter Kreiſes iſt unter dem Rind⸗ 
vieh die Lungenſeuche ausgebrochen. Dagegen hat die Raͤudekrankheit unter den Schaafen 
in Romberg Intendantur-Amts Pelplin, Stargardter Kreiſes (confer. Amtsblatt No. 30.) 
jetzt aufgehoͤrt. 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 


J. ‚wichtiger die Hebung des gemeinſchaftlichen Geſanges in den ebangelifchen Kirchen 
für die Erbauung, und je abhungiger die Erreichung diefes Zwedes von der Pflege dei 
bierftimmigen ChoralsGefanges in den Schulen und der Verbreitung der Liebe, wie zu 
dem Chorals Spiele auf dem Zortepiano, fo zu dem Choral» Gefange in Familien » Kreifen, 
it, deſto weniger haben wir unterlaffen fönnen, die evangelifhen Kirchen : Colfegia und 
Schulvorftcher, die Gefangfehrer und DOrganiften, und ſaͤmmtliche Freunde des Chorals in 
Meftpreußen auf das, von dem Rektor der höhern Stadtſchule zu Saalfeld, Ernft Theo 
dor Reinhard, augsgearbeitete, und im vorigen Jahre von dem Koͤnigl. Muüfif» Direktor 
Wild. Gottl. Mart. Jenſen zu Königsberg zu dem Subferiptiong » Preife von 3 Nthlr. 
10 Sgr. durd den Druck herausgegebene, „vierftimmige Choralbuch für die evangeliſchen 
Kirchen der Provinz Preußen” anf Koften und im Verlage des Herausgebers. Königsberg 
18238. hierdurch aufmerffam zu machen. Durch Aufnahme der urfprünglih Preußiſchen 
Kirchen = Mrelodien ift dieſes Choralbuch auf die Provinz Preufen berechnet, vor feiner 
Heraudgabe, von Meiſtern in der Kirchen-Muſik revidirt, und im Drude erfchienen, von 
Sachkennern für vorzuglich erklaͤret worden, and) bereits in den evangeliſchen Kirchen Oſt⸗ 
preußens eingefuͤhrt, ſo daß wir hoffen duͤrſen, es werde auch in Weſtpreußen Freunde und 
Verbreiter finden. Danzig, den 11. November 1829. 


F} 


Noahehend benannte Seminariſten, und zwar aus dem Schullehrer-Seminario 


A. zu Graudenz: 


1) Joſeph Noftowsrfi aus MWeiffenburg bei Stuhm, 

R) Andreas Grohomsfi aus Schropp, Amts Stuhm, 

3) Sranz Prufiediaus Kulm, 

4) Johann Kozyczkowski aus Wicdzondz, Amts Przydworz, 
5) Joſeph Thielemann aus Nadel, 

6) Anton Bucztomwsri aus Liffewo im Kulmer Kreife, 
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7) Jakob Firyn aus Komorsf Amts Neuenburg, 
8) Michael Bialkowski aus Nicponi bei Möwe, 
ſaͤmmtlich katholiſch. 


B. zu Marienburg: 
1) Richard Adolph Henning aus Elbing, evangeliſch, 
2) Karl Heinrich Merker aus Konitz, katholiſch, 
3) Auguſt Blumberg aus Freyſtadt, evangeliſch, 
4) Karl Lo eper, aus Freyſtadt, evangeliſch, 
5) Johann Samuel Mah lau aus Kroneſt im kleinen Werder, evangeliſch, 
6) Peter Gelewski aus Beerwalde im großen Werder, katholiſch, 
7) Auguft Zerdinand Beyer aus Freiſtadt, evangeliſch, 
8) Johann Heinrich Wilde aus Schöneck, evangeliſch, 
9) Zohann Kindler aus Seeburg, katholiſch, 
10) Abjolon Kroll aus Eilerwalde bei Elbing, evangeliſch, 
11) Salomon Binding aus Jungfer bei Elbing, evangeliſch, 
12) Karl Ludwig Feldt aas Jakobshagen bei Stargardt, evangeliſch, 
13) Martin Kuhmig aus Raſtenburg, katholiſch— 
C. zu Jenkau: | u 
Johann Jacob Kumm er' aus Kalifh, ebangeliſch, 


find nad) wohlbeſtandener Prüfung zu Elementar-Schullehrer⸗Stellen für wahlfähig erklärt 
worden, Danzig, den 3, November 1829, 





Siherhbeits=- Polizei 
Dars gewaltfamen Embrud find in der Nacht vom 15. zum 16. October 8, SF. aus 
der ebangeliſchen Kirche zu Doerbeck, Intendantur-Amts Elbing, außer 12 Sgr. 6 Br. 
baares Geld, folgende Gegenftände entwendet worden, als: 


Pr 
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4) eine grünſeidene Altardecke mit goldenen Franzen, 
2) =: blau = ⸗ = filbenen — 

3) zwei Altar: Feinwand- Deden, 

4) ein linnenes Feichenlafen, 

5) drei ſchwarzſeidene Kelchdecken, 

6) ein gelbfeidenes Tuch von der Kanzel, 

7) ein Chormantel, 

8) vom Klingfädel die filberne Verzierung, 

9) ein gelbfiidenes Tuch mit Blumen und 

10) =- wa = ⸗⸗ ⸗ vom Altar. 


Indem wir dieſes bierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir Seders 
mann, zur Ermittelung der Täter dieſes Diebſtahls moͤglichſt mitzuwirken, die etwa 
entdeckten Epuren zu verfolgen, Die vorbezeichneten Stücke, wo fie fib zeigen follten, fo wie 
die Verdächtigen Anbaber derfelben anzubalten, letztere eventualiter zur Haft zu jtellen 
und dem Intendantur-Amte in Elbing ſchleunig ven dem Eutdeckten und Geſchchenen 
Anzeige zu machen. Danzig, den 7. November 1529, 


Der Jude Schmuel Elias aus Shwgsfiun, in Nut „Bohlen gebürtig, 32 Jahr alt, 


5 Fuß 1 Zoll groß, von gefunder Gefihtsfarbe, braunen Haaren, bedeckter Etirn, blonden 
Yugenbraunen, braunen Augen und Bart, etwas podennarbig und der deutſchen Sprache 
kundig, iſt wegen verbote: er Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preuß. Staaten mit zweijaͤhriger Fe— 
ſtungsſtrafe belegt und gegenwärtig aufs Neue unter Androhung 10 jähriger Feſtungsſtrafe 
Über die diesſeitigen Grenzen gewieſen worden. 

Die Polizei Behörden werden angewicfen, den Schmuel Elias, falls er nochmals die 
König. Staaten betreten follte, fofort zu verhaften, und ihn der Criminal: Behörde zu 
überweiſen. Danzig, den 5, November 1829, 





Hs der Straf-Anfalt zu Graudenz ift der nadyfichend bezeichnete Nagelſchmidt⸗ Meiſter 
Johann Semerau welcher wegen eines am 3. zum 4. October 1826 in der Nacht 
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verfibten Raubes an der ffentlichen Poſt zu 204jaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, am 
9. November c. entiprungen. 


Saͤmmtliche Civil: und Militair-Bchörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Direction der Zwangs-Anftält * 
Graudenz abliefern zu laſſen. Graudenz, den 9. November 1829. 


ns 


Die Direction der Zwangs-Anfalt. & 


* 


Signalement. 


Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Marienwerder. Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Nagelſchmidt. 
Aiter, 35 Jahr. Größe, 5 Buß 7 Zoll. Haar, heübtond. Augen, hellblau, Stirn, hoch. Nafe, ſchlank und 
fpig. Mund, gewoͤhnlich. Bart, vöthlid. Kınn, breit, Geſichtsfarbe, geſund. Gefihtsbildung, länglid, 
Statur, groß und flark. Sprache, deutſch und etwas polnifh. Beſondere Kennzeichen: podennärbig im 
Geſicht und an ber rechten Wade Rarben von alten Wunben, 


Bekleidung: Jade, blaugran mit dem InftitutsBeichen Z, A, Wefte, blau. Hoſen, hellgram 
mit dem Inſtitut-Zeichen Z. A, Halstuch, weißleinenes, Hemde, weißleinened mit bem Inftituie 
Zeihen Z. A. 





PDerfonal,Chronik. 


D. interimiftifchen Schullchrer Friedrich Wilhelm Kämmerer zu Lippuſch 
„Zntendantur » Amts Berent umd Auguft Hoffmann m Kamelau Nenftädter Kreiſes 
find in dieſer Oualitaͤt definitiv beſtaͤtigt worden. 


m — — — 


Miebei der öffentlihe Angeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 47.) 


— 
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Danzig, den 25. November 1829. 
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Die zum Koͤnigl. Domainen-Amt Heilsberg gehoͤrigen Vorwerke Neuhoff und Albertshoff 
ſollen mit den dabei belegenen Forſt-Terralns vom 1. Junius 1830 ab, zu Cigenthums— 
oder Erbpachts-NRechten veraͤuſſert, oder wenn ſich feine Liebhaber dazu finden, oder fein 
angemeflenes Gebot gemacht werden follte, von da ab, auf 6 oder mehrere Jahre mit der, 
Verpflichtung der Nendantur und Polizei-Berwaltung des Amts Heilsberg gegen das ® 
daflıe ausgeſetzte Gehalt, verzeitpachtet werden. 
1) Das Borwerf Neuhoff, 

welches neben der Etadt Heilsberg und 9 Meilen von Königsberg enflegen iſt, wird mit 
Ausſchluß der außerhalb den Grenzen deffelben belegenen Pertinenzien in zwei Abſchnitten 
zur Veraͤußerung geſtellt werden. 

Zum erſten Abſchnitt gehoͤrt das eigentliche Vorwerk Neuhoff mit ſaͤmmtlichen dazu 
gehörigen Gebäuden der Braue und Brennerei-Gerehtigfeit und der Mittel- uud einen 
Jagd in den zum Vorwerk gefchlagenen Forſt-Terrains. Es enthaͤlt: 


a, an Saeland . i x 5 509 Morgen 33 TNuthen. 
b, s Wilden . . : ; 6 237 — 156 — 

c, » Gärten — er ae: ; 7 — 0 — 

d, » Zeide . . . ee 7 2 — 5 — 

e, ⸗Weideland 305 ° — 130 — 

f. ⸗ Wald uud Unterfoͤrſter-Dienſtland. 715 — 9 — 

& 


* Unland, Wege, Graben und 3, ofitellen 62 — 6 — 





gufammen alfo 1865 Morgen 1000Muthen 
eder 62 Hufen 5 Morgen 100 MMuthen Preuß. 
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Der Afer beftcht aus gutem Mittelboden, die Wiefen liegen zum Theil am Alle⸗Fluß 
und find ergiebig. 

Zum zoriten Abfihnitt gehören die entlegeniten Theile von dem Neidyenberger Felde 
an der Guttſtaͤdtſhen Landſtraße nebſt einem Theil des Reviers Kropehnen und zwar: 


a, an A cr u . 67 Morgen 143 Muthen. 
b, = Keldwichen A ‘ . s 3 — 1 _ 

6, : Wide . . > . . 31 — 98 — 

d, ⸗llaland — F 5 — 157 _ 
eo, » Bub . . s . j 10 — 2 — 


& 





zufammen 251 Morgen 114 [Nuthen 
oder 8 Hufen IT Morgen 114 NRuthen Preuß. Maaß. 
Außerdem werden die außerhalb den Grenzen des Vorwerks Neuhoff befegenen — 
tinenzien deſſelben, naͤmlich: 
a, die Alle-Wieſen am Pomehren-Walde in 84 en 105 Muthen Preuß, welche 
zweiſchnittig und von vorzügliher Beſchaffenheit find und 


b, die in den Grenzen der Dörfer Wargitten und Süflenberg befegenen Teiche vom 
87 Morgen 50 IRuthen Preuß. 


2) Das Vorwerk Alberteheff, 
Tiegt gleichfalls neben der Stadt Heilsberg und hat einen vorzuͤglich guten Boden, der 
größtentheils zur 2ten Klaffe gehört. Die Wirfen liegen am Affe: Fluß, find zweifchniteng 
und liefern ein reichliches nahrhaftes Futter. 
Es -enthält: 

a, an. Sacland : i — * 401 Morgen 146 Duthen. 

b, =. Micien . . . . . 131 — 5 — 

ec, ⸗ Meideland 170 — 46 





d. ⸗ Ken rn 20-15 — 
e, ⸗ Mege und Gräben . — * 1 — 11— 
— Ute —— 
- zuſammen 723 Vlorgen 83 Muthen 


oder 24 Hufen 3- Morgen 83 DRuthen Preuß. Manf. 


PS 
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Der Lizitations-Termin ft auf Den 19. December’ J. Vormittag 
um 10 Uhr in dem Konferenz-Hauſe der Königl. Regierung vor dem Herrn Regierungs- 
Nath Mielke, angeſetzt. 

Ein jeder wird zum Gebot gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtuͤcken 
geftaften, nur muß derfelbe ſich in Hinſicht feiner Zahlungsfähigkeit auf's voltftändigfte 
answeifen, aud auf Verlangen des Lizitations-Kommiſſarii eine verbäftnifmäfige Summe 
zur Sicherheit deponiren. - 

Sm Fall der Zeitverpahtung muß der Pächter nicht nur cin hinrcichendes Ver— 
mögen zur Beßellung einer Gantion von 3000 Rthlr. in Staats-Papieren, fondern auch 
feine Qualifikation zur Uebernahme der Nendantur und Polizei-Verwaltung des Amts Heils⸗ 
berg gehörig nachzuweiſen im Stande fen. 

Ueber die feſtgeſtellten Kauf- und Erbitandegelder fo wie über die Grundficner und 
den Kanon wird no folgende Ueberſicht gegeben. | 

Es beträgt naͤmlich: 











— — — 


Im Fall des Vers] Im Fall der Vererb— 
kaufs zu Eigen— 
thums⸗ Rechten. pachtung; 








— —— G — 


liche liche liche 
Srund: ſtands⸗Geld. Grund: | Kanon, 


teuer, teuer, 


bie bie ber 
das — jatr. Wbdas Erb⸗ iahr⸗ijhr- 
Rthlr. for. pf. INthir Frthir, far pf 


ne. SE, 














4) Bom Vorwerk Neuhof . : 15690| 3] 3 gE —F 5 98 7 
2) Bom Abſchnitt Lit. A... 1597114 6] 12] 6815 24 5 
3) Bon den Wieſen am Pomehren-Walde 3879| 3! 4 aut 4667 —8 401 193 
4) Dom Wargittenſchen Teich ; 907) 1) 8] 10] HTa2lıo] 101 45 
5) Vom Vorwerk Aibredtshoff >. 8434] ©! 7] 90 1056) 5/5] 901 410 





in Summa |30508| 2] 4| 250] 9950125/—|' 250] 1140 
x 


306 


Im Fall der Zeitverpachtung iſt der jaͤhrliche Pachtzins für ſaͤmmtliche Pertinenzien 
mit Ausſchluß des Waldes, worin der Paͤchter nur die Weide erhaͤlt, auf 1664 um: 
13 far. 1 pf. incl. + in Golde, feſtgeſetzt. 
Die Lizitations-Bedingumgen fowohl zur Veräußerung als zur Verpachtung können 
in der Regiſtratur der Könige. Negierung täglich) vor 9 bis 12 Uhr Vormittags eingefehen 
und die Borwerfe zur Stelle jederzeit in Aygenfchein genommen werden. 


Königsberg, den 16. October 1829. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Ja den Königl. ; Zorſtredieren Wigodda, Lindenbuſch und Koͤnigsbruch ſollen verſchiedene 
Holzſortimente zum Verkauf kommen und davon namentlich: 
6000 Klafter Kiehnen-Brennholz, 
600 Stuͤck dito Saͤgebloͤcke a 24 Fuß lang 14—16 Zoll ſtark, 
800 bis 1000 Kiehnen Balken zu 40 Fuß dito 10—12 dito am Zopf 
und andre Bauhoͤlzer geringerer Staͤrke. 
‚Der Licitations-Termin deshalb ſteht auf den 14 December d. J. in Oſche be; 


dem Zorit Aufpector Richter an, wo der Zuſchlag bei Erfüllung der Are gleich 
im Termin erfolgt. 

Die Hoͤlzer ſelbſt koͤnnen jederzeit in den benannten Nevieren befichtiget werden und 
find die betreffenden Oberfoͤrſter angewieſen, die Hölzer nachzuweiſen. Zahlungsfaͤhige 
Kaufuſtige werden hiernach eingeladen, ſich im Termin einzufinden und ihre Gebete zu 
verlantbaren. Marienwerder, den 16. October 1829, . 


Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung der direften Steuern, Domainen 
und Forften. 


E⸗ ſoll den 30. dieſes die Lieferung der, dem hieſigen Salzmagazin pro 1830. benoͤthig— 
ten Salztonnen zur Verpackung von 405 und 2025 Pfunden Salz in dem Factorei » Lofal 
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hierſelbſt öffentlich auggeboten und an den Mindeltfordernden, unter Vorbehalt höherer Ge— 
nehmigung, zugeſchlagen werden, welches heermit zur Nachricht befannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. November 1829. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Rath. 
Mauve. 


Zur Verpachtung des im Michelauer Landſchafts-Kreiſe belegenen adelichen Guts Gajewo 
auf 12. nach einander folgende Jahre von Johannis k. J. ab, haben wir einen Licitations— 
Zermin auf den 8. Januar J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Landſchafts— 
hauſe angelegt, und laden zu demfelben Pachtluſtige mit dem Bemerfen ein, daf jeder Lis 
eilant ſich duch eine verhaltntͤmaͤßige Caution als bietungsfäbig legitimiren muß. 
Piarienwerder, den 21. October 1820. 
Königl. Weftpreuß. Provinzial:Landfchaftd-Direftion, 


Das zur Johann Lychockiſchen Sequeftrations: Maffe achörige zu Pelplin gelegene 
N Rengermetä, nebft Gaftitall und einem Küdrengarten von 3 Morgen Land eulmiſchen 
Maagscs, fol auf Ein bis Drei Jahre in termino den 14. December c. 9 Uhr Mor; 
ns bi.fcroft Öffentlich verpachtet werden, wozu wir Cantionsfähige Pachtliebhaber einTaden. 
\ Mewe, den 15. November 1829. 
Königl. Prenß. Land: und Stadt-Gericht. 


Fur glegung der Verhandlungen des GeneralsLandtages von denen der Eingang höhes 
rer Velläung diefer Tage zu erwarten ficht, habe ich einen Kreistag zum 22. Decems 
ber d. J. da Morgens 10 Uhr auf dem Landfchafts «Haufe zu Danzig feſtgeſetzt. 

Die Heben Stände des Dirſchauer Landfihafrs: Kreifes (der naͤchſt dem Neuftädter, 
Garthanfer und danziger Kreife auch einen Theil des Behrenter und Stargardter Kreiſes 
einſchließt,) zu den die Umlauffhreiben nicht gelangen follten, werden hierdurd davon 
benachrichtige. J 


Der Laͤſchafts Abgeordnete von Windifh. 
\ BER 


\ 


N 
& 
N 


N 
* 
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Der Kaufmaun Theodor Wilhelm von Ankum in Dunzig bat den Conſens zur Anz 
lage einer Mahlmuͤhle auf feinem Grundſtuͤcke zu Glettkau an Stelle des eingegangenen , 
Eifenhammers Werks, dann Schneidemühle genannt, nachgeſucht. Rach dem Edict vom 28 
Dctober 1810 wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Damit Jeder, der gegen diefe 
Mühlen: Anlage Widerfprücde erheben zu koͤnnen vermeint, ſolche in 8 Wochen präcinfivis 
ſcher Friſt hier und bei dem Bauherrn einlege, 
Praujt, den 9. November 1829. 
Königl. Landrath des Danziger Kreifch 


Dar Muͤhlenbeſitze Martin Buhrand in Sobbowitz beabſichtigt, um dem Waffermane 
gel feiner Mühle in den Sommmers Monaten abjubelfen, das ſogenanute Golmfaucr Müds 
lenfließ, weldies von Groß Golmkau durch die Wieſen der Amts Vorwerke Roſſiczewken 
und Sobbowitz abläuft, durch einen Graben von Noſſiczewken ab, in den Sobbowitzer 
Gee zu leiten, und ohnweit Noffiszewfen eine Scyleufe zu bauen, damit bei hinlaͤnglichem 
Wafferitande im Sobbowiger See, das Waller im Golmkauer Mühlenfließ ſeinen gewoͤhn⸗ 
lichen Gang ablaufen Fönne. 

An Gemaͤßheit des |. 6. des Edifts vom 28. October 1810 wegen der Mühlengerech 
tigfeiten, bringe ih das Vorhaben des Buhrand zur oͤffentlichen Kenntaiß, uud fordern 
alle diggenigen, die durd die Ausführung deffelben eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte beſorger, 
hiemit auf, ihre Widerfprüche binnen einer prächuflioifchen Friſt von acht Wochen a dito 
gerechnet, bei der unterzeichneten Behoͤrde, und dem Muͤller Buhrand einzulegen. 

Prauſt, den 23. October 1829. 
Königl. Landrath des Danziger Landkreiſes. 





Far Austhuung des auf 342 Rthlr. 29 Sgr. S Pf. veranſchlagten Neubaues Mer Scheune 
anf der Pfarren zu Neukirch hiefigen Amts an den Mindefifordernden, it X Licitations— 
Termin auf den 30. November d. 3. Vormittags um 10 Uhr in du) biefigen Amts⸗ 
gefhäftszummer angelegt und werden qualificirte Bau > Unternehmer, end, ſich einzuſinden. 
Dir Roſten-Anſchlag kann hier zu jeder Zeit eingefchen wart und ſoll die Vans 
ansführnng im naͤchſten Frühiahr erfolgen. Mewe, den 21. gtober 1829, 
Königl, Preuß Intendantur Pepin. 





- 
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Nach Inhalt der hohen Regierungs-Verfügung vom 18. October e. ſollen die zum ches 
maligen auf. der Vorſtadt Schoͤneck belegenen Gratial-Gute Woytoſtwo, gehörigen gegen⸗ 
waͤrtig verzeitpachteten 10 Parzellen, ım Einzelnen vererbpachtet, oder auch verkauft werden . 
Die zu vererbpachtenden oder verkaufenden Parzellen beſtehen aus dem Grundſtückt: 

Ro. J. von 28 Morgen 9Muthen — — 


⸗IV. ı 32 — 152 — — 
V. 155 — 108 — — 
« \7. ” 91 — 32 — — 
‚vVL» a — 6 — — 
VL » 6 — 13 — — 
xXx.. ı - 2 - |. 
» X, »« 16 — 23 — — 
e XI. = 46 — 85 — — 
«XUlL ⸗ 4 — 154 — —— 


Die Biethung geſchieht auf die einzelnen Parzellen und iſt der Licitations-Termin 
auf den 11. December c. Nachmittags 2 Uhr in Schoͤneck in der Behauſuug des Herrn 
Kaufmann Wolf angeſetzt worden. 

Die Kauf und BVererbpachtsbedingungen, wie aud Plan und Vermeſſungsregiſter, 
können auf dem hiefigen Amte in den gewöhnlichen Geſchaͤfts-Stunden hier eingefehen 
werden, auch find die tegigen Pächter angewieſen, einem jeden Kaufluftigen die Ländereien 
zu zeigen, 

Es \werden daher Kaufluitige, welche auch die gehörige Sicherheit nachzuweiſen tm 
Stande find, erfucht im Termine zu erfcheinen, und ihre Gebote zu verlantbaren, Die 
Genehmigung des Zufchlages bleibt der Königl. Regierung zn Danzig vorbehalten, big zu 
welcher Zeit der Beſtbietende an fein Gebot gebunden bleibt, 


Pogutken, den 6, November 1829. FR 
Königf. Domainen-Amt Shöned. 


* 
x — 
R 
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HD enienigen, welche bei Behörden jeder Art Geſchaͤfte vorhaben und eines ſachverſtaͤndigen 
Naths und Beiſtands bedürfen, offerirt feine Dienſte. 
Preußiſch Stargardt den 9. November 1820. 


Gerlach. Bürgermeiſter aD. 


Im Auftrage der Pott-Cowleſchen Stiftung beabſichtige ih 200 Stuͤck Eichen Brenn: 
und Nutzholz zu verkaufen. Kaufluſtige Können ſich im Fitſchkau beim Unterzeichneren 
melden. Tiedler. Snipecor. 





In der Nacht vom 2. d. M. find mir vom Weidlande 2 Pferde, wahrſcheinlich geftohlen 
worden, naͤmlich: 
1) eine heilbraune Stute 34 Jahr alt, von mittler Größe, und J 
2) eine hellbraune Stute wit weißen Fuͤßen, 7 Jahr alt, von mittler Größe, 
Beide Pferde waren auf der linten Seite mit einem liegenden, der Höhe nad) durch⸗ 
ſtrichenen Kreuze gezeichnet. | 
er mir zur Wieder » Erlangung diefer Pferde behuͤlflich iſt, erhält eine an gemeſſene 
Belohnung. Palſchau bei Varienburg den 17. November 1829, 
Shwödter, 





Der Gaſthof zum 
Hochmeister 
in Marienburg, nahe am Schloſſe, it von Unterzeichnetem, als eigenthuͤmlichem Beſitzer am 
11. November c., ſelbſt bezogen, und zur bequemſten Aufnahme für Fremde vollſtaͤndig cin⸗ 
gerichtet. Dabei verſpricht eine prompte, reelle und billige Bedienung, um geneigten Ve⸗ 
ſuch ergebenſt bittend Ludwig Grabowski. 


Das Backhaus neben der Hakenbude im Zeichen 


des goldenen Loͤwen zu Prauſt, iſt unter ennehmlichen Bedingungen ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere in der genannten Hakenbude. 








7} 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu D anzig. 





— 6 — 





— — — 


Danzig, den 2. December 1829, 


— ————— 





Als Fortſetzung dev in Ne, 47. abgedruckten Bekauntmachung des hoben Koͤnigl. 
Finanz⸗Miniſterii.) 


Nachweif ung 
der 
in Gefofge des Gefetes vom 26. Mat 1318 gebildeten 
Haupt» Zen» Straßen, der Neben-Zollſtraßen Erfter Klaffe und der Orte, 
in welchen das Reiſe⸗Gepaͤck der mit Ertrapoft Neifenden, beim Eingange vom Auslande, 
zur Nevifion zu ſtellen ift. 





” Die Nachweiſung zerfänt: 
Abtheilung 1. entbaltend: Oeſtliche Provinzen, 
A. Landfeite, 
B. Seefeite. 
Abtheiluug U. Weſtliche Provinzen, 


——— — 





— — 





Dazu gebörigel Crane von der Grenze bis zur Hebeſtelle. 
Neben: Zoll: Erg Ser, = 2. 
i : er. |! * Mm v 
Provinz. Haupt-Aemter Et Grjter) Xen m ng Beyeichnung derſelben. 
is Kluffe. de. eiben 
NO, 











I Abrtdbeilun 6 L 
5: eft 8: Provinzen. 

Ton | A. Landfeite 
Pommern. | 1iTrichfess. | Noſteck urd Ueber den Zriebfeer Paß nach der 
Guſtiew. Sadi Triebſees in das Steinthor, 
und durch die lange Straße zum 

- nte. 
Von 
1 Damgarten.) | Rofiock. |Durch das nahe an der Grenze 
ſſſtehende fogenannte Mecklenbut⸗ 
ger Thor der Stadt Damgarten 
in die Stat und geraden Aber 
Nen es zum Amte, 

9 Demmin. 1) Roſtock. Rechts bei den Dörfern Beeſtlund 
im» Drönnewig vorbei, über dad 
Etabliſſement Stutterhoff durch 


das Kehldenſche Thor, durch die 
Raͤhldenſche Etraße zum Amte, 


— — — 


Von 
ADargun. Bei dem Dorfe Deven vorbei, und 
vereinigt fich bei den Demminer 
Bärten mir der Straße unter 1. 
von Roſtdck. 


— — — — — — — — — 


- 318 — 


Se > ED ———— ü 
Venen: Straße von der Zol ifteile jur Gingeben) e Extraroſten. 


Binnenlinie. ——— — — — — 
9* A Fe a en Vegter Ztati |sınee Sta;| Die Nevifion gefchieht 
nſage-⸗ Bezeichnung ders jonsortaufe:mensort im Ra ET 
Fojtene — | felben. der Zetttinse.!Zolloeıbanne| * „von dem 
— — — — ne ee — — — — — — 





Zu 
Trlebſeerll ne * dem Mehlthor Sülz. 
Paß. feed. überKrakow, Drechew 


Katzenower-Krug, | 





Triebſees. Triebſees. Hrupt- 3a 
Dolaen und Goͤbdick, 
bei Papenhagen vor 
Nichtenberg in die 
Don |Binnenlinie. 
12, Trieb: 
feed. lauf Vorwerk Ober: 
fchlag und Dorf S 
merdurf und beim 
Krug Volſchendamm 
über die Brücke “ 





Aus dem Steinthor | 


Ibitz-Grabens zur 
Binnenlinie. 





Roftod. Damgarten. | Damgarten.| Neben:ZoB 
| Amte. 
Um Don Haupt: 
Aulden: |1| Dem: Ueber die Dörfer Pen⸗Gnoyen. Demmin. | Demmin. Zoll⸗Amte. 
ſchen min. lſin und über Loitzer- Dargun. Demmin. Demmin. dito: 
Tore. | damm nach loig zur Malhim. Demmin. euſchentin. [Meben: Zoe 
Don |Binnenlinie. Amte, 
2| Dem: Dem DorfeCugenien- Staven- | Demmin. Wolkewitz. dito 
min. ‚burg vor bei iiber dad] hagen. 
Dorf Siedenbrünzow 
| zur Binnenlinie. |Sriedland. |Demmin. |Nöpnad, dito 
3; Prene: 





1X 


— 39 —. 


Dazu gebörigel Straße von der Grenze bis zur Hebeſtelle. 

Neben : Zoll: TE DEE 

Provinz. Haupt-Aemter. Aemter Erjier] Benennung ; \ 
„af derfelben. Bezeichnung derfelben, 


IN IN N 





— - — — — nn — — — — — 

Pommern. | 2 Tommern. | 2]Ddemmin. |1 — an 1Von Strelitz Ueber die Dörfer Lebbin zum An⸗ 
zum Amte. 

nack an otfe Siedenbol⸗ 

lentin — über das Dorf Wer⸗ 


derTollenſee. | R und Neu: |fagepoiten und über GroßrTeiles 
Don der zum Amte. 


Br a ben, durch das drandenburgerXher 
2 Geiebland. den Bu a zu Rbp⸗ 
—— Cavelpas. Neu:Bran: Unmittelbar von der Grenze auf 





vid. No,4 denhurg. das Amt, 
Von 
Brandenburg) 3 Granſee. 1/Fürjtenberg./Ueber Fiſcherwall und. eüdersdorff 
Negierungd: Don nach Granfee. 
Bezirk Potd- 2 Fürftenberg | Durch die Menzer Forſt nach 


IundStrasen Menz, alddann Uber — — 
über Menz. zum Amte. 

(Anmerkung. Iſt jedoch nur für 
Non den Cingang von Vieh eröffnet.) 
11Stradburg. |1Neu-Bran Am Burglehner-See vorbei umd 
denburg und fo weiter durch das Falkenberger 

Sriedland. [Thor zum Amte. 
2) Von Bon dem Vorwerke Carlsluſt, 
Woldeck. ſohne einen andern Ort zu bes 
rühren, durch dad Falkenberger 

Von Thor zum Amte. 
Fürftenwer: |1]| Woldeck. Ueder Göhren zwifchen dem Gros 
der, er und Dammjee nach Sürften, 


werder, 


dam, 


- 


Digitized by Google 
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* 
— —— nenn nr 
Beinen, Bltaße von der zZeuftelle zur| _______ Gingebende Grtrapoften._ 
mungbesl, nenne Ipegrer@tati:]Erfter Gta|Die_Revifien geicpieht 
na! ⸗ 
Anfager berfetben. Bezeichnung ders jonört auperjtionsort im in | von dem 
Poſtens. * | jelden, der Zolllinie. Zollverbande 
— ——— — “ * — — — 
Zutzbbin II Bon Ueber das Dorf St. Friedland. Teeptew an Roͤpnack. Reben: Zelle 
ı I Zrepe George Clatzow ver: verXolfenfee] Amtc. 
tow. bei, über die Dörfer New DBranz (Treptow an Lebbin. dits 
NRoſemarſow, Selz,| denburg. derTollenſee. 





Von 
2 Zrep: 
tow, 
30 
Ropnack. 
Von 
Cavel⸗ 
Zu * 
Bilcher: “ 
wall. 
3u 
Benz 
Yın Von 
Thore zuj Strasb⸗ 
Stras⸗] | burg. 
burg. 
Am 
Shore zul 
Strab⸗ |. 
burg. Ron 
Strad: 
burg. 
x 








Letzin, Hohenmocker 
und Roidin zur Bin— 
nenlinie. 

Ueber das Dorf St. 
George, an dem Dorfe 
Tlatzow vorbei, über 
die Dörfer Mühlen— 
bagen, Welzin und 
Slempenomw zur Din: 
nenlinie. 


u 


Ueber Boldikow, Sar⸗ Friedland. Anclam. Cavelpas. Neben: 30% 
now u. Strettenſee zur⸗ En a Amte. 
Binnenlimie. | 
Bei Lübbenow zur | | 
Binnenlinie, | 
Ueber Craatz und Ritt: 
ten zur Binnen: 
inie. 


Digitized by Google 
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Provinz. Haupt: Nemter. Nemter Erſten Benennung 
Klaſſe. derſelben. 
No. ‚INo. 

Branden: | 3 Braec- 2 yurftenwer: |2, Bon Kichten: 
burg. | der, berg. 
Regierungd- Ieychen. Bon Star—⸗ 
Bezirk Pols⸗ gardt. 

dan. | Den 





4 Wittſtock. 





4 


I 

2 

3 Meyenburg.!1]Von Lübz. 
| Von Pau, 





= Hi 





AA :Strelig. 





Don 


Dredereiche. II Die Havel. ! 
2 Bonffurjten- 


bi ro. 


UVon Mirow- 


AVon Nobel. 


Don‘ 
3] Dialchow. 


Don Plan. 








3 Fürſtenberg. 





Da zu gebörigel Straße vom der Grenze bis zur Hebeftelle, 
Mesenzzolle | 


— ——— — — — 


| Bezeichnung derfelben, 





—— — — — 
Auf der Südſeite des großen Seco 
nach Fürſtenwerder. 

Bon Bunz wiſchen dem Rittmitz⸗ 
und Claus-—See durch das Star⸗ 
va dier Thor zum Ante. 
Ueber Meubrück ın gerader Richs 
tung, den großen Wandel-See 
rechts laffend, durch das Stargards 
ter: Ihor zum Amte. 

Ueber Ravensbrück, Seilers Theer⸗ 
ofen vorbei den Goß⸗Lochener ee 
rechts laſſend, durch das Fücſten⸗ 
berger Thor zum Amte. 


Beim Theerofen zu Zoogen vor⸗ 
über zum Amte. 

Don Buſchyhoff über die Dranſcer 
Baitmiinie auf Dranfee, beißroßs 
Haslow vorbei, über kleinHaslow, 
durch dab Köbeler Thor zum Amıte, 
‚Ber Sewekow vorüber, und über 


die Kuhlmühle nagp Dranfee; tanz 


wie zu 1. 


Bon Borwerfe Jihig auf Freie 


enftein, und von dort dm Won‘ 


werke Neu-Cöln vorbei, über die 
Rohrbeckſche Brücke durch dab 
|Öräper: Ibor zum Amte, 

‚Durch den fogenannten Zaterort 
(bei dem Fagenſteiner Jagerhauſt 
vorüber, nah Freienſtein, und 
dann wie zu 9. 

Bei Wittſtock unteriu.2 bezeichnet, 
Bei Wittftof unter No. 3. und 4. 
Don Retzow kommend, in grader 
Richtung zum Amte. 

Bon Penziin unmittelbar in die Retzowſch 


+ [Straße, mıt welcher fie ſich an den Eintritt 


des Weges von Pricborn vereinigt, 


edby Google 
k 


“ 
— — — 


— 


— 40T — 


—— — —— — — — —e nenn. 
Straße von ver Zollſtelle zur Kingebende Extrapoſten 

















Denen: Binnentmie, ee atmen netuhle: 
nung de — — — — Letzter Stati— Erſter & Eta:l' Die Hevilion geſchieht 
Anſage | emennung, Bezeich der: N N er 
Serben. Bezeichunng ders Jonsort außer tionsort im I von dem 
Poftens. | | jeden. ser Zolntnie. Zollverban 
— — — — — — 
Alt⸗Etrelitz. Lychen. Lychen. 30'1-Amt im 
Lychen. 
Zu 
Raven?:| | J 
brud. | | 
j Die 
Havel. 
Zu Ven j 
Dranfee.| | Wirt: | Durch das Röbeler Mirow. Wittſtock. Wittſtock. [Haupt :Zofk 
ſtock. Thor nach Zooten zur Amie. 
Binnenlinie. 
Zu | | 
Dranfer- | R Nöbel. Wittſtock. Wittſtock. dito 
Zu 
Freien⸗ 


ſtein. 


u + 
Freien⸗ 
ſtein. 
Plau. Meyenburg. Meyenburg.Zollamte. 


R N. 
DBergdnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
(No, 1.) Die Gebühren für öffentlihe VBelanntmahungen in ben Städten betreffend, 


&; ift bei ung zur Sprache gebradt, daß Seitens der Magifträte in den Etädten für 
die öffentliche Belfanntmadhung von Auctions= und Licitations- Terminen in Koͤnigl. Milie 
tairifhen Angelegenheiten häufig Gebühren liquidirt und von den Truppentheilen oder all 
dern Berwaltungs:Behörden eingezogen werden. 


Dies ift jedoch unpaffend, da Bekanntmachungen folder Art, wenn die Gebühren da: 


für dem Fiscus oder folhen Zuftitnten und Perfonen zur Laft fallen würden, welchen nad 
allgemein⸗ geſctzlichen Beftimmungen die Sportulfreibeit zu Etatten fommt, zufolge dieſes 
Grundſatzes, und nad ciner noch beſonders darüber ertheilten Deklaration des hoben Mi: 
nifterii des Innern und der Polizei vom 9. April 1825 ganz foitenfrei erfolgen müffen, 
indem auch folhe Gebühren nur als zur Kathegorie der Eportuln gehörig betrachtet wer: 
den Finnen. Wir weifen daher die Magifträte unferes Departements an, dergleichen Bes 
kanntmachungen, welche von Königl. Militairbehörden Behufs dienftliher Zwecke ertrahirt 
werden, und welde deshalb ein fiskaͤliſches Intereſſe haben, nicht mit Gebühren zu belegen, 
fondern diefelben frei ergeben zu laſſen. Danzig, den 12. November 1829. 


(No, 2.) Die Verpflichtung der Kommunen und Grundbefiger zur Biederherftellung der Paffage auf den 
Chauffeen bei entftehenden Schnee-Anhaͤufungen betreffend. 


Das Königl. Dinifterium des Innern hat, veranlaft durch die im Iegten Winter einge: 

tretene Weigerung einiger Kommunen und Grundbefiser, die durch ſtarke Schnee— Auhaͤufun⸗ 

zen auf den Chauſſeen unterbrochene Paſſage wieder herzuſtellen, mittelſt der resp. unterm 

20. Februar, 24. März, 8. Auguft, 11. und 19. October d. J. erlaffenen Verfügungen 

anf Grund der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrehts Theil 2. Tit. 15.8. $. 17. und 23, 

des Wege:Meglemente für Weftpreußen vom 4. April 1796 $. 20, dahin definitiv enfichieden, 
und daß die, nach dieſen geſetzlichen Beſtimmungen zur Wegihaffung des Schuces 
auf den Straßen Berpflichteren davon auch bei den Chauffeen nicht entbunden 
werden fünnen. 


Br 1, Ge 


Indem wir diefe Feſtſetzung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die 
Stadt: und Dorfe-Kommunen unfers Departements, fo wie die betreffenden Grundbefiger, 
auf, Finftig jederzeit, ohne eine diesfaͤllige Requifition, oder einen Befehl abzuwarten, dafür 
Sorge zu fragen, daß die Land» und namentlid) audy die Chauffee-Strafen in ihren Gren- 
zen vom Schnee dergeftalt frei gehalten werden‘, daß die Paffage auf cine Breite w#2 
Wagen nicht gehemmt oder gefährlich wird. 

Die Königl. Landraths- Domainens und Intendantur-Aemter fo wie die Magifträte 
der Städte haben die Verpflihteten in der Erfüllung diefer Obliegenheit gehörig zu kon— 
trolliren und bei eigner Verantwortung darauf zu halten, daß der obigen Beftimmung über: 
all puͤnktlich nachgekommen werde, Danzig, den 9. November 1829, 


Bekanntmachung des Könige. Provinzia-Schul- Eolegiums von ABeftpreufen. 


U. den hohen Abfichten gemäß, die Methode des Taubſtummen-Unterrichts, zum Heil 
der Menſchheit durch die Seminarien moͤglichſt zu verbreiten, ift in dem Inſtitute zu Fen: 
kau die Einrihtung getroffen worden, daß einige noch bildungsfähige taubſtumme Knaben 
von 10 bis hoͤchſtens 14 Zahren gegen eine, durd die befchränften Fonds der Anftalt be- 
dingte jährliche Penfion von 50 Rthlr. darin aufgenommen und unterrichtet werden Fännen. 

Mer von den Aeltern und Pflegern folder unglüdliden Knaben von diefer Gelegen⸗ 
heit zum Unterrichte derſelben Gebrauch machen will, kann ſich bei dem Direktor der Anſtalt, 
Herrn Steeger vorerſt ſchriftlich melden, worauf das Weitere von demſelben wegen Ges 
ſtellung des Knaben zur Prüfung, veranlaßt werden wird. 

Danzig, den 13. November 1829. 


Stiherhiits = Polizei 
i Kirhen:Raub betreffend, ie , 
J. der Nacht vom Z0ten zum 31. October d. J. iſt die katholiſche Kirche zu Nieder: 


Prangenau, Carthauöfchen Kreifes, mittelft gewaltfamen Einbruch, folgender Gegenftän- u 
de beraubt worden, und zwar: 


_ 17 — 





1) eines Kommunion-Kelcheb, 
2) eines zinnernen Kreuzed mit der Chriftud: lan. vom hohen Mltare, 
3) einer Leinwands-Altardecke von dem Marien:Altare, 
4) zweier Leuchter von Zinn, 
5) zweier Ampullen (fleine Kännchen) von Zinn. 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
wir, daß der zu 1 gedachte Kommunion:Kelch bereitd ermittelt und der Inhaber deffelben 
jur gefänglichen Haft gebracht worden iſt, fordern aber in Abficht der übrigen Gegenitan: 
de Jedermann, befonderd die Polizei: und Ortd:Behörden, fo wie die Gensd'armerie, hier— 
mit auf, zur Ermittelung der Thäter nad) Kräften wirkfam zu fein, die etwa entdeckten 
Spuren zu verfolgen, die vorbezeichneten Stüde, wo fie fich zeigen follten, fo wie die vers 
düchtigen Inhaber derfelden, anzuhalten, letztere event. zur Haft zu ftellen und dem In— 
tendantur-imte zu Carthaus von dem Gntdedten und Gefchehenen fehleunig Anzeige zw 
machen. Danzig, "den 11. November 1829. 

Königl Preuß. Negierung Abtheilung des Innern. 





HD. unten näher fignalifirte Leinweber:Örfelle Jacob Benjamin Nötzel hat den 
ihm untern 4. September c. hier ausgeftellten auf 6 Monate gültigen Wander: Pag in der 
Gegend von Schweg angeblich verloren, und wird diefer Pag hiedurch für ungültig er: 
tlärt. Danzig, den 20. November 1829. 
Königlicher Polizei:Prafident. v. Begefad. 
Siganalementk 

SamitieneNamen, Nögel. Vornamen, Jacob Benjamin. Geburtsort, Danzig. Aufenthaltsort, Danzig. 
Alter, 22 Jahre, Religion, evangelifh. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, weißblond. Stirn, bod und 
breit. Augenbraunen, blond und wenig. Augen, blau, Naſe, breit. Mund, ſchmal. Bart, wenig und 


biond, Zähne, gefund, Kinn und Gefihtsbilbung, breit, Gefihtöfarbe, gefund. Geftalt, ftarl, Befondere 
Kennzeihen, keine, . 


(Diebeider oͤffentliche Anzeiger.) 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amts-Blatte No. 43.) 


— 





8 J O. 48. 





Danzig, den 2. December 1829. 





Die zum Königl. Domatnen-Amt Heilsberg gehörigen Vorwerke Neuhoff und Albertshofl 
foffen mit den dabei befegenen Forſt-Terralns vom 1. Junius 1830 ab, zu Cigenthums: 
oder Erbpachts-Rechten veräuffert, oder wenn ſich Feine Liebhaber dazu finden, oder fen 
angemeſſenes Gebot gemacht werden follte, von da ab, auf 6 oder mehrere Jahre mit der 
Verpflichtung der Rendantur und Polizei-Berwaltung des Amts ‚Heilsberg gegen das - 
dafür ausgefchte Schalt, verzeitpachtet werden, 
1) Das Vorwerk Neuhboft, 
welches neben der Stadt Heileberg und 9 Meilen von Königsberg entlegen ift, wird mit 


Ausſchluß der außerhalb den Grenzen defjelben belegenen Pertinenzien in zwei Abſchnitten 
zur Veraͤußerung geſtellt werden. 


Zum erſten Abſchnitt gehoͤrt das eigentliche Vorwerk Neuhoff mit ſaͤmmtlichen dazu 
gehörigen Gebäuden der Braus und Brennerei-Gerechtigkeit und der Mittel: und Heinen 
Jagoö in den zum Vorwerk geſchlagenen Forſt-Terraius. Es enthält: 


a, an Gacland . s ⁊* — 509 Morgen 33 TNuthen. 
b, ⸗Wieſen. = 0° . . 237 — 16 — 
e, > Gärten - . nn 5 s 7 — WM — 
-d, = Reihe » . . . 2-85 — 
e, » Meideland i s : 305 — 139 — 
. = Wald und Unterförfter-Dienfttand . 15-90 — 
8 * Unland, Wege, Graben und Hofiiellen 92 — 6 — 


zufammen alfo 1865 Morgen 100 Ruthen 
oder 62 Hufen 5 Morgen 100 DNuthen Preuß, 
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Der Adler beſteht aus gutem Mittelboden, die Wieſen Liegen zum Theil am Afle-Ztug 
und find ergiebig. 
Zum zweiten Abſchnitt gehören die entlegenften Theile von dem Neichenberger Felde 
an der Guttſtaͤdtſchen Landftraße nebit einem Theil des Reviers Kropehnen und zwar; 
a, an Ader R R s ; . 67 Morgen 143 TRurden. 


b, ⸗ Aeldwiefen R ° ; : 3 —- 174 — 
os : Weide » . . . “ 13 — 98 — 
d, 9 Unfand » . . : R 5b — 17 — 
e, ⸗Wald . 160 — 2 — 











zuſammen 251 Morgen 114 Muthen 
oder 8 Hufen 11 Morgen 114 Muthen Preuß. Maaß. 
Außerdem werden die außerhalb den Grenzen des Vorwerls Neuhoff belegenen Per— 
finenzien deſſelben, naͤmlich: 
a, die Alle-Wieſen am Pomehren-Walde in 84 Morgen 105 Muthen Preuß. welche 
zweiſchnittig und von vorzüglicher Beſchaffenheit find und 


b, die in den Grenzen der Dörfer Wargitten und Suͤſſenberg belegenen Teiche von 
87 Morgen 50 Muthen Preuß. 


2) Das Vorwerk Albertshoff, 
liegt gleichfalls neben der Stade Heilsberg und hat einen vorzüglich guten Boden, der 
qrößtentheild zur ten Klaſſe gehört. Die Wiefen liegen am Alle⸗Fluß, find a, 
und liefern ein reichlihes nahrhaftes Zutter. 


Es enthält: 
a, on Gacand : ; i . . 401 Morgen 1465 Ruthen. 
b, » Wicfen . ’ . i .- 4131 — 5 — 
e. ⸗Weideland 170: m. A 
d, = Teidhen . : . ö ; I — 1358 = 
e, = Wege und Gräben . ; i 17 —- 1 — 


zuſammen 723 Morgen 83 Muthen 
oder 2 Er 3 Morgen 83 OMuthen Preuß. Maaß. 
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Der Lizitations-Termin ift anf den 19, December db, $ Vormittag 
um 40 Uhr in dem KonferenzeHanfe der Königl, Regierung vor dem Herrn Regierungs⸗ 
Nath Mielke, gngeſetzt. 

Ein jeder wird zum Gebot gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtuͤcken 
geftatten, nur muß derfelbe fih in Hinficht feiner Zahlungsfaͤhigkeit aufs vollftiindiafte 
ausweiſen, auch auf Verlangen des Lizitations-⸗Kommiſſarii eine verhältnifmäßige Summe 
zur Sicherheit deponiren. 

Im Fall der Zeitverpachtung muß der Paͤchter nicht nur ein hinreichendes Ver— 
mögen zur Beſtellung einer Caution von 3000 Rthlr. in Staats⸗Papieren, ſondern auch 
ſeine Qualiſikation zur Uebernahme der Rendantur und Polizei-Verwaltung des Amts Heils⸗ 
berg gehörig nachzuweiſen im Stande fein. 

Ueber die feftgeftellten Kauf: und Erbitandsgelder fo wie über die Grundftener und 
den Kanon wird noch folgende Ueberſicht gegeben. 

Es beträgt naͤmlich: 


— — — — 


Im Zall des Ders] Im Fall der Vererb⸗ 
faufs zu Eigen: 











thums⸗ Rechten. pachtung: 
das Kaufgeld. — das Erb⸗ juͤhr⸗nhr⸗ 
ke ſiandeheld ue | Tide 
Grund: ° 1Grund- | Kanon, 

Reuer, * Tfteuer: 


Mtbte, for. pf.| Reber. Rihlr. far. — Ri*tr 

















1) Vom Vorwerk Neuhoff + sm 3! 3] 98] 7648 — | oa] 447 
2) Dom Abfchnitt Litt, A, > N 1597,14) 6 i 681239 81 > 
3) Bon den Wieſen am Pomehren⸗Walde 3379| 3) A| 40T 467, S 40, 195 
4) Vom Wargittenfhen Teich ; 907) 1) 8] 10] griazlıolh AU) 45 
5) Vom Vorwert Albrechtshoff  - 8434| 9 7] 901 1056| 5,11 Bu] 410 


— — — — — 








in Summa |30s0s] 3] 250] 9050 





5 250| 1146 
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Im Fill der Zeitverpachtung iſt der jährliche Pachtzins für ſaͤmmtliche Perkinenzien 
mit Ausihian des Waldes, worin der Pächter nur die Weide erhält, auf 1664 Rthlr. 
13 far. 1 pf. incl. 4 in Golde, feitgefegt. 

Die Lizitations-Bedingungen fowohl zur Verduferung als zur Verpachtung Munen 
in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung: taͤglich vor 9 bis 12 Uhr Vormittags eingefehen 
und die Vorwerke zur Stelle jederzeit in Augenfihein genommen werden. 

Königöberg, den 16. October 1329. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, 
Domamen. und Forſten. 





Fa den Königl. Forftrevieren Wigodda, Lindenbuſch und Koͤnigsbruch follen verſchledene 
Holsfortimente zum Verkauf fommen und davon namentlich: 
6000 Klafter Kichnen = Brennbof;,. 
600 Stud dito Saͤgebloͤcke a 24 Fuß fang 14—16 Zoll ſtark, 
. 800 bis 1000. Kichnen Balken zu 40 Fuß dito 10—12 dito am Zopf 
und andre Bauhölzer geringerer Staͤrke— 

Ter Licitations » Termin deshalb Fichte auf den 12. December d. J. in Dide be; 
dem derſt Inſpector Nihter an, wo der Zuſchlag bei Erfüllung der Bedingungen, glei 
im Termin erfolgf. 

Die Hoͤlzer ſelbſt Fünnen jederzeit in den benannten Nevieren beſichtiget werden, und 
find die betreffenden Oberfoͤrſter angewieſen, die Höfer nachzuweiſen. Zahlungsfühige 
Kaufluſtige werden hiernach eingeladen,. fih im Termin einzufinden und ihre Gebote zw 
verlautbaren. Maricnwerder, den 16. October 1829. ” 

Rönigl.- Preuß, Regierung. Abtheilung der direkten. Steuern, Domainen 

und Forffen.. 


Da wir Gelegenheit haben, eine Summe Geldes zu vier Procent Zinfen zu erhalten, fo 
haben wir beſchloſſen alle fünf und fehsprocentigen Kaͤmmerei-Schuldſcheine gegen baare 


Bezahlung einzuziehen, wenn die Inhaber nicht felbft winfhen, die Kapitalien der Kaͤmme⸗ 
rei zu dem: ermaͤßigten Zinsfuße von vier Proceut zu belaſſen. 


Wir kuͤndigen demnach ſaͤmmtliche nachſtehend verzeichnete ſechs und fünfprocentige Kaͤm⸗ 
merei⸗Schuld ſcheine dergeſtalt, daß dafür das baare Geld nach dem Nominal-Vetrage in der 
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Zeit vom 1. Juli bis 31. Juli 1830 auf unferer Chr tiifitefle mit den bie 
zum 30. Juni fälligen Zinfen in Empfang genommen werden fann. 

{ Mit dem 30. Juni 1830 hört der Zinfentauf von 6 und 5 Procent auf, und das 
Bis zum 31. Juli 1830 nicht abgeforderte Geld wird für Rechnung und auf Koften der 
Supaber der Obligationen gerichtlich deponirt werden. 

Dagegen werden diejenigen Inhaber der fehd und finf Procentigen Kaͤmmerei-Schuld⸗ 
ſcheine, welche das Geld zu dem ermäßigten Zinsfufe von bier Procent vom 1. Aufi 1830 
an, der Kaͤmmerei belaſſen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre ſchriftliche Erflärung mit 
Angabe der Nummer und de Belaufs der Schuldſcheine baldigft, ſpaͤteſtens aber bie zum 
31. Mai 1830, bei ung einzureichen, worauf ihnen der laufende Coupon bis zum 30, Juni 
1830. gelaffen, gegen die quittirte Obligation und Ruͤckgube der Conpons No. X. bis XX. 
aber andere Kaͤmmerei⸗Schuldſcheine zu vier en verzinslich, mit foldien Coupons, auge 
en. werden follen.. 

Verzeichniß 
E laut unſerer heutigen Bekanntmachung zum 30. Juni 1830 gefündigten Darn⸗ 
ger Kaͤmmerei-Schuldſcheine. 
. Vo. 584. 587. 588. jeder über 100 Rthlr. 
»= 589. 590. jeder über 50 Rthlr. 


1. zu 6 procent litt. D 
D. 

HM. in 5 procent » B. =» 1.2.3.4. 5. 11. 12. 17. 18. 19. 22. 23. 369.. 
A. 
D, 


8 


» 507. 508. 509. 510. 511. 512. 513. 514. 
= 530. 531. 532. 533. 534. 535. 536. 537. 538. 539: 540. 
541. 559. 560. 561. ieder über 1000 Rthlr. 

« 360. uͤber 700 Rthlr. 
259. 542. 557.. 
515. litt, B: No. 24.) 
s 25. über 400 Rthlr. 
597. litt. D. Ro. 545. jeder über 200 Rthlr. 
516. = D.. No. 36. 548. jtder über 100 Athlr. 
s 551. 552. jeder über 50 Rthlr. | 
« 553. 554. 555. 556. jeder über 25 Neffe. 
Danzig den a. November 1829. 

Oberbürgermeifter, Bürgermeifter and Rath. 


⸗ 


* 
“ 


Jjeder über 500 a 


- 
8 


Sen 
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Die Pacht des im Marienwerderſchen Landfihaftg Kreife belegenen adel. Guts Zicgad« 
nen fAuft zu Johannis k. J. ab und Gaben wir zur anderweitigen Verpachtung des Guts 
von Johannis fut. auf 6 nad) einander folgende Jahre, einen Licktationstermin auf den 
12. Januar & 5. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Landfhaftshaufe vor dem 
Herren Landſchafts-Syndikus Medem anderaumf. 

Indem wir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, Taden wir Pachlluftige zu dem - 
Ternine mit dem Bemerken ein, dag nur derienige, der fih durch eine verhaͤltnißmaͤßige 
Caution im Termine als bietungsfaͤhig legitimirt, zum Gebote gelaffen werden wird. 

Marienwerder, 21. October 1329. 


Königl, Weftpreuß. Provinzial-Landſchafts— Bireiien 


Dis, + Meile von Wartenburg, 14 Meilen von Königsberg und Elbing befegene, aus 
1 Vorwerk und Bauerndorf, imgleichen einem Keuge in Ottendorf beftehende Adel, Gut 
Groß-Maraunen, wozu 
20 Zufen 17 Morgen 293 OR. Vorwerköland nnd Miefen 
2 — 8 — 33 — Mal und 
f s— W — 214 — Bauernland. 


51 Hufen 25 Morgen 130 OR. cullmifch oder 
17 — 12 — 174 — Preußiſch. 
gehören und welches im Jahr 1927 auf 12,760 Rthlr. abgefchägt ift, ſoll nnter erleich⸗ 
teenden Bedingungen am 19. Februar 1830 Nachmittag um 3 Uhr im en 
der Landfchaft zum freiwilligen Verkauf licitirt werden, 
Auf dad KRaufgeld mug „„ in Oftpr. Pfantbriefen deponitt und die Tare, fo wie die 
Verkaufs-Bedingungen, können in unfrer Regiſtratur eingefehen werden. 
Mohrungen, 10. October 1829, 


Königl. Oſtpreuß. Landfhafts-Directiom. 





Die Abel. Theerwiſchen, im Haupt-Amte Ortelsburg, 2 Meilen von Biſchofsburg, 15 
Meilen von Königsberg belegenen, aus 


317 


49 Hufen 18 Morgen 25 DMuthen in 2 Vorwerken 
26— 12 — uu3 Ba 
a — 19 — 133 — regulirten Bauerlaͤndereien. 


— — 


— — — 

118 Hufen 19 Morgen 271 Muthen culmiſch oder 

268 — 18 — 67 — Preußiſch. 
beſtehenden, im Jahr 1826 auf W, 953 Rthlr. abgeſchaͤtzten Guͤtet, ſollen in termino den 
17. Zebruar 1830 Nachmittags um 3 Uhr im Geihäfte-Zimmer der unterzeichneten 
Landſchafts⸗Direktion, zum freiwilligen Verkauf, unter erleihternden Bedingungen, licitirt 
werden, im Termin aber muß «ir des Gebots in Oſtpr. Pfandbriefen deponirt werden. 

Die Verkaufs-Bedingungen und die Taxe liegen in unſerer Regiftratur zur Einſicht 
vor. Moehrungen, den 9 November 1829. 
Königl. Oftpreuß. Landſchafts-Direction. 


Das aug einem Vorwerk und Erbpachts⸗Bauerndorf beſtehende Adel, But Schoͤnau, I 
Meile von Wartenburg, 12 Meilen von Königsberg belegen, weldyes 

17 Hufen 3 Morgen 184 ORuthen Vorwerksland und Wieſen 

3 — 1i — 159 — Wald, und 

u 7 — Ai Bauernland 


— 


— — — 

43 Hufen 22 Diorgen 240 INuthen cufmifh, oder 

9” — 1 — 19 — Preußiſch 
enthaͤlt, und im Jahr 1827 auf 8039 Rthlr. abgefhägt if, ſoll, in termino den 18. Fe⸗ 
druar 1830 Nachmittag nm 3 Uhr im Geſchaͤftslokale der Landſchaft hiefelbft, unter er« 
feichternden Bedingungen, ZUM freiwilligen Verkauf licitirt, im Termin aber 4% des Gebote 
in Offpreuf. Pfandbriefen deponirt werden nnd Fünnen die Dertanfs Bedingungen und 
die Taxe in unferer Regiſtratur eingefehen werden. .« ' . 

Mohrungen, den November 1829. see, 

Königl. Oſtpreuß. Landihafts- Direktion. 








Dr Raufmann Theodor Wilhelm von Ankum in Danzig bat den Eonfens zur An« 
Tage einer Mahlmühle auf feinem Grumditüde zu Glettkau an Stelle des eingegangenen 
Eiſenhammer- Werke, dann Schneidemuͤhle genannt, nachgeſucht. Nach dem Ediet vom 28. 
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October 1810 wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit Jeder, der gegen diefe 
Muͤhlen⸗Anlage Widerfprüche erheben zu können vermeint, folhe in 8-Wochen praͤcluſivi⸗ 
fyer Zrift Hier und bei dem Bauherrn einlege. Prauft, den 9. November 18239. 
| Königl. Landrath ded Danziger Kreiſes. 








Ein hohes Minifterium des Innern hat der Geſellſchaft zur Beleuchtung der Städte, 
unter dem Namen J. W. Schmig auf die von derielben erfundenen und mittelſt ger 
ſetzmaͤßig niedergelegten Zeihnungen und Beſchreibungen beſtimmte Laternen und Lam— 
ven, an welchen Linfen, Prismen und parabotifd geformte Scheinwerfer, aus zwei 
Glaskoͤrpern ohne Schatten gebildet, angebracht find, fo wie auf die damit verbundenen 
Gegenſtaͤnde cin ausſchließliches Patent ertheilt, gültig für den ganzen Umfang der 
preußiſchen Monardyie bis zum 27. Oftober 1837. 

Diele ganz fihattenlofen und durch Nefraftion das ganze Licht benutzende Later— 

nen und Lampen von dem zierliditen Formen und in verfhicdenen Geftalten, werden 
zu jedem Gebrauche und zu verfchicdenen Preifen unter der Direktion des Herrn Etob» 
waffer, Wildelmfrafe No. 98. in Berlin, verfertigt, und auf portofreie Anfrage 
eine genane Beſchreibung derfelben mitgetbeift. 
— üü—ü———— 
En junger militairfreice Mann, welcher die Landwirthfihaft auf einem bedeutenden Gute 
in Hinterpommern erlernt, da 2 Zahr als Wirthſchafter, zuletzt 4 Jahre als Adminiftrater 
demſelben vorgeffanden, und uͤber diefen Sjährigen Aufentbaft an ein und derſelben Stelle 
fidy durch ſehr vortheilhaftes Zeugnig auszuweiſen im Stande ift, wuͤnſcht in letztgedachter 
Qualitaͤt zu Johannis kuͤnftigen Jahres oder auch fo fort, ſey es in Oft: oder Weſtpreufem 
eine Anſtellung. 


Hierauf reflecktirende werden erſucht, ſich an ihn in porto⸗freien Briefen unter 
der Chiffre X, Y. Z. in Danzig poste restante zu wenden. 


Denjenigen, welhe bei Behörden jeder Art Gefchäfte vorhaben und eines ſachverſtaͤndigen 


Raths und Beiſtands bedürfen, offerirt feine Dienſte. 
| Preußiſch Stargardt den 9. November 1829, 


Gerlach. Buͤrgermeiſter a. D. 


— — —— — — 


Tamm 


Amtd-Blatt 


der - 
Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 9. Deeember 1829. 


— — — 
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Geſetzſammlung. 
| Schsjchntes Stück. 


Do. 1214. Auerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 14. Juli 1820, die Declaration des $, 32. 
der Inſtruktion vom 30. Mai 1820 über den Keommmnal: Verband der 
ſtandesherrlichen Beſitzungen betreffend. .. 

s 1215. Allerhoͤchſte Kabincts:Ordre vom 18. Auguſt 1820 die Aufhebung der Vorſchrif⸗ 
ten in den $.$. 411. u. f. der Depoſital-Ordrung, über die Zuzichung eines fige 
kaͤliſchen Bedienten, bei der Rechnungs-Abnahme betreffend. 


« 1216. Allerhoͤchſſte Kabinets-Ordre vom 29. Auguſt 1829 das Brand-Entſchaͤdigungs— 
weſen im Großherzogthum Poſen, aus der Periode vor dem 1. Juli 1815 und 
deſſen definitive Abwickelung betreffend. 





— 


Fünnftehend die Fortſetzung der im vorigen Amtsblatt abgbrochenen Nachweiſung derZollſtraßen) 


£ — 09 — 


m —— 
Dazu gebörigee trage ven der Örenze bid zur Hebeſtelle. 














Neben: Zoll: VEN 
Provinz. Haupt-Aemter. Nemter Gıfler! Benennung | Fe 
Kaffe. dern. | Bezeichnung derſelben. 
No, No, 
nn — — — — —— — — — — — — ii 
Sachſen. G Salzwedel. 3 Steimele. I, Bon Brome. Zuiſchen Brome und dem Dorfe 
| | Zteimte, auf dem rechten Obres 
ı Mon Ufer zum Amte. ö 
| 2 Barsfelde. Vom Dorfe Eraye, bei Böckewitz 
' Don  jvorbei, auf Bremer und zum Amte. 
7 Morsleben. Helmſtadt. Direct auf Worsleben. 
N Son — J 
1 Oebisfelde. Vorsfelde. ‚An der Büſtädter Waſſermühle 


| ‚verüber, unmitteibar auf Debids 
felde durch das Braunſchweiger 
Toer⸗ die lange Ztraͤße, auf den 

Ton Marktplatz zum Amſe. 

2Weferlingen] | Helmſtädt. Bei der Wef ranger Ziegelei vors 
‚irber, über die neue Vühle und 
Aller⸗ Brücke zur Stadt, durch das 
| Walbecker Thor uber den Steine 
* weg zum Amite. 
8BiHalberftadt. | ! Von Braun: Meder Roorum auf Heff.ndamım, 
fhwerg Han⸗ und über den Vraunichweigichen 
nover. Fieden Heſſen auf dee Cyhauſſee 
nach Daresheim; von bier auf 
der Ehauſſeenber Ntocnftadt und 
Hepenfiasrnach Halderſtadt, durch 
das Harsleber Thor, und die Harb⸗— 
Ieber Straße zum Amte. 

1Dardebheim— wie zu 8. 
ASteinfeld. | Don Ueberfchreitet unfern ven Zoll— 
‚Hildesheim. Jamte die Grenze, und geht unmite 

telbar auf daſſelbe. - . 

3 Abbenrode. VonGoslar. Tritt unweit des Zollamts beim 
ſogenanten Alt-Felde in das dies— 
ſeitige Gebiet, und führt unmit— 
telbar zum Amte. 

4 Werniger: 1Von Blan⸗Links neben dem Luſtberge, dem 

tode. fenburg. Kalkberge vorbei, auf Wernigerode 
und durch Das Meuſtadter Thot, 
[die Nenftäster: und Zreite-Straße 

über den Markt zum Amte, 


— 40 — 





— — — ———— — — — — 
der Zoliſtelle zur Eingeh ende Extrapoſten. 

Binnenlinie. AN: ——— 
unng Deöinn ——— Zepter Ztati rſter Sta] Die Revilion geſchieht 
BEER zenenn * 
Anſage⸗ te] Bezeichnung der⸗ ortauße tionsort im in | von dem 
Poſtens feiben. R Zolllin:e Zolloerbande * 








Benen: — 
































"ordferdt 


At Ftpi 7 (ir : fs Inf " 
? Gıfyern. — Steimke. Zollamte. 
t 


UeberAileringeröleben Helmtädt. Erxleben. 


| Eimersleben, Erxle— | 
| ben, Brumby zurBiu— | 

Vorbfelde. Calvörde, 
| — Erxleben. 


nenlinie. 
Halber⸗ Ueber den Markt und Heſſen. Holberſtadt. Dardesheim Zollamte. 


Von 
Mord: 
leben. 


Morsleben. Haupt-Zoll— 
Amte. 





mu — — 





Oebisfelde. Zollamte. 


— — — 


Weferlingen Zollamte. 


Zu Dar⸗ 

deſheim. 
breite Thor zur Chaus⸗ 
fee, und auf derſe ben 
durch dab Dort Wehr: 


ftadt. breiten Tbeg Durch das 
ſtedt bis zur Binnen⸗ 
| 





ne Zollamte. 
Goßlar. Abbenrode. — Zollamte. 


Blankenburg Wernigerode Wernigerode]dollamte. 
andé Elbinge⸗ 
rode. 


linie. 
u Reinbeck. 
4 


= 





— — — — — — — — —— — — — — — — 
Dazu gehörigel Straße von der Greme bis zur Hebeftelle. 














Reden: Zoll: - | 2 
Provinz. Haupt-Aemter. Aemter Erjter| Benennung 
kuͤſſe berfelben | Bezeichnung derfelben, 
No. No. 
Sachſen. 8Halberſtaot. 4 IAWemngeoee? 2Von 3wiſchen dem Buche und Harlers⸗ 


Sbingerode. Berge Über die Grenze, ſodann 
bei der Voigten-Steigsmühle vor: 
bei, zwilchen dem Alt: und Hen— 

| kerd: Berge, dem Zylyr-Bache ent: 
lang; dann durch die Vorſtadt 
Nöoſchenrode nahWernigerode durch 
das Burgthor, und durch sie Markt: 
ſtraße zum Markt und zum Amte. 

5/ Derenberg. | Von Blan:| Durch dus Kiofterhols, das Rath: 

kenburg. ſholz, bei der Schwanefichen Och: 

mirhle vorbei, durch die Wernige— 
roder Vorſindt zum Amte. 

Quedlinburg/ Von Blan- Durch das Dorf Weſterhauſen, 

| fenburg. [beim Rufufsberge vorbei, zwifchen 

we den langen Bergen und der Als 








6 


tenburg unterhalb des Münzen 
berges, nach Quedlinburg, durch 
dad Zopf: und hohe Thor aufder 
großen hohen Straße aum Amte. 
VonBennek⸗ Zwiſchen Handveriſch Srimderode 
9Nordhauſen. kenſtein. “und Preußiſch Salze zum Anſa⸗— 
gepoſten, und durch die Nordhau⸗ 
ſer Fine nach Nordhauſen, zum 
alten Thor hinein, durch dad Alz 
tendorf:, des⸗Barfüßer Ihor, und 
die Kranichjtraße zum Amte. 
Auf der Chauſſee zum Anfagepo: 
ſten, ſodann fuolich hinunter nad) 
j Norehauien, durch das Töpfers 
| . Iyor, die Töpfer-Etrafe, am 


— — — — — — — 





felde. 


Im Haſſel⸗ 





Kornmarkt vorbei, durch die Kra— 

nich: Ztraße zum Amte. 
1} Sriedrichde | IMom Haffel | In geraderRichtung auf das unmit— 
hahuöhe. ſfelde, Blan-|telbaranderGtenze belegeneZollamt 
Allrich. | Eenburg. Zwiſchen dem Stoufenberge und 
Bon Bennek-dem Ellricher Forſte hindurch auf 
kenſtein. die Colonie von Ellrich, über die 
Zoͤrge in Ellrich, durch die Zörs 

ger Straße zum Amte, 


— — — — — —— — — — — — — — 
Straße von der Zollſtelle zur Eingehende Extrapoſten 


— — nee 
— Sta:| Dir Reviſion geſchieht 








Benen— 


nung de retzter Stati⸗ Erſter & 




















Amſaae encupuns Bezeichnun ders lonso 3 
sth g ders Jonsortaußeritionsort im 
Poſtens. im u | felben. der Zolllinie. Zollverbande * | — 
| 
| ’ Blankenburg! Derenburg. | Derenburg. Zollamte. 

In | . 
Weſter⸗ Blankenburg Quedlinburg Quedlinburg Zollamte. 
hauſen | 

Un 





Schurz⸗ Von Beim ee Bielen Stalberg. Nordhauſen. A Hauptamitt. 
fell. Nord: und Gövsbach vorbei, Haſſelfelde. 
hauſen. durch dad Dorf Ber: 
gen, den Flecken Rosla 
un Dorf Bennungen 


zur Binnenlienie. 





An der 
Gumpe. 


Elbingerode. Ellrich. Ellrich. Zollamte. 


' 
— — — — — — — — 
— — —h — — 


Provinz. 


Sachſen. 


al > 


— —— — — — — — ⏑— 
Dazu gehörige] Ktrare von der Grenze bis zur Hebeſtelle. 
Neben : Zoll: Fi . 
Haupt-Aemter. Aemter Erjte) Benennung 





Bezeichnung derfelten, 





. Kaffe. derjelben. 
No. No, 
9 Rorohaufen.|S] T.tiraborn, {1 Den Du ch den »esenannien Steinweg 
| Herzberg. direct zum Amte. 





BonRe boff Dueet zum Ame. 
Von Auf dr Chauſſee zum Dorfe 
Göttingen. Biſchhagen über <imenrede nach 
| Denigenftadt, durch dis Göttin⸗ 
——— die Gikſtraße und Berge 
| ſtraͤße zum Amte. 


! 0 H eiligenſtadt 


Won Witzen⸗Auf der Chauſſee nach dem Dorfe 
haufen. Hoſengandern und über Udra 
auch Heiligenſtadt, durch dad Kasſs— 
fir Thor von dieſem links auf 
en Keftplag zum Amte. 
1 Zeiftungen. | |Bon Duser:| Bei Terftungen vorbei gerade auf 
ftast. das Amte. 
2Catharinen⸗ Von Von der Grenze direct zum Amte. 
berg. Wanfried. 
3 Treffurt. Bon Weber Schnellmanshauſen durch 
Ciſenach. die ſogenannte Hoͤhle über die 
Werra Drude, dann die Efraße, 
ser Werra, Hain genannt, hin— 
auf, durch das Falkener Thor, 
sie Heſſiſche Gaffe, die Schmie: 
Bon: egaſſe, den Markt hirauf zumAmte 
2) Wanfried. Ueber den ſogenannten Siechen⸗ 
rhein, dann links unter den Ciche 
holz: und Ado pys-Bergen fort, 
durch das Burſchlaer Thor, rechts, 
der Zittelgaße vorbei, und die Has 
| | ſenmarktsgaſſe hinunter zum Amte 


3, Die Merra. 

1 VonEifenas/Ueber die Darth wiſchen den Dör— 
fern Grumbach und Zimmern 

durch, nach Urboven. 

Bon dort nach Langenſalza, durch 

das Gothaiſche Gatter und innere 

Erfurther Thor, beim Topfmarkt 

und der Markt-Kirche vorüber, und 

die fogenannte Leinecke zum Amie. 


* 


J 








— — — 
Benen— Straße * der Zollſtelle Bi 2. 
nung des REBEL LT —— Lketzter Stati- Erſter Sta— Die Reviflon aefdieht 
Anſage⸗ — Bezeichnung der: ondort außer tionsort. im — 
Poſtens. | felben. der Zolllinie. |301t Iverbande 
Aixei. 1Morshaufen. Xettenborm |3ollamte, — 
Non 
Zn Bifheit! Heitie Durch die Wilhelme:, Göttingen Heiligenſtadt Heiligenſtadt Zollamte. 
bagen. | genſtad lite. Fe, dad Geibleder- und Wisen:| | | 
ber, Die Chauſſee, haufen, 
—* Beuern 
und Leinefeld links 
Von laſſend, ja Dinnenl 
2ER eili⸗ Durch die Wilhelms— 
gen! tudt ſtraß X Das Seit leder: \ 
Tho vom Chauſſee— 
| 8 — rechts eb auf 
Geisleden zur Binnenl 
Duderſtadt. Kaya Zeiftungen. Zollamte. 
| | Wanfried. Mühl — Zollamte. 
berg. 
| | Eiſenach IXreffurt, Freffurt. Zollamte. 
und Wan— 
fried. 
Von | 
An der | Langen- Durch das Mühfhan-] Irfirt, Langenſalza. Kr Siechenbofe Bennigt- 
Harth falza. | ber aufsecnauf Sotha, leben an der Harth. 





— 44 — 


— — 





Eingehende Extrapoſten. 























jee bis zur Binnenli⸗Fiſenach. 


nie. 


— 


Das gehörige Sttaße vom der Grenze bis zur Hebejtelle 
Meben:3oll: ee Tr — 
Provinz. Haupt-Aemter. Aemter Grfter| Benennung 
; Klaſſe. | derfelben. 
No. 


— m — er — — 
— — — — —— — 


= 21Bon Gorya. Ueber Dennigeleben dann die ges 
Sachſen. IllYangeufalza. 2]8on Goltha. Leber H öleben, 
— ER | rade Etraße über den rothen Berg 
| 
Zollamte. 
Don Groß:|Unmitteldar durch das Krautthor 





4 
Bezeichnung derſelben. € 


3 


ne:e Erfur her Thor von Langen⸗ 
ſalza, und, wie zul. bemerfr, zum 
Amte. 

Cammerferft! Von Eiſenad. Durch den Kammerforjter Wald 
an der .eifernen Hand vorbei, zu 








dem unfern davon belegenen Amte. 
| ömmerda. 11] Bon Erfurt. Beim Dorfe Schallenburg vorbei, 
rechts der Unftrut, nach Zömmers 
da durch das neue Thor, die neue 
Toorgaffe entlang, bis Dicht on 
dab Erfurther Thor dann links in 
die lange Gaſſe, und in gerader 
| | Bon Schloß Richtung zum Amte, * 
2) DBippvach. Faͤllt in die Straße zu 1. 
| DonWeimatilinmittelbar auf der Chauſſee 
zum Amte. 





AEckartsberga 


_ 


— 


Edlleda. i Von Grfurt.|Durch das Dorf Frohmorf nach 
Colleda durch dad Beudthot zum 


in der Nabe des Windenbrunnen 
’ Nenhaufen, zum Amte. 


vorüber, nach Laugenſal za durch 
das Gothaiſche Gatter und inne⸗ 
| Ire Grfurtber Thor, wie zu 1. ° 
Von Erfurt. Vm Heiligenſtock und Siechenhofe 
vorüber, durch das außere und ins 
BlNaumbure. on  jUeber. Neuflemmingen am 
Fennüete Camburg. Juannten Buchholze nah Nar 
burgsauf die Chauſſee, and dac 
—* Salzthor und die Salzgaſſe 
zum Amte. 
Ps + | 
© 


’ 
’ * 


Di Jtzed by Google 


oe 
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Straße von der Zollſtelle zur Gingehende Ertrapoften- 
Denen: Binnenlinie. ee TR — 
—— — Te Letter Otati⸗ Griter Ste: Die Revifion n geſchieht 
— ezeichnung det: onsort außer tionbort im 
Poſtens —— ſelben. der Zoli ime. Zollverdande von dem 
— — — — — —— —— 
Zu 
Hennigs⸗ 
leben. 
Am 
Siechen⸗ 
hofe, 
Am J Erfurt. Sömmerda. Sömmerda. Zollamte. 
en Thor 
zu Söoöm⸗ 
merda. 
J 
desgl. 
Von Auf der Chauſſee bei Weimar. Cckartsberga Eckartsberga Zollamte. 
Eckarts⸗ den Dörfern Gern: 
berga. ſtädt, Poppel, Taug— 
witz und Maſſenhau⸗ 
ſen vorbei, über Köſen 
Zu nach Naumburg. 
Frohn⸗ Weimar. Cölleda. |Cölfeda. 3Zollamte. 
dorf- Grfurt. 
| J 
Zu 1 Naum:|Durd) die Jakoböftras] Camberg. |Naumburg. Neuflem: Zollamte. 


realen, burg. ße, das Jakobsthor, mingen. 

mingen. auf der Chauſſee über 

Welau nach Plotho, 

zur Binnenlinie. 

2) Dedal. ie — 

3 Desgl. Die Chauſſee auf Eh: 
Fartöberga. - (Die Zortfegung folgt.) 


* 





an 
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Bekanntmachung der Königlichen Reglerung. 
(No, 1.) Den Unfug mit der kuͤnſtlichen Erzeugung des Veichſelzopfẽ betreffend, | 


&; ift zu unferer Keuntniß gekommen daB Perfonen befonders in den Gegenden unſeres 
Berwaltungs:Bezirts in welchem die MWeichfelopffranfdeit unter den Menfchen häufiger 
vorkommt, nicht nur das irrige und verderbliche Borurtheil erregen, als ob diefes Uchel 
ein Schugmittel gegen Förperfihe Leiden aller Art welche fie ſchon betroffen haben oder ihnen 
noch bevorfichen koͤnnten, gewähre, fondern fid) fogar heimlicher und ſtraͤflicher Weiſe erfre— 
chen, dieſe hoͤchſt gefährliche Krankheit, durch herbeigefuͤhrte Anſteckung auf Perſonen zu ver: 
breiten die daven völlig frei find. 


Wir finden die dringendfte Veranlaſſung, das Publifum des ernftlichften auf ein fo 
verderbliches Beginnen aufmerkſam zu machen, und insbefondere die Beiftlichen, fo wie die 
Gutsherrſchaften, Intendantur- und Domainen » Beamte, ingleihen die Magifträte amd 
Ortsſchulzen hiermit dringend zu verpflichten, daß fie bei dem ihnen untergebenen gemeinen 
Manne jenem gefährlichen Weſen und Vorurtheil enfgegen wirfen, und ihn davon abhal: 
ten, fih der betrügerifchen und feine Gefundheit unfergrabenden Behandlung Preis zu gebe 


Zugleich find wir veranlaßt in Zolge einer ausdrücklichen Anweifung des vorgefeßten 
Königl. Minifterii vom 6, October d. J. die Ausübungen von dergleidien Quadjulbereien 
unter Hinweiſung auf die im 9.798. sequ, 856. et sequ. Tit. 20. Thl. 2. des Allgemeinen 
Landrechts feſtgeſetzten Strafen, nach welchen eine Beſchaͤdigung der Gefundheit mit mehr 
monatlicher und nah Beſchaffenheit der Umftände ſelbſt mit mehrjähriger Gefänanifi= und 
Zuchthausitrafe, ia fogar, bei fehr nachtheiligen Folgen mit dem Tode geahndet wird, hier— 
durch ernftsgemeffenft zu unterſagen. Wir verbinden hiemit die Aufforderung an ſaͤmmt, 
liche Polizei» Behörden unſeres Regierungs-Bezirks, daß fie die forgfältigfte Aufmerk 
ſamkeit, auf dieſen Frebel richten, dergleihen Quadfalber, wenn fie ermittelt werden 
ſollten, fofort zur Unterfuchung und Beſtrafung zichen und überhaupt dahin Präftigit wir: 
ken, daß dieſem Unfuge nachdruͤcklich geftcuert werde. 


Danzig, den_3. Rovember 1829, 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


Da⸗ Ober Landes⸗Gericht ſetzt voraus, daß die, in deſſen Departement angeſtellten Ju— 
ſtiz⸗Commiſſarien nach der Miniſterial Verordnung vom 29. December v. I. (v. Kamp 
Jahrb. Heft 64. Rechnungsbuͤcher führen und Nepertorien don allen Drannal:Aften halten. 


Um jedoch von der Befolgung der gedachten Hrinifterial- Verordnung verſichert zu fein, 
fordert dag Ober Landes⸗Gericht ſämmtliche in ſeinem Departement angeſtellte Juſtiz⸗ Com⸗ 
miſſarien auf, ſpaͤteſtens bis zum 15. Januar k. J. hieher anzuzeigen, daß fie das zu fuͤh⸗ 
rende Rechnungs Buch wirklich führen, und ein vollſtaͤndiges Neperforinm don aflen Ma⸗ 
nual⸗Akten halten. Welder Juſtiz⸗ Commiſſarius die erforderte Anzeige big zum 15. Januar 
k. 5. nicht machen wird, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn auf ſeine Koſten erforſcht wird, 
ob er den Anweiſungen der Miniſterial-Verordnung vom 29. December v. 3. genügt, und 
er, bei entdeckter Verabſaͤumung derfelben, in die angedroheten Strafen verfällt. 


Diarienwerder, den 27. November 1829. 


— 


S:herheits- Polizei 


Dirk gewaltfamen Einbruch find in der Nacht vom 27. auf den 29. October aug der 
Safriftei einer hiefigen katholiſchen Kirche Folgende Gegenftände entwendet, als: 


Drei vergoldete ſilberne Kelche nebft Patinen, 
Zwei dergleichen Kleine Patinen, 
Ein filbernes Rauchfaß mit einem Schiff, 
Gin paar Ampullen und 
Gin Gefäß zum heil. Ochl. 

Zerner an Gürtler Arbeit: 


Ein Kreuz mit einer Chriſtus Zigur, 

Eine Chriftusfigur von einem hölzernen Kreuze losgeriſſen; 
Und an Leinen: 

Eine ordinaire Prediger Alba. 
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Jedermann insbefondere aber die Poliseis Behörden und Gensd’arınerie werden aui: 
gefordert, zur Ermittelung der Thäter Fräftigft mitzuwirken, die entwandten Kirchen » Gerd» 
the wie deren Juhaber überall anzuhalten und an das Königl. Poligei-Präfidium allhier gei 
gen Erftattung der Koften und eine Prämie von Zehn Thaler abzuliefern. - 


Danzig, den 24. November 1829. 


* — 





J. der Nacht vom 11. zum 12. October iſt die evangeliſche Kirche zu Trunz, Intendans 
tur⸗Amts Elbing und in der vom 24. zum 25. October d. 3. die Kloſter-Kirche zu Zudan 
Intendantur⸗Amts Carthaus, beide mittelit gewaltfamen Einbruchs beraubt, aus der eriten 
find außer 1 Nthlr. in Kupfergeld folgende Gegenftände, als eine weiß mousline Altare 
decke und ein rothfeidenes Tuch vom Altar-Pulte, aus der zweiten aber etwa 7 Rthlr. baar 
tin Münze und Kupfergeld uud nachſtehende Kirchengeräthe entwendet worden, nämlich): 


1) ein filberner Kelch, gegen 3 Pfund ſchwer, ftarf vergoldet, mit einem Dedel, auf wel: 
chem eine Feine Weltfugel mit einem Kreuze ſich befindet, . 

2) eine filberne Krone vom Miarienbilde, mit Steinen und fonftigen gewöhnlichen Ver— 
zierungen, 

3) eine filberne Krone ‚vom Kind Jeſubilde, gleichſalls mir Steinen and andern gewoͤhn— 
lichen Verzierungen. 


Indem wir diefe Diebftähfe hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
Jedermann befonders die Polizei: und Orts-Behoͤrden, fo wie die Gengd’armerie, biermit 
anf, zur Ermittelung der Thäter nach Kräften wirkſam zu fein, die etwa entdeckten Spuren 
zu verfolgen, die vorbezeichneten Stüde wo fie fid) zeigen follten, fo wie die verdächtigen 
Inhaber derfelben, anzuhalten, letztere eventualiter zur Haft zu ſtellen und den Königl. 
Intendantur-Aemtern Elbing und Carthaus von dem Entdeckten und Sefchehenen Anzeige 
zu machen. Danzig, den 26. November 1829, 


— —— — — 


Giebeiſder oͤöffentliche Anzerger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 49) 





No. 49. 





— — — — 


Danzig, den 9. December 1829. 


— — — 





Das zum Domainen Amte Eceburg schörige Vorwerk Voigtshoff nebit den unbebauten 
Scyloffändereien bei der Etadt Serburg, der Brauerei und Brandiweinbrennerei foll von 
Teinitatis 1830 ab auf ſechs oder mehrere Zahre mit der Verpflichtung zur Uebernahme 
der Nendanturs und Polizei-Berwaltung des Amts Seeburg gegen das dafür auögefehte 
Gehalt verzeitpachtet werden. 


Das Vorwerk Voigtshoff ift von der Stadt Seeburg 4 Meile und von Königsberg 
43 Meilen entlogen, und enrhält: 


a) an Saͤland . . . A 630 Morgen 156 LIORnipen. 
b) an Gärten r . e A 14 — 19 — 
e) an Wiefen r : * 273. — 152 — 
d) an Meideländereien - - i . 18 - 12 — 





ce) an &en . ; a — 16 — 172 — 
h) an Unland, Wege und Graben er 34 — 22 — 
g) an Brucland . : . . 8 — 6 — 
h) an KHoffliellen und Dorfs Anger 2 — 14 — 


in Eumma 1356 Morgen 8 DNusIen 
oder 45 Hufen 6 Morgen 83 Muthen Pr. Maaß. 
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Die unbebauten Schloß- Ländereien enthalten: 
a) an Säland se . 13 Morgen 128 ECMuthen 


a) an Wiefen 2 2 3 — 55 — 
c) an Weideland . . 30 — 159 — 
d) au Gaͤrten 3 — 117 — 
e) au Graben . . 2- 88 — 
f, an Unland i } 4 — 17 — 





— h — e t — 


in Summa 74 Morgen 165 DRuthen 
oder 2 Hufen 14 Morgen 165 [Muthen Preuß. Maaß. 
Der Acker beſteht aus Mittelboden, die Wieſen find größtentheils ergiebig und zu⸗ 
reichend. 

Der jaͤhrliche Pachtzins it auf 889 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf. incl. ein Drittel in Golde 
feſtgeſetzt. Ueberdem muß der Pächter nicht nur ein hinrcichendes Vermögen zur Beſtellung 
einer Cantion von 3000 Rthlr. in StaatsPapieren, fondern auch feine Qualification zur 
Uebernahme der Rendantur- und Polizei-Verwaltung des Amts Seeburg gehörig nachzuweiſen 
im Stande fein. Der Licitations-Termin iſt auf den 20. Januarſk. J. Vormittags um 10 
Uhr dem Conferenzhanfe der Könige. Regierung vor dein Herrn Regierungs-Rath Mielke 
anger 1, und können die Pacht Bedingungen in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung 
taͤglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags eingeſehen, das Vorwerk Voigtshoff aber, nebſt den 
Schloß-Laͤndereien zur Stelle jederzeit in Augenſchein genommen werden. 

Königsberg, den 22. November 1820, 
Königk Preuß. Regierung. Abteilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domamen und Forſten. 


Da wir Gelegenheit haben, eine Summe Geldes zu vier Procent Zinſen zu erhalten, ſo 
haben wir beſchloſſen alle fuͤnf und ſechsprocentigen Kaͤmmerei⸗Schuldſcheine gegen baare 
Bezahlung einzuziehen, wenn die Inhaber nicht ſelbſt wuͤnſchen, die Kapitalien der Kaͤmme⸗ 
rei zu dem ermaͤßigten Zinsfuße von vier Procent zu befaffen. 

Wir fündigen demnadı ſaͤmmtliche nachſtehend verzeichnete ſechs und fünfprocentige Kaͤm⸗ 
merei⸗Schuldſcheine dergeftalt, daß dafır das baare Geld nach dem Nominal:Betrage in der 
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Zeit vom 1. Juli bis 31. Zuli 1830 auf unferer Schulden⸗-Tilgungs-Kaſſe mit den bi? 
zum 30. Juni fälligen Zinfen in Empfang genommen werden fann. 

Mit dem 30. Juni 1830 hört der Zinfentauf von 6 und 5 Procent auf, un dad 
bie zum 31. Juli 1830 nicht adgeforderte Geld wird für Rechnung und auf Koften der 
Inhaber der Obligationen gerichtlich deponirt werden. 

Dagegen werden Diejenigen Inhaber der ſechs und fuͤnf Procentigen Kaͤmmerei-Schuld⸗ 
fheine, welhe das Geld zu dem ermäßigten Zinsfuße von vier Procent vem 1. Juli 1830 
an, dev Kaͤmmerei belaſſen wollen, hierdurd aufgefordert, ihre fehriftliche Ertlärung mit 
Augabe der Nummer und des Belaufs der Schuldfcheine baldigft, ſpaͤteſtens aber bis zum 
31. Mai 1830. bei ung enzureidyen, worauf ihnen der faufende Coupon bis zum 30. Juni 
1830. gelaffen, gegen die quittirte Obligation und Nüdgabe der Coupons Ro. X, bis XX. 
aber andere Kaͤmmerei-Schuldſcheine zu vier Proceut verzinslich, mit ſolchen Coupons, aus 
gehaͤndigt werden follen. 

Verzeichniß 
der laut unferer heutigen Bekanntmachung zum 30. Juni 1830 gekündigten Danzi⸗ 
ger Kaͤmmerei⸗Schuldſcheine. 
1. zu 6 procent litt. D. No. 584. 587. 588. jeder ber 100 Rthlr. 
s D. = 589. 590. jeder iiber 50 Rthlr. 
N. u 5 procent «= B. = 1.2.3.4, 5. 11. 12. 17. 18. 19. 22. 23. 363. 
A. = 507. 508. 509. 510. 511. 512. 513. 514. 
"« D. : 530. 531. 532. 533. 534. 535. 536. 537. 538. 539. 540, 

541. 559. 560. 561. ieder Uber 1000 Rthlr. | 
. : 360, über 700 Rthlr. 
. s 259, 542, 557. 


\ jeder über 500 Rthl 
‚ » 515. litt. B. No. 4 * 


B 

D 

A 

B. = 25. über 400 Rthlr. 

s B. = 527. litt. D. No. 545. jeder über 200 Rthlr. 
A. = 516. =: D. No. 356. 548. jeder über 100 Rthlr. 
D. = 551. 552. jeder iiber 50 Rthlr. 
D. = 553. 554. 555. 550. jeder Aber 25 Rthlr. > 

Danzig den 21. November 1829, 

Oberbürgermeifter, Bürgermeifter Und Rath. X 
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Zur Derpah’ung des im Michelauer Landſchafts-Kreiſe belegenen adelichen Guts Galewo 
auf 12. nach einander folgende Jahre von Johannis & J. ab, haben wir einen Eicitationde 
Zerinin auf den 8. Zannar f. J. Vormittags um IE Uhr auf dem biefigen Landſchafts— 


Haufe angefegt, uud laden zu demfelben Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß jeder Lie 
citant ſich durch eine verhaͤltnißmaͤßige Caution als bietungsfähig legitimiren muß, 


Marienwerder, den 21. October 1820. \ 


Königl. Weftpreuß. Provinzial:Landfhaftd:Direftion. 





Das im Erbhauptamte Dt. Eylau, 9 Meilen von Clbing gelegene Adel. Gut Frednau, 
beſtehend aus 3. Vorwerken, und 2 regnfirten Bauer-Doͤrfern und mit Ausſchluß dieſer 
36 Hufen = Morgen 88 Muthen Vorwerksland und Wieſen, 
—- 17-22 — Wald, 
culmiſch oder 143 Hufen 28 Morgen 214 Muthen Preuß. euthaltend, foll in termino 
den 16. Zcbruar 1830 Nahmittag um 3 Uhr unter erleichternden Verkaufs-Bedingun— 
gen in unſerm Geſchaͤfts-Lokale, zum freiwilligen Verkauf ficitirt werden. Diefe und die 
Tare, welche auf 14,862 Rthlr. abſchließt, Fünnen in unferer Regiſtratur vorgelegt werden, 
und dient zur Nachricht: dag des Gebots fogfeih in Oſtpreuß. Pfandbriefen deponirt 
werden muß. Miohrungen den 9. November 1829, 


Königl. Ofipreuf. Landſchafts-Direktion. 





1: Nühlenbefger Martin Buhrand in Sobbowig beabfichtigt, um dem Waſſerman— 
gel ſeiner Mühle in den Sommmer-Monaten abzuhelfen, das ſogenannte Golmkauer Müuͤh— 
lenfließ, welches von Groß Golmkau durch die Wieſen der Amts Vorwerke Roſſiczewken 
und Sobbowitz ablaͤuft, durch einen Graben von Roſſiczewken ab, in den Sobbowitzer 
Ser zu leiten, und ohnweit Roſſiczewken eine Schleuſe zu bauen, damit bei hinlaͤnglichem 
Waſſerſtande im Sobbowitzer See, das Waſſer im Golmkauer Muͤhlenfließ ſeinen gewoͤhn⸗ 
lichen Gang ablaufen koönne. 
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In Gemaͤßheit des $. 6. des Edikts vom 28, October 1810 wegen der Muͤhlengerech, 
igkeiten, bringe ich das Vorhaben des Buhrand zur oͤffentlichen Kenntniß, uud fordern 
alle diejenigen, die durch die Ausfuͤhrung deſſelben eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, 
hiemit auf, ihre Widerſpruͤche binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von acht Wochen a dato 
gerechnet, bei der unterzeichneten Behoͤrde, und dem Müller Vuhrand einzulegen, 

Prauſt, den 23. Oetober 1829. | 


Königl. Landrath des Danziger Landfreifes. 


Der Kaufmann Theodor Wilhelm von Ankum in Danzig bat den Conſens zur An— 
lage einer Mahlmuͤhle auf feinem Gruundſtücke zu Glettkau an Stelle des eingegangenen 
Eiſenhammer-Werks, dann Schneidemühle genannt, nachgeſucht. Nach dem Ediet von 28. 


Dctober 1810 wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt, damit Jeder, der gegen diefe j 
Mühlen: Anlage Widerfprüche erheben zu künnen vermeint, folde in 8 Wochen prächufivie 
ſcher Friſt hier und bei dem Bauherrn ‚einige. Prauſt, den 9. November 1829. 


Königt. Landratb des Danziger Kreifed. 


GC; ſoll im Fünftigen Jahre am hiefigen Orte ein Gefängniß erbaut werden, wozu die, 
Koften, welche mit Ausſchluß des aus den Koͤnigl. Forſten zn verabfolgenden Bauholzes auf 
* 885 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt worden, bereits auf oͤffentliche Fonds angewieſen 
find und wird beabſichtigt, die Ausführung diefes Baues dem Mindeſtfordernden in Entre— 
preife zu uͤberlaſſen. 

Zu deſen Zweck habe ich einen Termin auf Montag den 28. December e. Vor— 
mittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt angeſetzt, und werden hiezu Unteruch— 
mungsluſtige von hinreichender Sicherheit mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß Anſchlag, Zeidhe 


nung und Licitativns-VB dingungen zu jeder Zeit in meiner Reglſtratur — werden 
koͤnnen. Bercut, den 17. November 1920. 


Der Landrath 
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Die fleine Jagd auf den Feldmarken Horſterbuſch, Robach, Neuhagenhorſt, Wolfszagel, 
Hegewald, Einlageweiden, Schlamſack, Moͤskendorf und den Fleiſcherweiden wird mit dem 
1. Juni 1830 pachtlos. Zur anderweiten zwölf jährigen Verpachtung derſelben babe ich 
einen Licitations-Termin auf den 9. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr im Ober: 
foͤrſter Haufe zu Montau anberaumt zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Montau, den 24. November 1829. 
Der Königl. Oberförfer Schmidt. 
Die Reparatur des Pfarrhaufes zu Orhöft, auf 144 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pr. veranſchlagt, 


fell im Termin Montag den 14. December V. M. 11 — 12 Uhr vor hiefigen Amte, 
an den cantionsfähigen Mindeftfordernden öffentlich ausgeboten werden. 


Zo pot, den 23. November 1829. 
Königl. Preuß. Intendantur Brüd. 


Ein hohes Minifterium des Junern hat der Geſellſchaft zur Beleuchtung der Staͤdte, 
unter dem Namın J. W. Schmig auf die von derfelben erfundenen und mittelſt ge: 
ſetzmaͤßig niedergelegten Zeichnungen und Befihreibungen beſtimmte Laternen und Lam— 
pen, an welchen Linfen, Prismen und paraboliſch geformte Scheinwerfer, aus zwei 
Glaskoͤrpern ohne Schatten gebildet, angebracht find, fo wie auf die Damit verbundenen 
; Gegenftände ein ausſchließliches Patent ertheift, gültig für den ganzen Umfang der 
preugifchen Monarchie bis zum 27. Oftober 1837. 

Diele ganz Iihattenlofen und durch Nefraftion das ganze Licht benugende Later: 
nen und Lampen von den zierlichiten Zormen und in verfchiedenen Geftalten, werden 
zu jedem Gebrauche und zu verfchiedenen Preifen unter der Direktion des Herrn Sto b— 
waffer, Wilhelmſtraße No. 93. in Berlin, verfertigt, und auf vortofr eie Aufrage 
cine genaue Beſchreibung derſelben mitgetheilt. 














325 


Die Winters und Sommerfiſcherei in denen zu den Zalenzefhen Gütern gehörigen Ecen, 
wobei die erforderlichen Hülfsarbeiten von den Einſaßen unentgeldlich geleiftet werden müſ⸗ 
fen, folt vom 1. Januar f. 3. ab wiederum verpachtet werden. Der Verpachtungs-Termin 
ift im Hofe zu Zalenze den 18. December d. 3. beflimmt, und die feſtgeſetzten Bes 
dingungen find dort zu erfahren. Lappın, den 27. November 1829, 


v.Windiſch im Auftrage. 


En junger militairfreier Mann, weldyer die Landwirthſchaft anf einem bedeutenden Gute 
in Hinferpommern erfernt, da 2 Fahre als Wirthſchafter, zufegt 4 Jahre als Adminiftrator 
- demfelben vorgeftanden, umd über diefen Siährigen Aufenthalt an ein und derfclben Etelle 
fidy durch fehr vortheilhaftes Zeugniß auszuweifen im Stande ift, wuͤnſcht in letztgedachter 
Qualitaͤt zu Johannis kuünftigen Jahres oder auch fo fort, ſey es in Oſt- oder Weſtpreußen 
eine Anſtellung. 

Hierauf reflecktirende werden erſucht, ſich an ihn in porto⸗freien Briefen unter 
der Chiffre X, Y. Z. in Danzig poste restante zu wenden, 





Der Gaſthof zum 
Hochmeister 
in Marienburg, nahe am Schloffe, iſt von Unterzeichnetem als eigenthümtichem Beſitzer am 
21. November c., felbit bezogen, und zur beguemften Aufnahme fir Fremde vollftändig cin: 
gerichtet. Dabei verſpricht eine prompte, reelle und billige Bedienung, um geneigten Br: 
ſuch ergebenit bittend Ludwig Grabowski. 





Zufolge hoher Regierungs Verfuͤgung vom 6, November No. 59. ſollen die dem Grafen 
dv. Skorcewski, gemäß Erbverſchteibung vom 29. Juni 1788 zu erbpachtlichen Rechten 
uͤberlaſſenen, im ehemaligen Amte Kyſchau belegenen Seen, im Wege der Erecution, auf 
3 hinfer einander folgende Jahre in Zeitpacht ausgefhan werden, wozu Termin auf den 
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23. December c.a, Nachmittags, um 2 Uhr, im Hiefigen Amts-Bureau angefügt worden 
it. Pachtluſtige, welche, fih als fiher gehörig Tegitimiren können, haben fid) an-dem bes 
Kimmten Termine hier zahlreich einzufinden, an welchem Tage, fowohl als aud zu jede 
andern Zeit, in den gewöhnlichen Gefhäftsiiunden, fie hier die nähern Bedingungen 
einfchen koͤnnen. 
Der Zuſchlag beit der Hochloͤbl. Regierung zu Danzig vorbehalten. 
Poguffen, den 29, November 1829. . 


Rönigl. Preuß Domainen: Ams Schöneck. 


Amts, Blatt . 


det 


Königlichen Regierung zu Danzig 





— — 








Danzig, den 16. December 1829. 


— — — 





Geſetz ſammlung. 


Siebzehntes Stück. 

127. Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Sr. Durchlaucht 
dem Herzoge von Sachſen-Koburg-⸗Gotha, wegen der Gefaͤlle, welche an der aͤu⸗ 
fern Grenze des Koͤnigl. Preuß. Gebiets von dem Verkehr dee darin ciuge— 
ſchloſſenen Herzoglich -Sachſen⸗Koburg⸗ Gothaifheh Amtes Volkenrode erhoben 
werden. Vom 4. Juli 1829. i 

1218. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 1. October, 18%, betreffend die Anwendung 
deg 44. Kriegs-Artikels bei Beſtrafung von Dicbftähfen an Sachen eines Ka— 
meraden. 

: 01219. Bekanntmachung, betreffend die Subhaftation von Grundſtuͤcken zur Deckung der 
Geld-⸗Strafen wegen Steuer-Defraudationen. Vom 14. October 1829. 

: 12%. Plinifierial-Erfiirung vom 30, October 1529 über.die mit dem Kurfuͤrſtenthum 
Heſſen getroffene Vereinbarung die Sicherſtellung der Rechte der CS hriftfichtee 
und Verleger in dein beiderfeitigen Staaten wider den Biicher: Nahdınt betreffend. 


[4 





Uimſtehend die Fortſetzung der im letzten Stuͤck abgebrochenen Nachweiſung der Zollſtraßen.) 
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Sachfen. 


derfelben. 
13 — 1 — Die Saale. 
Bloß fürden 
Eingang des 
Holzes auf 
der Saale. Von 


Neu-Flem-Camburg. Wie ad 13. 
mingen. 


AVon Gera. Ueber Giebelroth, dicht am Dorfe 
Drasdorf vorbei, nach Zeitz, durch 
das Stephans⸗ Thor, der En 
jte voräber, zum Amte. 
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| 
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18 


AVon Pegau.Ueber Profen in erader Richtun 
über die ade — —— 
witz, Bornig, ngenbergund Lan⸗ 
genau nad); ii, —— 
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Anſage⸗ Keen Bezeichnung ders ſondort außer tionbort im in von dem 

Poſtens. ſelben. der —— Zollverbande | 
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Don 
Me: |Nah Naumburg. 


flem: 
3 BEN 5 waß 
Zu I Ben a, Bei niedrigem Waſ Gera. Giebelrot 
Giebel⸗ Zeig. ferjtande der Elſter Pegau. Ja. Brofen. b — 
roth. Zipſendorf. onamter 


durch die Straße Altenburg. 
| von dem Badjtuben: 
thor, dies rechts laf- 
| fend, längft der Al: 
brechtichen Fabrike 
in grader Richtung 
hinterdemllbrecht: 
fchen Garten, durch 
die Glfter nach dem 
Dorfe Reifen zur 
Binnenlinie, 
b, Wenn die Gliter 
angejchwollen iſt, 
durch die Etrüße 
vor dem Baͤdeſtu— 
benthor, durch die 
Vorftadt über die 
Audi fe, nach dem 
Dorfe Reuſſen. 
21 Deögl. |Ueber die Aubrücke, 
Krana, DMälbern, 
Dofchwig auf die 
NaumburgerChauffte 


5 
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Provinz.; Haupt⸗Aemter. Aemter Erſter Benennung 


Sachſen. 





— 
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Klaſſe. derſelben. 
No. No, 
15]ügen, 1 Bon Leipzig. Auf der Chauffee nad) Quefis und 
dem Quefißer Shaufkehanne über 
den Sloßgraben auf Lügen, durch 
da5 Leipziger Thor, die Leipziger 
| | Straße zum Amte. 
| Von Pegau. Ueber den Floßgraben nach Mer 
ben, dann durch Groß- Görfchen, 
| bei Raja vorbei, nach Lügen durch 
| | das Hospital:£hor zum Amte. 
Werden. | |Bon Pegau.|Wie ad 2. 
2 Sünterddorf| Von Leipzig.) In gerader Richtung von der Gren⸗ 





ze zum Amte. t 
Don Leipzig. Auf der Chauffee in gerader Rich: 
fung durch das Leipziger = Thor, 
| — die Leipziger Straße zum | 
Amte, 





.. 
17Schladitz. Bon Leipzig. ———— von der Grenze zum 
t 





m 9 
I ala 1 Bon Leipzig. Unmittelbar zum Amte 


| 
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Straße von der Zollſtelle zur 


Denen: Binnenlinte. 


nungdesl — — —fkeetzter Otati⸗C 
— — Bezeichnung der- onsort außer 
felben. der Zolllinie. 3 Zollverbande 


poſtenẽ derſelben 





Zu 41 Don — die Leipziger Leipzig. 
- Quefig. | lügen. Straße, das Hospital⸗ Pegau. 
thor nach dem Dorfe Leipzig. 

Rocken, beim dortigen 

Gafthofe vorüber, zur 

Binnenlinie. 

2Desgl. Durch die Leipziger: 

Straße,dadgospital: 

Thor, über Schlade— 

3 bach, Pretſch, Wallen⸗ 
u 


dorf zur Binnenlinie. 
Werben. 





Leipzig. 
Zu 
Rodel⸗ Leipzig. 
wiß. ditz. ——— hinaus, auf 


Von | 
Schleu⸗ In gerader Nichtuna 
der Chauffee- fort, bei 
dem Dorfe Groß⸗Ku⸗— 
* — zur Binnen 
Bon 
Sıhla: Huf Lemſel, dicht beilLeipzig. 
dig. Isem Dorfe Broda—Deſſau. 
Naundorf vorbei zur Wörlitz. 
BSinnenlinie, kurz vor Deffau. 
Schla⸗ Ueber das Dorf Jeſe⸗veipzig. 
dis. ſwitz, neben dem Dorfe 
Woͤlpern hin, auf Ei— 
lenburg, die Leipziger 
Chauſfſee entlang, bei 
Tntſchen vorbei, zum 


| Dorfe Doberfchiig, 





* und durch das Dorf 
Mockrehna zur Bin: 
nenlinie, 


Don | Delitich. Radegaſt. 


L 


Eingehende Extrapoſten. 








Lützen. 


Eisen. 


Merfeburg. |Dünterödorf 


. [Güntersdorfi3ollamte. 
; Dom 5 

Landöberg. 

Schladitz. 


zollamue 


Suͤdenberg. Def Expe⸗ 
dienten. 
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Voenm 2. Januar 1830 ab, wird bei der Controlle der Staats-Papiere (Tauben Straße 
No. 30.) mit Ausreichung neuer Zins Coupons, Sevies II. No, 1. big 8., von gehörig 
verificirten Neumaͤrkiſchen Interims Scheinen verfahren. Cie umfaffen die Zeit vom 1. 
Januar 1830 big legten December 1833. 

Der Eontrofle der Staats-Papiere find Behufs der Empfangnahme der neuen Com 
pons, die Neumärkifhen Interims Scheine, damit jene auf denfelben abgeſtempelt werden 
Fönnen, in Original, mittelft einer Note vorzulegen, zu welcher fie die gedrudten Formulare 
fhon gegenwärtig unentgeldlich verabreicht, Da uͤbrigens die Beamten, der gedachten Con⸗ 
trolle fih über ihre bei der Ausreichung dieſer neuen Zins Coupons eintretenden Amts; 
Verrichtungen mit dem Publikum in Briefwechfel oder gar auf Ucberfendung diefer Coupons 
nicht einlaſſen koͤnnen, fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle dergleichen Anträge abzu⸗ 
Ichnen, und die dabei etwa ihnen zufommenden Papiere zurückzuſenden, welches ebenfalls 
verfügt werden muß, wenn dergfeichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der 
Staats- Schulden ſelbſt gerichtet werden ſollten. Berlin, den 16. November 1829. 

Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v . Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow.“ 
-Der Deputirte der Neumark. 

(5) von Nomberg 


Derordnungen und Bekannimachungen der König. Regierung. 
| (No. 1.) 


Nr einer Mittheilung des Koͤnigl. Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten an dag 
Könige. Minifterium des Innern hat der Prinz von Oranien demjenigen, welder ſaͤmmtli— 
che der Prinzeflin von Dranien in Bruͤſſel entwendete Koſtbarkeiten herbeiſchafft, oder darü— 
ber ſo genaue Nachrichten giebt, daß die Behoͤrde ſie auszuforſchen vermag, eine Belohnung 
von 25,000 Niederlaͤndiſchen Gulden, und das doppelte fir den Fall zugeſichert, daß zu 
gleicher Zeit die Thäter angegeben und mit der für eine gerichtliche Einfihreitung erforder« 
lihen Beſtimmtheit bezeidynet werden. Dabei find aud für die Herbeiſchaffung, Ausmittes 
lung oder beſtimmte Nahweifung eines Theiles der entwendeten Gegenftände anfehnliche, 
dem MWerthe der wicder herbeigefchafften oder nachgewieſenen Sachen angemeffene Belohnun⸗ 
gen verheiſſen worden. 
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Sm Auftrage des hohen Minifterii des Junern und der Polizei bringen wir dies hier— 
dur h zur Öffentlichen Kenntniß. Danzig, den 7. December 1829. 


(No. 2.) 


Ne Herr Geheime Negierungs: Rath Nosſcius in Marienwerder hat die im November 
Heft des Preuß. Provinzial-Blatts-⸗Seite 421. bis 439. enthaltenen von ihm verfaften drei Auf⸗ 
füge unter dem Titel „Ueber Weſtpreußen“ beſonders abdrucken laſſen, und beabſichtigt die— 
ſelben zum Preiſe don 10 Sgr. pro Exemplar abzuſctzen. 

Der Reinertrag der Einnahme ſoll zum Beſten der Armenſchule in ——— ver⸗ 
wendet werden. ’ 

Dieſe wohlthätige Abſicht zu unterfiügen, werden die Herren Landräthe, Superinten— 
denten, Schul-Inſpektoren, Dekane und Pfarrer hierdurch aufgefordert, das Erſcheinen der 
obigen einen Schrift und den damit verbundenen Zweck möglicht zur Kenntniß des Pu— 
bfifums zu bringen, und die Anzahl der etwa gewänfihten Grempfare dem Herrn Verfaſſer 
nabmhaft zu machen. Danzig, den 1. December 1829. 





(No, 3.) Eine evangelifhe Kirchen» und Haus-Gollekte betreffend. 


De Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen-Angelegenheit und des Innern haben ſich bewo— 
gen gefunden, zum Retabliſſement des, bei der Belagerung der Feſtung Silberberg im Jahre 
1807 abgebrannten, evangelifhen Stadt-Schufhaufes eine allgemeine evangeliſche Kirchen— 
und Haus-Collekte, Behufs Unterftügung der armen Cinwohner der Stadt Silberberg, die 
ihre Kräfte bei dem Micderaufbau ihrer > Wohnungen ganz erihöpft haben, 
nachzugeben. 

Wir fordern daher die evangeliſchen Herren Pfarrer unſers Departements hierdurch auf, 
dieſe Collekte in ihren Kirchen, nady Sonntags er” erforgter Bekanntmachung abzuhalten, und 
den Ertrag derfelben bis zum 15. Februar k. J. an die betreffenden Herren Euperintendenten 
abzufenden, welche dagegen die eingefandten. DR nebſt der augeordneten Nachweiſuug 
vorſchriftsmaͤßig an die Regierungs-Hanpt-Kaſſe hieſelbſt abzuführen haben. Die Koͤnigl. 
Landraths- Domainen- und Intendantur-Aemter aber, desgleichen die Stadt-Magiſtraͤte 
weiſen wir an, die Haus-Collekte in ihren Geſchäfts-Bezirken zu veranlaſſen, uud die eins 
gefommenen Beiträge mit einem genauen Verzeichniſſe der beigefteuerten Muͤnzſorten eben: 
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falls bis zum 15. Februar k. J. an die Regierungs-Haupt-Kaſſe hieſelbſt — und 
wenn nichts eingegangen fein ſollte, dies derſelben anzuzeigen, u u 
’ Danzig, den 16, November 1829. 


(No, 4.) Die Hebammen » Unterflügungs » Beiträge pro 1830 betreffend. 


Beluf Aufbringung der Hebammen⸗Unterſtuͤtzungs-Beitraͤge pro 1830 werden die Koͤnigl. 
Landraths- Domainen- und Intendantur-Aemter hierdurch aufgefordert, die Subrepartitio— 
nen derſelben in der ſonſt gewoͤhnlichen Art nach den deshalb beſtehenden Grundſaͤtzen an⸗ 
zufertigen und ſolche an ung Die zum 15. Januar k. J. zur Nevifion und Seftitellung uns 
fehlbar einzureichen. Eben fo veranlaſſen wir die Magifträte in den Städten unferes Ver: 
waltungss Bezirks, die feſtſtehenden jährlichen Beiträgen zum Hebammen: Unteritügungs: „ 
Fonds an die Hebammen-UnterftüsungssKaffe bis zu dem feftgefegten Termin abzufuͤhren 
und daß dies geſchehen uns gleichzeitig anzuzeigen 
Danzig, den, 27. November 1829. 





(No 5.) Vichkrankheiten betreffend 


De Schaafpocken-Krankheit in dem Adel. Gute Plachty, Berenter Kreiſes, und den Adel- 
Bitern Nicben, Priſſow und Burgsdorf Neufiädter Kreifes hat aufgehoͤrt; dagegen ift dies 
ſelbe in den Ortſchaften Ilownicza, Vorwerk Bufowig, Yuſtlowie Deka, Gladau, Notten: 
berg, Juſchkau und Puſtkowie Czjarnen, Kreis Berent, desgleichen in Adel. Lappin, —* 
ſer Kreiſes ausgebrochen. 


Unter dem Rindvieh in Wollenthal Intendantur Amts Stargardt und Kreiſes glei— 
chen Namens iſt die Lungenkrankheit ausgebrochen. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer-⸗Direktorats von Weſtpreußen. 


Wegen der Brennzeit in den Maiſchbrennertien. 


Un das Vrennereigewerbe von Beſchraͤnkungen, fo weit fie nicht zur Sicherſtellung * 
Brandweinſteuer unumgaͤnglich noͤthig ſind, auch in Hinſicht auf die Brennzeit zu befreien 


dird mit Aufhebung entgegenſtehender Beſtimmungen folgendes darüber feſtgeſetzt und be— 
ei ant gemacht. | $. 1. 


— 


Ri... & 1. r 

3 bfeibt bei der gefeglichen Negel, daß die an einem Tage deklarirte Maiſche, ent: 
weder an dem dritten oder vierten Tage nah der Einmaifchung (den Tag derſelben mit 

eingerechnet) in der Zeit von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends Über die Blaſe getrieben 

oder abgeluttert und danad) die Betriebsnachweiſungen eingerichtet werden muͤſſen. 
Eine Verlaͤngerung dieſer Friſt, muß bei dem Haupt-Amte des Diſtrikts beſonders 
nachgeſucht und darf nur dann hoͤchſtens bis 9 Uhr Abends zugeſtanden werden, wenn nach— 
gewiefen wird, daß das Brenngeräth von einer Veſchaffenheit und Konſtruktion iſt, welche 
die’ Ablutterung der Maifhe aus den für den Maiſchtag angemeldeten Vottichen, in 14 
Stunden nicht zulaͤßt. 

Mer auch mit der bis 9 Uhr Abends — Brennfriſt sum bloßen Abluttern, 
nicht fertig werden zu koͤnnen behauptet, dem bleibt uͤberlaſſen, ſeine Einmaiſchungen, ſo weit 
noͤthig, doch nicht unter dem Minimum ven 600 Quart Maiſchraum für den Tag, zu 
vermindern oder fein Breungeraͤth dergeſtalt zu verbeffern, daß er der Vorſchrift genügen 
kann und nur, wenn nicht viel mehr als 600 Quart Maiſchraum für einen Maiſchtag ange: 
meldet find, die Maiſche aber dennoch bis 9 Uhr Abends nicht follte abgeluttert werden 
Fönnen, weil die Brenngeräthe, wegen ihrer eigenthimlichen Beſchaffenheit, oder wegen räume: 
licher Beſchraͤnkung der Brehnerei, oder ans fonftigen oͤrtlichen Urſachen, eine Berbefferung 
durchaus nicht zulaffen, darf darüber weiter, jedoch in einem Fall über 11 Uhr Nachts, 
hinausgegangen werden. 

Allgemeine Bedingung einer jeden Verlängerung der Brennfrift, bis 9 Uhr Abende 
oder drüber, ift die den Steuerbeamten einzurdumende Befugnif, auch innerhalb einer Stunde 
unmittelbar nad) diefer Verlängerung, die Brennerei, ohne die im $. 54. der Etenerordnung 
beftimmfe Beſchraͤnkung, revidiren zu koͤnnen. Von jedem der eine folhe Verlängerung 
erhalten, wird angenommen, daß er diefe Bedingung eingegangen fei, and wenn fie ihm nicht 
befonders wäre vorgehalten worden, oder er fih nicht ausdrüdtich dazu verpflichtet Hätte, 

Big wohin die Verlängerung in den zuläfigen Zählen von dem Hauptamte bewilligt 
worden, muß in der Betriebsnachweiſung von demfelben bemerft werden. 

Brennereien, in denen ganz neue, oder Behufs des fehnelleren Maiſchabtriebs in der 
Konftruftion weſentlich veraͤnderte Deſtillirgeraͤthe anfgeftchtt werden, haben auf eine Ver: 
längerung der 14ſtuͤndigen Brennfrift zum Abluttern, feinen Anſpruch. 


- 
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Es ſoll nicht darauf beftanden werden, daß in der 14 ftündigen Friſt eines gewöhtli- 
chen Breuntags, nicht blos die Ablutterung, ſondern auch die völlige Verarbeitung der Mais 
ſche zu Branntwein, mittelſt einer zweiten vder ferneren Deftiffation beendigt 'werde, viel 
mehr ſoll es jedem Brenner, der nach der Einrichtung feines Brenngeräths nicht gleich beim 
eriten Blaſenzug fertigen Branntewein gewinnt, unbenommen fein, das Wienen oder Klären, 
oder die fernere Verarbeitung des Lutters zu Brantwein, an einem auf den gewöhnliden 
Brenntag (Euttertag) folgenden Tage (Wientag) vorzunehmen, ohne daß er an den Wiens 
tagen an eine gewiffe Anzahl von Blafenabtrieben oder Stunden, fondern nur an die alle 


gemeine Beſchraͤnkung des Blaſenbetriebs auf die Zeit von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends, gebunden ift. 


Es muß jedoch 


- 


in der Betriebsnachweiſung von dem Gewerbetreibenden beſtimmt angegeben werden, 
welche Blaſen und an weldyen Tagen und ob jede einzelne Blafe zum Maifchabtrieb 
oder zur Deftilfation von Lutter oder Branntwein oder zu beiderfei Behuf in Betrieb 
gefest wird. 

b. Auf jeden Lufterfag kann nur ein Tag als Wientag geſtattet werden. Wer den von 
mehreren Luftertagen gefammelten Lutter zufammen abwienen will, darf dazu gleichfalls 
nie einen Tag beitimmen, der nad einer im Lauf des Betriebsmonats ſich moͤglichſt 


gleich bleibenden Ordnung, beliebig auf den jedesmaligen zweiten, dritten oder vier: 
ten Luttertag folgen fan. 


© 
- 


In Brennereien, wo nur mit einer Blaſe gearbeitet wird, kann zwar an den gewoͤhn⸗ 
lichen Brenn: oder Luttertagen, die Blaſe fowohl zum Luttern al Wieuen benugt, 


an den MWientagen die nicht zugleich Luttertage find, darf jedoch nur Lutter und keine 
Maifhe auf derfelben verarbeitet werden, 


2 


In Brennereien, wo mit zwei oder mehreren Blaſen gearbeitet wird, kann cin Lutter— 
tag zugleich zum Wienen des an demfelben, oder an einem früheren Luttertage gewon⸗ 
nennen Lutters, benugt werden, es dürfen jedoch an folhem Tage nur, gewilfe beſtimmte 
Blaſen zum Maiſchabtrieb und andere zum Lutterabtricb erklaͤrt und gebraucht nicht 
aber auf einerlei Blaſen beiderlei Operationen vorgenommen werden. 
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Der zum Wienen beftimmfe Tag muß jedesmal ein folcher fein, an welchem die Bren— 
nerei in Bezug auf Maiſchbereitung oder Deftillafion an ich ſchon in Betrieb ficht, 
und nicht, ohne den Gebrauch der Wiendlafe, ganz ruhen würde. i 

Nur in dem Fall, wenn auf einen Luttertag eine groͤßere Anzahl betriebsloſer 
Tage folgt, als daß der Lutter bis zur naͤchſten Einmaiſchung, oder bis zum naͤchſten 
Brenntage, aufgehoben werden kann, darf der auf den Luttertag folgende Tag zum 
Wientag beſtimmt werden, auch wenn an demſelben die Brennerei ſonſt haͤtte unter 
Verſchluß geſetzt werden koͤnnen. 
F, Brennereien in welchen, nad erfolgter Bekanntmachung dieſer Verordnung, die Strafe 
der Steuerdefraudation verwirkt worden, haben auf Verlängerung der Brennfrift und 
befondere Wientage feinen Anfpruch, fondern fünnen auf die 14 ſtuͤndige Brennfrift 
und die gewöhnlichen Brenntage beſchraͤnkt werden. 


$. 3. 

Wo in Maifhbrennereien der ferfige Brandwein durch fernere Deſtillation zu Spiri- 
tus retktifizirt wird, kann die Neftififation, ohne Ruͤckſicht auf das Alter des zu reftifizivens 
den Brandweins, an alfen den Tagen in der gewöhnlichen Brennzeit gefchchen, wo nadı 
dem vorigen der Vlafenbetrich zum Luttern und Wienen zulaͤßig iſt; Es muß jedoch in der 
Betriebsnachweiſung von dem Gewerbetreibenden angegeben werden, an welchen Tagen und mit 
welchen Blaſen, die an ſolchen Tagen ausſchlicßlich nur zu dieſem und nicht auch zu anderm Be— 
huf benutzt werden duͤrfen, rektifizirt wird. Auch darf dem in dieſer Art zu verarbeitenden reinen 
Branndwein, vor oder waͤhrend der Deſtillation, keine fremde Beimiſchung oder Zuthat gegeben 
werden, wenn die Deſtillation nicht zut Blaſenzins entrichtung befonders angemeldet worden, 


R 8. 4. Ä 
Brennereien, in welchen die Maiſchblaſe mit einem Maiſchwaͤrmer verbunden ift, jedoch 

nicht aufeinen Zug ferfiger Brandwein gewonnen wird, find von den im $. 2. enthaltenen 
VBefugniſſen nicht ausgefchleffen. Inſofern unmittelbar ang der Maiſche in einem Abtrieb 
fertiger Brandwein gewonnen wird, kann über den gewoͤhnlichen zu jedem Maiſchtag gehoͤ⸗ 
yigen Brenntag und Über die Stunden von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, nur auf 
befondere Erlaubniß hinansgegangen werden, welche die Hauptämter in Faͤllen, wo nachge 
wieſen wird, daß weder die 14 flündige noch 24 ſtimdige Brennzeit den Verhaͤltniſſen der 
Brennerei entſpricht und keine befondere Gründe entgegenfichen, zu erteilen haben. 


€ 


* 
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Drennereien, welche auf Tag: und Nachtbrennen fabrifmäfig eingerichtet find und 
mit Verarbeitung aus ihrer Betriebsnachweiſung herborgehenden Maifchmenge, auf 24 Stun 
den für ihr Deftillirgeräth volle Beihäftigung haben, koͤnnen nad) wie vor, im Fall nicht 
befondere Gründe entgegen ftehen, die Erlaubniß zum Nahtbrennen erhalten. 
Verlin, den 29. Oktober 1829, 


Der Zinanz:Miniftern 


Indem dag gewerbtreibende Publikum aufgefordert wird, ſich nad vorſtehender Bekannt: 
machung zu adıten, werden die Königl. Steuer-Behörden und Beamte gemeſſenſt angewie— 
fen, darnach genau zu verfahren. Gleichzeitig wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß da das dem Maiſchſteuer-Regulativ vom 1. December 1820 beigefügte Muſter zu den 
monatlihen Brennerei» Betriebs -Nahmeifungen den gegenwärtigen Bedürfniffen 
nicht mehr entſpricht, von der Höhern Behörde ein neues Zormular vorgefchricben iſt, wos 
von ein Abdruck beigefügt it. Vom 1. Sannar k. 3. an, dürfen ausſchließlich nur diefe 


in Gebrauch gefest werden und find die alteren Formulare von da ab gaͤnzlich davon aus: 
geſchloſſen. 


Dagegen ſollen jedem Brennerei-Beſitzer die zu feinen Betriebs-Nachwelſungen erfor: 
derlichen Eemplare des gedachten Formulars don der Hcheftelle feines Bezirks unentgeld: 
lich abgefaffen werden; derfelbe it jedoch verpflichtet, ſich auch nur diefer umd Feiner andern 
gedruckten oder gefchriebenen, zu feinen Betriebs-Nachweiſungen zu bedienen, da ſolche fort: 
an gar nicht weiter werden angenommen werden, 

Danzig, den 21, November 1829. 


Der Provinzial-Stener-Direftor von Weſtpreußen, 
Beheime Finanz: Rath. 
Maude 
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Don dem in der Brennerei vorhandenen Maiſch- und 
Deftitlirgeräth find zum Betrieb erklärt. 
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Vorftehende Betriebs: Nachteifung für den Monat eingereicht am 
\ ift geprüft, feftgeftellt und in dad Declarationd : Regifter eingetragen unter 
Mo. Die Steuer von dem oben berechneten Maifchraum der Quart beträgt 
zu dem Sag von 1 Sgr. Pf. für 20, Quart, Rthlr. Sgr. 
den ten 18 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:BlatteNo. 50,) A 





No. 50. 
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Danzig, den 16. December 1829 








Da wir Gelegenheit haben, eine Summe Geldes zu vier Procent Zinſen zu erhalten, ſo 
haben wir beſchloſſen alle fünf und ſechsprocentigen Kaͤmmerei-Schuldſcheine gegen baare 
Bezahlung einzuzichen, wenn die Inhaber nicht felbft wuͤnſchen, die Kapitalien der Kämmes 
rei gu dem ermäßigten Zinsfuße von vier Procent zu belaſſen. 


Wir kuͤndigen demnach ſaͤmmtliche nachftehend verzeichnefe ſechs und fünfprocentige Kam. 
merei⸗Schuldſcheine dergeſtalt, daß dafür das baare Geld nad) dem Nominal-Betrage in der 
Zeit vom 1. Juli bis 31. Juli 1330 auf unferer Schulden-Tilgungs-Kaſſe mit den bis 
zum 30. Juni fälligen Zinfen in Empfang genommen werden kann. 


Mit dem 30. Juni 1830 hört der Zinfenlauf von 6 und 5 Procent auf, und dad 
big zum 31. Juli 1830 nicht abgeforderte Geld wird für Nehnung und auf Koften der 
Inhaber der Obligationen gerichtlich deponirt werden. 

Dagegen werden diejenigen Inhaber der ſechs und fünf Procentigen Kämmerei-Schufde 
feine, welche das Geld zu dem ermäßigten Zinsfufe von vier Procent vom 1. Juli 1830 
an, der Kämmerei befaffen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre fehriftliche Erklärung mit 
Angabe der Nummer und ded Belaufs der Schuldſcheine baldigft, ſpaͤtcſtens aber big zum 
31. Mai 1830, bei uns eınzureichen, worauf ihnen der Inufende Coupon bis zum 30. Zum! 
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41830, gelaffen, gegen die quiffirte Obligation und Nüdgabeder Coupons No. X. bis XX. 
aber andere aͤmmerei-Schuldſcheine zu bier — verzinslich, mit ſolchen Coupons, aus⸗ 
gehaͤndigt werten ſollen. 


Verzeichniß 


der laut unſerer heutigen Bekanntmachung zum 30. Juni 1830 gekuͤndigten Danzi⸗ 
” ger Kaͤmmerei-Schuldſcheine. 


I. su 6 proc nt litt, D. No. 584. 587. 588, jeder uber 100 Rthlr. 
D. = 589. 590. jeder über 50 Rthlr. 
M. zu 5 procent = B. » 1,.2.3.4.5. 1: 12. 17. 18. 19. 22. 23. 363, 
A. = 507. 508. 509. 510. 511. 512. 513. 514. 
D. = 530. 531. 530. 533. 534. 535. 536. 537. 598. 539. 540. 
541. 559. 560. 561. icder über 1000 Rthlr. 
B. = 360. über 700 Rthlr. 
Di.c# BAR 80: Jieder über 500 Rthlr. 
A. =» 515. litt. B. No. 24.) 
= B, = 25. über 400 Rthlr. 
B. = 527. litt,-D. Mo. 545. jeder über 200 Rthlr. 
A 516. =» D. Ro. 356. 548. jeder über 100 Rthlr. 
D. = 551. 552. jeder über 50 Rthlr. 


» D. = 553. 554. 555. 556. jeder über 25 Rthlr. 
Danzig den 21. November 1829, 


* 
“ 


DSberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Die im Stargardtſchen Kreife befegenen Güter Alt» und Neu-Paleſchken, welche der 
Landſchaft adıudıcirt find, follen im Wege der Eicitation wieder verkauft werden; wozu wir 
einen Bictungs-Termin auf den 13. Februar 1830 Nachmittag 3 Uhr im Landſchafts— 
hauſe angefegt haben, und zahlungsfähige Käufer, die fofort eine Caution von 2000 Rthlr. 


329 


baar oder in Staatspapieren und Pfandbriefen Teiften können, einladen. Die Güter find 
auf 20381 Rthlr 20 Sar. landſchaftlich abgefhägt, und die Taxe und Verlaufs: Bedine 
gungen in unferer Negiftratur einzufehen. Danzig den 5, December 1829. 


Königl. Weſtpreuß. Provinz ial Landſchafts-Direktion, 


—— —— 


Die Pacht des im Marienwerderſchen Landſchafts Kreiſe belegenen adel. Guts Ziegah— 
nen laͤuft zu Johannis k. J. ab und haben wir zur anderweitigen Verpachtung des Gute 
von Fohannis Fut. auf 6 nad) einander folgende Jahre, einen Licitationstermin auf den 


12. Januar f. 3. Vormittags um 11 Uhr auf dem hiefigen Landfhaftshaufe vor dem 


Herrn Landichafts: Syndifus Medem anberaumt, 


Indem wir diefis zur Öffentlichen Kenntniß bringen, laden wir Pachtluſtige zu dem 
Termine mit dem Bemerken cin, daß nur derjenige, der ſich durd eine verhaͤltnißmaͤßige 
Caution im Termine als bietungsfaͤhig Tegifimirt, zum Gebote gelaffen werden wird. 

Marienwerder, 21. October 1829. 


Königl. Weftpreuß. Provinzial-Landſchafts-Direktion 


DI Mühlenbeiser Martin Buhrand in Sobbowig beabiihtigt, um dem Wafferman, 
gel feiner Mühle in den Sommers Monaten abzuhelren , das ſogenannte Golmfauer Miüh- 
Ienflich, welbes ven Groß Golmtau durch die Wieſen der Amts Vorwerke Roſſiczewken 
und Sobbowig ablaͤuft, durch einen Graben von Roſſiczewken ab, in den Sobbowitzer 
Sce zu Teiten, und ohnweit Roſſiczewken eine Schleuſe zu bauen, damit bei hinlaͤnglichem 
Waſſerſtande im Sobbowitzer See, das Waſſer im Golmkauer Mahlenſlie⸗ ſeinen gewoͤhn⸗ 
lichen Bang ablaufen koͤnne. 


In Gemaͤßheit des F. 6. des Edikts vom W. October 1810 wegen der Muͤhlengerech⸗ 
tigkeiten, bringe ich das Vorhaben des Vuhrand zur oͤffentlichen Kenntniß, uud fordere 
alle Diejenigen, die durch die-Ansführung deſſelben eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte beſorgen, 


X 
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hiemit auf, ihre Widerfprüche binnen einer praͤcluſiviſchen Zeift von acht Wochen a dato 
gerechnet, bei der unterzeichneten Behörde, und dem. Müller Buhrand einzulegen. 
Prauſt, den 23. October 1829. 


Koͤnigl. Landrath des Danziger Landkreiſes. 


Das dem Rutsbefiser Bearais gehörende Erbpachts-Vorwerk Smolnik ſoll auf 3 hin: 
ter einander folgende Jahre jedoch exel. der baaren Gefälle von Marien? J. verpachtet 
werden, und war unter nachfolgenden Bedingungen: 


e 4) daß Pächter bei eintretender Subhaftation im Laufe der Pachtzeit mit dem Ablang 
des Wirthſchaftsjahres nach erfolgter Kündigung räumen muß, 


2) dag Pächter eine der hafbiährigen Pacht gleihfommende Summe als Gaution baar 
deponirt. 


Der Bietungs-Termin iſt auf den 21 Januar f. a, Vormittags 9 Uhr in Ioeo 
anberaumt, und werden Cautionsfaͤhige Pachtliebhaber zu demſelben hiemit vorgeladen. 


Carthaus den 2. December 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Land-Gericht. 


Subhaſtations-⸗Patent. 


Las dem Einſaſſen Johaun Michgel Kagelmann zugehörige in der Dorfſchaft Pars 
warf sub No. 1. des Hypotheken-Buchs gelegene Grundfind, weldyes in den nöthigen Wohn- 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſo wie 6 Hufen 83 Morgen culmiſch Land beftchet, foll auf den 
Autrag eines Nealgläubigerg, nachdem es auf die Summe von 6645 Rthlr. 13 Sgr. 4 PM. 
gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft werden und es fichen 
hiezu die. Licitations-Termine auf den 21. December d. 3, den 26. Februar . J. 
und den 15. Juni f. I. (von welden der Lebte peremtorifeh ih vordem Herrn Aſſeſſor 
Grosheim in unferm Verhoͤrzimmer biefelbft an. 
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Es werden daher bejige und zahlungsrähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angelegten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und cs hat der Meift: 
bietende in dem letzten Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefesliche Umftände 
eine Ausnahme zu Taffen. Die Tare diefes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur 
einzufehen, Marienburg, den 22. November 1829. 


Könfgl. Preußiſches Land⸗-Gericht. 


» 


Die Getreide-Magazin Fuhren-Leiftungen biefelbit folfen vom 1. April . 3. wiederum 
auf das folgende Jahr den Mindeftfordernden Überlaffen werden, Es wird demnach hierzu 
ein Licitationg-Termin auf den 24. d. M. Nadmittags um 2 Uhr in der Wohnung der 
unterzeichneten. Magazin=Berwaltung anberaumt. Unternehmungsfähige werden daher er 
ſucht Sich zahlreich einzufinden. Drarionburg, den 7. December 1829, 


Koͤnigl. Neferve Magazin Depöt. 


Der für den Fiskus disponible Antheil des Schlawofhiner Vruchs, im Bereiche des un: 
terzeichneten Domainen-Amts, ohnweit der Dfifte in der Gegend don Karwenbruch belegen, 
und 422 Morgen 110 Muthen grof, foll auf Anordnung der Königl. Negierung vom 1. 
Januar 1830 ab, entweder im Ganzen oder in angemeffenen Parcellen, durch Öffentliche 
Licitation auf 3 hinter einander folgende Jahre an den Meifibietenden verpadhtet werden. 


Hiezu fchet auf Donnerftag den 24. d. M. bis Nachmittags 4 Uhr in dem Hier 
figen Geſchaͤfts-Locale Termin an, zu welchem Pachtluſtige biemit eingeladen werden. Der 
Zuſchlag erfolgt mit Vorbehalt höherer Gencymigung. 

Gzechogzin, den 5 December 1829. - 
Königl, Domainen-Amt Putzig. 
Meske. 
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En hohes Minifterium des Junern hat der Geſellſchaft zur Beleuchtung der Etädte, 
unter dem Namen J. W. Shmit auf die von derfeiben erfundenen und mittelſt ge= 
fegmäßig niedergelegten Zeichnungen und Berhreibungen beitimmte Laternen und Lam— 
pen, an welchen Linfen, Prismen und parabolifh geformte Scheinwerfer, aus zwei 
Glaskoͤrpern ohne Schatten gebildet, angebracht find, fo wie auf die damit verbundenen 
Gegenſtaͤnde ein ausſchließliches Patent ertheitt, gültig für den ganzen Umfang der 
preußischen Monarchie bis zum 27. Oktober 1837. 

Diele ganz fhattenlofen und duch Refraktion das ganze Licht benugende Later: 
nen und Lampen von den zierlichtten Zormen und in verfhicdenen Geſtalten, werden 
zu jedem Gebrauche und zu verſchiedenen Preifen unter der Direktion des Herrn & to b— 
waffer, Wilhelmitraße No. 98. in Berlin, verfertigt, und auf portofreie Anfrage 
eine genaue Beſchreibung derfelben mitgetbeilt. 

LEE RITLANTT TEE VER EIERN LTE SE EITTLTETEn 





Den refp. Herren Schäferei-Befigern ermangle ich nicht hiermit die ergebene Anzeige zu 


machen, daß ich medio Jaunar f. 3. zur Claſſifieirung der Schaafheerden von bier nad 
Pommern abzugehen gedenfe. j 


Sch werde mid) diefem Geſchaͤft unter denfelben Bedingungen wie in diefem Sabre, 
naͤmlich: 


für ganze Heerden a Einen Thaler pro 100 Stuͤck; fir Mutterſchaafe und Jaͤhrlinge 
a Einen Thaler, Zehn Eilbergrofhen pro 100 Stud, 


unferzichen. Diejenigen Herren, die hierauf refleftiren, bitte ich hoͤflichſt, mir in Seiten ihre 
gechrten Aufträge zufommen zu laſſen, fo wie ich auch diejenigen reſp. Herren, welche ihre 


diesjährige Zuzucht k. J. klaſſifizirt zu haben wuͤnſchen, ganz ergebenſt erſuche, mich hiervon 
fruͤhzeitig zu benachrichtigen. 


Außerdem bin ich, in Folge meiner Kenutniß der vorzuͤglichſten Schaͤfereien in Weſt— 
preußen und Pommern, bereit, Aufträge auf jede Gattung Schaafboͤcke anzunehmen, em: 
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“pfehle mich daher den refp. Herren Schäferci-Befigern, welche deren bedürfen, zu allen Auf— 


trägen diefer Art, und verſpreche die reellſte und billigfte Bedienung. 


Danzig, den 7, December 1829. 


* 


J. € Pauſch. 
Wollſortirmeiſter in der Wollſortirungs-Anſtalt des 
Herrn Guͤtzlaff. Niederſtadt, No. 483, 





Lotterie. 


In der jetzt beendigten GOften Klaſſen-Lotterie find nachſtchende Gewinne in meine Collekte 


gefallen: 

auf No. 45323. 1500 Rthlr. 
s»  » 55173. 500 Rthlr. 
» 9048. 2300 Rthlr. 
=  s 30084. 200 Nthfr. 
e  : 45336. W0 Rthlr. 
ss 5167. 100 Rthlr. 
s  » 14144. 100 Rthlr. 
se» 22754. 100 Rihlr. 
„ » 45370. 100 Rthtr. 
»  » 63548. 100 Rthlr., 


haben. 


8 


auf No. 63501. 1000 Rthlr. auf No. 30071, 500 Rthlr. 


=». 63558 
s = 15130. 
⸗2 33640. 
» = 525. 

ss 7023. 

:s « 15120. 

”'= 33613. 

=» =: 45447. 


500 Rihlr. 
co Rthlr. 
200 Nthlr. 


200 Rthlr. 
100 Nthlr. 
100 Rthlr. 
100 Rthlr. 
100 Rthlr. 


70017 200 Rthlr. 
22786. 200 Nthlr. 


s 33672. 200 Rthlr. 
:s 58172. 200 Nihlr. 
s 12588. 100 Rtihlr. 
: 15152. 100 Rehlr. 
» 45363. 100 Rthlr. 
: 58148. 100 Rthlr. 


und mit den kleinern Gewinnen 25505 Rthlr. gewonnen. 
Zur Iften Klaſſe der Glften Lotterie, die mit 500 Gewinnen in der Sten Klaffe vermehrt 
iit, find wieder ganze, halbe und vierfel Looſe in meinem Comtoir Langgaſſe No. 530. zu 





Rogolt. 





Aa — —— 





4 


— — 


Amts— Blatt 


der 


aödniglichen Regierung zu Danzig. 








No. 51. ern 





Danzig, den 25. December 1829, 





Bekanntmachung. 


Den Ausführung ded zwiſchen Preußen und dem’ Großherzogthum Heſſen einerfeits, 
und Baiern und Würtemberg andererſeits, uͤber den a Handel und gewerblichen 
Verkehr abgefchloffenen Vertrages vom 27. Mai d. 3. (Gef: Sammlung No. 10. Seite 
53.) wird hierdurch Folgendes zur dfentlichen a gebracht: 

1. 

Bom 1. Januar 1830 an Formen, bid auf die im Artikel 2. ded Vertrages beſtimm. 
ten Ausnahmen, alle inländifchen Erzeugniſſe der Natur, des Gcwerbfleißes und der Kunſt 
aus den Königlich-Baierfchen und Würtembergichen Staaten in dad Königreich Preußen 
und in dad Großherzogthum Heffen und eben fo aus diefen Staaten in die Königreiche 
Baiern und Würtemberg, frei von den auf dem Qingange und Ausgange ruhenden Abga— 
ben, unter Beobachtung der weiter unten vorgefchriebenen Förmlichkeiten, ſowohl eingeführt 
und zum Verbrauche in erkehr gebracht, ald nach dem Auslande durchgeführt werden. 


f 


Nur — 

a) vom Holze, Getreide und Mehl, welcheß aus Baiern ausgeführt wird, wird einſi— 
weilen der» + Ausfuhrzoll forterhoben, bid auf nähere Vereinbarung über die 
Mittel, . . e Ausgangöfreipeit zum Vortheile nicht zum Verein gehö— 


tiger 


r 
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b) in Anfehung der aus Preußen und Heffen nah Baiern und MWürtemberg gehenden 
Wolle, fo wie der aud diefen Staaten nach Preußen und Heffen gehenden Lohrinden, 
Lederasfälle, Lumpen, getrodneten Viehdärme, getrodneten Häute und Thierflechfen 
ift die Befreiung vom Ausgangszolle an die Führung des Nachweifes gebunden, daß 
diefe Gegenſtände von Fabrikanten des andern Vereindgebiets für ihr Gewerbe ange: 
kauft worden find, 


2a 
Die Abgaben, welche bei dem Uebergange der im Artikel 2. 1. c. bis e,und I, a, 
bis f. des Vertrages genannten Ausnahme-Gegenſtände aus einem der Vereinsgebiete in da 
andere, um darin zu bleiben, an der Grenze noch ferner erhoben werden, find folgende: 
I. Von Bier, Branntwein, Lilören, Eſſig und gefchrotetem Malz. 
A. Bein Cingange in Preußen: . 
4; von Bier und Eſſig für den Preußifchen Centner 74 Sgr,; 
2) von Branntwein für den Centner 2 Rthlr.; ; 
bei größerer Stärke, ald 50 Grad nach dem Alkoholometer von Tralles, werden für 
23 Grad’ an Nikopolgehalt jedesmal 3 Sgr. mehr erhoben; 
3) von verfegten Branntweinen und Lifören für den Centner 2 Rthlr., ohne Unterfchied 
der Stärke. 
Die Zahlung, gefihieht ganz in Silbergeld. 
B, Beim Cingange in Baiern und Würtemberg, mit Ausſchluß des Dnierfchen 
Rheinfreifes : 
1) von Bier für den Baierſchen Cimer 1 Fl.; 
2) von Branntwein und Lifören für den Baierfchen Eimer 3 51.20 &£r.;, 
3) von Eſſig für den Baierfchen Eimer 30 Kr. ;, 
4) von gefihrotetemm Malze für ven Baierfchen Megen 50 Er, 
In den Baierſchen Nheinkreis gehen diefe ©egenftände, 1 bid 4, zur Zeit frei ein. 
U, Von inländiſchem Tabak, Wein und Moft, Zuder und Syrup, baummollenen, feide: 


nen und wollenen Waaren, Leder und Lederwaaren, Kupfer und Meffingtvaaren, 
geſchmiedetem Eiſen und groben Eiſenwaaren, 
A. Beim Eingange in Preußen. 
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Die in. diefem Falle zu zahlenden ermäßigten Eingangs-Abgaben weiſt das anliegend: 
Derzeichniß (Anlage A.) nach. 

B. Beim Gingange in Baiern uud» Würtenmberg 

Der Betrag ded in dieſem Falle zu entrichtenden ermäßigten Eingangszolls ift in dem 
beiliegenden Verzeichniß (Anlage B.) enthalten. 

3. 

Zur Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs wird dad Verhaͤltniß zwiſchen den Preu⸗ 
ßiſchen, Heſſiſchen, Baieriſchen und Wuͤrtembergſchen Maaßen und Gewichten durch die 
Anlage C. zur öffentlihen Runde gebracht, 

4. 

Der Aus- und Eingaug aller, aus einem Vereindgebiet in dad amdere Übergehenden 
Gegenſtände, mit Ausnahme derjenigen, welche nad) den allgemeinen Tarifs beider Zoll« 
vereine Überhaupt aud dem Audlande frei eingeführt werden dürfen, ift an die Ginhaltung 
beſtimmter Straßen und Aemter gebimden, 

Diefe Aemter find: 
A, in Preußen: 

3) in den öftlichen Provinzen; 

a) dad Haupt: Zollamt Langensalza, 
b) = ur B Zeitz; 

2) in den weftlichen Provinzen: 

a) das Haupt:Bollamt Saarbrücken, 

b) = Haupt: :Steueramt Kreuznach; 
B. im Großherzogthum Heffen: 

a) das Haupt: Zollamt Heppenheim, 

b) = ⸗ ⸗ Worms, 

c) = Neben-3ollamt 1. Hirschhom; 

d) = ⸗ ⸗ l. Alzey, 

e) = ⸗ E l. Seligenstadt, 
C. in Baien: 

a) dad Ober: Zollamt Hof, 

b) = «® ⸗ Kronach, 

al 
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e) u. 8: Lichtenfels, 
d) s s ⸗ Königshofen, 
e) 22 ⸗ Melrichstadt, 
Ds » ⸗ Aschaflenburg, 
Pe ⸗ Frankenthal, 
h) ⸗ Kirchheim-Boland, 
Ds s ⸗ St. Ingbert, 
k) s 3olf:Amt Hoebslelten, 
D. in Würtemberg:. 

a) dad Ober:3ollamt Heilbronn; 
b) = 3Zolfamt. „; Kuittllingen, 

5. 

Wegen der bei Waarenſendungen aus einem. Vereinsgebiete in dab andere deizu⸗ 
bringenden Beweisſtücke über die inländifhe Abſtammung det Maaren und wegen der 
fonft von den Verſendern und MWaarenführern zu beobachtenden: Sörmlichfeiten, wird auf 
ben. Inhalt der beilitgenden Anweiſung (Anlage D.) verwiefen.. 

Berlin, den 8. December 1829, 
Der Finanz-Miniſter 
v. Mo tz. 


Anmerkung. Hier folgen die Beilagen A. B, und D; Die Beilage C; word nachträg. 
lich in diefen Blättern abgedruckt werden. 
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A. 

Verzeichniß 
der Eingangs⸗Abgaben von denjenigen Baieriſchen und Würtembergiſchen Erzeugniſſen und 
Babrifaten, welche nach Art 2. I. d. e, und I. deö Vertrages vom 27. Mai d, J., beim 
Gingange in den Preußifch:Heffifchen Zollverband feine völlige Abgabenfreiheit , fondern 
nur eine Grmäßigung der Eingangs-Abgabe gelegen, wenn folde in Preußen eingehen, 


——— — 
Der Erhe— 


— un — 
Abgaben⸗Satz 
bungs-Rolle 


beim Eingans 

vom 30. Octo: Denennung der Gegenſtände. Sew icht. ge für dab 

ber 1827. Jahr 1830, 

No. Litt. (Preufifch.) | Rihir. ſgr. 

EEE an VRR — — — — — 
1. Tabak. 


25 | w..1.] a) Tabaksblätter (unbearbeitete) und Stengel 11 Centner. 1 18 
— | w. 2.1 b), Tabacksfabrikate, als: Rauchtabak in Rot] . 
len oder gefihnitten,. Gigarren, Schnupf: 
tabaf in. Karotten oder Stangen nnd ge: 
- trieben, auch Zabafsmehl. . . I 1 dito 5 — 
25 f. 2. Wein und Moſt ‚| 1 dito 3 6 
25 | y. 1.13. Zuder, Brod: oder Hut-, Kandis-, Bruch: 
oder Lumpen- und weißer geftoßener Zuf: 
ker aus Baierifchen und Würtembergifihen 
Siedereien . ® : . | 1 dito 8: 
25 v. 14. Syrup, aus Baierifchen und Würtembergi:]| _ 
fhen Siedereien . R j ‘| 1 dito 3 
Anmerf,. Ueber die bei ben Art. 3, und 4, ver: 
tragsmäßıg vorbehaltenen Modalitäten und 
Bedingungen wird bad Nähere noch nadı 
träglich befannt gemacht werden, 
2 c. 15. Baummollene Waaren, Etuhl: und ge: 
ſtrickte, auch. baumivollene Pofamentier: 
Wagren ⸗ — Idilto 37 
6. Seidenwaaren. 
31 © a). Seidene Stuhl uud Strumpfwaaren, 
| Blonden, Borten, Chenille, Crepinen, 
Frangen und Schnüre, auch Gold- und]. 
Eilberftoffe — Pr . . ä 
— d. b) Halbſeidene Waaren, nemlich Waaren aus 
Floretſeide Gourre de Soye); aus Seide 
und Floretſeide; aus Seide (oder Floret— 
feide) und Baummolle; desgleichen Ge: 
fpinnjte und Treffen auf Seide oder Flo: 
retſeide * 1 dito 37 


15 


1 dito) 75 


ı 15 
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Der Erhe⸗ ; R Abgaben: Sag 
bungs⸗ Rolle Gewicht. beim Gingar: 
vom 30. Octo⸗ Benennung der Gegenftände, u ge für das 

ber 1827. | Jahr 1830. 
No, Litt. (Prengifh.) Ritlr. for. 


7. Wollene Waaren, mit Ausnahme " 











Teppichen aus Wolke oder andern Thier— 
haaren mit Leinen gemiſcht und mit Aus: 
nahme der Yutmacherarbeit (gefilzter). 

41|c a) MWollene Stuyl: und Strumpfi waaren, des⸗ 

gleichen Borten, Chenille, Srangen, Echnü: 
re; ferner dergleichen Waaren aus andern 
Thiechaaren, wie auch halbwollene Waaren 
obiger Art aud Wolle oder andern Thierhaa- 
ren mit Baumwolle, Keinen, Seide, Floret⸗ 
ſeide, theilweiſe oder mitallen RR Stof⸗ 
fen aemifht . ‚11 Gentner 

Alrl e. b) Flanelle und Moltend (meiße, oder weiße 

init Streifen, rein von Molle gemebte) 
grobe Frießdecken, Yuchleiften, Warp oder 
Bauernzeug aus Wolle und Yeinen «| 1 dito 7 
- 18. Leder und Lederwaaren. 
il a a) Gelohetes Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, 
Sattlerlever, ae — 
Quchten . ; 1 dito 
— |; b) Simifchgahred, weißgahres des der, Erlan 
ger⸗, Brüfler und Daniſches Haͤndſchuh⸗ 
leder, auch Korduan, Marokin, Saffin n, 
Pergament 1 dito 6 ei: 
BON BALnE. Halbgahre Ziegenfelle für in 
ländiſche Saffianfabrikanten werden 
unter Kontrolle für die allgemeine 
Eingangsabgabe eingelaffen. 

c c) Grobe Schuhmacher⸗ und Sattlerwaaren, 
Blaſebälge auch Wagen, woran Leder: oder 
Voljterarbeiten . A 4 1 dito 

d. d) Seine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 
Marokin, Crlanger:, Brüjfler und Düni: 
ſchem Leder, von fämifch- und weißgah— 
rem Leder und Pergament, Sattel- und 
Reitzeuge und Geſchirte mit Schnallen 
und Ringen, ganz oder theilweife von 
feinen Metallen und Metallgemifchen, 
Handſchuhe von Leder und feine Schuhe 
aller Art | 1 dito 
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beim Gingan: 
— Benennung der Gegenſtände. Gewicht. ge für 1830. 
er 1827. 


u Fr Tre (VE Witze en 
Der Cine: v Abgaben⸗Satz 
bungs:Rolfe 
No. Lit. 


— ———Exxubiſh Rthlr. for. 
1910. Keſſel, Pfannen und dergleichen, auch alle 
fonſtige Waaren aus Kupfer und Dieffing, 
mit Ausſchluß derjenigen Artikel, welche 
zu den kurzen Waaren gerechnet werden „| t Centner. 


9. Kupfer: und Meifinnwdaarın |  d efjingwaaren. 
10. Geſchmiedetes Gifen und grobe Gi: 


gen:, Neifene, Schlöffer:, Pad:, Kneip:, 
Bands, Bainz, Krauß:, Bolzen, Mellen: 
eifen, deögleichen —* ee "2 * 
finirter Stahl . 


ni. 


Yudnahmen. 

1. Links der Elbe, Tandwärts eingehend, auf 
der Linie von der Elbe bis Heiligenftadt 
und in den weitlichen Provinzen von War: 
burg bis Sobernheim, wird nur die all: 
gemeine Cingangsabgabe erhoben. 

2. In den weltlichen Provinzen von Sobern— 
heim bis Rentriſch frei. 

b) Eiſenblech aller Art, deögleichen EN 
Stahldrath und Anker ä 


r \ 1 dito 
c) Gifenwaaren: 
6 | e. 1.1 1. grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Git: 
tern x. . 1 dito 


k | fenwaaren. 
6| e | a) Sefchmiedetes Gifen, als: Stab: oder &tan-! 


> 
— 
Dep 


2 grobe, die aus gefchmiedetem Gifen, Gifen: 
blech, Stahl und Gifendrath gefertigt find, 
ald: Aerte, Degenklingen, Zeilen, Häm— 
mer, Hecheln, Hespen, SHolsfchrauben, 
Kaffeetrommeln und Kaffeemühlen, Ketten, 
Dafchinen von Cifen, Nägel, Pfannen, 
Petteifen, Schaufeln, Schiäffer, grobe 
Echnallen und Ringe (ohne Politur) 
Schraubftöcde, Senfen, Sicheln, Stemm: 
eifen, Striegeln, Thurmuhren, Zuchmacher: 
und — ——— — N 
Zangen u » 


— — — — | — — — 


15 
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Für Thara wird der in der Erhebungsrolle vom 30. October 1897. bei 


ben betreffenden, vorftchend in ber erften C;palte be eichneten Pofitionen audges 
worfene Satz vom Gentner Bruttogewicht vergütet. 


Uebrigens verbleist es, auch bei den vorfichend aufgeführten Grzeugniffen 
und Babrifaten, bei der allgemeinen Beltimmung der Grhebungdrolfe vom 30. 
October 1827. Abth. V. No, 8, daß die Zahlung der Gingangdabgabe, wenn 
fünf Zhaler und mehr in einer Poft zu zahlen ift, halb in Gold (den Ftie 
drichöd’or zu 5 Rthlr.), halb in Silbergeld, entrichtet werden muß, mit da 


Maaßgabe jedoch, daß Zmifchenfummen unter 5 MNthle, nicht zur Berechnung 
des Goldantheild gezogen werden. 


[= 
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= B. 
Verzeichniß 
der Zollſätze von denjenigen Preußiſchen und Heſſiſchen Erzeugniſſen und Fabrikaten, wel: 
de nach Art 2. 3. d. e. und 11. des Vertrages vom 27. Mai d. J., beim Eingange in 


das Baieriſch-⸗Würtembergiſche Vereinögebiet Feine völlige Abgabenfreiheit, fondern nur eine 
Zoll: Erleichterung genießen. 











nn ——— 
Betrag des zu 

Des F ntrich 
Baierifch- Mafftab der ——— tenden 
Mirtenber Berzollung ‚zells — 
erg nach Baleri— 














(ben Zoll: Benennung der Öegenftände — fyem Ge: Tabr * 
Vereins⸗Ta⸗ wicht zc. | 1830, | Baicıe 
rifs. ſchen 
Eentner 
No. Liit. Fl. &r.| &. 
1. Zabaf, 
4i0| a, a) Blätter und Geis, ungefchnitten, ungebeigt,| Brutto | 
ungefponnen, auch Rippen und Sterigel . Eentner. 2 — 68 
—|b. b) Tabaksfabrikate aller Art und ohne Unter: | 
fehied, auch Karotten und Zabafsmehl . — 10 — 124 
47Sla.u.c.]?. Weine und Moſt, alle rothe und weiße . — 4 — 124 
499| a. 43. Zuder, Brod- oder Hut-, Kandis-, Bruch 
oder Zumpen> und weißer geſtoßener Zuder, 
aus Preußiſchen und Heſſiſchen Siedereien, 
mit gewöhnlicher Verpafung in Kifter und 
Fallen . — 9 152) 124 
— | b. [Dedgleichen nicht in Zäffern oder Kiften verpackt — 12124 
438 4. Eprup, aus PeHAImEn und weflfgen Gie: 
dereien . -- 4 I—| 124 
Anmerk. Weber bie bei den Ket, 3. und 4, — 


mäßig vorbehaltenen Modalitoͤten und Bes 
dingungen, wird das Nähere noch nachtruͤg— 
ih bekannt gemacht, werben, 
. Baumwollene Tücher’ und Waaren: 
38 d1.| — rohe, ungebleichte, ungemufterte und ohne 
Deſſins 


I 
1 


Netto, | | 
Gentner. 15 |—[ 1234 
45 | 


— !d.2.1|. b) alte weiß ien, glatten Hamans, Mouffelind x. — 45 |—| 25 
— 14.3. RN; baumwollene Waaren, brochirte, feitonirte, 
geſtickte, ge fürbte, gedruckte, geſtreifte, mit 
Ausnahme der mit Leinen vermengten —| 25 
— 4.4.1 d) alle gefticten 2 . j ; | 25 
. 9 
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Betrag des zu 
— Maßſtab derf.mfrichtenden 
Hr Berzollung | ZoUs | heieten 
Wuͤrtemberg— b Baier-ifür dad Sol Bei⸗ 
ſchen Zoll: Benennung der Begenftände. —— Jahr | "Blast 
vereino Ta⸗ ſchem Ge⸗ vom 
tifö. wichte x. 850, * 
enin 
No, Lit. RE 23 a 
m ——— — —— 
6. Seidene Waaren. 
408! e. 1. a) mit Gold und Silber vermengt : Br. Pfund | —j45! 25 
— 14,2, b) unvermengt oder mit Baumwolle vermengt| Br. Etr. 45 — 25 
423 c) Spitzen, feidene . Br, Pfo. $ —I45] 35 
7) Wollene Waaren, mit Ausnahme von Tep⸗ 
pichen aus Wolle oder andern Thierhaaren, 
mit Leinen gemifcht und mit Ausnahme der 
Dutmacherarbeit (gefilster): . . 
456 a) Tücher von Wolle, alle Ganz: und Halbtu 
cher, auch Azors, Biber, Molton ꝛc., ein] __ 
fchlüffig der Enden und Reiften . Netto Etr.] 45i—} 25 
489 |f, b) Tuch- und MWollenwaaren, alle mit andern 
Stoffen ve ertnengle eder unvermengte Netto Etr] 45i— 25 
8. Leder und Ledermwaaren: 
254| a. a) alles Roth: und Weißgerber:feder, ganz oder 
nur lohroth gearbeitete. Häute - Brutto Etr.} 11J15| 12% 
— |b, b) Korduan, Gaffian, auch "Brüfflerz, dann al: 
[ed gefärbte und lackirte Leder. i — 15] 123 
— d. c) Waaren, nicht eigends belegte — 22130) 25 
351 d) Niemerarbeiten . . . — 15|—} 124 
371 e) Sattlerarbeiten, alle . — 1 12 
170 la. 2. f) Wagen zum Stadtdienfte, Chaiſen, Cale⸗ | 
ſchen, neue : A & A Stück. 71307 235 
443 g) Zäfchnerarbeiten . i Brutto &tr.] 221301’ 25 
360 h) Sädlererbeiten, mit Xuoͤſchluß der Fabrikate 
von Machötuch und Wachotaffent — 2230} 25 
320 i) Pergament ; r — 11115] 124 
214 k) Juchten . } — 730) 12% 
)e Echyuhniacherarbeiten: R Y 
399 la. 1) von genteinem Leder und Tuch⸗ Ende — 15/=-[ 123 
— |b. 2) = feinem gegerbten Leder, K Rortuan, 
Saffian, Taffent -ıc. : u 30)—! 25 
| 9. Kupfer: und Meffingwaaren: 
14T id, a) verarbeitetes Kupfer, d. bh. alle verzinnte und 
| unverzinnte Kupferſchmiedearbeiten — 11719) 124 
282 Ile. b) Diefingwaaren, alle nicht vergold. u. verſilberte — 11s5 123 
| c) Slodengießer: Arbeiten: 
Pu 
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Betrag des zu 























Des Maßſtab der entrichtenden 
Baieriſch⸗ Verzollung | 3olls — 
Vuͤrtemberg— J Nails Mir Dad, Belßeis 
en Zoll: Benennung der Öegenftände —— abe (last 
vereind na | wichte sc. | 1830 | Water: 

rifs. ſchen 

nen 
No. Lit. El 
153 | a. 1) im Großen, mit Ausnahme der euer: 
—|b. ſpritzen — 7 301 124 
2) im Kleinen, ald Gegenſtände d. Kramhandels — 11| 151 124 
Ausnahme. Ausgenommen find alle diejenigen 
Artikel, weldye nach dem Preußiſch— 
Hejfiichen Tarif zu den kurzen Wan: 
ren gerechnet werden. 
10, Sefhmiedeted Cifen und grobe Ci: 
jenwaaren. 
123160. a) geſchmiedetes, geſtrecktes, mithin alle Schien— 
und Stab-, Knoppern-, Zain- und Nagel— 
ſchmied-Eiſen — 2.30 | 64 
Ausnahme. An Rheinbaiern auf der Linie von 
Breitenbach bid Expoſitur (Anfage: 
poften) St. Ingbert frei. | z 
—|e, b) alle ſchwarze u. weiße Eiſenbleche, unverarbeitet — 2130 | 64 
— | g. ce) Drath und Eiſen — St | 124 
d) Fabrikate, alle gemeine . . . 
— 14. 1) Huf: und Nagelſchmied-Arbeiten, auch 
Senſen, Sicheln, Ketten . — 5I— | 12: 
— 4 2) Feilenhaͤuer⸗ und Waffenſchmied⸗Arbeiten, 
als Aexte, Hämmer, Klingen, Pfannen, 
Sägblätter ꝛc. zum Betrieb der Land: 
wirtbfchaft » . . . - 537 | 124 
e) Gufßwaaren: | 
193 | 1. 1. 1) in Keſſeln, Defen, Platten, Gewichten {Brutto Etr.| 2130 | 61 
— 112. 2) feinere gefchliffene Gußwaaren, mit Aus: | 
nahme der feinen Werkzeuge 5 _ 5137,] 19 
387 f} Sichlofferarbeiten, mit Ausnahme der feineren — 11115 | 124 
421 r) Sporerarbeiten, mit Ausnahme der feineren — 11115 ) 12: 
427 ä, 8 Stahl 
1) roher, unverarbeiteter . R — 2130 | 61 
Ausnahme. In Rheinbaiern, auf der Linie von 
Breitenbach bis Expoſitur (Anfages 
poſten) St. Augbert frei. 
— )b.1. 2) verarbeitet, Stahlwaaren, genteine — 11115 | 124 
—|c. 3) Drath von Stahl . j ; * 5l— | 12% 


= 
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* 
As Surrogat für dad Chauſſeegeld wird. ein firer Zollbeiſchlag von den einzufüh: 
renden Waren, nach den in der legten Spalte eingeführten Sägen, entrichtet. 


‚Außer den vorftichenden, zur Anwendung Fommenden Zollfäßen und dem firen Zoll⸗ 
beifchlage, wird von jedem Gulden des nach diefen Sägen zu entrichtenden Zollbetrages, 
deögleichen von jedem Gulden des zu bezahlenden Weggeldes eine Stempelgebühr von 2 
Ke., und wenn jene Beiträge unter 1 Fl. bleiben, von 1 Kr. erhoben. 


D. 


r 


UUnweifung 


über dad Verfahren bei Derfendung infändifcher Grzeugniffe und Zabrifate aus 
. einem Vereinsſtaate in den andern. 


5.3, 
Bei —— inländifcher Erzeugniſſe und Fabrikate aus einem Vereinsgebiete in 
dad andere, bei welchen der vertragsmäßige freie oder erleichterte Cingang in Anſpruch 
genommen wird, muß der inländifche Urfprung nachgewiefen werden. 
$. 2%. 

Geſchehen dergleichen Verfendungen durch die zweite Sand, fo muß fich der Der: 
fender über den inländifchen Urfprung der Gegenftände durch beglaubigte Befcheinigungen 
des Produzenten oder Fabrikanten, durch Vorlegung feiner Bücher oder anderer Beweis— 
ftücfe, überhaupt durch die zur Auöfertigung der Urfprungd: und Verfendungs:Certifilate 


erforderlichen Belege, gegen die mit diefer Ausfertigung beauftragten Behörden genügend 
ausweiſen. 


$- 3. 

Soll demnach eine Verfendung erfolgen, fo legt der Verſender der zuftändigen 
Behörde ded Abfendungdortes oder der, diefem Ort zumächft belegenen eine nach dem bei: 
liegenden Mufter zum Urſprungs-Zeugniß fchriftlich abgefaßte Anmeldung vor. 

Diefe Anmeldung muß enthalten: 

a) die Gattung und Menge der Gegenftände nach * Maaßſtabe, welchen der Tarif 
des Landes, aus welchem die Verſendung erfolgt, anglebt; die Menge nach dem 
Brutto⸗ und Netto⸗Gewicht in Buchſtaben ausgedrückt. Kann wegen mangelnder 

Waange-Seräthfchäften bei Gegenftänden, die, dem Maaßſtab des Tarifs zufolge, 
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nach dem Gewicht anzugeben find, daifelbe nicht angegeben werden, fo genügt, ftatt 
dieferngabe, die Anmeldung des Gegenftandes nach den Tandesüblichen und gewerbli⸗ 
chen Maaßſtäben, z. B. Ohm, Eimer, Quart, Stück und Ellenzahl, Schockzahl u. dgl. 
b) die Zahl der Colli und deren Zeichen und Nummern; 
c) die Art der Waaren, und zwar nicht allein die Bezeichnung der Tarif-Categdrie, 
wozu fie gehört, fondern auch die befondere Cigenthümlichkeit ihrer fpeziellen Uns 
terfcheidungd: Merkmale, 3. B. bei Zeugen, die im gewerblichen Verkehr übliche Bes 
nennung derfelben, mit Rückſicht auf die Stoffe, aus denen fie beftehen; ferner, ob 
fie weiß oder farbig, und von welcher Farbe, glatt oder geftreift oder auf andere 
Weiſe gemuftert find etc. ferner die etwanige Bezeichnung der Waare durch Fabrik— 
fiegel oder durch andere Merkmale. 
Von Siegeln und Stempeln ift auf der Anmeldung ein Abdruck zu 
bewirken. 
bei Verſendungen von Produzenten und Fabrikanten, die Verſicherung an Eides⸗ 
ſtatt, daß die zu verſendenden Gegenſtände ihr eigenes Produkt oder Fabrikat ſind 
bei Verſendungen aus der zweiten Hand aber von Seiten des Verſenders, gleich⸗ 
falls an Eidebſtatt, die Verſicherung der Identität der Waaren mit jenen, welche 
in den nad) $. 2. beizubringenden Beweisſtücken über ihre inländifche Abſtammung 
bezeichnet find 
ce) das vertragdmäßige Haupt-Zollamt ded Ausgangs und dad Haupt⸗Zollamt des Wie 
dereingangs in dem andern Vereinsſtaat; 
$) den Namen des Waarenführerd, die Friſt für den Transport did zum Ausgangs: 
Amte und den Stand, Namen und Wohnort ded Empfängers, endlich 
g) den Drt der Abfendung und den Namen und Stand des Verſenders. 


Sa . \ 


d 


— 


Zuſtandige Behörden find: 
A. Im Preußiſch-Heſſiſchen Vereinsgebiet: 
a) in Preußen, fämmtliche Hauptzell: und Hauptſteuer-Aemter, Nebenzoll⸗Aemter erfter 
Klaffe und Stenerämter; Fa . | 
b) in Helfen, außer ſämmtlichen Zellümtern, in den Provinzen Gtarfenburg und 
Dberheifen, die Randräthe und in Nheinheffen die befonderd dazu zu beauftragen 
den Bürgermeiſter. 2, | 
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B. Im BaierifchWürtembergifchen Dereinsgebiete: 

a) in Baiern die Zoll: und Hallämter in jenen Orten, wo dergleichen beftehen; in Or: 
ten two dergleichen nicht beftehen: in den fieben ältern Kreifen die Diſtrikts-Polizei— 
Behörden, nämlicy Landgerichte, Herrfchaft:Gerichte und Magifträte, welche den 
KreidsRegierungen unmittelbar untergeordnet find, und im — die Bürger: 
meifter und deren Adjunften. 

b) in Würtemberg, außer den Zoll: und Hallämtern, die Oberämter. 

53 

Die zuſtaͤndige Behörde prüft die Nichtigkeit der Anmeldung, und zwar bei Produ— 
zenten und Sabrifanten nach der ihr beimohnenden Kenntnig von dem Stande und Ge: 
werbe ded Verfenderd, von der Beſchaffenheit feiner Erzeugniffe und ven dem Umfange 
und Betriebe der Produktion und Fabrikation deffelben, mit forgfältiger Benugung aller 
ihr aud ihrem Amtöverhältniß zu Gebote ftehenden Hülfsmittel; bei Berfendungen aus der 
zweiten Hand aber, nach dem über den Urfprung der Gegenſtände beizubringenden Bes 
weifen. 

Gntftehen bei der Prüfung Zweifel über die Glaubwürdigkeit der beigebrachten Be: 
ſcheinigungen oder in Bezug auf Jdentität und Urfprung der Waaren, fo find, um die 
felben zu heben, drei Sachverſtaͤndige beizuziehen, von deren Urtheil vie Gntfcheidung ab: 
hängt, Bid diefe erfolgt iſt, unterbleibt die Abſendung. 

Findet diefelbe bei Prüfung der Anmeldung nichts zu erinnern, fo fertigt fie Die 
Beſcheinigung nady dem Muſter B, 1. auf dem Urſprungs-Zeugniß aus, und mit derfel: 
ben erfolgt der Zrandport der Gegenftände zum beftimmten Ausgangsamte. 

§. 6. 

Der Waarenführer übergiebt dem Ausgangsamte dad befcheinigte Certififat, dad Amt 
revidirt nach demfelben die Waare, befcheinigt, wenn fich dabei nichts zu erinnern findet, 
den Revifionsbefund, unter Anwendung der tarifmäßigen Maaßſtäbe, falld die Anmel- 
dung auf dem Certifikat folche nicht fchon übereinftimmend mit dem Revifiondbefund ent: 
bäft, beftunmt darauf die Dauer feiner Gültigkeit für dad vertragßmäßige Gingangsamt, 
nach Maaßgabe der Entfernung zreifchen beiden Orten, der Befchaffenheit der Ladung, 
der Trandport-Mittel und des Weges, und unter Rückſicht auf Jahreszeit, Witterung und 
andere auf den Zrandport etwa einwirkende Urfachen; fett die Gegenftände, fo weit fie 
verfchlußfähig find, unter Verfchluß, oder befchreibt dieſelben andernfalld fpeziell auf dem 
Certifikat, befcheinigt die erfolgte Ausfuhr, nach dabei genommener Ueberzeugung, auf 





y 


ir ABO 


denifelben, und giebt dad folchergeftalt befcheinigte Gertififat, nach deffen Cinfragung 
in ein nady dem anliegenden Mufter zu führendes Certififat:Negifter, dem Waarenfüh: 
rer, zum weitern Ausweis bei dem Eingangsamte, zurück. 

F. 7. 

Hat eine zu den in Rede ſtehenden Abfertigungen befugte und mit Verſchlußmit— 
teln verfehene Zolls oder Steuerbehörde am Verfendungdort oder in der Nähe deffelben 
ihren Sitz, fo fann mit der Prüfung der Anmeldung zugleich die ſpecielle Nevifion der 
Gegenſtände verbunden, und folche auf dem Gertififat, nach dem Mufter B, 2. befcheie 
nigt werden. 

Gegenftände, die nicht verfchlußfähig find, werden auf dem Certififat nach Gattung, 
Art und Menge fpeziell bezeichnet, verfchlußfähige aber Eolliweife unter fichern Verſchluß 
genommen, 

Beim Ausgangsamte bedarf es dann nur der Nefognition des Verfchluffes, und 
wenn dabei nichtd zu erinnern ift, Fönnen die verfchioffenen Gegenftände dort, ohne 
nochmalige Epezial:Nevifion, gegen Befcheinigung des Ausgangd auf dem GCertififat zum 
Miedereingange in dad andere Vereindgebiet über dad beftimmte vertragdmäßige Cingangd- 
anıt, wie im vorhergehenden $. vorgefchrieben, abgelaffen werden, 

Der zur Eicyerung angelegte Verfchluß kann demnach gegenfeitig erft von derjeni- 
gen Behörde, von welcher die letzte definitive Behandlung vorzunehmen ift, WIENER 
werden. 

9. & 

Im Gingangsamte werden die Gegenſtände angemeldet, dad Gertififat wird abge: 
geben, jene werden, fo weit fie zum Verblieb im Lande beftimmt find, nach diefem 
revidirt, und nach richtigem Befund, gegen Grlegung der vertragsmäßigen Abgaben, fo 
weit dergleichen vorbehalten find, in freien Verkehr gefegt. Sind dergleichen Gegenftände 
aber zur Durchfuhr beftimmt, fo findet, Fälle eined gegründeten Verdachts audgenonts 
men, eine Revifion mittelft Cröffnung der Kolli in ber Negel nicht ftatt, fondern die 
Maaren werden unter dem nämlichen Verſchluß, mit welchem fie angelangt find, in 
fofern derfelbe unverlegt und völlig fidhernd befunden wird, mit Begleitfcheinen (Zollpäſſen) 
auf dasjenige Hauptamt (Boll: oder Hallamt) abgefertigt, an defien Einhaltung der Durch: 
gang geknüpft iſt. 

Die Gegenſtände werden in dad Certifikat— — ($. 6.) eingetragen und die Gin« 
tragung wird mit dem — belegt. 
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6. 9. 


Der Verkehr mit inländifchen Erzeugniffen und Fabrifaten zwiſchen ben — 
ten durch die fahrenden Poſten, iſt ebenfalls an Begleitung durch die vorgeſchriebenen Cer— 
tifikate gebunden. Verſendungen von folchen Gegenſtänden aus einem Staat in den an— 
dern können nur von ſolchen Orten aus erfolgen, wo ein zur Abfertigung BEIDE 
Amt ($. 7.) feinen Sig hat. 


Die Waare wird von diefem Amte, nach gefchehener Revifion, unter Verſchluß ge⸗ 
ſetzt, und mit dem beſcheinigten und auf den Beſtimmungsort in dem andern Vereins— 
‚Staat gerichteten Certififat, welches dem Poftftü offen beizulegen ift, auf die Poſt beför: 
dert. Auf der legten Station, wo eine folche Einrichtung beftcht, wird der Ausgang, der 
an Einhaltung eined verfragsmäßigen Ausgangs- und Cingangsorted nicht gebunden ift, 
auf dem Certififat befcheinigt, und dad Poſtſtück mit dem Certififat dem, dem Befting« 
mungdorte zumächft belegenen Zoll: oder Steuer- (oder Hallamıte) zur Reviſion geftellt, 
— damit, wie $. 8. vorgeſchrieben, verfährt. 


$. 10. 


Die Audftellung der Urfpryngd-Zeugniffe und was darauf Bezug hat, foll, mit al« 
leiniger Audnahme der im $. 5 vorgefchriebenen Beiziehung dreier Sachverftändigen, wel—⸗ 
che in diefem Falle auf die landesüblihen Zagegelder oder Gebühren Anfpruch haben, ohne 
Entrichtung von Taren und Sporteln flait finden. 


Berlin, den 8 Dctober 1829. 
Der Finanz-Miniſter. 
- \ v. Mo 8. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:BlatteNo. 51) 
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Danzig, den 23. December 1829. 








Di den 31. December c. a. fällig werdenden hafbiährigen Zinfen von biefigen Kaͤmme— 
rei⸗Schuldſcheinen, können den 9. 13. und 16. Januar k. J. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr im Locale der Kämmerei-Kaffe auf dem rechtſtaͤdtſchen Nathhaufe gegen 
Einlicferung der Zins Coupons No. VII. in Empfang genommen werden. 


An diefen Tagen werden aud die ruͤckſtaͤndigen Zinfen früherer Termine gegen Ein: 
lieferung der betreffenden Coupons berichtigt. 


Diejenigen, weldye die fälligen Zinfen in jenen Zahfungstagen zu erheben unferlaffen, 
werden es ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie auf Befriedigung bis zum naͤchſtfolgenden 
halbjaͤhrlichen Zins-Termin ohne Anſpruch auf irgend eine Entſchaͤdigung warten müffen, 


Danzig, den 10, December 1829. 


Dber-Bürgermeifter Bürgermeifter und Rath. 





Fur Verpachtung des im Michelauer Landfchafts: -Kreiſe belegenen adelichen Guts Gajewo 
auf 12. nach einander folgende Jahre von Johannis k. I. ab, haben wir einen Licitatious 
Setmin auf den 8. Janvark. I. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Landſchafts 
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hauſe angefegt, und Taden zu demfelben Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß jeder Li— 
eitant fid) durch eine verhaͤltnißmaͤßige Caution als bietungsfähig legitimiren muß. 


Miarienwerder, deu 21. October 1829, 
Königl. Weftpreuß. Provinzial:Landfhaftd-Direftion. 


Das im Erbhauptamte Dt. Eylau, 9 Meilen von Clbing gelegene Adel. Gut Frednau, 
beſtehend aus 3. Vorwerken, und 2 segulirten Bauer-Doͤrfern und mit Ausſchluß dieſet 


36 Hufen = Morgen 88 Muthen Vorwerfsland und Wicfen, 
7 — 17 — 32 — Wald, 


culmiſch oder 143 Hufen 38 Morgen 214 Muthen Preuß. euthaltend, ſoll in termino 
den 16. Februar 1830 Nachmittag um 3 Uhr unter erleichternden Verkaufs-Bedingun—⸗ 
gen in unſerm Geſchaͤfts-Lokale, zum freiwilligen Verkauf licitirt werden. Dieſe und die 
Tare, welche auf 14,862 Rthlr. abſchließt, Fönnen in unferer Regiſtratur vorgelegt werden, 
und dient zur Nachricht: daß 1; des Gebots fogleih in Oſtpreuß. Pfandbriefen depenirt 
werden muß. Mohrungen den 9. November 1829. 


Könige. Oſtpreuß. Laudjhafts-Direftion 


Die Adel. Theerwiſchſchen, im Haupt-Amte Ortelsburg, 2 Meilen von Biſchofeburg, 15 
Meilen von Königsberg befegenen, aus | 


49 Hufen 18 Morgen 25 TNuthen in 2 Vorwerfen 
%“— 2 — 13 — Wald 


2 — 19 — 13 — regulirten Bauerländereien. 


— 


118 Hufen 19 Morgen 271 TNuthen culmifc oder 
268 — 18 — 67 — Preußiſch. 


beſtehenden, im Jahr 1826 auf 26,953 Rthlr. abgeſchaͤtzten Güter, ſollen in termino den 
17. Februar 1830 Nahmittagg um 3 Uhr im Geſchaͤfts Zimmer der unterzeichneten 





4 
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Landſchafts-Direktion, zum freiwilligen Nerfauf, unter erleichternden Bedingungen, Ticitirt 
werden, ım Termin aber muß 1 des Gebots in Oftpr. Pfandbriefen deponirt werden. 


Die Verkaufs-Bedingungen und die Tare Ticgen in tunferer Negiſtratur zur Einſicht 
vor. Mohrungen, den 9. November 1829, 2 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direction. 





Das den Beſſertſchen Erben zugehörige iu dem ad. Gufe Brodnig gelegene erbpachtliche 
Muͤhlen-Gtundſtück, beſtehend aus einer Kornmühle mit zwei unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, 
einem Wohnhauſe mit der erſtern unter einem Dache, einer Scheune, einem Etalle, einer 
Hufe Aderland, 4 Morgen Wieſenwachs, und einem Küchengarten, fol wegen Abgaben-Reſte 
Öffentlicdy verkauft werden. Der Bietungstermin ift auf den 25, Sebruarf. a anberaumt, 
und werden Kaufliebhaber zu demferben mit dem Bemerken eingeladen, daß auf die nad) 
Verlauf diefes Terming etwa einfommenden Gebote nicht weiter reflekfirt werden kann. 


Die Tare, welche auf 582 Rthlr. 29 Sgr. abſchließt, kann an jedem Sonnabende 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Carthaus, den 9. November 1829. 
Adlich. Patrimonial-Gericht von Bro duitz. 


Kür den Bau der Chauffee zwifchen Preuß. Holland und Elbing werden circa 500 borge: 
ſtählte Hammer jeden von 6 Pfund Schwere gebraucht und fol die Beſchaffung dem Min, 
deftfordernden überlaffen werden. Zur Verlautbarung der Offerten iſt ein LicitationgsTermin 
auf den 4. Januar 1830 Vormittags 11 Uhr ım Geſchaͤfts-Locale der Koͤnigl. Intendan⸗ 
tur zu Elbing vor dem Konducteur Neufeldt anberanmt. 


Danzig, den 12. December 1829. 
Der Bau-Inſpektor Dreves. 


Die Hadenbude in Neupaleichken wird zu Oftern 1830 padhtlos und foll von neuen 
von diefem Zeitpunfte auf ein oder refp. drei Jahre meiftbietend verpachtet — — Die 


’ 
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Ausbiethung gefchieht in loco am 14. Januar 1830 um 2 Uhr Nachmittags und Pacht: 
liebhaber werden erfucht, fih an gedachten Tage einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
der Meiftbietende hat eine Caution von 50 Rthlr. zur Gicherheit zn deponiren. Webrigend 
find bie Bedingungen der Pachtung täglich beim Unterzeichneten einzufehen. . 
’ Dwidd, bei Stargardt, den 2. December 1829. 


Der Sandfehaftd-Deputirte v Dffowsri 


fa = - vr 

Behufs der Coupirung des Dünen-Durchbruchs zwiſchen Neufahrwaſſer und Bröfen, ſol⸗ 
len auf Verfügung der hieſigen Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung nachſtehende Lieferungen 
und Leiſtungen an Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

1) Die Lieferung von 578: Schock Faſchinen bis unmittelbar auf die Bauſtellen. Von 
dieſen Fönnen 200 Schock aus jeder Art Vauholz, dagegen muͤſſen 3784 Schock un: 
bedingt aus lebendigem und geſundem Weiden- und Schwarzpappel ſtrauch beſtehen. 
Acht Schock dieſer Faſchinen muͤſſen eine compakte Cubikruthe bilden und muͤſſen da— 
her die Faſchinen dreimal feſtgebunden ſein. 

2) Die Lieferung von 530 Schock Bindweiden und 


3) Die Lieferung von 235 Schock Zafhinenpfähle von 4 Zuß Länge und 14 bis 2 Zell 
Stirfe, bis unmittelbar auf die Bauſtellen. 


4) Die Anfuhre von 2500 Schachtruthen Sand bis auf durchſchnittlich 30 Nuthen Ent 
fernung, 


5) Die Anfuhre von 20,000 Bunde Sandgraspflanzen, mehr oder weniger, jedes Bund 
zu 60 bis 75 Stuͤck Pflanzen, aus der Nehrung von der Gegend bei Heubude und 
Neufähr, und 


6) Die Anfuhre von 30 vierfpännigen, 216 Eubiffuß enthaltenden Fudern Sanudweiden: 
ftrauch, mehr oder weniger, bis auf durchſchnittlich 4 Meile Entfernung. 
Die Ausbietung diefer Geſtenſtaͤnde geſchieht im Wege der Submiffion. Die Offerten 


müffen in dem wohlverfiegeften, an die diefige Könige. Duͤnen-Bau⸗Inſpektion gerigfeten 
Snbmiffions-Schreiben Mar und ohne Bedingungen ausgedrückt, und müffen Name und 
Kar 
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Wohnort der Submittenten. deutlich angegeben fein. Die Submiſſionen find bie zum 
9. Januar a f. einzureichen und ficht an diefem Tage Vormittags IL Uhr in der Woh- 
nung des Unterzeichneten, Neugarten Nro. 500. der Termin zur Eröffnung der Submiſ⸗ 
fionsfhreiben und weiteren Verhandlung an; welcher daher von den Sutereffenten wahrzu⸗ 
nehmen iſt. 


Zur ferneren Richtſchnur wird folgendes vorbedungen. Die Ablieferung der Mate⸗ 
rialien eh No. 1. 2. und 3. muß unbedingt fofort nady beendeten Fruͤhjahrs-Eisſsgange der 
Weichſel erfolgen und binnen 3 Wochen ganz vollzogen fein. Die Anfuhre sub No. 4 bes 
ginnt im naͤchſten Frühiahre mit dem Anfange des Baues und muß ununterbrochen, bie zur 
gänzlihen Beendigung binnen wenigftens 6 Wochen, fortgefegt werden: Die Anfuhren sub 
No. 5. 6. müffen nad) dem Bedürfniffe theils im Fruͤhjahre, theils im Herbfte & I. geld, 
ſtet werden, wobei die befonderen Anweifungen, von Sciten des Unterzeichneten, zu befolgen 
find. Bei mangelhafter Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen wird auf Gefahr und 
Koften des Unternehmers, alles Fehlende oder Verſaͤumte für jeden dann anderweitig zu 
bedingenden Preis ergänzt und vollzogen, weshalb nur foldye Perfonen zu den Unterneh? 
mungen zugelaffen werden, die im anberaumten Termine, ihre Leiſtungsfaͤhigkeit nachweiſen 
innen. Saͤmmtliche aus den reſp. Geſchaͤften entſpringenden Koſten, namentlich die Ur’ 
tanntmachungskoſten nnd Stempelgebühren, fragen allein die Entrepreneurs. 


Danzig, den 14. December 1829. 


Der Königl. Dünen: Bau: Infpeftor Kraufe 





Dar für den Fiskus dieponibfe Antheil des Schlawoſchiner Vruchs, im Bereiche des un: 
terzeichnefen Domainen-Amts, ohnweit der Oſtſee in der Gegend von Karwenbruch belegen, 
und 422 Morgen 110 TRuthen,grof, foll auf Anordnung der Könige, Negierurg vom K' 
Januar 1830 ab, entweder im Ganzen oder in angemefjenen Parcelten, durd, iſſentliche 
Eicitatign aufs hinter einander folgende Jahre an den Meiſibietenden verpachtet werden. 


= 
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Hiezu fichet auf Donnerftag den 24. d. M. bis Nachmittags 4 Uhr in dem dies 
figen Gefchäfts-Locale Termin an, zu weldem Pachtluſtige biemit eingeladen werden. Der 
Zuſchlag erfolgt mit Vorbehalt höherer Genegmigung.  " . 


Gjechoezin, den 5 December 1829. 


Königl. Domainen-Amt Pugig. 
\ Meske. 


Wi ſind hoͤhern Orts beauftragt worden, Contracte zur Lieferung von fichtenen und 
birkenen Holzkohlen abzuſchließen und laden daher die Herren Hammer-Beſitzer und 
Schmiede ein, ſich wegen der Bedingungen und Preife gefälligft in unferm Comtoir zu 
melden. Danzig, den 15. December 139, 8. Böhm & Höpfner 
Hundegaffe No. 203. 


» 


Dan refp. Herren SchäfereisBefigern ermangle ich nicht hiermit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ih medio Zaunar f. J. zur Claſſificirung der Schaafheerden von hier nah 
Pommern abzugeben gedenfe, 
Ich werde mic, diefem Gefhäft unter denfelben Bedingungen wie in diefem Jahre, 
nämlich): 
für ganze Herden a Einen Thaler pro 100 Stück; fir Mutterſchaafe und Jaͤhrlinge 
a Einen Thaler Zehn Eilbergrofchen pro 100 Erüd, 


unterziehen. Diejenigen Herren, die hierauf refleftiven, bitte ich hoͤſlichſt, mir in Zeiten ihre 
geehrten Aufträge zufommen zu Taffen, fo wie ich auch diejenigen reſp. Herren, welche ihre 
diesjaͤhrige Zuzucht k. I. Maffifizirt zu haben wünfchen, ganz ergebenft erfuche, mich hiervon 
frühzeitig zu benachrichtigen. 


Außerdem bin ich, in Folge meiner Kenntnif der vorsüglichften Ediäfereien in Weſ 


xreußen und Pommern, bereit, Aufträge auf jede Gattung Schaafboͤcke anzunchnen, em 
nen, em: 
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pfehle mic; daher den refp. Herren Schäferei-Befigern, welche deren bedürfen, zu allen Auf⸗ 
traͤgen diefer Art, und verſpreche die rechte und billigfte Bedienung. 
Danzig, den 7. December 1829. 
J. & Pauſch. 
Wollſortirmeiſter in der Wollfortirungs-Anftalt des 
Heren Guͤtzl aff. Niederftadt, No. 483. 


De — — 


| en ——— — — 
Amts⸗Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 50. December 1829 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Megierung. 
(No; 1.) Die Vereidigung der Land⸗Gensd'armen und deren Sntlaffnng auf abminiftrativem 
Wege beiceffend, 


5—— Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre: 

Auf den gemeinſchaftlichen Bericht der Miniſterien des Innern, des Krieges und 
der Juſtiz vom 3. d. M. bin Ich damit einverſtanden, daß die Land-Gensd'nr- 
men, als ſolche, beſonders vereidigt werden, genehmige die dazu vom General— 
Lieutenant von Tippelskirch vorgeſchlagene und von oben gedachten Mini— 
ſterien revidirte Eidesformel und beſtimme, daß bei Abnahme dieſes Eides 
den Gensd'armen ausdruͤcklich einzuſchaͤrfen iſt, daß das zu ihren Militair— 
Vorgeſetzten beſtehende Verhaͤltniß nach wie vor allein nach den Grundſätzen 
der militairiſchen Subordination zu beurtheilen bleibe. In Betreff der Entlaſ— 
ſung der Geusd'armen auf adminiſtrativem Wege genehmige Ich, daß dieſelbe 
unter Anwendung der uͤber die Entfernung der Cwil-Beamten im adminiſtrativem 
Wege gegebenen Vorſchriften vom 21. Februar 1823, 16. Auguſt 1826 und 
24. September 1827 erfolgen koͤnne, und find dabei, in Hinſicht auf die Zorm 
des Verfahrens, die beiden Faͤlle zu unterſcheiden: 

a, wenn die unfreiwillige Entlaffung wegen mangelhafter Erfüllung der Bes 
rufspflächten, . 


. | I 
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b, wenn fie wegen unmorafifiher Führung, erforderlich wird. 
Im eriteren Falle it die Einleitung des Verfahrens, nad dem Vorſchlage der 
mehrgedachten Miniſterien, von den Militairs und Civil »Borgefegten gemein⸗ 
fraftlid anzuordnen, und bleibe den Negierungen überlaffen, im Einverſtändniß 
‚mit dem betreffenden Brigadier, nach Maaßgabe der Verordnung vom 21. Fee 
bruar 1823 oder, inforern fih der Fall zur unfreiwilligen Penftonirumg eignet, 
nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 16, Auguſt 1826 zu verfahren. 


Im letzteren Falle Hingegen geht die Einleitung des DBerfahrens allein 
von den Militair-Vorgefegten ang, und iſt der Antrag auf unfreiwillige Entlafs 
fung, nad) vorhergegangener Aufmabme der gefeglih vorgefdhriebenen vorbercie 
tenden Berhandlungen, von dem Chef der Gensd’armeric, durd das Krieges 
Drin.fterium an das Etaatt-Miniftereum zu bringen, wobei Jh nod feſtſetze 

„daß einem in vorſtehender Art ohne Penſion aus dem Dienſt entfernten Gensd'ar— 
men nur in fofern Invaliden-Wohlthaten zu gewähren find, als er bereits vor 
feinem Eintritt in die Gensd’armerie Anfprüche darauf hatte. 

Ich gebe dem Staats-Minifterio die Bekanntmachung und Anwendung 
diefer Beſtimmungen anheim. Berlin, den 22. Auguſt 1829, 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staats⸗Miniſterium 
wird in Folge einer Verfügung des Königfihen  Dinifterii des Junern vom 10, d. M. 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 2. December 1929. 


—— 


{no 2.) Das Journal für reine und angewandte Mathematif Herausgegeben vom Herrn 
Geheimen Ober-Bau-Rath Erelle betreffend. 


N. König. Miniſterium der Geiftlichens Unterrichts und Medizinal: Angelegenheiten hat 
und bekannt gemacht, daß der Here Geheime Ober-Bau-Rath Erelle zu Berlin feit dem 
Aufange des Jahres 1826 ein Journal für veine und angewandte Mathematik heraus giebt, 


— — — — 
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welches nah den Fompetenten Urtheifen von Sachverſtaͤndigen ganz geeignet ift, ein Bedürfs 
nig für die Marhematif, welcher noch feine aͤhn liche Zeitfhrift in Deutſchland gewide 
met ift, zn befriedigen und ein gründfiches Studium diefer Wiſſenſchaft zu befördern. 


Das Eriheinen diefer Zeitfhrift, deren ausgezeichneter Werth von den vorzuͤglichſten 
Mathematifern des Inn- und Auslandes anerkannt worden ıft, wird daher hierdurd zur 
Kenntniß gebracht, und der Ankauf derfelben ganz befonders den Bürgerfchufen unferes 
Verwaltungs-Bezirks empfohlen, 


Ein Eremplar diefes Journals für den ganzen Jahrgang koſtet 4 Rthlr. 


Mir bemerken nody, daß dem Herrn Geheimen Ober Bau⸗Rath Erelle für die 
Verfendung feines Journals die Portofreiheit bewilligt iſt, und daß derfelbe daher die 
Beſtellungen auf dieſe Zeitfhrift direkte und nicht durch die Buchhandlungen gu erhalten 
wünfcht. Danzig ‚den 9. December 1829. 


(N0,.3,) Roachricht für Rheder nnd Sciffer, 






Dis Kaiſerlich Departement für den auswärtigen Handel hat Verhaltungs⸗Be⸗ 
fehle für die Schiffer, welde Ruffihe Häfen beſuchen, erlaſſen. Bon dieſen im Druf er« 
ſchienenen Verhaltungs-Regeln haben wir den Königl. Polizei Behörden zu Danzig und 
Elbing, und den Herren Ackteiten der Kaufmannihaften beider Orte, fo wie den Lootſen⸗ 
Commandeurs in Fahrwaſſer, Grempfare zugefertiget, worauf die nach Rußland handelnden 
Rheder und die dahin fahrenden Schiffer mitdem Ueberlaſſen aufmerffam gemacht werden, 
die beſagten Verhaltungs-Regeln bei den geannten Behörden einzufehen. 
Danzig, den 6. December 1829. , 





(No, 4.) Ueber die Säugblatter- Impfung im Jahr 1828, 


Da Impfgeſchäft in dem verfloſſenen Jahre iſt nicht fo erfolgreich geweſen, als in dem 
vorhergehenden Jahre, meil mehrere herrſchend geweſene Krankheiten, beſonders das kalte 
Fieber und der Keichhuſten hierauf ſehr nachtheilig und ſtöhrend eingewirkt haben. 

1% 
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Es fin» im Jahre 1828 geimpft . . r 10791 
im Says 1827 °. . . . . B : 13777 
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folglich jetzt weniger . : 5 r j 2986 
Auch im Vergleiche gegen die Bevölferungdlifte pro 1828 finder ih ein, obgleich 








nicht fo. bede ‚tender, Unterſchied, denn nach diefer find geboren , R 13594 
Davon sehen jedoch ob: e 
die Todtgebornen - ——— 329 
die im erſten Jahre Verſtorbenen . 2231 
| \ e : 2560 
zur Impfung find alfo übrig geblichen ! En ; 11034 


geimpft find, wie ſchon angeführt, im Jahr 1833. a . 10791 





} mithin find . . 
‚ weniger geimpft, ald geimpft werden folften. 
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Bei den angeführten nachtheiligen Ginwirfungen auf das Vaccinations-Geſchäft iſt 
dieſes Reſultat nicht völlig befriedigend, und wenn wir gleich die Bemühungen der Polizei, 
Beh'rten nnd der MedizinalsPerfonen nicht verfennen wollen, fo müffen wir denſelben 
doch zugleich ernftlichft zur Plicht machen, dem Gegenftande die verdopvelte Aufmerkſamkeit 
zu widmen, vorzugdweifg ‚dafür zu forgen, daß die übergangenen Kinder, fo weit es nicht, 
wie wir erwarten, in diefem Jahre fchon gefchehen, nachträglid; geimpft werden, auch, das 
diefed gefchehen und wie weit es unterblicben und welche Maaßregeln in der letztern Bes 
ziehung ergriffen worden, und bis zum 1. Februar k. I. ausführlich anzuzeigen. 


Schlüßlich bemerken wir noch, daß unfer Verwaltungs-Vezirk von den natürlichen 
Menſchenpocken auch im Jahr 1828 nicht verſchont geblieben und diefe Seuche in den 
Grenzörtern unfered Departements fid) gezeigt hat, wo fie, wie died gewöhnlich gefchieht, 
von auffen her dahin verfchleppt worden. Der weitern Verbreitung derſelben ift zwar 
durch zwecdienliche Maafregeln fogleih vorgebeugt worden, indeffen find doch daran im 
Ganzen 10 Perfonen verſtorben. Danzig, den 7. December 1829. 


— - — — — 
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(no, 5.) Die Abloͤſung der Keinen Domanial Nenten betreffend, 


DD: unter dem 25. Auguſt 1828 (Mo. 37. Amtsblatt) von ung zur Achtung bekannt ges 
machte Verfügung des Königf. hohen Finanz Miniterii vom 8. Auguft 1828, nad welder 
dur die Allerhöchite Kabinets-Drdre vom 2. Auguft 1828 die Abloͤſung der Heinen Do— 
manial-Ienten bis zum Jahres-Betrage von Einem Neichethafer einſchlüßlich, zu ſechs Pros 
sent oder zum 163 fachen Betrage bis zum festen December 1830 nachgegeben worden ift, 
wird den biebei interefirenden Individuen hiedurch in Crinnerung gebracht, um von diefer 
Beguͤnſtigung Gebrauch zu machen. Danzig, den 5. December 1829. 


(No. 6.) Wegen Auflöfung ber Brauer = Innung zu Elbing. 


N arten die Mitglieder der Brauer: |nnung in Elbing den Antrag formirt haben, daß 
der unter ihnen beftandene Zunftverband aufgelöft werden möge und dieſem Antrage auf die 
geſetzlich erlaffenen öffentlichen Aufforderungen von Niemanden widerfprochen, and) Fein Arte 
ſpruch an den Verband angemeldet worden ift, fo wird die gedachte Brauer-Junung zu El: 
bing hierdurch für aufgeloͤſt erklärt. Danzig, den 28, November 1829, 


(no, 7.) Bichkrankpeiten betreffend, 
ıt 


SS der Stadt Putzig iſt unfer den Schaafen eines Bürgers die Pocken⸗Krankheit und 
unter dem Rindvieh eines Cigenthümers zu St, Albrecht auf dem liuken Ufer der Nadaune 
die Lungenfeuche ausgebrochen, 





| 


(Zortfegung der im vorletzten Stücke abgebrochenen Nachweiſung der Zolftragen.) 
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Dazu gehörigeß Straße von der Grenze bis zur Hebeſtelle. 


Neben : Zoll: 











Provinz Haupt⸗Aemter. Aemter Erjter) Benennung — 
Klaſſe. | derfelben. Bezeichnung derfelben, 
No, No. 
— — — — — — — — — — — — — — 
Sachſen. 181Gordemitz. Schildau. Von OVſchatz. Durch den Wald auf dad Dorf 


Schilderhain anf Schidau, über 
den Vichmarft durch die Leber: 
gaße zum Amte. 

19 Mühlberg. 1Elbſtrom. 


\ | 
II I. 
| 
| 


2 Don Ueber dad Dorf Boragkdirekt auf 
Dresden. Mühlberg durch das Kniffer-Thos 
die Hohe- und Pfarrgaffe über 
den Markt zum Amte. 
1Boragf, Dem Wie ad 2. 
Dresden. 
AElſterwerda. Großenhain. Bon der Grenze 63 zum Dorfe 
Krauſchutz unmittelbar, zum Amte. 
3Ortrand. Großenhain. Unmitteldar von der Greme durch 
die zur Stadt Örtrandugehätigen 
Scheunen, zum Amte 


| 
| 
| 
| 
e 
5 


— —— 


Denen: 


nung des 


Anjager 
Poſtens. 
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Strafe von der Zoliftelle zur 
Binnenlinie. 

Benennung! 

— 





Bezeichnung derz 
ſelben. 


1 Elb⸗ 
ſtrom. 


2| Non WUeberden Markt durch 
Mühl⸗ |die Pfarr: und Hohes 
berg. |Salfe zum Knıffen: 
Thore hinaus, durch 

die Echeunen nach den 
MWeinbergen,bis in die 

Nähe des Dorfs 

zur un, die von 
Großenhain fommen: 

Y VPoftitraße, und von 


pier: 

R auf Burgsdorf, 
Moglenz, bei dem 
Dorfe Zaufig tor: 

. Uber, zur Binnen: 

nie, und: 

b, die Straße auf 
SIerzberg verfol⸗ 
gend, über Cosdorf 
zur Binnenlinie. 


— 
” 


Eingehende Grtrapojten. 


YegterStati- Erſter Sta⸗ Die Nexiſion geſchieht 


onsort außerltionsort im 


der Zoltfinte.|Zoilverbande| in von dem 
— — — — 
ungen. \Zorgan. Schilde. Zollamte. 
Oſchatz. 
Suchla. )rüstterojmistserg —— 
Großenhain. 

Greßenhain Cosdorf. Zoll⸗Amte. 


Großenhain. Elſterwerda. Elſterwerda. Zoll-Amte. 


Rönigdbräuc.]) 


Großenhain. Ortrand, 


Ortrand. Zoll⸗Amte. 
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PR} Dazu gehörige 
E“ K Neben⸗Zoll⸗ 
Provinz. Haupt⸗ emter. Aemter Grfter| Benennung 
= Klaſſe. derſelben. 
No, No, 

Schleſien. 20] Hoyerswerda. il Don 
Baugen. 

Ron 


2 Dresden, 


Don 
1Bernsdorf. [1 


2 Wartha, 
3 Yiebia. 


4 ER 
[a1 Reichenbach |. 


rm Don 
a 


Non 


— 3Schwerta. 
| Non 


1Madmeritz. 
2 Seidenberg. 
[ 


= 
I. 


— 
Sitaße von der Grenze bis zur — 


ni“ Dresden. 
J | 2 Gamen;. 


Bautzen. 
VonBautzen. 


Von Oſtritz. 


Eberödorf. 


— ——— derſelben. 


nn ee — 
Don 1Durd di die Heide auf Wartba.und 
lie Sorhen: Diaugendorf und 
Zeifig auf Hoyerswerda zum Aınte. 


* die Grenze auf Bernsdorf, 
iiber Klein⸗ Neida nach Hoyero⸗ 
werda. 





Wie ad 2. 
Wie ad 2. 


Mie ad 1. 
Unmittelbar von der Greuͤze zum 
Amte. 
an Tauban. 
erader Richtung dem Dorfe 
eder- Reichenbach entlang, som 
in 


* 


In gerader Nichtung zum Anite. 


Leber die Wittich Sei⸗ 
denberg zum Anc 





Von 
Geinerbberf In gerader — zum Amte. 


Üeber Disterhbach und Die zu Lies 


Rönigdhein, bau — — zum Aunte. 


Fr 


Fi 


Digitized by Google 




















ie MOB, a, 
Peyen: Straße von der Zollſtelle sur) Ei Cingehende Ertrapofeny 
wungdesi_____ _ Dirneniinie ———_ fpesrerStati-FGriter 
— Benennung] —— — 3 — — li 
Darens.| © vfelcen. | ee außer tiondere Im in! vor dem 
| elb der Zelllin e. Zol “| h 
FENEPRE NER ITE EEE ———— — — — 
Zu II Von Muf der Chauſſee, der, Bautzen in Hoyerswerda. Hoyerswerda. Haupt -Zoll⸗ 
Vartba. | Hoyers⸗ ſogenannten ſchwar⸗Saächſen. Umte, 
ſwerda. zen Pumpe vorbei biv | 
| Cpremberg. | 
Dernd: | |Dedgl. A ber die Dörfer |Königst rück Hoyerswerda. Hoyerswerda. Haupt-Zoll⸗ 
dorf. Nardt und Teſchwitz zlin Sachſen. Amte. 
bis vor Senftenberg. 
Rönigäbrik | 2 Hoyerswerda. Bernsdorf. Zollamte. 
| | 
Bautzen. Hoyerswerda. Warth. Zollamte. 
| Baugen. — * Zollamte. 
R Neben: Zoll: 
| | j la Bauten. Rothen burg. Tauban. amte. 
Von Ue ber Ober-Reichen Lebau in ‚\2 zörlitz. Reichenbach! Ha upt-⸗Zoll⸗ 
| Reichen· bach, Markerbdorf Sachſen. — | j amte. 
bad). * Hottendorf durch 
die Reichenbacher dor: 
Ita auf Görlitz. 
2) Don illiber Biefig, Ditt: 
Reichen⸗ manns dorf, Arns dor f, 
bach. Ullersdorf und Jen— 
kendorf bei Riesky. 
Zittau in Görlitz. Radmeritz. Neben-Zoll⸗ 
—— amtel, 
Sriedland in Seidenderg. Seidenberg. Neben⸗Zoll⸗ 
Böhmen, Gorlitz. amte 1. 
Lauban. 
Zu 
Ditters-Liebau. Durch die zu Liebau Trautenau Landeshut. Liebau. Haupt: Zoll: 
bach. Inehörige Nieder: Vor: in Böhmen.| amıte. 
ſtadt Weich: Beinerd: 
dorf nach Randeshut, 
sur Binnenlinie. 
| a 


(Die Fortfegung folgt.) z 2 


% 
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Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von AWeftpreufen. 


I Auftrage des Könige. Minifterii der Geiftlidyen-, Unterrichtes, und Medizinal-Angele: 
genheiten machen wir die Herren Vorfteher der Lehranſtalten, fo wie überhaupt das gelehrte 
Publikum auf die Zorffegung der in Berlin erfheinenden Jahrbücher für wiffenfhaftlidye 
Kritik, welche ſich durch ihre fireng wiffenfchaftlihe Tendenz auszeichnen, Behufs deren 
wuͤnſchenswerthen weiteren Verbreitung hierdurch aufmerkiam.’ 

Danzig, den 17. December 1529. 


Bekanntmachung des Könige. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


2 Untergerichten in Weſtpreußen wird bekannt gemacht, daß Quittungen, weldhe als 

Beläge den Vormundſchafts-Rechnungen beigefügt werden, in vermoͤgenden Bormundiihafts: 

Sachen mit dem gefeglihen Stempel verfehen fein mäffen, weil Vormundſchafts-Behoͤrden 

gleichfalls zu den im Geſetz benannten Öffentlichen Behörden zu rechnen find. 
Marienwerder, den 4. December 1829, 


| 


1. den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus alfen Provinzen der 
Monarchie uber die Belaͤſtigungen des Publikums durch ungeforderte Zufendungen von 
Looſen der Lotterie zu Frankfurth am Main erhoben worden find, findet die unterzeichnete 
Direction fid) veranlaßt, folgende, im Einverſtaͤndniß mit Er. Excellenz dem Herrn Gene 
ral⸗Poſtmeiſter getroffene, Ansrönung zur affgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alle Briefe, welche Looſe der Lotterie zu Frankfurt) am Main, oder Aufforderungen 
zum Spiel in derfelden enthalten, oder fonft auf dieſes Epiel Bezug haben, müſſen ſpaͤte— 
ſtens 24 Stunden nad deren Empfange an diejenige Poſt-Auſtalt, durch welche der Em— 
pfaͤnger folhe erbalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poſtanſtalten find angewieſen, ſoſche 
Bricht, ſelbſt wenn ſie erdjfnet worden, wieder anzunchmen, und die Crftattung des chea 
darauf gezahlten Portos zu leiſten. 


Mer diefer Anordnung Feine Folge leiſtet, Hat es ſich ſelbſt beizumeffen, wenn er fra: 
terhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhaͤlt, und nad) Bewand- 
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niß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lofferie verdächtig, nach Vorſchrift dee 
» - $ 1, der Verordnung vom 7. December 1816, zur Unterfuhung und Strafe gezogen wird‘ 


Berlin, den 31. Januar 18239, 
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 


Perfonal-Chronitk, 


V .emöͤge Koͤnigl. Patronats- und Ernennungs-Rechts haben wir dem bisherigen katho— 
lichen Pfarrer zu Barendt, Herrn Dr. Buslaw, die erfcdigte römifdztatbefifche Pfarr: 
ſtelle in Groß-Montau und Biefterfelde verlichen und die Beſtaͤtigungs-Urkunde ausfertigen faffen- 

Die Kreis-Verſammlung des Stargardter Kreiſes bat 

den Gutsbefiger von Piwnigfi auf Malſau, 
und den Gufsbefiser von Kalfftein anf Klonowfen, 
desgleichen hat die. Kreis-Verſammlung des Berenter Kreiſes 
den Landſchafts-Rath vd. Szedlin Czarlinski 
und den Gutsbefiger Hauprmann Blumboff, 
zu Kreis-Deputirten erwaͤhlt, welche Wahlen ven uns beftätiget worden find. 

Der bisherige Etadtverordncte Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Puder 
zu Schöneck iſt von den dortigen Efadfverordneten zum’ Rathmann und unbefoldeten Mit: 
gliede des Magiſtrats daſelbſt, auf 6 Jahre gewählt, und in biefer Eigenſchaft von ıms 
beftätiget worden. 

Der invalide Unteroffizier Carl Heimlich ift zum Greeutor bei der Zorftfaffe zu 
Etargardt anf Kündigung angenommen; ferner: 

Der Invalide Jakob Reſt zum Chauſſee-Waͤrter des IV. Diſtrikts auf der Stra: 
fe zwiſchen Hobenftin und Nofenberg ; | 

Der Invalide Johanunn Albluhn, als Chauſſee-Waͤrter als des XL und XI. 
Diſtrikts der Kunſtſtraße von Gzarlin bis Stargardt; i 

Der Invalide Chriſtoph Pelz als Chauffe-Wärter des XI, und XIV. Diſtrikts 
anf derfelben Straße; ſaͤmmtliche drei Individuen ebenfalls auf Kündigung. 

Der bisherige Huͤlfs-Aufſeher Andreas Bublitz iſt zur einftweiligen Verwaltung der 
Unterfoͤrſter-Poſtens zu Debrino im Forſt-Revier Philippi, in Etelle des vom 1. Zannar 
2.3. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfigten Unterförfter Areudt befördert worden. 





vr 





Der Haupf-Amts- Diener Conrad in Marienwerder ift ale Steuer-Auficher na ch Dan 
„8 verfegt, und in defien Stelle der vormalige freiwillige Jäger Wilde als Amts-⸗Diene 
bei dem Haupt⸗Steuer-Amte Marienwerder auf Kuͤndigung an geſtellt. 


Bei dem in Preuß. Stargardt in Stelle des disherigen Unter⸗Steuer-Amts einge: 


richteten mit dem 1. Januar k. J. in Wirkſamkeit tretenden Haupt: Stener:Amte find fol: 
gende Beamten angeftellt: 
Der Ober-Steuer-Juſpektor, Steuer-Rath Korneck, 
Der Haupt-Steuer-Amts-NRendant Zaabel, 
Der Haupt-Steuer-Amts-Controlleur Simon, 
Der Haupt-Steuer-Amts-Aſſiſtent Termer, 
alle bisher in gleicher Eigenſchaft in Graudenz, 


und als Haupt/Amtsdiener der bisherige Erecutor Itirch zu Stargardt. 


Dev Thorkontrolleur Graumann zu Elbing wird vom 1. Januar fut. ab, Chauſſeezoll⸗ 


Erheber bei der Barriere Altſtädterfaͤhre und an deſſen Stelle tritt der jeitige Chauſſeezo N: 


Erheber Balzer, 


(Hiebei der oͤffeutliche Anzeiger) 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts:Blatte No. 52) ’ 





— — — 


Danzig, den 30. December 1829. 


— —ñ— — —ñ —— 





a 
Das bei Wartenburg, 11 Meilen von Braunsberg, befegene aus 
10 Hufen 25 Morgen 19 ONuthen cutmifh, oder 

24 — 18 — 18 — preußiſch. 
beſtehende, im Jahr 1827 auf 1867 Rthlr. abgeſchaͤtzte adel. Gut Lengainen ſoll in termino 
den 19. Februar 1830 Nachmittag um 3 Uhr in unferm Geſchaͤftszimmer unter erleich— 
ternden Bedingungen zum freiwilligen Berfauf von neuem licitirt werden. Zare,und Ver⸗ 
kaufs-Bediugungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur vorgelegt und sr des ganzen Gebots 
muß im Termin in Oſtpr. Pfandbriefen deponirt werden. 

Mohrungen, den 20. October 1829, 


Königl. Oſtpreuß. Landfhafts-Direftion. 


Zum Verkaufe des der Weſtpreuß. Landſchaft gehoͤrigen im Michelauer Landſchafts-Kreiſe 

sub No. 45. der Hypotheken Regiſtratur belegenen auf 10,810 Rthlr. 8 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzten adel. Gut Kl. Radowiska haben wir einen anderweitigen Öffentlichen Licitas 

tionstermin auf den 11. März fut. um 11 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Lands 

ſchafts-Hauſe angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit 

demjenigen, der ein annehmbares Gebor verlautbart und die gehörige Sicherheit nadyweis 

fet, nad) eingehoftem Confenfe der Königl. GeneralsYanofıhafts:Direftion der Kauf-Contract 

fofort abgeſchloſſen, auf Rachgebote aber gar keine Nudfiht genommen werden foll. 
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Die Tare der Guts fo wie die Kaufbedingungen können täglich in unferer Negiftras 
tur eingeſehen werden. Marienwerder, den 7. December 1829, 


Königl, Weftpreuß. Provinzialsfandfhaftd:Direftion 


- 





Die adel. Bergenthalfchen, aus 3 Borwerken und einem Bauerndorf beftchenden, bei Biſchofs⸗ 
burg im Ermlande, 12 Meilen von Königsberg belegenen, 72 Hufen 18 Morgen 62 TRu- 
then preufifih ohne die Bauerlaͤndereien enthaltenden, im Jahr 1825 auf 17325 Rthlr. 
abgefhägten Güter, follen, weil ſich im letzten Licitations:Termin, ken annehmlicher Käue 
fer gefunden, im Termin den 20. Februar f. V. M. 10 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale 
unter erfeichternden Bedingungen, von Nencem zum Berfauf Ticitirt werden. 


Die Tare und Licitationg- Bedingungen Fönnen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
vorgelegt werden und muß der Meiſtbictende 4, des ganzen Gebots im — — 
in Oſtpreuß. Pfandbriefen ad deposita einzahlen, 


Mohrungen, den 11. December 1820, 
Königl. Ofipreuf. Landfhafts: Direktion. 


Die im Stargardtſchen Kreife befegenen Güter Alt» und Neu⸗Paleſchken, welhe der 
Landſchaft adiudicirt find, follen im Wege der Licitation wicder verkauft werden; wozu wir 
einen Bietungs-Termin auf den 13. Februar 1830 Nachmittag 3 Uhr im Landſchafts- 
hauſe angefegt haben, und zahlungsfähige- Käufer, die fofort eine Caution von 2000 Rthir, 
baar oder in Staatspapieren und Pfandbriefen Teiften Eönnen, einladen. Die Gitter find 
auf 20331 Rthlr 20 Sgr. landſchaftlich abgefdhtgt, und die Taxe und Verkaufs: Bedin« 
gungen in unſcrer Megiftratur einzuſehen. Danzig den 3. December 1829, 


Königl. Weſtpreuß. Provinzial Landſchafts-Direktion. 





Die Haakenbude in Neupalefchlen wird zu Oftern 1830 pachtlos und foll von neuem 
von dieſem Zeitpunfte auf ein oder refp. drei Jahre meiftbietend verpachtet werden. — Die 
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Ausbiethung gefchicht in Ioco am 14. Nanuar 1830 um’ 2 Uhr Nochmittagd und Pacht⸗ 
Tiebhaber werden erfucht, fich am gedachtem Tage einzufinden, ihre Gebote abzugeben un» 
der Mieifibietende hat eine Gaution von 50 Rthlr. zur Sicherheit zn deponiren. Uebrigens 
find die Bedingungen der Pachtung täglich beim Unterzeichneten einzufchen. 

Qwids, bei Stargardt, den 2, December 1829. 


Der Landfchaft5=sDeputirte v. Oſſow ski. 


Die hieſige Stadtwachtmeiſter und Executor-Stelle, welche ein Einkommen von 48 Nthfr- 
Gehalt und 8 Rthlr. Wohnungs-Miethe traͤgt, iſt vacant. 

Invaliden welche mit einem Civil-Verforgungsſchein verſehen, der polniſchen Sprache 
maͤchtig, leſen, und ziemlich gelaͤufig ſchreiben koͤnnen, ſich auch uͤber ihre moraliſch gute 
Fuͤhrung durch gültige Atteſte ausweifen koͤnnen, werden aufgefordert, ſich bis zum 1. März 
1830 hier zu melden. Schöne, den 15. December 18%, 


Der Magiſtrat. 


Wi find höhern Orts beauftragt worden, Contracte zur Lieferung von fichtenen und 
birkenen Holzkohlen abzufchließen und Taden daher die Herren Hammer-Befiger und 
Schmiede ein, fih wegen der Bedingungen und Preife gefältigft in unferm Comtoir zu 
melden. Danzig, den 1°. December 189. F. Böhm & Höpfner - 

- Hundegafle No, 263. 





In Gefolge der in unſerer Anzeige uͤber die 4. Verlooſung von 120,000 Rthlr. Elbinger 
5 proceutiger Stadt: Nbligaftonen vom 24. September d. J. enthaltenen Bemerkung, daß 
wir bald mit weiteren Kündigungen zur Herabfegung des Zinsfußes auf 44 Procent pro anno 
fortzufahren gedaͤchten; 
kündigen wir nun hiemit die ſaͤmmtlichen noch im Umlauf befindlichen 5 procentigen 
Elbinger Stadt» Obligation, welche nicht bie zum 1. Januar F. zur Belaſſung a 
45 Procent Zinfen angemeldit fein werden, ohne weiteres dergeftalt: 
daß jolhe nad) Verlauf von 3 Monaten, und zwar in der zeit vom 10, bis zum 20, April 


374 
k. J. Sei der hiefigen Stadtſchulden-Tilgungs-Kaſſe perfönlich oder durh einen Kommiſ— 
fionair, wozu wir den Herrn L. S. Hirſch vorſchlagen, gegen Einlieferung der Obligationen 
und der dazu’gehdrigen Zing:Coupons von litt. B. bis Z. incl. benebſt den bis dahin fär: 
figen a jährigen Zinfen pro Coupon R zu erheben find. 
Der Zinfenlanf hört 3 Monate nad der öffentlichen Kundwerdung dicker Bekannt— 


machung auf und nach dem 20. April F. wird das unerhobene Geld zum gerichtlihen Des 


poſitorio auf Gefahr und Koſten des Eigenthuͤmers und refp, Inpabers der Obligationen 
abgeliefert werden. 


Die ımmittelbare Tinfendung der Dbligationen und —— an die beſagliche Kaſſe, 


kann indeſſen nicht geſtattet werden, und eben fo wenig die Kaffe mit Abſendung der baaren 
Gelder ſich befaſſen. Elbing, den 24. December 1529. 
i Der Magiſtrat. 


Das Kirchenland in Bobau, welches eine Hufe culmiſch enthält, fol von Zohanni f. J. 
ab mit den dazu gehörigen Gebäuden auf anderweite 3 bis 6 Jahre verpachtet werden. 

Der Licitations= Termin hiezu ficht auf Dienftag den 5. Januar 1830 des Nach— 
mitfags von 2 bis 4 Uhr in dem unterzeichneten Amte an und können die Pahtbedingun: 
gen hier täglich eingefcehen werden. Nicht als völlig ſicher bekannte Pachtliebhaber muͤſſen 
eine angemeſſene Caution beſtellen che dieſelben zum Bieten gelaffen werden, 
| Nach 4 Uhr Nachmittags werden Feine Gebote mehr angenemmen. 

Kucborowo, den 14. December 1829. 


Königl, Domainens Intendantuir Stargardk. 


— — — 


— 


Urfprungs-Zeugniffe 


& j über 
den Vertragsmaͤßig erleichterten Verkeht mit inländifchen Gegenftänden 


zroifchen A N DR —— 2 : . en 


* 


für das Jahr 18 


geführt vom Amte zu 


Nachrichtlich. 
Dieses Register wird nach Jahres- 
Abschnitten geführt, aber vierteljähr- 


lich geschlossen. 


m 
we 
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Ueberhaupt. 











Dre | Oo Namen Namen Werzeichniß dee Gegenftände] Ge: | Bemerkunz 

nung3: des m J et nach den Maafftäben des Ta] ftattete gen 
ohnor 

Rum: | Vaaren⸗ — rifs, beim Gewicht nach Bent Zrand:] Über Dep 

mer. | führers. ders und. [und netto, Zahlder Kollid und] port: | Verfchlußi 


[Empfängers] deren. Zeigen: und Nummer. | feift. | 
2 3. 4. 5. 6. F 
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Ausgehende Gegenftände | Gingehende Gegenftände, 
— — — — — — — — — 


Des 


Bezeichnung JAnmerkungen ee 
Zeugnilfes. 


de wegen it | 
Da: | Auöftel: 


Cingangs | beit = Beftel: Nummer. lungsort 
um. lungsort. 


Amtes, lung. 
8. 9, 0. 111 12 13. | 14. 
…I- — — — — ee EEE nn ne BR 





Der Depp: 

fitenfchein 

ift befcbeini: 

get zurlichges] ; 

kommen am Bemerkungen. 


3NX 


m: 45. — 


” 


Urſprungs⸗ und Verſendungs⸗Zeugniß. 


—— — — 


A. Anmeldung | JI 
nachfolgender inländiſcher Gegenſtände 


welch e Endeb⸗Unterzeichneter von Bier mit 5, binnen 2: Tagen fiber 
dad . F ; Amt zu. Fer audzuführen beabfichtigek, 
um fie über dab a . Amt zu A A ü an dem 
ä ä zu : M einzuführen. J 

Die Nichtigkeit diefer Anmeldung daß die vorftehend aufgeführten Gegenſtande 


+ . . 


— ich — an Gidesftatt, 
den ten 18 
(Name.) 


B. Urfprungs-Zeugniß. 
1. Der inländifche Urfprung vorjtehend angemeldeter Gegenftände wird hiedurch nach se 
wiffenhafter Prüfung der Anmeldung prlichtmäßig befcheiniget. 
ben ten 18 
(L. S.) (zuständige Behörde,) 
(Oder) 
3. Vorſtehend angemeldete Gegenftände, deren inländifcher Urfprung nad) gewirfenhafte, 
Prüfung pflichtmäßig befiheiniget wird, find hier revidirt und 
a) mit der Anmeldung übereinstimmend befunden; 
1, obige Anmeldung wird in Betreff der Menge und Art der Gegen- 
stände noch über folgende Posten wie folgt erklärt, 
c) Die Gegenstände gehen ne Verschluss, und derselbe ist wie 


tohne 
folgt angelegt, . 
(Name des Orts) den ten 18 
(EL. 8.) (Name der zuständigen Behörde.) 


Nachrichtlich, Die Schrift in lateinischen Letteru dieut als ‚Beispiel den Umständen nach. Je nachdem 
die Verabfertigung im Absendungsorte erfolgen kann oder uicht, ist das Zeuguiss unter 1 od“r 2 auzuwenden. 
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Numm 

— hu C, ° Zeugniß des Ausgangamtes. 

ne oe. * 
F Den richtigen Ausgang umſtehend verzeichneter Gegenſtände beſcheiniget 
das unterzeichnete Amt mit folgenden Bemerkungen: 


a) die Gegenstände sind hier unter riehligem Verschluss des 
eingetrollen ; 

b) die Gegenstände sind hier revidirt und mit der Anmeldung und 

_ dem Ursprungszengniss übereinstimmend befunden 

c) auf den Grund der Revision wird die Anmeldung in Betrelf der 
Menge und Art der Gegenstände noch über nachstehende Posi- 
tionen wie folgt erklürt; . 

d) für das richtige Eintreffen der Gegenstände (Schaafwolle ete.) im 
Bestinmungsorte und für deren Ablieferung an den bestimmten 


Empfänger ist laut angestempelten Depositen-Scheins des Anıtes 


hier J— 
Sicherheit bestellt; 
e) die Gegenstände gehen(onne } Verschluss, und derselbe ist vom 
J Amel," R E } wie fulgı angelegt. 
Diefes Ausgangs-Zeugniß iſt nur in fofern gültig, als die Darin bezeich— 
neten Gegenftände mit demfelben bis zum. . . ten . ; 15 
bei dem . . . Amte zu . : eintreffen. 
. j (Ort) den ton 18 
(L. S.) (Namen des Anıtcs.) 


D. Eingangs-Beſcheinigung. 
. Umjtehend verzeichnete Gegenſtände find den ten 18 hier ein: 
gegangen, bei der Reviſion richtig befunden und in dad Negifter über die Urſprungs— 
Zeugniffe unter Do...» . . eingetragen. 
Den: Waarenführer ift der angeſtempelt geweſene Depofitenfchein, mit der Eingangs— 
beicheinigung verſehen, der weiter erforderlichen Beglaubigung im Beltimmungsorte wegen 
zurückgeſtellt, übet defjen Empfang derfeibe bierunter quittirt. 
(Ort) den ten 18 
(I. 8) 5 (Uuterschrift des Amtes.) 
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Berordnungen und "Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(No, 1.) Betrifft bie Wiederherſtellung der Paffage auf den Chauffees und Landſtraßen bei entftiehenben 
Schnee⸗Anhaͤufungen, und bie Verpflichtung der Einſaßen den Koͤnigl. Poften in Gefahr 
und Notbfällen Huͤlfe zu leiſten. 


MM Bezug auf unfere, in dem 48. Stüde diefes Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung 
vom 8. v. M. werden die betreffenden Communen und Grundbefiger in Folge einer Vers 
fügung des Könige. Minifterii des Innern vom & v. M. hiedurd) wiederhofentlidy dringend 
- aufgefordert und angewiefen, ihrer Verpflichtung zur Wegſchaffung der die Paffage behindern 
den oder beſchwerenden Scnee-Anhäufungen auf den Chauſſeen und Landftrafen pünktlich) 
nachzukommen, indem in allen Zällen, wo diefelben ſich hierin fAumig oder Täffig finden 
laſſen follten, die wirffamften Zwangsmaaßregeln wider die Säumigen eintreten müffen. 
Zugleich wird den Ortsbewohnern hierdurd erneuert zur Pflicht gemacht, den König. 
Poſten in Gefahr und Nothfaͤllen, nah Kräften, fhnelle und thaͤtige Huͤlfe zu feiften. Die 
Königl. Poſt-Verwaltung wird alle daraus entfichenden Koften den Hülfsleiftenden pünft: 
lich erſtatten, auch in den Fällen, wo befondere Anftrengung noͤthig gewefen, und befondere 
Bereitwilligkeit berhätige worden iſt, dieſe durch außerordentlihe Belohnungen anerkenne 
Danzig, den 3. December 1829. 


(No. 2.) Betrifft die Bevdtkerungsstiften für das Jahr 1829, 


Den Herren Geiftlichen unſeres Departements bringen wir hierdurch die Aufnahme der 
für das Jahr 1829 anzufertigenden Bevölferungdskiften, und deren Ginfendung bis zum 
25. Januar k. J. an die Herren Landräthe, im Verfolg der früheren Verfügungen über 
diefen Gegenftand, namentlich der Girculair:Verfügung vom 30, October 1825, in Grin: 
nerung. Diejenigen Herren Geiftlicyen welche mit den nörhigen Gyemplaren des Formu— 


gard zu den dieöfalligen Liften nicht verfehen find, haben uns Ihren Bedarf fchleunigjt 
und längſtens bis zum 2. Januar f. a. anzuzeigen. 


Danzig, den 11. December 1829. 
(no, 3.) Sahrmärkte in Stargardt betreffend, 


6; wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß in der Stadt Stargardt in 
MWeftpreußen am Montage nach heiligen 3 Königen künftigen Jahres, Jahrmarkt und 
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am Freitage vorher Viehmarkt ſtattfinden wird, daß aber künftig dieſer Markt ganz weg— 
fallt und durch einen ſtets Montag vor Weihnachten dort abzuhaltenden Markt erſetzt wer— 
den ſoll. Danzig, den 12. December 1829. 





(wo, 4.) Die Chauſſee⸗-Freikarten betreffend. 


Diejenigen Königl. Beamten, welche mit Chauſſee-Geld-Freikarten verfehen find, werden 
hiedurch aufgefordert, ſolche durd die Kreis-Landräthe im Laufe diefes Monats an ung 
Behufs der Prolongation für das Jahr 1830. einzufenden.. 

Danzig, den 3. December 1829. 





(No, 5,) Die: Zahlung. der. Invaliden. Gnabengehälter und Wartegelder betreffend, 


Nao einer Verfügung des Koͤnigl. Militair⸗Oekonomie Departements im hohen Krieges⸗ 
Miniſterio vom 10. d. M. ſoll die bisher ſtattgefundene, durch den $. 31. der Inſtruktion 
dom 8. Mai 1810. vorgeſchriebene, Zuftififation der Zahftingen’ an Invaliden Gnaden-Ge— 
ten und Wartegeldern, vom 1. Januar 1830. gb eine Abänderung in der Art erhalten, 
nn „daß die, über das dem Invaliden bewilligte Militair: Gnaden-Gchalt oder Wars 

Agent Aftgnatton dem Inbaliden don der "Zahlung leiftenden Spes 

zial-Kaffe abgenommen wird und bei legterer aſſervirt bleibt, der Zuvalide das 
gegen auf feine Koften von der Kaffe ein, mit feinem Namen, Datum und der 
Nummer ıc der Affignation verſehenes Quittungsbudy erhält, weldes er zur 
Stelle. bringt. und worin die erfolgte Zahlung allmonatlich vermerkt wird. 

Bei dem: Abgange des. Invaliden foll unter der,. alsdann der Regierungs-Haupt-Kaſſe 
zurück zu reichenden Affignation. von dem Curator der betreffenden Spezial-Kaſſe auf den 
Grund des Quittungs⸗Buches befcheiniget werden, bis für welchen Monat das Gnadengehalt 
oder Wartegeld gezahlt. und allmonatlich regelmäßig abgehoben worden ift.. 

Diefe Beſtimmungen werden den ſaͤmmtlichen, für. Rechnung der hiefigen Negierungs: 
Haupt⸗Kaſſe Militair: Snadengehäfter und Wäartegelder zahlenden Spezial-Kaſſen hierdurch 
befannt gemacht, mit der Anweiſung, darnad) vom 1. Januar 1830-ab zu. verfahren. 

Danzig, deir 26. November 1829. 





— 459 — 


(No, 6) Wegen bes Martini-Markt: Preiſes in den Staͤdten Danzig und Elbing . 


5. diesjährigen nach Vorſchrift der Gemeinheits-Theilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821 
6. 74, fetgefegten Martini:Durchfchnitt5:Markt:Preife, find 


1) in Danzig. un. 
pro Scheffel Roggen auf W 29 Sgr.⸗Pf. 
= * Gerſte * 22 — 6 —— 


oo. Hafır = . » — 15 — 6 — 
2) in Elbing. 
pro Sceffel Roggen auf ; : 5 . 2 3— 
⸗ ⸗ Gerſte— ee . 2 — 3 — 
⸗ ⸗ Hafer 5 . 13 — 6— 
welches hierdurch befannt gemacht wird. RN dem 25. — 1829. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Confiftoriums von WÜeftpreußen. 


Noahehend benannte Kandidaten der Theologie als: 
1) Heinrich Adolph Herkt, zur Zeit Gouverneur am Kadettenhauſe zu Kulm, 
2) Carl Chriſtian Friedrich Schmidt aus Lenzen in der Provinz Brandenbarg, —* 
3) Martin Wilhelm Spr cer, zur Seit Rektot der Stadtſchule zu mit. Friedland, | 
4) Carl Rudolph Koſſak aus Gaflingen in Oftpreußen, 
5) Auguſt Sammel Meller aus Prauft bei Danzig, i 
6) Zriedrid Wilhelm Wilm aus Lindenau im Marienburgiſchen Kreiſe, 
find nach überſtandener Pruͤfung pro minisferio von dem Koͤnigl. Konſiſtorlo für wahl; 
und präfentationsfähig zim eyangeliſchen Predigt-Amte erklaͤrt worden. 
Danzig, den 14. November 1829. 
Sicherheits»: Polizei. 
Dr in der. Nacht zum 20. September c. aus dem hieſigen Stadt-Lazareth entwichene 
und von dem Polizei Präfidio hieſelbſt am 21. September d. 3. ſteckbrieflich verfolgte 
Martin Janzen, iſt dingfeſt gemacht und nah Graudenz fransportirt worden. 
Danzig, den 22. November 1829. . 


ne — 
Giebei der oͤffentliche Anzeiger) 
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